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Die Kriminalpolizei rät: 

Türen und Fenster schließen! 

Als Berthoid A. nach dem Einkauf wieder 
in seine Wohnung kam, sah er sich einem Un- 
bekannten gegenüber, der gerade dabei war, 
die Stereoanlage abzutransportieren. Beim 
Versuch, den TT'äter zu stellen, wurde Beri- 
hold A. erheblich am Kopf verletzt. Der Dieb 
flüchtete — so wie er gekommen war — durch 
die offene Terrassentür. 

Offene Fenster und Türen machen es den 
Einbrechern immer wieder allzu leicht — und 
die ,,Gunst der Stunde" wird von ihnen zielsi- 
cher genutzt. So hat sich die Zahl der Woh- 
nungseinbrüche in den letzten zehn Jahren 
mehr als verdoppelt. 

Genauere Feststellungen in einer hessischen 
Großstadl mit Umland ergaben, daß immer- 

Gelegenheit macht Diebe — eine offenstehende Terrassentür z. B. wird zum blitzschnel- 
len Einstieg und zum bequemen Abtransport der Beute gerne genutzt. Der Bundesverba.nd 
Deutscher Wach- und Sicherheitsunternehmen registrierte allein 1977 in 5,5 Millionen 
Fällen unverschlossene Türen und Fenster. Millionenfacher Leichtsinn als silbernes Ta- 
blett, auf dem Dieben die Beute serviert wird. Deshalb rät die Kriminalpolizei: Nachts 
und beim Verlassen der Wohnung immer Türen und Fenster schließen. 

Foto: Kripo 

Hochbetrieb bei der 

Wohnungsvermittlungssteile 

Wohnungsmangei insbesondere bei preisgünstigen Wohnungen 

Ein Problem, das den Verantwortlichen der 
Stadt Langen Sorgen bereitet, ist die stetig 
größer werdende Zahl der Wohnungssuchen- 
den. Bei der Kommunalen Wohnungsvermitt- 
lungssteile macht sich der Wohnungsmangel 
durch einen lebhaften Publikumsverkehr be- 
merkbar. Allein im Jahre 1978 hat diese Stelle 
436 Interessenten für eine Wohnung regi- 
striert, und die Gesamtzahl der gesuchten 
Wohnungen beträgt inzwischen cirka 700. Die 
registrierte personenbezogene Zahl ist natür- 
licn weitaus höher und beläuft sich mit den 
Familienangehörigen auf annähernd 2000 
Personen. 

In einem krassen Mißverhältnis zu den ge- 
suchten Wohnungen stehen die freiwerden- 
den Wohnungen. Dadurch kann die Nachfra- 
ge nur im geringen Umfang von der Woh- 
nungsvermittlungssteile befriedigt werden. 
Leider stößt diese Tatsache nicht immer auf 
das nötige Verständnis der Betroffenen, sodaß 
die Reaktionen auf Absagen manchmal äu- 
ßerst unfreundlich sind. Die Zeiten größerer 
Wohnungsangebote liegen ja noch nicnt lange 
zurück, und das Einstellen auf die neue Situa- 
tion fällt daher sehr schwer. Jedenfalls ist je- 
der Wohnungssuchende gut beraten, wenn er 
seine Eigeninitiative nicht vernachlässigt, 
zumal freifinanzierte Wohnungen der Woh- 
nungsvermittlungssteile kaum noch angebo- 
ten werden. 

In dieser Statistik sind als wesentlicher An- 
teil auch solche Wohnungssuchende enthal- 
ten, die bereits eine nach ihrer Ansicht teure 
Wohnung haben und in eine billige Wohnung 
einziehen möchten. Deshalb ist auch das 
Problem nicht allein durch verstärkten Woh- 
nungsneubau zu lösen. Jedermann weiß, daß 

hin in ca. 18 Prozent aller Fälle, in denen Tä- 
ter durch Türen eindrangen, diese offen stan- 
den. Durch offenstehende Fenster verschaff- 
ten sich etwa 16 Prozent der Täter Zutritt. 

Deshalb rät die Kriminalpolizei: Nachts 
und bei jedem Verlassen der Wohnung sollten 
Außentüren, auch Terrassen- und Balkontü- 
ren und natürlich auch Fenster, verschlossen 
gehalten werden. Zur Nachtzeit sollten Rollä- 
den herabgelassen und im oberen Drittel von 
innen gegen Hochschieben gesichert werden. 
Schlüssel sollten grundsätzlich nicht von 
außen im Schloß stecken, aber auch nicht 
unter der Fußmatte oder in einem anderen 
,,Versteck" zurückgelassen werden. 

Abschließbare Fenstergriffe u. ä. sollten 
auch tatsächlich verschlossen werden. Hier 
sollte der Schlüssel immer abgezogen sein. 

Offenstehende Fenster, Terrassen- und Bal- 
kontüren sind auch dann einladend, wenn die 
Bewohner z. B. durch Radiomusik oder einen 
interessanten Fernsehkrimi abgelenkt sind 
oder aber auch gerade ihren Mittagsschlaf 
halten. Noch eins ist ratsam: ,,Wenn Sie ein- 
mal einen Einbrecher in Ihrer Wohnung 
überraschen, versuchen Sie nie, den Helden 
zu spielen!" 
Pkw ,^bersehen" 

Obwohl ein Pkw-Fahrer am Mittwochvor- 
mittag an der Einmündung der Straße von 
Dreieichenhain auf die B 486 angehalten hat- 
te, passierte ein Unfall. Offensichtlich hatte 
der wartepflichtig^ Pkw-Fahrer einen aus. 
Richtung Offenthal kommenden Pkw über- 

Bürgerversammlung 
in der Stadthaiie 

Es wird nochmals darauf aufmerksam ge- 
macht, daß heute abend in der Stadthalle 
eine Bürgerversammlung durchgeführt wird. 
Beginn der Veranstaltung 20 Uhr. 

Behandelt werden: Bau- und Verkehrsan- 
gelegenheiten, insbesondere die Nordumge- 
hung, Kanalbau, Klärwerk, Verschiedenes 
wie zum Beispiel Kultur, Sport und Sozialan- 
gelegenheiten. 

Für die Fragen der Bürger stehen bereit: 
der Bürgermeister, die hauptamtlichen Magi- 
stratsmitglieder, die Vorsitzenden der Frak- 
tionen der Stadtverordnetenversammlung. 

Die Versammlung wird gegen 22.30 Uhr 
beendet sein. 

Bilder-Ausstellung Im Rathaus 

Ab Mittwoch, dem 28. 2., sind im Rathaus- 
Foyer Bilder des Ägypters Amro Hewey ausge- 
stellt. Eis handelt sich in der Mehrzahl um far- 
bige Kreidezeichnungen, die Träume, Alp- 
träume und Visionen suKgerieren, außerdem 
um verschiedene zum Teil in öl gemalte Por- 
träts 

Der 26jährigen Hewey, der in Kairo ge- 
boren wurde und an der dortigen Universität 
vier Jahre Philosophie studierte, wurde das 
Talent zur Malerei in die Wiege gelegt. Zum 
Malen wurde er durch seine Großmutter an- 
geregt, die ihm die ersten Eindrücke vermit- 
telte und sein Talent förderte. 

sehen und war losgefahren. Die folgende Kol- 
lision der Fahrzeuge war nicht mAr zu ver- 
hindern. Eline Beifahrerin wurde leicht ver- 
letzt, der entstandene Sachschaden wird auf 
rund 7000j — Mark geschätzt. 

Personelle Verbesserungen 

erforderlich 

MdL IVIatthias Kurth besuchte das Amtsgericht in Langen 

in unserem Ballungsgebiet das Bauland sehr 
teuer geworden ist und die Baupreise sich 
nicht auf einem Tiefstand bewegen. Ein ge- 
wisser Wohnkomfort wird ebenfalls ge- 
wünscht. Das alles erhöht die Gestehungsko- 
sten der Neubauwohnungen und dadurch 
auch den Mietzins. Ein Umdenkungsprozeß 
im Bezug auf Mietpreise ist sicher nicnt ange- 
nehm, aber unbedingt erforderlich. 

In zunehmendem Maße muß auch festge- 
stellt werden, daß Hausbesitzer eine freiwer- 
dende Einliegerwohnung nicht mehr weiter 
vermieten. Oft ist man durch das gestiegene 
Einkommen nicht mehr finanziell auf eine 
Vermietung angewiesen. Aber auch andere 
Faktoren führen dazu, daß viele Vermieter 
solche Wohnungen leerstehen lassen und auf 
Mieteinkünfte verzichten. 

Die Zahl der Wohnungssuchenden in Lan- 
gen wird ebenfalls durch das Aussiedlerwohn- 
heim beeinflußt. Viele Lagerbewohner befin- 
den sich schon jahrlang hier und wollen sich 
aus den verschiedensten Gründen auf die 
Dauer in Langen niederlassen. Sie lehnen 
daher auswärtige Wohnungen, die ihnen vom 
Regierungspräsidenten als zuständige Behör- 
de für die Wohnungsversorgung angeboten 
werden, ab. Zum großen Teil wenden sie sich 
dann an die Stadt Langen und erwarten, daß 
ihnen eine Wohnung zur Verfügung gestellt 
wird. Bei dem geringen Wohnungsangebot ist 
dies eine unlösbare Aufgabe. 

Aus diesen und eine Reihe anderer Gründe, 
die nicht alle hier aufgezählt werden können, 
ist auf eine schnelle Besserung kaum zu hof- 
fen. Etwas Entspannung werden aber sicher- 
lich die von Bauträgern geplanten Neubau- 
maßnahmen in absehbarer Zeit bringen. 

Einen Besuch im Amtsgericht in Langen 
absolvierte jetzt der neugewählte SPD-Land- 
tagsabgeordnete für den Westkreis Offen- 
bach, Matthias Kurth. In Begleitung des stell- 
vertretenden Langener SPD-Vorsitzenden 
Holger Koppe informierte sich der Politiker, 
von Beruf selbst Richter und im Landtag Mit- 
glied des Rechtsausschusses, über die Pro- 
bleme der dort arbeitenden Richter, Rechts- 
pfleger, Beamten und Angestellten. 

Im Mittelpunkt des Besuchs stand ein Ge- 
spräch mit dem aufsichtsführenden Richter 
des Amtsgerichts Weber sowie mit weiteren 
Richtern und Geschäftsstellenbeamten. Dabei 
wurde vor allem die Überlastung der Mitar- 
beiter des Amtsgerichts im Geschäftsstellenbe- 
reich und im Schreibdienst angesprochen. 
Während die Ausstattung mit Richterstellen 
für ausreichend angesehen wird — in Langen 
gibt es sieben Richter — entstehen die Haupt- 
probleme in dem nachgeordneten Bereich, 
denn die Entscheidungen und Verfügungen 
der Richter sowie der Rechtspfleger müssen 
schließlich auch ausgeführt werden. 

Kurth: ,,Wir haben hier insgesamt das 
Problem, daß der Arbeitsfluß im Justizbereich 
wie in einem Flaschenhals stecken bleibt." 
Auf der einen Seite würde zum Beispiel die 
Polizei erheblich verstärkt, die sich daraus er- 
gebenden besseren Ermittlungserfolge führten 
aber naturgemäß zu einer stärkeren Belastung 
der Justiz, wo es an einer vergleichbaren Aus- 
weitung fehle. Die Folge hiervon seien extrem 
lange Verfahrenszeiten, die die Arbeit im 
Polizeibereich jedenfalls zum Teil wieder zu- 
nichte machten. Weniger öffentlichkeitswirk- 
sam, aber gleich drängend seien aber auch die 
personellen Probleme im Bereich der Zivilge- 
richtsbarkeit und der freiwilligen Gerichtsbar- 
keit wie etwa dem Grundbuchamt. 

Der SPD-Abgeordnete wies allerdings dar- 
auf hin, daß — bedingt durch die Einnahme- 
ausfälle des Landes durch das Steuerände- 
rungsgesetz ~ jedenfalls in diesem Jahr kaum 
eine Ausweitung im Personalbereich möglich 
sei. Insofern miißten alle Bemühungen darauf 
gerichtet sein, die bestehenden Mängel so ge- 
recht wie möglich zu verteilen. Er selBst werde ogl 
sich aber datur einsetzen, etwa über Arbeits- 

beschaffungsmaßnahmen — sie werden ge- 
meinsam mit der Bundesanstalt" für Arbeit fi- 
nanziert — wenigstens zu Teilentlastungen 
beim Amtsgericht Langen zu kommen. Hier 
habe man auch bereits einige gute Erfahrun- 
gen gemacht. 

Matthias Kurth würdigte ausdrücklich die 
große Bereitschaft der Mitarbeiter in den Ge- 
schäftsstellen und Schreibbüros des Amtsge- 
richts, nach Kräften dafür zu sorgen, daß die 
laufenden Arbeiten trotz aller Belastungen so 
reibungslos wie möglich erledigt werden. 

Auf die Frage eines in der Diskussion be- 
findlichen Neuoaus des Amtsgerichts Langen, 
angesprochen, meinte der SPD-Politiker, daß 
ein derartiger Neubau sicherlich wünschens- 
wert und auch notwendig sei. Man müsse je- 
doch sehen, daß es an anderen Orten noch 
weitaus drängendere Raumprobleme im Ju- 
stizbereich gebe, die Priorität hätten. Im Zeit- 
iraum der nächsten vier oder fünf Jahre seides- 
halb keinesfalls mit einem Neubau zu rech- 
nen. Kurth: ,,Als in Langen ansässiger Politi- 
ker tut mir das zwar weh, aber man muß auch 
die Situation in anderen Orten sehen." 

Abschließend kündigte Matthias Kurth an, 
daß er sich in den kommenden Wochen und 
Monaten bei anderen Behörden und Institu- 
tionen des Westkreises Offenbach als neuge- 
wählter Landtagsabgeordneter vorstellen 
werde. 

Neue Müllmarken 
müssen aufgeklebt werden 

Seit Donnerstag gibt es während der übli- 
chen Schalterstunden bei den Banken und 
Sparkassen wieder Müllmarken zu kaufen. 
Verkauft werden die Marken dort bis zum 30. 
März 1979, dann können sie nur bei der 
Stadtkasse im Rathaus erworben werden. 

Die Müllmarken gelten für das Sommer- 
halbjahr. Die Gebühr beträgt wie bisher halb- 
jährlich: 35-Liter-Eimer 27 Mark, 50-Litcr-- 
Eimer 36 Mark, Weg^ebühr 12 Mark. 

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, 
daß ab dem 9. April nur solche Mülleimer ge- 
leert werden, die mit einer gültigen Müll- 
marke versehen sind. 
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CDU fordert 

behindertengerechte Einrichtungen 

nie CDU-Fraktion des Stadtparlaments hat 
Stadtverordnetenvorsteher Josef Fuchs vier 
Anträge übergeben, die sich mit Behinderten- 
problemen befassen. Diese Anträge sollen in 
der nächsten Stadtverordnetenversammlung 
behandelt werden. 

Vorausgegangen war eine Sitzung des CDU- 
Arbeitskreises, der .sich mit dem Thema ,,Bc- 
hindertengerechte Gestaltung von kommuna- 
len Einrichtungen und Anlagen" befaßte. Mit 
der Realisierune der CDU-Anträge sollen 
Maßnahmen gefördert werden, die den be- 
hinderten MitT)ürgern weitere Möglichkeiten 
zu Hilfen zur Selbsthilfe geben sollen. 

Einmal fordert die CDU-Fraktion, daß den 
Rollstuhlgebundenen die Möglichkeit gege- 
ben wird, das Rathaus und die Stadthalle 
ohne Inanspruchnahme fremder Hilfe zu er- 
reichen, es sollen die Rampen, die Fußwege 
und Treppenanlagen entsprechend umgeän- 
dert werden. Ein entsprechender Umgestal- 
tungsvorschlag soll mit Kostenvoranschlag 

Städt. Bühnen Ffm. 

Am Samstag, dem 3. März, kommt für das 
Samstag-Abonnement D das Schauspiel ,,Der 
erste Tag des Friedens" von Horst Laube zur 
Auffühning. Die X'oi^tellung beginnt um 
19.30 Uhr. An die Zahlung der letzten Rate 
sei hiermit erinnert. 

70fährige feiern 

gegenüber der Veröffentlichung in dieser 
Zeitung am 16. 2. 79 haben sich zwei Termine 
geändert. F,s werden daher erneut die Ter- 
mine bekanntgegeben. 

Am Dienstag, dem 15. Mai 1979, erfolgt 
eine Ganztagesfahrt mit dem Omnibus in den 
Frühling. Fahrpreis je Person 12 DM. Anmel- 
dung zur Mitfahrt erfolgt durch Einzahlung 
der Fahrtkosten auf das Konto; Jahrgang 
1908/09 bei der Bezirkssparkasse Langen Nr. 
110000316 oder Langener Volksbank Nr. 
50890. Um baldige Anmeldung wird gebeten. 

Am Mittwoch, dem 13. Juni 1979, gibt es 
eine Omnibusfahrt zur Bundesgartenscnau in 
Bonn, verbunden mit Besichtigungsfahrten in 
der Bundeshauptstadt. Fahrpreis je Person 13 
DM. Anmeldung zur Mitfahrt erfolgt eben- 
falls durch Einzahlung der Fahrtkosten auf 
eines der obigen Konten. Auch hier wird um 
baldige Anmeldung gebeten. 

Die offizielle Feier zum 70. Geburtstag fin- 
det am 29. September in der TV-Tumhalle 
statt. 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter abi 75 Jahre sind. 

Herr Johann Schweinhardt, Gartenstraße 
59, konnte am 1. März seinen 90. Geburtstag 
feiern. Die LZ gratuliert herzlich und wünscht 
weiterhin gute Gesundheit für die nächsten 
Lebensjahre. 

Goldene Hochzeit 

Die Eheleute Georg Berck und Frau Johan- 
na, geborene Brust, Birkenstraße 12, feiern 
am Sonntag, dem 4. März 1979, ihre Goldene 
Hochzeit. Herzlichen Glückwunsch. 
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kurzfristig der Stadtverordnetenversammlung 
vorgelegt werden. Sobald die Kosten für diese 
Maßnahmen feststehen, will die CDU einen 
Deckung.svorschlag unterbreiten. 

Ein anderer CDU-Antrag befaßt sich mit 
den Bord.steinen im Stadtgebiet. Hier sollen 
an den Fußgängerüberwegen abgeflachte 
Kanten eingebaut werden, damit sie von Roll- 
stuhlfahrern, aber auch von Personen mit 
Kinderwagen leichter bewältigt werden kön- 
nen. 

In einem weiteren Antrag wird gefordert, 
daß die Stadt mik den zuständigen Stellen 
Verhandlungen aufnimmt mit dem Ziel, daß 
die 1 elefonzellen und Notrufsäulen so umge- 
baut werden, daß sie von rollstuhlgebundenen 
Personen benutzt werden können. 

Außerdem hat die CDU-Fraktion den An- 
trag eingereicht, daß alle Mitglieder der 
Stadtverordnetenversammlung einen persön- 
lichen Ausweis erhalten, der .sie berechtigt, 
alle städtischen Einrichtungen im Außenbe- 
reich zu besuchen. 

Alle aufgeführten Anträge müssen, bevor 
sie den Stadtverordneten vorgelegt werden, in 
den Ausschüssen behandelt werden. 

Jahreshauptversammlung 
beim DSCL 

Der Vorstand erinnert alle DSCL-Mitglie- 
der nochmals daran, daß am kommenden 
Montag, dem 5. 3., um 20 Uhr in der Kantine 
Sehring am Langener Waldsee die Jahres- 
hauptversammlung stattfindet. Satzungsge- 
mäß sind drei Vorstandsmitglieder und zwei 
Ka.ssenprüfer neu zu wählen. Die DSCL-Ju- 
gend hat gemäß Jugendordnung ihre Jugend- 
versammlung am Sonntag, dem -1. 3., um 
10.30 Uhr im DSCL-Clubhaus. 

Norbert Matzka 

Dieser immer bescheidene Künstler, Kon- 
zertpianist und Klavierpädagoge ist im Alter 
von 68 Jahren nach langem Leiden heimge- 
gangen. Er lebte mit voller Hingabe der Mu- 
sik und war geprägt durch die Musikalität sei- 
nes böhmischen Heimatlandes. Dabei galt 
sein besonderes Interesse der musikalischen 
Unterweisung, im besonderen der Jugend, für 
die er sich mit viel Liebe voll engagierte. Seine 
Schülerkonzerte waren für l.angen stets ein 
Begriff und ein Ereignis. 

Schon 1949 gehörte er zu den Mitbegrün- 
dern der Kunst- und Kulturgemeinde Langen 
e.V. und hat seitdem sowohl als Gestalter 
zahlreicher unvergessener Konzerte in Langen 
und der näheren und weiteren Umgebung als 
auch als künstlerischer Berater in der Pro- 
grammgestaltung und als Vorstandsmitglied 
der Kunstgemeinde entscheidend gewirkt. 
Darüber hinaus war Norbert Matzka als frei- 
schaffender Künstler des öfteren im Rund- 
funk Stuttgart und Frankfurt zu hören und 
fesselte dabei seine Hörer durch sein klassi- 
sches, au.sdrucksvolles Spiel. Sein Name hatte 
Geltung und wird deshalb in weiten Musik- 
kreisen in ehrender Erinnerung bleiben. 

VdK Ortsgruppe 
hat Jahreshauptversammlung 

Am Samstag, dem 10. 3., führt die mit 700 
Mitgliedern stärkste Ortsgruppe im Krei.sver- 
band Offenbai h-Land im Siedlerheim ihre 
Jahreshauptversammlung mil Neuwahl des 
Vorstandes durch. Die Wahlperioden gehen 
im VdK über einen Zeitraum von drei Jahren, 
-so daß der Vorstand über die Zeit von 
1976 1978 zu berichten hat. In den drei Jah- 
ren ^irde auf organisatori.schem Gebiet und 
in der Mitgliederbeteuung viel getan, daß es 
wohl lür die Mitglieder auch viel Interessantes 
zu hören gibt. Es wird Bericht gegeben über 
die abgelaufene Zeit mit den Veranstaltun 
gen, 1-ahrten und Betreuung in den Sprech 
stunden, aber auch Ausblick auf das vor uns 
liegende Jahr. 

Durch den Tod der bekannten Vorstands- 
tnitglicder Margarete Böhm und Heinrich 
Vater im vergangenen Jahr wird es auch zu 
\'eränderungen im Vorstand kommen. Wei- 
ter werden die Mitglieder mit 10- und 25jähri- 
ger Mitgliedschaft durch Verleihung der 
I reuenadeln mit L'rkunden geehrt. Der Vor- 
stand bittet die Mitgliedschaft um zahlreiche 
leilnahme an der Ilauptversammlung. Die 
Regelung mit der Fahrt eines Busses der Fa. 
Becker auf der Fahrstrecke der Linie 2 mit 
Haltestelle vor dem Siedlerheim soll beachtet 
und in Anspruch genommen werden. 

Dienstag Sprechstunde 
mit MdL Kurth 
im Fraktionszimmer der SPD 

Die monatliche Bürgersprechstunde der 
Langener SPD wird dieses Mal mit dem neu 
gewählten Landtagsabgeordneten des West- 
kreises Offenbach, Matthias Kurth, stattfin- 
den. Der Politiker steht am Dienstag, 6. 3., in 
der Zeit von 18 bis 20 Uhr allen Rat oder Hilfe 
suchenden Bürgern im SPD-F"raktionsbüro im 
Rathaus, Zimmer 133, zur Verfügung. Neben 
ihm wird zur Beantwortung kommunalpoliti- 
scher Fragen der Vorsitzende der SPD-Stadt- 
verordnetenfraktion Jürgen Eilers anwesend 
sein. Während der Sprechstunde kann unter 
der Durchwahlnummer 20 32 28 auch ange- 
rufen werden. 

Der SPD-Ortsverein lädt zur 
Jahreshauptversammlung ein 

Am Freitag, dem 9. März, wird die Jahres- 
hauptversammlung der Langener SPD im 
kleinen Saal der Stadthalle stattfinden. Ab 20 
Uhr kommen die Mitglieder des Ortsvereins 
zusammen, um die Bilanz der Arbeit im Jahr 
1978 zu diskutieren und über die Konzeption 
für die Arbeit in diesem Jahr zu sprechen. 
Wahlen stehen dieses Mal nicht auf der Ta- 
gesordnung, da der amtierende Vorstand 
noch bis 1980 gewählt ist. 

Neben dem Bericht des Ortsvereinsvorsit- 
zenden Matthias Kurth wird außerdem der 
Fraktionsvorsitzende Jürgen Eilers eine Zwi- 
schenbilanz der kommunalpolitischen Arbeit 
zur Halbzeit der Legi.slaturperiode im Stadt- 
parlament geben. Als Schwergewichte der Ar- 
beit dieses Jahres wird über die Europawahlen 
sowie über die im Herbst vorgesehene Feier 
des 90jährigen Jubiläums des Ortsvereins ge- 
sprochen. Aus diesem Anlaß soll auch eine 
Mitgliederwerbeaktion durchgeführt werden. 
Die Jahreshauptversammlung ist öffentlich. 

90l Geburtstag 

In der Potsdamer Straße 12 feiert heute, 
am Freitag, dem 2. März 1979, Frau Elisabeth 
Zirpel, geborene Klotz, ihren 90. Geburutag. 
Ihre Wiege stand auf einem Rittergut in Euf- 
fersdorf in Schlesien, in dem die Eltern als 
Pächter wirkten. Durch ihre Heirat mit dem 
Landwirt Emst Ziipel blieb sie in der Oeko- 
nomie, bis das Knegsende und die Vertrei- 
bung alles zunichte machte. 

Nach Langen kam sie über Umwege im 
Jahre 1961 und lebt .seitdem bei ihrem Sohn, 
der in der Nebenerwerbssiedlung in Oberlin- 
den ein Häuschen besitzt. Die betagte Dame, 
der man die neun Jahrzehnte nicht anmerkt, 
erfreut sich einer ausgezeichneten körperli- 
chen und geistigen Frische. Die Pflichterfül- 
lung und Fürsorge, die sie ihr ganzes Leben 
lang ihrer Familie angedeihen ließ, kommt 
heute aus ihrem großen Freundeskreis auf sie 
zurück. Mit besonderer Liebe widmet sie sich 
heute ihrer Blumenaufzucht und Blumen- 
pflege, liest auch gern ein gutes Buch und ist 
den Tagesgeschehnissen senr aufgeschlossen. 

Die Langener Zeitung gratuliert ihrer 
treuen Lesenn sehr herzlich und wünscht ihr 
noch viele ungetrübte Jahre. 

„bon voyage' 

Taschen für 

Kurzreisen 

und Wochenendtrips 

Lederladen 

ROLF KÖHLER 

in der Obergasse 4 

Tel. 2 78 30 

Stadtjugendring AG 9 
trifft sich 

Die neugebildete AG 9 (Arbeitsgemein- 
schaft für Korhmunal- und Gesellschaftspoli- 
tik) des Stadtjugendrings möchte auf ihrem 
ersten Treffen, am Dienstag, dem 6. März, 
um 20 Uhr in der Jugendbegegnungsstätte 
über Aufgaben, Inhalte und öffentliche Ver- 
anstaltungen zu Problemen, die Jugendliche 
betreffen, diskutieren. Hierzu möditen wir 
alle interessierten Jugendlichen recht herzlich 
einladen. 

Verbraucherzentrale 
gibt Hinweise 

Energiesparen 

ist sehr vielseitig, aber nicht alle zur Verfü- 
gung stehenden Möglichkeiten sind bis 
heute ausgeschöpft worden. 

Wie in den vergangenen Jahren, wird auch 
1979 der Schornsteinfeger die Öifeuerungsan- 
lagen auf die Einhaltung bestimmter Grenz- 
werte überprüfen. Eis geht jedoch ab I.Januar 
nicht mehr allein um die Reinhaltung der 
Luft, sondern auch um die Einsparung von 
Energie. Die Bundesregierung hat nämlich 
verordnet, daß die Abgasverluste, die bei der 
Erzeugung von Wärme entstehen, nicht höher 
sein dürfen, als nach dem Stand der Technik 
unvermeidbar ist. Betreiber von Ölheizungs- 
anlagen müssen also gewärtig sein, daß ihre 
Anlage beanstandet wird, weil sie zuviel 
Brennstoff verbraucht. 

Das mag im ersten Augenblick ärgerlich 
sein. Wenn man jedoch bedenkt, daß bei 
einer Verringerung der Abgasverluste von z. 
B. 25 auf 15 v. H. je einhundert Mark Brenn- 
stoffkosten 11,80 Mark gespart werden kön- 
nen, erscheint die Verordnung der Bundesre- 
gierung in einem anderen Licht. Es wird 
durch die Begrenzung der Abgasverluste nicht 
nui wertvolle Energie gespart, sondern der 
einzelne kann den Erfolg auch im eigenen 
Geldbeutel spüren. 

Übrigens werden die energiesparenden 
Maßnahmen ab I.Januar 1981 auch auf Gas- 
feuerungsanlagen ausgedehnt. 

Nähere Informationen gibt es bei der Ver- 
braucher-Beratungsstelle in der Stadtbüche- 

Langen, Am Alten Rathaus 

vom 2. 3. — 5.3.1979 
durchgehend geöffnet von 10—20 Uhr 
Erwachsene: DM 3,—; Kinder: DM 2,— 

Lebende Haie 
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Schülerorchester wird gebildet 

Die Jahreshauptversammlung des 1. Man- 
dolinen-Orchester Langen fand am 11. Febr. 
1979 im Restaurant ,,Alt Langen" statt. Eis 
standen Neuwahlen des Vorstandes auf dem 
Programm. Für nächstes Jahr werden Ver- 
handlungen über Konzerte in England und 
Israel geführt. Femer ein Wertungsspiel in 
Kerkrade in Holland. 

Es herrschte allgemeine Zustimmung, die 
Vorstandssitzungen nicht mehr nach den 
Übungsstunden, sondern privat zu einem für 
die jugendlichen Vorstandsmitglieder ange- 
messenen Zeitpunkt abzuhalten. 

Damit der Übergang vom Unterricht zum 
Jugendorchester für die Schüler erleichtert 
wird, hat man beschlossen, zusätzlich ein 
Schülerorchester zu bilden. Die am 16. Jan. 

DM Wir geben Ihnen die 

für die neuen km. 

Wie viele Kilometer hat Ihr Wagen auf dem Buckel? Bevor 
der Ärger losgeht, sollten Sie sich lieber einen neuen kaufen. 

Unsere Ratenkredite gibt es schnell und zinsgünstig. Bis 
30000 Mark. Mit einer Laufzeit bis zu 72 Monaten. Sie sagen 
uns Ihre Kreditv/ünsche, und wir beraten gemeinsam, wie 
lange und wieviel Sie monatlich zurückzahlen wollen. Den 
effektiven Jahreszins garantieren wir Ihnen für die gesamte 
Laufzeit. 

Sollten Sie zwischendurch im Lotto gewinnen, können Sie 
den Kredit natürlich auch auf einmal zurückzahlen. Den an- 
teiligen Zinsbetrag bekommen Sie dann von uns erstattet. 

G>nnmerzbank. Die Bank an Ihrer Seite. 

78 im Hess. Rundfunk gemachten Aufnah- 
men werden nochmals am Samstag, 3. März 
1979, um 13 Uhr im 2, Hess. Hörfunkpro- 
gramm zu hören sein. 

In den Vorstand wurden gewählt: 1. Vor- 
sitzender Karlheinz Nehmann, Stellvertreter 
Kurt Zankel, 2. Vorsitzender Walter Schmidt, 
Schatzmeister Willi Göckes, Kassiererin Ilse 
Heidrich, Schriftführerin Traute Daum, Kar- 
teiführung Walter Götz, Pressewart Renate 
Palecek, Notenverwalter Kurt Zankel, Kas- 
senprüfer Renate Friedrich, Birgit Zankel im 
2. Jahr, Irmgard Becker, Beisitzer Waldemar 
Heil, Herwart Daum, Walter Götz, Herr 
Rust, Weihnachtsfeier Waldemar Heil, Ju- 
gendleiter Silvia Seih, Jugendvertreter Bianca 
Machrowiak, Stellvertreter Renate Elmer. 

Der Aschermittwoch stand in dieser Woche 
auf dem Kalender, und damit endete die tur- 
bulente Zeit der Narretei. Man ist aus der 
bunten und schillernden Schau wieder in den 
grauen Alltag zurückgekehrt, hat hier und da 
mit sauren Gurken oder Heringen nachhelfen 
müssen, um den vielzitierten Kater zu vertrei- 
ben, 

Viele Menschen versuchen in diesen Tagen 
krampfhaft, etwas anderes zu vertreiben was 
aber nicht so schnell verschwindet wie ein klei- 
nes Katerchen: es geht wieder eine Grippe- 
und Erkältungswelle um und hat Meie ge- 
*)ackl. 

Es ist in jedem Jahr das Gleiche: man läßt 
sich von den ersten Sonnenstrahlen verführen, 
die beileibe noch nicht die Wärmewtrkung 
haben, wie man vermutet oder nach der 
langen Winterzeit erhofft. Man zieht sich 
dünn an, und schon ist es passiert. Die Nase 
läuft, man wird vom Husten geschüttelt oder 
hat gar Fieber. Die Glieder werden schwer 
und man ist sich selbst nicht gut.  

Da hilft auch der geringe Trost nichts, daß 
gestern der Monat begonnen hat, der uns den 
Frühling bringt. Denn das Wort Frühling 
heißt noch lange nicht, daß man jetzt gleich 
die Sommergarderobe hervorholen kann, ob- 
wohl die Lust dazu verständlich ist. Immerhin 
haben wir noch rund zwanzig Tage Winter, 
und die Temperaturen, wie wir sie jetzt erlebt 
haben, sind eigentlich für diese Jahreszeit nor- 
mal. 

In vielen Wohnungen liegen schon die Ur- 
laubsprospekte, die von Sonnenstränden und 
blauem Himmel in Wort und Bild berichten. 
Die Vorfreude setzt ein, denn wie bald sind 
die nächsten Monate vorüber und man ist 
mitten in der Ferienzeit. Alles kommt uns so 
schnell vor, obwohl das Jahr wie eh und je 
zwölf Monate hat. 

£s ist die Hektik in Beruf und Alltag, sogar 
in Hobby und Freizeit, die uns alle rasen läßt. 
Denn stets und ständig heißt est auf ein Neues. 

Ihr Tobias 

Zehn Prozent sind Lehrlinge 

Jeder zehnte Beschäftigte im hessischen 
Handwerk ist ein Lehrling oder Auszubilden- 
der. Unter den Arbeitern dominierten bei der 
jüngsten Handwerkszählung eindeutig die Ge- 
sellen und sonstigen Facharbeiter. Ihr Anteil 
an der Gesamtzahl der im Handwerk tätigen 
Arbeitskräfte war mit rund 38 Prozent nahezu 
doppelt so hoch wie der auf angelernte und 
ungelernte Arbeiter entfallende Anteil. Insge- 
samt hatten während des ganzen Jahres 1976 
in Hessen rund 47 530 Handwerksbetriebe be- 
standen, in denen Ende September 360 520 
Personen, darunter 38 450 Auszubildende, 
tätig waren. 

„Mit besten Empfehlungen" 
,^wei Stunden 
garantiertes Vergnügen" 

,,Mit besten Empfehlungen" .,Zwei 
Stunden garantiertes Vergnügen", so .schloß 
die Süddeutsche Zeitung ihre Berichterstat- 
tung über das Lustspiel von Hans Schubert 
ab, das am Samstag, dem 3. März, um 20 Uhr 
in der Stadthalle gezeigt wird. Hier noch 
einige Zitate aus der ,,Süddeutschen": ,,Mii 
besten Empfehlungen" kann ein Lustspiel ans 
Publikum weitergereicht werden, das am Pre- 
miereabend von den Zuschauern, darunter 
vielen Theaterleuten, .stürmi.sch gefeiert 
wurde, unangefochtener ,,Star" im prächti- 
gen Ensemble: Maxi Graf als Lohnbuchhalter 
Plötzl, geduckt und von Komplexen geplagt, 
später dann er wird irrtümlich für den 
Günstling eines Ministers gehalten zum 
Topmanager aufgeblüht: ,,ein Mann von 
Welt". 

Die Geschichte wird auf der Bühne dank 
erstklassiger Besetzung und straffer Regie zum 
puren Vergnügen. Allein schon Max Strecker 

je nacii Situation Bürodespot oder 
strammstehender ,, Untergebener" ist ein 
Kammerstück für sich. Mit Elan geht Wolf- 
gang Lukschy an die Rolle des Dr. Brock her- 
an und macht das Optimale daraus. Recht 
attraktiv ist die Damenwelt auf den Brettern 
vertreten; Ingrid Burmester's Stromlinienfi- 
gur zum Beispiel wird man nicht vergessen. 

Eintrittskarten gibt es bei der Städt. Info- 
stelle/Reisebüro Lauterbach, Tel. 203 370, 
sowie am Veranstaltungstag ab 18.30 Uhr an 
der Abendkasse der Stadthalle, Tel. 203 384. 

Der Kirchenchor 
der US-Air-Base 
kommt nach Langen 

Am Sonntag, dem 4. 3., kommt der Kir- 
chenchor der ÜS-Air-Base ein zweitesmal 
nach Langen und singt im Gottesdienst, 9.30 
Uhr, in der Stadtkirche. Dabei wird die neue 
Chorleiterin, Mrs. Scottie Martin beweisen, 
daß sie die Arbeit von Hauptmann Bill Mc- 
Clure gut weiterführt. Begleitet wird der Chor 
am Cembalo und an der Orgel von Kantor 
Hans-Jürgen Rhode. Der Gottesdienst wird 
von den Pfarrern Borck und Cleary in deut- 
scher und englischer Sprache gemeinsam ge- 
staltet. 

Verschiedene Persönlichkeiten des kommu- 
nalen Lebens, die an den deutsch-amerikani- 
schen Beziehungen interessiert sind, werden 
als Ehrengäste anwesend sein. Im Anschluß 
gibt der Kirchenchor der Stadtkirchenge- 
meinde für den amerikanischen Chor einen 
Empfang. Herr Heinrich Kernhof, der Ob- 
mann des Stadtkirchenchores, und seine Stell- 
vertreterin, Frau Christa Mauer, haben sich 
alle Mühe gegeben, daß dieser Besuch ein 
ebenso voller Erfolg wird wie der Auftritt des 
Stadtkirchenchores auf der Air-Base am 28. 
Januar d.J. 

Programm: Zingarelli, Go not far from me, 
O God; Katherine Davis, Let all things now 
living: Cherubini /Lovelace, Like as a 
Father; Malcolm, A Prayer to God. 

COMMERZBANK 

Die Langener Jugend 
hatte ihren Umzug 

Der Versuch der 1. Langener Karneval- 
Gesellschaft — mehr sollte es nach der Aus- 
kunft der Verantwortlichen nicht sein — mit 
einem Fastnachtsumzug für Kinder und Ju- 
gendliche am Fastnachtdienstag kann als ge- 
lungen abgehakt werden. Es waren etwa tau- 
send Kinder in bunter Maskerade, die um 
14.11 Uhr am Bahnhof loszogen, nachdem 
der Veranstalter für jedes von ihnen kleine 
Aufmerksamkeiten in Form von fastnachtli- 
chen Lärminstrumenten ausgegeben hatte. 

Von den Freunden und Helfern mit Blau- 
licht eskortiert, voran fuhr eine Blaskapelle 
auf einem Wagen, und von den Elferräten gut 
behütet, damit nichts passiert, auch einige El- 
tern liefen mit, bewegte sich der bunte, scher- 
zende und lärmende Zug durch die Bahn- 
straße, über den Lutherplatz und durchs 
Wiesgäßchen, um am Fastnachtsmarkt sein 
Ende zu finden. Von dort aus hatten die Teil- 
nehmer viele Gelegenheiten, sich auf dem 
Rummelplatz oder auf Kindermaskenbällen 
zu vergnügen. 

Eis war ein geglückter Anfang, der im kom- 
menden Jahr, so kündigten die Kamevalisten 
an, in einer erweiterten Form noch mehr 
Freude machen soll. Dann werden auch mehr 
Zuschauer am Wegrand stehen, obwohl auch 
fürs erste doch eine beachtliche Menge dem 
bunten Treiben zuschaute und sich auch 
darüber freute. 

RUND UM DEN 

Vierrdhrenbrunnen 

Auf ein Neues 
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Einberufung dar 
JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 

am Freitag, dam 23. März 1979, 
um 19.30 Uhr 

im kleinen Saal der TV-Tumhalle 

TAGESORDNUNG: 
1. Begrüßung, Regularien 
2. Bericht des Vorstands und der Abtei- 

lungsleiter 
3. Bericht der Kassenprüfer 
4. Entlastung des Vorstands 
B.Wahlen zum Vorstand 
6. Bestätigung der Abteilungsleiter und 

Wahl der Ausschußvorsitzenden 
7. Wahl eines Kassenprüfers 
8. Wahlen zum Ältestenrat 
9. Festsetzung der Beiträge 

10. Verschiedenes 
(Anträge müssen bis zum 16. 3. 1979 bei 
der Geschäftsstelle eingereicht werden.) 
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten. 
Jugendliche Mitglieder haben Sitz- und 
Rederecht, ordentliche Mitglieder (nach 
Vollendung des 18. Lebensjahres) außer- 
dem Stimm- und aktives und passives 
Wahlrecht. 
Langen, den 28. Februar 1979 
TURNVEREIN 1862 LANGEN E. V. 

für den Vorstand 
Günter Blinda (1. Vorsitzender) 

Einer der Haie, die big zum Montag auf dem Hof des alten Rathauses zu sehen sind. 

Aus der Weit des RIms 

Die schizophrene Liza läuft aus der Nerven- 
klinik weg, wo sie als ..freiwillige" Patientin 
eingeschlossen war, und steht eines Morgens 
vor der Tür ihres homosexuellen Schulfreun- 
des, der zu gutmütig ist, um sie wieder wegzu- 
schicken. Gemeinsam wollen sie versuchen, 
das Leben zu meistern. Eine frische, geist- 
reiche, dabei fesselnde und witzige Lebensge- 
schichte. 

Driver (Lichtburg 1) 
Er ist der beste Fahrer, den man mieten 

kann und auch der Größte in der Kunst, 
Fluchtautos zu fahren. Sein Kontrahent, ein 
Detektiv, bt der Beste in seinem Fach und fin- 
det jeden, dem er nachspürt, bis auf den 
Driver. 

Der Sanfte mit den schnellen Beinen 
(Lichtbur^ 2) 

Pierre ist Anwalt, Victor sein Klient. Wer 
holt wen aus dem Knast? Auf einer gemein- 
samen turbulenten Flucht erleben die beiden 
unvorstellbare Abenteuer. Die ,,Komödie des 
Jahres" mit tausend verrückten Gags. 

Kindorvoriesaatund« 
Die nächste Kindervorlesestunde der Stadt- 

bücherei findet am Dienstag, dem 6. März, 
von 16 bis 17 Uhr im Clubraum II der Stadt- 
halle statt. Vorgelesen wird diesmal aus dem 
Buch von Joan Aiken: ,,Regenwassergasse 
Nummer sechs". 

Der Inhalt sei hier kurz skizziert: Seit es in 
der Regen Wassergasse Nummer sechs einen 
neuen Hausbewohner gibt, geschehen dort 
unglaubliche Dinge: Der Rabe Mortimer hat 
nämlich nichts wie Dummheiten im Kopf und 
bereitet der Familie Jones dauernd Unan- 
nehmlichkeiten. Nur Arabel, die sech^ährige 
Tochter, ist begeistert von ihrem Freund, 
wenn er auf einem Rollschuh durchs Park- 
haus braust und in Tante Brendas Kamin 
kiloweise Ruß in Bewegung setzt. 

Alle Kinder ab 6 Jahren sind zu dieser Vor- 
lesestunde herzlich eingeladen. 

Beilagenhinweis 

Der heutigen Ausgabe mit Ausnahme 
der Postbtvieher liegen Prospekte der Fir- 
men Möbel-Müller, Neu-Isenburg, Wickes - 
Buumarkt, Egelsbach, und Kaufhaus Bach. 
Langen, bei, die wir Ihrer Beachtung emp- 
fehlen. 

Ein Fachgeschäft 

für alle Ansprüche 

Anläßlich einer Informationsreise mit der Langcner Volksbank hatte diese Reisegesell- 
schaft die Gelegenheit, von der früheren Ministerpräsidentin von Indien, Frau Indira 
Gandhi, empfanran zu werden. Josef Metzger, der die Betreuung der Reisenuppe über- 
nommen hatte, üMrreichte der prominenten Gastgeberin Blumen. Frau Gandhi wünschte 
den Lan^nern schöne Tage in ihrem Land, und voller EindrUcke werden diese noch 
lange an die Indienreise zurückdenken. 

Haie auf dem alten Rathaushof 

Eine besondere Schau kann man übers Wo- 
chenende (vom 2. bis 5. März) täglich von 10 
bis 20 Uhr auf dem Hof des alten Rathauses 
erleben. lonny Barber gastiert dort mit seiner 
,,Hai-Schau". Würde man diesen Tieren auf 
freier Wildbahn, also im Wasser begegnen, 
wäre es schlimm. So aber kann man mnen 
durch armdickes Panzerglas zusehen, wie sie 
sich in 20 000 Litern auf 20 Grad erwärmtem 
Wasser tummeln. Der Aquarienraum ist 
dunkel gehalten, sodaß man den Räubern der 
Meere gut zuschauen kann. 

Das größte lebende Exemplar der Schau ist 
ein Ammenhai von 3,20 Meter Län^e. Das 
fast 50 Jahre alte Tier kostete stattliche 15 ODO 
Mark, und auch die kleineren Kollegen, die 
sich dort tummeln, waren auch nicht gerade 
billig. Rund 100 000 Mark mußte Jonny 
Barber für die Mitwirkenden seiner Schau 
aufwenden, die aufwendige technische Anla- 
ge nicht mitgerechnet. Dafür bietet er auch 
etwas garu Besonderes, denn Ammenhaie sind 
üblicherweise nicht zu sehen. Nur in einem 

Aquarium in München und bei Barber begeg- 
net man ihnen. 

Zum ersten Mal bekommt der Besucher 
auch Zitronenhaie zu sehen, possierliche Tir- 
chen, die aber schnell wachsen; etwa 20 Zen- 
timeter im Jahr. Dennoch wäre es nicht zu 
empfehlen, sie am Hals kraulen zu wollen. Sie 
haben scharfe Zähne und beißen blitzschnell 
zu. Das kann man beobachten, wenn sie ge- 
füttert werden, wobei sie wählerisch sind und 
nur fressen, was gut und teuer ist; Filet von 
Kabeljau und Rotbarsch mögen sie besonders 
gem. 

Erläuterungen über Tonband vermitteln 
dem Besucher Wissenswertes über diese Fisch- 
gattung und ihre Lebensgewohnheiten. 

Auch ein weißer Hai ist bei der Schau zu 
sehen. Er hat eine Länge von dreizehn Me- 
tern, ist aber nur eine Nachbildung. Um ihn 
herum trifft man Modelle anderer Raub- 
fische, wie sie auch in der Nordsee anzutreffen 
sind. Insgesamt eine interessante Schau, die 
man sich nicht entgehen lassen sollte. 

Mit nicht ganz taufrischen Stimmen — das 
viele Helau-Rufen während der tollen Tage 
machte sich bemerkbar — versammelten sich 
die Aktiven der LKG mit ihren Freunden am 
Aschermittwoch im ,,Isenburger Hof in Of- 
fenthal, wo man traditionsgemäß bei Pell- 
kartoffeln, Heringen und Ebbelwoi die Saison 
ausklingen ließ. Trotz aller vorangegangenen 
Anstrengungen war die Laune ungetrübt, zu- 
mal man auf eine sehr erfolgreiche Saison zu- 
rückblicken konnte. 

Im Laufe des Abends hielt man einen hu- 
morvollen Rückblick, die stillen Helfer hinter 
den Kulissen wurden mit dem LKG-Orden 
ausgezeichnet und ihnen der Dank ausgespro- 
chen. Eine hohe Auszeichnung gab es für 
Horst Nickoll, der fast ein Vierteljahrhundert 
aktiv tätig ist, jahrelang Kommandeur der 
Lange Latten Garde war und schon seit zwan- 
zig Jahren Vorstandsmitglied ist, als Schrift- 
führer dem geschäftsführenden Vorstand an- 
gehört und zu den Leuten gehört, die für d<is 
ProCTamm verantwortlich sind. Vereinsvorsit- 
zender Hans Hoffart überreichte ihm die 
höchste Auszeichnung, die im mittelrheini- 
schen Karneval vergeben wird, das ,,Goldene 
Vlies". 

Vorstandsmitglied Lothar Staudt konnte in 
diesem Jahr auf eine 25jährige aktive Mit- 

LKW-Verkehr steht vom 

Lastkraftwagen befördern die Hälfte der in 
Hessen umgeschlagenen Güter. Im Jahr 1977 
war der Straßenverkehr mit 49,3 Prozent am 
Versand und Empfang von 73,5 Millionen 
Tonnen Gütern in Hessen beteiligt und hatte 
den Eisenbahnverkehr mit einem Anteil von 
24,1 Prozent auf den zweiten Platz verdrängt. 
Noch 1970 war der Anteil der Bahn mit 35,2 
Prozent der in jenem Jahr in Hessen umge- 
schlagenen 71,4 Millionen Tonnen Güter grö- 
ßer gewesen als der d<*s Straßenverkehrs mit 
damals 31,4 Prozent. Auch der Anteil der 
Binnenschiffahn und der Rohrleitungen 
(rohes Erdöl) ist zurückgegangen. 

l.iiilgri Kühl. Radio- und Fcriisrhtcch- 
iiikermciMcr hat in Langen im Strc.semann- 
ring ,') ein neues Kai hgcscnäfi für hifi-Stereo-. 
\ icleii und Kcrn.sehgeräic eröffnet. Er hat 
lin Mandui-ik \<)n der I'ike auf gelernt. Nach 

-t iner I.chrc als Radio und Fern.schtechniker 
und .Abiiui auf dem /.weiten Uildungsweg stu- 
dierte er .-.n der leihnischen Ilochsrhulc 
narmstaiit Klektrotechnik. 1973 eröffnete er 

nachdem er die Meisterprüfung abgelegt 
h.itte ein Fai'hgesch.ift für Radio- und 
Fernsehtectinil. mit Schwerpunkt auf sehr 
hiiihwertigeii hifi Geräten in Darmstadt in 
der Heinriihstraße III. Das Geschäft ent- 
wii kelte sii h ausgezeichnet, so daß heute 
^•■lbsl Kunden aus dem Taunus, aus Rhein 
hes.sen und der Berg.straße nach Darmstadt 
fahren, um ihre hifi-Geräte zu kaufen, 

Kinen Schwerpunkt bildete damals stets wie 
heute dei .Service. Er wird natürlich auch in 
Langen großgeschrieben. Leiter der Werk- 
statt i.st Terje Neubecker, Radio- und Fern- 
sehtechnikermeister. Auf den Teilbereich 
Fernsehgeräteser\ice ist Horst Dörlam, eben- 
falls Meister, spezialisiert. Unter Leitung von 
Ing. grad, Kurt Weber werden hifi-Geräte 
mit /um Teil komplizierten Fehlern repariert 
oder besondere technische Probleme gelöst. 
Fünf teilweise mit Funk ausgerüstete Einsatz- 
fahrzeuge sorgen für eine scnnelle Reparatur 
im .Außendienst. 

Für Ludger Kühl ist es selbstverständlich, 
daß alle Typen von hifi- und Fernsehgeräten 
repariert werden, auch wenn sie nicht bei ihm 
gekauft wurden. Bei der Ausführung der 
Reparatur wird sehr sorgfältig vorgegangen. 
Man will nicht immer der Billigste sein, weil 
billiß noch lange nicht preiswert sei. 

Auch im Verkauf stehen .sorgfältig ausge- 
bildete Kräfte zur Verfügung. Christa Kühl ist 
eine vom Deutschen Institut für High Fidelity 
anerkannte Fachberaterin, 

Das Geräteprogramm ist im Raum Langen 
einmalig. An Rundfunkempfängern werden 
neben den vielen bekannten japanischen Mar- 
ken wie Onkyo, Marantz, Pioneer, Toshiba, 
Luxman etc. auch so hervorragende deutsche 
Produkte wie ASC, Kirksaeter, Kücke und 
Restek angeboten. Die Lautsprecherauswahl 
wird sowohl dem kleinen Geldbeutel als auch 
höchsten Ansprüchen gerecht. Einige Marken 
für Kenner: Backes und Müller. Chan well, 
Bose, Acoustic Research, 

Ungewöhnliche Angebote gibt es auch bei 
Farbfernsehgeräten. Neben den allgemein be- 
kannten deutschen Marken werden auch die 
sehr sorgfältig veiarbeiteten Geräte des Zirn- 
dorfer Herstellers Metz angeboten. Zudem 
gibt es Fernsehgeräte in Schwedenqualität, 
auf die zudem noch zwei Jahre Vollgarantie 
gewährt wird. Wegen der besonders hohen 
Betriebs,sicherheit kann man sich das leisten. 

Für den privaten Gebrauch neu ist 
..Video", das im Angebot von Ludger Kühl 
selbstverständlich enthalten ist. Mit einem 
Videogerät werden Fernsehprogramme aufge 
zeichnet und wiedergegeben; die Bedienung 
der Geräte ist so einfach wie beim Casscttenre- 
corder. Färb- und Schwarz-Weiß-Kameras er- 
gänzen das Programm. Komplettiert wird das 
Angebot durch hochwertiges Zubehör an Cas- 
setten und Tonbändern, Tonabnehmer-Syste- 
men und Pflegemitteln. Alles in allem: ein 
modernes Fachgeschäft mit einem ansprucns- 
vollen Niveau. 

Ehrungen zum Saisonausklang 

gliedschaft zurückblicken und erhielt als Zei- 
chen der Dankbarkeit und Anerkennung 
einen Zinnbecher mit Gravur. Zum ,,Kame- 
valisten des Jahres" — ein besonderer Titel 
bei der LKG — wurde der Ehrensenator Rudi 
Hochheimer ernannt, der seit Gründung der 
LKG im Jahre 1948 akdv mit von der Partie 
ist. 

0) er 
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Mit „Melau" und Böllerschüssen 

durch Egelsbach 

Das „Kind" wurde kräftig durchgeschaukelt 

Mit Kanonengetöse aus der ,,Berta 1" und 
mit einem Knollenbombardement schlängelte 
sich der Egelsbacher ,,Gaudiwurm" am 
Dienstagmittag durch die Straßen der Ge- 
meinde. Das frühlingshafte Wetter hatte un- 
zählige Egelsbacher angelockt, die sehen woll- 
ten, wie : :Das Kind geschaukelt wurde". 

Die an den Straßenrändern dicht gedrängt 
stehenden Zuschauer kamen voll auf ihre Ko- 
sten. Die Lücke, die die in diesem Jahr feh- 
lende Langener KG verursachte, wurde von 
den Erzhäuser Narren ausgefüllt. Denn die 
LKG hatte einen eigenen Kinderfastnachtszug 
arrangiert. 

Vereint mit dem Elferrat thronten auf dem 
Wagen der KGE Prinzessin Herta I. und Prinz 
Helmuth I. Der Reit- und Freizeit-Club Egels- 
bach machte mit seinen PS den Anfang, Fuß- 
truppen, Wagen und Garden boten ein bun- 
tes Bild. 

Die Erzhäuser Hundefreunde ,,Waren auf 
den Hund gekommen", zwar sah der Hund 
mehr einem Esel ähnlich, aber die Zuschauer 
hatten ihren Spaß. Stark vertreten war der 
Tanzsportclub, er hatte runde 50 Zugteilneh- 
mer geschickt. 

Die Kerbburschen 1979 zeigten mit lauten 
Helau-Rufen, daß der Spaß nicht am Ascher- 

mittwoch endet, sondern im Laufe des Jahres 
noch mehr Vergnügen bevorstehen. Die be- 
reits etwas groß geratenen ,,Tennis-Babys" 
von der SGE-Tennis-Abteilung wiesen deut- 
lich auf das Jahr des Kindes hin. 

Viel Anklang fand auch der Wagen der 
Kegler 1950 mit ihrem Motto ,,Gut Holz". 
,,Ob mir kegle oder gaukle, wir wer'n das 
Kind schon sAaukle." 

Mit einer ganzen , ,Schlümpfenkompanie" 
trat die Sängervereinigung auf. 

Das DRK fehlte bei diesem Spektakel na- 
türlich nicht, mit einem kleinen Hinweis hat- 
ten sie ihren Wagen versehen ,,Un sin aach 
wenig Helfer doo, das Kind schaukeln wir 
aach soo". 

Viele Fußtruppen gehörten zu dem Fast- 
nachtszug, Oldtimer, die vom Publikum be- 
sonders lebhaft begrüßt wurden, und eine 
ganze Anzahl von Wagen der Gewerbetrei- 
benden aus Egelsbach. Auch die Damen-Fuß- 
baller, eine Kneipenmannschaft und die Fuß- 
ballabteilung der SGE waren mit von der Par- 
tie. 

Den letzten Schwung gab dem Zug der 
Musikzug aus Erzhausen. 

Alles in allem war der Fastnachtszug der 
KGE wieder ein großer Spaß für groß und 
klein. 

Freitag, den 2. März 1979 

Weltgebetstag der Frauen 
am 2. März 1979 

Anläßlich des Weltgebetstages sind alle Ge- 
meindemitglieder zu einem ökumenischen 
Gottesdienst am Freitag, 2. 3., um 20 Uhr in 
der evangelischen Kirche in Erzhausen einge- 
laden. 

Zweimal Totalschaden 
in der Woogstraße 

e Offensichtlich etwas ,,getrübt" war der 
Blick eines Pkw-Fahrers, der am Montag- 
abend die Abbiegemöglichkeit von der Frank- 
furter Straße in die Woogstraße verpaßte und 
geradeaus weiterfuhr. 

Eine Pkw-Fahrerin, die auf der bevorrech- 
tigten Woogstraße fuhr, konnte nicht mehr 
ausweichen, so daß es zum Zusammenstoß 
beider Fahrzeuge kam. 

Nach weiteren 20 Metern Schleuderfahrt 
blieb das unfallverursachende Fahrzeug an 
einem Gartenzaun stehen. Zwei Personen 
wurden leicht verletzt, der entstandene Sach- 
schaden wird von der Polizei auf 6000 Mark 
geschätzt. 

Da ein Alkoholtest bei dem Pkw-Fahrer 
positiv ausfiel, wurde eine Blutprobe angeord- 
net und der Führerschein sichergestellt. 

Heute ist Hauptversammlung 

e Die SG Egelsbach erinnert ihre Mitglie- 
der noch einmal daran, daß heute abend um 
20 Uhr im Bürgerhaus die Jahreshauptver- 
sammlung stattfindet. Unter anderem stehen 
Vorsiandswahlen auf der Tagesordnung. 

Eheseminar 
im Dekanatszentrum 

Brautleute und junge Ehepaare sind einge- 
laden, am Eheseminar teilzunehmen, das je- 
\weils im Frühjahr und Herbst jeden Jahres an- 
geboten wird. Das nächste Seminar ist am 
Sonntag, 11. 3., von 9 bis etwa 16.30 Uhr im 
Dekanatszentrum Dreieichenhain. Anmel- 
dungen und Einzelheiten im Pfarrbüro Egels- 
bach, Mainstraße 15, Tel. 0 61 03 / 4 93 77. 

Umgehungsstraße K168 (neu) 

F.S ist begrüßenswert, daß die CDU die Ini- 
tiative zu einer Ortsbegehung in Sachen Um- 
gehungsstraße ergriffen hat und die relativ 
hohe Beteiligung zeigt, daß das Interesse vor- 
handen ist. Nur - so eindeutig klar waren die 
Meinungen allerdings nicht, wie dies in der 
Überschrift des Artikels vom 16. d. M. zum 
Ausdruck kommt. Entgegen der dabei getrof- 
fenen Feststellung waren die verteilten Pläne 
gar nicht up to date ~ es fehlte nämlich ein 
Gebäude, wodurch ein falsches Bild der Stra- 
ßenführung entstand. 

Daß die begonnene Umgehungsstraße ein- 
mal weitergeführt und vollendet werden muß 

steht außer Zweifel. Wie aber das Wort 
,,Umgehung" aussagt, soll sie den Ort umge- 
hen und niAt wieder durch Wohngebiet füh- 
ren, zudem noch direkt am Kindergarten vor- 
bei. Was heißt das, eine Trassenführung 
gänzlich außerhalb des Wohngebietes würde 
Millionen kosten? Wieviel Geld wird für nutz- 
losere Dinge ausgegeben? Da wäre es richtig 
und zukunftsweisend angelegt. Kostet etwa 
der notwendige Lärmschutz bei der derzeiti- 
gen Planung nichts? Meines Erachtens sollte 
die Gemeinde Egelsbach gar kein Interesse 
daran haben, eine großartige Rennstrecke für 
den vorbeifließenden Verkehr — etwa von 
Frankfurt nach Darmstadt-Nord — zu errich- 
ten. Es genügt doch eine zweispurige Straße 

damit die Egelsbacher vom innerörtlichen 
Durchgangsverkehr entla.stet werden, zumal 
Langen ebenfalls eine großartige Verbindung 
der beiden Autobahnen anstrebt. Zwei solche 
Verbindungen so nahe beieinander sind doch 
wirklich zuviel. Bei der horrenden Verschul- 
dung der Gemeinden sollte man die Steuergel- 
der wirklich besser anlegen. 
Erwin Schulz 
Brückenweg 10 
Egelsbach 

Lehrermannschaft siegte 

e Beim 3. Hallen-Hobby-Fußballturnier 
der Egelsbacher Leichtathleten gewann er- 
neut die Mannschaft der Ernst^Reuter-Schule 
den begehrten Pokal. Rasante Spiele mit 
herrlichen Toren sorgten für einen kurzweili- 
gen Nachmittag. Die Besucher waren zum 
Teil begeistert über die Leistungen der 
Hobbyfußballer. Die Tabelle sah zum Schluß 
des Turniers wie folgt aus: 

1. Lehr#rmannscTiafl Ernst-Reuter-Schule, 
2. Gemeindeverwaltung Egelsbach, 3. SGE ■ 
Volleyball. 4. SGE - Tischtennis, 5. HMS - 
Sprendlingen, 6. SGE - Handball, 7. HSV 
Götzenhain, 8. SGE - Leichtathletik. 

Bei der anschließenden Siegerehrung be- 
grüßte Horst Bernau als Vertreter des Abtei- 
lungsvorstandes die sehr zahlreich erschie- 
nenen Gäste, dankte den Spielern für ihr fai- 
res Spielverhalten. Jede Mannschaft wurde 
mit kleinen Preisen bedacht. Der Vorsitzende 
der Gemeindevertretung, Heinz Strohmeyer, 
überreichte den Pokal dem IFurniersieger. 

1^ H 

aüen, die in dieser Woche ]I 

|1 Geburtstag haben. ][ 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
9 

Besinnungstag der Frauen 

Die Frauen- und Müttergemeinschaft der 
Pfarrei St. Josef lädt alle Frauen zu einem Be- 
sinnungsnachmittag am Dienstag, 6. 3., im 
Gemeindezentrum Erzhausen ein. Beginn 14 
Uhr, Ende mit einer Eucharistiefeier gegen 18 
Uhr. 

Prof. Dr, Wilh, Pesch aus Mainz referiert 
über das Thenia ,,Wege Kreuzwege, Bibli- 
sche Meditation zur Passion Jesu". 

Dachstuhibrand in Egelsbach 
Ihre Einsatzbereitschaft unter Beweis stel- 

len mußten die Feuerwehren aus Egelsbach 
und Langen bei einem Dachstuhlbrand in der 
Schillerstraße Nr. 68. Nachbarn hatten eine 
starke Rauchentwicklung in dem Dachge- 
schoß des Hauses bemerkt. Gegen 7.20 Uhr 
wurden die F'euerwehr und das Rote Kreuz 
Egelsbach über stillen Alarm zum Feuerwehr- 
haus gerufen. Die schnell an der Einsatzstelle 
eingetroffenen Feuerwehrleute des TLF 16 
(Tanklöschfahrzeug mit 2400 1 Wasser im 
Tank und einer Besatzung von 1 Fahrer und 5 
Mann) LF 16 (Löschfahrzeug mit 1600 1 Was- 
ser im Tank und einer Besatzung 1 plus 8) 
und der DL 25 (Motordrehleiter mit 25 m 
Steighöhe und einer Besatzung 1 plus 5) gin- 
gen unter schwerem Atemschutz sofort zum 
Innenangriff vor. Das Rote Kreuz brachte 
einen 43jähngen Hausbewohner mit Rauch- 
vergiftung ins Dreieich-Krankenhaus nach 

Langen. Die ebenfalls an der Einsatzstelle be- 
findliche Polizei hatte auch die F'euerwehr 
Langen alarmiert, die kurz nach der Egelsba- 
cher Wehr eintraf. Langener Feuerwehrleute, 
die auch mit einem Löschzug, bestehend aus 
Einsatzleitwagen. TLF 16, LF 16, DL - an- 
gerückt kamen, gingen ebenfalls unter schwe- 
rem Atemschutz zum Innenangriff vor. Die 
Zusammenarbeit der beiden Wenren war aus- 
gezeichnet. Durch den gemeinsamen Einsatz 
hatten die Feuerwehrleute den Brand bald ge- 
löscht. Trotz der gezielt eingesetzten Löschar- 
beiten brannte der Dachstuhl und die Dach- 
geschoßwohnung restlos aus. Nach dem Ab- 
rücken der Langener Feuerwehr deckten die 
Egelsbacher Feuerwehrleute wieder das durch 
den Brand teils offene Dach und fuhren dann 
zum F'euerwehrhaus, Dort war nämlich noch 
Arbeit. Geräte, F'ahrzeuge und Schläuche 
mußten wieder in Ordnung gebracht werden. 

. . und auch die Schlümpfe fehlten bei diesem 
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Evangelische Gemeindewoche 

in Egelsbach 

i" Die Egcisbacher bekommen in diesen Ta- 
gen eine Einladung ins Haus. Die Ev. Ge- 
meinde lädt ein zu einer Gemeindewoche. Ihr 
Thema ist ..Mut zum Glauben - Mut zum 
Leben". Wer mit Christus zusammenhängt, 
darf auf befreiende Anstöße und neue Ent- 
wicklungen rechnen. Nüchtern und sachbezo- 
gen soll ni dieser Woche deutlich werden, wie 
aktuell, hilfreich und zukunft.soricntiert die 
..Sache mit Gott" ist. 

Am \'orabend der Woche, am Samstag, 
dem 3. März, läuft — besonders für Jugendli- 
che - im Ev. Gemeindehaus der Film .,Die 
Teufelskurve". Eröffnungsgottesdienst ist am 
Sonntag, dem 4. März, 10 Uhr, in der Ev, 
Kirche, 

l'm der Woche einen erweiterten Rahmen 
zu geben, finden die Veranstaltungen im Bür- 
gerhaus statt. Schwerpunkte der Abende sind 
u, a. : Glauben in einer modernen Welt — 
Menschen in Angst und Hoffnung - Erzie- 
hung zwischen Freiheit und Geborgenheit • 
Das Geheimnis der Kirche — Mut zur Ent- 
scheidung. (Die genauen Termine sind dem 
Wochenplan der Ev. Gemeinde in dieser Aus- 
gabe zu entnehmen.) 

Lohnsteuerberatung 
im Bürgerhaus 
DGB gibt Auskunft 

e Lohnsteuerberatung für seine Mitglieder 
bietet auch in diesem Jahr wieder das Ortskar- 
tell Egelsbach des Deutschen Gewerkschafts- 
bundes. Im Bürgerhaus am Berliner Platz 
steht für die Beratung am Donnerstag, dem 8. 
März, ab 17 Uhr wieder ein Mitarbeiter des 
DGB-Fortbildungswerks zur Verfügung, Er 
berät auch in Einkommensteuerfragen. Bei 
eventuell notwendigen späteren Einsprüchen 
gibt es eine Nachberatung, Das DGB-Ortskar- 
tell bietet die Beratung allen Mitgliedern, die 
in Egelsbach wohnen oder arbeiten. Auf den 
guten Erfolg der letztjährigen Beratung wei- 
sen die Gewerkschafter hin; die einzelnen Er- 
stattungssummen lagen allgemein 60 Prozent 
über dem hessischen Durchschnitt. Wer 
Wartezeiten am Donnerstag vermeiden 
möchte, sollte sich mit dem Ortskartellvorsit- 
zenden R. Weiz, Telefon 4 24 53, oder mit 
seinem Betriebsrat in Verbindung setzen we- 
gen einer 7^itabsprache, 

Feuerwahrfaall 
Am Dienstag, dem 6, März, findet der erste 

Kartenvorverkauf für den Feuerwehrball am 
17. März statt, bei dem die Kapelle ,,Les 
Montanas" spielt. Karten zum Preis von 8 DM 
gibt es von 18 bis 20 Uhr im Feuerwehrhaus. 

Sprecher sind Pfarrer Ludwig/Darmstadt, 
Pfarrer Hörr/Laubach und Herr Herdejost 
mit der Singgruppe , ,Menschcnfischer" aus 
Laubach, An der Ausgestaltung der Abende 
und Gottesdienste beteiligen sich aus Egels- 
bach die Sängergemeinschaft, der Ev. Kir- 
chenchor und eine Jugendgruppe. Aus ande- 
ren Gemeinden kommen Posaunenchöre, ein 
Bezirkschor und eine junge amerikanische 
Singgiuppe. 

Auch in dem Abschlußgottesdienst am 
Sonntag, dem 11, 3., singt und spricht die 
Gruppe ,,Menschenfischer" und gibt Gelegen- 
heit, das Heilige Abendmahl mitzufeiern. 

Die Veranstaltungen im Bürgerhaus begin- 
nen um 20 Uhr und sollen pünktlich um 21 
Uhr beendet .sein. Anschließend kann man 
noch bei einem Glas beisammen und im Ge- 
spräch sein. Die Vorstellung ,,In der Kirche 
spricht einer und alle andern hören zu" ist 
längst überholt. Meinungen, Standpunkte, 
Gegenfragen das gehört dazu. Und aus- 
sprechen sollte man sich auch können. Gele- 
genheit zum vertraulichen Gespräch mit den 
Sprechern wird gegeben sein. Die Ev. Ge- 
meinde in Egelsbach versteht die.sc Woche als 
eine weit geöffnete Tür. 
Frühschoppen 

e Die IG Bau-Steine-Erden veranstaltet am 
Sonntag, dem 4. März, um 10 Uhr, im,,Egels- 
bacher Hof, Emst-Ludwig-Str. 67 einen 
Frühschoppen für Bauarbeiter, zu dem einge- 
laden wird. 

Werbung für Egelsbach 
e Wenn es nach der CDU-Fraktion ginge, 

dann würden an den Ortseingängen von 
Egelsbach auf der B 3 zwischen Langen 
und Egelsbach und von Süden vor Bayerseich 
sowie auf der Wolfsgartenstraße — in der 
Nähe der gelben Ortsnamenschilder größere 
Schilder aufgestellt mit einer Werbung für 
das Egelsbacher Schwimmbad. Die Kosten 
sollen ermittelt und im Haushalt 1979 soll ein 
entsprechender Betrag bereitgestellt werden, 
heißt es in einem entsprechenden Antrag. 

Das Schwimmbad in Egelsbach sei beson- 
ders schön und modern eingerichtet und be- 
heizt. so daß es mehr als bisher zur Werbung 
für seinen Besuch und damit für Egelsbach 
herausgestellt werden sollte. Auf den beiden 
neuen Plakatwänden mit den Ortsplänen sei 
die Werbung für das Schwimmbad zu klein, 
um von Vorbeifahrenden gelesen zu werden, 
die vielleicht gerade gern einem Hinweis auf 
angenehme Bademöglichkeit folgen würden, 
wenn sie diesen nur überhaupt und rechtzeitig 
erkennen könnten. Diesem Zweck sollen die 
drei neuen Schilder dienen. ■ 

Es sei zu überlegen, ob neben der Werbung 
für das Bad auch die Möglichkeit der Indu- 
strieansiedlung in besonders günstiger Ver- 
kehrslage erwähpt werden sollte. 

Nächstes Wochenende 
ist Sängerbali 

Am 16. S.Jahreshauptversammlung 
e Am nächsten Samstag, dem 10. März, 

findet um 20 Uhr im Eigenheim-Saal der dies- 
jährige Vereinsball der Sängervereinigune 
Egelsl)ach statt. Für den musikalischen Ten 
dieses Balles .sorgen das KE-Ensemble mit Hot- 
ten Rhythmen und für den Gesang die junge 
Gruppe der Sängervcreinigung, die ,,Happy 
Singers". Unterhaltungsspiele und eine gutbe- 
stückte Tombola werden einige Überraschun- 
gen bringen. Der Kartenvorverkauf ist, wie 
bereits mitgeteilt, am heutigen Freitag ab 18 
Uhr in der Wandelhalle des Eigenhei-Saal- 
baues Egelsbach. 

Knapp eine Woche nach dem Sängerball 
findet dann die Jahreshauptversammlung 
statt, und zwar am Freitag, dem 16. 3., um 20 
Uhr in der Wandelhalle des Eigenheim-Saal- 
nung enthält u, a. die Berichte und die Neu- 
wahl des Vorstandes. Anträge zu die.ser 
Hauptversammlung können bis zum 15. 3. 79 
an den 1. Vorsitzenden Gustav Bareuther ge- 
stellt werden. 

vKiccblicbc TlacAt'o/u^ 

Evangelische Gemeinde 
Samstag, 3. März 
18.00 Uhr F'ilm: ,,Tcufelskurve", Gemeinde- 

haus 
19.00 Uhr kein Wochenschluß-Gottesdienst 
Sonntag, 4, März 
10,00 Uhr Gottesdienst und Kindergottes- 

dienst: ,,Mut zum Glauben" (Pfr. 
Hörr) 

Folgende Veranstaltungen finden um 20.00 
Uhr im Bürgerhaus statt: 
Mo. 5. 3..Glauben in einer modernen Welt" 

(Pfr. Ludwig) 
Di. 6. 3.: ,,Menschen in Angst und Hoff- 

nung" (Pfr. Ludwig) 
Mi. 7. 3.; ,,Erziehung zwischen Freiheit und 

Geborgenheit" (Pfr. Hörr) 
Do. 8. 3.: , ,Mut zum Leben" (Pfr. Hörr) 
Fr. 9. 3.: ,,Das Geheimnis der Kirche" (Pfr. 

Hörr) 
Sa. 10.3.; (20 Uhr in der Ev. Kirche) 

,,Herr - wir preisen dich" 
Lieder und Ansprache durch die 

Gruppe ,,Menschenfischer" 
19.00 Uhr kein Wochenschluß- 
Gottesdienst 

Sonntag, 11. März 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst und Kin- 

dergottesdienst ,,Mut zur Entschei- 
dung" (Herr Herdejost und Gruppe 
, ,Menschenfischcr") 

Donnerstag, 8. März 
15.00 Uhr Ev. Frauenhilfe (Pfr. Hörr) 

Gut besuchter 
CDA-Dämmerschoppen 

e Neben anderen Themen diskutierte die 
CDA Egelsbach am Fa.stnachtssonntag im 
,,GugIhupf' über die Arbeitszeitverkürzung, 
insbesontlere über die Forderung der Gewerk- 
schaften nach dem Einstieg in die 35-Stun- 
den-Woche, Man war sich am Ende einig dar- 
über, daß die zur Verfügung stehenden Lö- 
sungen Urlaub.sverlängerung, vorgezogenes 
Rentenalter oder die 35-Stunden-Woche noch 
keinesfalls ausdiskutiert .seien. 

Einen Schritt nach vorne würde es aller- 
dings bedeuten, wenn gewerkschaftseigene 
Unternehmungen wie Neue Heimat, Bank für 
Gemeinwirtschaft oder coop bei sich mit dem 
Einstieg in die 35-Stunden-Woche beginnen 
würden. Das fände die Zustimmung der So- 
zialausschüsse der Christlich-Demokratischen 
Arbeitnehmerschaft. 
Vereinsversammlung 

e Die monatliche Vereinsversammlung des 
Kaninchenzuchtvereins findet am kommen- 
den Samstag, dem 3. März, um 20 Uhr im 
Bürgerhaus statt. Der Verein.svorstand lädt 
dazu alle Mitglieder ein. 

Apolnek»n 

Für die vielen Glückwünsche, Blunnen und Ge- 
schenke anläßlich meines 25JÄHRIGEN Ge- 
schäftsjubiläums bedanke ich mich herzlichst. 

Babette Freese 
Schuhmacherei 

Jahrgang 1939 
Trifft sich am Dienstag, 
6. 3. 79, um 20,00 Uhr, im 
Eigenheim-Saalbau, 

 Ihrtm Hindlar Ernit JuQcrt 

maatM Tal.: 06103/46S3 

Ein herzliches Dankeschön sage Ich allen, 
die mir durch Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke anläßlich meines 85. GE- 
BURTSTAGES große Freude bereitet ha- 
ben. 

Heinrich Baiß 

Egelsbach, Rheinstraße 48 

IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT 

Carmen Christel Petersen geb. Messer 

Knuth Olaf Petersen 

Ostendstraße 5 
6073 Egelsbach 

Petersbergerstraße 90 
6400 Fulda 

Die Kirchliche Trauung findet am 3. 3. 1979, um 14.00 Uhr, In der 
'Ev. Kirche in Egelsbach statt. 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Glückvi/ünsche und Geschenke anläßlich unseres 
80. GEBURTSTAGES 

danken wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekann- 
ten, der Gemeindevertretung, der ev. Kirchengemeinde, der Spar- 
und Kreditbank, dem Obst- und Gartenbauverein und der Fa. 
E. Merck, Darmstadt. Besonderen Dank dem ev. Kirchenchor für 
das dargebrachte Ständchen. 

Konrad und Kunigunde Wurm 

Egelsbach, Im März 1979 
Ostendstraße 8 

Arztlicher Notfalldienst: Samstag ab 12 Uhr bis 
Montag, 7 Uhr, wenn der Hausarzt nicht erreich- 
bar, 
feiertags vom vorhergehenden Abend, 20 Uhr, bis 
darauffolgenden Morgen, 7 Uhr, 
3,/4. und 7.3. 

Dr. Krämer, Bahnstraße 21, 
Tel. 4 92 63 

Apotheken-IMotfallbereitschaft: 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstagnachmittag, 13 Uhr: 
3. März, 8.30 Uhr, bis 10. März, 8.30 Uhr 

Egelsbach-Apotheke, 
Ernst-Ludwig-Straße 48 
Tel. 4 96 77 

Wichtige Telefonanschlüsse 
Bei Rohrbrüchen und ähnl.: 

Heinrich Bellhäuser, Tel. 4 25 83 
Freiwillige Feuerwehr 

Tag und Nacht 
Tel. 4 92 22, Frankfurter Str. 32 

Polizei-Ruf der für Egelsbach zuständigen 
Polizeistation Langen, Telefon 2 30 45 

öffentlicher Notrufmelder für 
Polizei und Feuerwehr 
Notrufnummer 110 

Dreieich-Krankenhaus Langen, 
Telefon 20 01 

Gemeindeverwaltung: 41 21 

ERZHAUSEN 

Kommunionvorbereitung 
Zu den Elternabenden am Montag, 5. 3., 

im GZ Erzhausen und am Mittwoch, 7. 3., im 
Pfarrsaal Egelsbach (Beginn jeweils 20 Uhr) 
sind alle Eltern der Kommunionkinder ein- 
geladen. Das Thema des Abends ,,Buße und 
Bußsakrament (Beichte) — heute noch gül- 
t'R"- 
Kaffeekränzchen 
beim Hundeverein 

ez Die 2, Vorsitzende des Vereins für Deut- 
sche Schäferhunde (SV) e, V. Ortsgruppe 
Erzhausen-Wixhausen und Umgebung, Frau 
Christa Schenkenberger, lädt alle Mitglieder- 
frauen zu einem Kaffeekränzchen für Sams- 
tag, den 3. März 1979, 15.30 Uhr, recht herz- 
lich in das Vereinsheim ein. 

Der Vorstand erinnert noch einmal alle 
Hundeführer an die am selben Tag um 19.30 
Uhr am Ohlenberg beginnende Nachtübung. 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz- und 
Blumenspenden, die uns beim Helmgang unserer lieben Entschlafenen 

Dora Helfmann 
geb. Christ 

zuteil wurden, sagen wir allen unseren Verwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bekannten herzlichen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Giebner für die 
trostreichen Worte, den Schulkolleginnen und -kollegen des Jahrgangs 
1910/1911, der Sängervereinigung 1861 für die Kranzniederlegungen und 
allen, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort, Schrift und Blumen- 
spenden beim Heimgang unseres lieben Vaters 

Heinrich Georg Schmitt 

sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten herzlichen 
Dank. Besonders danken wir Herrn Dr. Krämer und Schwester Hedwig sowie 
Herrn Pfarrer Giebner und allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

Egelsbach, Im März 1979 
Ernst-Ludwig-Straße 33 

In stiller Trauer: 

WHIl Halfmann 
und Angahöriga 

Egelsbach, im März 1979 
Woogstraße 29 

Im Namen aller Angehörigen: 

Margot Schreibweis 
geb. Schmitt 

und Unterhaltung 

Nr. 18 Freitag, den 2. März 1979 

SSG will wieder nach vom 

Die jungen Fußballer der SSG, denen man 
vor Beginn der Runde bestenfalls ein knappes 
Entgehen vor dem Abstieg prophezeit hatte, 
haben alle F'ußballexperten überrascht und 
die ganze Vorrunde über die Tabellenfüh- 
rung innegehabt. Ausgerechnet im ersten 
Rückrundenspiel nach langer Zwangspause 
am vergangenen Sonntag ging man mit 0:5 
unter und mußte die von Wiederaufstiegsab- 
sichten brennenden Mühlheimer auf den 
Platz an der Sonne la.ssen. Beide Mannschaf- 
ten sind punktgleich, so daß sich schon am 
Sonntag wieder ein Wechsel vollziehen kann. 

Während es ,die SSG mit dem Tabellen- 
zehnten Steinber^ zu tun hat und auf eigenem 
Platz die Eavontenrolle übernimmt, emp- 
fängt der Tabellenführer die SKG Sprendlin- 
gen, die nur mit zwei Punkten Rückstand auf 
dem dritten Rang steht und ebenfalls noch 
alle Aussichten hat, an die Spitze zu kommen 
und den Aufstieg zu schaffen. 

Man darf der Langener Mannschaft zu- 
trauen, daß sie den Ausrutscher vom vergan- 
genen Wochenende überwunden hat und von 
Trainer Walter Kohl gut eingestellt in die Be- 
gegnung geht, die unter Umständen wieder 
die Tabellenführung bringen kann. Spielbe- 
ginn ist um 14.30 Uhr. 

Club hofft auf Schützenhilfe 

Nachdem es der Mannschaft um Trainer 
Volker Rapp aus eigener Kraft nicht gelungen 
ist, dem Tabellenführer Geinsheim näher auf 
den Pelz zu rücken (das Spiel im Waldstadion 
endete vor zwei Wochen 0:0 und der Drei-- 
Punkte-Abstand blieb dadurch erhalten), 
hofft man am Sonntag auf Schützenhilfe vom 
Tabellendritten Bischofsheim, der bei dem 
Tabellenführer zu Gast ist. 

Diese hätte allerdings nur dann einen 
Zweck, wenn man selbst beide Punkte kassie- 
ren würde. Der Club ist diesmal beim Tabel- 
lenachten Eberstadt zu Gast, dem man unbe- 
dingt eine Niederlage beibringen möchte. Die 
Spieler brennen darauf, nach der mißglück- 
ten Partie gegen Geinsheim diesmal ihre 
Chancen in Tore zu verwandeln. 

Von der Papierform her müßte diese Ab- 
sicht in die Tat umzusetzen sein, doch da Fuß- 
ballspiele stets erst mit dem Schlußpfiff ent- 
schieden sind, ist dem Club zu raten, gleich 
von der ersten Minute an Dampf zu machen 
und den Gegner auf keinen Fall zu unter- 
schätzen. Spielbeginn ist um 14.30 Uhr. 

SGE-Fußballer 
spielen in Sindlingen 

Die Egelsbacher Fußballer als ungeschlage- 
ner Tabellenführer der Landesliga Süd wollen 
sich am Samstag Oberligaluft um die Nase 
wehen lassen. Um 16 Uhr sind sie zu Gast 
beim Tabellendritten der Hessischen Ama- 
teur-Oberliga, bei Viktoria Sindlingen. Ob- 
wohl es sich um ein Freundschaftsspiel han- 
delt und Trainer Horst Lichtl die Gelegenheit 
nutzen wird, möglichst viele Spieler zu testen, 
dürfte das Spiel zu einem interessanten Ver- 
gleich werden, denn die Egelsbacher haben 
alle Aussichten, im kommenden Jahr eben- 
falls im Oberhaus der Amateure zu spielen. 

Wenn man das letzte Spiel heranzieht, — 
kurzfristig wurde für vergangenen Sonntag 
ein Freundschaftstreffen bei Hassia Dieburg 
arrangiert —, dann kann man optimistisch 
sein, denn die Schwarzweißen gewannen klar 
mit 7:0 Toren. 

Mit den Punktspielen geht es erst am 11. 
März weiter. 

In Oberursel 
fehlte der Unparteiische 

Alle guten Hoffnungen, die bei der Ver- 
einsvertretertagung der Bezirksliga Ffm. West 
letzte Woche in Bad Homburg gehegt wur- 
den, kamen bereits am ersten vorhergesehe- 
nen Spieltag völlig aus dem Konzept. Waren 
es witterungsbedingte Ausfälle, die vorwie- 
gend die Wetterauvereine zu beklagen hatten, 
so kam für den Sportverein in Oberursel ein 
weiterer Minusaspekt hinzu. 

Nachdem die Oberurseier Platzherren in 
mühevoller Kleinarbeit das Spielfeld einiger- 
maßen hergerichtet, hatten und beide Teams 
spielbereit waren, fehlte zu allem Überfluß 
der Schiedsrichter. Außer dem Oberurseier 
Trainer, den der SVD aus verständlichen 
Gründen ablehnte, war niemand zur Leitung 
der Partie bereit. 

Spiel bei den FSV-Amat. 
kaum gefährdet 

Am .Sonntag zeichnet sich für die Fußballer 
des SV Dreieichenhain das Ende der Zwangs- 
pause ab. Vom P'SV-Platz am Bornheimer 
Hang werden gute Bedingungen gemeldet. 
Die Amateurmannschaft des Zweitligisten be- 
sitzt die von allen beste Rückrundenausgangs- 
position. Allein zehnmal kann sie zu Hause 
antreten, demgegenüber stehen sieben Aus- 
wärtsspiele. 

Mit 9: 8 besitzt der SVD ebenfalls ein positi- 
ves Heimspielkonto. Deshalb wäre es unge- 
mein wichtig, wenn man gerade in den ersten 
Auswärtsbegegnungen Punkteteilungen erzie- 
len könnte. Das Abstiegsfeld sitzt derzeit noch 
sehr eng zusammen und besteht aus minde- 
stens sechs Mannschaften. 

Für die Rot-Weißen käme es deshalb gele- 
gen, eine Fortsetzung zu dem 1:0-Sieg gegen 
Tabellenführer und Herbstmeister Bad Vilbel 
zu finden, der der Elf sicherlich genügend 
Selb.stvertrauen gegeben haben dürfte, wenn- 
gleich auch dazwischen eine längere Zwangs- 
pause lag. Spielbeginn ist um 15 Uhr. Ein 
Vorspiel der Reserven gibt es nicht. 

- jo - 

Wenn die Handballer der SSG nicht den 
Abstieg antreten wollen, dann müssen sie am 
Sonntag in Hösbach gegen Stockstadt gewin- 
nen. Daß es nicht einfach ist, unter diesem 
Zwang zu spielen, dürfte jedem Sportfreund 
klar sein. Eine Anfeuerung und moralische 
Unterstützung vom Spielfeidrand wäre des- 
halb eine große Hilfe für die Akteure. Daran 
sollten die Freunde des Hallenhandballs den- 
ken und ihre Mannschaft begleiten. Das Spiel 
beginnt um 10.30 Uhr, Abfahrt ist um 9 Uhr. 

Bereits am vergangenen Donnerstag hätten 
die SSG-Handballer alles klar machen kön: 
nen. Sie hatten zum Nachholspiel in Auer- 
bach anzutreten. Aber wieder einmal war das 
Pech der Begleiter. Ohne Grill, Räuber, Steitz 
und Nowak wurde die Fahrt angetreten. 

Trotz dieses Handicaps begann das Spiel 
ganz nach dem Geschmack der Langener, 
denn sie lagen in der 12. Minute bereits mit 
4:1 in Führung. Aber es dauerte nur sechs 
Minuten, bis dieser Vorsprung egalisiert war, 
und es sollte auch der emzige Vorsprung für 

Heber zu den 
Südhessischen Meisterschaften 

Am Sonntag finden in Wiesbaden die Süd- 
hessischen Meisterschaften der Aktiven statt. 
Teilnahmeberechtigt .sind alle Heber ab 16 
Jahren des Bezirks Südhessen. Wettkampfbe- 
ginn ist um 10 Uhr für die Klassen bis 52 kg, 
56 kg, 100 kg und 1 10 kg. Die Heber der re.st- 
lichen Klas-sen werden im Anschluß daran ge- 
geneinander kämpfen. 

Vom KSV Langen gehen folgende Heber 
an den Start: Klasse bis 67,5 kg Rudi Eschen- 
röder, RolfFeser; Klasse bis 75,0 kg Raimund 
Lellinger, Edgar Zinipel, Rolf Heineck; 
Klasse bis 82,5 kg Heinz Nicklas; Klas.se bis 
90,0 kg Horst Bönig; Klasse bis 100 kg Ro- 
land Heinz; Klasse über 110 kg Erich Ross- 
mann. 

6. Nationales Schülersportfest 
am 6. Mai 

Endgültig auf den 6. Mai wurde das 6, Na- 
tionale Schülersportfest der SG Egelsbach 
festgelegt. Durch die Nachholtermine der 
Fußballer war dieser Termin in Gefahr gera- 
ten. In Egelsbach wird wieder mit einer riesi- 
gen Beteiligung gerechnet. 

Giraffen in Möhringen 

Nach der Verteidigung des Langener Rat- 
hauses am vergangenen Wochenende stehen 
die Langener Giraffen übermorgen erneut vor 
einer äußerst schwierigen Aufgabe, gilt es 
doch, bei dem als sehr heimstark bekannten 
SV Möhringen die Tabellenspitze zu verteidi- 
gen und damit die besten Voraussetzungen 
für das Derby gegen Eintracht Frankfurt zu 
schaffen. Wie schwer dieser fest in die Kalku- 
lation von Coach Jochen Kühl eingerechnete 
Sieg zu erringen sein wird, zeigt das knappe 
88:87 gegen denselben Gegner vor zwei Wo- 
chen in der Reichweinhalle. Alle, die Zeuge 
dieser dramatischen Begegnung geworden 
sind, haben selbst gesehen, wie clever und 
routiniert die Spieler um den 2-m-Mann 
Knapp sind und wie schnell sie die Schwächen 
ihres Gegners erkennen und ausnutzen kön- 
nen. Jochen Kühl kann dem Spiel in Möhrin- 
gen mit einigem Optimismus entgegensehen, 
denn es steht ihm diesmal — im Gegensatz zu 
den letzten Spielen — wieder die stärkste Be- 
setzung zur Verfügung. 

So hoffen Spieler und Verantwortliche nur 
noch auf möglichst viele Schlachtenbummler, 
die ihre Giraffen nach Möhringen begleiten 
und dort lautstark unterstützen, Plätze für 
Mitfahrer sind im eigens hierzu gecharterten 
Bus in ausreichender Zahl vorhanden; Ab- 
fahrtszeit ist am Sonntagmorgen um 10,30 
Uhr an der TV-Tumhalle, Das Spiel in Möh- 
ringen beginnt um 15 Uhr. 

TV-Basketball-Hesseniigadamen 
wollen Revanche 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Allerletzte Chance 

für die SSG-Handballer 

Am Sonntag gehf s nach Stockstadt 

die SSG in diesem Spiel gewesen sein. Bis zur 
Pause konnte keine der beiden Mannschaften 
Vorteile erspielen, und mit 6:6 wechselte man 
die Seiten, 

Wie schon so oft in dieser Runde wurde das 
Spiel zu Beginn der zweiten Halbzeit verloren. 
Bis zur 12. Minute, nachdem Lehr das erste 
Langener Tor nach der Pause erzielt hatte, 
gingen die Gastgeber mit 10:7 davon. Diesen 
Rückstand hätte man noch aufholen können, 
doch die Langener Spieler schienen bereits zu 
resignieren. Von Kampfgeist, der sie in man- 
chen Spielen auszeichnete, war nichts zu spü- 
ren. So geriet Langen bis zur 25. Minute mit 
10:15 hoffnungslos ins Hintertreffen. Das 
Spiel endete schließlich mit einem verdienten 
17:12-Erfolg der Gastgeber. 

Es spielten: Tschom, Lehr (6), Wannema- 
cher (2), Krippner (2), Fackelmann (1), Bö- 
nig, Kokott, Noll, Kratky und Ahrens. 

Die 2. Mannschaft der SSG spielt am kom- 
menden Samstag, dem 4. 3., um 20.30 Uhr in 
der Reichweinhalle gegen 46 Darmstadt. 

Starkes Zuschauerinteresse 

beim Egelsbacher Hallensportfest 

Elke Henze übersprang 1^ m 
G. Hutschenreuther fünffacher Sieger 

Beim 4. Schülerhallensportfest der SG 
Egelsbach beteiligten sich wieder über 110 
Schüler. Da gleichzeitig Kreis- und Hessische 
Hallenmeisterschaften stattfanden, war das 
Kontingent an Gästen aus Darmstadt und 
Pfungstadt geringer als geplant. Für die beste 
Leistung sorgte Christoph Zschemeck im 35- 
m-Lauf der Schüler B, wo er mit 5,3 Sek. die 
bisherige Hallenbestleistung klar verbesserte. 
Erfolgreichste Teilnehmer waren Gerd Hut- 
schenreuther (Schüler A) mit 5 Siegen und bei 
den Schülern C Michael Waldmann mit 3 Sie- 
gen. 

Knappe und spannende Entscheidungen 
sorgten oei den zanlreichen Zuschauem, dar- 
unter auch viele Eltern, für Abwechslung und 
Begeisterung. Besonders die Kleinsten (6 — 7 
Jahre) wußten mit ihrem ungezwungenen 
Wettkampfeifer zu gefallen. Bei den Schülern 
A lieferten sich Ralf Schmidt und Gerd Hut- 
schenreuther harte Duelle über die 35 m. An- 
dreas Wietnig lieferte über die Hürden dem 
körperlich größeren Gerd hartnäckigen Wi- 
derstand. Schnellste bei den Mädchen der 
Schülerklasse A war Claudia Rahmel mit 5,7 
Sek., die ebenfalls zu 3 Siegen kam. 

Sehr gute Leistungen gab es auch bei den 
Schülern B. Mit 5,3 Sek. blieb Christoph 
Zschemeck bei allen Läufen unter der beste- 
henden Hallenbestleistung von 5.5 Sek. 
Knapp ging es auch im 35-m-Hürdenfinale 
zu, wo Roland Wurm mit guten 7,4 Sek. 
knapp die Oberhand behielt. 

gltlll idt Ulli iv/.sJV i^iiJ liii vj^iiiiiasiuiii. 

Markus Schmitt (TVL) 
Kreismeister in der Halle 

über 400 Schülerinnen und Schüler nah- 
men an den Hallenmeisterschaften des 
Leichtathletikkreises Darmstadt, die am ver- 
gangenen Wochenende in der Sporthalle der 
Wilhelm-Leuschner-Schule in Pfungstadt 
ausgetragen wurden, teil. In acht Altersgmp- 
pen wurden an zwei Tagen die Besten ermit- 
telt. Erfreulich für die Verantwortlichen, daß 
sich der Leistungsanstieg der vergangenen 
Jahre weiter fortsetzte. 

Schnellster Sprinter dieser Meisterschaft 
war Markus Schmitt vom Turnverein 1862 
Langen. Nachdem der A-Schüler seinen Vor- 
und Zwischenlauf mit jeweils 5,8 Sekunden — 
Bestzeit aller Teilnehmer — sicher gewonnen 
hatte, reichten ihm im 40-m-Finale 5,9 Se- 
kunden, um den Titel mit nach Hause zu neh- 
men. Außerdem wurde er noch über 1000 
Meter Vierter. 

Dramatischer als beim 8-Rundenlauf 
konnte es nicht mehr zugehen. Wie ein alter 
Hase, mit imponierendem taktischen Ge- 
schick laufend, kämpfte Rüdiger Kurth sei- 
nen Arheilger Rivalen unter den Anfeue- 
rungsrufen des begeisterten Publikums auf 
den letzten Metem nieder. 

Simone Knebel lief ebenso wie Martina 
Reitzel gute 5,8 Sek. über 35 m. Martina Reit- 
zel, die diese Zeit im Vorlauf lief, schied nach 
einem mißglückten Start leider im Zwischen- 
lauf aus. Die 35-m-Hürdenstrecke gewann die 
kleine, aber sehr veranlagte Corinna Bunzel 
vor Tanja Primus in 7,9 Sek. Michael Wald- 
mann siegte bei den Schülem C über 35 m, 35 
m Hürden und im Hochsprung, wobei er mit 
6,1 Sek. über die 35 m seine beste Leistung 
zeigte. Zweimal erfolgreich bei den Schülerin- 
nen C waren Manuela Haller über 35 m und 
35 m Hürden und Gitta Henze im 5-Runden- 
lauf und Hochsprung. Beide blieben über 35 
m Hürden unter der Hallenbestleistung. Ma- 
nuela Haller verbeserte ihn um 3/10 Sekun- 
den auf 8,0 Sek. 

Begeistert dabei waren auch die Jüngsten 
der Egelsbacher Leichtathleten. Die 6- bis 
7jährigen hatten schon ein erstaunliches Kön- 
nen. Bei den Ejnlagewettbewerben zeigten die 
jugendlichen Hochspringerinnen Martina 
Heim, Martina Kroh mit 1,50 m sowie die 
Mutter Elke Henze mit 1,60 m gute Leistun- 
gen. Im Sprint wußten Gerd Gaydoul und 
Annette Bareuther zu überzeugen. 

Bezirksliga Frankfurt West 

FC Rödelheim — Niederflorstadt 
SKG Bad Homburg — SSV Heilsberg 
03 Fechenheim — SKG Frankfurt 
FSV Ffm. Am. — SV Steinfurth 

1:1 
3:3 
1:1 
3:1 

17 56:22 27:7 
17 50:16 27:7 
18 40:22 26:10 
17 35:26 22:12 
17 24:17 22:12 
18 49:35 22:14 
17 40:20 21:13 
17 25:27 20:14 
18 30:37 17:19 
17 21:29 15:19 
18 28:34 15:21 
18 22:38 15:21 
18 33:41 14:22 
17 26:36 11:23 
17 22:35 11:23 
17 17:35 10:24 
18 18:44 10:26 
18 19:41 9:27 

Am nächsten Sonntag spielen: SKG Bad 
Homburg — Reichelsheim, Steinfurth — Nie- 
der-Weisel, Fechenheim — Ilbenstadt, FC 
Rödelheim — Vikt. Preußen Frankfurt, SKG 
Frankfurt — Spvgg. Neu-Isenburg, FC Ober- 
ursel — Rodheim, FSV-Amateure — SV Drei- 
eichenhain. Spvgg. 02 Griesheim — FV Bad 
Vilbel, SSV Heilsberg — Nieder-Florstadt. 

FV Bad Vilbel 
SG Rodheim 
Niederflorstadt 
Spvgg. Griesh. 
Preußen Ffm. 
SKG Bad Homb. 
Spvgg. Neu-Isenb. 
FC Oberursel 
FC Rödelheim 
Reichelsheim 
FSV Ffm. Am. 
SV Steinfurth 

13. SSV Heilsberg 
14. SVDreichh. 

Niederweisel 
SV Ilbenstadt 
03 Fechenheim 
SKG Frankfurt 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 

10. 
11. 
12. 

15. 
16. 
17. 
18. 

Am kommenden Sonntag, dem 4. 3., tref- 
fen die Basketball-Hessenligadameij auf die 
Vertretung aus Gießen. Das Hinspiel wurde 
von den Gießener Damen mit 58:47 gewon- 
nen. Für diese Niederlage wollen sich nun die 
Schützlinge von Trainer Roman Barsch re- 
vanchieren. Beide Mannschaften kennen sich 
bereits von den vergangenen zwei Jahren her. 
In beiden Jahren gaben sich die Langenerin- 
nen auf Gießener Boden mit ca. 50 Punkten 
Differenz klar geschlagen, verblüfften die zu 
Überheblichkeit neigenden Gießenerinnen je- 
doch in beiden Jahren durch ebenfalls mit 50 
Punkten Unterschied errungene Siege. Man 
darf daher gespannt sein, ob sich die Serie am 
Sonntag fortsetzt. Die Aufstellung ist noch un- 
gewiß, da der Einsatz von den verletzten Spie- 
lerinnen Birgit Herth, Medi Arenz und Ingrid 
Geuckler noch in Frage gestellt ist. SpieTbe- 



KindeM^Shirt Heiren- 
Picque-Hemd 

Kinder-t-Shirt 

Jonnerstag-Sonderangebote Abdonnerstag-Sonderangebote Abdonnerstag-Hond^ gjngebote 

Kinder- 

Feincord-Jeans 
100% Baumwolle, florfest, 
4 aufgesetzte Taschen, 
mit geradem Bein, 5 versah. 
Farben, Größe 110-176 

StMgazierffihige 

Kinder^eans 
73% onz, gerader Schnitt. 
Patch-pokets, 
Größe 776-f 76 

Kindei- 

Labdiosen 
indigo denim, 
mit aufgesetzten Taschen, 
hinten nochgeschlossen, 
Größe 92-122 

16d0 16J90 1490 

Damen- 
Leder-Handtasche 
mit 2 Gritl- 
bügeln und 

Damen- 
LedeMJmhangetascfae 
gefüttert, 

Damen- 
Leder41andtasGhe 

in schwarz 
braun oder 
beige 

Seiten 
Reißverschluß 

700% Baumwolle. i 
Kontrastdruck »USA", 
Grö6e104-164 (. Polyester/Baumwolle. pHege 

leicht, mit Kontraststreifen, 
Qröe^S,M.L 

Kmder-Pullover 

mit 2 Vorder- 
taschen und 
Innenfächer, 
in schwarz, 
braun, beige 

Blue denim 

KinderJeans 

Markenware, 
in bester Paßform, 

Kinder- 

Kniestrümpfe 
Aciyl, 
uni oder gemustert, 
Größe 2-12 

Ftuä' 
UnKangetasdie 
aWue/te 

■"1950 

Damen- 
100% Baumwolle, mit Stotl- , 
besatz, in neuen modischen I 
Farbkombinationen. f 
Grö8e116-176 

Sweatshirt 
fOO% Baumwolle. V-Aus- f 
schnitt, in den neuesten '/ 
Modefarben. Qroße 38-44 

Damen- 

Strumpfhosen 

»CD Perfekt«, 20 den, 
mit Baumwolle im Slip, 
garantiert perfekte Paliform, 
alle 
Größen 

Baumwolle/Acryl. mit Kontraststreiten 
und Applikationen. Größe116 -176 

Kinder-Sweatäiirt 
Baumwolle/Helanca, Frotteerippe, 
in weiB, blau und rot, Größe 116 - KA 

Heiren^ilotenhemd 
Polyester/Baumwolle, aufgesetzte 
Brusttaschen und Schulterklappen, 
versch. 
Farben, 
GröSe 
37-44 

Heiren- 

Madien-Jeans 

Danien44Sbirt 
100% Baumwolle, 
topmodische Drucks, 
Größe 36 - 44 

29.- 

Heiren-Sdiuhe 

Obermaterial Leder, 
Formsohle, Größe 39 - 46 

29.- 

Heiren-Hemd 
Polyester/Baumwolle, 
pflegeleicht, 
modische Serie, 
Größe 
37-44 

1490 1490 ^ lg Oft 
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Hessische Alpine 

Si<i-Sciiülermeisterschaften 

Am vergangenen Wochenende hatten die 
sich bereits in den beiden vorangegangenen 
Testiennen quahnzierten Schüh-rinnen und 
Schüler der Ski (;ildc Langen die Möglich 
keit, ihren l.eistiingsstand beim Abschluß der 
Renn Saison unter Beweis zu stellen. Ausge- 
richtet wurde die Schülermeisterschaft vom 
Ski club Gersfeld (Rhön) unter der F'ederfüh- 
rung von 1 lerrnann I lerzig. 

Bei besten Schneeverhältnis.sen wurde am 
Sam.stag am f-euerberg der Riesenslalom ge- 
fahren. Er stellte an die jungen Rennläufer 
hohe Anforderungen. Die Strecke war teil- 
weise vereist, luute eine Länge von ll.'iO m. 
eine Höhendifferenz von 250 m und war aus- 
gesteckt mit 42 Toren. Um so erfreulicher war 
dann dit* I atsache. daß von 12f) Läufern nur 
10 aufgeben mußten und dann I 10 Läufer in 
die VVertuni; kamen. 

Hess. Schülermeisterin wurde erwartungs- 
gemäß die Njährige Ingeborg Röschinger 
vom Ski-Club Taunus mit einer Zeit von 1 
Min. 13 Sek. und Hess. Schülermeister das 
12jährige Talent Christof Gutmann vom Ski - 
Club Viernheim mit einer Zeit von I Min. und 
12 Sek. In Anbetracht der Tatsache, daß für 
die jüngsten Langener Rennläufer Susi 
Streitz, Anke Pfefferkorn und Nicole Bischoff 
das Weihnachtstraining wegen Schneemangel 
abgesagt werden mußte, haben sie doch noch 
die beachtlichen Plätze 6, 1 1 und 17 von 49 in 
die Wertung gekommenen Mädchen erkämp 
fen können. 

Der 12jährige Stefan Schillert, de- zum 
ersten Mal an einer Schülermeisterschaft teil- 
nahm, erreichte einen guten Mittelplatz und 
kam dadurch in die begehrte Punktewertung, 
die für eineu vorderen Startplatz Vorau.sscü- 

zung ist. Der 14jährige Sven Hofmann konnte 
sich durch einen Fahrfehler nur im letzten 
Drittel plazieren. 

Am Arnsberg (Rhön) wurde dann am 
Sonntag bei strahlendem Sonnenschein der 
Slalom In zwei Durchgängen ausgetragen. Die 
Streckenlänge betrug 450 m, Höhendifferenz 
130 m und war ausgesteckt mit 40 Toren. Von 
insgesamt 120 gemeldeten Läufern kamen 
105 in die Wertung. Auch in dieser Disziplin 
wurden Ingeborg Röschinger und Christof 
Gutmann Hess. Schülermeister, Für die 
Kennläuferinnen Susi Streitz, Anke Pfeffer 
korn und Nicole Bischoff lagen die Plazierun- 
gen mit 6, 14 und 18 im vorderen Drittel und 
somit ein beachtlicher Erfolg in dieser starken 
Konkurrenz. Stefan Schillert und Sven Hof 
mann mußten sich durch Fahrfehler mit der 
Plazierung im letzten Drittel zufriedeniieben. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHIM KG 

TELEFON 2 10 11 

Jugendhandbail SSG Längen 

Samstag, 3. 3. 79: Um 15.40 Uhr spielt die 
E-Jugend gegen den TSV Modau in Gries- 
heim. In der Reichweinhalle kommt es um 15 
Uhr zum Derby zwischen der B-Jugend und 
Egelsbach. Anschließend um 16.15 Uhr 
kreuzt die A-Jugend mit der TGS Walldorf 
die Klingen, wobei es gilt, weiterhin unge- 
schlagen zu bleiben. 

Am Sonntag, 4. 3. 79, trägt die D-Jugend 
ihr Sniel als amtierender Kreismeister gegen 
den Vizemeister aus Pfungstadt aus. Beginn 
ist um 9.1 5 Uhr. Zuschauer sind zu diesen drei 
Begegnungen wie immer recht herzlich will- 
kommen. 

Die letzte Partie bestreitet die C-Jugend am 
Sorintag, 14 Uhr, in und gegen Weiterstadt. 

Übrigens suchen die SSG-Handballer für 
eine ,,Mini-Mannschaft" noch einige Jungen 
der Jahrgänge 1972 1974, die Lust am 
HandballspieT haben und donnerstags um 
17.45 Uhr das Training in der Ludwig-Erk - 
Schule besuchen wollen. 

K 

Darmstadt, Rheinstrafi^ 99 - DarnUttadt-Griesheinif Flughafeni^aße^ 
Egelsbach, Woogstrafte • Weiterstadt, Robert-Kodi-Str. 1  i 

Hainer 

Wochenblatt 
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WAS IST LOS 

M DREIEICHENHAIN ■ 

Freitag, 2. 3. 
Klavierabend 
20 Uhr, Bürgerhaus 
Weltgebetstag der Frauen 
Ökumenischer Gottesdienst 
19 Uhr, Dekanatszentrum 

Sonntag, 4. 3. 
Jahreshauptversammlung 
SVD-Hanaoaller 
10 Uhr, Clubhaus im Haag 

Sonntag, 11.3. 
Schnitzelwanderung 
und Hauptversammlung 
OWK, 14 Uhr am alten Friedhof 

Autobahnlärm 

ist nicht groß genug 

Schon im Jahre 1977 hatte der Dreieichen- 
hainer Ortsbeirat den Magistrat um Überprü- 
fung gebeten, ob an der Autobahn A 661 im 
oberen Teil an der Philipp-Holzmann-Straße 
ein Lärmschutzwall und im Brückenbereich 
eine Lärmschutzwand errichtet werden 
könne. Über das Ergebnis des vom Magistrat 
veranlaßten Gutachtens wurde in der letzten 
Sitzung des Ortsbeirats berichtet. 

Für den Autobahnabschnitt an der Philipp- 
Holzmann-Straße hat das Ingenieurbüro auf 
Grund von Prognosedaten für den Zeitraum 
nach 1990 einen Lärmschutzwall von 3,50 
Meter Höhe und im Brückenbereich eine 
Lärmschutzwand von 1,80 Meter Höhe als er- 
forderlich errechnet. Dabei stelle diese Wand 
das technisch mögliche Maximum dar. Nicht 
unerwähnt blieb, daß solche Maßnahmen mit 
beträchtlichen Kosten verbunden seien, an 
denen sich der Bund als für die Autobahn zu- 
ständig nicht beteiligen muß, weil der Lärm 
die zur Zeit gültigen vorläufigen Richtwerte 
nicht überschreite. 

Es sei allerdings zu erwarten, sagt der Gut- 
achter weiter, daß man über diese Werte 
komme, wenn die Autobahn erst einmal bis 
Darmstadt weitergeführt und dann mit einem 
erhöhten Verkehrsaufkommen zu rechnen sei. 

Schlechte Aussichten also, denn -- so fährt 
der Gutachter fort — an eine Verbesserung sei 
nicht zu denken. Bei einem steigenden Ver 
kehr und damit erhöhtem Lärm könne die 
Lärmschutzmaßnahme lediglich das Mehr an 
Lärm neutralisieren. 

Der Magistrat will das Gutachten jetzt im 
einzelnen auswerten und prüfen, welche Maß- 
nahmen durch die Stadt bereits jetzt eingelei- 
tet werden können. Man denke dabei an einen 
Lärmschutzwall, für den man in der Flurbe- 
reinigungöstlich der A 661 Flächen bereitstel- 
len will. 

Von der CDU im Ortsbeirat wurde bean^ 
standet, daß zwar schon sehr lange geprüft 
werde, die Anwohner aber weiterhin unter 
der Lärmbelästigung zu leiden hätten. Man 
solle einmal versuchen, durch eine Geschwin- 
digkeitsbegrenzung eine Verbesserung zu er- 
reichen. 

Dies habe der Magistrat bereits versucht, 
wurde geantwortet. Doch vom Straßenbau- 
amt habe man die Mitteilung bekommen, daß 
nach den vorliegenden Erfahrungen eine Ge- 
schwindigkeitsbegrenzung keine Erleichte- 
rung schaffe. 

Vom CDU-Ortsbeirat wurde weiter vorge- 
schlagen, durch Selbstinitiative eine Bepflan- 
zung vorzunehmen und von der SPD-Fraktion 
ergänzt, daß man den gesamten Bereich 
schützen inüsse. Dazu erklärte Bürgermeister 
Hans Meudt, daß die Stadt nur dort Bepflan- 
zungen vornehmen könne, wo sie Grund und 
Boden besitze oder von den Grundstücks- 
eigentümern die Erlaubnis erhalte. Er erin- 
nerte daran, daß es bereits eine Schutzhecke 
gegeben habe, die vom Bodeneigentümer ent- 
fernt worden sei, ohne daß die Stadt dies habe 
verhindern können. Man habe damals dem 
Grundstückseigentümer Austauschgelände in 
der Nähe seines Anwesens angeboten, aber er 
habe abgelehnt. 

it 15 Jahren Familienferien 

des Kreises Offenbach 

Ab sofort können die Anmeldungen erfolgen 

Auch in diesem Jahr bietet der Kreis Offen- 
bach als freiwillige Leistung einen Familien- 
ferienaufenthalt im ,,Hotel Orchidea" in 
Bellaria (ital. Adria) und auf der kreiseigenen 
,,Bärsteinalm" im Salzbur^er Land in Öster- 
reich an. Diese Familienferienaktion des Krei- 
ses Offenbach hat Tradition. Seit 1964 wer- 
den alljährlich Urlaubsfahrten unternom- 
men. 

Wie Erster Kreisbeigeordneter Alfons Faust 
jetzt mitteilte, ist der Teilnehmerkreis für 
diese Ferienaktion erweitert worden. Teil- 
nahmeberechtigt sind nicht nur Familien mit 
drei Kindern und mehr, alleinstehende El- 
ternteile, Familien mit behinderten Kindern 
und Sozialhilfeempfänger mit weniger als drei 
Kindern können ebenfalls nach Bellaria oder 
auf die Bärsteinalm reisen. 

Die Ferienfahrten 1979 finden in den Mo- 
naten Mai bis September statt. Der Kreis 
Offenbach übernimmt die vollen Kosten für 
die Fahrt und die Unterbrin^ng. Die Fami- 
lien zahlen gemäß des zu bescheinigenden 
Familieneinkommens einen geringen Teilneh- 
merbeitrag. Keine Kosten entstehen für So- 
zialhilfeempfänger. 

Die Reise nach Bellaria erfolgt in Sonder- 
wagen der Deutschen Bundesbahn über Mün- 
chen — St. Gotthard — Mailand — Rimini. 
Die etwa 100 km südlich von Salzburg gele- 
gene Bärsteinalm" des Kreises Offenbach 
(1300 m oberhalb von Bad Hofgastein) wird 
mit dem Omnibus angefahren. 

allen, die in dieser Woche j 
5 Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

Neuer Grillplatz ist geplant 
Wo die Grillmöglichkeiten auf dem 

Abenteuerspielplatz hinter der TVD-- 
Turnhalle hingekommen seien, wollte 
die SPD-Fraktion im Ortsbeirat vom 
Magistrat wissen. Noch im vergangenen 
Sommer hätten sich dort zwei einfache 
Grillstellen befunden. Plötzlich seien 
die Grillroste abmontiert und das 
Mauerwerk abgetragen worden. 

Dazu erklärte der Bürgermeister, daß 
dies aus Sicherheitsgründen geschehen 
sei, denn die Vorschrift besage, daß ein 
Grillplatz mindestens hundert Meter 
vom Waldrand entfernt zu sein habe. 
Man wolle aber nicht, daß die Bürger 
auf solche Grillmöglichkeiten verzich- 
ten müßten, und habe vor, im rekulti- 
vierten Teil der ehemaligen Müllhalde 
einen Grillplatz mit Schutzhütte zu er- 
richten. 

Politesse trat ihren Dienst an 

Bürgermeister Meudt überreichte Karin Wezel die Urkunde 

Es ist nicht ganz so einfach Politesse zu wer- 
den, dazu gehört eine monatelange Ausbil- 
dung. Karin Wezel aus Götzenhain konnte am 
Dienstag aus der Hand des Bürgermeisters die 
Urkunde des Regierungspräsidenten und 
ihren Ausweis, der ihr bescheinigt, daß sie 
jetzt eine Hilfspolizistin ist, entgegennehmen. 

In der Urkunde heißt es, daß sie zur 
,.Wahrnehmung von Vollzugsaufgaben der 
Gefahrenabwehr" eingesetzt wird. Ein falsch 
parkendes Fahrzeug ist, wie der Bürgermei- 
ster bestätigte, eine Gefahr für den öffentli- 
chen Verkehr. 

Bürgermeister Meudt ist sicher, daß das 
Geld, das durch die ,,Knollen" eingehen wird, 
nicht ausreicht, um die Unkosten für eine 
Politesse zu decken. Der Bürgermeister wäre 
froh, wenn durch Karin Wezel überhaupt 
kein Bußgeld einginge, denn dies sei dann ein 
Zeichen, daß die Dreieicher vorbildliche Ver- 
kehrsteilnehmer sind. 

Laut Dienstanweisung wird der Politesse 
ausdrücklich untersagt, ,,körperliche Unter- 
suchungen" durchzuführen, aber gegen das 
,,mit der Hand festhalten" hat die Dienstvor- 
schrift nichts einzuwenden. 

Karin Wenzel will nicht als ,,Bürger- 

Die Ferientermine sind Bellaria (Italien): 
1. Tour 11./12. 5. 25.,'26. 5., 2. Tour 
25./26. 5. - 8./9. 6. und 3. Tour 7./8. 9. - 
21./22. 9. — Bärsteinalm (Österreich): 1. 
Tour 16./17, 6. 1. 7., 2. Tour 30. 6../1. 7. 
- 15. 7. und 3. Tour 11./12. 8. - 26. 8. 

Anmeldungen sind sofort schriftlich oder 
telefonisch unter der Nummer (0611) - 8068- 
387 zu entrichten. Aus der Anmeldung müs- 
sen Zahl und Alter der F'amilienangehörigen 
und die Höhe des gesamten Familieneinkom- 
mens ersichtlich sein. Die Anschrift: Kreis 
Offenbach Jugendamt — Berliner Straße 
60, 6050 Offenbach. 

schreck" auftreten, ihr liegt nur der ruhende 
Verkehr am Herzen. Falschparker sollen, 
wenn erforderlich, durch eine Zahlkarte an 
der Windschutzscheibe an ihre Pflichten erin- 
nert werden. 

Die Politesse von Dreieich wird in einer 
schmucken dunkelblauen Uniform ihren 
Dienst versehen. Der Magistrat hat für die 
Ausrüstung 3000 Mark aufgewendet, sie be- 
steht aus einer ,,Pillbox", mit der einst 
Jacqueline Kennedy Furore machte, einem 
Sommerkostüm, einem Winterkostüm mit je- 
weils zwei Röcken und Hosen, den entspre- 
chenden Mänteln, Blusen und Pullis sowie 
Schuhwerk. Karin Wenzel: ,.Aber die Unter- 
wäsche ist meine eigene." 

Noch ist die Uniform äußerlich nicht ge- 
kennzeichnet. aber sowie Dreieich ein Wap- 
pen hat, wird dies nachgeholt. 

Irrtümlich war berichtet worden, daß Ka- 
rin Wezel nur halbtags ihren Dienst versieht, 
dies hat sich als Irrtum herausgestellt, sie wird 
in der gesamten Dreieich ganztags unterwegs 
sein. Die Kontrollzeiten werden streng geheim 
gehalten. Unterschiede, so Karin Wezel, wer- 
den nicht gemacht, alle werden gleich behan- 
delt werden. 

Das ist Karin Wezel, die neue Politesse von Dreieich, die sich um den ruhenden Verkehr 
kümmern und die Parkplatznot lindern soll. 

Meudt: 

Stadt ein teurer Winter" 

Chinesische Kunst 

Im Foyer des Bürgerhauses wird am kom- 
menden Donnerstag, dem 8. März, um 19 
Uhr eine Ausstellung eröffnet, die bis zum 8. 
April zu sehen sein winl und ,,Chinesische 
Malerei der Gegenwart" in Rollbildern zeigt. 

ff 
,,Weshalb hat die Schneebeseitigung, be- 

sonders auch im Stadtteil Dreieichenhain, so 
mangelhaft funktioniert, und welche Mög- 
lichkeiten bestehen, den Schnee so von der 
Fahrbahn zu räumen, daß nicht alle Park- 
plätze zugeschüttet werden?" Diese Frage 
stellte die SPD-Fraktion im Ortsbeirat. 

Bürgermeister Hans Meudt sah dies anders. 
Die Schneeräumung habe nicht mangelhaft 
funktioniert, sondern es sei in diesem Winter 
besonders viel Schnee gefallen. Man habe sich 
auch bemüht, ihn in allen Stadtteilen gleich- 
mäßig zu beseitigen, wobei natürlich Bundes- 
straßen und Kreuzungen den Vorrang gehabt 
hätten. Daß es aber bestimmte Grenzen gebe 
und man auch den Bürgern zutrauen könne, 
etwas für die Schneeräumung zu tun, sei eben 
eine winterliche Erscheinung. Verständnis 
müsse auch die Maßnahme finden, daß man 
dem fließenden Verkehr zuerst freie Bahn 
habe machen wollen, wobei, das gebe er zu, 
der ruhende Verkehr zu kurz gekommen sei. 

Dann nannte der Bürgermeister einige Zah- 
len. So wurden in der Stadt Dreieich 168,5 
Tonnen Streusalz und 70 Tonnen Splitt ver- 
streut. Dabei habe man die Haushaltsansätze 
bei weitem überschritten und werde im Nach- 
tragshaushalt mit einer hohen Summe kom- 
men müssen. Da man mit eigenen Kräften bei 

weitem überfordert gewesen sei, habe man zur 
Schneebeseitigung auch Fremdfirmen einge- 
setzt. Insgesamt könne man nach den bisheri- 
gen F'eststeilungen sagen, daß die Schneeräu- 
mung die Stadt rund 200 000 Mark gekostet 
habe. 

Schulhof 
kinderfreundlich gestalten 

Die SPD-Fraktion möchte durch den 
Ortsbeirat den Magistrat beauftragt wissen, 
Gespräche mit dem Kreis Offenbach als 
Schul träger zu führen, um den Schulhof der 
Weibelf^dschule kinderfreundlicher zu ge- 
stalten und dafür aus der entsprechenden 
Haushaltsstelle ca. 2000 DM bereitzustellen. 

Für alle Kinder sei der Schulhof zentraler 
Ort ihrer Schulerlebnisse. Er sollte deswegen 
ein Spielplatz, ein Ort der Gemeinschaft, 
nicht aber eine öde, asphaltierte Fläche sein. 
Da es außerdem in diesem Bereich der Stadt 
keinen Treffpunkt für Kinder und lugend- 
liche gebe, könnte ein mit Spielgeräten 
(Schach, Torwände, Kletterturm, Gummi- 
berg, Volleyballfeld) ausgestatteter Schulhof 
auch nachmittags als Spielhof genutzt wer- 
den, meinen die Hainer Sozialdemokraten. 
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OFFENTHAL Heute Weltgebetstag 

der Frauen 

Am heutigen Freitag, dem 2, März, kom- 
men in aller Welt Frauen aller christlichen 
Konfessionen zum Gebet zusammen, in Kir- 
chen und Gemeindehäusern, in Wohnungen 
oder auch unter freiem Himmel. Sie kommen 
zusammen durch Eis und Schnee oder bei 
brütender Hitze, sie kommen in gepflegten 
Personenwagen oder auch barfuß auf langen 
staubigen Wegen. Man kann sich die Unter- 
schiede nicht groß genug vorstellen — und 
doch \"ereint sie alle an diesem Tag das Gebet 
zu dem einen Gott, das Hören und Mitspre- 
chen von Gebeten, die in diesem Jahr Frauen 
aus dem afrikanischen Kontinent vorbereitet 
haben. Mit dem gemeinsamen Gebet wächst 
auch die Anteilnanme aneinander, das Inter- 
esse am Schicksal der anderen, die Bereit- 
schaft, etwas für den anderen zu tun. 

Miteinander beten - füreinander eintre- 
ten : das gehört von Beginn der Weltgebets- 
tagsbewegung an zusammen. Die amerikani- 
schen Frauen, die Ende des vorigen Jahrhun- 
dens mit einem Gebetstag begannen, erfuh- 
ren die Kraft des Gebets auf dem Hintergrund 
eines starken Engagements für die soziale und 
f)ersönliche Not der Einwanderer, die aus vie- 
en Teilen der Erde kamen, um in den USA 

eine neue Existenz zu gründen. 

Seither ist der Weltgebetstag in aller Welt 
gewachsen. Allein in der Bundesrepublik neh- 
men heute etwa eine Million Frauen aller 
Konfessionen an den Gebctsgottesdiensten 
teil. Die Gebete für den Weltgebetstag 1979 
wurden von Afrikanerinnen vorbereitet. Die 
Verfasserinnen sind in verschiedenen afrikani- 
schen Ländern in der kirchlichen Frauenar- 
beit tätig. 

Sie nennen sehr deutlich gemeinsame Pro- 
bleme und auch ihre gemeinsame Hoffnung. 
Krieg und Hunger. Krankheit und mangelnde 
Bildung, politisches und soziales Ausgeliefert- 
sein, darunter leiden die Menschen auf dem 
afrikanischen Kontinent. Hoffnung in dieser 
aussichtslosen Lage gibt den christlichen Afri- 
kanern ihr Glaube an Jesus Christus, von dem 
sie Ermutigung und Ausrichtung für ihr Le- 
ben erfahren. Ganz direkt und ursprünglich 
beziehen sie die biblische Verheißung auf ihr 
Leben. 

In Dreieichenhain findet der heutige Got- 
tesdienst zum Weltgebetstag der Frauen ge- 
meinsam zwischen der katholischen Pfarr- 
gemeinde St. Marien und der evang. Burgkir- 
chengemeinde um 19 Uhr im katholischen 
Dekanatszentrum statt. Im Anschluß an den 
Gottesdienst besteht die Möglichkeit zum ge- 
mütlichen Beisammensein. 

Dichterlesung im Burgkeller 

Am Dienstag, dem 6. März, liest um 20 Uhr 
Wolfgang Bittner im Burgkeller. Der Autor, 
geb. 1941 in Gleiwitz, lebt als freier Schrift- 
steller in Göttingen. Er studierte Rechtswis- 
senschaft, Soziologie und Philosophie in Göt- 
tingen und Müncnen, arbeitete als Fürsorge- 
angestellter, Verwaltungsbeamter, Taxifah- 
rer und Tiefbauarbeiter, promovierte 1972 
und legte 1973 das 2. juristische Staatsexamen 
ab. Er veröffentlichte u. a.: 1974 ,,Wem ge- 
hört die Stadt?" (Hrsg.); 1975 ,,Rechts-Sprü- 
che — Texte zum Thema Justiz"; 1976 ,,Erste 
Anzeichen einer Veränderung", Lyrik und 
Pro.sa; 1977 ,,Probealarm", Politische Ge- 
dichte, , .Strafjustiz — Ein bundesdeutsches 
Lesebuch" (Hrsg.); 1978 ,,Der Aufsteiger 
oder ein Versuch zu leben", P.oman. 

Zu einem handgeschriebenen ,,Rechts- 
Spruch" von Wolfgang Bittner hat Klaus 
Böttger eine Graphik gemacht, die hand- 

„Messias" 
Klänge zum Festgottesdienst 

1979 ist das Jubiläumsjahr des Evangeli- 
schen Burgkirchenchores Dreieichenhain, der 
auf eine 75jährige Geschichte zurückblicken 
kann. Aus diesem Anlaß hat die evang. Ge- 
meinde eine 24seitige Broschüre herausgege- 
ben, die Auszüge aus der Chronik des Chores 
enthält und über die heutige vielfältige kir- 
chenmusikalische Arbeit in Wort und Bild in- 
teressante Informationen vermittelt. 

Am 28. Januar fand bereits das erste Jubi- 
läumskonzert mit der vielbeachteten Auffüh- 
rung der ,,Krönungsmesse" von Mozart statt. 
Mit dem Festgottesdienst am 11. März in der 
Burgkirche (10 Uhr) kommt ein weiterer 
Höhepunkt in Sicht. Der Kirchenchor wird 
zur musikalischen Ausgestaltung Teile aus 
dem Oratorium ,,Der Messias" von Händel 
singen. Entsprechend der Kirchenjahreszeit 
werden Stücke aus dem zweiten Teil des Wer- 
kes, der Verkündigung der Leidensge- 
schichte, zur Aufführung Kommen, Zum Got- 
tesdienst werden außer den Gemeindegliedern 
auch zahlreiche Ehrengäste aus dem kirchli- 
chen und öffentlichen Leben erwartet. 

Volkshochschule 
fährt nach England 

Vom 13. bis 17. April macht die Volks- 
hochschule eine Informationsreise nach Staf- 
ford in .Mittelengland, der Stadt, mit der eine 
Verschwisterung vorgesehen ist. Auf der 
Reiseroute werden außerdem Besuche in Co- 
ventry, Stratford upon Avon, London und 
Oxford unternommen. Anmeldungen für 
die.se Fahrt, die von Rhein-Main aus mit dem 
Flugzeug nach London führt, werden bei der 
VHS im Bürgerhaus angenommen. 

Vergrößerungsabsichten 
im Dietrichsroth 

d. Der Verein Bürgerhilfe Dreieich trägt 
sich mit dem Gedanken, das Haus Dietrichs- 
roth in Dreieichenhain zu vergrößern. Es soll 
eine Standortplanung vorgenommen werden, 
ob die Möglichkeit besteht, einen Erweite- 
rungsbau für weitere 24 Altenheimplätze und 
18 bis 29 Altenwohnungen zu erricnten. Wie 
Bürgermeister Meudt dazu ausführte, hat der 
Magistrat beschlossen, der Bürgerhilfe für die 
Standortplanung einen Zuschuß von 5000 
Mark zu gewähren. 

Inserieren - leicht gemacht! 

ROLF WAGNER 
Schrr'üwi^'cn Tao.i'Wd" S.j'iw.Ti-n Soimiscti«' Wj'inffsttartr » Telo'on 8 <5 38 

Anzeigenannahme für das ..Hainer Wochenblatt*' 

Keine Berufung 
gegen Bolzplatzurteil 

Der Magistrat hat beschlossen, gegen das 
Urteil des Verwaltungsgerichts Darmstadl, 
den Bolzplatz hinter dem Jugendzentrum zu 
schließen, keine Berufung einzulegen. Bür- 
germeister Meudt führte aus, daß über die 
Benutzung des seitherigen Bolzplatzes noch 
keine Pläne bestünden. Den Jugendlichen 
stünden die städtischen Sportplätze für Ball- 
spiele zur Verfügung, da an Nachmittagen 
don kein Sportbetriel) herrsche. 

FAMILIENDRUCKSACHEIM 
BUCHDRUCKEREi KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Tanzturnier in der 
Mehrzweckhalle Offenthal 

Das am kommenden .Sonntag in der Offen- 
thaler Mehrzwcckhalle stattfindende erste 
Amateur-Tanzturnier des TSK Dreieichen 
hain verspricht wieder einmal ein tanzsportli- 
cher Höhepunkt in der Dreieich zu werden. 
Getanzt wird Standard in den Gruppen E und 
D für Senioren. Es haben sich bereits über 40 
Turnierpaare gemeldet, und man darf ge- 
spannt sein, welche Paare in die Endrunde 
kommen. Tanzinteressierie Zuschauer kom- 
men also voll auf ihre Kosten. Der Eintritt ist 
frei. Beginn ist um 15 Uhr. Für Kaffee und 
Kuchen ist gesorgt. 

Susgo hat Hauptversammlung 

o Am Freitag, dem 16. 3., um 20 Uhr hält 
die Sport- und Sängergemeinschaft im Sport- 
casino ihre Jahreshauptversammlung ab. Auf 
der Tagesordnung stehen die Berichte des 
Vorstandes und der Rechnungsbericht, Neu- 
wahl des Vorstandes, Bestätigung der Wahlen 
in den einzelnen Abteilungen, Satzungsände- 
rungen, Anträge und Verschiedenes. 

Anträge der Mitglieder müssen bis zwei 
Tage vor der Versammlung schriftlich beim 
Vorsitzenden eingereicht werden. 

SPD veranstaltet Seminare 

o Der Ortsverein der SPD führt in den 
nächsten Wochen eine Reihe von Seminaren 
für interessierte Bürgerinnen und Bürger aus 
Dreieich durch. So stehen auf dem Pro- 
gramm: Dienstag, 6. und Dienstag, 13. März 
Referate mit Karl-Heinz Kohl, Dietzenbach, 
über das Haushaltsrecht der Kommunen. Der 
stellvertretende Stadtverordnetenvorsteher 
der Stadt Dreieich, Hans Salomon, wird am 
Dienstag, dem 20. März, über den Umgang 
mit der Geschäftsordnung praktische Tips 
geben. Zum Abschluß am Dienstag, dem 2/. 
März, wird der Landtagsabgeordnete 
Matthias Kurth zum Grundgesetz und der 
Hess, Verfassung referieren. 

Alle Veranstaltungen beginnen um 20 Uhr 
und finden in der Gaststätte ,,Zur guten 
C^uelle", Bergstraße 17, statt. Eingeladen 
dazu sind alle interessierten Bürger. 

signiert vom Autor und vom Künstler in klei- 
ner Auflage vorliegt. 

Der Künstler. 1942 in Dresden geboren, 
lebt freischaffend in Wiesbaden. Er studierte 
Kunsterziehung, Philosophie, Kunstge- 
schichte und Biologie in Mainz und beendete 
1969 sein Studium mit dem Staatsexamen für 
das höhere Lehramt. Seine Arbeiten waren in 
zahlreichen Ausstellungen im In- und Aus- 
land zu sehen. 

Die vielen neu hinzugekommenen Graphik- 
und Literaturinteressenten werden schon ab 
19.30 Uhr Gelegenheit haben, Handschriften- 
und Graphik-Blätter von vorangegangenen 
Lesungen anzuschauen. 

Bürgermeister der Stadt Dreieich, der Ge- 
schichts- und Heimatverein Dreieichenhain 
und der ,,Fördererkreis für zeitgenössische 
Literatur und bildende Kunst" laden herzlich 
ein zur 44. Lesung dieser Veranstaltungs- 
reihe. 
Bibelstudium — 
ein christliches Erfordemis 

Ihren ersten Kreiskongreß in diesem Jahr 
hielten Jehovas Zeugen aus Dreieich und Lan- 
gen am Wochenende in ihrer eigenen Kon- 
greßhalle in Kaiserslautem ab. Der Leitge- 
danke der Tagung, ,,Bleibe rein und sei eifrig 
für vortreffliche Werke", wurde sehr intensiv 
behandelt und eignete sich vorzüglich für 
diese zweitägige Scrmlung. Daß Jehovas Zeu- 
gen ihren Auftrag sehr ernst nehmen, beweist 
ihre emsige Predigttätigkeit von Haus zu 
Haus. Wo immer es möglich ist, beginnen sie 
mit allen aufrichtig an der Bibel interessierten 
Personen in deren Wohnungen kostenlos und 
unverbindlich eine Betrachtung der Bibel. 
Insbesondere habe sich das im Jahre 1968 her- 
ausgegebene Buch ..Die Wahrheit, die zu ewi- 
gem Leben führt" als ein vorzügliches Hilfs- 
mittel zum Verständnis der Bibel erwiesen. 
Dieses Buch wurde bisher in einer Gesamtauf- 
lage von 84 Millionen Exemplaren in 95 Spra- 
chen gedruckt und verbreitet. 

Götzeiiliain 

Amtliche Bekanntmachung 

Betr.: Herausgabe von Jubiläumsdaten an 
die Presse 

Bezug: § 16a Hessisches Meldegesetz 
Die Stadt Dreieich beabsichtigt, der Presse 
Jubiläumsdaten (Altersjubiläen) zur Verfü- 
gung zu stellen. Wir weisen in diesem Zusam- 
menhang auf das Recht eines jeden Bürgers 
hin, gemäß § 16 a Abs. 4 Hessisches Meldege- 
setz die Bekanntgabe seiner Jubiläumsdaten 
(Altersjubiläen z. B. 65., 70., 75. Lebensjahr 
usw.) zu unterbinden. 
Betroffene, die die Weitergabe ihrer Daten 
diesbezüglich nicht wünsAen, haben die 
Möglichkeit, diese aufgrund einer schriftli- 
chen Mitteilung, die bis zum 28. 2. 1979 beim 
Magistrat der Stadt Dreieich, Hauptstraße 
15 — 17, 6072 Dreieich, einzugehen hat, sper- 
ren zu lassen. 
6072 Dreieich, den 1. Febr. 1979 

Der Magistrat 
(Meudt) Bürgermeister 

Zum Schutz der Kinder 

g Der Straßenübergang , ,Bleiswijker 
Straße/Ecke Am Alten Berg" soll sicherer 
werden. Der Magistrat beschloß in seiner Sit- 
zung vom vergangenen Montag, daß er, wie 
verschiedene andere im Stadtgebiet, beleuch- 
tet werden soll. Wie Bürgermeister Meudt be- 
tonte, sei für diese Verkehrsverbesserung in- 
nerhalb der Stadt die Summe von 74 317,60 
DM veranschlagt. Im besonderen sei dabei 
auch daran gedacht worden, den Schulweg si- 
cherer zu machen. 

SPD verabschiedete 
Halbjahresprogramm 

g Der Ortsvereins-Vorstand der SPD be- 
sprach in seiner ersten Sitzung nach der Mit- 
gliederversammlung den Terminkalender für 
das erste Halbjahr 1979. Zunächst findet am 
26. 2. der schon traditionelle Rosenmontags- 
ball der Götzenhainer SPD statt, der um 
20.11 Uhr in der SG-Turnhalle beginnt und 
ein buntes Beiprogramm enthält. 

Im März werden verschiedene Vorstands- 
mitglieder zu Seminaren der Friedrich-Ebert- 
Stiftung fahren, um sich auf politischem und 
rhetorischem Gebiet fortzubilden. Nach 
Ostern wird im April des Jahres der Wahl- 
kampf für die erste Direktwahl zum Europa- 
Parlament beginnen. Gleichzeitig ist für die 
Woche vom 21. bis 28. 4. eine Mitglieder- 
werbewoche geplant. Vorgesehen sind Infor- 
mationsstände an den beiden Samstagvormit- 
tagen dieser Woche, ein Frühschoppen mit 
Abgeordneten sowie eine öffentliche Mit- 
gliederversammlung mit der Vorführung des 
Filmes ,, 100Jahre SPD". 

Im Mai wird an einem Sonntagvormittag 
wieder der Startschuß zum Volksradfahren 
fallen. Für den Juni ist wiederum die Veran- 
staltung des Flohmarktes der Arbeitsgemein- 
schaft Sozialdemokratischer Frauen (ASF) in 
Götzenhain geplant. 

Erste-Hilfe-Kurs beginnt 

g Der Ortsverein des Deutschen Roten 
Kreuzes macht nochmals auf den am 3. März 
im Feuerwehrhaus beginnenden Kurs in 
Erster Hilfe aufmerksam und bittet vor allem 
alle Führerscheinanwärter, von dieser Gele- 
genheit Gebrauch zu machen. 

Karl Anders schied aus 

g Zu einem Abschied wurde die letzte Sit- 
zung des Ortsbeirats Götzenhain. Karl An- 
ders, der Fraktionsvorsitzende der SPD und 
stellvertretende Vorsitzende des Ortsbeirats, 
schied aus dem örtlichen Gremium aus. Orts- 
vorsteher Heinz Neuen dankte ihm für die 
stets kritische, aber faire Mitarbeit. Bürger- 
meister Hans Meudt sprach dem Scheidenden 
den Dank des Magistrats aus. Alle, besonders 
aber seine Parteigenossen von der SPD, wer- 
den das klare Urteil und die verbindliche 
Menschlichkeit von Karl Anders in Zukunft 
vermissen. Wer ihn gut kannte, war ihm vor 
allem dafür dankbar, daß er in schwieriger 
Übergangszeit herab auf die unterste Ebene 
politischer Betätigung stieg und auch in sie all 
das einbrachte, was ihm ein langes Leben und 
viel Erfahrung in seinem Einsatz, bis in höch- 
ste politische Gremien hineinzuwachsen, lie- 
ßen. 

Straßenreinigung 
wird leichter 

g Die Anlieger der Götzenhainer Durch- 
gangsstraßen können aufatmen. Sie müssen 
nicht mehr in ständiger Angst leben, daß 
ihnen der Besenstiel aurch einen vorbeifah- 
renden Kraftwagen aus der Hand gerissen 
wird oder daß sie sonst in Gefahr geraten, 
wenn sie der ihnen satzungsgemäß auferlegten 
Straßenreinigungspflicht an den Bürgerstei- 
gen nachgehen. Die Stadt übernimmt mit 
ihren Reinigungsfahrzeugen im Stadtteil Göt- 
zenhain in nachfolgenden Straßen den Reini- 
gungsdienst: Philippseicher Straße, Langener 
Straße, Dietzenbacher Straße, Bleiswisjker 
Straße und Hainer Weg. Ob später noch wei- 
tere Straßen dazukommen können, wird ent- 
schieden werden, wenn sich erweisen sollte, 
daß mit den bisher vorgesehenen Straßen, die 
im ganzen Stadtgebiet die stattliche Zahl von 
28 aufweisen, das neue Straßenreinigungs- 
fahrzeug nicht ausgelastet sein sollte. Bis da- 
hin verbleibt es für alle anderen Straßen bei 
der bisherigen Pflicht für die Grundstücks- 
eigentümer. 

Wo ist ein Raum 
zum Töpfern? 

g Frau B. Kleinehanding nahm, wie ange- 
kündigt, in ihrer Wohnung in der Heinrich-- 
Heine-Straße die gestalterische Tätigkeit im 
Malen und Töpfern mit Kindern auf. Die Kel- 
lerräume sind jedoch für die Kinder und ihre 
Arbeit mit dem Ton oder das Aufstellen der 
Staffeleien beim Malen nicht groß genug. 
Frau Kleinehanding ist darum nach wie vor 
für jeden Hinweis dankbar, der ihr und der 
Kindergruppe einen größeren Raum verschaf- 
fen könnte. 

Diesmal heiter 
zur Theaterfahrt 

g Renate Lüttich, Tel. 8 22 74, macht 
darauf aufmerksam, daß der Götzenhainer 
Theaterring am Mittwoch, dem 7. März, die 
nächste Theaterfahrt veranstaltet. Aufgeführt 
wird diesmal die Buffo-Oper ,,Pariser Leben" 
von Jacques Offenbach. Beginn: 19.30 Uhr, 
Ende: 22.15 Uhr. Karten für Gäste sind noch 
zu haben. 

Germania hat 
Hauptversammlung 

g Der Gesangverein ,,Germania" hält seine 
diesjährige Jahreshauptversammlung am 
kommenden Samstag dem 3. März, 20 Uhr, 
im Singstundenraum in der HSV-Halle ab. 
Da neben den üblichen Jahresberichten auch 
die Wahl des Vorstandes auf der Tagesord- 
nung steht und nach verschiedenen Anträgen 
auch die weitere Arbeit des Vereins zur De- 
batte steht, wird um vollzähligen Besuch der 
Mitglieder gebeten. 

Jahreshauptversammlung 
der SG-Gesangsabteilung 

g Die Gesangsabteilung der Sportgemein- 
schaft lädt nochmals herzlich zu der am Frei- 
tag, dem 2. März, um 20 Uhr in der Turn- 
halle in der Frühlingstraße stattfindenden 
Jahreshauptversammlung ein und bittet um 
zahlreiches Erscheinen. 
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AUS DEN VEREINEN 

Sportverein 1800 e.V. 

Dreieichenhain 

Einladung zur 
Jahresmitgliederversammlung 

Hiermit wird fristgemäß für Freitag, den 
23. März 1979, 20 Uhr in den kleinen .Saal des 
Clubhauses, Im Haag 1, zur Mitgliederver- 
sammlungeingeladen. 

Tagesordnung: 1. Begrüßung und Ehrun- 
gen, 2. Ergänzungsberichte zu den im Hainer 
Wochenblatt abgedruckten Jahresberichten 
der Abteilungen und des Vorstandes, 3. Dis- 
kussion der Berichte, 4. Bericht der Kassen- 
prüfer und Antrag auf Entlastung des Vor- 
standes für das Geschäftsjahr 1978, 5. Wahl 
eines Versammlungsleiters zur Entlastung des 
Vorstandes, 6. Entlastung des Vorstandes, 7. 
Erörterung wesentlicher Zielsetzungen des 
Vorstandes, 8. Neuwahl des Vorstandes, und 
zwar a) des oder der 2. Vereinsvorsitzenden, 
b) des oder der Vorsitzenden für Finanzfra- 
gen, c) des oder der Vorsitzenden für Rechts- 
fragen, d) des oder der Vorsitzenden für Lie- 
genschaftsfragen. Als Ergänzung zum ,, Wahl- 
block gerade Jahre" sind zu wählen: e) der 
oder die Vorsitzende für Jugendfragen, der 
oder die Vorsitzende für Öffentlichkeitsar- 
beit, g) Wahl der Rechnungsprüfer, h) der 
oder die Schriftführer/in, 9. Entscheidung 
über eingereichte Anträge, 10. Frage- und 
Diskussionsstunde. 
Dreieich, den 22. Februar 1979 

Sportverein 1890 e. V. Dreieichenhain 
G. Metger M.Koch 
1. Vorsitzender Schriftführer 
Abt. Handball 

Am 4. 3. 79 findet um 10 Uhr im Clubhaus 
im Haag die diesjährige Generalversammlung 
der Handballer statt. Da Neuwahlen auf dem 
Programm stehen, bittet der \'orstand um 
za hl reiches Erscheinen. 
Abteilung Fußball: 

Am Donnerstag, dem 15. März, um 20 Uhr 
findet die turnusmäßige Generalversammlung 
der Fußballabteilung im SVD-Clubhaus statt. 
Auf der Tagesordnung stehen die üblichen 
Punkte wie Bericht der abgelaufenen Saison, 
Neuwahlen und Verschiedenes. Um reges Er- 
scheinen wird gebeten. 

Kaninchenzuchtverein 

H 28 Dreieichenhain 

DREIEICHENHAIN 
O TURNVEREIN 1880 

Tel.-Nr. de« Turnvereins 8 29 27 
TV-Gaststfitte Tel. 8 4771 

Volleyball-Abteilung 

Die Jahreshauptversammlung der Volley- 
baller findet am Freitag, 9. März, ab 18.45 
Uhr in der TVD-Gaststätte statt. Um vollzäh- 
liges Erscheinen wird gebeten. Anschließend 
ab 20.15 Uhr wie üblich Training in der Wei- 
belsfeld-Halle. 

Odenwaldklub 

iWanderfreunde 

Dreieich« 

3. Wanderung am Sonntag, 11. 3. 1979 
Schnitzelwanderung u. 
Jahreshauptversammlung 

Zu dieser traditionellen jährlichen Schnit- 
zelwanderung treffen sich die Wanderfreunde 
um 14 Uhr am Alten Friedhof. Auch in die- 
sem Jahr ist unterwegs wieder mit einigen 
Überraschungen zu rechnen. Laufzeit etwa 2 
1 2 Stunden, Gegen 16.30 Uhr wollen wir in 
der Gaststätte TVD-Turnhalle Dreieichen- 
hain zur Schlußrast eintreffen. Hier wird 
dann anschließend die Jahreshauptversamm- 
lung unserer Ortsgruppe stattfinden. Alle 
Mitglieder sind zu dieser Versammlung recht 
herzlich eingeladen. Wer die Wanderung 
nicht mitmachen kann, möge sich gegen 
16.30 Uhr in der Turnhallen-Gaststätte ein- 
finden. Wir würden uns freuen, recht viele 
Wanderfreunde begrüßen zu können. An- 
träge für die Hauptversammlung können bis 
zu deren Beginn beim Vorsitzenden abgege- 
ben werden. 

Wandert mit im OWK! 
P'risch auf! Der Vorstand 

Naturfreunde 

Dreieichenhain 

Beim Faschingsrummel 
der Handballer wurde 
Stimmung groß geschrieben 

Als am Faslnachissatnstag um 20.11 l'hr 
die Kapelle ,,Dreieich Sextett" den die.sjähri 
gen Faschingsrunniiel der 1 lainer Handballer 
eröffnete, war in allen Räumen der färben 
piät hiig geschmüi kteii Burg ki'iii l'läl« hen 
mein /u bekommen. l)ei X'eranslalter hatte 
sidi wirklidi große Mühe gemat ht. die Burg 
in eine Fasehingshot hburg /u verwaiuU-lii. 
was ihm liervorrageiul gelang. Ob all ob jung, 
jedei kam auf seine Kosten. Bis /um fiühen 
Morgen wurde nach heißen Rhythmen das 
Tanzbein geschwungen. Beim Nachhauseweg 
waren sic h alle einig, daß man sich im nä< h 
stell |ahr bei den Handballern wieder trifft. 

Am 10, März um 20 Uhr findet im kleinen 
Saal der TV-Tumhalle in Dreieichenhain ein 
Lichtbildervortrag mit dem Titel ,,Mit dem 
Flugzeug in die Geschichte" statt. 

Es handelt sich um einen Vortrag von Nor- 
bert Erb und Ute Schaback, die das Bildmate- 
rial aus ihrem Süditalien-Urlaub 1978 mit- 
brachten. Der Schwerpunkt der Diaschau 
wurde auf die historischen Ausgrabungsstät- 
ten Pompeji und Herkulaneum gelegt. Wei- 
terhin sind das Leben und die Umgebung der 
Bevölkerung aufgezeigt; ebenso wie ein- 
drucksvolle Motive von Vesuv und Solfatara 
(,,Solfatara, halberloschener Vulkan am GoK 
von Neapel, bei Pozzuoli, schwefelhaltige 
Dampfausbrüche, bis 770 m großer Krater- 
durchmesser". Lexikon-Definition), 

Die sehr eindrucksvollen Motive wurden — 
ohne vorherige Absicht — treffend gewählt 
und geben einen Überblick über die römi- 
schen Verhältnisse zur Zeit nach Christi Tod, 
Die römischen Städte waren für diesen Zweck 
hervorragend geeignet, da sie relativ schnell 
und sehr gründlich verschüttet wurden und so 
ein komplettes Bild vermitteln können. 

Die Autoren des Vortrags stehen nach Ende 
der Vorführung gerne für Fragen bereit. Der 
Eintritt ist frei. 

Nur für Fußgänger 

Den Feldweg südlich vom Tennisplatz, 
Reitplatz, Tierheim und Hundeplatz durch 
Pfosten für den Pkw-Verkehr in Höhe Hunde- 
platz/Tierheim zu sperren, beantragten jetzt 
die Hainer Sozialdemokraten und wollen, daß 
im Ortsbeirat ein entsprechender Beschluß 
gefaßt wird. 

Immer wieder würden Klagen darüber ge- 
führt, daß dieser Feldweg aus Richtung 
Eibenstraße und Götzenhain gerade im Som- 
mer als Zu- und Abfahrt zum Reit- und Ten- 
nisplatz benutzt werde. Die Pfosten sollten in 
Höne Tierheim/Hundeplatz angebracht wer- 
den, damit die Zufahrt zu der Gartenanlage 
aus Richtung Haagwegschneise noch möglich 
sei. 

Heidi Brühl kommt doch 

Wer sich für eine \'eranstaltung am 1. 
März im Bürgerhaus Eintrittskarten gekauft 
hatte und es bedauern mußte, daß das Musi 
cal ..Can-Can' ausfiel, weil das entspre 
chende Tourneetheater seine Aufführungen 
eingestellt hat, darf sich nun doch auf Heidi 
Brühl freuen, die in diesem Stück die Haupt 
rolle spielte. Sie wird am 17. März mit ihrer 
eigenen ..Heidi-Brühl-Show", dem Orchester 
,,Munich Corperation" undjuan Tabasco mit 
lateinamerikanischer Folklore gastieren. Die 
Karten vom 1. 3. sind dafür gültig. 

Spielnachmittage 
„Eltern und Kinder" 

Die evang. Familienbildung bietet jeweils 
am 1. und 3. Donnerstag im Monat von 15.30 
bis 17 Uhr für Eltern mit Kindern im Alter 
von 1 1/2 bis 2 1/2 Jahren im evang Ge- 
meindehaus, Dreieichenhain, Treffen an, 

Kinder wollen ihre Umwelt erieben und 
Kontakt zu anderen Kindern und Erwachse- 
nen haben. Das Kind kann mit Hilfe der an- 
deren neue Erfahrungen sammeln und Er- 
wachsene bekommen spielend Anregungen im 
Umgang mit eigenen und fremden Kindern. 

Den Eltern wird die Möglichkeit geboten, 
Erfahrungen auszutauschen und Erziehungs- 
fragen miteinander zu diskutieren. Anfragen 
bei Frau Praag, Tel. 0 61 03 / 4 91 49. 

Klavierabend im Bürgerhaus 

Der Verein der Förderer und Freunde der 
Ricarda Huch-Schule zusammen mit der Bür- 
gerhausverwaltung ladet für heute abend um 
20 Uhr zu einem Klavierabend mit Alexander 
Morosow ein. Der junge Künstler stammt aus 
Ode.ssa und bat während eines Aufenthaltes in 
der Bundesrepublik um politisches Asyl. 

Auf dem Programm stehen Werke von Jo- 
hann S<'bastian Bach, Ludwig van Beethoven, 
Frederic Chopin und Franz I.iszt. 

Parlamentsausschüsse tagen 

In öffentlicher Sitzung tagen in der kom- 
menden Woche im Sitzungssaal des Sprend- 
linger Rathauses der Ausschuß für Kultur. 
Sport und Europafragen (Dienstag. 6. 3., um 
18 Uhr) und der Ausschuß für Jugend Fami- 
lie und Soziales (Mittwoch, 7. 3., um 20 Uhr). 

Für den Behinderten-Club 
„Hainbachtal" 
Geld gesammelt 

Die Besitzerin des Kiosks an der Hainer 
Chaussee, Gisela Mayer, konnte dem Behin- 
derten-Club ,,Hainbachtar' einen Betrag von 
312,70 Mark übergeben. Als ,,Sammelkasse" 
dient Frau Mayer eine Flasche, immer wenn 
diese durch die Spenden ihrer Kunden gefüllt 
ist, übergibt sie den Inhalt an den Behmder- 
ten-Club. 

Dreieichenhains größter Verein zieht Bilanz 

Bei der Jahreshauptversammlung des K 28 
am 23. Februar 1979 im Vereinshaus des Ver- 
eines in Dreieichenhain, In den Fischäckern, 
wurde der 1. Vorsitzende. Adolf Köhler, auf 
ein weiteres Jahr in seinem Amt bestätigt. Als 
2. Vorsitzender wurde Lothar Kühn, als 
Schriftführer Dieter Reisch, als Rechner 
Helga Fickarek, als Kas.siererin Uschi Milku- 
tat, als Zuchtwerbewart Heinz Köhler und als 
Jugendwart Willi Edelmann gewählt. 

In seinem Jahresbericht 1978 erwähnte der 
1. Vorsitzende die hervon agende Zuchtarbeit 
der aktiven Züchter. Im weiteren bat er alle 
Mitglieder, sich aktiv am Bau eines neuen 
Kinderspielplatzes zum Jahr des Kindes zu be- 
teiligen. Außerdem wies er darauf hin, daß 
der Verein in diesem Jahr sein 20jähriges Be- 
stehen habe und aus diesem Grund auch die 
Kreisschau 1979 am 8. und 9. Dezember 1979 
ausrichtet. Die Schau findet in den Räumen 
des TV Dreieichenhain, Koberstätter Straße, 
statt. 

SVD-Abteilungen berichten 

Die Abteilung Bahnengolf hatte im vergan- 
genen Jahr einen Vorstandswechsel außer der 
Reihe zu verzeichnen. Aus beruflichen und fa- 
miliären Gründen mußten Abteilungsleiter 
Dieter Flori, Stellvertreterin Anna Flori und 
Sportwart Udo Rathmann ihre Amter nieder- 
legen. Die Mitgliederversammlung dankte 
den ausscheidenden Mitgliedern und wählte 
Eberhard Dais, Dieter Fröhlich und Walter 
Parr an ihre Stelle. 

Nach einem Rückgang der aktiven Mitglie- 
der im Jahre 1977 auf neun brachte das ver- 
gangene Jahr wieder einen deutlichen Auf- 
schwung. denn am 31. Dezember gehörten 
eine Dame, zwölf Herren und zwei Junioren 
dem Spielerkreis an. Durch eine gezielte 
Werbeaktion will man diesen Trend im Jahr 
1979 weiter fortsetzen. Bahnengolf wird als 
Sportart immer beliebter, und ab April wird 
in Dreieichenhain dienstags und donnerstags 
ab 17 Uhr trainiert. Dort können sich Inter- 
essenten informieren. 

Mit der sportlichen Entwicklung kann man 
zufrieden sein. Wenn auch die Meisterschaft 
und der Aufstieg in die Gruppenliga nicht er- 
reicht wurden, so bedeutete der dritte Tabel- 
lenplatz doch eine Verbesserung gegenüber 
dem Vorjahr. In diesem Jahr soll ein Qualifi- 
kationsturnier stattfinden, dessen Termin 
noch bekanntgegeben wird. 
Tennisabteilung 

Durch den Bau von zwei weiteren Tennis- 
plätzen konnten im Frühjahr 1978 eine große 
Anzahl neuer Mitglieder in die Tennisabtei- 
lung aufgenommen werden. Die Gesamtzahl 
beträgt nunmehr 345. Mit 7 Plätzen und einer 
beidseitig bespielbaren Tenniswand verfügt 
man jetzt über eine Anlage, die nicht nur 
einen reibungsloseren Ablauf der Verbands- 
spiele gewährieistet, sondern auch die Durch- 
führung von Turnieren über die Vereinsebene 
hinaus ermöglicht. So konnte man im Som- 
mer erstmals die unter den Jugendlichen aus 5 
Clubs ausgetragenen Meisterschaften der 
Stadt Dreieich ausrichten, die mit einem ein- 
drucksvollen Gesamtsieg des eigenen Nach- 
wuchses über die Jugend der spielstarken 
Clubs aus Buchschlag und Sprendlingen en- 
deten. 

Die inzwischen erreichte Spielstärke der 
Dreieichenhainer Jugendlichen wird auch 
durch das erfolgreiche Abschneiden bei den 
Mannschaftsmeisterschaften des Bezirks 
Offenbach/Hanau (B-Klasse) unterstrichen, 
wo die Mädchen den Meistertitel errangen 
und die Jungen ungeschlagen Gruppensieger 
wurden. Herausragend die Leistung der erst 
13jährigen Katrin Hunger, die nicht nur ihre 
3. Jugend-Vereinsmeisterschaft gewann, son- 
dern 1978 in souveräner Weise auch Damen - 
Meisterin wurde, und die im abgelaufenen 
Jahr mehrfach zu Sichtungsturnieren und 

Ubungslehrgängen des Hessischen Tennisver- 
bandes eingeladen wurde. Das gleiche gilt für 
den ebenfalls hochtalentierten 14jährigen 
Rainer Kuhn, der inzwischen auf Grund sei- 
ner guten Leistungen zum Training in der 
hessischen Sportschule eingeladen wurde. 

Mit den .sportlichen Erfolgen der Jugend 
konnten die Erwachsenen-Mannschaften er- 
wartungsgemäß nicht ganz mithalten. So ging 
der 1977 schwer erkämjpfte B-Klassen-Platz 
der 1. Herren-Mannschaft leider wieder verlo- 
ren. Doch die Damen I und II und auch die 
Herren II und III konnten ihre Positionen ver- 
teidigen, z. T. sogar verbessern. 

Der gesellige Bereich litt unter dem Fehlen 
eines Pächters für das Tcnnis-Clubhaus. 
Außerdem fielen die beiden Grillabende 
buchstäblich ins Wasser. Das große Ziel für 
1979 wird die Förderung des Clublebens sein, 
ohne die auch eine große Sportlergemein- 
schaft nicht auskommt. Die finanzielle Situa- 
tion der .Abteilung ist nach wie vor gesund. 
Das vor etwa 3 Jahren aufgenommene Darle- 
hen wird planmäßig aus Mitteln der Abtei- 
lung getilgt; es wurde im abgelaufenen Ge- 
Ö:häftsjahr im Zusammenhang mit der Er- 
richtung der neuen Plätze um TDM 35 aufge- 
stockt. 

Basketballabteilung 
Am 24. 11. 78 wurde die 11. Abteilung des 

Sportvereins ins Leben gerufen: die Basket 
ballabteilung. Martin Rosenboom wurde zum 
Abteilungsvorstand, Hans Müller zu dessen 
Stellvertreter ernannt. Bernd Maaß über- 
nahm den Posten des Pressewarts, Thomas 
Kausch den des Schriftführers, Lutz Klepper 
betreut den Nachwuchs, sobald Nachwuchs 
vorhanden. Vorläufiger Trainer ist der ehe- 
malige rumänische Nationalspieler Walter Ja- 
cobi. Zu Trainingszwecken steht den Aktiven 
mittwochs von 19 bis 21 Uhr und freitags von 
18 bis 20 Uhr die Halle der Ludwig-Erk-- 
Schule zur Verfügung. 

Die Entwicklung der noch recht jungen Ab 
teilung verläuft erfreulich gut. Die Zahl der 
Interessenten vergrößerte sich erheblich, 
außerdem meldeten sich ca. 10 Mädchen im 
Alter von 10 bis 16, so daß inzwischen die 
Gründung einer Mädchenmannschaft in Er- 
wägung gezogen wird. Interessierte Mädchen 
können sich freitags von 17 bis 19 Uhr in der 
Halle der Ludwig-Erk-Schule einfinden. 

Was die Entwicklung der Herrenmann- 
schaft anbelangt, so wird zwar die Spielerzahl 
im Juli 79 durch die Bundeswehr erheblich 
dezimiert, aber dennoch hat der Abteilungs- 
vorstand allen Grund, optimistisch zu sein, 
was er auch ist. 
Tanzsportkreis Rot-Gold-Rot 

1978 war für den TSK in vieler Hinsicht ein 
bemerkenswertes Jahr. Zum einen hat sich die 
1977 gebildete Turniergruppe recht wacker 
geschlacen und zum anderen wurde das fünf- 

jährige Jubiläum des TSK gefeiert. Aber auch 
die negativen Erscheinungen wie Trainings- 
raumprobleme wegen öfteren Pächter-Wech- 
sels, Umstrukturierung der Jugendgruppe we- 
gen Ausscheidens der Abiturientengruppe 
und auch die unbefriedigend gelösten Trai- 
ningsmöglichkeiten .sollen nicht verschwiegen 
werden. 

Der Mitgliederbestand zu Beginn des Jahres 
hat sich bis zum Ende des Jahres nominell 
nicht verändert. Der TSK hat nach wie vor 
126 Mitglieder, 90 Erwachsene und 36 Ju- 
gendliche. Somit konnte der Mitgliederbe- 
stand trotz großer Fluktuation gehalten wer- 
den. L'm aber ein Wachstum der Abteilung zu 
gewährleisten, wird sowohl ein verbessertes 
Trainingsangebot gemacht als auch die Trai- 
ningsraumbelegung zum Jahresende befriedi- 
gend gelöst. 

Die sportliche Entwicklung verlief außeror- 
dentlich positiv. Dies bezieht sich sowohl auf 
den Breitensport als auch auf den Turnier- 
sport. 12 Paare haben im Juni das Deutsche 
Tanzsportabzeichen (DTSA) in Gold, Silber 
und Bronze abgelegt. Drei Paare davon wie- 
derholten das DTSA. Damit sind jetzt insge- 
samt 46 Mitglieder Inhaber des Deutschen 
Tanzsportabzeichens. 

Die Turniergruppe hat sich auf 8 Paare ver- 
größert. In der offiziellen Wertung des Hessi- 
schen Tanzsportverbandes hat sich die Mann- 
schaft des TSK, vertreten durch die Ehepaare 
Kujawa, Pfeiffer, Rupprecht und Scholz, den 
3. Platz in der Hessischen Mannschaftsmei- 
sterschaft der E-Klas,sen erkämpft. 

Insgesamt haben die Paare der Turnier- 
gruppe an 34 Turnieren der E- und D-Klasse 
in der näheren und weiteren Umgebung teil- 
genommen und auch als Einzelpaare beacht- 
liche Erfolge errungen. Da ist zum einen über 
den -Aufstieg von der E- in die nächsthöhere 
D-Klasse der Ehepaare Pfeiffer und Kujawa 
zu berichten als auch der Einzelerfolg des 
Ehepaares Kujawa zu erwähnen, das bei der 
Mammut-Veranstaltung ,,Hessen tanzt" von 6 
möglichen ersten Plätzen 5mal den 1. Platz 
erkämpft hat. 

Gleichgewicluig mit dem Sportbctrieb sind 
die gesellschaftlichen Verpflichtungen. An er- 
ster Stelle ist hier die Jubiläumsfeier am 30. 
April 1978 zu nennen, an dem der TSK sein 
Sjähriges Bestehen feierte. Für die Forma- 
tionsgruppe war sicher ein ebenso wichtiger 
Tag das 50jährige Jubiläum der Feuerwehr 
Erzhausen, denn dort wurde von ihr die mit 
großem Beifall aufgenommene ,,Francaise" 
anläßlich des Jubiläumsballes vorgetanzt. Er- 
wähnenswert sind ferner noch die Radtour 
mit anschließender Grill-Party, eine leider 
recht kurzfristig angesetzte Weinprobe und 
der traditionelle Nikolausabend. \'on allge- 
meinem Interesse war auch die am 2. Oktober 
durchgeführte außerordentliche Mitglieder- 
versammlung. an der 69 Mitglieder teilnah- 
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.Kicclrh'chc liadiuc^ 

Evang. Burgkirchengemeinde 
für die Woche vom 2. 3. — 9. 3. 1979 
Freilag, 2. 3. 1979 
14.30 l'hrChoriirobf für 7 lOjähiigc im (;<■ 

mcindehaus 
15.30 Uhr Chorprobe für 11 Mjährige im 

Gemeindehaus 
19.00 l'hr Weltgehet.stag der Frauen im kalh. 

Dekanatszentrum 

Samstag, 3. 3. 1979 
15.30 Uhr I rauung in der Burgkirche: 

Barth Peiter 
18,30 Uhr Wochensclilußandacht in der 

Schloßkirche Philippseich (1. Passionsan- 
dacht) (Pfr Knöß) 

Sonntag, -1. 3. 1979 
10.00 Uhr Gottesdienst mit eingeschlossenem 

Abendmahl in der Burgkirche (Pfr. Knöß) 
11.00 lihr Kindergottesdienst 

Montag, 5. 3. 1979 
14.30 Uhr Nähkurs im Gemeindehaus 
14.30 Uhr Jungschar in der Grundschule 
16.00 Uhr Bubenjungschar 
17.30 Uhr Konfirmandenkreis 
19.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen im 

Gemeindehaus 
19.30 Uhr Nähkurs im Gemeindehaus 
19.00 Uhr Jugendkreis 1 in der Grundschule 
20.15 Uhr Chorprobe 

Dienstag, 6. 3. 1979 
15.00 Uhr Konfirmandenstunde für beide 

Pfarrbezirke — 1. Gruppe 
16.30 Uhr Konfirmandenstunde für beide 

Pfarrbezirke 2. Gruppe 

Wohnkomfort 

im Freien mit 

arabella 

Markisen von 

Metallbau Graf 
Siemensstraße 4 
6072 Dreleich-Oreleichenhaiii 
Tel.: 0 61 03/8 13 95 
NEU: Super-Variomatic 

Mittwoch, 7. 3. 1979 
10.00 lUir Ausgleichsgymnastik für ältere 

Menschen im Gemeindehaus 
15.00 Uhr Ilandarbeitskreis im (lemeinde 

haus 
19.00 Uhr Bibelkreis in der f Irund.schule 

Donnerstag, 8. 3. 1979 
15.00 Uhr F'rauenkreis im C'.emeindehaus 
16.30 Uhr Mädchenjung.schar in der (Jrund- 

•scbule 
17.30 Uhr Kindergottesdienstvorbereitungs- 

kreis 
20.00 UhrCSRC in der Grundst hule 

Freitag, 9. 3. 1979 
14.30 Uhr Chorprobe für 7 10jährige 
15.30 UhrChorprobe für I 1 Mjährige 

Pfarramt I (Pfr. Rudat), Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05 
Sprechzeiten: dienstagf, 18 19 Uhr und frei- 
tags von 10 12 Uhr und nach Vereinbarung 
Pfarramt II (Pfr. Knöß), Kennedystr, 22, 
Tel. 8 15 07 
Sprechzeiten: dienstags von 18 20 Uhr und 
donnerstags von 10 12 Uhr und nach 
Vereinbarung 
Der Altenpfleger, Herr Aufleger ist über das 
Pfarramt I zu erreichen. 
Ev. Familienbildung (Frau K. Brill), Oden- 
waldring 158, Tel. 8 18 66. 

Rath. Pfarrei ,,St. Marien" 
Dreieich-Götzenhain 

Woche vom 3. 3. bis 11.3. 1979 

Samstag, den 3. 3. 1979 
15 16 Uhr Beichtgelegenheit 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Götzenhain 
18.00 Uhr läuten die Glocken den 1. Fasten- 

sonntag ein. 

Sonntag, den 4. 3. 1979 
9.30 Uhr Hochamt der Pfarrei als Kinder- 
gottesdienst 

11.00 Uhr Spätmesse in Dreieichenhain 
15.00 Uhr Fastenandacht in Dreieichenhain 

Montag, den 5. 3. 1979 
9.00 Uhr hl. Messe in Götzenhain 

Vom 5. 3. bis 16. 3. bin ich nicht in der 
Pfarrei. Wenden Sie sich in dringenden 
F'ällen an unseren Herrn Diakon. Telefon 
8 62 51 Zentrum! 

Dienstag, den 6. 3. 1979 
15.00 Uhr Erstkommunionunterricht in Göt 

zenhain 
18.00 Uhr Rosenkranz und anschließend 

Wortgottesdienst mit hl. Kommunion 

Mittwoch, den 7. 3. 1979 
15.00 Uhr Wortgotte-sdienst mit hl. Kommu 

nion in Dreieichenhain 
Donnerstag, den 8. 3. 1979 
16,00 Uhr Krstkomtnunionunlerrii ht in Drei 

eichenhain 

Freitag, den 9. 3. 1979 
9,00 Uhr Wortgottc,sdienst mit hl. Kommu 
nion in Dreieichenhain 

■Samstag, den 10. 3. 1979 
Keine Beichtgelegenheit 
18.00 Uhr Vorabendme.s.se in (lötzenbain 
19.00 Uhr läuten die Cilocken den 2. Fasten 

.Sonntag ein 

.Sonntag, den 11.3. 1979 
2. Fastcn.sonntag 

9.30 Uhr Hochamt dei Pfairei 
1 1.00 L'hr Spätmesse in Dreieichenhain 
15.00 Ulir Kreuzwegandacht in (jötzenhain 

Montag, den 5. 3. 1979 
16.30 Uhr Götzh. Jungjjfadfmdergruppe 

Möller Zagel 
17.00 Uhr Dreieichh. Jungpfadfindergruppe 

Blüm 
17.00 Uhr Dreieichenh. 

Maurer 

HERZLICHEN DANK 

allen Verwandten, Frounden und Bekannten für die zahl- 
reichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
meines 70. GEBURTSTAGES. 

Besonders danke ich Herrn Pfarrer Rudat, dem Obst- und 
Gartenbauverein, der Langener Volksbank und meinen 
Schulkameraden. 

Hans Stroh 

Taunusstraße 31 

Inserieren 
bringt Gewinn! 

KRÜGER-EXPRESSREISEN 1979 

1. Urlaubsfahrt nach Saalfelden (Osterreich) mit Ausflügen nach 
Berchtesgaden, Kitzbühl und Zell am See nur DM 269, — 

2. Kurztripp nach Kopenhagen vom 27. 7. — 30. 7. DM 179, — 
3. Minrtripp nach Göteborg vom 4. 8, — 6, 8. DM 299,— 

Anmeldung bei: 

Krüger Expreß 
Am Hengstbach 18a, 6072 Dreieich-Götzenhain 
Telefon 0 61 03 / 8 59 95 

Inserieren 

bringt 

Gewinn 

Garage In Dreieichenhain 
gesucht. Kurschus, Drei- 
eichenhain, Am Kircheck 
11, Tel. 0 61 03 / 8 57 70. 

Jahrgang 19C6/04, 
wir treffen uns wieder am 
Dienstag, dem & März, 
um 15.30 Uhr, am Drei- 
ek:hplatz. Nach dem Spa- 
ziergang halten wir Bn- 
kehr im Naturfreunde- 
haus. 

Jahrgang 1914/191B 
Wir treffen uns am 7. 
Mätz 79 um 15.30 Uhr am 
DreieKh-Platz zum Spa- 
ziergang. Endstation Gast- 
stätte am Hunde-Dressur- 
platz. 

WIR HABEN GEHEIRATET 

Jürgen Barth )X( 

.-fw-Ärzte ^ 
Apotheken 

Pfadfindergruppe 

Dienstag, den 6. 3. 1979 
15.00 Unr Götzh. Erstkommunionunterricht 
17.00 Uhr Dreieichenh. Wölflingsgruppe Frey 

Mittwoch, den 7. 3. 1979 
15.30 Uhr Seniorentreffen Dreieichenh. 
15.30 Uhr Dreieichenh. Kleidertauschladen 
20.00 Uhr Erwachsenenbildung in Drei- 

eichenhain, Passion und Auferstehung in 
der Kunst 

20.00 Uhr Pfarrzentrum St. Marien Dekanats- 
rat 

Donnerstag, den 8. 3. 1979 
15,0() Uhr Jugendgruppe B. Stier Dreieichen- 

hain 
16.00 Uhr Dreieichenh. Erskommunionunter- 

richt 
16.00 Uhr Dreieichenh. Tischtennisgruppe 2 
19.00 Uhr Dreieichenh. Tischtennisgruppe 1 

Freitag, den 9. 3. 1979 
Pfarrzentruin : Meditation zur Fa.stenzeit 

rhema: Auf sein Wort hin. Für Jugend 
und interessierte Erwachsene 

17.00 Uhr Gotzh. Jungpfadfmdergruppe Lill 

Sonntag, den 11. 3. 1979 
9.30 Uhr Götzh. Kindergottesdienst 

Hainer Wochenblatt 

Telefon 2 10 11/12 

3./4. und 7. März 1979 
Dr. Budzinski, Dreieichonhain, 
An der Trift 35, 
Tel. 8 12 97 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 
3./4. und 7. März 1979 
Mittwoch und Samstag von 15 bis 18 Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr und 15 bis 
18 Uhr. 
Dienstbereitschaft von Samstag, 8 Uhr, bis Mon- 
tag, 8 Uhr, von Mittwoch, 18 Uhr, bis Donnerstag 
8 Uhr. 
Im westlichen Kreisgebiet: 

Dr. Marg. Ziegigänsberger-Gahn, 
Dietzenbach, 
Babenhäuser Str. 29-33 
Tel. 0 60 74 / 2 79 95 

Im östlichen Kreisgebiet: 
Dr. Alois Feilhuber, 
Hainburg-Ki. Krotzenburg, 
Kirchstr. 65, Tel. 0 61 82 / 57 75 
priv. 0 60 74 / 2 53 24 

Apotheken-Bereitschaftsdienst 
Sa., 3.3.: Hchte-Apotheke, 

Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 86 
So., 4. 3,: Adler-Apotheke, Götzenhain, 

Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
Mo., 5. 3.: Löwen-Apotheke, 

Dreieich, Hauptstr. 54 —56, 
Tel. 6 16 30 

Di., 6. 3.: Brunnen-Apotheke, 
Dreieich, Fahrgasse 5, 
Tel. 8 64 24 

Mi., 7. 3.: Offenthal-Apotheke, 
Offenthal, Mainzar Str. 8—10, 
Tel. 0 60 74 / 71 51 
und 
Breitensee-Apotheke, Sprendlingen, 
Hegelstr. 62, Tel. 6 14 42 

Do., 8. 3.: Stadt-Apotheke, 
Sprendlingen, Hauptstr. 19, 
Tel. 6 73 32 

Fr., 9. 3.: Dreieich-Apotheke, 
Buchschiag, Buchschlager Allee 13, 
Tel. 6 60 98 

Wichtige Telefon-Nummern 
Notrufnummern für Dreieich 
Notruf 110, 
Feuer 112, 
Polizeistation Sprendlingen (auch bei Feuer, Un- 
fall etc.) 6 80 00, 6 10 20, 651-234. 
Dreieich-Krankenhaus Langen, Tel. 20 01 
Krankentransport, Tel. 2 37 11 
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Für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke zu meinem 85, GEBURTSTAG 
danke ich herzlich allen Freunden und Be- 
kannten. 

Valentin Schickadanz 

Dreieichenhain 

Elke Barth 
geb. Reiter 

Die kirchliche Trauung findet am 3, 3, 79, um 15,30 Uhr in der 
Burgkirche Dreieichenhain statt. 

Dreieich/Rödermark, im Februar 1979 
Unter den Eichen 10 

PIETÄT WEIL 

wm 

Erd- und Feuerbestattungen 
Überführungen im In- u. Ausland 
Agentur für Seebestattungen 
Gewissenhafte Erledigung aller 
amtlichen Bestattungsformalitäten 
Großes Sarglager 

Herzlichen Dank allen, die unserer lieben Entschlafenen 

Johanna Schlesinger 
geb. Felsenheim 

ein letztes, ehrendes Geleit gaben und allen, die ihre Anteilnahme an unserer 
Trauer bekundeten durch Wort, Schrift und herrlichem Blumenschmuck. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Rudat für seine trostreichen Worte, Herrn 
Dr. Al-Dogachi, den Schulkollegen 1899/1900 Sprendlingen, dem Roten 
Kreuz Dreieich, den Nachbarn und nicht zuletzt den Freunden für Ihre jahre- 
lange Treue 

Die Kinder 

Jederzeit erreichbar 
Sprendlingen, EisenbahnstraBe 2a, Telefon 0 61 03 / 6 83 19 
Dreieichenhain, Frankfurter Str. 31, Telefon 8 28 64 (Frau Jost) 

6072 Dreielch (Dreieichenhain), im März 1979 
Alte Schulgasse 4 
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TVD-Volleyballer 

gewannen beide Lokal-Derbies 

Damen hoKun ebenfalls 4 Punkte 

Sehr erfolgreich verliefen die Spiele am 
Fastnachtssamstag für die Volleyballcr des 
Dreieichenhainer Turnvereins, Beim ,,Dreier- 
Derby" in der Langener Ernst-Schütte-Schule 
besiegte zum Auftakt die 1, Herrenmann- 
schaft des TVD die Mannschaft der SSG Lan- 
gen mit 3:1, Nach dem sicheren Gewinn der 
beiden ersten Sätze mit 15:10 bzw. 15:7 
wurde man im 3. Satz etwas leichtsinnig und 
verlor prompt mit 11:15. Im vierten Satz 
holte die Stammbesetzung jedoch mit einem 
15: 9-Erfolg den Gesamtsieg heraus. 

Im anschließenden Spiel gewann die SKG 
Sprendlingen ebenfalls mit 3:1 gegen Lan- 
gen. Der Derby-Sieger wurde also im letzten 
Spiel zwischen der SKG Sprendlingen und 
dem TV Dreieichenhain ermittelt. Das TVD-- 
Team ging dabei von Anfang an voll zur Sa- 

che und landete in nur 42 Minuten einen kla- 
ren 3:0-Sieg. Gegen die wuchtigen Angriffs- 
schläge der Dreieichenhainer hatte die uner- 
fahren wirkende Sprendlinger Truppe kein 
Abwehrkonzept und fand selber nur selten 
eine Möglichkeit, den TVD-Block zu über- 
winden, Die .Satzergebnissc 15:4, 15:7, 15:6 
für Dreieichenhain. Mit diesen beiden Siegen 
fegen Mannschaften des Mittelfeldes hat der 

"urnverein seinen guten 3. Tabellenplatz ge- 
festigt, den es nun an den beiden letzten Spiel- 
tagen gegen etwas stärkere Gegner zu verteidi- 
gen gilt. 

Für den TVD spielten: A. Rieh, M. Lei- 
pold, A. Möwes, D. Gerdemann, R. Flach, R. 
Thiel, G. Fey, M. Höfling, B. Brosch. 

Aus Rüsselsheim brachte die I. Damen- 
mannschaft 4 Punkte mit. Gegen die (jastKe- 

bende TUS geriet man im ersten Satz mit 0 : 9 
in Rückstand und mußte hart kämpfen, um 
noch knapp mit 15:13 zu gewinnen. Dann 
hatte man sich jedoch auf den Gegner (und 
die niedrige Halle!) eingestellt und gewann die 
nächsten beiden Sätze klar zum 3:0-Gesamt- 
sieg. 

Gegen TG Schierstein kam man kampflos 
zu 2 Punkten, da die Gegner wegen Verlet- 
zungen nur 5 Spielerinnen aufbieten konnten. 
Für den TVD spielten: R. de Man, E. Hoff- 
mann, M. Stenger, B. Hewelt, G. Lowak, S. 
Lehmann, G. Keim, M. Weis, J. Frieß. 

Spiele am kummenden Wochenende: Am 
Samstag um 15 Uhr empfängt die 1. Damen- 
mannschaft in der Sprendlinger Heine-Schule 
den TV Kostheim und TV Haßloch. Am 
Sonntag um 10 Uhr spielt die I. Herrenmann- 
schaft an gleicher Stelle gegen SKV Mörfelden 
und TV Hofheim. 

Hürdenläufer in Form 
Bei verschiedenen l estwettkämpfen zeigten 

die Egelsbacher Hürdenläufer eine gute Win 
terform. Bei den Hessischen Hallenmeister- 
schaften lief Hans Jürgen Gleichmann knapp 
geschlagen auf dem 3. Platz. Seine Zeit von 
8,1 .Sek. war nur um I/IO .Sekunde schlechter 
als die des Siegers. 

Joachim Anthes hielt sich im ,.Weltrekord- 
lauf sehr gut. Der Viernheimer Fritz Hoer 
lief bekanntlich mit 6,4 .Sek. Weltrekord. Al- 
lerdings wurde von den anwesenden Zu- 
schauern die Zeit angezweifelt. Joachim 
Anthes kam mit 6,8 Sek. auf den 6. Platz. Bei 
einem Lehrgang des IH.V in Dortmund lief 
Stefan Bareuther in der Halle über 100 m 
11,1 Sek. und über 200 m 22,5 Sek. 

INSERIEREN BRINGT GEWINN! 

Langener Zeitung - Tel. 21011 

Großeinkauf am Wodienende! 

Am Samstag, dem 3. Maiz1979, 

»Langer Samstag« in Ihrem toom-Markt: 

Viele frühlingsMsche Angebote für Küche, Haus und Garten - 

tausende von Angeboten - Markenqualität, die man vergleichen 

kann, zu Preisen »typisch toom«. 

Da erlebt man, wo der Vorteil ist! Darum Woche für Woche: 

erst bei toom die Preise sehen! Heute die neuen »Abdonnerstag- 

Sonderangebote«. Wer so stark ist, kann so bilfig sein! Abgibt nur m htuthtltsublichtn Mtogtn. soltng» rtie/H Bti Pftisangtbtn undDruckUMfr vorbththm f.3,79 

Abdonnerstag-Sonderangebote Abdonnerstag-Sonderangebote Abdonnerstag-Sonderangebote B Abdonnerstag-Sonderangebote Abdonnerstag-Sonderangebote 
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Ralf Lautenbach (SSG) 

zweifacher Kreisvizemeister 

Langener Rollsportier 

rüsten für die neue Saison 

Im Vordergrund die Kinder — Jugendordnung verabschiedet Am vergangenen Wochenende fanden in 
Pfungstadt die Kreishallenmeisterschaften für 
Schülerinnen und Schüler statt. Trotz Fa- 
sching war diese Veranstaltung mit rund 400 
Teilnehmern sehr gut besucht. Um so erfreu- 
licher war das gute Abschneiden von SSG-- 
Leichtathleten. Hier besonders der Jüngsten 
wie Ralf Lautenbach, Marcus Werner und 
Silvia Block. 

Bei seiner ersten Teilnahme an einer leicht- 
athletischen Vera.nstaltung erreichte Ralf 
Lautenbach sofort m der ersten Disziplin die 
Kreisvizemeisterschaft im Ballweitwurf (No- 
ckenball) mit If) m. Sieger in dieser Disziplin 
wurde Volker Lang (TSV Pfungstadt) mit 
15,20 m. Seine zweite Vizemeisterschaft er- 
rang er im Hochsprung (C-Schüler) mit 1,15 
m. Sein Vereinskollege Marcus Werner er 
reichte Platz 11 im Ballweitwurf mit 9,50 m 
und Platz 8 im Hochsprung mit 1,00 m. Über 
die Sprintstrecken 40 m gab es hervorragende 
Läufe der SSG-Teilnehmer. In den Vorläufen 
belegte Silvia Block (B-SchüIerin) souverän 
Platz 1 in 6,4 Sek., die beiden C-Schüler Ralf 
Lautenbach und Markus Werner qualifizier- 
ten sich als Zweite in 6,7 Sek. für die Zwi- 
schenläufe. Auch den Zwischenlauf gewann 
Silvia Block sicher in 6,3 Sek. Marcus Werner 
belegte in 6,7 Sek. Platz 2 und Ralf Lauten- 
bach Platz 5 in 7.0 Sek. 

Am Nachmittag wurden die Endläufe ge- 

Niederlagen 
für die Jugend des TTC 

Die 1. Jugend mußte in der vergangenen 
Woche zwei schwere Auswärtsspiele bestrei- 
ten. In Darmstadt zeigte sich die Mannschaft 
in Top-Form, beim 7:1 -Erfolg überzeugte vor 
allem C. Niemann. Die weiteren Punkte er- 
spielten Mattelat (2), Schmidt und beide Er- 
öffnungsdoppel. In Wixhausen mußte man 
gewinnen, um die letzte Meisterschaftschance 
noch zu wahren. Wixhausen, punktgleich mit 
Langen, wollte sich außerdem für die Kreis- 
pokalniederlage revanchieren. Bereits die Er- 
öffnungsdoppel brachten eine Vorentschei- 
dung. Wixhausen war hier ganz überraschend 
2:0 in Führung gegangen, besonders Matte- 
lat/Niemann zeigten eine enttäuschende Lei- 
stung. Niemann unterlag anschließend Melk 
glatt, und Mattelat spidte gegen Müller zu 
nervös und vorsichtig und verlor knapp 19:21 
im 3. Satz. 4:0 stand es für V/ixhausen, und 
die letzten Langener Hoffnungen schwanden 
dahin, als Prelle gegen Fucns und über- 
raschend Schmidt gegen Lisson unterlagen. 
Erst jetzt beim 0:6 konnten Mattelat, Nie- 
mann und Schmidt mit 3 Siegen in Folge ver- 
kürzen. Prelle unterlag anschließend gegen 
Lisson; somit hatte Wixhaa'ien 7 :3 .gewon- 
nen. 

Die 2. Jugend hatte gegen den verlust- 
punktfreien Tabellenführer TTC Dannstadt 
durchaus Chancen auf ein Unentschieden, 
aber der sonst so zuverläfsige Th. Werner 
fand keine Einstellung zu seinen Gegnern und 
verlor beide Einzel. Gärtner, Fischer, Bauer 
und Gärtner/Werner holten die 4 Punkte für 
den TTC. 

startet, hier erreichten Silvia Block in 6,3 Sek. 
Platz 5 und Marcus Werner in 6,6 Sek. Platz 
4. 

Siegerin bei den B-Schülerinncn Elke 
Stump (TSG 46 Darmstadt) in 6,1 Sek. und 
bei den C-Schülern Volker Lang (TSV Pfung- 
stadt) in 6.5 Sek. Zum Abschluß nahmen 
Anja Hermann, Ralf Lautenbach und Marcus 
Werner noch an den 600-m-Zeitläufen teil. 
Hier erreichte Marcus Werner in seinem Zeit- 
lauf Platz 2 in 2:22,5 Min. und Ralf Lauten- 
bach Platz 4 in 2:30,6 Min. Anja Hermann 
wurde in ihrem Zeitlauf Letzte mit 2:35,0 
Min. Die endgültige Plazierung liegt noch 
nicht vor. 

Die A-Schülerinnen und A-Schüler Isolde 
Lang, Monika Vogl und Michael Lang waren 
nur beim Sprint am Start, mußten aber leider 
vorzeitig ausscheiden, da sie die Plätze 3, 6 
und 4 belegten. 

Diese Kreishallenmeisterschaften waren für 
die SSG-Teilnehmer/ innen ein Zwischentest 
im Trainingsaufbauprogramm, damit jeder 
Aktive seinen Leistungsstand kennt und durch 
forciertes Training Leistungsrückstände bis 
zum Beginn der Bannsaison aufholen kann. 

Zur Bildung von Mehrkampfmannschaften 
suchen die SSG-Leichtathleten Schüler/innen 
in den Jahrgängen 1965 — 1970. Interessierte 
Mädchen und Jungen wollen sich bitte freitags 
um 16 Uhr in der Ludwig-Erk-Schule bei 
Herrn Vinzenz informieren. 

JUGENDFUSSBALL 

SSG Langen 

Vorbehaltlich der Bespielbarkeit der Plätze 
stehen am kommenden Wochenende folgende 
Punktspiele der Fußballjugend auf dem Ter- 
minplan : 

Samstag, 3. 3.: 14 Uhr SSG I SSG Gra- 
venbruch, 14 Uhr 06 Sprendlingen SSG D 
1, 14 Uhr SKG Sprendlingen SSG C 11, 15 
Uhr VfB Offenbach SSG C, Abfahrt jeweils 
eine Stunde vorher. — Sonntag, 4. 3.: 9 Uhr 
SSG B 1 - KV Mühlheim, 10.30 Uhr SSG A 
— TSV Heusenstamm. 

Kurzfristige Spielabsagen werden an der 
Anschlagtafel im SSG-Freizeitventer bekannt- 
gegeben. 

SG Egelsbach 

Richtigen Fußball kennen auch die Jugend- 
fußballer der SGE nur noch vom Hörensagen, 
sie hoffen aber an diesem Wochenende auf 
folgende Paarungen: 

Samstag, 3. 3.: F-Jgd. 14 Uhr SGE - TG 
Bessungen, E 2-Jgd. 15 Uhr SGE TSV 
Eschollbrücken, E 1-Jgd, 14 Uhr SGE — 
Grün-Weiß Darmstadt, D 2-Jgd. 14 Uhr SGP2 

SVS Griesheim, D 1-Jgd. 15 Uhr SGE 
TG Bessungen, C-Jgd. 16 Uhr TG Bessungen 

SGE. - ^nntag, 4. 3.: B-Jgd. 10.20 Uhr 
SGE Hassia Dieburg. 

In dem fast schon traditionellen Hauptver- 
sammlungslokal, in der Gaststätte ,,Zum 
Lämmchen", hielt der Roll- und Eissportclub 
Langen e. V. .seine diesjährige ortlentliche 
Mit^iederversammlung ab. Zügig und flott 
konnte die Versammlung abgewickelt wer- 
den. 

Der 1. Vorsitzende Günter Herrmann er- 
wähnte, daß heute in einem Verein, und sei er 
noch so klein, von der Vereinsführung sehr 
viele Kenntnisse spezieller Art verlangt wür- 
den. Entsprechende Information und Weiter- 
bildung sei daher unumgänglich. Im vergan- 
genen Jahr wurden vom REC Langen fünf 
Veranstaltungen ausgerichtet. Neben der tra- 
ditionellen Autorallye und der Schnitzeljagd 
fand das Langener Anfänger-Kriterium im 
Rollkunstläufen und vor allem der Clubver- 
gleichswettkampf, an dem 9 Vereine teilnah- 
men, statt. Letzterer war, bei ausgezeichne- 
tem Besuch und guter Organisation, wohl die 
erfolgreichste Veranstaltung. Zumal 1978 der 
40. Geburtstag der Rollsportbahn war und 
Läufer der ersten Stunde em Wiedersehen mit 
der Bahn feiern konnten. 

Der 1. Vorsitzende konnte auch auf die 
gute Zusammenarbeit mit der Stadt Langen 
hinweisen, die die dringend notwendige Re- 
paratur der Lautsprecheranlage ermöglichte. 

Doch auch die finanzielle Lage des Vereins 
mußte beleuchtet werden. Krafft Sucker als 
Schatzmeister berichtete von einem ausgegli- 
chenen Haushalt 1978, der dank des persönli- 
chen Einsatzes vieler Mitglieder bei den Ver- 
anstaltungen zustandekam. Über den sportli- 
chen Ablauf des vergangenen Jahres berich- 
tete der Fachwart für Rollkunstlaufen, Peter 
Pascheke. Eine Darstellung von Platz und Sieg 
der Läufer erübrigte sich, da in den Zeitun- 
gen und Club-Informationen ausführlich be- 
richtet worden war. Hauptaugenmerk lag auf 
dem neuen Wettbewerb ,,Langener Anfän- 
fer-Kriterium" und dem Clubvergleichswett- 

ampf. Das Langener Anfänger-Kriterium 
soll für die rollsporttreibenden neuen Mitglie- 
der eine feste Einrichtung in Langen werden. 
Die Jüngsten waren mit Begeisterung dabei, 
hatten sie doch erstmals die Gelegenheit, mit 
Kindern aus anderen Orten einen Wettkampf 
zu bestreiten. Der Clubvergleichswettkampf 
wird durch die größere Anzahl der teilnen- 
menden Vereine nur noch alle 9 Jahre in Lan- 
gen ausgetragen. Daher machen sich die Ver- 
antwortlichen 4es RECL Gedanken)', einen 
Wettbewerb zu gestalten, der über die Gren- 
zen Langens hinaus für Rollsportler attraktiv 
wird. In Hessen bestehen zu wenig überregio- 
nale Wettbewerbs- und Vergleichsmöglichkei- 
ten. Hier möchte der RECL ein weiteres Mal 
Vorreiter sein. 

Neben den sportlichen Ereignissen und 
Notwendigkeiten ist auch die Jugendarbeit ein 
wichtiges Detail des RECL. Sie kann als vor- 
bildlich bezeichnet werden. Dies konnte als 
Resümee aus dem Bericht der Jugendwartin, 
Doris Pascheke, gezogen werden. In ihrem 

Am Fastnachtsonntag veranstaltete die Ju- 
gendabteilung des 1. FC Langen in der Adolf- 
Reichwein-Schule ihr 3. Nationales Hallen- 
fußballtumier für E-Jugendliche (bis zu 10 
Jahre). Dabei hatten sich die beiden Mann- 
schaften des 1. FCL (E-I und E-II) mit Teams 
aus Nürnberg, Ludwrigshafen, Mörlenbach/ 
Odenwald. Sprendlingen, Egelsbach und 
Darmstadt zu messen. 

Obwohl die E-I-Mannschaft des 1. FCL das 
spielerisch wohl stärkste Team war, konnte sie 
beim entscheidenden Spiel um den Gruppen- 
sieg die Mannschaft der SKG Sprendlingen 
trotz vieler guter Möglichkeiten nicht bezwin- 
gen, sodaß sie letztlich ,,nur" das Spiel um 
den 3. Platz bestreiten konnte, in dem sie die 
Mannschaft von TG 75 Dannstadt glatt mit 
4:0 besiegte. Das Endspiel entschied der SV 
Mörlenbach mit 1:0 gegen SKG Sprendlingen 
zu seinen Gunsten, Die Plätze 5 bis 8 belegten 
der SV Nümberg-Süd, die SG Egelsbach, 
Ludwigshafen-Oggersheim und die E-II des 
Clubs. Die Spiele standen unter der fachmän- 
nischen Leitung der Schiedsrichter Gauß- 
mann und Hoffmann. 

Die Siegerehrung und Preisverteilung wur- 
de von dem Verbandsrechtswart des Hessi- 
schen Fußballverbandes und Ehrenvorsitzen- 
den des 1. FCL Emst Axt vorgenommen, der 
femer den beiden Teams aus dem Bayrischen 
Fußballverband und dem Fußballverband 
Südwest den Wimpel des HFV überreichte. 

Vor den beiden Endspielen sorgten die drei 
Jugendgarden (Musketiere, Mini- und Midi- 
garde) der 1. Langener Karnevab-Gesell- 
schaft durch ihre gekonnten Darbietungen für 
Fastnachtsstimmung in der nahezu völlig be- 
setzten Sponhalle und rundeten den positiven 
Gesamteindruck dieser Jugendveranstaltung 
auf ihre Weise ab. 

Nach dem Turnier waren neben der Mann- 
schaft aus Nürnberg, die bereits tags zuvor 
anreiste, auch die Mannschaften aus Lud- 
wigshafen und Mörlenbach Gäste des 1. FCL. 

Bericht erwähnte sie die Veranstaltungen mit 
den Kindern und Jugendlichen außerhalb des 
Sportbetriebs, wie Theater- und Konzertbe- 
such, Besuch einer Spielwarenfabrik und als 
Winterhöhepunkt ,,Holiday on Ice". Aber 
auch die Scnnitzeljagd und eine Ausstellung 
über Rollsport im Rathaus-Foyer müssen er- 
wähnt werden. Wohl das Wichtigste in der Ju- 
gendarbeit stellen die Jugendversammlungen 
und der enge Kontakt zu den Jugendlichen 
dar. Hier konnten die Jugendlichen offen und 
persönlich zu Worte kommen. Erfreulich war 
manche Anregung für den Verein aus dem 
Mund seiner jugendlichen Mitglieder. Stolz 
konnte Frau Pascheke der Mitgliederver- 
sammlung eine Jugendordnung präsentieren, 
die im Hess. Rollsport verband eine der ersten 
sein dürfte und als Beitrag zum Jahr des Kin- 
des gesehen werden kann. 

Nach den Berichten stand die Beschlußfas- 
sung über die Satzungsänderung als Tages- 
ordnungspunkt an. Es war notwendig gewor- 
den, die alte Satzung den Gegebenheiten und 
der Zeit anzupassen, ohne Gegenstimmen 
wurde die Ändemng beschlossen. Bei den 
Neuwahlen wurde der 1. Vorsitzende, Günter 
Herrmann, von der Mitgliederversammlung 
einstimmig wiedergewählt. Als erste Amts- 
handlung Konnte er der langjährigen Traine- 
rin Margrit Molt, die seit 25 Jahren dem 
RECL angehört, Glückwünsche und Ehrung 
zuteil werden lassen. Mit Dank und Anerken- 
nung, aber auch Freude, übermittelte er die 
Wünsche des Vereins und überreichte Frl. 
Molt einen Blumenstrauß. Danach wurden 
die Neuwahlen des übrigen Vorstandes und 
der Kassenprüfer vorgenommen, die nicht 
ganz problemlos waren, weil sich überall die 
Mitglieder nur ungeme zur Mitarbeit ver- 
pflichten. Folgende Mitglieder wurden für 
zwei Jahre gewählt: 1. Vorsitzender Günter 
Herrmann, 2. Vorsitzender Peter Pascheke, 
Schatzmeister Krafft Sucker, Schriftführerin 
Ingeborg Carl, Sportwart und Fachwart f. R. 
Renate Lohr, Jugendwartin Christa Voll- 
hardt, Musikwartin Helga Herzog, Pressewart 
konnte leider nicht besetzt werden, Kassen- 
prüfer Günther Gottwald und Helmut 
Schenko. 

Der 2. Vorsitzende, Peter Pascheke, gab die 
Rollsporttermine 1979 und die Vorausschau 
auf die kommende Saison sowohl für Veran- 
staltungen in als auch außerhalb Langens be- 
kannt. 

Für die im Verein geleistete Jugendarbeit 
dankte der 1. Vorsitzende der bisherigen lu- 
gendwartin, Doris Pascheke, und überreichte 
einen Blumenstrauß. 

Der neue Vorstand wird die Saison 1979 mit 
Schwung angehen. Geplant sind neue Veran- 
staltungen, Mitgliederwerbung und Lehr- 
gänge. Herr Herrmann rechnet mit der Un- 
terstützung der übrigen Mitglieder und 
dankte allen Anwesenden für die rege Teil- 
nahme an dieser Mitgliederversammlung. 

Mit buntem Faschingstreiben für die Kinder 
und der Vorfühmng eines Films über das 
letztjährige Internationale E-Jugend-Tumier 
nahm der Nachmittag einen harmonischen 
Verlauf. Gegen 17 Uhr wurden die Gäste ver- 
abschiedet. Besonderes Lob gebührte den El- 
tem der Langener Buben, die durch ihre tat- 
kräftige Unterstützung solche Veranstaltun- 
gen erst ermöglichen. 

Signal aus dem Weltraum 
Mit einem Mikrophon in der Hand richtete 

der Angestellte eines belgischen Befragungs- 
instituts die Frage an einen Passanten: „Glau- 
ben Sie an Signale fremder Lebewesen im 
Weltraum?" Bevor noch der Passant antworten 
konnte, rutschte ein Blumentopf von einem 
Fensterbrett in der zweiten Etage und traf den 
Passanten, so daß er mit erheblichen Verlet- 
zungen ins Krankenhaus transportiert werden 
mußte. 

Immer nur Mattscheibe 
Von Tisch und TV-Apparat geschieden 

wurde das Londoner Ehepaar John und Joyce 
Forster. Dem Urteil des Richters gingen eine 
dreijährige Ehe und ein ebenso langer Fern- 
sehkrieg voraus. Drehte John, 56, den Apparat 
auf, sdialtete Joyce, 53, das Gerät ab. Wollte 
Joyce in die Röhre gudten, drückte ihr Gatte 
auf die Abschalttaste. Als die Flimmerkiste 
vom übermäßigen Ein- und Ausschalten einen 
Wackelkontakt bekam, zerrte John seine Frau 
an den Haaren durchs Zimmer, reparierte den 
Schaden und widmete sich dem Programm. 
Joyce versuchte vor Kummer, aus dem Leben 
zu scheiden, nahm Gift und wurde im Kran- 
kenhaus in letzter Minute gerettet. John inter- 
essierte nicht, in welcher Klinik sie der Ret- 
tungswagen abgeliefert hatte, ihn interessierte, 
was auf der Mattscheibe vorging. Daraufhin 
sah Joyce rot statt fern und reichte die Schei- 
dung ein. 

Wenn die Sterne ^k\\l lugen... 
für die Zeit voir. 3. März 1979 

21. 3.—20. 4. 

Stier 

21. 4.—21. 5. 
Zwillinge 

22 5.—21. 8. 
Krebi 

22. 6.-23, 7. 
Löwe 

Jungfrau 

Sie haben jetzt Gelegenheit, eine 
sehr günstige Beziehung anzu- 
knüpfen. Hüten Sie sich aber 
davor, mehr zu v.ersprechen, als 
Sie halten können. Angabe hat 
noch nie viel genützt. 

Krebsen Sie doch nicht länger 
mit kleinlichen Hilfsmaßnahmen 
herum, entschließen Sie sich zur 
großzügigen Lösung der strit- 
tigen Frage. Alle werden es 
Ihnen danken. Tun Sie es bald. 

Man schätzt Ihre muntere Unter- 
haltungsgabe und trägt_ sich mit 
dem Plan, Ihnen eine' verant- 
wortungsvolle Aufgabe zuzuwei- 
sen. Strengen Sie sich an, jetzt 
erreichen Sie bestimmt etwas. 

Sie haben Ihrer Familie in letz- 
ter Zeit viel Kraft gewidmet. 
Hüten Sie sich davor, Ihre Be- 
rufspflichten noch länger zu 
vernachlässigen. Andere warten 
nur auf einen Fehler von Ihnen. 

Benutzen Sie das nächste Wo- 
chenende dazu, mit einem Men- 
schen klarzukommen, dessen 
Aufmerksamkeit Sie schon lange 
erregt haben. Privat sollten Sie 
vorsichtiger sein. 

Geben Sie nicht nach, weil klei- 
ne Schwierigkeiten auftauchen. 
Sie haben die Durststrecke bald 
hinter sich und keinen Grund, 
an sich und an Ihren Kenntnis- 
.sen zu zweifeln 

Erwarten Sie sich von dem er- 
sleii schüchternen Anlauf nicht 
/. aviel. öiu mü.ssen noch viel ler- 
nen, bevor Sie sich so sicher be- 
wegen können, wie .Sie das möch- 
ten und später auch können. 

Sie sollten Ihre Position jetzt 
vorsichtig ausbauen und sich da- 
vor hüten, Mitarbeiter vor den 
Kopf zu stoßen. Geben Sie bösen 
Zungen keine Gelegenheit, über 
Ihre Methode herzufallen. 

Ihre Geschicklichkeit hat allge- 
meine Bewunderung ausgelöst. 
Halten Sie sich jetzt streng an 
die Wahrheit, dann kann nichts 
mehr schiefgehen. Vergessen Sie 
ein Familienfest nicht! 

Lassen Sie sich von anderen auf 
keinen Fall zu einer Entschei- 
dung drängen. Sio dürfen Ihrem 
eigenen Urteil ruhig vertrauen. 
Nutzen Sie eine Chance, auch 
wenn sie Arbeit bringt. 

Waage 

24. 9.-23. 10. 

Skorpion 

24. 10.—22. 11. 
Schütze 

% 
23. II.—22. 12. 

Steinbock 

iri? 
23. 12.—20. 1. 

In der momentanen Lage kön- Waisermann 
nen Sie es sich leisten, die klei- 
nen Kümmernisse mit Lachen 
zu übergehen. Zeigen Sie Ihrer 
Familie, wieviel Ihnen daran 
liegt, alle zufriedenzustellen. 

St: 

Vertrödeln Sie keine Zeit mehr. 
Setzen Sie sich endlich so für 
Ihre Aufgabe ein, wie man das 
von Ihnen erwarten kann. Mit 
Mut und F.nt.schlos.senheit ent- 
scheiden Sie die Lage für sich. 

21. 2.—20. 3. 

SV Mörlenbach gewann den Pokal 

RATE 
NIKE 

Mlxratsel 
POST t ERNA Pfarrer (Mz.) 
NOTA -I- INGE Tochter d. ödipus 
PORE f TERZ Empfänger 
MAUS f NAHE Besonderheit 
BEIL + STAR röm. Göttin d. Freiheit 

+ LATZ Soldatenkrankenhaus 
+ LANG musik. Begriff 

LAON 4 KIEN - Land.sch. i. Peloponnes 
LAMA + ODIN Geheimbund 
alte -I INGE Gallert 
RAUM f BORD Verbrechen 
DORA f ABEL verehrungswürdig 
MOHN + TARA altgr. Schlachtenort 
ODEN LEIM Singweisen 

Die vorstehenden Wortpaare sind so zu 
schütteln und zu vermengen, daß neue Be- 
griffe der angeführten Bedeutungen entste- 
hen. Die Anfangsbuchstaben der so gefun- 
denen neuen Wörter nennen dann - von 
oben nac+i unten gelesen eine geometrische 
Figur. 

Sdiadiaufgabe Nr. 10 
|M| ■■ ^ # # Von Zanf ler 

Nüsse 

Silbendomino Zahlenrätsel ^ | ^ ^ 
f#^l CtlKftn c«tni^ an •>•1 7aklork cinH Htir^ 7ti or. I 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sidi eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt. Die Endsilbe eines Wortes ist 
immer die Anfangssilbe des folgenden Wortes. 
Die letzte und die erste Silbe zusammen er- 
geben den Begriff für Asyl heimatloser Tiere. 
art - bar buch fall - glas gleich - haft 
heim - markt - milch - obst - punkt - rand 

saft - Scheck stand .statt 
tier - voll - zug 

■ 

Ailgem. 
Studen- 
tenaus- 
schuß 

Schmet- 
lerlings- 
lorven 

Woiier- 
vogel 

Kolz- 
roum- 
nwiß 

Lond- 
enge 

Mutter- 
schwein 

Poslen- 
»ehölter 

Zeichen 
Für Iridium 

röm. 
Klei- 
dungs- 
stück 

Auer- 
ochse 

Fein- 
gefühl 

Kri«g$- 
90lt 

T f f ? 
Anstalt 

f 
► 

T f f f f f 

brosi' lion. 
Hofen» 
itadt 

► röm. 
Göttin ► 

Kind«r- 
tromp«- 
t« ► Mhtfr- 

los > Bezirk Eisen- 
fraß 

schnM* 
frei 

1 en^er 1 Freund 

■ 
Tonart 

► 
Stroh- 
lungs- 
einheit 

Bestand 
sUddi.: 
Gras- 
land 

f ▼ 

Urein- 
wohner 
Ameri- 
kos 

Druck- 
einheit 

orob. 
Fürst 

T Empfeh- 
lung 

Mo uer- 
rond 

Morol- 
be griff 

f Ost- 
euro- 
pöer 

f 
> 

▼ T 

Wosser- lung- 
frau 

Boum- 
teii ► Erb- 

trtiger 
nieder- 
söchs. 
Höhen- 
zua 

► 

▼ Rhone- 
zufluß 

das Buch der 
Sucher 

Insel bei 
Mar- 
seille 

f 
> 

Zeichen 
für Notrium 

fronz. 
Kurort 
a.Genfe 
See 

Kreuzes- in» 
tchrtft 

f das 
"Schwö- 
bische 
Meer" 

f T ▼ 

Abk. f. 
außer 
Dienst 

► 
Winter- 
sport- 
gerat 

► 
Süd- 
see- 
insel 

agypt. 
Gott ► Groß- 

voter 
nieder- 
söchs. 
Höhen- 
zug 

^iech. 
Göttin > Kusine > 

▼ kleine 
Ostsee- 
iruel/ 
pommer 

f 
► 

T 

Kfz-Z. 
Ennepe- 
Ruhr- 
kreis 

► Schiffi- 
tou > asiot. 

Stoot > 

An- 
sproche ► 

Stadt i. 
Oster- 
reich 

Abk. f, 
Anmer- 
kung ► 

Zahlenrätsel 
Die Zahlen sind durch Buchstaben zu er- 

setzen. Gleiche Zahlen bedeuten gleiche Buch- 
staben. 

Strom 

II 23 10 1. 6 16 20 15 
indisdier Gott 

2. 23 17 10 11 24 16 22 
Bad in Hessen 

.3. 3 10 17 21 18 24 23 
Fechthiebe 

4. 17 14 12 5 .19 23 24 
Stern im „Stier" 

5. 7 16 23 20 18 24 21 
gelbblühender Straudi 

6. 20 24 14 17 9 19 23 
schmachtender Liebhaber 

7. 4 14 10 23 9 24 21 
Plattfisch 

8. 13 19 21 18 24 16 14 
Nutzen 

9. 6 17 15 
Hühnervogel 

10. 20 15 11 
arabisdier Titel 

11. 24 2 24 22 
Beispiel 

12. 1 10 13 24 
römischer Diditer 

Die vierten Buchstaben nennen als senk- 
rechte Mittelachse eine Blume. 

11 18 24 14 

24 21 16 

8 24 14 

23 17 14 

Matt in drei Zügen. 
Kontrollstellung Weiß: Kf5, Sc5, Se4, Bc3, 

d6 (5) Schwarz; Kd5, Bc4, c6, c7, e5 (5). Wie 
hält man den Schwarzen in der Zange? Es 
geht! 

Rätselgleidiung 
Gesucht wird x 

(a-b) + (c-d) 4- (e-f) -t- (g-h) + (1-k) = x 
Es bedeuten: a) christl. Fest, b) Himmels- 

körper, c) weibl. Vorname, d) Kfz-Z. Essen, 
e) Boß, f) Kfz-Z. Frankfurt, g) engl.: Eis, h) 
Abk. für Eilzug, i) Gebäude, k) Fußballaus- 
druck - X — arab. Potentat. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 

Skandinavisches Kreuzworträtsel: 
M 0 N 
0 - E 
N E 
G I 
0 D 
h - 
E - 
1 R 

R 
0 

A S 
D 0 
A L 
M E 

A 
R 
A 
B 
E - 

TOR-STOLA 
EHE-IONEN 
SIEBEN W 
TO R-SPA 
A-SIR-TAL 
T-TRABANT 
EDER U  

N L-OMEGA 
MAL-BUREN 
ITALER S 

STAL R-LAA 
K-MARAT-ARG 
E-ISOTHERME 

Hier darf gestohlen werden; Eifersudit ist 
eine Leidenschaft, die mit Eifer sudit, was 
Leiden schafft. 

Im Handumdrehen: Eder - Aula - Gau - 
Saum - Auf - Ella - nah - Ner - Last. - 
Raumfahrt. 

Silbenrätsel: 1. Weltraumfahrer, 2. Eury- 
anthe, 3. Rabatte, 4. Dekade, 5. Eremit, 6. Nie- 
dersachsen, 7. Karosse, 8. Operette, 9, Pantof- 
fel, 10. Frankenberg, 11. Sirene, 12. Examen, 

13, Normanne, 14. Kosmetik, 15. Tasdientuch, 
16, Strafsache, 17. Innerste. - Wer den Kopf 
senkt, sieht die Sterne nicht. 

Konsonanten-Verhau: Selig wer sidi vor 
der Welt ohne Hass verschliesst. 

Lustices Silbenrätsel: 1. Wasserfall, 2. In- 
sterburg, 3. Nasenflügel, 4. Kunstschütze, 5. 
Eschenholz, 6. Leuchtturm, 7. zureden, 8. unge- 
braudit, 9. Eiger, 10. Geleitzug, 11. Esau = 
Winkelzüge. 

Sdiachaufgabe Nr. 9: 1. a3-a4 Ka2-b3 2. a4- 
a5 Kb3-c3! 3. Kh2-gl! (Falsch wäre 3, Kh2- 
g3? wegen Kc3-d4! mit der Drohung Kd4-c5 
und Abfangen des a-Bauern. 4. a5-a6 Kd4-e3 
5. a6-a7 f3-f2 und Schwarz bekommt auch 
eine Dame. Also remis, Falls 3. a5-a6, so Kc3- 
d2! und auch remis! Nun aber gibt's keine 
Tricks mehr!) 3.... Kc3-d4 4. a6-a7 Kd4-e3 
5. Kgl-fl! und Weiß gewinnt. 

RätselKleidiung: a) Birma, b) Irma, c) Ilse, 
d) Se, e) dort, f) Ort, g) Sdiivas, h) As, i) 
Messe, k) Esse, x = Bildsdiirm. 

Besudiskartenrätsel: Fernsehansagerin. 

Helfeves AUevIet 

Nächtliche Bitte / Von Uschi Fisdier 

Es war einer dieser verflixten Abende. Un- 
heimlich müde wankt man schweren Schrittes 
ins Bett, streckt sich auf der Matratze aus, 
zieht die Decke bis unters Kinn und ... ja, 
und dann ist man plötzlich so munter, als 
hätte man in einem steifen Mokka gebadet. 

Genauso ging es Frau Muckermann. Seit 
geschlagenen zwei Stunden lag sie flach, doch 
das Sandmännchen für Erwachsene machte 
einen großen Bogen um sie. Da half alles Hin- 
und Herwälzen, Gähnen und Seufzen nichts. 
Sdiließlich tippte sie ihren Mann an: „Du!" 

„Ja?" 
„Bist du noch wach?" 
„Nein." 
„Sdiadel" 
„Wieso?" 
„Weil ich dich um etwas bitten wollte." 

Ehrliche Leute 
Der fremde Gast, der zwei Wochen in einem 

Hotel in einer texanischen Kleinstadt ge- 
wohnt hat, zahlt seine Rechnung und sagt 
zum Hotelinhaber: „In diesem Nest kann man 
keine Geschäfte machen! Ich habe volle vier- 
zehn Tage hier gesessen und in der ganzen 
Zeit nur einen einzigen anständigen Mann ge- 
troffen." 

Der Hotelier schaut interessiert auf und 
fragt mit ungläubigem Unterton in der Stim- 
me: „Einen anständigen Mann? Wer soll das 
denn sein?" 

„Ich bin doch (roh, daß du es aufBcgeben 
hast, deine Mutter mitzunehmen!" 

„Muß das sein?" 
„Ja." 
„Und um was geht es?" 
„Draußen ist es so schrecklich kalt. Könntest 

du wohl das Fenster schließen?" 
Brummend erhob sich Muckermann, um der 

Bitte seiner Frau zu entsprechen. Kaum lag 
er jedoch wieder im Bett, knurrte er: „So, das 
wäre gesdiafft, aber icäi glaube nicht, daß es 
dadurch draußen jetzt wärmer wird." 

Der Beweis 
Ein Polizist sah einen Betrunkenen 

an einem Haustürschloß herumfummeln 
und wurde mißtrauisch. 

„Das ist meine Wohnung", wehrte 
sich der Betrunkene. „Wenn Sie's nicht 
glauben, kommen Sie rein. Sehen Sie 
das Sofa? Das gehört mir. Und der 
Fernseher auch. Und das hier ist mein 
Klavier . . ." 

„Das müssen Sie mir erst noch be- 
weisen!" sagte der Polizist. 

Der Betrunkene machte die Tür zum 
Schlafzimmer auf. „Sehen Sie die Frau 
da im Bett?" fragte er. „Das ist meine 
Frau. Und sehen Sie den Mann neben 
ihr? Das bin ich . . ." 

Man hört es 
Zwei Freunde trafen sich. 
„Mir geht es nicht sehr gut", sagt der eine. 
„Was fehlt dir denn?" wollte der andere 

wissen. 
„Oh, ich habe mir einen Katarrh geholt, 

einen Katarrh, sage idi dir . . 
„Ja, ja", nickte der andere, „man hört es." 
„Tatsächlich?" zuckte der erste zusammen. 

„Idi habe nämlidi einen Darmkatarrh . . . !" 

Was du brauchstI 
Marianne liebte, doch Mutti war dagegen. 

„Er ist nichts, er hat nichts, er kann nichts, 
daraus wird nichts!" 

„Mutti", nahm Marianne einen Anlauf, „er 
will mir aber die Erde zu Füßen legen!" 

Mutti aber wehrte energisch ab: „Erde hast 
du genug unter den Füßen. Was du brauchst, 
ist ein Dach über dem Kopf!" 

Zu früh 
„Sie hallen mich wohl für einen Idioten, 

wie?" braust der Chef auf. 
„Ich bin ja erst eine Woche da", antwortet 

der Angestellte ruhig, „da kann Ich mir noch 
kein Urteil erlauben!" 

Verabredungen 
„Was ist denn mit Ihrem Kater los?" 

fragt ein Gartenbesitzer seinen Nach- 
barn. „Der flitzt ja wie ein Irrer durch 
sämtliche Gärten!" 

„Nun ja", sagt der Nachbar, „ich hab' 
ihn gestern kastrieren lassen; jetzt sagt 
er überall seine Verabredungen ab!" 

Sdieibenwischer 
Beim TUV beanstandet der Prüfer, 

daß eine junge Dame keine Scheiben- 
wischer an ihrem Auto hat. 

Darauf erklärt sie: „Die habe idi ab- 
gemacht, weil die Polizisten immer so 
unverschämte Bettelbriefe dahinterge- 
klemmt, haben!" 

Hamlet 
Kumpel Max hat eine Karte fürs 

Theater geschenkt bekommen - für 
Hamlet. Im Kreise seiner Stammtisch- 
brüder berichtet er hinterher: „Das war 
ein wüstes Durcheinander, sage ich 
euch. Ich hätte nie gedacht, daß es in 
so feinen Familien soviel Mord und 
Totschlag gibt . . 

nriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiniiHiiiiiiiiiiiniitiiiiiiniiiiniiiiiiiiiiiui 

S  er hat heute Geburtstag!" 1 
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Trostversuch / Von Lutz Lenbadf 

Als Habermeier aus der Narkose erwachte, 
saß Oberschwester Berta an seinem Bett. Klar, 
daß Habermeier erschrak. 

„Ist was los?" fragte er vorsichtig. 
Berta sah an ihm vorbei. „Wie man's 

nimmt", sagte sie. „Ich habe zwei Neuigkeiten 
für Sie." . 

„Gleich zwei?" 
„Ja, und zwar eine gute und eine schlechte." 
Habermeier bemüht sich zu lächeln. „Man 

zu, Schwester." 
„Soll ich mit der schlechten beginnen?" 
„Von mir aus." 
„Nun, Herr Habermeier, unserem Assistenz- 

arzt ist bei Ihrer Operation ein kleiner Fehler 
unterlaufen. Statt Ihnen die Mandeln zu ent- 
fernen, hat er ..." 

„Hat er was?" 
 hat er Ihnen ein Bein abgenommen." 
Habermeier schloß die Augen und stöhnte 

laut. „Aber, aber", versuchte Berta ihn zu 
trösten, „wer wird denn gleich verzweifeln! Ich 
habe dodi noch eine gute Nachricht für Sie." 

Habermeier war schon alles egal. „Und die 
wäre?" fragte er schwach. 

Oberschwester Berta lächelte. „Wir haben 
Ihren überflüssigen Schuh", sagte sie, „günstig 
an einen anderen Einbeinigen verkaufen 
können." 

BUder 
„Die einzigen Bilder, die man sich 

auf der Ausstellung ansehen kann, sind 
deine." 

„Vielen Dank, Heber Freund." 
„Ja, wirklich - vor den anderen 

stehen immer zu viele Leute." 



r 
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(11. Fortsetzung) 
Ulla Sdiilling saß mit Karoly zusammen. 

Dr. Schilling war anscheinend nicht mitge- 
kommen. Dr. Bluhm unterhielt sich mil Fräu- 
lein Wohlstand und schwirrte im übrigen ge- 
nau wie in seinem Büro von einer Ecke zur 
anderen und unterhielt sich augenscheinlich 
mit allen Damen zugleich. 

Erst nadi einer Weile entdeckte Alexander 
Feldberg einige Bankreihen vor ihm ein 
neues Gesicht, ein junger Mann unterhielt 
sicii angeregt mit Konstrukteur Zingel ne- 
ben sich. 

„Wer ist dieser Dunkelbraune neben Zin- 
gel?" fragte er seinen Nadibarn. 

„Was, Sie'kernen Paulchen Müller nidit?" 
rief Freddy Kuhnt aus und stopfte sich den 
Mund voll mit Schokolade, die ihm gerade 
von Fräulein Potten zugereicht wurde. „Paul- 
chen Müller, Liebling der Abteilung Radar, 
na, sagen wir mal der weiblichen Abteilung. 
Er war früher bei uns, ging dann zu den 
Vertriebsleuten und sitzt jetzt in Bonn. Di- 
rekt von einer Reise durdi die nordischen 
Länder zurück mit den Taschen voller Auf- 
träge. Spricht hundert Sprachen perfekt, hat 
vollkommene Manieron, kurz, ein Genie, wie 
wir alle, wenn wir unter uns sind!" 

Freddy Kuhnt wurde ein bißchen ernsthaf- 
ter. „Er ist nur heute und morgen in Karl- 
stadt. Hat jetzt erst vom Tod seines Busen- 
freundes Albrecht erfahren und geht noch in 
tiefer Trauer. Wir haben ihn zum Aufheitern 

ro//m Hadar-Labor 

 ROMAN VON CLAUDIA HORN  

Copyright by Verlag M. Bölzle, Dußlingen, durdi Verlag v. Graberg & Görg GmbH & Co. KG, Frankfurt 

mitgenommen. Werde ihn Ihnen nachher vor- 
stellen." 

Welch merkwürdiges Zusammentreffen! 
Alexander Feldberg betrachtete grübelnd den 
braunhaarigen jungen Manh neben dem Kon- 
strukteur. Gestern abend hatte er ein Post- 
fach ausgeräumt, das offensichtlich diesem 
Paul Müller gehörte, und heute erschien der 
Besitzer selbst in Karlstadt. Er hätte gern 
Paul Müller gefragt, ob er von diesem Sdiließ- 
fach etwas wußte. Wahrscheinlicher war ja, 
daß Albrecht Ender damals dieses Schließfach 
einfach übernommen und auf den alten Na- 
men hatte weiterlaufen lassen. Alexander 
Feldberg beschloß trotzdem, Paul Müller ein 
bißchen auszuhorchen. 

In Steinhausen empfing man den Ausflugs- 
bus mit langem Hallo, Kletter- und Schwebe- 
balken zogen die ersten Athleten an. ein Ka- 
russell lockte mit bunten Holzpferden. Ein 
paar Kraftmeier erprobten, am starken Lukas 
ihre Muskeln, und zwischen Würfel- und 
Schießbuden sagte ein echt orientalischer 
Handlinienleser wahr. 

Alexander wollte nicht zusehen 

Zur Drehorgelmusik des Karussells stürz- 
ten sich die Audionieute mit Jubelgeschrei in 
den Jahrmarktbetrieb und umlagerten sehr 
bald die Sensationen der Budenstadt, gewan- 
nen Eimer voller Aluminiumtöpfe und Seifen- 
pulver, schössen Blumen und Pralinenschach- 
teln und beschenkten die Damen mit den feil- 
gebotenen Plüschtieren, Gummipuppen und 
Glasperlenketten. Ulla Schilling bat Karoly 
stürmisdi um ein monströses Porzellan- 
schwein, das an einer Schießbude als erster 
Preis zu gewinnen war. Eine Weile später 
spazierte sie mit diesem Schwein unter dem 
Arm an Karolys Seite über die Turnwiese, 
wo sie diesmal allerdings vergeblich Karoly 
bat, ihr auf dem Schwebebalken eine Bock- 
wurst zu erjagen. 

„Seien Sie nicht so gefräßig", hörte Alex- 
ander Feldberg einen lachenden Karoly ab- 

Inmitten des Durcheinanders lag der Tote. 

wehren, „ich breche mir da bloß das Genick, 
und das könnte Ihnen so passen!" 

Alexander Feldberg versorgte bereitwillig 
Fräulein Wohlstand mit Lebkuchen und tür- 
kischem Honig und weigerte sich danach 
standhaft, sie zu dem orientalischen Hellseher 
zu begleiten. Fräulein Wohlstand fand für 
diesen Gang in Fräulein Potten ein willfäh- 
riges Opfer, und Alexander Feldberg begab 
sich weiter auf die Suche nach einem Mäd- 
dien, das für alle anderen Männer mehr übrig 
zu haben schien als für seine Nase. Er traf 
dieses Mädchen auch schließlich vor einem 
Glüdcsrad an und erbot sidi, ihm auf dem 
Schwebebalken eine Bockwurst zu schnappen. 
„Ich esse heute nur Mohrrüben", antwortete 
das Mädchen, enteilte durch die Glücksbuden 
und ließ Alexander Feldberg einfach stehen. 

Gegen Mittag wurde zum Sammeln gebla- 
sen, natürlich von Freddy Kuhnt, der auf ge- 
heimnisvollem Weg zu einer Trompete ge- 
kommen war. Im Gasthof gab es Kartoffel- 
salat, heiße Würstchen und Bier. Dr. Bluhm, 
Ulla Schilling und Karoly belegten mit den 
Damen einen Tisch. Monna Berndts roter Hut 
tauchte neben Dr. Engelmanns hellen Haaren 
in einer entfernten Ecke auf. Freddy Kuhnt 
und Jürgen Theiss nahmen sich Alexander 
Feldbergs an. Alexander Feldberg bemerkte, 
daß Paul Müller den anderen freien Platz ne- 
ben Monna Berndt erobert hatte. Er kannte 
die Gefühle in Jürgen Theiss' Brust und 
fand ihn sympathisch. Während er seine 
Würstchen mit Senf bekleckste, fragte er bei- 
läufig nadi Einzelheiten über Paul Müller. 

Jürgen Theiss, trotz seines blutenden Her- 
zens, blieb aufrichtig. „Netter Kerl, wirklich. 
Ein bißchen Schürzenjäger, aber das geht 
einen ja nichts an. Er war ein prima Inge- 
nieur, und jetzt beim Vertrieb scheint er sich 
gut zu madien. Er ist in der Bonner Außen- 
stelle gut angesehen, beste Verbindungen zü 
den Diplomaten - vermutlich zu den weib- 
lichen. Er ist immer sehr gut orientiert dar- 
über, an wen die Beschaffungsämter Aufträge 
vergeben wollen." 

In einer Ecke begann eine Kapelle zu spie- 
len, Blechmusik mit sehr lauten und falsdien 

Tönen, was der guten Stimmung nur förder- 
lich zu sein schien. Die ersten Paare drehten 
sich auf der Tanzfläche, Paul Müller tanzte 
mit Monna Berndt. Alexander Feldberg sah 
sie zusammen lachen. 

Er wollte nicht zusehen. Er verließ den 
Tanzsaal und ging die Dorfstraße hinunter. 
Er wußte noch sehr gut, wo das Schulhaus 
stand. „Wohnt der Lehrer Gärtner noch 
hier?" fragte er einen Bauern, der seine 
Pferde ausschirrte. „Gleich neben der Schule 
in dem gelben Häuschen, wo die vielen 
Zwerge im Garten stehen!" 

Der Lehrer Gärtner war ein alter Bekann- 
ter. Alexander konnte sich an den Schüler 
Ender im Rückert-Gymnasium nicht mehr er- 
innern, der mußte ein paar Klassen unter ihm 
gewesen sein. Aber der Lehrer Gärtner konn- 
te ihm sich^ Auskunft über den Verstorbenen 
geben. 

Das gelbe Häuschen mit den Gartenzwergen 
hatte sich wenig verändert seit den Jahren, 
die nun zwischen Alexander Feldbergs Schul- 
zeit und heute lagen. Der Lehrer freute sich 
ehrlich, einen ehemaligen Schüler wiederzu- 
sehen. „Sie hat es umgetrieben", sagte er 
etwas wehmütig. „Ich bin zeit meines Lebens 
über Steinhausen nicht weit hinausgekomr 
men. Für mich besteht die Welt nur aus dem 
Radio!" 

„Es ist merkwürdig", sann Alexander 
Feldberg, „alle Sehnsüchte der Städter gip- 
feln in einem Häuschen mit Garten in einem 
Ort hinter dem Mond, aber die Leute, die es 
haben, sind auch nicht so recht glücklich da- 
mit!" 

„Alles Glück ist negativ, nur das Unglüdc 
ist positiv, sagte Schopenhauer", erklärte der 
Schulleiter und entkorkte bedächtig eine Rot- 
weinflasche. 

„Ich für meinen Teil bin zu alt, um das 
positive Unglück dem negativen Glück vorzu- 
ziehen. Ich sitze lieber im Winkel und träume 
von den Erlebnissen anderer Leute. Man 
bleibt dabei gesünder." 

„Vor allen Dingen lebt man länger dabei", 
entgegnete Alexander Feldberg. „Können Sie 
sich an Albrecht Ender erinnern? Er muß 
einer Ihrer Schüler gewesen sein. Er war Ra- 
daringenieur bei Audion und ist vor einigen 
Tagen dabei umgekommen." 

„Albrecht Ender, Albrecht Ender, natürlich, 
ich erinnere mich an ihn. Netter Kerl, hoch- 
intelligent, aber ein bißchen Leichtfuß. Ja, 
das war er. Der Bruder seiner Mutter, der 
ihn großgezogen hat, lebt hier im Ort. Es 
muß ihn hart getroffen haben. Merkwürdig, 
daß wir nichts vom Tode des Jungen erfahren 
haben. Aber der Alte war schon immer ein 
bißchen absonderlich. Hing an dem Jungen 
und verwöhnte ihn. War nie verheiratet." 

„Der alte Ender ist also nicht der Vater, 
nur der Onkel?" 

„Nun, sehen Sie, die Sache war so!" Der 
Lehrer verbreitete sich ausführlich über die 
Familienverhältnisse Albrecht Enders. In 
einem kleinen Ort weiß nun einmal jeder 
über den anderen Bescheid. Albrecht Ender 
war ein uneheliches Kind. Die Mutter, ein 
sehr hübsches, aber ein bißchen leichtfertiges 
Mädchen, heiratete eines Tages auf einen 
Bauernhof, der Junge blieb bei dem Bruder 
zurück. 

„Er war ein netter Junge, groß, kräftig, 
blitzgescheit sage ich Ihnen, blitzgescheit! 
Immer die besten Leistungen in der Klasse! 
Es flog ihm nur so an. Manchmal habe ich 
gedacht, es kann nicht gut sein, wenn einem 
Menschen alles so leicht zufällt. Die sich 
schwer tun, die Langsamen, Gründlichen, sind 
mir eigentlich lieber, wissen Sie?" 

Der Lehrer nippte an seinem Glas, strich 
sich über den Mund. Der Wein war gut, lang- 
sam und bedächtig in seiner Wirkung, wie 
der Lehrer selber. 

„In der Prima, da hat es dann etwas ge- 
geben. Ich habe erst viel später erfahren, was 
eigentlich los gewesen ist. Albrecht wurde 
eines Tages von der ganzen Klasse geschnit- 
ten. Seine besten Freunde, und er hatte eine 
ganze Menge, wollten nidits mehr von ihm 
wissen. Keiner sprach oder ging mehr mit ihm. 
Albrecht machte das Abitur, mit Auszeich- 
nung natürlich, und ging fort von Steinhau- 
sen. Er hat wohl in Aachen studiert? 

Da hat es mir dann einmal einer meiner 
Schüler erzählt. Es war da etwas mit einem 
Mädchen. Das Mädchen hatte ein Verhältnis 
mit einem anderen Schüler aus der Klasse, 
und der Ender hatte etwas erfahren. Er hat 

anscheinend versucht, mit seinem Wissen das 
Mädchen zu erpressen. Was er von ihm woll- 
te, ist unklar. Das Mädchen vertraute sich 
dem Jungen aus der Klasse an, der erzählte 
es allen andern, und dann haben sie ihn in 
den Wald bestellt. Dort wurde er fürchterlich 
verhauen. Die Bengels haben damals alle 
dichtgehalten, nur mit dem Ender hat keiner 
mehr verkehrt. 

Aber das sind so Jungenstreiche, sehen Sie, 
sie brauchen nichts zu bedeuten. Ender hat 
studiert, war dann bei Audion in Karlstadt 
und verdiente gut. Ich sah ihn immer mit 
seinem schönen Auto hier vorbeifahren, wenn 
er seinen Onkel besuchte. Er hing sehr an 
dem Onkel, das weiß ich. Seine Mutter hat 
er nie besucht, das hat man mir erzählt." 

Alexander trank seinen Rotwein und dachte 
über Albrecht Ender nach, ein Mensch mit 
außerordentlichen Anlagen, der plötzlich ein 
Mädchen zu erpressen versucht und dafür 
von seinen Freunden mit Prügel und Verach- 
tung gestraft wird. 

„Wo wohnt dieser Onkel von Ender? Ob 
man ihn besuchen kann?" 

„Er ist ein alter, böser Mann, wenn ich 
ganz offen sein darf. Er hat sich immer nur 
mit dem Jungen abgegeben, und jetzt, wo Al- 
brecht tot ist, wird er noch weniger von 
Fremden etwas wissen wollen. Aber versu- 
chen Sie es. Er wohnt droben am Waldrand, 
das einzelne Haus mit den drei Tannen im 
Hof, das ist das Haus vom alten Ender." 

Alexander Feldberg sah nach der Uhr. Es 
war später Nachmittag geworden. Draußen 
lag bereits die Dämmerung über Dorf und 
See. Er schlenderte zurück zum Dorfgast- 
haus, wo der Festtrubel heftig im Gang war. 

„Mensch, wo haben Sie die ganze Zeit ge- 
steckt?" empfing ihn Freddy Kuhnt mit gerö- 
tetem Gesicht. „Hier war eine prima Keilerei 
im Gang. Sie werden nie erraten, wer sich 
vprhauen hat! Karoly hat einen Eingeborenen, 
groß und fett wie ein Schrank, verdroschen 
und das bloß, weil Ulla Schilling nicht mit 
dem tanzen wollte!" 

Alexander Feldberg bestellte sich Bier und 
ein paar belegte Brote. In einer Ecke schun- 
kelte Dr. Bluhm mit den Damen der Spinn- 
stube. Jürgen Theiss walzte mit einer frem- 
den Schönen. 

„Wo ist Monna Berndt?" fragte Alexander 
Feldberg. 

Freddy Kuhnt zuckte die Achseln. „Pous- 
siert mit Dr. Engelmann oder Paulchen Mül- 
ler, oder was weiß ich, was sie tut. Entschul- 
digen Sie mich einen Augenblick, ich bin gleich 
wieder da. Ich muß mich mal um Jürgens neue 
Eroberung kümmern. Können Sie mir zehn 
Mark pumpen bis zum nächsten Ersten?" 

Alexander Feldberg hatte keine Lust zum 
Tanzen. Er verzehrte sein Brot, trank sein 
Bier aus und erhob sich wieder. Die Feier hier 
konnte noch einige Stunden dauern. Er wollte 
inzwischen den alten Ender besuchen. Mehr 
als hinauswerfen konnte ihn der Alte schließ- 
lich nicht. 

Selbst in der Dämmerung war das Haus mit 
den drei Tannen leicht zu finden. Das Hoftor 
stand offen. Eine Klingel gab es nicht. Alex- 
ander Feldberg ging über den festgestampften 
Lehmboden. Ackergeräte standen am Zaun, 
eine Sense lehnte an der Wand. Im Haus 

brannte kein Licht. Aber alles sah so aus, als 
sei der Bauer gerade vom Feld nach Hause 
gekommen. Die Haustür war angelehnt. Alex- 
ander klopfte. Niemand antwortete. Er stieß 
die Tür auf, betrat eine weitläufige Küche. 
Im Herd brannte ein Feuer. Wasser kochte. 

„Hallo", rief Alexander Feldberg, „ist hier 
jemand?" 

Keine Antwort. 
Er ging über den Flur, stieß die Tür zur 

Wohnstube auf. Er suchte nach dem Licht- 
.schalter neben der Tür, knipste das Licht 
an, stand dann mit gerunzelter Stirn auf der 
Schwelle. 

Im Zimmer herrschte eine heillose Unord- 
nung. Kommodenschubladen waren herausge- 
rissen. Ihr Inhalt lag zerstreut auf dem Fuß- 
boden. Schranktüren standen weit offen und 
enthüllten ihre durchwühlten Fächer. Und in- 
mitten dieses Durcheinanders lag auf dem Bo- 
den die stille Gestalt eines alten Mannes. 

Er war tot. Ein kleines Loch in der Stirn 
zeigte, wo die tödliche Kugel ihn getroffen 
hatte. Er Blutete nicht. Seine weitoffenen 
Augen schienen die Fliegen an der niedrigen 
Decke zu verfolgen. 

Alexander Feldberg beugte sich nieder, 
fühlte nach dem Puls, nach dem Herzen. Der 
Körper war noch warm. Das Unglück konnte 
erst vor kurzem geschehen sein. 

Alexander Feldberg verließ das Zimmer und 
verschloß geräusciilos die Tür hinter sich. 

Auf dem Weg zum Dorf zurück begegnete 
er einem Liebespaar. Es war ein sehr junges 
Pärchen, sie mochten beide nicht viel über 
siebzehn sein. Sie saßeA am Wegrand im Gras 
und hielten sich bei der Hand. 

Alexander Feldberg grüßte und blieb ste- 
hen. „Bitte, wissen Sie, ob vor kurzem je- 
mand zum Haus von Herrn Ender hinauf- 
gegangen ist?" 

Das Mädchen kicherte, der Junge lachte. 
„Ja", sagte er, „es ist jemand raufgegan- 

gen, und?" 
„Wie lange ist das her?" 
„Na, vielleicht eine Stunde oder so." 
„War es ein Mann oder eine Frau?" 
„Es war alles zugewickelt, bloß Beine hat 

sie gehabt", das Mädchen kicherte lauter. 
„Man hat nichts als Beine sehen können." 

„Eine Frau also. War sie jung, alt, blond 
oder dunkel?" 

Die beiden zuckten die Achseln. „Keine 
Ahnung. Wir haben bloß die Beine gesehen 
und Schuhe mit ganz hohen Absätzen. Sie 
hat kaum laufen können damit." 

Er ging nachdenklich den Weg zum Gast- 
hof zurücdc und rief von dort Kommissar Grau- 
mann in Karlstadt an. „Ich habe eben den 
alten Ender tot in seinem Haus in Steinhau- 
sen aufgefunden. Erscliossen. Waffe ist nicht 
vorhanden. Er wurde offensichtlich kurz vor 
seinem Tod von einer Frau besucht. Bitte, 
veranlassen Sie alles Weitere. Ich werde Sie 
morgen früh aufsuchen." 

Er ging in das Gastzimmer zurück. Seine 
Augen suchten Monna Berndt. Sie tanzte 
schon wieder mit dem jungen Mann, den er 
erst heute als Paul Müller kennengelernt 
hatte. 

„Monna!" rief Karoly mit Stentorstimme 
durch den Tanzsaal. Er hatte einen roten 
Kopf und schien allerlei getrunken zu haben. 
„Ich habe eben deinen Wagen gesehen!" 

Monna wandte sich um und winkte zu ihm 
hinüber. „Den habe ich doch an Ender ver- 
kauft, du Idiot! Jetzt wird ihn sein Vater an 
einen von hier verkauft haben. Wo steht er 
denn, ich möchte ihm doch mal eben guten 
Tag sagen!" 

„Fortgefahren!" brüllte Karoly, „hat mich 
beinahe über den Haufen gefahren!" 

Der Besuch des Kommissars 

Alexander Feldberg setzte sich in eine Ecke 
und bestellte sich eine Flasche Wein. Er 
wollte sich betrinken. Er hatte keine Lust zu 
tanzen. Er wollte nicht einmal mit Monna 
Berndt tanzen, selbst wenn diese ihm den 
Tanz jetzt angeboten hätte. Ein alter Mann 
war erschossen worden, während sie hier 
tanzten, und der Mcjrder war eine Frau mit 
hochhacikigen Schuhen. Er wollte Monna 
Bemdts Beine nicht sehen, er war überzeugt, 
daß sie hochhackige Schuhe trug. Alexander 
verfluchte seinen Beruf und betrank sich. 

Als in den späten Abendstunden der Omni- 
bus zur Heimfahrt vorfuhr und die Audion- 
ieute zum Aufbruch rüsteten, sah Alexander 
Feldberg die Wagen der Karlstädter Polizei 
am Wegrand stehen. Er suchte sich einen Eck- 
platz im Hintergrund des Omnibusses und 
schloß die Augen. Er war betrunken und un- 
glücklich 

Am folgenden Sonntagmorgen stand Alex- 
ander Feldberg mit schweren Gliedern und 
dumpfem Schädel auf. Über dem Karlstädter 
Dom hingen Regenwolken. Es war so richtig 
ein Wetter, um im Bett liegen zu bleiben. 
„Sonne wäre heute auch nicht so richtig zu 
ertragen gewesen", murmelte Alexander 
erleichtert, während er sich anzog. Er hörte 
auf dem Flur eine helle Frauenstimme. Peggi 
von Krone war also wieder daheim. Alexan- 
der hatte keine Lust, ihr zu begegnen. Ihm 
war nicht nach Flirt und nach Gesprächen 
über Kunst und Unsinn zumute. 

Er rasierte sich und schnitt seinem Spie- 
gelbild eine Grimasse. Der Mensch im Spiegel 
war ihm heute restlos unsympathisch. 

Als die Turmuhr schlug, verließ er mürrisch 
das Zimmer. Auf der Treppe kam ihm Peggi 
entgegen, hübsch und zierlich wie immer, 
aber sie sah erbärmlich unausgeschlafen aus. 

„Guten Morgen", brummte Alexander 
Feldberg, „haben Sie auch einen Kater?" 

„Genosse im Leid", murmelte das Mäd- 
chen verdrossen, „lassen Sie mich bloß in 
Frieden!" 

„Adieu", sagte Alexander und zog seinen 
Hut. „Ich führe meinen Kater spazieren. Viel- 
leicht sollten Sie das auch tun?" 

„Nicht mit Ihnen", wehrte das Mädchen 
ab, und die Andeutung eines Lächelns glitt 
über sein Gesicht. „Ich geh ins Bett!" 

Alexander Feldberg schlug den Weg zum 
Postamt ein. Die Halle mit den Schließfächern 
war geöffnet. Er schloß sein eigenes Schließ- 
fach auf, schob das umfangreiche Briefpaket 
in seine Aktentasche, überzeugte sich, daß 
fünfhunderteins leer war und verließ das Ge- 
bäude wieder. Er hatte heute nicht die gering- 
sten moralischen Skrupel bei seiner Tat. 

Um elf Uhr läutete er an der Tür Kom- 
missar Graumanns. „Guten Morgen", sagte 
er höflich zu der ihm öffnenden Dame des 
Hauses. „Ich bin Alexander Feldberg und 
habe gestern Ihrem Gatten versprochen, ihn 
heute morgen aufzusuchen." 

Frau Graumann war unterrichtet. Der Kom- 
missar erwartete Alexander Feldberg bereits 
in seinem Zimmer. 

Frau Graumann trug ein äußerst schlichtes 
dunkles Hauskleid und blieb erstaunlich re- 
serviert. Sie öffnete eine Zimmertür, sagte, 
„Herr Feldberg" und schloß die Tür hinter 
clem Gast wieder. Frau Graumann war töd- 
lich beleidigt und zeigte es sehr deutlich. 
Doch Alexander Feldberg bemerkte dies nicht. 

„So, Sie haben mich gestern abend ange- 
rufen", begann der Kommissar, nachdem der 
Gast sich gesetzt und eine Zigarette angezün- 
det hatte. „Erzählen Sie mir doch recht aus- 
führlich, wie es zu Ihrem Besuch bei dem al- 
ten Herrn kam, warum Sie ihn aufsuchen 
wollten. Hängt diese Geschichte mit dem Tod 
des jungen Ender bei Audion zusammen? 
War das damals also doch kein Unglücksfall?" 

„Ich weiß es nicht, Herr Kommissar, ich 
kann Ihnen hierzu wahrhaftig nichts sagen. 
Mein Onkel bat mich, dem Fall ein bißchen 
nachzugehen, weil er im Fall Ender Industrie- 
spionage befürchtet. Sie wissen, das fällt in 
mein Fach. Aber alles, was ich bisher her- 
ausfand, scheint wirklich nur auf eine Verket- 
tung von unglückseligen Umständen und, auf 
einen Unglücksfall hinzudeuten. Mein Besuch 
bei dem alten Ender sollte eigentlich mehr 
nur deshalb geschehen, um das Bild über den 
jungen Ender ein bißchen abzurunden, 
menschliche Anteilnahme und so weiter. 

(Fortsetzung folgt) 
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öffentliche Ausschreibung 

Für (liMi Bau eines Eniwä.sserutjgskanals im 
Stadtgebiet von Langen sollen folgende Lei- 
stungen veigeben werden: 

ca. 400 cbin Au.shub (mit Verbau) 
ca. 105 Ifclm Rohre NW 30 
ca. I .Stck. Revisionsschacht 
ca. 160 cim Straßenauflirucli 
ca. 10.5 lfdm Ausbau alter Kanal 

Bewerber, die nachweislich für ßauleistuiig 
dieser Art qualifiziert sind und über geeignete 
Fachkräfte und Geräte, über die cier Nach- 
weis zu erbringen ist. verfügen, können Ange- 
botsunterlagen bis spätestens zum 12. 3. 1979 
beim Stadtbauamt, Abt. riefljau, Südliche 
Ringstraße 80. 6070 Langen, schriftlich an 
fordern. 

Die Quittung bzw. eine Kopie über die Zah- 
lung der Ausschreibungsgebühr in Höhe von 
20 DM (zwanzig) die in keinem Falle zurück- 
erstattet wird, ist der Anforderung beizufü- 
gen. 
Die Einzahlung kann auf das Konto der Stadt- 
kasse Langen, beim Postscheckamt Frankfurt 

- Konto Nr. 6264-604 oder bei allen Lange- 
ner Banken unter der Angabe , .Aus.schrei- 
bung Kanal Dorotheenstraße" erfolgen,Die 
Ausgabe der Angebote erfolgt ab 15. 3. 1979. 
Die Angebote sind bis zum Eröffnungstermin 
am 27. 3. 1979, 10 Uhr, im kleinen Rathaus- 
saal der Stadt Langen, Südliche Ringstraße 
80. in verschlossenem Umschlag mit der Auf 
Schrift ..Kanal Dorotheenstraße" beim Magi- 
strat der Stadt Langen, Südliche Ringstraße 
80, einzureichen. 
Die Zuschlagsfrist beträgt 60 Kalendertage. 
Langen, den 26. 2. 1979 
DER MAGISTRAT DER STADT LANGEN 
Liebe, Erster Stadtrat 

Ein erfreulicher Trend 
bei Kinderunfällen 

Bei Auswertung der Kinderunfälle stellt das 
Polizeipräsidium Offenbach von 1977 bis 
1978 einen erfreulichen Trend fest. Waren im 
Jahr 1977 noch 67 Kinder als Fußgänger in 
einen Verkehrsunfall verwickelt, so waren es 
1978 nur noch 55 Kinder, die beim Über- 
schreiten der Fahrbahn von anderen Ver- 
kehrsteilnehmern erfaßt und geschädigt wur- 
den. Wenn auch (die Unfälle auf Tage ver- 
teilt) sich 1978 ein anderes Bild ergibt, bleibt 
eine Tatsache auch für 1978 bestehen; Die 
meisten Kinder werden hauptsächlich in der 
Mittagszeit und in unmittelbarer Nähe ihrer 
Wohnung in einen Unfall verwickelt. Von den 
55 hier registrierten Kinderunfäll.;n ereigne- 
ten sich allein 31 in der Zeit von 14 bis 23 Uhr. 

Die über die letzten beiden Jahre erfolgten 
Untersuchungen bestätigen immer wieder die 
Richtigkeit der von der Polizei durchgeführ- 
ten Verkehrsschulung und die Ausarbeitung 
von möglichst sicheren Schulwegplänen. Für 
die Polizei ist die Möglichkeit der Feststellung, 
ob es sich um einen Unfall auf dem Weg zu 
oder von der Schule handelt, sehr eng be- 
grenzt. Nur die Unfallzeit in Verbindung mit 
dem Alter des betroffenen Kindes läßt hier 
einen möglichen Zusammenhang mit dem 
Schulweg erkennen. Legt man diese Fakten 
zugrunde, so könnten sich für das Jahr 1978 
möglicherweise nur 14 Kinderunfälle dieser 
Art auf dem Schulweg ereignet haben. Also 
auch hier eine fallende Tendenz, denn im 
Jahr 1977 wurden immerhin noch 20 Unfälle 
mit diesen Fakten ermittelt. 

In der Gesamezahl der Kinderunfälle sind 
auch Kinder ausländischer Mitbürger enthal- 
ten. So wurden allein 14 Kinder dieser 
Gruppe in Unfälle verwickelt. Prozentual ent- 
spricht das einer Beteiligung von 25 Prozent 
aller hier ausgewerteten Unfälle. Von den 14 
Verkehrsunfällen stehen vermutlich drei in 
Zusammenhang mit dem Schulweg. 

Richtiges Verhalten am Unfallort beim 
Überschreiten der Fahrbahn konnte von der 
Polizei bei Aufnahme der Unfälle nur in 9 
Fällen attestiert werden. 

Hinsichtlich der Altersklassen ragt die 
Gruppe der 7- bis 13jährigen Kinder deutlich 
hervor. 38 Kinder und damit gleich 69 Pro- 
zent aller in einen Unfall verwickelten Kinder 
befinden sich in dieser Aliersgruppe. 

KKH erinnert 
an die Jahresmeldung 

Der 31. März 1979 ist ein wichtiger Termin 
für Arbeitgeber. Dieser Tag ist der letzte Ter- 
min für die Abgabe der Janresmeldung nach 
der Datenerfassungsverordnung (DEVO). Die 
Kaufmännische Krankenkasse (KKH) er- 
innert daran, daß jeder Arbeitgeber für alle 
Arbeitnehmer, die bereits vor dem 1. Januar 
1979 bei ihm beschäftigt waren, Jahresmel- 
dungen (Versicherungsnachweise) an die zu- 
ständige Krankenkasse abzugeben hat. Für 
die.se Meldung ist der Vordruck ,,Versiehe 
rungskarte" aus dem Versicherungsnachweis- 
heft auszufüllen. Ein solches Versicherungs- 
nachweisheft gehört zu den sogenannten 
,,Papieren", die jeder Arbeitnehmer wie die 
Lohnsteuerkarte dem Arbeitgeber vorlegen 
muß. 

Soweit in dem einen oder anderen Fall das 
Versicherungsnachweisheft für einen Arbeit 
nehmer nicht vorliegt, i.sl eine ,,Ersalzver- 
sicherungskarte" zu benutzen, die bei jeder 
Krankenkasse erhältlich ist. 

FORDERERKREIS 

EINLADUNG 
zur Jahreshauptversammlung 

am Freitag, 16.3.79,20 Uhr 
im Clubhaus der SSG 
 An der rechten Wiese  

TAGESORDNUNG: 
1. Jahresbericht des Vorstancies 
2. Kassenprüfungsbericht 
3. Entlastung des Vorstandes 
4. Neuwahl des gesamten Vorstandes 
5. Drel-Städte-Treffen In Romorantin, 

23. - 28. 5. 1979 
6. Verschiedenes 
Zusatzvorschläge sind schriftlich bis zum 
6. März 1979 an den Ehrenvorsitzenden 
Heinz Förster, Lerchgasse 10a, 6070 Lan- 
gen, zu richten. 

AmtKche Bekanntmachung 

der Stadt Langen 

Betr.: Verkauf von Müllabfuhrgebühren- 
markcn für das Sommerhalbjahr 
April bis September 1979 

Entsprechend den X'orschriften der Satzung 
über die Müllbeseitigung in der Stadt Langen 
und der hierzu genörenden Gebührenord- 
nung ist die Müllabfuhrgebühr für Mülleimer 
(35 1 und 50 I) durch den Kauf einer Gebüh- 
renmarke für das jeweilige Halbjahr zu ent- 
richten. Die Gebührenmarken für das Som- 
merhalbjahr 1979 werden ab 

Donnerstag, dem 1. 3. 1979 
bis einschließlich 30. 3. 1979 während der 
üblichen Schalterstunden von sämtlichen 
Sparkassen und Banken einschließlich ihrer 
Zweigstellen in der Stadt Langen verkauft.- 
Nach dieser Ausgabezeit können die Gebüh- 
renmarken nur noch bei der Stadtkasse im 
Rathaus, Südliche Ringstraße 80, Zimmer 29. 
an den Sprechstunden (montags bis freitags 
von 8 bis 12 Uhr) käuflich erworben werden. 
Die Gebühr beträgt wie bisher halbjährlich 

a) 35-l-Eimer 27.— DM 
b) 50-1-Eimer 36, DM 
c) Wegegebühr 12. DM 

Es wird ausdrücklich daraufhingewiesen, daß 
nach § 4 der Satzung Anschluß- und Benut- 
zungszwang an die städtische Müllabfuhr be- 
steht. Ab dem 9. 4. 1979 werden nur noch 
Mülleimer entleert, die mit der neuen Gebüh- 
renmarke versehen sind. 
Beim Aufkleben der Marke ist die Klebean- 
weisung (auf der Quittungsmarke abge- 
druckt) zu beachten. 
Langen, den 27. Februar 1979 
Der Magistrat der Stadt Langen 
(Liebe), Erster Stadtrat 

Geänderte Kassenstunden 
bei den Stadtwerken 
Langen GmbH 

Ab 1. 3. 1979 ist die Kasse bei den Stadt- 
werken nur noch montags bis freitags von 8 
bis 12 Uhr geöffnet. 

Die wenigen Barzahler, die zu diesen Zeiten 
nicht zu den Stadtwerken kommen können, 
wollen bitte von dem Angebot der auf das ge- 
samte Stadtgebiet verteilten Banken und 
Sparkassen Gebrauch machen und dort ihre 
Bareinzahlungen vornehmen. 

Die Stadtwerke erinnern auch noch einmal 
daran, daß ab 1.3. 1979 die alten 6er-Kartcn 
ihre Gültigkeit auf allen Bus-Linien verlieren. 

Kirchliches Zeitgeschehen 

Aus der Petrusgemeinde 

Am kommenden Montag, 5. 3., 19.30 Uhr, 
Bibelstunde für Berufstätige und Inter- 
essierte, im Gemeindehaus, Bahnstraße 46. 

Am Donnerstag, 8. 3. 79, 17 Uhr, Bibel- 
stunde, ebenfalls im Gemeindehaus, Bahn- 
straße 46. 

Aus der Stadtkirchengemeinde 
Zu unserem Gemeindenachmittag mit Ge- 

meindeversammlung zur Wahl des Kirchen- 
vorstandes am kommenden Sonntag, 4. 3., 15 
Uhr, Gemeindehaus Frankfurter Straße, la- 
den wir herzlich ein. Der Kincierchor, unter 
Leitung von Kantor Rhode, wird, begleitet 
von Orff-lnstrumenten und Blockflöten, Lie- 
der zu Gehör bringen. Kaffee und Kuchen 
werden gereicht. 

Am Mittwoch, 7. März 1979, 20 Uhr, hält 
Pfarrer Wächtler die II. I'assions-Andacht in 
der Sladtkirche. 

.Sonntag, 4. 3. 1979 (Invokavit) 
Stadtkirche 

9.30 Uhr Gottesdienst 
(Chaplain Cleary US-Air Base/ 
I'fr. Borck) 
Mitwirkung: Chorder US Air Base 
l'redigttext: Ml. 4,1 II 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 
15.00 Uhr Gemeindenachmittag 

mit Gemeindeversammlung 
zur Wahl des Kirchenvorstandes 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus, Bahnstr. 
46 

9.30 Uhr Familiengottesdienst 
(Pfr. Wächtler) 

Predigttext: Mt. 4, 1—11 
Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 

9.30 Uhr Gotte.sdienst 
(Pfr. Lauber) 

Predigttext: Mt. 4, 1 II 
10.45 Uhr Kindergottesdienst 
Johanncskapelle, C.-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Schilling) 
Predigttext: Mt. 4, I II 

Kollekte: Für die kirchlichen 
Mitarbeiter in der DDR 

Mittwoch, 7. 3. 1979 
20.00 Uhr 11, Passionsandacht 

in der Stadtkirche 
(Pfr, Wächtler) 

Stadtmission Langen 

4, 3. 1979 fällt aus 
6. 3. 1979 Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evangelische Gemeinide 
Pastor Happel, Telefon 2 41 94 
Gottesdienst; So., 9.30 Uhr, Bahnstraße 15, 
im Kasino der Langener Volksbank 

Petri Heil! 
Bernard Vernond aus Brionde im französi- 

schen Departement Haute-Loire badet gerne 
auch im Winter in Flüssen und Bächen. Als 
er unlängst mit Kopfsprung in einen Neben- 
fluß der Loire tauchte, rammte er mit seinem 
Schädel einen unbekannten Gegenstand. Wie 
sich erwies, war es ein riesiger Lachs, der 
betäubt im Wasser trieb und von dem unfrei- 
willigen Petrijünger triumphierend an Land 
gebracht wurde. Bei dem Zusammenprall trug 
Monsieur Vernond eine leichte Gehirnerschüt- 
terung davon. Spötter wehrte er mit der 
Bemerkung ab: „Zum Fischen gehört eben 
Köpfchen!" 

fKÄrzte^ 
Apotheken 

TKL 06 LANGEN 

Einladung zur 
MITGLIEDERHAUPTVERSAMMLUNG 

9. März,2a00Uhr 
Langen, Kasino dar Langener Volksbank 

BahnstraBa 21S III. 

TAGESORDNUNG 
1. Begrüßung 
2. Bericht 

a) des Vorsitzenden 
b) des Schatzmeisters 
c) des Sportwartes 
d) des Jugendwartes 

3. Bericht der Kassenprüfer 
4. Entlastung des Vorstandes 
5. Neuwahlen des Vorstandes, Satzungs- 

änderung betr. § 10, Zusammensetzung 
des Vorstandes 

6. GenehmigungdesVoranschlagesfürdas 
neue Geschäftsjahr und Festsetzung der 
Mitgliedsbeiträge 

7. Verschiedenes 
Der Vorstand 

3. 3. (von Samstag, 7 Uhr, bis Sonntag, 
7 Uhr) 

Dr. Streck, 
Bahnstraßa 69, Whg.: Brahmstr. 22 
Telefon 2 26 16 

4. 3. (von Sonntag, 7 Uhr, bis Montag, 
7 Uhr) 

Dr. Rauschenbach, 
Bahnstr. 67, Whg.: Taunusstr. 38 
Telefon 2 27 75 

7. 3. (Mittwochbereitschaft von 12 bis 7 Uhr 
am nächsten Morgen) 

Dr. Strack, 
Bahnstr. 69, Whg.: Brahmstr. 22 
Telefon 2 26 16 

Zahnärztlicher Notfalldienst für Offen- 
bach Stadt unter der Telefonnummer 
9/841094 (ärztliche Notdienstzentrale) 
am 3./4. und 7.3. 

Im westlichen Kreisqebiet: 
Dr. Margareta ZIaglgtasbarger-Gahn, 
Dietzenbach, Babenhäuser Str. 29—33 
Telefon 0 60 74 / 2 79 96 

im östlichen Kreisgebiet: 
Dr. Alois Feilhuber, 
Hainburg-Kl. Krotzenburg, Kirchstr. 65 
Telefon 0 61 82 / 57 75, 
privat: 060 74/2 53 24 

Apotheken-Dienst 

Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 
tags- und Feiertagsdienst beginnt jeweils an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endet 
am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Sa. 3. 3.: Spitzweg-Apotheke, 
Bahnstr. 102, 
Tel. 2 52 24 

So. 4. 3.: Garten-Apotheke, 
Gartenstr. 82, 
Tel. 2 11 78 

Mo. 5. 3.: Einhom-Apotheke, 
Bahnstr. 69, 
Tel. 2 26 37 

Di. 6. 3.: Löwen-Apotheke, 
Bahnstr. 31, 
Tel. 2 91 86 

Mi. 7. 3.: Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9 
Tel. 2 23 45 

Do. 8. 3.: Braun'sehe Apotheke 
Lutherplatz 2 
Tel. 2 37 71 

Fr. 9. 3.: Münch'sehe Apotheke 
Darmstädter Str. 1 
TeL2 2315 

Wichtige Telefon-Nummem 

Dreieieh-Krankenhaus: 
Polizei: Südl. Ringstr. 80 

Ruf 20 01 
Ruf 2 30 45 

Notruf 110 
Notruf: Überfall, Verkehrsunfall 

und Feuerwehr Ruf 2 30 45 
Feuerwehr: W.-Leuschner-Pl. 11 

Ruf 2 20 07 
Notruf 1 12 

Krankentransport (DRK): Ruf 2 37 11 

BereKschaftsdienst Stadtwerke 
Telefonisch zu erreichen über Langen 
2 1071 

Sonntagsdienst Stadtschwester 
Zentrum Gemeinschaftshilfe — Tel. 2 20 21 

Franz-Fans I 
Sonntagmorgen ab 8.00 
Hallenbad Langen 

Abschlu&trainlng 
für den ,Feldberg-Pokar 

GBu. HG 

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
■Bei Blasenschwäche u. Bettnässen ■ 
■ HICOTON Tablaltan haHan aaK Jahrzatintan. « 
_ In iedar Apotheke ertiAltllch. _ 
■ • HICOTON Tabletten, Fa. Medta, München • ~ 

Elefant entlaufen! 

Es muß zwar nicht gerade ein Dickhäuter 
sein, der gesucht wird. Aber immer sind 
Sie gut daran, wenn Sie in ähnlichen Fällen 
eine Anzeige in der LZ aufgeben. Denn sol- 
che Anzeigen haben meistens Erfolg. 

I SICHER nach OBEN ^ 
I ALU-SchMMMMm 2 tlg. ^ 
} 2 X 5 m = 10m Arbh. = Z70,- ^ 
m.Garantie-unvbl.VarfOhrung 

- Lieferung frei Haus ^ 
AUMA-Lahwn Wj 

T»l.:Oei 51 /4 93 32 ^ 

Der Bosch-Dienst 
ist für jeden da! 

Radio + (Zubehör) 
-Verkauf und -Einbau (Blaupunkt) 

Bremsendienst Langen 

REHWALD 
jBu; 

Robert-Bosch-Str. 6, Langen 
^ Telefon 0 61 ö3 / 7 90 97-98 

Ihr Proper u.Co.KG >CHl 

»-1 



Plötzlich und für uns unerwartet verstarb am 26. Februar mein lieber Mann, 
unser guter Vater, Großvater, Schwiegervater und Onkel 

Martin Wilhelm Kaufmann 

im Alter von 56 Jahren. 

Südl. Ringstraße 164 
6070 Langen 

In stiller Trauer 
Ottilie Kaufmann 
Farn. Kurt Kaufmann 
Farn. Hans Geißier und Frau Marie 

geb. Kaufmann 
Karl-Heinz Kaufmann 
Peter Kaufmann 
und Enkel Alexander 
sowie alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 3. März 1979 um 10.15 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Herren- 
Hüte — Mützen 

Pebinützen 
PELZ-MÜLLER 
Westendstraße 8 

Egelsbach 
Telefon 48 08 

Am 28. Februar ist unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma 
und Uroma 

Elli Damm 

plötzlich und unerwartet im Alter von 78 Jahren von uns ge- 

gangen. 
Ihr Leben war ausgefüllt von selbstloser Liebe, Fürsorge und 
Aufopferung für ihre Familie. 

Hildegard Damm 
Karl-Heinz und Friedgard 
Sawusch geb. Damm 

6070 Langen Familie Hans-Peter Damm 
Friedrichstraße 5 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 6. März 1979 um 9.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Ihre Sicherheit 
SchlüMeldlenst 

Langen, Telefon 2 32 44 
Alle Sctileifarbeiten — 

Messer, Scheren, Qarten- 
geräte werd. ausgeführt. 

Fahrräderl 
' in allen Preislagen 

! Schneider! 
Dorotheenslr. 8-10 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher 
günstiger. Auch Fell- 
decken und Bodenfelle. 
Direktverkauf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 

Fell-Lager Mörfelden 

^ Elegante 

Trauerkleidung 

Langen - Sprendlingen 

Eventuelle Änderungen werden 
sofort u. bevorzugt vorgenommen ßj 

Pietät Sehring 

Inh. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattuhgs- 
durchführung 

Brd- und 
Fmumrbamtmttungmn 

Obtrtührungmn 
Sarglagmr 

6070 LANGEN'HESSEN 
Mörfelder Landstraße 27 

Telefon 0 61 03 ' 7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten ohne Mehrkosten — 
Jederzeit erreldibar! 

Für die vielen Beweise heralicher Anteilnahme, die uns beim 
Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Mein geliebter Mann, guter Vater und Schwiegervater 

Herr Adam Müller 

ist am 26. Februar 1979 im Alter von 79 Jahren unerwartet für immer von 
uns gegangen. 

6070 Langen 
Fabrikstraße 19 

In stiller Trauer: 

Anna Müller geb. Jäckel 
Elisabeth und Karl Simon 
sowie alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 6. März 1979, um 13.30 Uhr, auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Anna Lorenz 
geb. Werner 

durch Wort, Schrift, Kranz- und Geldspenden zuteil wur- 
den, insbesondere dem Jahrgang 1902/03 und Herrn Pfarrer 
Borck, sagen wir allen unseren herzlichen Dank. 

Langen, im Februar 1979 
Sofienstraße 15 

Margarete Olschewsky 
geb. Lorenz 

und Angehörige 

DANKSAGUNG 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heimgang 
unseres lieben Entschlafenen 

Herrn Joh. Philipp Herth 

danken wir allen, die durch Wort, Schrift, Blumen- und Kranzspenden ihre 
Verbundenheit zum Ausdruck brachten und denen, die dem Verstorbenen 
das letzte Geleit gaben. Besonderen Dank Frau Pfarrerin Trösken für die 
tröstenden Worte und den Schulkolleginnen und -kollegen des Jahrgangs 
1897/98 für die Kranzniederlegung. 

Im Namen aller Angehörigen; 

Marie Herth 
Langen, im Februar 1979 
Goethestraße 17 

UT FILMBÜHNE LICHTBURG 1 Das moderne Service-Kino 

Der barte«le Film sei«: 
MWiogenN«<l vom Totscttlaoji 

APACHE WDHAH 

Der besondere Film I 

MitALCLIVER YARA KEWO 
REOtE; GEORGE MCROOTS 

•Outragcoucl« 
mii CRAIG RUSSELL 
& HOLUS McLaren 

ein Film von RICHARD BENNER 
mit der Mutik von PAUL HOFFERT 

Ryan O'Neal: Wann mr Qu gM, i«t dl« Höll« los 

Hction 

m ^ 

Di.-Do. 2a30, Erotisches Abendstudio 

3GinCKEN Goid-Ei-landnudelniraK«// 

Fr. 20.30, Sa. .8.15,20.30, So. 14.00,16.00, iai5,2^30 
Mo. 15.00,20.30, Di. 20.30, Mi. 15.00,20.30, Do. 20.30 

LICHTBURG 2 

Man hört nicht 
auf zu lachen! 

Originell — 
^ Turbulent und 

voll verrückter 
Gags 

Hinein ins Vergnügen! 
Fr. 20.15, Sa. 18,20.16 

So 14.Oll.16.M,18.OOj0.l5, mo 15,20.15, Di 20.15, Mi 15,20.15 

VICTOR LANOUX r 
PIERRE RICHARD 

DerSanflie 
mitiden 

Do 2.15: Bertelsmann —Westwärts zieht der Wind 

AUTOKINO 

GRAVENBRUCH bei Neu-Itenburfl, Telefon 0 61 02 / 56 00 
Angenehm warm durch Spezialheizlüfterl 

Freitng bis Montag, täglich 20 Uhr 
Peter Seilers, Herbert Lom 

INSPEKTOR CLOU8EAU — DER IRRE FLIC MIT HEISSEM BLICK 
Die Zündschnur brennt, der Gangster zittert, die Killer werden eingelocht Scope-Farbfilrr) 

Täglich 22.30 Uhr 
UEBESQROSSE aus DER LEDERHOSE - 1. Teil 

Dienstag bis Donnerstag, täglich 20 Uhr 
R. Burton, H. Krüger, R. Moore 
DIE WILDGANSE KOMMEN 

Sie waren Söldner und hatten noch genau 3 Stunden Zeit zum Überleben. Breitwand-Farbfilm 
Täglich 22.30 Uhr 

DIE LIEBESABENTEUER DES BARON X 

Autoklno-Frill4iMir»rt»rt-V»rto»iing «m FraHag, d«n 6. 4.1879 
Hauptgawinn: 1 MKsublshl-Coh 1200 

MIa ab 1.1. gaaaininaltan Kartanabwhnlna galtan al« Losa. 

Renault 18: 

Ein neuer internationaler] 

Maßstab. 

Im Renault 18-Programm haben 
alle Modelle 4 Türen und 

Frontantrieb. 

Renault 18 TL, 1,4 1.47 kW(b4 l>S). ISO km/h. DM 12.580,-* 
Renault 18 GTL, 1.41.47 kW (b4 l>S), 150 km/h. DM 15.570,-* 
Renault 18 TS, 1.7 I. 58 kW (79 f'S). IhÜ km/h, DM 11.250,-* 
Renault 18 GTS, 1.7 l. 58 kW(79 PS). S Gang Cietr. IbO km/h. DM 14.520,-* ] 
Renault 18TS/CTS: Autom.,aufW\jnsch gegen Aufpreis. 

«Unverbindliche Preiscmprehlung der 
Deutsche Renault AG 5040 Brühl, 
ab deutschem Auslieferungslager. 

RENAULT 
Autotechnik flir den Menschen. 

Bitte infortnieren Sie sich über die Renault-Modelle und die 
Händlerpreise, einschlieRlich Transportkosten: 
Langen. Auto-Straub, 
Darmstädter l^inclstr., Tel. 0 6103/23787 
Ffiti., l>utsche Renault AG, NiodcrlassuriK Frankluri, 
Hanauer Landstr. 344-346, Tel. 0611/41 70 21-26 

Renaulf: Das viertgröBte deutsche Service-Netz 

Wegen Umbau und 
Erweiterung für Optik 

BILLIGVERKAUF 
von SCHIVIUCK und UHREN 

Uhrmachermeister Fridolin Keim 
Wassergasse 6 — 6070 Langen 

SCHILDER- 
GOTSCH 
BürgerstraBe 23 
6070 Langen 
Telefon 06103/22390 

Stempel, Gummi 
und Metall 
Gravierte ALU- 
Schilder, Gravuren, 
Schilder aller Art 

STADTHALLE LANGEN 

Schauspiel von Eugene O'Neill 

Der große Gott Brown 
am Sonntag, dem 18. März 1979 — 20 Uhr 
mit Uwe Friedrichsen, Evelyn Baiser, 

Karl-Heinz Martell u. a. 
Vorverkauf; Stadt. Infostelle im Reisebüro 

Lauterbach, Tel. 0 61 03 / 20 33 70 
(Südliche Ringstraße / vor dem Rathaus) 

sowie am 18. 3. ab 18.30 Uhr an der 
Abendkasse der Stadthalle, 

Tel. 20 33 84 
Eintrittspreise zwischen 12,— und 6,— DM 

STADTHAU E, 6070 Tel nfiUl3 20 32 07 

rAumungs-verkauf - rAumungs-verkauf • 
Achtung — Jetzt oder niel 

Wer nicht kommt versäumt viall | 
Ab Montag 12. 2. - ia a 1979 

rAumungs-verkaufüi 

wegen Geschäftsaufgabe 

Alle Artikel zu echten Räumungs-Preisen 
zum Teil bis 50% reduziert 

Damen-Kleider, Gr. 40 — 52 schon ab 39.— 
Damen-Blusen, Gr. 40—52 schon ab 10.— 
Kasak-Blusen, Gr. 40 — 52 schon ab 15.— 
Damen-Röcke, Gr. 36 — 52 schon ab15.— 
Damen-Hosen, Gr. 38 — 52 schon ab 36.— 

I Alle Damen-T-Shirts 1/4 Arm für 5.— 
— und jede Menge mehr — 

I MINI-PREIS-SHOP-HEIN 
60/0 Langen, Dieburger Straße 1 

Ecke Darmstädter Straße 
rAumungs-verkauf - rAumungs-verkauf- 

•RESTAURANT 
mit oder ohne InveRtar 

in Stadt Langen 
oder Sprendlingen 
gesucht. Off. 556. 

Höchstpreise 
für Gemälde, Silber, Meissen, Schmuck, 
Uhren, Gläser, Möbel, Einzelteile u. ganze 
Nachlässe, Haushaltsauflösungen. Tel. 
Bauer Ffm (06 11) 55 59 98 u. 55 80 19 

Durch Eigenimporte billiger! 
Riesenauswahl 

aller Weltspitzeninstrumente 
Import — Export — Musikschulen 

Kundendienst 
Elektron. Orgeln mit Rhythm ab DM 280,— 
Heimorgeln Nußb. Geh ab DM 998,— 
Schülerviolinen mit Etuis  ab DM 99,50 
Pearl Schlagzeug kompl DM 998,— 
Konzertgitarren ab DM 99,50 

OKVBIi-ttAKKT 
Musiklnstrumenten-Großvertrieb 

6000 Frankfurt/Main, Eschersheimer Landatr. 45 
Tei. 06 11 7 55 73 36 

6100 Oarmstadt, Kasinostr. 19 
Tel. 0 61 51 / 2 36 68 

SCHUH - DISCOUNT 

NEU - GRÖSSER - SCHÖNER 
Wir sind umgezogen vom Bahnhof (Friedrichstraße 1) 

in die Bahnatraße 112 (ehemals Feinkost Rehm) 

Heir eröffnen wir am 3. 3.1979 unser neues Geschäft! 
In schöneren Räunnen zeigen wir die neue Frühjahr-Sommer-Kollek- 
tion. Unverändert bleiben unsere NIEDRIGST-PREiSE und unser 

freundlicher Service! 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Am Eröffnungs-Samstag bis 18.00 Uhr geöffnet! 

K m mm ■ Jetzt Aktion •  

JN!iitäi«ise 

Türen nie mehr streichen! 
Aus alten Türen und allen anderen, egal wie sie 
aussehen (Risse, Löcher, abgeblätterte Farbe 

spielen keine Rolle) machen wir Innerhalb 8 Stun- 
den (morgens geholt — abends gebracht) preis- 

werte, moderne, wartungsfreie PORTAS-kunst- 
' Stoff ummantelte Türen. Wie neu! Wahlweise in 
orig. Holzdekors oder Unifarben. Ruf«n Sie uns anl 

Kostenlose Information und Beratung oder Werkstatt; 

® 06103-27871 ^ 0611-413001 

PORTAS-Türenservice Fachbetriebe überall in Deutschland! 

PORTKS 

b1 

Neueroflnnn^ 

LUDGERKUHLHiFILUDGERKUHLTV 
DGERKUHLHiFiLUDGERKUHLTVLU 
RKUHLHiFiLUDGERKUHLTVLUDGE 
UHLHiFiLUDGERKUHLTVLUDGERK 

LANGEN - STRESEMANNRING 5 

Wir empfehlen uns Ihnen 
für Reparaturen von 
Femseh- und hifl-Geräten 

Ein ausgewähltes Angebot an 
Fernsehgeräten steht zu Ihrer Auswahl. 
Rundfunk-Empfangsgeräte,(= Receiver), Platten- 
spieler, Cassettenrecorder, Bandmaschinen und 
auch Videogeräte finden Sie bei uns 
zu attraktiven Preisen. 
Ein hochwertiger Quälitätsstandard bietet die Ge- 
währ für lange Freude. 
Wir bieten Ihnen aber nicht nur Geräte, sondern 
auch die gewünschte Beratung. Wir laden Sie 
ein zu einem unverbindlichen Besuch. 
So finden Sie uns: von der B3 (in Höhe der BP- 
Tankstelle) über die Gabelsbergerstraße kommen 
Sie zum Stresemannring, oder Sie fahren von der 
Gartenstraße oder vom Lutherplatz aus zum Stre- 
semannring. 

LUDGERKUHL STRESEMANNRING 5 

PrelsgOntHga 
UmzQge 

ohne Berechnung d. An- 
fahrt. Wir sind täglich, 
auch samstags, fahr- 
bereit. 

E. AVEM ARI A 
Telefon 4 93 60 

I Auto des Jahres 1979 | 

Honzon 
 lhr«m Händler {■r^H Frnit JL^rt Schl#i}0rftr« 7, [(HRNfR: 6073 EQ«l»b«ch 

Tal : 06103/4683 

I M I I M I O'l' I f ■ I I ■ 'O'l' ■ I I ■ i I lOil. I ■ I ■ I 1 

Einladung 

zur Informationsschau 

Sonntag, den 4.1 1979, 
14-16 Uhr 

Wir zeigen Ihnen über 70 Holzverkleidungen 
für Wand und Decke, 
darunter Exciusiv-Paneele zusammenpasseiid, 
fortlaufend numeriert, in vielen Holzarten, 
25 cm breit. Haustüren Türen, Fenster, 
Wendeltreppen, Bodentreppen, Wohndach- 
fenster, IP-Wandschranksystem, das gesamte 
Zeyko-Küchenprogramm, Heizkörper- 
verkleidungen. 

Reden Sie mK 

Fachleuten, 

reden Sie mit uns! 

Holzplatt6,n u. Baubedarf • Großhandel 

Otto Schneider 
mit Abteilung Heimwerkermarkt 

6072 Dreieich-Götz&nhain(061 03) 85661-63 
Gaschäftiieit Mo-Do 7.30-12 u. 13-18 Uhr Fr. 7.30-12u. 13-16 Uhr 



Vereinsieiien 

Minnarchor 
UEDERKRANZ 

Heute, Freilag, 20.15 
Singst iBi de 

im Vereinslokal. 
Montag, 5. 3., 20 Uhr, 
VorahMvarMmmkno 

Tagespunkt: 
Vorstandswahlen 1979 

Die Jahreshauptversamm- 
lung findet am Sonnt^, 
dem 11. März, 15.30 Uhr, 
Im ,,Hotel Weingold" 
statt. Anträge sollen dem 
Vorstand bis zum 9. 3. 
vorliegen. Hierzu laden 
wir unsere Mitglieder herz- 
 lieh ein.  
DIE NATURFREUNDE 
ORTSGRUPPE LANGEN % 

Wir laden an zur 
hauptwraammliBig am 
Mittwoch, dem 7. 3. 79, 
um 19 Uhr, im Natur- 
freundehaus. Um zahlrei- 
ches Erscheinen wird ge- 
beten. 
 Pf Vortid 

Turnverein 
1862 «.V. 

Vorstandssitzung mit Ab- 
teilungslettem Mittwoch, 
7. 3. 79, 20 Uhr, im Ju- 
gendraum der TV-Halle. 

Pf Vonttand 
Wir suchen dringend für 
unseren neuen Mitarbeiter 
eine 2—3-Zimmer-Woh- 
nung. 7 13 27 ab 17 Uhr. 
Nächsten Mittwoch, den 
7. März, abends 20 Uhr, 
Vorstandsitzung mit Ab- 
teilungsieitar im Jugend- 
raum der TV-Turnhalle. 

OlTSCIUm UNtU 
Samstag, dan 10. 3. 79t 
14.30 Uhr, Jahraahoupt- 
varaammlimg mit Nau- 
wahl daa Voratandaa 
U- Mft||Radacvhmngan 
im Saal daa SMIar^ 
haima, Josef-von-Bchen- 
dorff-Straße. Bitte Einla- 
dung in der Fackel be- 
achten. Zu der Versamm- 
lung fährt auf der Fahr- 
strecke Unia 2 des Stadt- 
busses ein Bus der Fa. 
Becker, Abfahrt 14 Uhr an 
der Z'mmerstr., über 
Bahnstr., Lutherplatz, 
Rheinstr., Rathaus usw. 
bis zur Haltestelle vor dem 
Siedlerheim. Nach Ver- 
sammlungsschluß fährt d. 
Bus wieder. Bitte pünkt- 
lich an den Haltestellen 
sein. Wir txtten um zahl- 
refchen Besuch. 

Dar Vorstand 

WIR HEIRATEN AM 3. MÄRZ 1979 

Stefan Gleitsmann 
Gerlinde Kaiisch 

Eschbacher Weg 1a 
6380 Bad Homburg v. d. H. 

Im Birkenwäldchen 47 
6070 Langen 

Brautmesse ist um 14.30 Uhr in der Liebfrauenkirche in Langen. 

Für die Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu meinem 
80. GEBURTSTAG 

sage ich allen Verwandten, Freunden, Bekannten, Nach- 
barn, Schulkolleginnen und -kollegen des Jahrgangs 1898/99 
meinen herzlichsten Dank. Besonderen Dank dem Alt- 
bürgermeister Herrn Wilhelm Umbach sowie der Frau 
Pfarrerin Trösken für die ev. Kirche. 

Philipp Stork 

Langen, den 28. 2. 1979 
Zimmerstraße 42 

Sahr acMina B 1/2-ZIm- 
mar-ETW kl Langan, lu- 
higa, abar äuBarat v«r- 
kahragünstlga Lag«,ca. 
140 cyn WohnIWcha 
(auch ila 4 1/22L-ETW 
u. goCranntaa I-Zbn- 
mar-App.1,2 Bädar, Gü- 
ata-WC, 2 Loggian, 
Südtoga, harrlichaFam- 
alcht, in KOrza frai. DiM 
238 000,- 
RadNn bnmoUian 
0070 Langan 
Uabamiannstr. 25 
Tai. 061 03 / 7 24 30 

2-3 Zi.-Wohng. mit ZH, 
Kochn., Duschbad und 
Balkon ab Apri 79 an ru- 
higes Paar zu vermieten. 
Off. 559. 

Sport- und 
Sängergemein- 
Schaft 1889 e.V. 

SSG-HandbaMar 

Die diesjährige Jahres- 
hauptversammlung, zu d. 
alle Mitglieder und Inter- 
essenten recht herzlich 
eingeladen sind, findet am 
8. Aprü um 10 Uhr im 
SSG-Clubhaus, An der 
Rechten Wiese statt. Um 
zahlreiches Erscheinen 
wird gebeten. Themen: 1, 
Begrüßung, 2. Toteneh- 
rung, 3. Berichte: a) Ab- 
teilungsleiter, b) Kassierer, 
cUugendarbeit, d) Frauen- 
abteilung, e) Kassenrevi- 
soren, 4. Wahl des Wahl- 
leiters, 5. Entlastung, 6. 
Neuwahlen, 7. Verschie- 
denes. Anträge sind bis 
spätestens 23. März 79 
beim Vorstand einzurei- 
chen.  

Hotal- u. GaMstättan- 
Varainigung Langan 

und Umgabung 
Einladung zur Jahres- 
hauptversammlung am 
Dienstag, d. 6. 3. 79, um 
14.30 Uhr, beim Koll. Mo- 
ritz, Egelsbach, Saalbau- 
Eigenhetm. Tagesordnung 
wird in der Versammlung 
bekanntgegeben.  

Jahigang 1886/97 
Wir treffen uns am Mitt- 
woch, dem 7. 3. 79, um 
15 Uhr, im Caf6 Geisen- 
dörfer.  

Jahrgang 1887/98 
feiert seinen 80. Geburts- 
tag im Hotel Deutsches 
Haus am 23.3.79.  

Jahigang 1901/02 
Wir treffen uns am Diens- 
tag, dem 6. März, um 16 
Uhr im Restaurant „Alt- 
Langen"(Kronehochhaus) 
Rheinstr.  

Jahi^iong 1908/08 
Auf verschiedene Termine 
unter Eingesandt wird hin- 
tjewiesen.  

Jahrgang 1920/21 
Abmarsch z. Treffpunkt 
bei Appelrath, 18.30 Uhr, 
Bushaltestelle Dieburger 
Str.. Freitag, 2. März 1979. 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer ,,SILBERNEN HOCHZEIT" sagen wir allen Verwandten, 
Freunden und Bekannten unseren herzlichen Dank. 

Rudolf und Erna Pförtner 

Langen, im Februar 1979 
Goethestraße 78 

Alte Gemälde 
auch beschädigt, sowie al- 
te Stiche, Zeichnungen 
u. Schmuclc kauft Tel. 
Ffm. (06 11) 59 40 27 oder 
55 80 19. 

Verkäufe 

Wegen Wohnungsauflö- 
sung zu verkaufen: 11qpi. 
Schlafzimmar, helleiche, 
EBzimmertiach mit 6 
Polataiatühlan, 1 IMu- 
■iicachrank u. Tappich. 
Tel. 0 61 50 / 8 16 00 ab 
13 Uhr. 

Schlafzimmar, Front: alt- 
weiß, Korpus: schwarz, 
m. 250 cm br. Schrank, 
Doppelbett m. beleuchte- 
tem Überbau, kompl. 
1250,- DM. 
IMÖBEL-TRASS 
IVankfurt/M. Zaü 43 
gegenüber C -H A 

Ijährigaa Schaf zu ver- 
kaufen. 
Tel. 0 61 03 / 2 41 35 

KFZ-Mailct 

GELfGENHEm 
ford Taunus L 1600, 
Bauj. Nov. 77, Metallic- 
Jupiter-Rot, 8000 km ge- 
laufen, mit versch. Extras, 
günstig zu verkaufen. 
Ansbach, Steingasse 1, 
6072 Dreieich (Dr.hain) 

OPEL Racord 2.0 SL, 
2türig, Bauj. 12/77, weiß 
mit Extras, 13100 km. 
Preis DM 13 400,- 
Tel. 0 61 42 / 3 43 30 

ich suche Bn- u. IVIehi^ 
famiiienhäuser, AbriB- 
u. Sanienaigagrundst., 

Guterhartener Paugaot 
504, TÜV 9/80, zu xXT- lagen für zahlreiche. fen. Tel. 0 61 03 / 2 77 37 
nach 17 Uhr. 

R 4, Bj. 1971, TÜV 11/79, 
DM 900,—, Gesswein,Ar- 
tur, 6073 Egelsbach, 
Frankfurter Str. 21. 

Kaufe VW-Küfar oder 
Karmann-Ghia ab Bj. 
1966, auch ohne TÜV 
oder reparaturt}edürftig. 
Tel. 0 60 74 / 35 43 

Veischiedenes 

Der 
Bosch-Dienst 

ist für jeden da! 
Lichtmaschine, 
Regier, Batterie, 
Bremsen- u. 
Auspuff Service 

Bremsendienst Langen 
REHWALD Ba 
mbH u.Co.KG^^n^U 

Robert Bosch-Str. 6. Langen L Telefon 0 61 03 / 7 90 97-98 

vorgemerkte Käufer. Die 
Kaufabwicklung erfolgt 
schnell, sicher und diskret. 
Dem Verkäufer entstehen 
keine Kosten. Rufen Sie 
mich unverbindlich an! 
GÄRTNER (RDM) 
Mierendorffstr. 3, Langen 
Tel. 0 61 03 / 7 42 58 
Verkaufsberater für 
Immobilien seit 1955 

Suche Baugrundatiick 
in oder um Langen von 
privat. 
Tel. 0 61 06 / 27 07 

KMnar Ladan mit 31/2- 
ZimmarVIhg. oder 41/2- 
Zimmei^Whg. in Langen 
(auch Altstadt) gesucht. 
Off. 562 

Lebensmittelverkäuferin 
auch ungelernt, für vormittags im 
Raum Ff m.-Sachsenhausen gesucht. 
Gute Busverbindung, Gehalt nach 
Vereinbarung. 
TeiefonOB 11 / 68 28 37 

Junges Ehepaar, ohne 
Kinder, sucht 2-2].-Whg. 
mit Bad in Langen. Miete 
bis 300,- DM. Off. 562. 
Alleinstellende Frau sucht 
im Raum Langen 1 23m- 
mar, leer oder mötdiert. 
Off. 560.  
Ruhiges Ehepaar, ohne 
Kinder, 35/35, sucht ab 1. 
4. 1979, evtl. später, 3-Zi.- 
Whg. in Langen — mög- 
lichst Neubau — zu mie- 
ten. Angebote unter 
0 61 94 / 6 27 77 ab 18 
Uhr oder tagsüber 06 11 / 
41 40 43 Frau Huq.  
Junges Paar, bekJe be- 
rufstätig, sucht 2—3 Zm- 
mar-Whg. in Langen. 
Tel. 0 61 02 / 3 68 40 
Suche: Im Räume Ffm. 1 
Zi. Kiicha und Bad auch 
Altbau. Off. 558.  
Netter junger Mann, le- 
dig, sucht in Langen mög- 
lichst sofort 1 möU. Zim- 
mar mit Bad. Off. 557. 
Suche in Langen 2-Zim- 
mar-Whg., kpl. mit Bad 

Küche. Off. 561. 

Kaufm. Angaat. (30), in 
ungek. Stellung, gewohnt 
selbst, zu artjeiten, sucht 
Anstellung zum 1. Juli 79, 
im Raum Langen / Drei- 
eich. Angebote erbeten 
unter Chiffre 555.  
Suche Hauimalatar für 
kleines Mehrfamilienhaus 
in Langen, Egelsbacher 
Str., evtl. mit Treppen- 
haus-Reinigung! 
Tel. 06 11 / 58 33 76 

KtNNGOTI TREPPEN Bin BogtiH in der Bau<»ell 
1978 haben wir auf 12 ha eines der größten Treppen 
werkf» Europas in Botrieb genommen. Wir eupan 
dieren. Für den Auf und Ausbau im hiesigen Groß 
räum suchen wir in Vertrauensstellung 

Monteure 
Für Treppeneinbau z. B Steinmetze, Fliesenleger, 
Schlüsser, Zimmerer, im Leistungslohn bei Fahrzeug 
gestcllung und tgl Ausläsung Führerschein Kl. 3 er 
fordettich Ideal auch für selbständige Handwerker, da 
sofortige Bezahlung 
Wir bieten Ihnen eine interessante Dauerstellur>g bei leistungsoneniierten, guten Verdienstmöglichkeiten 
sowie allon Vorteilen eines führenden, renommierten Unterrwhmens im Treppenbau mit Hunderten von 
Mitarbeitern und Vertragspartnern. Einarbeitung er 
folgt Ihre schriftliche Bewerbung erwartet sofort 
KENNGOTT GmbH b Co. KG, 6070 Lang*n 
Ohfnsrr 4, T 0CI03 ' 77 61 63 H Schepper 

VERDIENST cirka 100-150,- DM 
wöchentlich durch Heim- und Frei- 
zeitarbeit. 
Nähere Informationen übersenden wir 
Ihnen gern gegen Voreinsendung von 
DM 3,— in Briefmarken zur Deckung 
von Porto und Versand. 

Hobby-Verlag Norderstr. 116 
2390 Flensburg 

main radio 

sucht weitere 

1 Buchhalter 
für Kontokorrent 

1 Grafikerin 

1 Femseh- 
Techniker 

1 Verkäufer 

1 Beifahrer 

1 Reinemachefrau 

Wir bieten entsprechende Auf- 
stiegsmöglichkeiten. ein überdurch- 
schnittliches Gehalt mit Gratifika- 
tion, Urlaubsgeld. 5-Tage-Woche. 
Fahrkostenerstattung; alle Verkaufs- 
kräfte und Techniker erhalten zu- 
sätzliche Prämien und Provisionen. 
Wenn Sie Freude haben, in einem 
erstklassigen Team von Fachkräf- 
ten mitzudenken und mitzuarbeiten, 
dann bewerben Sie sich bitte mit 
allen Unterlagen bei main radio. 
6 Frankfurt/M., Kaiserstraße 40, 
Tel. 251096 

main radio 

TIP TIP TIP TIP TIP TIP 

Langer Samstag bis 18 Uhr geöffnet? 

Teppichbeden 

SONDERANGEBOTE Spitzenqualität, 366 I 29.50 

TIP 

TIP 

Riesenmengen Fliesen z. T. mit Garantie, qm ab 

ca. 200 Rollen PVC in sechs verschied. Größen, qm ab 

Velours in 2 Farben 

13.85 

4.75 

366 br., Flor 16 mm hoch 

Tapeten I 

ab 1.95 I 

qm statt 19.80 

Brücken und Teppiche 

im Preis stark reduziert! 

TIP 

TIP 

TIP 

TIP 

TIP 

Teppichboden Supermarkt Lg. Sa. bis 18.00 Uhr 

Sprendtegen, DieseistryEdte Beiustr. (lUihe Wertkauf) 
Telefon 06103 / 3 20 35, durdigeh. V. 830-1830 Uhr gefiffiM^ 

TIP TIP 

Das Geld zum 

Einsteigen 

bekommen Sie bei uns 

• bis zu 
30.000 Mark 

• günstig 
• bequeme 

Rückzahlung 

Innerhalb einer Viertelstunde haben 
Sie normalerweise das Geld für das 
Auto IhrerWünsche. 
Die Zinsen garantieren wir Ihnen für die 
gesamte Laufzeit. Besuchen Sie uns. 
Bei uns haben Sie Kredit. 

IZI Deutsche Bank 
TIP TIP 

läntfmen 

D4449BX 

ALLCF.MEINER ANZEIGER HEIMATBLATT FÜR LANGEN. EGELSB-ACH UND DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
und Unterhaltung 

jaEaHHEaSQEllZlB 

Heute in der LZ: 

Jubiläum boS den Ptiilateli«ten 
„Hoher" Besuch zur Hauptversammlung 

Jahr der 
Gemelnschaftezuchtanlage 
Kleintierzüchter 
hatten Hauptversammlung 

Missionshilfe 
„Kühe für Indien" 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

Stadt nahm Anregungen 

der Bürger zur Kenntnis 

Gemütliches Plauderstündchen bei der Bürgerversammluna 

Wer von der Bürgerversammlung am Frei- 
r Stadthalle erhofft na tagabend in der Stadthalle erhofft hatte, daß 

„denen" (Verwaltung, Magistrat und Parla- 
ment) einmal richtig die Meinung gesagt 
würde, der war an der falschen Stelle. Die 
gutbesuchte Versammlung wurde zu einem 
eigentlich sehr sachlichen Meinungsaustausch 
zwischen den Bürgern und den Leuten auf 
dem Podium, wo sich Bürgermeister Hans 
Kreiling, Erster Stadtrat Karlheinz Liebe und 
Stadtkämmerer für den Magistrat, Stadtver- 
ordnetenvorsteher Josef Fuchs mit seinen 
Stellvertretern Hosemann und Weise sowie die 
Vorsitzenden der im Stadtparlament vertrete- 
nen Fraktionen eingefunden hatten. Die ein- 
zelnen Amter der Verwaltung waren ebenso 
vertreten wie zahlreiche Damen und Herren 
aus Magistrat und Parlament. 

In seiner Begrüßung erklärte der Stadtver- 
ordnetenvorsteher als Leiter dieser Versamm- 
lung, er wünsche sich viele Wortmeldungen, 
zu denen man wie in einer großen Familie 
,,klönen" könne. ,,Wir wollen uns vonieh- 
men, mit Aufgeschlossenheit allen Ausfüh- 
rungen zu folgen", sagte Fuchs, schränkte ein, 
daß es sehr schwierig sei, es allen Bürgern 
recht zu machen, hielt es aber für wichtig, 
daß nicht nur die Mandatstiäger, sondern 
auch die Bürger untereinander ihre Sorgen 
kennenlernten. Diesen Wunsch drückte auch 
der Bürgermeister in seiner Begrüßung aus, 
und dann informierte Erster Stadtrat Karl- 
heinz Liebe über den Stand der Nordumge- 
hung, die im Tagesordnungspunkt ,,Bau- 
maßnahmen" an erster Stelle stand. 

Die Nordumgehung ziehe sich schon .seit 
Jahren als ,,Dauerbrenner" durch viele Debat- 
ten. Inzwischen sei die Planung offengelegt 
worden, die Stadt, der Kreis, der Unilandver- 
band und Bürgerinitiativen hätten ihre Stel- 
lungnahmen dazu abgegeben. Diese Stellung- 
nahmen würden beim Regierungspräsidenten 
gesammelt und sobald adle Träger öffentli- 
cher Belange Stellung genommen hätten — es 
fehlten zur Zeit nur noch zwei — werde das 
Straßenbauamt seine Meinung zu diesen Stel- 
lungnahmen sagen. Erst wenn dieses State- 
ment des Straßenbauamtes vorliege, könne 
mLn weiter über die Nordumgehung spre- 
chen, denn zur Zeit hänge man über tatsächli- 
che Fakten völlig in der Luft. Bei einem Erör- 

terungstermin, der vom Regierungspräsiden- 
ten einberufen werde, hätten dann alle noch 
einmal Gelegenheit, zu ihren eingereichten Stellungnahmen zu Wort zu kommen. 

Dieses ,,schwebende Verfahren", an dem 
gegenwärtig nichts zu ändern ist, mag schuld 
daran gewesen sein, daß sich nur ein Bürger 
(aus der Spitzwegstraße) zu diesem Thema 
meldete. Er sprach von der Sorge der Bürger 
im nördlichen Neurott, daß ein Zugang für 
Pkw zu wenig sei und besonders zur Feier- 
abendzeit der Firmen die seither schon uner- 
träglichen Stauungen und Fahrzeugschlangen 
ins Uferlose wachsen würden. Die Stadt müsse 
sich Gedanken machen, wie sie die yerkehrs- 
flüsse gestallen wolle, welche Möglichkeiten 
für weitere Zugänge bestünden. 

Stadtrat Liebe antwortete hierzu, die Stadt 
strebe einen Zugang von der Liebigstraße her 
an, die Straßenbauverwaltung habe zwei An- 
schlüsse geplant, von denen einer allerdings 
durch den Wald gehe, was sowohl von der 
Stadt als auch von den Bürgerinitiativen ab- 
gelehnt worden sei. Sobald man den neuen 
Standpunkt des Straßenbauamtes kenrie, 
werde man auch über den Punkt ,,Anbin- 
dung" weiter verhandeln. 
Bautätigkeit kann weitergehen 

Die Bebauungspläne Nr. 16 (Wohngebiet 
am Steinberg) und 22 (nördlich der Nörd- 
lichen Ringstraße) seien im vergangenen Jahr 
rechtskräftig geworden, führte Erster Stadtrat 
Liebe auf der Bürgerversammlung weiter aus. 
Im Bereich Nördliche Ringstraße stehe die 
Umlegung unmittelbar vor dem Abschluß, 
und zusammen mit dem Hochbau könne 
dann auch zügig der Straßenbau in Angriff 
genommen werden. 

Bei dem anderen Gebiet am Steinberg sei 
man zunächst einmal vom Bau des Südabwas- 
sersammlers abhängig. In diesem Jahr habe 
das Parlament 600 000 Mark dafür im Haus- 
haltsplan bewilligt, wovon jeweils die Hälfte 
für Kanalbauten westlich und östlich der B 3 
verwendet werden solle. Der Südsammler 
werde zunächst bis an die Ecke des Schleif- 
wegs hochgezogen, um die bereits vorhandene 
Kanalisation zu entlasten. 

Das Umlegungsvertahren für dieses Bauge- 
biet sei ebenfalls beschlossen. Allerdings sei 
mit einem schwierigen und zeitraubenden 

Verfahren zu rechnen, da sehr viel Grund- 
stückseigentümer unter einen Hut gebracht 
werden müßten. Die Entscheidung über die 
Einschätzung des Geländes und über den er- 
forderlichen Flächenabzug (für Straßenbau 
etc.) werde sicher noch in diesem Jahr fallen. 

Auch für den Bereich Altstadt zeichne sich 
eine Lösung ab. Die von der Arbeitsgruppe 
Altstadt erarbeitete Gestaltungssatzung werde 
demnächst den städtischen Gremien zur Dis- 
kussion und Beschlußfassung vorgelegt. In 
diesem Zusammenhang wies Liebe auf eine 
Ausstellung hin, die am 20. März eröffnet 
werden soll und die Langener Altstadt zum 
Thema hat. 

Das Baugebiet zwischen Nördlicher Ring- 
straße und B 3 wird am 27. April im Rahmen 
einer , .Bürgerbeteiligung" behandelt. Da- 
nach soll ein Bebauungsplan aufgestellt wer- 
den. 

Schließlich machte Karlheinz Liebe Hoff- 
nungen, daß man auch im Gebiet Belzbom 
einen Schritt weiter nach vom käme, denn 
man habe die Zuversicht, daß für die Aufstel- 
lung eines Bebauungsplanes vom Umlandver- 
band keine Hindernisse in den Weg gelegt 
würden. 

Vietnamesische Hüchtlinge 
werden 
nach Wald-Micheibach geholt 

Die erste Gruppe der zur Aufnahme im 
Kreis Offenbach vorgesehenen Flüchtlinge 
aus Vietnam wird heute im Kreisjugendheim 
in Wald-Michelbach (Odenwald) eintreffen. 
Die Flüchtlingsgruppe war in der Stadt Frank- 
furt sowie in einem Kindererholungsheim der 
Stadt Frankfurt in Sulzbach untergebracht. 

Stereoanlage gestohlen 

In der Nacht zum 27. 2. entwendeten unbe- 
kannte Täter aus der Auslage eines Ratlio- 
und Fernsehgeschäftes im Stresemannring 
nach Einschlagen der Schaufensterscheibe ei- 
ne Stereoanlage und einen Vorverstärker. 

Schmuck und Pelze gestohlen 

Bei einem Einbruchdiebstahl in ein Einfa- 
milien-Haus in Götzenhain entwendeten bis- 
her Unbekannte Schmuck und Pelze. Die 
Schadenshöhe wurde mit rund 23 000,— 
Mark angegeben. 

Neues Feuerwehrhaus unter drei 

Millionen 

Interessante Themen hat der Bauausschuß 
am Donnerstag auf seiner Tagesordnung, die 
in öffentlicher Sitzung ab 19.30 Uhr behan- 
delt wird. Zunächst geht es um den Neubau 
einer Feuerwehrstation in der Wolfsgarten- 
straße, wozu das Bauamt eine neue Vorlage 
erarbeitet hat, nach der die Kosten für die 
Baumaßnahmen unter der Drei-Millionen- 
Grenze liegen. 

Die Renovierung des städtischen Hauses 
Fahrgasse 13 (Ecke Vierhäusergasse) ist der 
nächste Punkt. Es geht darum, dieses alte 
Haus so herzurichten, daß es eine Altentages- 
stätte aufnehmen kann. Bekanntlich gibt es 
einen Stadtverordnetenbeschluß, wonach auf 
dem Gelände der ehemaligen Ölmühle — 
diese wurde vor kurzem abgerissen , das 
sich unmittelbar an das Anwesen Fahrgasse 13 
anschließt, sechs Altenwohnungen gebaut 
werden sollen. Insofern hält man die Verbin- 
dung mit einer Altentagesstätte für günstig. 

Um die Außenanlagen des Schwimmsta- 

Am Donnerstag berät dar Bauausschuß 

dions geht es in einer weiteren Magistratsvor- 
lage. Sie enthält vor allem Vorschläge, wie der 
dort vorhandene Spielplatz umgestaltet wer- 
den kann. 

Ob hinter dem Hallenbad ein Platanenhain 
angelegt werden und wie dieser aussehen soll 
— der VW hatte im vergangenen Jahr einen 
solchen der Stadt als Geschenk aiigeboten — 
ist eine weitere Angelegenheit, die der Bau- 
ausschuß beraten und zu einer Empfehlung 
an das Parlament kommen lassen will. 

Um die Verschönerung geht es auch in dem 
Tagesordnungspunkt, der sich mit einem 
Nutzungskonzept für die Merzenmühle be- 
schäftigt. 

Schließlich steht ein CDU-Antrag zur De- 
batte, der die Förderung des Wohnungsbaus 
für kinderreiche Familien vorsieht, und ein 
weiterer CDU-Antrag hat behindertenfreund- 
liche Maßnahmen bei Bürgersteigen sowie im 
Bereich von Stadthalle und Hallenbad zum 
Inhalt. 

„Langen machte 

beispielhafte Umweltpolitik" 

Hilfsarbeiter 

noch am stärksten betroffen 

Zahl der Arbeitslosen ging weiter zurück 

Dies sei kein leeres Wort, erklärte der Leiter 
der Verbandskläranlage Langen/Egelsbach 
auf der Bürgerversammlung, sondern auch 
das Land Hessen habe dies bestätigt. Schon zu 
einer Zeit, als das Wort vom Umweltschutz 
noch nicht in aller Munde gewesen sei, habe 
sich die Stadt Langen vorbildlich und weit- 
schauend um die Pflicht der Entsorgung ge- 
kümmert und eine Kläranlage gebaut, die in- 
zwischen von vielen Städten und Gemeinden 
des In- und Auslandes nachgeahmt worden 
sei. 

Die Hauptaufgabe der Anlage sei es, das 
Abwasser in einen biologisch unbedenklichen 
Zustand aufzuarbeiten. Dafür habe man in- 
zwischen 75 Kilometer Kanalisation gelegt, 
von 1956 bis 1978 22 Millionen Mark für Ka- 
nalbau und Kanalsanierung ausgegeben sowie 
weitere 25,5 Millionen für die Verbandsklär- 
anlage aufgewendet. Imjahre 1968 habe man 
die Anlage für 62 000 Einwohnergleichwerte 
in Betrieb genommen und im September 1978 
die Erweiterung für nunmenr insgesamt 
130 000 Ein wohnergleich werte hinzugefügt. 
Um eine Vorstellung über die Kapazität zu ge- 
ben, nannte Werner Sowa eine Zahl: 133 Li- 
ter pro Sekunde und Hektar Abwasser und 
Regen fällt in Langen an. 

An Bürgermeister Hans Kreiling als Vorsit- 
zenden des Abwasserverbandes richtete ein 
Bürger die Frage, wie lange es noch dauern 
werde, bis die Sumpflandschaft westlich der 
Kläranlage beseitigt werde. 

Seit 1967 sei man bemüht, antwortete der 
Bürgermeister, die Frage nach einer Verbess^ 
rung der Zustände zu klären. Dies sei jedoch 
nicht eine Aufgabe der Stadt Langen allein, 
sondern in den Abwasserverbänden Schwarz- 
bach/Ried und Hundsgraben/Sterzbach seien 
alle Gemeinden und Städte bis zum Rhein hin 
betroffen. Es gehe vor allem darum, die Vor- 
flutverhältnisse zu klären. In der Planfeststel- 
lung sei ein Regenrückhaltebecken vorgese- 
hen, jedoch sei die Finanzierung noch nicht 
sichergestellt. , 

Man könne der Stadt Langen heute keine 
Vorwürfe mehr machen, meinte Kreiling wei- 
ter, denn das gereini^e Abwasser werde jetzt 
ordnungsgemäß in die Vorfluter abgegeben. 
Die Verschlammung rühre von früher her. 
Man werde durch ein Ausbaggern des Bach- 
laufes sicher eine Verbesserung erreichen kön- 
nen, jedoch sollte man auch daran denken, 
die dort ,,künstlich entstandene Natürlich- 
keit" eventuell als Feuchtbiotop zu erhalten. 
In dieser Richtung sei in den letzten Jahren 
eine Bewußtseinsänderung eingetreten. 

Aus den Zugängen an Arbeitslosen und 
offenen Stellen läßt sich für den Monat Fe- 
bruar eine günstigere Entwicklung auf dem 
Arbeitsmarkt ablesen. 246 Personen meldeten 
sich im Februar neu arbeitslos und damit 121 
weniger als einen Monat zuvor. Gleichzeitig 
wurden 168 neue Vermittlungsaufträge (plus 
33 gegenüber dem Vormonat) erteilt. 85 Per- 
sonen konnten in Dauerarbeit vermittelt wer- 
den. Hierunter befanden sich 21 Ausländer. 

Der Bestand an offenen Stellen stieg gegen- 
über Januar um 35 auf 359. Hierin entnjilten 
sind 29 Arbeitsplätze für Teilzeitkräfte (plus 
18 gegenüber dem Vormonat) mit jedoch teil- 
weise ungünstigen Arbeitszeiten. 60 offene 
Stellen kamen für Männer oder Frauen, 199 
nur für Männer und 100 nur für Frauen in 
Betracht. 
Von Kurzarbeit waren auch im Monat Fe- 
bruar sieben Betriebe betroffen. 

Die Gesamtzahl an Arbeitslosen verringerte 
sich um 55 auf 592 Personen (284 Männer; 
308 Frauen). Besonders auffällig ist, daß sich 
die Zahl der teilzeitarbeitslosen Frauen um 27 
auf 103 verringerte. Bei den Ausländern ^ab 
es nur eihe Abnahme um 2 auf 103 Arbeits- 
lose. 55 Arbeitslose waren 59 Jahre und älter. 
Jugendliche (bis 20 Jahre alte Personen) waren 
noch mit einer Zahl von 44 (— 8) von Arbeits- 
losigkeit betroffen. 36 der Jugendlichen ver- 
fügten über mindestens einen Hauptschulab- 
schluß und 13 über eine abgeschlossene Be- 
rufsausbildung. Acht Jugendliche hatten ihre 

Ausbildung a6gebrochen und sieben suchten 
eine schulische oder betriebliche Ausbildungs- 
stelle. 

Die Arbeitslosenquote ging für den Dienst- 
stellenbezirk Langen vim 2 Prozentpunkte auf 
1,8 Prozent zurück. Sie erreichte damit wieder 
den gleichen Stand wie Ende des Jahres 1978. 
Im gesamten Arbeitsamtsbezirk Frankfurt/M. 
liegt die Quote bei 2,7 Prozent. 

Innerhalb der Berufsgruppen sind auch in 
diesem Monat wieder die Hilfsarbeiter für all- 
gemeine Tätigkeiten mit 174 (— 8) am stärk- 
sten von Arbeitslosigkeit betroffen. Nur 16 
freie Arbeitsplätze standen zur Verfügung. 
Bei den Büro- und Verwaltungsberufen ist 
mit einem Rückgang von 26 auf 120 Arbeits- 
lose eine positive Entwicklung festzustellen. 
Hier nahm besonders die Zahl der Teilzeitar- 
beitslosen (— 22) auf 32 ab. Das Stellenange- 
bot in dieser Berufsgruppe stieg dagegen nur 
leicht um neun auf 53 (darunter 13 Teilzeitar- 
beitsplätze). Auch in den Metall- und Elektro- 
beruien fand eine günstigere Entwicklung 
statt. 45 Arbeitslose (— 17) standen 30 offe- 
nen Stellen gegenüber. Die Verkaufsberufe 
waren mit 32 Arbeitslosen und 28 offenen 
Stellen verzeichnet. Gute Vermittlungschaii- 
cen haben Verkäuferinnen, die eine Arbeit 
für ganze Tage oder nachmittags suchen. Bei 
den Ingenieuren, Technikern und techni- 
schen Sonderfachkräften gab es noch 28 Ar- 
beitslose (— 4) und 26 offene Stellen (plus 5). 
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1979 das Jahr 

der Gemeinschaftszuchtanlage 

Kleintierzüchter hatten Jahreshauptversammlung 

Der Vorstand des Kleintierzuchtvereins 
1903 Langen tat keinen Fehlgriff, die Jahres- 
hauptversammlung auf einen Sonntagmittag 
zu verlegen, denn diese wurde von ca. 70 Pro- 
zent der Mitglieder besucht. Nach Begrü- 
ßung, Aussprache von Glückwünschen und 
Totengedenken ehrte der 1. Vorsitzende die 
Vereinsmeisrcr 1978 mit Urkunde und jeweils 
einem Zinnstich: Kaninchen: H. Spamer mit 
Hermelin RA 379 Punkten, Geflügel: R. 
Endlein mit Bantam Hell 28 P., Tauben: M. 
u, B. Disser mit Vorburger Schildkröpfer 30 
P., Jugend: B. Glombitza mit Thüringer 375 
P. 

Den gestifteten Wanderpokal für Geflügel 
erhielt Rosel Endlein. Die anläßlich der Kreis- 
schau gestifteten Preise wurden ebenfalls von 

•Mitgliedern des Vereins wie folgt errungen: 
Ein Pokal der NE-Siedlungsgemeinschaft — 
H. Herbig jun., Leseständer — Jos. Schell, 
Jubiläumsband für bestes Einzeltier H. Herbig 
sen. und H. Spamer jun., Sockelmedaille Bri- 
gitte Neumann jun., Pokal der NE-Siedlerge- 
meinschaft B. Glombitza, je einen Zinnteller 
(Stadtehrenpreis) (Hasen) Gertrud Heil, 
(Loh-Kan.) Johannes Dietz, (Altholl. Kapuzi- 
ner) R. Sehnng. 

Kreis-Preise: 1. Bundes-Plakette — Rh. 
Ringschläger — Geoi-g Heise. Ein Jubiläums- 
band Voorb. Schildkröpfer — B. u. M. Dis- 
ser, eine Agfa-Matic Strasser schwarz A. 
Zapke. Weiterhin konnten bei den Kaninchen 
J. Schell als Kreismeister mit Hasenkaninchen 
und Irmgard Spamer als Hess. Landesmeiste- 
rin mit Hermelin - Blauauge beglückwünscht 
werden. 

Im Jahresbericht des 1. Vorsitzenden H. 
Hunkel, der unter dem Motto Jubiläums- und 
Wahljahr stand, waren recht erfolgfreiche 
Ausführungen zu hören. Es startete mit einem 
vielseitigen ProCTamm anläßlich des 75jähri- 
gen Vereinsjubiläums, das würdig mit Ehrun- 
gen, Musik und Tanz gefeiert wurde. Weitere 
Veranstaltungen und Treffpunkte für jung 
und alt sowie für die Züchter waren: die 

^äram/u£&rm! 

aüen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Osterfeier, das 7. Grillfest, Arbeitsabende der 
Fraueninitiative, Referate in drei Mitglieder- 
versammlungen, Jugendabende, Jun^tierbe- 
sprechung, Kreisgeflügel- und Kanmchen- 
schau, Adventsfeier und mehrere Ausschuß- 
sitzungen des Bau- und Finanzausschusses, 
ebenfalls des Festausschusses. 

Daß ein geeignetes Gelände für eine Ge- 
meinschaftszuchtanlage rechtzeitig zum Ge- 
burtstag präsentiert werden konnte, war ein 
reiner Glückstreffer in Verbindung der ev. 
Gesamtgemeinde Langen und der Stadt Lan- 
gen. Ein besonderer Dank galt den Gremien, 
die dieses ermöglichten. Das 100. Mitglied, 
ein langgehegter Wunsch des Vereins, konnte 
man am 27. Mai 1978, am Tage der Jubi- 
läumsfeier, aufnehmen. Inzwischen hat sich 
die Zahl der Mitglieder weiter gesteigert. So- 
mit konnte der Mitgliederstand um 10 Pro- 
zent verstärkt werden. 

Das gesteckte Ziel wäre zwar erreicht, 
dennoch will man nicht aufhören, weitere 
Mitglieder zu werben. Auch die Jueend- 
gruppe soll eine weitere Steigerung erfahren, 
da drei Jugendliche ausgeschieden sind, und 
man die Zahl von 15 Jugendlichen erreicht 
hat. 

Der 1. Vorsitzende bedankte sich für die 
Bereitwilligkeit und Einsatzfreudigkeit bei al- 
len Mithelfern, Mitarbeitern sowie allen, die 
die Sache zwar ernst nehmen, aber nicht tot- 
ernst, sondern der Geselligkeit auch noch 
Spielraum lassen und dabei ihre Pflicht erfül- 
len. Für den Ablauf des Vereinsgeschehens 
und Erfüllung der gestellten Aufgaben waren 
über 50 Termine erforderlich. 

Ergänzungswahlen wurden für den Vergnü- 
gungsausschuß vorgenommen. Hierbei wur- 
den die Mitglieder H. Jakobi, W. Günter, A. 
Hunkel und M. Fels gewählt. Die Kassenrevi- 
soren wurden durch Zuchtfreund E. Kretsch- 
mann ergänzt. Als neue zweite Jugendleiterin 
wurde Ute Sehring gewählt. 

Für 40jährige Vereinsmitgliedschaft wurde 
Vereinsmit 

SFlber und für 
20jährige Mitgliedschaft Erich Heil mit der 
silbernen Verdienstnadel geehrt. 

Zum Abschluß sprach der 1. Vorsitzende 
im Namen des Vorstandes jedem Mitglied 
und den Mitgliedfrauen seinen Dank für das 
erreichte Ziel aus. Das neue Geschäftsjahr 
1979, ,,das Jahr unserer GZA", möge emen 
weiteren Aufschwung im Interesse der Ge- 
meinschaft und der Kleintierzucht bringen, 
war sein abschließender Wunsch. 

Für 40jährige Vereinsmitgliedst 
K. Stroh mit Gold, für 25jänrige 
gliedscha^t H. Hunkel mit Silbi 
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Rinder-Rouladen 
aus besten 

Stücken geschnitten, 50.0 9 

Jahrgangstreffen 

' Jahrgang 1896/97 trifft sich morgen, 
och, ( Jen 7. 3., um 15 Uhr, im Caf6 Gei- 

Der ^ 
Mittwoch, 
ßendörfer. 

Der Jahrgang 1901/02 trifft sich heute um 
16 Uhr im Restaurant ,,Alt-Langen" im Kro- 
nehochhaus, Rheinstraße. 

Der Jahrgang 1909/10 trifft sich am 8. 3., 
um 16 Uhr, in der TV-Turnhalle. 

„Langens Familien 
vor 200 Jahren" 

Dies ist das Leitthema des Familienkunde- 
Abends am kommenden Freitag, dem 9. 
März, ab 20 Uhr, im Alten Rathaus. 

Am FreKag 
SPD-Jahreshauptversammlung 

An diesem Freitag, dem 9. März, findet die 
Jahreshauptversammlung des Langener SPD- 
Ortsvereins statt. Sie beginnt um 20 Uhr in 
der Stadthalle. Im Mittelpunkt stehen Berich- 
te des Ortsvereinsvorsitzenden Matthias Kurth 
über die Arbeit des vergangenen Jahres sowie 
eine kommunalpolitische Halbzeitbilanz des 
'SPD-Fraktionsvorsitzenden Jürgen Eilers. Im 
zweiten Teil soll über die Arbeitsplanung die- 
ses Jahres gesprochen werden. Schwerpunkte 
dabei sind die Europawahlen sowie das im 
Herbst anstehende 90jährige Jubiläum des 
Ortsvereins. Hierzu wird außerdem ein Film 
der SPD zu den Europawahlen zur Informa- 
tion gezeigt. Anschließend steht die Beratung 
und Verabschiedung einer Reihe von Anträ- 
gen an. Die Versammlung ist öffentlich. 

Juso-Stammtisch 

Zu ihrem Stammtisch laden die Langener 
Jungsozialisten am Mittwoch, dem 7. März, 
um 19.30 Uhr ins ,,Treppchen" ein. 

Kartenvorverkauf 
hat begonnen 

Der Kartenvorverkauf für das am Samstag, 
dem 10. März, um 20.30 Uhr in der Reich- 
weinhalle stattfindende Aufstiegsspiel zur 1. 
Bundesliga zwischen den TV-Basketballern 
und Eintracht Frankfurt hat begonnen. Kar- 
ten sind zum Preis von 5 DM für Erwachsene, 
2 DM für Rentner, Studenten und Jugendli- 
che über 14 Jahren, 1 DM für JugendliAe un- 
ter 14 Jahren in der TV-Gaststätte und bei 
Becker-Reisen im Pavillon in der Bahnstraße 
erhältlich. 

Prager Kammerorchester 
und Josef Suk 
heute im Pro Musica Konzert 

Um 20 Uhr beginnt das 6. Pro Musica-Kon- 
zert im Saal der Deutschen Bank in Frankfurt. 
Das weltberühmte Prager Kammerorchester 
spielt die Pulcinella-Suite von Strawinsky und 
aie 2. Sinfonie von Schubert. Im Mozart-Vio- 
linkonzert D-Dur begleitet es den ebenso welt- 
berühmten Geiger Josef Suk. 

Restkarten smd noch ab 19 Uhr an der 
Abendkasse zu erhalten. Dort erhalten auch 
Schüler und Studenten Karten zu ermäßigten 
Preisen. 

Caritas-^zialberatung 

Sozialpädagogin Mohrig steht wieder zur 
kostenlosen Beratung bei allgemeinen Le- 
bensproblemen, in sozialen Fragen und zur 
Erholungsfürsorge zur Verfügung. Sie wird im 
Kath. Pfarramt St. Albertus Magnus, Goethe- 
straße 4, Langen, am Donnerstag, dem 15. 
3., von 15 bis 17 Uhr anwesend sein. Die 
Sprechstunde im Kath. Pfarramt Liebfrauen, 
Frankfurter Straße 36, Langen, muß im Mo- 
nat März leider ausfallen. 

Es können sich noch 
Interessenten melden 

In der Ev. Johannesgemeinde Langen, Uh- 
landstraße 24, werden wieder die Nähkurse 
fortgesetzt. Am Mittwoch, dem 14. 3., um 
19.30 Uhr, am Donnerstag, dem 22. 3., eben- 
falls um 19.30 Uhr, und am Donnerstag, dem 
29. 3., vormittags um 9.00 Uhr, geht es los. 
Anmeldungen werden im Gemeindebüro, 
täglich zwischen 8 und 12 Uhr, unter der Nr. 
2 37 41, entgegengenommen. 

„Mach miti" 
beim Leistungsschreiben 

Unter diesem Motto führt am kommenden 
Sonntag, dem 11. 3., der Stenografenverein 
Langen sein alljährliches Leistungsschreiben 
in Kurzschrift und Maschinenschreiben 
durch. Das Leistungsschreiben umfaßt auch 
das Bundesjugendscnreiben, in dem zur glei- 
chen Zeit innerhalb des gesamten Bundesge- 
bietes die Leistungen von Jugendlichen bis 18 
Jahre gemessen werden. 

Dieser Wettbewerb ist für alle Teilnehmer 
eine gute Möglichkeit zum Testen der eigenen 
Leistungen, denn weitere überörtliche Quali- 
fikationsschreiben folgen in Kürze. Zu diesem 
Leistungsschreiben lädt der Stenografenver- 
ein wiederum auch , ,Nichtmitglieder" ein, 
vor allem alle Jugendlichen unter 18 Jahre, 
um sich am Bundesjugendschreiben zu betei- 
ligen. Die Wettbewerbe beginnen um 9.30 
Unr in der Adolf-Reichwein-Schule. Alle Mit- 

lieder und Interessenten sind herzlich einge- 
aden. fa 

Trimmkurs 
noch nicht ausgebucht 

In dem am 5. März beginnenden Basket- 
balltrimmkurs für Männer sind noch einige 
Plätze frei. Gelegenheit für alle, die unter der 
Anleitung des Langener Nationalspielers Rai- 
ner Greunke einmm etwas für ihre Gesundheit 
tun und ein wenig den Langener Giraffen 
nacheifern wollen. Anmeldeformulare gibt es 
beij. Kühl (Tel. 7 13 27). 

Verbraucherzentrale 
gibt Hinweise 

Energiesparen 
bei der Heizung, 
aber wie? 

Das Thema ist durch den lang anhaltenden 
Winter aktueller denn je. Wußten Sie schon: 
84 Prozent des Energieverbrauchs im Haus- 
halt verheizen wir, 10 Prozent werden für die 
Warmwasserzubereitung verwendet. 6 Pro- 
zent für Licht und Haushaltsgeräte. 

Wir sind zwar eines der modernsten Indu- 
strieländer, aber heizen viele unserer Woh- 
nungen noch immer .wie vor Jahrzehnten. 
Durch einfachverglaste Fenster und Außen- 
türen, ungenügend isolierte Wände und 
Dächer gehen große Energiemengen verloren. 
Vom gesamten Wärmeverlust eines Einfami- 
lienhauses entfallen 37 Prozent auf die Fen- 
ster, 35 Prozent auf die Außenwände. 15 Pro- 
zent auf die Dachdecke und 13 Prozent auf 
die Kellerdecke. 

Durch Doppelverglasung der Fenster, ver- 
besserte Fensterbauart, Wärmedämmung von 
Außenwänden, Dach und Kellerdecke kann 
der gesamte Wärmeverlust bis rund zur Hälfte 
verringert werden. 

In einem Sonderheft Energiesparen sind 
Tips für ,,Wärmedämmung selbstgemacht" 
und ..Regeln statt frieren" zu finden. Außer- 
dem ist aus einer Druckschrift der Bundesre- 
gierung zu erfahren, wie der Staat beim Heiz- 
energiesparen und Modernisieren in Gebäu- 
den hilft. 

Beide Broschüren liegen in der Ver- 
braucher-Informationsstelle (Stadtbücherei in 
der Stadthalle) zum Abholen für Sie bereit. 
Öffnungszeiten: Dienstag 16 bis 19. Mittwoch 
14 bis 17. Donnerstag 10 bis 12, Freitag 14 bis 
17 und Samstag 14 bis 16 Uhr. 
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Neu: Unsere >junge< 

Für ein eigenes Heim 

brauchen Sie weniger eigenes Geld 

aisSiedenicen. 

Bisher 
mußten Sie beim Bau oder Kauf eines 
Hauses oder einer Eigentumswohnung rund 
ein Drittel eigenes Geld mitbringen. 
Jetzt 
bieten wir Ihnen eine Baufinanziening, 
beiderSienur wenig oder überhaupt kein 
Bgenicapital braudwn. 
Vorteil 
Sie können schon in jungen Jahren 
Wohneigentum erwertien und haben 
■omit länger etwa* davoni 

Bisher 
waren die monatlichen Belastungen in der 
Zeit am höchsten, in der Ihr Einkommen 
normalerweise niedrig ist. 
Jetzt 
bieten wir Ihnen eine Rückzahlung 
mit niedrigen Antengsiaten, die erst im 
Laufe der Zeit allmählich steigen. 
VorteU 
Die monatlichen Belastungen für Wohn- 
eigantum passen sich Ihrer voraussk^ht- 
lichen Einkommensentwiddung anl 

Deshalb macht das BauKreditSystem besonders 
jungen Familien das Bauen noch leichter. 
Kommen Sie zu uns: Wir bringen Ihre Baufinan- 
zienjng 100%ig .unter Dach'. 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 

0 
la 
□ 

□ 
izi 
m 
□ 
izi 
izi 
m 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

1130 

Haie 

Enttäuscht, verärgert bis empört verließen 
viele Bürger am Wochenende die auf dem 
Hof des alten Rathauses angekündigte Aus- 
stellung von Haifischen. Sie hatten zwar Tiere 
dieser Gattung zu sehen bekommen, mußten 
sich aber mit dem Anblick von kleineren Fi- 
schen begnügen, als es in der Zeitung gestan- 
den hatte. 

Einmal stellt man sich unter einem Hai et- 
was Großes, Furchterregendes vor, zum zwei- 
ten ist dieser Eindruck durch einschlägige 
Filme verstärkt worden, und wenn auch noch 
von einem ,, weißen Hai" die Rede war, der 
dort — wenn auch als Modell — zu sehen sei, 
dann mußte das Gezeigte enttäuschen. 
Schließlich waren die Tiere ja hinter Panzer- 
glas und konnten kein Unheil anrichten. 
Sicher wären alle, wenn sie einem Hai im 
Meer begegneten, sehr froh, wenn dieser so 
klein wie möglich wäre. A ber das ist etwas an- 
deres. 

Schlimmer ist der Vorwurf, den man der 
Presse macht, die diese Ausstellung angekün- 
digt hat. Übertreibung wird ihr vorgeworfen, 
ja sogar von Schwindel ist die Rede. ,,Da hät- 
tet Ihr Euch erst überzeugen müssen, ehe Ihr 
so etwas schreibt", hieß es in Telefonanrufen. 

Und hier taucht die Frage für den Redak- 
teur auf, ob er dem Veranstalter hat glauben 
dürfen, wenn ihm dieser die ,,Mitwirkenden" 
seiner Schau beschrieb, oder ob er hätte miß- 
trauisch sein und erst nach Darmstadt fahren 
sollen, wo die Ausstellung vorher stattgefun- 
den hat. 

Soll er, wenn ein Zirkus kommt und eine 
Raubtiergruppe ankündigt, daran zweifeln, 
daß man in einem Zirkus Löwen oder Tiger zu 
sehen bekommt, oder soll er, wenn ein Verein 
für seine Tanzveranstaltung eine erstklassige 
Kapelle in Aussicht stellt, sich vorher darüber 
vergewissem, ob diese Kapelle auch das hält, 
was versprochen wird? 

Diesmal sind beide, Redakteur und Besu- 
cher, einer anderen Art von Haien zum Opfer 
gefallen. Leider! 

Jubiläum bei den 

Langener Philatelisten 

Jahreshauptversammlung des Briefmarkensammlervereins 

,,Hohen" Besuch erwarten Langens Phila- 
telisten anläßlich ihrer Jahreshauptversamm- 
lung des Briefmarkensammlervereins Langen 
e. V. am Mittwoch, dem 7. März, in der 
Stadlhalle (Studiosaal). Angesagt haben sich 
neben dem Landesvorsitzenden der Hessi- 
schen Philatelistenvereine, Theo Schmitt, der 
Geschäftsführer des Bundesverbandes Deut- 
scher Philatelisten, Wolfgang Fendler, und 
der langjährige Vorsitzende und jetzige 
Ehrenvorsitzende der Arbeitsgemeinschaft 
Frankfurter Philatelistenvereine, Joachim 
Frey. 

l5er Grund: der Briefmarkensammlerver- 
ein Langen — durch seine Aktivitäten über 
die Stadt- und Landesgrenze hinaus als mo- 
derner und aufgeschlossener Briefmarken-- 
Freizeitverein bekannt geworden — kann in 
diesen Tagen auf sein Sjähriges Bestehen zu- 
rückblicken. Gefeiert wird dieses Jubiläum je- 
doch erst am Vorabend des Landesverbands- 
tages Hessischer Philatelistenvereine, der am 
Sonntag, 29. April 1979, hier in Langen 
(Stadthalle) stattfinden wird. 

Vereinsvorsitzender Reiner Wyszomirski 
wird am 7. 3. einen erfolgreichen Tätigkeits- 
bericht für das Jahr 1978 erstatten können. 16 
Vereinsmitglieder aus Langen haben als ak- 
tive Mitarbeiter Anteil an dem großen Erfolg 
der Nationalen Briefmarken-Ausstellung 
NAPOSTA 78 im Mai 1978 in Frankfurt am 
Main. Zwei Silbermedaillen und zwei Ehren- 
preise wurden dort an Sammler aus Langen 
vergeben. Der Verein selbst erhielt für die 
Präsentation seiner Aktivitäten und Leistun- 
gen im Rahmen eines Sonderwettbewerbs das 
Prädikat ,,vorbildlich". 

Voll des Lobes ist Vereinsvorsitzender Rei- 
ner Wyszomirski auch über die gute Zusam- 
menarbeit im Vorstand. Ihm gAören Peter 
Oelke als 2. Vorsitzender und Edgar Schroth 
als Geschäftsführer an. Ulla Schroth als 
Schriftführerin und ..Junior" Christian Kunze 
— zuständig für die Jugendarbeit im Verein 
— vervollständigen das ,.Team". Die vertrau- 
ensvolle Zusammenarbeit unter den genann- 
ten Vorstandsmitgliedern bildete die entschei- 
dende Grundlage für die positive Leistungs- 
bilanz des Vereins. 

Zum zweiten Mal seit Bestehen des Brief- 
markensammlervereins Langen soll ein ver- 
dientes Mitelied des Vereins geehrt werden. 

IMeu^ Bleibe für die Jugend 
des Ländesflüchtlingslagers 

Die Jugendgruppe des Landesflüchtlings- 
heims ist bereits seit Mai 1977 — seit dem 
Brand der ,,Fabrik" — ohne feste Bleibe. 
Trotz vielfältiger Bemühungen war es bisher 
nicht gelungen, dieser Jugendgruppe im Be- 
reich der Stadt eine neue Unterkunft zu bie- 
ten. Nunmehr hat sich jedoch eine für alle Be- 
teiligten befriedigende Lösung ergeben: ab 1. 
1. 79 stellte die Stadt Langen dieser die Räume 
im städt. Anwesen Bahnstraße 41 zur Vertü- 
gung. Es handelt sich hierbei um die Räume 
im Vorderhaus, im Erdgeschoß und im 1. 
Stock, die den Jugendlichen mietfrei überlas- 
sen werden. Die Stadt Langen übernimmt 
außerdem die Kosten für Strom und Wasser. 

Da die endgültige Verwendung dieses städt. 
Anwesens noch nicht geklärt ist, kann die Ju- 

ipp. 
übi 

e damit rechnen, daß sie für länge- 
er diese Räumlichkeiten verfügen 

und zwar mit der ,.Wilhelm-Sprang-Erinne- 
rungsgabe". Sie wird in jedem 2. Jahr zur Er- 
innerung an das im Jahr 1975 verstorbene 
Gründung.smitglied und den 1. Kas.senwart 
des Vereins, Wilhelm Sprang, vergeben. 

Die Jahreshauptversammlung wird ausklin- 
gen mit einem Filmvortrag von Günter Hoh- 
mann aus Hochheim, 2. Vorsitzender der 
Deutschen Philatelistenjugend e. V. Gezeigt 
werden von ihm Kurzfilme aus eigener Pro- 
duktion von der NAJUBRIA 1976 (Nationale 
Briefmarkenausstellung der Jungphilatelisten) 
in Eschborn und von einer Jugendfreizeit am 
Edersee. An beiden Veranstaltungen waren 
Mitglieder der Jugendgruppe des Briefmar- 
kensammlervereins Langen beteiligt. 

Alle Freunde der Philatelie aus Langen und 
der Umgebung sind sehr herzlich am 7. März 
um 20 Uhr in die Stadthalle Langen eingela- 
den! 

Morgen ist Blutspendetermin 

Am Mittwoch, dem 7. 3., findet in 
der Stadthalle von 15 bis 20 Uhr der 
Blutspendetermin der DRK Ortsverei- 
nigung Langen statt. Alle gesunden 
Bürger zwischen 18 und 65 Jahren sind 
herzlich gebeten, einen halben Liter ih- 
res kostbaren Lebenssaftes zu spenden, 
damit anderen geholfen werden kann. 

Bei Kindern kann wie immer -- 
eine kostenlose Blutgruppenuntersu- 
chung gemacht werden, wenn ein El- 
ternteil Blut spendet. Außerdem erhält 
jeder Erstspender einen Unfallhilfs- und 
Blutspenderpaß, in dem die entspre- 
chende Blutgruppe eingetragen ist. 

Wie immer werden die freiwilligen 
Helferinnen und Helfer der DRK Orts- 
vereinigung Langen bemüht sein, den 
Durchlauf der Spend'-willigen so 
schnell und angenehm wie möglich zu 
gestalten. 

gendgiu 
re Zeit 
kann. 

Termine 
aus dem Seniorenprogramm 

Am Mittwoch, dem 7. März, unternehmen 
die Langener Senioren eine Tagesfahrt nach 
Wiesbaden und besichtigen das Landtagsge- 
bäude. Am Donnerstag, dem 8. März findet 
ein Dia-Vortrag. ,,Barbados — Perle der Ka- 
ribik". von Frau M. Späth um 15 Uhr im Sied- 
lerheim statt. 

,,Gesund und fit ins Frühjahr", II. Teil, 
Zubereitung kalorienarmer Kost unter der 
Leitung von Gerda Gossen heißt ein Kurs am 
Freitag, dem 9. März, um 15 Uhr, in der 
Lehrküche der Stadtwerke. Diese Veranstal- 
tung war ursprünglich für den 28. Februar 
vorgesehen. 

ff 

Seit drei Jahren kommen Frauen der Pfarr- 
gemeinden St. Albertus Magnus und Lieb- 
frauen in Langen im Rahmen eines Missions-- 
Handarbeitskreises regelmäßig zusammen, 
um für die Missionen in der Dritten Welt zu 
arbeiten. So schaffen fleißige Hände an der 
Herstellung von Lepra-Decken und Stricksa- 
chen. die in vielen Missionsstationen dringend 
benötigt werden. Über zwei deutsche Mis- 
sionshäuser werden diese Arbeiten unmittel- 
bar an ihren Verwendungsort gebracht. 
Durch die immer wieder eingehenden Dank- 
schreiben und durch die Tatsache, daß eine 
Anzahl Langener Familien unmittelbaren 
Kontakt zu Missionsstationen in der Dritten 
Welt unterhalten, ist man mit der wirklichen 
Situation vor Ort und mit den ganz konkreten 
Nöten sehr vertraut. Dadurch kam auch der 
Wunsch auf, zusätzlich einer Station bei der 
Durchführung eines bestimmten Projektes fi- 
nanziell zu helfen. Im Hinblick auf die Viel- 
zahl der vorliegenden Projekte sollte die Un- 
terstützung zunächst auf ein Jahr beschränkt 
werden. 

So entschied man sich, als Patenschafts- 
aktion '78 die Missionsstation von Pater Abra- 
ham Fabian Chakkiath in Kaghaznagar (Mit- 
telindien) zu unterstützen. Pater Fabian ver- 
brachte 1978 seinen Urlaub in Langen, so daß 
man aus den Gesprächen mit ihm über die in- 
nerhalb seiner Missionsstation bestehenden 
konkreten Nöte nur zu gut vertraut ist. Dort 
leben noch die Ureinwohner in äußerst primi- 
tiven Verhältnissen, und es sollte zunächst als 
vordringliche Maßnahme dafür gesorgt wer- 
den, für zehn Familien eine Unterkunft zu 
schaffen. Mit Hilfe von Spenden war es mög- 
lich, für diese zehn Familien einfache, massive 
Hütten zu errichten. Auch die beiden Pfarr- 
gemeinden beteiligten sich finanziell an die- 
sem Projekt. Da diese Bewohner aber von der 
Missionsstation teilweise noch mitemährt wer- 
den müssen, soll nun durch eine besondere 
Aktion die Anschaffung je einer Kuh ermög- 
licht werden. Die Kosten hierfür belaufen si« 
auf 3500 bis 4000 DM. Damit wird aber den 
Leuten die Möglichkeit gegeben, sich eine 
Existenzgrundlage aufzubauen. 

So entstand die Patenschaftsaktion '78 
..Kühe für Indien". Alle Gruppen der beiden 

Gemeinden — angefangen vom Altenkreis 
über Handarbeitskreis. Frauenkreis. Kol- 
pingsfamilie. Kirchenchor bis zu den verschie- 
denen Jugendgruppen stellten sich in den 
Dienst dieser Patenschaftsaktion. Durch eine 
Vielzahl von Aktionen, wie Dia-Vorträge. 
Info-Stand, Poster-Ausstellung, Kindermal- 
wettbewerb. indisches Reisessen, wurden die 
Gemeinden mit den Verhältnissen in der Mis- 
sionsstation vertraut gemacht. Die beiden 
Handarbeitskreise veranstalteten einen Basar 
mit selbstgearbeiteten Handarbeiten und 
steuerten allein 1821,50 DM bei; ein Kinder- 
fest brachte 1045,94 DM. Durch diese und die 
anderen Aktivitäten kamen bis Jahresende 
insgesamt 6860.71 DM zusammen. Für den 
gleichen Zweck spendete die Pfarrei Hl. Kreuz 
in Darmstadt noch einen Betrag von 2300 
DM. Insgesamt kam der stattliche Betrag von 
9160.71 DM zusammen, der nicht nur zur An- 
schaffung der zehn Kühe ausreichte, sondern 
es konnten noch zusätzlich landwirtschaftliche 
Geräte zur Verfügung gestellt werden, die zur 
Urbarmachung des Landes ebenfalls drin- 
gend benötigt werden. 

Als Patenschaftsaktion '79 haben Pfarrge- 
meinderat und Arbeitskreis Mission die Pro- 
jekthilfe ,,Wasser für Tansania" zu Gunsten 
der Missionsstation Peramiho in Tansania 
(Ostafrika) vorgesehen. Gewiß werden die 
Glieder der beiden Gemeinden auch dieses 
Mal wieder ihre Verbundenheit mit den Brü- 
dern und Schwestern in der Dritten Welt un- 
ter Beweis stellen. 

„Nazis — gibts die noch?" 
Am 12. 3., um 19.30 Uhr, in der Jugendbe- 

gegnungsstätte zeigen die Langener SPD- 
Frauen einen von Ulrich Leineweber gedreh- 
ten Dokumentarfilm mit dem Titel: ,,Nazis 
— gibts die noch?" Die AsFlprinnen wollen 
darauf aufmerksam machen, daß es sich bei 
den Aktivitäten der Rechtsradikalen nicht nur 
um wenige Unverbesserliche handelt, son- 
dern. dal) auch eine wachsende Zahl von 
Jugendlichen beteiligt ist. 

Für die im Anschluß zu di.skutierenden Fra- 
gen der NS-Verjährung wird Landtagsabge- 
ordneter Matthias Kurth zur Verfügung ste- 
hen. 



Nr. Ifl Si-itc l LANGENER ZEITUNG Dienstag, den 6. Märi 1979 

Familienpolitik und Jugendhilfe 

im Vordergrund 

AsF-Unterbezirk hatte Jahreshauptversammlung 

Zu ihrer Jahreshauptversammlung trafen 
sich die Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft 
sozialdemokratischer Frauen, Unterbezirk 
Kreis Offenbach, am Montagabend im Bür- 
gerhaus Hausen. Kreisvorsitzende Ilse Nort- 
mann konnte unter den Gästen die Bezirks- 
vorsitzende von Hessen-Süd der AsF und MdL 
Dr. Haidi Streletz, SPD Geschäftsführer Karl 
Worm und den Ortsvereinsvorsitzenden von 
Obertshausen begrüßen. 

Die Kreisvorsitzende gab einen Überblick 
über die Aktivitäten der AsF im vergangenen 
Jahr. wurden Seminare, Informationsfahr- 
ten und Betriebsbesichtigungen durchge- 
führt. Für dasjahr 1979 sollen Betriebsbesich- 
tigungen weiter auf dem Programm bleiben. 
Weiterhin sollen auch Seminare und Infor- 
mationsfahrten durchgeführt werden. Eine 
Anzahl von Veranstaltungen, die die Europa- 
wahl beeinhalten, sind vorgesehen. Das Refe- 
rat des Abends hielt die Bezirksvorsitzende 
Dr. Haidi Streletz über das Thema ,,Wie ver- 
bessern wir die Situation der Frauen in der 
Partei?" 

Dr. Streletz führte aus, daß die Frauen den 
Mut haben müßten, in der Partei mitzuarbei- 
ten und geschlossen aufzutreten. Zeichen hät- 
ten die Frauen auf dem Landesparteitag vor 
den Landtagswahlen gesetzt. Diese Zeichen 
hätten auch bereits zu einem gewissen Erfolg 
geführt, denn seit dem 1. Februar habe man 
eine Gleichstellungsstelle in der Hessischen 
Staatskanzlei in Wiesbaden eingerichtet. 
Diese Stelle sei von der AsF seit langem gefor- 
dert worden. Ein weiterer Punkt im Referat 
von Dr. Streletz war die beabsichtigte Quoten- 
regelung in der Parteisatzung, um eine Ver- 
besserune der Beteili^ng der Frauen in den 
verschiedenen Gremien der Partei zu er- 
reichen. 

Die AsF, so Dr. Streletz, sei z. Zt. gegen 
eine solche Quotenre^elung. Beim Landesvor- 
stand werde durch eine Kommission, der sie 
vorstehe, eine Analyse über die Beteiligung 
von Frauen erstellt. Erst wenn diese Zahlen er- 
mittelt seien, könne eine Regelung getroffen 
werden. Dr. Streletz: ,,Hier im Unterbezirk 
Offenbach haben wir keine Probleme. Wenn 
von uns eine Frau aufgestellt wurde, dann 
wurde sie auch berücksichtigt. Dies darf aber 
nicht darüber hinwegtäuschen, daß es in 
anderen Unterbezirken und in den Ortsver- 
einen garu anders aussieht." 

Dr. Streletz befaßte sich abschließend mit 
den Themen, die mit großer Wahrscheinlich- 

keit den kommenden Bundestagswahlkampf 
bestimmen werden, wie zum Beispiel: Fami- 
lienpolitik und lugendhilfegesetz. 

Vorstandswanlen standen nicht auf der 
Tagesordnung, lediglich zwei Nachwahlen. 
Als stellvertretende Kreisvorsitzende wurde 
einstimmig Melitta Matthes (Obertshausen) 
gewählt. Inge Schneider (Langen), die dieses 
Amt seither innehatte, war zurückgetreten. 
Ebenfalls war zurückgetreten die Presse- 
sprecherin Uschi Heppner, für sie wurde Irm- 
gard Burkard (Langen) gewählt. 

Einen breiten Raum in der Diskussion nah- 
men die einzelnen Anträge aus den Arbeitsge- 
meinschaften des Kreises für die Bezirks- 
frauenkonferenz ein, die am 24. März in Fern- 
wald stattfindet. Verabschiedet wurden fol- 
gende Anträge; 1. Erhöhung der Sparquote 
von 50 Mark auf 52 Mark für Wehrpflichtige; 
2. Herabsetzung des Alters bei Frauen von 30 
Jahren auf 25 Jahre und bei Männern von 40 
Jahren auf 35 Jahre bei der kostenlosen Krebs- 
vorsorgeuntersuchung; 3. die Leitung der 
Frauen-Haffanstalt Preungesheim soll wieder 
von einer Frau übernommen werden und im 
dortigen Strafvollzug sollen möglichst nur 
Frauen beschäftigt werden; 4. die kürzlich in 
der Jugendhaftanstalt Höchst angebrachten 
Sichtblenden an den Fenstern sollen wieder 
entfernt werden. 

Des weiteren lag ein Antrag vor, in dem ge- 
fordert wird, daß die Partei sich verpflichtet, 
auf allen Ebenen bei allen Jahreshauptver- 
sammlungen einen Bericht über die Situation 
von Frauen zu geben, und zwar über Mit- 
gliederzahl, Vertretung in Parlamenten, 
Funktionen in Parlamenten und Funktionen 
in der Partei. Die AsF Langen hatte eine Re- 
solution zum Thema Jugendsekten und Ju- 
gendreligionen eingebracht, die ebenfalls ein- 
stimmig angenommen wurde. 

Langener Zeitung 

Telefon 21011/12 

Beilagenhinweis 

Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den 
Postbeziehern, liegt eine Beilage vom ,,Pol- 
sterland" Egelsbach und von der Fa. Köhler 
Moden, Langen, bei. Wir bitten um Beach- 
tung. 

Nationales C-Jugend- 
Fußballhallentumier 

3. Jubiläumsveranstaltung 
in der Reichweinhalle 

Am Sonntag, dem 11. März, veranstaltet 
die Fußballjugendabteilung der SSG Langen 
ihr drittes Hallenturnier in diesem Jahr und 
setzt damit die geplanten Veranstaltungen an- 
läßlich des 90jährigen Vereinsjubiläums des 
Gesamtvereins fort. Die Verantwortlichen er- 
hoffen sich ebenso großen Zuspruch wie bei 
den vorangegangenen Hallenturnieren für L- 
und D-Jugendmannschaften, zumal auch zu 
dem C-Jugendturnier wieder namhafte Nach- 
wuchsmannschaften verpflichtet werden 
konnten. An diesem Turnier beteiligt sich die 
SSG allerdings mit zwei Mannschaften, da das 
Spielerreservoir bei den 12- bis 14jährigen 
sehr groß ist. 

Die am Turnier teilnehmenden Mannschaf- 
ten wurden wie folgt in zwei Gruppen einge- 
teilt: Gruppe A; SV Darmstadt 98, TSG Wix- 
hausen, TSV Heusenstamm und SSG Langen 
1. in der Gruppe B: 1. FC Darmstadt-Arheil- 

gen, Rot Weiß Darmstadt, Spvgg. Erzhausen 
und SSG Langen II. 

Toto- und Lottoquoten 

FUSSBALLTOTO — Ergebniswette: 1. 
Rang: 1704,- DM; 2. Rang: 80,80 DM; 3. 
Rang: 9,20 DM. 
AUSWAHLWETTE „6 aus 45": 1. Rang: 
unbesetzt, der Jackpot 275 204,55 DM; 2. 
Rang: 30 578,20 DM; 3. Rang: 2442,60 
DM; 4. Rang: 43,20DM; 5. Rang: 3,90DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnkl asse I: DM 
692 441,70; Gewinnklasse II: 89 028,20 DM; 
Gewinnklasse III: 3609,20 DM; Gewinnklasse 
IV: 63,70 DM; Gewinnklasse V: 4,70 DM. 
RENNQUINTETT 3 4 aus 18: Pferde- 
toto: Gewinnklasse 1: 86,60 DM; Gewinn- 
klasse 2: 27,20 DM. Pferdelotto: Gewinn- 
klas.se 1: 358,70 DM; Gewinnklasse 2: 5,40 
DM. Kombinations-Gewinne; Gewinn 
klasse A: unbesetzt, der Jackpot 289 938,95 
DM; Gewinnklasse B; unbesetzt, der Jackpot 
48 051,70 DM; Gewinnklasse C: 2059,30 
DM; Gewinnklasse D: 358,90 DM. 

(Ohne Gewähr) 

In einer Aufführung der „bühne 64" (Zürich) gastieren am Sonntag, dem 18. März, um 20 
Uhr, mit Eugene O'Neills Schauspiel „Der große Gott Brown" so bekannte Darsteller wie 
u. a. Uwe Friedrichsen, Evelyn Baiser und Karl-Heinz Martell in der Stadthalle Langen. 
In diesem Stück des Autors, der 1936 mit dem Nobel-Preis für Literatur ausgezeichnet 
wurde, werden die Widersprüche zwischen den Forderungen der Gesellschaft und ihren 
Konventionen und den Leidenschaften und Instinkten der Menschen, in eindrucksvoller 
Weise gezeichnet. Das Szenenfoto zeigt Evelyn Baiser und Karl-Heinz Martell. 

Was Tiefkühlkost so attraktiv macht 
Neue Produkte, Sonderangebole und Gewinnchancen 

Wer mit Tiefkühl- 
kost kocht, hat es 
leicht. Damit alles 
vortrefflich gelingt, 
finden Sie auf den 
meisten Packungen 
Hinweise für die Zu- 
bereitung. Sdion des- 
halb ist Tiefkühlkost 
so praktisch. 

Praktisch ist sie 
auch, weil sie immer 
griffbereit im Gefriergerät auf Vorrat liegt, 
bis wir sie brauchen. Für die täglichen Mahl- 
zeiten, den plötzlichen Appetit, den unverhoff- 
ten Besuch und für andere Gelegenheiten. 

Das Gericht aus der frischeerhaltenden Kälte 
ist fix zusammengestellt. Denn Tiefkühlkost 
ist schon fertig vorbereitet. Wir brauchen 
nichts mehr zu putzen, waschen, schneiden, 
filetieren oder entbeinen. Wenige Handgriffe 
genügen, um in Minuten die leckersten Sachen 
auf den Tisch zu zaubern. Dazu sollten wir 
wissen, daß Tiefkühlkost durch den Tiefge- 
frierprozeß in der Regel schneller gar ist als 
gleiche frische Ware und außerdem in vielen 
Fällen aromatischer. 

Sinnvoll ist eine großzügige Vorratsplanung. 
Tiefkühlkost für jeden Tag:. Vom einfachen 
Eintopf bis zur ausgesuchten Spezialität, Tief- 
kühlkost für ganz schnelle Gerichte, auf die 
man in Zeitnot zurückgreifen kann, und Tief- 
kühlkost für die Besucher, die Sie gelegentlich 
unverhofft heimsuchen. Wenn Sie dann noch 
dafür sorgen, daß der Vorrat nie ausgeht, kön- 
nen .Sie allen Überraschungen gelassen gegen- 
überstehen. 

Doch über allen prakti.schen Vorteilen wol- 
len wir die gesundheitlicfien Vorzüge der Tief- 
kühlkost nicht vergessen. So werden z. B. viele 
Gemüsesorten leichter verdaulich. Der Vit- 
amin-B-Anteil kann besser genutzt, der Eisen- 
Anteil intensiver verwertet werden. Besonders 
das in Gemüse und Obst enthaltene Vitamin C 
bleibt in tiefgefrorenen Produkten optimal er- 
halten, weil sie auf kürzestem Wege vom 
Ernteort in den Tiefkühlkost-Produktions- 
betrieb gelangen und dort sofort verarbeitet 
werden. 

GroOe IGLO-Telefonaktion 
Es lohnt sich jetzt, die Augen und Ohren 

offenzuhalten: In ganzseitigen Farbanzeigen 
in den Illustrierten, in den Werbesendungen 
des Hörfunks und in den Truhen des Handels 
wird auf die große Telefonaktion „Schlemme 
mit IGLO" hingewiesen. Jeder Besitzer eines 

Telefonanschlusses kann seine Telefonnummer 
und eines der drei Aktions-Produkte auf 
eine Postkarte schreiben und einsenden an 
„Schlemme mit IGLO", 2000 Hamburg 100. In 
der Zeit, vom 12. bis 23. März werden täglich 
100 der eingesandten Rufnummern angewählt. 
Wer dann mindestens eines der drei Produkte 

Jeden Tag werden 100 Verbraucher angerufen. 
Wer die riditige Antwort parat hat, gewinnt 
einen Schlemmerscheck im Wert von 50, DM. 

nennen kann, hat einen Schlemmerscheck im 
Wert von 50,- DM gewonnen. Wer kein Tele- 
fon hat oder tagsüber nicht immer zu Hause 
ist, nimmt in jedem Fall mit seiner Einsen- 
dung an der großen Schlußziehung nach dem 
30. April teil. Da gibt es noch einmal 100 
Schlemmerkörbe und eine Traum-Weltreise 
für 10 000," DM zu gewinnen. 

Neue Tiefkühlprodukte 
Der Gang zur Tiefkühltruhe ist während 

der Tief kühlwochen aber auch in anderer Hin- 
sicht ein Gewinn. Viele Sonderangebote ma- 
chen auf sich aufmerksam, und neue IGLO- 
Produkte bringen noch mehr Arbeitserleichte- 
rungen. Da wären zum Beispiel zwei 5-Minu- 
ten-Gerichte: Gemüse-Reis in einer deutschen 
und einer französischen Variation Die deut- 
sche mit Erbsen und Karotten, die franzö- 
sische mit Erbsen und hocharomatischen 
Champignons. Echte Heinzelmännchen für die 
schnelle Küche! Für sich allein eine leckere 
Zwischenmahlzeit und mit einem Stück kurz- 
gebratenem Fisch oder Fleisch ein komplettes 
Gericht. Auf der schnellen Welle liegen auch 
IGLO 3 Rösti, eine Schweizer Kartoffelspe- 
zialität für die Pfanne. 

Rezept-Wettbewerb für Schlemmer 
Selbst anspruchsvollste Dessert-Schlemmer ge- 

raten in Entzücken über die neuen Dessert- 
Spezialitäten von Nestle: Flair-Schlemmercreme 
in den vier beliebtesten Geschmacksrichtungen - 
Schokolade, Vanille, Karamel und Nuß - sind 
Instant-Pulver-Desserts mit köstlich sahnigem 
Geschmack. Ein Päckchen Flair-Schlemmercreme 
ergibt 4-5 köstliche Dessert-Portionen. Flair- 
Schlemmercreme ist im Handumdrehen zuberei- 
tet • ohne Kochen! Was früher halbe Tage dauerte 
und oft nur erfahrenen Meisterköchen gelang, ist 
heute in 3 Minuten fertig. Probieren Sie's mal! 
Servieren Sie Ihrer Familie. Ihren Gästen und 
Freunden einmal phantasievolles Flair-Sdilem- 
mercreme-Dessert. Einige Anregungen zum Aus- 
probieren und Abwandeln haben wir hier für Sie 
aufgeschrieben. Der eigenen Phantasie sind da- 
bei keine Grenzen gesetzt' 

Diplomatencreme (4 -6 Portionen) 
4 6 Löffelbiskuits oder 100 g Makronen, 100 g 

kandierte Früchte. Rum oder Kirschwasser. 
1 Packung Flair-Schlemmercreme ..Vanille". 
300 ml (oder 2 Tassen) Milch. 

Löffelbiskuits in grobe Würfel, Früchte in 
kleine Würfel schneiden und mit Rum oder 
Kirschwasser tränken. Flair-Schlemmercreme nach 
Anweisung zubereiten Schichtweise Creme, Bis- 
kuits und Früchte in Gläser füllen und die Creme 
3 Minuten kalt stellen. Danach mit kandierten 
Fl üchten belegen. 

Schokoladencreme ..Parisienne" (4-6 Portionen) 
Eine Packung Flair-Schlemmercreme Schoko- 

lade, 300 ml (oder 2 Tassen) Milch, abgeriebene 
Schale von 1 Orange (ungespritzt), 2-3 geschälte, 
kleingesdinittene Orangen. Cointreau. 

Flair-Schlemmercreme nach Anweisung zuberei- 
ter», Orangenschale und -stücke daruntermischen. 

die Creme in Gläser füllen und 3 Minuten kalt 
stellen. Danach mit Cointreau beträufeln und 
mit Orangenstückchen verzieren. 
lOOGMark fürs beste Flair-Sciilemmercreme-Rezept 

Machen Sie mit! Nestle-Flair-Schlemmercreme 
in den beliebten vier Geschmacksrichtungen und 
Flair-Schlemmersauce „Vanille" eignen sich für 
viele raffinierte Rezepte. Erfinden Sie Ihr eigenes 
Flair-Schlemmercreme-Dessert-Rezept, und sen- 
den Sie es per Brief oder Postkarte ausreichend 
frankiert an: Nestle-Erzeugnisse GmbH, Rezept- 
dienst. Postfach 71 04 04, 6000 Frankfurt(Main)71. 
Jeder, außer den Nestle-Mitarbeitern, kann mit- 
machen. Eine Fach-Jury ermittelt unter Aufsidit 
eines Rechtsanwaltes den Gewinner, d. h. den 
Einsender des besten Flair-Schlemmercreme-Re- 
zeptes. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ein- 
sendeschluß: 31. März 1979 (Datum des Post- 
stempels). 

Beim Ausprobieren und Austüfteln Ihrer Re- 
zept-Ideen werden auch Sie feststellen: Desserts 
von Flair haben Flair. 

Der Bosch-Dienst 
ist für jeden da! 

Startschwierigkeiten 
Spritverbrauch 

Bremsendienst Langen 

REHWALD prai 

^ihrPartre^r^GmbH u.Co.KG^£9"^ 

Robert-Bosch-Str. 6, Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 90 97-98- 

AKe Gemälde 
auch beschädigt, sowieal- 
te Stiche, Zeichnimgen 
u. Schmtick kauft Tel. 
Ffm. (06 11)58 40 27odef 
55 80 19. 

m m mm m Jetzt Aktion •  

JUnnteniKise 

[Türen nie mehr streichen! 
Aus alten Türen und allen anderen, egal wie sie 
aussehen (Risse, Löcher, abgeblätterte Farbe 

spielen keine Rolle) machen wir innerhalb 8 Stun 
den (morgens geholt — abends gebracht) preis- 

werte. moderne, wartungsfreie PORTAS-kunst- 
stoffummantelte Türen. Wie neu! Wahlwelse In 
orlg. Holzdekors oder Unitarben. Rul«n Sl« un« »nl 

Kostenlose Infotmitiofl und Beratung OilBf Weikslatt: 

@ 08103-27871 ^ «.„-«aooi _■ 
PORTAS-Türenservice Fachbetriebe überall in Deutschland! 

Jetzt schon ütief 300 Penny-Märlde in Dwitschland 

Rotkohl 
tafelfertig 

720nil-Glas 

AMJßlß 

Lebensmittel-Discounter 

mit Frlsch-Ware 

Erbsen mittelfein, 
mit Möhren 

850ml-Dose -.69 

ilMandarin- 
^ Orangen 

T|315mI-Dose -.69 

Weißer Rie^ 

4-5 kg-Tragepackung I 

Lenor 

I 4 Liter-Flasche I 

vJelaSenii 

I Iglo Pizza 

I »Piccanta« 
I 350 Gramm-Packung 

2.69 

F.errero Kinder- 
Überraschungs-Ei 
Stück 77t 
Schubert 
Marzipan-Ei 
KM) Gramm-Stück .79 
Schwartau 
Dragee-Dessert-Eier 
ZSOGramm-l'ackunt;  149 
WafTeleier mit Cremefüllung 
aus der 1 leilbronner Wall'el- ■ fabrik. ISO Gramm-Beutel  .69 
Schubert Weinbraiid- 
Marzipan-Eier 
100 Gramm-Packung  1.39 
Schubert Feinste 
Nuß-Nougat-Eier 

j 100 Gramm-PackunK 1.39 
PEA 
Gelee-Halbeier 
200 Gramm-Beutel -.69 
Piasten Eiercocktail- 
oder Weinbrand-Eier 

I je 4 Stück Im Beutel   -.99 
Brandt 
Nougat-Eier 
8 Stück im Beutel >= 125 Gramm 1.99 

Thunfisch 
y mit Gemüse 

210 ml-Dose -.79 

Heringsfilet 
in Tomaten 

190 mJ-Cose 

3E3 

Bohnenkaffee 
»MOCCA2000« 

500 g-Dose 

Bohnenkaffee 
»MOCCA2000« 

SOOg-Packung 6.58 

Bohnenkaffee 
»IV10CCA2000« 
colTeintrci. 
200 g-Packung 3.48 

Bohnenkaffee 
»MOCCA2000« 

200g-Packung 3.48 

Fleisch- u. Wurstkonserven 

Bohnenkaffee 
»Schirmer »Luxus« 

250 g-Packung 3^ 

Darauf 
können Sie 
sich verlas- 
sen. Heute! 
Morgen! Immer! 
Denn Penny ist der 
große deutsche Le- 
bensmittel-Discounter, 
der Ihnen täglich die 
sicherer Gewißheit gibt, billig zu kaufen 

Nicht 
nur bei 
einigen 

wenigen 
Artikeln, 

'sondern bei 
allen Artikeln 
bezahlen Sie 

wenig. Bei Penny 
sparen Sie immer 

am Preis, aber nie an der Qualität. 

Preissenkungt^ 

Ananas 
in Stücken ^ 

580 ml-Dose 

Griech. Pfirsiche 
halbe Frucht 

850 ml-Dose 

Apfelkompott 
mit Stücken,,sUirk gezuckert 

370ml-Gläs 

Tiefkühlkost 

-.79 

315 ml-Dose 

Gelderländer i 
Bauchspeck 

300 Gramm 2m 1.99 

Schweinskopf 
in Aspik, gewürfelt ■ 

300 g-HSlas 

HUhnerkiein _ QO 
500g-Packung   
Dtsch. Hähnchen 
lldlkl. A.gcl'roron, A QQ 
500 g 2 J6,950 g-Slück ... ... 
Polnische 
Fleischenten f» QQ 
lldlkl. A.gelroren.SüOg .. 
Fischstäbchen 4 CQ 
10 Stück, 300 g-Packung .. laUS .. 
Spinat CQ 
450g-Packung   »W«... 
Suppengemüse 4 QQ 
450g-Packung   
Pommes frites 4 AQ 
lOOOg-Beutel   .. 
Rahmspinat QQ 
450 g-Packung   
Pizza Napoli Q QQ 
300 g-Piickung  •. 
Dr. Oetker 
Eiscreme Fürst-Pückicr,4 OQ 
5(X)ml-llauspackung  ■■OO.. 

Zucker »Raffinade« 4 QQ 
1 kg-Packung  IbwO . 
Weizenmelil CQ 
1 kg-Packung  »Uw. 
Kartoffelmehl OQ 
500 g-Packung   aOw. 

Würfelzucker ^ QQ 
500g-Packung   «vw-- 
TYaubenzucker QQ 
500g-Packung   ■05J-- 
Tafelsalz QQ 
500 g-Packung   m^*9 ■ ■ 
Haferflocken CQ 
50üg-Packung   aUw — 
Kernige Haferflocken ^Q 
50üg-Packung  "■fw-- 
Weizengrieß CQ 
5l)üg-Packung   «Ifw-- 
Milchreis _ TQ 
500g-Packung   
Patna Reis QQ 
500 g-Packung   

Toastbrot CQ 
500g-Packung   
Frische Brötchen _ TQ 
10 Stück-Beutel  
Vollkornbrot ^Q 
500g-Packung   ^Iw-. 
Knäckebrot _ CQ 
200g-Packung   «Uw.. 
Roggen-Mischbrot QQ 
looog-uib  «5151. 
Rodon-Kuchen 4 7Q 
400g-Slück  tmt 9. 
Franz. Hefegebäck 4 QQ 
>»Brioche«, 4()0 g-Slück .... Ibww • 
Obst-Tortenboden yQ 
200g-Stück  ml 9. 

Obst- u. Gemüsekonserven 
Pflaumen 
ohne Stein. 720 ml-ülas .. 
Gemischte Früchte 
720ml-ülas  
Apfelmus 
720ml-ülas  
Apfelkompott 
370ml-Cilas  
Geschälte Tomaten 
850ml-Dohe   
Ananas-Stücke 
580 ml-Dose   
Aprikosen 
1/2 l'ruchi.85() ml-Dosc .. 
Griech. Pfirsiche 
1/2 I-ruchuS5() ml-I^osc .. 
Erdbeeren 
ungeUirbt, 850 ml-L)ose .. 
Williams- 
Christ-Bimen 
1/2 Frucht,850ml-nosc . 
Brechbohnen 1 
85üml-Düsc   
Formosa- 
Stangenspargel 
weiß, 840 ml-Dosc  
Champignons 
III. Wahl,315 ml-üuse ... 
Erbsen, fein 
mil KaroUcn,72ü ml-Glas 
Weinsauerkraut 
85ü nil-Düsc   

-.99 

1.99 

-.59 

-.79 

-.89 

-.69 

1.19 

-.89 

1J9 

1.49 

-.69 

Z99 

-.99 

1.19 

-.59 

MIRA 
Frühstückswurst 
versch. Soricn. U>() ii-l )(>se 
l.eberwurst 
im (»las.20()g  
Zwiebelwurst 
ini (ilas.2(K)i!  
Ammerländer 
Bockwurst 
5xK()g-l)osc   
Frankf. Würstchen 
S X M)g-(ilas  
Comed beef 
,340g l)osc   
Bifi Mini-Salami 
2cr Packunng   
Hackbraten 
4(X)g-l)osc   
Königsberger 
Klopse4(X)g-i)o'ic ... 
Poln. Schweine- 
fleisch 300 g-i)ose .... 
Poln. Rindfleisch 
3(X)g-Dosc   
Rum. Rindsgulasch 4 QQ 
400g-Dosc     1.1* J ■ 

-J9 

1.19 

1.19 

2.99 

2.79 

1.79 

1.09 

1.59 

1.59 

1.99 

1.99 

Getränke 

Rinding Römer-Pils Q QQ 
6 x 0.33 Liter-Packung ... .. • 
Dortmunder 
Hansa Bier /[Q 
0J3 Liter-Dose   ■ ■ ** . • ■ 
Diekirch Bier A Rft 
8X0.5Lilcr-Packung 
EderMab^bier Q QQ 
6 X 033 Liter-Packung ... W • • • 
Zitronen-Limonade CQ 
1 Lilcr-Flasche  — 
Mineralwasser CQ 
1 Liter-Flasche   —.Ow • • 
Tonic Water QQ 
1 Liter-Flasche   —.Ow" 
Bitter Lemon QQ 
1 Liter-Flasche   —.05» • • 
Franz. Mmeral- qq 
waSSer 1,5 Liter-Flasche —.Ow.. 
Orangen-Nektar _ yQ 
l Liler-Flasche   aaw.. 
Apfelsaft-Getränk _ CQ 
1 Liter-Packung   «Uö .. 
Sunkist 
Kirsch/Orange 4 CQ 
> X0.2Litcr-Packung .... ■■Mw.. 
Traubensaft 1 9Q 
rot, 1 Liter-Flasche   I.fcw., 
Orangen-Limonade_ TQ 
1 Liter-Flaschc   
Zitronensaft- 4 qq 
Getränk 2 Liter-Flasche I.O*l. 

I Oran^ensaft- 4 qq 
Getränk 2 Liter-Flasche I.09 . 
SinalcoCola QQ 
1 Liter-Flasche  —.Ow ■ 
Pepsi Cola QQ 
0J3 Liter-Dose  —.Ow ■ 
Sinalco QQ 
0J3 Liler-Dosc  —.Ow ■ 

Einmaliger Preis 

Plastik- 
Tischdecke 
llOx 140 cm,doppelseitig 
verwendbar, 
versch. 
Dessins 

2.98 

Weine und Spirituosen 
»Grafentrunk« 
Tafelwein aus Landern der 
HG, 1 Liter-Flasche  
»Klostertröpfchen« 
Tafelwein aus Lanilcm der 
EG,0,7 Liter-Flasche  
Katzenstriegel 
1 Liter-Flasche    
Franz. Rosewein 
0,7 Liter-Flasche   
Zeller Schwarze 
KatZ Qualitätswcin, 
0,7 Liter-Flasche   
H^gartener Mehr- 
hölz^en Qualitiitsweln, 
0,7 Liter-Flasche   
1976er Alsheimer 
Rheinblick 
Auslese, 0,7 Liter-Flasche 
Erben Kabinett 
Rheinhess. Qualitätswein, 
0,7 Liter-Flasche   
Maldorfer Vollreif- 
lese o,7 Liter-Flasche ... 

1.99 

1.99 

3.58 

1.79 

2.59 

2.99 

4^8 

3.58 

2.99 

Langen, Bahnstraße 36 
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Nr. 19 
Dienstag, den 6. März 1979 

Zweifelhafter Elfrneter 

brachte den Club um den Sieg 

Eberstadt — FC Langen 3:3 (22) 

Haben Sie so getippt? 

Fußballtoto, Elfcrwette: 
I 1 1 2 1 1 2 2 2 0 0 

Auswahlwette „6 aus 45": 
II 17 18 23 24 37 (44) 

Rennquintett: 
Pferdetoto: 3 14 6 
Pferdelotto: 6 14 15 18 

Spiel 77:2 4 5 8 1 9 2 
Lottozahlen: 

1 17 24 32 42 44 (41) 
Südd. Klassenlotterie: 057995 

(Ohne Gewähr) 

Als die Spieler und Anhänger des FC Lan- 
gen am Sonntag von Eberstadt nach Hause 
fuhren, haderten sie mit dem Schiedsrichter, 
der in der Schiußminute einen Elfmeter für 
die Platzherren pfiff, der zumindest sehr um- 
stritten, nach Ansicht der Langener sogar un- 
berechtigt war. Diese Entscheidung des 
Schiedsrichters brachte den Club um einen 
dem Spielverlauf nach verdienten Sieg, Glück 
dabei war nur, daß auch der Spitzenreiter 
Geinsheim gegen Bischofsheim emen Punkt 
einbüßte und seinen Vorsprung nicht vergrö- 
ßern konnte. 

Vom Anpfiff an spielte der Club druckvoll 
und bestimmte das Spielgeschehen. Er wollte 
unbedingt einen Sieg, und nur der Klasse des 
Eberstädter Torhüters war es zuzuschreiben, 
daß in dieser Phase keine Tore fielen. In der 
10, Minute aber war es dann doch soweit, 
Rapp zirkelte eine wunderschöne Flanke auf 
den Kopf von Reh, und dieser ließ dem gegne- 
rischen Keeper keine Chance. 

Dann setzte ein Dauerregen ein, der den 
Hartplatz schnell in eine Schlamm- und Was- 
serwüste verwandelte. An ein technisches 
Spiel war nicht mehr zu denken, denn die 
Bälle blieben oft in einer Pfütze liegen. So war 
dem Zufall Tür und Tor geöffnet. Kurze Zeit 
darauf mußte Cvstecki dem heimtückischen 
Boden Tribut zollen. Als eine Flanke vor das 
Langener Gehäuse kam, rutschte er aus, kam 
nicht an den Ball, der sich hinter Pavelka zum 
Ausgleich ins Tor senkte. Es sollte noch 
schlimmer kommen. Als die Langener Mann- 
schaft zu weit aufgerückt war, konterten die 
Platzherren erneut und ließen Pavelka keine 
Chance. Doch noch vor dem Pausenpfiff 
konnten die Langener wieder ausgleichen, 
nachdem Hoffeiner und Herbert Wolf in 

schönem Zusammenspiel ihre Gegner narrten 
und die folgende Steilvorlage von Herbert 
Wolf zum 2:2 ins Netz verlängert wurde. 

Nach der Pause hatten sich die Platzver- 
hältnisse bei dem ständigen Regen noch ver- 
schlimmert. An eine reguläre Spiel weise war 
nicht mehr zu denken. Der Club behielt zwar 
das Kommando, aber die bestgemeinten 
Passagen wurden ein Opfer der Wasserpfüt- 
zen. 

Das 3:2 für den Club fiel in der 65. Minute 
aus einem Gewühl heraus durch Herbert Hof 
feiner. Kurz darauf hatte Reh die Gelegen- 
heit, das 4:2 zu erzielen, was wohl die endgül- 
tige Entscheidung bedeutet hätte, doch sein 
Schuß aus etwa zehn Metern wurde von dem 
ausgezeichneten Torhüter der Gastgeber pa- 
riert. 

In der 88. Minute kam es im Langener 
Strafraum zu einem Zweikampf zwischen We- 
ber und dem Eberstädter Linksaußen. Dabei 
sprang der Ball an die angelegte Hand We- 
bers, und der Schiedsrichter zeigte auf den 
Elfmeterpunkt, Diese Chance ließen sich die 
Platzherren nicht entgehen und verwandelten 
in der Schlußminute zum 3:3, das in keiner 
Weise dem Spielverlauf entsprach. Damit 
machte der Pfeifenmann den Platzherren das 
zweite Gastgeschenk, denn bereits in der 25. 
Minute hatte er einen von Reh direkt verwan- 
delten Freistoß nicht anerkannt, weil angeb- 
lich ein anderer Langener Spieler, der aber 
mit dem Spielgeschehen nichts zu tun hatte, 
abseits gestanden habe. 

Es spielten: Pavelka, Cystecki. Hoffeiner, 
Wobst, Weber, Pasierbski, Herbert Wolf, 
Rapp, Reh, Klaus Wolf, Jeschke (8o! 
Schmidt), 

Die Reserve des Clubs gewann das Vorspiel 
mit 6:2 Toren. 

Za über künstler 

erschoß den Angstgegner 

Giraffen siegten souverän in Möhringen 
Mit einer nicht erwarteten l.eistungssteige- 

rung entführten die Langener Giraffen durch 
ihren 98:76-Erfolg (53; 36) zwei wichtige 
Punkte aus Möhringen und liegen nun weiter- 
hin punktgleich mit Eintracht Frankfurt 
(87 :83 gegen Ludwigsburg) an der Tabellen- 
spitze. Damit ist eingetreten, was sich in den 
letzten Wochen immer deutlicher abzeich- 
nete. Der Aufstieg in die 1. Bundesliga wird 
im direkten Aufeinandertreffen der beiden 
Kontrahenten am Samstagabend (10. 3.) um 
20.30 Uhr in der Reichweinhalle entschieden. 

Vor etwa 500 Zuschauern, darunter gut 40 
Langener Schlachtenbummler, die den wei- 
ten VVeg nicht gescheut hatten, demonstrier- 
ten die Langener vom Anpfiff an, daß sie an 
diesem Nachmittag unbedingt gewinnen woll- 
ten, Langens erste Fünf mit Barth, Geiger, 
Greunke, Heine und Smith zeigte von Beginn 
an absoluten Spitzenbasketball. Aufmerksam 
in der Verteidigung, äußerst reboundstark 
und treffsicher beherrschten die Langener 
ihren Gegner total. 

Besonders erfreulich war die Leistung von 
Jochen Geiger, der den verletzten Tobien ver- 
treten sollte und diese Forderung erfüllte. 
Seine hervorragenden Pässe und sein genaues 
Abspiel waren eine der Grundlagen des 
Langener Erfolgs. Doch auch Jürgen Barth 
und Rainer Greunke, der kaum eine Chance 
vergab, zeigen eine deutliche Leistungssteige 

1er schmälern zu wollen, muß man doch einen 
Namen hervorheben. Kevin Smith war mit 
seinen 44 Punkten schon fast allein ein Garant 
für den Langener Erfolg. Es war ein regel- 
rechtes Vergnügen, wie er mit nahezu unmög- 
lich erscheinenden Wurfvarianten den Ball 
immer wieder im Korb unterbrachte und die 
Möhringer ein ums andere Mal an der Nase 
herumführte. So machte sich immer mehr Re- 
signation im Möhringer Lager breit, und als 
es in der 30. Minute 84 :58 für Langen stand, 
war die Entscheidung endgültig gefallen. Jo- 
chen Kühl brachte nun Klötzer, Fornoff und 
Goer ins Spiel, nachdem zuvor bereits Hering 
immer wieder Greunke, Barth oder Geiger zu 
Verschnaufpausen verholfen hatte. Wer nun 
erwartet hätte, daß die Möhringer noch ein- 
mal würden aufholen können, sah sich ge- 
täuscht. Langens ,,zweite Fünf hatte den 
Gegner ebenso sicher im Griff, wie zuvor die 
,,erste Fünf' und brachte das Spiel mit 98: 76 
gut über die Zeit. Fazit: Eine gelungene Ge- 
neralprobe, die gezeigt hat. daß die Lang ener 
gerüstet sind für das entscheidende Spiel ge- 
gen Eintracht Frankfurt am Samstagabend 

(9), Geiger (10), Greunke 
(18). Smith (44), Goer, Klötzer (5). Fornoff 
(2), Heine (8), Tobien (2); Coach: J. Kühl. 

Kreisliga A Darmstadt 
rung gegenüber den letzten Spielen. So zogen c. u 
die Langener über 20:10 in der 7. und 34 -19 St. Steph 
inHorii ^..r ij  Y-w... .11 Arneilffen — Lrzhaus 

SSG-Fußballer 

zeigten sich gut erholt 

SSG Langen — SC Steinberg 3:1 (0:1) 

Die deftige 0:5-Niederlage vor einer Woche 
war offensichtlich ein einmaliger Ausrutscher 
und hat mit einer Formkrise nichts zu tun. Zu 
diesem Eindruck kamen die Anhänger der 
SSG-Fußballer am Sonntag beim Spiel gegen 
Steinberg, wo sich die Mannschaft — vor al- 
lem in der zweiten Halbzeit — in einer Form 
zeigte, wie man es von einer Spitzenmann- 
schaft erwartet. Dabei profitierten die Lange- 
ner vom Formanstieg ihres Kapitäns Helmut 
Nold, der vor Spielwitz sprühte, eine Reihe 
herrlicher Vorlagen gab und auch Voll- 
streckerqualitäten zeigte. 

Dabei begann das Spiel überhaupt nicht 
nach den Vorstellungen des Langener An- 
hangs. Bereits in der zweiten Minute gingen 
die Gäste in Führung, als sich keiner der Lan- 
gener Abwehrspieler für den anstürmenden 
Rechtsaußen der Gäste verantwortlich fühlte. 

Dann aber erspielten sich die Platzherren 
die optische Überlegenheit, ohne jedoch zu 
wesentlichen Torchancen zu kommen. Diese 
offensive Spielweise ermunterte die Gäste, 
ihrerseits mit gefährlichen Kontern aufzuwar- 
ten. wobei die Langener Abwehr nicht immer 
den sichersten Eindruck machte. Erst gegen 
Ende der ersten Spielhälfte wurde es mulmig 
im Strafraum der Gäste. Zu diesen Situatio- 
nen. die leicht den Ausgleich hätten bringen 

len. gehörte ein knallharter Hinterhalts- 
schuß von Paul Schreiber, den ein Steinberger 
Verteidiger gerade noch von der Linie holte. 
Ein plazierter Kopfball von Nold fand mit 
dem Pausenpfiff den Gästekeeper auf dem 
Posten. 

Nach dem Wechsel erlebte man eine noch 
energischere Mannschaft der Hausherren, die 
nun Chance auf Chance herausspielte. Zwei 
Minuten waren gespielt, als Demelt eine 
Flanke von Heil aus der Luft nahm und un- 
haltbar in die Maschen setzte. Von jetzt ab 
stand Steinbergs Torhüter Krauss immer wie- 
der im Mittelpunkt. Seine glänzenden Para- 
den und Reaktionen verhinderten zu diesem 
Zeitpunkt einen Rückstand seiner Mann- 
schaft. 

In der 52. Minute jedoch war auch er 
machtlos, als Heil nach einem Freistoß von 
Nold das Leder vor die Füße kam. Heil zögerte 

keine Sekunde und donnerte den Ball, uner- 
reichbar für den Torhüter, zur 2:1-Führung 
für die SSG in die Maschen. 

Und weiter ging der Sturmlauf der Lange- 
ner. die in jeder Hinsicht die schlechte Lei- 
stung vom vorangegangenen Wochenende 
vergessen ließen. Jetzt ließ auch die Abwehr 
ihrem Gegner keinen Stich mehr. Rollar 
wurde zum ruhenden Pol. und auch Paul 
Schreiber feierte einen glänzenden Einstand 
und absolvierte ein riesiges Laufpensum. Von 
ihm kam auch die Flanke zu Nold, der seine 
gute Partie mit dem Treffer zum 3:1 krönte. 
Dieser Sieg war hochverdient und hat den An- 
hang wieder versöhnt. 

Die Reserven beider Vereine trennten sich 
2:2. 

Im Fußball 

fast normaler Spielbetrieb 

in der 11. Minute auf und davon. Derweil la- 
gen Knapp und Pötsch die beiden ..Großen" 
beim SV Möhringen bei Heine und Greunke 
an der Kette, und es war ihnen deutlich anzu- 
merken. daß ihnen die kompromißlose Lan- 
gener Manndeckung überhaupt nicht be- 
hagte. 

Mit zunehmender Spieldauer wurde dann 
auch immer deutlicher, daß dieser Nachmit- 
tag zu einer Sternstunde für Kevin Smith, den 
Amerikaner im Langener Dreß, werden 
sollte. Er war nahezu überall zu finden und 
verbuchte, von Achim Heine und Jürgen 
Barth immer wieder glänzend eingesetzt, 
Korb um Korb und brachte die Möhringer 
Spieler immer wieder zur Verzweiflung. 
Manchmal waren es drei Möhringer, die von 
dem ,,Bär aus Bellingham", wie er von seinen 
Fans auch genannt wird, vernascht wurden 
wie Honig. Und ging tatsächlich einmal einer 
von Kevins Schüssen am Korb vorbei, dann 
waren meist Heine oder Greunke zur Stelle, 
die sich auch vom 2-m-Mann Knapp nicht da- 
von abhalten ließen, die Rebounds sicher zu 
verwandeln. Als schließlich beim Stande von 
53:36 die Seiten gewechselt wurden, war die 
Skepsis unter den Langener Zuschauern allge- 
meinem Optimismus gewichen. Zu stark wa- 
ren die Langener, als daß ihnen an diesem 
Nachmittag von den Möhringern noch einmal. 
Gefahr drohen konnte. 

Auch nach dem Wiederanpfiff dasselbe 
Bild. Ohne die Leistungen der anderen Spie- 

^ an 
Arheilgen — Erzhausen 
TG 75 Darmstadt — Rüsselsh. 
Traisa — Erfelden 
Geinsheim — Bischofsheim 
Eberstadt — Langen 
Wolfskehlen — Biebesheim 
Ginsheim — RW Darmstadt 

1 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 

10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 

Geinsheim 
FC Langen 
WolfskAlen 
Bischofsheim 
TG 75 Darmst. 
Wallerstädten 
Eberstadt 
SV Nauheim 
VfB Ginsheim 
SV Erzhausen 
RW Darmst. 
SKG Erfelden 
Et. Rüsselsh. 
Ol. Biebesh. 
SV Traisa 
St. Stephan 
SG Arheilgen 

18 
18 
17 
18 
18 
17 
18 
18 
18 
18 
17 
18 
18 
17 
18 
18 
18 

45:23 
46:26 
36:23 
30:27 
28:24 
30 
31 
39 
25:29 
37:47 
25:33 
31:39 
19 
21 
29:32 
35:42 
29:39 

:28 
:33 
:34 

:29 
:29 

2:3 
4:2 
1:1 
3:0 
1:1 
3:3 
3:2 
0:1 

29:7 
26:10 
20:14 
20:16 
19:17 
18:16 
18:18 
17:i9 
17:19 
17:19 
16:18 
15:21 
15:21 
14:20 
14:22 
14:22 
13:23 

Am nächsten Wochenende: St. Stephan 
— Arheilgen, Erzhausen — TG Darmstadt. 
Erfelden — Nauheim, Rüsselsheim — Geins- 
heim. RW Darmstadt - Traisa, Bischofs- 

In den Fußball-Amateurligen regelt sich 
langsam der Spielbetrieb wieder. Nur noch 
wenige Spiele fielen den Platzverhältnissen 
zum Opfer. 

     ^  Der Landesligaspitzenreiter SG Egelsbach 
■'önn^n. g^örte ein knallharter Hinterhmts- hatte noch einmal ein spielfreies Wochenende 

und wird erst am kommenden Sonntag wieder 
nach Punkten jagen. In der Bezirksliga Frank- 
furt setzte sich der SV Dreieichenhain mit 5:2 
Toren bei den Amateuren des FSV durch und 
wahrte dadurch seinen Abstand von der Ab- 
stiegszone. 

Der FC Langen kann anscheinend dem 
Spitzenreiter Geinsheim nicht näherkommen. 
Dieser büßte zu Hause gegen Bischofsheim 
durch ein 1:1 einen Punkt ein. und prompt 
begnügte sich der Club ebenfalls mit einem 
3:3-Unentschieden beim Aufsteiger Eber- 
stadt. so daß der alte Drei-Punkte-Abstand 
blieb. Erzhausen unterlag in Arheilgen mit 
2:4 und steht auf dem zehnten Rang. 

In der Offenbacher Kreisliga A blieb das 
punktgleiche Spitzenduo auf seinen Plätzen. 
Mühlheim gewann zu Hause 2:0 gegen die 
SKG Snrendlingen, und die SSG Langen war 

mit 3:1 gegen Steinberg erfolgreich. Sie hat 
den Ausrutscher vom Vorsonntag verdaut. 

Am kommenden Sonntag kommt es in der 
Landesliga zum Spitzenduell zwischen Ober- 
erlenbach und dem Tabellenführer Egels- 
bach. Die Gastgeber sind mit sechs Minus- 
punkten Aljstand zusammen mit den punkt- 
gleichen Kickers-Amateuren dem Spitzenrei- 
ter am dichtesten auf den Fersen; ein Sieg der 
Egelsbacher gegen einen unmittelbaren Ver- 
folger würde ihnen das Tor zur Meisterschaft 
ein Stückchen weiter öffnen. 

Der SV Dreieichenhain erwartet Heilsberg 
und könnte bei einem Sieg mit diesen den Ta- 
bellenplatz tauschen. 

Im Waldstadion stellt sich der Tabellen- 
sechste Wallerstädten vor und wird die Platz- 
herren vor keine leichte Aufgabe stellen. Den- 
noch sollte es zu einem Sieg für den Club rei- 
chen. Eine ebenso hohe Hürde hat Erzhausen 
gegen den Tabellenfünften TG Darmstadt zu 
nehmen. 

Die SSG Langen muß zum FC Dietzenbach, 
der auf dem neunten Tabellenplatz steht und 
den Laneenern alles abverlangen wird. 

heim — Eberstadt, Biebesheim 
Langen — Wallerstädten. 

Kreisliga A Offenbach 

TG Sprendl. — SG N.-Roden 
Germ. Bieber — AI. Kl.-Auheim 
KV Mühlheim — SKG Sprendl. 
Teut. Hausen —SV Steinheim 
SC 07 Bürgel — TuS Froschh. 
SSG Langen — SC Steinberg 
Spvgg. Seligst. — TV Hausen 
FC Dietzenb. — SV Zellhausen 

1. KV Mühlheim 17 
2. SSG Langen \^ 
3. TV Hausen 16 
4. SG N.-Roden 16 
5. SV Zellhausen 16 
6. SKG Sprendl. 16 
7. SV Steinheini 16 
8. TG Sprendl. 16 
9. FC Dietzenb. 16 

10. Spvgg. Seligst. 16 
11. Teut. Hausen 16 
12. SC Steinberg 16 
13. Germ. Bieber 16 
14. AI. Kl.-Auheim 16 
15. SC 07 Bürgel 15 
16. TuS Froschh. 15 

30 
27 
40 
33 
33 
29 
26 
27 
33: 
35: 
24: 
23: 
24: 
19: 
17: 

Ginsheim. 

1:4 
1:1 
2:0 

ausgef. 
au.sgef. 

3:1 
4:2 
1:2 

25:9 
25:9 
20:12 
19:13 
19:13 
19:13 
18:14 
16:16 
13:19 
13:19 
13:19 
13:19 
12:20 
12:20 
10:20 
9:21 

:17 
:15 
:29 
:22 
:23 
:23 
:20 
32 
32 
38 
30 
30 
34 
37 
28 
25 15 

Am lO./ll. März spielen: AI. Klein-Au- 
heim - Spvgg. Seligenstadt, TV Hausen - 
KV Mühlheim. SKG Sprendlingen — SV Zell- 
hausen. FC Dietzenbach - SSG Langen. SC 
Steinberg SC 07 Bürgel, TuS Froschhausen 
- TG Sprendlingen. SG Nieder-Roden - 
Teutonia Hausen. SV Steinheim — Germania 
Bieber. 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mü den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Nr. 19 
Dienstag, den 6. März 1979 

Auch die CDU ist für Plaiiatwände ERZHAUSEN 

e Die Freien Demokraten erlialteii jetzt von 
der CDU Schützenhilfe für ihren Antrag, vor 
Wahlen nur auf bestimmten Plakatwänden 
werben zu lassen. Einen entsprechenden An 
trag haben die Christdemokraten so formu- 
liert ; 

,,Der Gemeindevorstand wird beauftragt, 
zum offiziellen Beginn eines jeden Wahl- 
kampfes sechs Plakatwände im Bereich der 
Gemeinde Egelsbach aufstellen zu lassen, 
groß genug, um Wahlplakate aller im Wahl- 
bezirk zugelassenen Parteien und Wählerge- 
meinschaften aufzunehmen. Die Platzauftei- 
lung obliegt jeweils dem Gemeindevorstand." 

Durch die zahlreichen Plakate, die vor je 
der politischen Wahl von Parteien und Wäh- 
lergruppen aufgestellt würden, böte die Ge- 
meinde Egelsbach den Einwohnern und Besu 
ehern ein unschönes Bild, heißt es in der Be- 
gründung. Der Sinn der Plakatierung, die Er- 
innerung an die zu wählenden Parteien und 
Personen, könne auch erreicht werden, wenn 
nur auf einigen Plakatwänden, die in der 
Nähe der Mitteilungskästen der Gemeindever- 
waltung gut sichtbar, aber den Verkehr nicht 

gelährdend aulgeslcllt werden sollten, gewor 
ben werde. Dadurch bleibe das Straßenbild 
auch während der Wahl sauber. Gefahren 
würden vermieden, die durch umgestürzte, 
heruntergefallene oder schlecht angebrachte 
Plakatständer der bisher üblichen Art entste- 
hen könnten. Eine derartige Absprache über 
die äußere Form des Wahl.kampfes wäre nicht 
nur allen Parteien und Wählergruppen dien- 
lich, sie würde auch nach außen dokumentie- 
ren, daß in der Gemeinde Egelsbach bei aller 
Parteienaktivitäl und dem notwendigen Wett 
bewerb das Wohl der Gemeinde im \'order 
grund stehe. 
Treffen des Schuljahrgangs 
1934/35 

e Der Egelsbacher Schuljahrgang 1934/35 
trifft sich zu einer Aussprache am Freitag, 
dem 9. März, um 20 Uhr, im Kolleg des Ei- 
genheim-Saalbaus. Geplant ist die Vorberei- 
tung einer außerplanmäßigen Feierlichkeit 
oder eines Ausflugs. Gäste, sprich zugezogene 
Jahrgangskolleginnen und -kollegen, sind 
ebenfalls herzlich eingeladen. 

Feuerwehrübung 
ez Die 2. Mannschaft der Atemschutz- 

präteträger der Freiwilligen Feuerwehr Erz- 
hausen trifft sich am Freitag, 9. 3., um 19 Uhr 
beim Gerätehaus zur Abfahrt nach Dieburg. 
Alle Aktiven treffen sich am Sonntag, 11. 3.. 
pünktlich um 8 Uhr zur ersten Übung beim 
Gerätehaus. 

KGE-Garden schon wieder aktivi 
e Bereits eine Woche nach Aschermittwoch 

treffen sich alle Gardemädchen der Karneval- 
Gesellschafi Egelsbach, und auch solche die es 
noch werden wollen, zu einer Aussprache. Die 
Themen der Tagesordnung sind: Nachlese 
und Rückblick auf die Aktivitäten der abge- 
laufenen Saison, sowie Neuformation der be- 
stehenden und noch zu bildenenden Gardetei- 
len. 

Die Verein.sführung hofft, zu diesem Tref- 
fen am Mittwoch, dem 7. März, um 19.30 
Uhr. auf der Empore des Bürgerhau.ses mög- 
lichst viele Interessenten für zukünftige Ju- 
gendarbeit begrüßen zu können. 

Verringerung 
kommunaler Selbständigkeiten? 

e Uber die Aufgaben des Umlandverban- 
des Frankfurt und seine Einwirkungsmöglich- 
keiten durch Raumordnungs . Flächennut- 
zungs- und Bebauungspläne auf die Ge- 
meinde Egelsbach spricht auf einer Veranstal- 
tung des CDU-Ortsverbandes am Donnerstag, 
dem 8. 3., um 20 Uhr im kleinen Saal des 
Bürgerhauses (Empore) der Beigeordnete des 
Umlandverbandes. Herr Kreling, Der CDU- 
Ortsverband lädt hierzu alle an der Diskussion 
dieser Fragen intere,ssierte Bürger ein. 

Agentur lür die 
EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Wodiczka 
SchlllerstraBe 66 
Telefon 4 95 65 
Vormittag *. 8-12 Uhr 
und ab 18 Uhr 

Die KGE bedankt sich 

bei allen Teilnehmern des Egelsbacher Fastnachtszuges sehr 
herzlich. 
Besonderen Dank an die Egelsbacher Bevölkerung, die 
neben dem Spaß an der Freude auch noch die Unbill der 
Straßensäuberung auf sich genommen hat. 
Die Zugleitung hat Letzteres mit Erleichterung registriert, 
bittet um Nachsicht und gelobt ihrerseits für die Zukunft 
Besserung! 

Hier liegt der Vorteil 

Woche für Darum Woche für Woche erst 

bei toom die Preise 

Abmontag-Sonderangebote AbmontagSonderangebote ÄbmölTä^önderänäeb^ 

Ihr Metzger im toom 

BJndeivZmige 
g^}ökelt, 

Seeladi&Ellets 
Fischsteaks 
gefroren, 
400 g-Packung 

Beditfs Reform 
Maigarine m 
SOOg-Becher j5gU 
   

M£im 

a7ifr.fhsaie 

TBmpo Piq^iertaschen- 
tücher a nt% 
laxiostück- ^ 
Packung WN f ^ 

TBinpo Küchentücher 
4 Rollen- mm 

3«68 

Rosttxraftwiiist 
Thüringer Art, im NBturdarm, 
500 
Gramm 

Z37 

Schweine-Mett 
(Hackepeter) ium Roh- 

Kraflfs Scheibletten 
>JBxtra« 
versch. Sorten, 
200 g-Packung 

L88 
Vitapan Frifls. Schwarabrot 
(Roggenmischbrot) oderKrosstaler 
KmpfiüzDoppelkmite ~ ~ 
geschnitten. 
500 q-Packuna •39 

Schlagsahne 
200 Gramm- 
Becher 

'-J6I7 
Israel. Jaffa 
Orangen 
11 Früchte in 
der Tragetasche 

Klasse I 

348 

Edelweiß 
Camembert 

8-Tassen- 
Kaffee-Automat 

• mit Warmhalteplatte 
und Servierkänne 

Abgibt mr m himhiHsubliclitit Mtnim salani. Von,! niclil. Bli Prtiuniibm sM OnMili/u nrbtlMHn 
AbmontagSonderangebott! Abmontag^onderangeb^ 

Weißer Riese 
oderX-tra ^ 
10 kg-Trommel 

GriedL Pfirsiche 
halbe Frucht. 
850 ml-Dose k 

-J68 

Bhmienerde 
SOLHer- 
BeuM 

33S 

Kmutetoff-Bhmiftnkasten 
in grün und grau, 
100cm-4.S0 

80 cm 3dS 

Gärtner-Spaten 
aus Stahl, 
mit Tritt, 
lackJerter 
Buchenstiel 

Kinder- und Damen- 
FVC^tiefel mit Wellensohle und 
Stulpe, in gelb, blau, 
grün. Qr. 36-41 -11.90, 
Qrö80 27-35 

/^fS/CdA 

Flasche 6,96i 

iijfr.fiiscfie 

-t-Nemd 

TBmpo Servietten 
weiB, 
40 Stück- 
Packung 

L85 

GßjO^Sf£i^ 

ammm 

mußt 

Biam 

-1259 

Toilettenpapier , . -. .. 

SÄT 333 vu^micüuf^ 
Packung 

Moltex Combinette 
für den Tag, 
40 Stück- 
Packung 

M(dtex Cknnbinette 
für Kleinkinder, 
40 Stück- 
Packung 

Camelia Record 
10 Stück- 
Packung 

18.48 

Tissae Toilettenpapier 
Bess HExchufar« 
8x250Blatt- 
Packung 

Darmstadt,Rheinstraße 99 Darmstadtr€riesheim,Flughafenstraße 

Egelsbach, Woogstraße • Weiterstadt, Robert-Koch-Straße 1 



Vereinsteben 

MIMIUm uwu 
Sanwtag, «tan IOl 3. 71^ 
1O0 Uhr, Jahraahaupt- 

ntk Nau- 
wiM dM Vontandw 
u. 
km 

Jahrgang 1896/97 
trifft sich zur Geburtstags- 
feier im Deutschen Haus 
nicht am 23. X 79, son- 
dern am Donnerstag, 22. 
3.79.  

Jahrgang 1908/10 
Wir treffen uns am 8. 3. 
1979, um 16 Uhr, in der 
TV-Turnhalle Langen. 

, Jo9of-von-Bchen- 
dofff-Straße. Bitte Einla- 
dung in der Fockel be- 
achten. Zu der Voreamm- 
lung fahrt auf der Fahr- 
strecke Uni« 2 des Stadt- 
busses ein Bus der Fa. 
Becker, Abfahrt 14 Uhr an 
der Zimmerstr., über 
Bahnstr., Lutherplatz, 
Rheinstr., Rathaus usw. 
bis zur Haltestelle vor dem 
Siedlerbeim. Nach Ver- 
sammkingsschluß fährt d. 
Bus wieder. Bitte pünkt- 
lk:h an den Halt^ellen 
sein. Wir bitten um zahl- 
rek;hen Besuch. 

Dar Vor sund 

Tumv«r*ln 
1862 ».V. 

Morgen, Mittw., abends, 
20 Uhr, Vorstandssitzung 
mit Abteilungsleiter im Ju- 
gendraum der TV-Turn- 
halle. 

iRÄtK 

Angebot der Woche 
Seelachs-Filet 500 g 3,35 DM 

Probieren Sie 
unseren frisch gebackenen Fisch 

I Häuser, Grundstücke, Egt.-Wo. 
verkauft man in Langen und Umgebung 
erfolgreich, sicher und schnell durch den 
Verkaufsberater für Immobilien (seit 19K) 

GÄRTNER® 
6070 Langen • MierendorffstraBe 3 

1 Tel.061 03/742 58 I 

EINLADUNG 
zur 

JahrMveraammlung 
Mittwoch, 7. März, 20 Uhr 

Stadthalla Langen 
Studiosaal 

1. Tätigkeitsberichte 
2. Aussprache und 

Entlastung 
3. Wühetm-Sprang- 

Erinnerungsgabe 
4. Filmvortrag von Herrn 

Günter Hohmann 
„Aktivitäten der 
Jungphilatelisten" 

Auch Gäste 
sind willkommen! 

Briefmarkensammler- 
verain Langen 

Der Vorstand 

Dr. med. G. Rauschenbach 
Facharzt für innere Krankheiten 

Praxis bleibt 
wegen eines Kongraßbesuches 

vom 12. bis 24. 3.1979 geschlossen. 
Vertretung; 

Dr. Block, Dr. Lembke, Dr. Wilkens 
Frau Dr. Mentzel (nur bis 14. 3. 1979) 

Deutscher Bund für 
Vogelschutz 

Gruppe Langen 
nächstes Aktiven-Treffen 
am Mittwoch, dem 7. 3. 
79, 19.00 Uhr, Im Natur- 
freundehaus am Stein- 
berg. Gäste herzlich will- 
kommen. 

Kostenlos. Wertermittlung 
von Hausbesitz, Altbau- 
Modem isierungsberatung 
bei Vermittlung einer gro- 
ßen Wohnung, Offerte 
563. 

Dr. med. Heinz Hancke 
Arzt für Allgemeinmedizin 

Gartenstraße 72, 6070 Langen 
Praxisbeginn am 8. 3.1979 

Höchstpreise 
für Gemälde, Silber, Meissen, Schmuck, 
Uhren, Gläser, Möbel, Einzelteile u. ganze 
Nachlässe, Haushaltsauflösungen. Tel. 
Bauer Ffm (06 11) 55 59 98 u. 55 80 19 

Mercedes 200, Automa- 
tk:, Radio plus Kassetten- 
recorder, la-Zustand, Bj. 
1972, in Kommission bei 
Autohaus Langen, Herrn 
Röttinger, Tel. 0 61 03 / 
77 71 für VHB 7300,-ab- 
zugeben. 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher 
günstiger. Auch Fell- 
decken und Bodenfelle. 
Direktverkauf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 

Fell-Lager Mörfelden 

Henk Hoogendijk 
ist Freitag auf dem 

Wochenmarict 
30 Gladiolen (8/10) 3 20 Eoei 
Gladiolen (Ubargr) 7 Lilien 
lUt>ergr) aD 2.- Begonien 
(Uoergr | Freesien. Anemonen 
Ins Milcnstern. RanunK . Moni 
Dretien uatris. SchieierKraut. 
Iranendes Herz, Dahlien u a m 
Stauden für Fnedhol und Slein- 
garren Sonderangebot 
Sleck-2wiebeln ca 1 Ptd 1.20. 

Topl Amarytlis 1 Gr 3 50 

Für alle Beweise herzlicher Anteilnahme beinn Heimgang un- 
serer lieben Entschlafenen 

Marie Dröll 

sagen wir herzlichen Dank. Besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer 
Wächtler für sein ehrendes Gedenken. 

In aller Namen: 
Henny Dröll geb. Krug 

Langen, im März 1979 
Rheinstraße 42 

VERDIENST cirka 100-150,- DM 
wöchentlich durch Heim- und Frei- 
zeitarbeit. 
Nähere Informationen übersenden wir 
Ihnen gern gegen Voreinsendung von 
DM .3,— in Briefmarken zur Deckung 
von Porto und Versand. 

Norderstr. 116 
2390 Flensburg 

Hobby-Verlag 

DANKSAGUNG 

Herzlichen Dank allen, die uns durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumen- 
spenden sowie durch ihr persönliches Geleit zum Grabe ihre Anteilnahme 
beim Heimgang unserer Mutter 

Elisabeth Stroh 
geb. Diehl 

erwiesen haben. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kades für die tröstenden 
Worte. 

In stiller Trauer: 

Herfaert und Helmut Stroh 
und alle Angehörigen 

6070 Langen 
Mittelweg 3 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von unserem lieben Vater, Großvater, Urgroß- 
vater, Schwiegervater, Bruder, Onkel, Schwager 
und Lebensgefährten 

Daniel Leonhardt 
• 18. 11. 1906 t 4.3. 1979 

In stiller Trauer: 
Im Namen aller Angehörigen 
Margarete Avamaria 

6070 Langen 
Wallstraße 34 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 8. 3. 1979, um 
13.30 Uhr, auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach kurzer schwerer Krankheit entschlief am 4. 3. 1979 meine liebe 
Schwester, unsere Tante, Schwägerin und Patin 

Luise Beckenhaub 

kurz vor Vollendung ihres 78. Lebensjahres. 

6070 Langen 
Garten Straße 42 

In stiller Trauer: 

Elfriede Dietrich geb. Locher 
und Angehörige 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 8. 3. 1979, um 14.15 Uhr, auf dem 
Langener Friedhof statt. Zugedachte Kranz- und Blumenspenden bitte bei der 
Friedhofsverwaltung abgeben. 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz- und 
Blumenspenden, die uns beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Anna Wilhelm 
geb. Geiss 

zuteil wurden, sagen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten herz- 
lichen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck für die trostreichen Worte, 
Schwester Wanda und DRK Altenwohnheim für liebevolle Betreuung und 
allen, die ihr die letzte Ehre enwiesen haben. 

Langen, im März 1979 
Außerhalb SW 90 

In stiller Trauer: 

Gerhard Wilhelm mit Familie 

Kurz vor ihrem 92. Geburtstag und ihrer eisernen Hochzeit verstarb heute 
meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Oma, Schwägerin und Tante 

Frieda Emmel 
geb. Reinbold 

*23. 3.1887 

6070 Langen, den 1. März 1979 
Schillerstraße 12 

In stiller Trauer: 

Eduard Emmel 
Erich Emmel 
Margarete Emmel geb. Struth 
Karin Emmel 
und alle Angehörigen 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 6. März 1979, um 15.00 Uhr, auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Nach einem erfüllten Leben verstarb plötzlich und unerwartet 
unsere liebe Schwester, Tante und Patin 

Margarethe Schmidt 
geb. Anthes 

im 77. Lebensjahr. 

In stiller Trauer: 

Ludwig Anthes 
Heinrich Anthes 
und Angehörige 

Langen, Leukertsweg 54 
Darmstadt-Eberstadt, Schloßstraße 10 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 8. 3. 1979, um 9.30 Uhr, auf dem 
Langener Friedhof statt. 
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lloll Wochenblalt 

LoJ tfJ liil 
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Heute in der LZ: 

Für den Uriaub gerüstet? 
Verbraucherberatung gibt Tips 

Folkloregrupp« SOUSTA 
feiert Geburtstag 
Tanzabend im Gemeindehaus 
„Giraffen" gegen „Adler" 
Basketballhit in der Reichweinhalle 
Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Hin und her 

um einen Kinderspielplatz 

Im Bauausschuß reichte die CDU-Mehrheit 

r. 

In der gestrigen Sitzung des Bauausschu^es 
ging es unter anderem auch um einen Spiel- 
platz im Schwimmstadion an der Teichstraße, 
ür dessen Neu- und Umgestaltung der Magi- 

strat ein Konzept vorgelegjt .hatte. Eis war 
schon der zweite Plan, den sich die Stadtväter 
zu diesem Projekt hatten einfallen lassen, 
denn der erste, der eine ganzjährige Nutzung 
vorsah, verbunden mit einer Abgrenzung 
durch einen Zaun nach dem Schwimmbad- 
areal zu und einen Mauerdurchbruch nach 
außen, hatte seinerzeit nicht die Zustimmung 
des Bauausschusses gefunden. 

Nach dem neuen Konzept würde der vor- 
handene Spielplatz völlig mit Sand aufgefüllt, 
von Rundhölzern umgeben, mit neuen Spiel- 
geräten wie Netzpyramide, Tarzanschaukel 
und Kletterkuppel mit Rutschbahn ausgestat- 
tet. In unmittelbarer Nähe werden drei Bänke 
aufgestellt, die ausgehobene Muttererde zu 
einem Wall aufgeschichtet und begrünt, der 
eine Abgrenzung zum Schwimmbadgelände 
bildet. Der Kostenaufwand wurde auf rund 
40 000 Mark veranschlagt. 

Auch über dieses neue Konzept entwickelte 
sich eine Diskussion, die jedoch zu keiner Eini- 
gung führte. Von der SPD wurde beanstan- 
det, daß die Aufwendung von 40 000 Mark 
für einen Spielplatz, der Tiöchstens vier Mo- 
nate im Jahr benutzt werden könne, zu hoch 
sei. Aus dieser Überlegung heraus karn der 
Antrag, den Spielplatz in seiner derzeitigen 
Gestalt zu lassen, lediglich die vorhandenen 
Spielgeräte zu reparieren und durch die 

Bauhof nimmt kostenlos 
Sperrmüll an 

Die Sperrmüllabfuhr des ersten 
Quartals, die eigentlich im Januar hätte 
stattfinden sollen, mußte damals wegen 
der Schneeverhältnisse auf einen unoe- 
stimmten Termin verschobeti werden. 
Wann nun dieser Termin sein werde, 
wollte ein Langener auf der Bürgerver- 
sammlung am vergangenen Freitag v«s- 
scn. 

Dazu Erster Stadtrat Karlheiiu 
Liebe: In der Wahl der Termine für 
die Sperrmüllabfuhr könne die Stadt 
nicht allein entscheiden. Dazu seien 
längerfristige Absprachen mit der Müll- 
verbrennungsanlage sowie mit einge- 
seuten Fremdfirmen erforderlich. Die 
Verhandlungen hätten nun ergeben, 
daß sich kein Termin mehr im ersten 
Quartal einschieben lasse. Um den Bür- 
gern jedoch die M^lichkeit zu geben, 
notfalls vor der nächsten Sperrmüllab- 
fuhr. die am 23. April durchgeführt 
wird, ihre Wegwerfartikel loszuwerden, 
habe der Bauhof die Anweisung, ab so- 

; fort unentgeltlich Sperrmüll anzuneh- 
[ men. 

neuen — wie vorgesehen — zu ergänzen. Der 
dadurch eingesparte Betrag von rund 15 000 
Mark soll dazu verwendet werden, den Spiel- 
platz am Mühltal mit weiteren Spielgeräten 
auszustatten, da dieser weit mehr frequentiert 
werde. j 

Im Gegensatz dazu erklärte die CDU, der 
vorgelegte Entwurf stelle genau die Lösurig 
dar, wie sie sich die CDU vorpstellt habe. Die 
Sandauflage sei aus Sicherheitsgründen erfor- 
derlich, wenn einmal ein Kind von einem Ge- 
rät herunterfalle, gleiche der weiche Sand den 
Aufprall aus. Außerdem rege eine so große 
Sandfläche zum kreativen Spielen an, und 
dies sei eine wichtige Voraussetzung für einen 
Spielplatz. , „ . , . 

Die FDP gab zu bedenken, daß ein solcher 
..Sandkasten" Probleme mit sich bringe, die 
Reinigung und der Austausch des Sandes aus 
hygienischen Gründen sei auf die Dauer um- 
ständlich und kostenträchtig. 

Auch die NEV konnte sich für das vorlie- 
gende Konzept nicht erwärmen. Das gesamte 
Schwimmbad sei bereits ein großer Spielplatz, 
und die Ausstattung eines Teils davon mit 
Spielgeräten eine sinnvolle Ergänzung und Er- 
weiterung des Angebots. Auf den Sand könne 
man verzichten. 

Nach eingehender Diskussion kam es zur 
Abstimmung. Der Änderungsantrag der SPD 
wurde mit den sechs Stimmen der CDU gegen 
die fünf Stimmen der anderen Fraktionen ab- 
gelehnt ; mit dem gleichen Stimmenverhältnis 
die Vorlage des Magistrats zur Empfehlung an 
die Stadtverordnetenversammlung angenom- 
men. 

Wie sich die Stadtverordnetenversammlung 
entscheidet, wo die CDU nicht die absolute 

Mehrheit hat, muß abgewartet werden. 
Ober die weiteren Beratungen und Be- 

schlüsse aus dieser Sitzung des Bauausschusses 
werden wir in unserer nächsten Ausgabe be- 
richten 

Ferienspiele und Freizeiten 

Auch in diesem Jahr veranstaltet die Stadt 
Langen für Kinder und Jugendliche Ferien- 
spiele und Freizeiten in den Sommerferien 
1979. Diese Vorankündigung soll dazu die- 
nen. den Familien eine rechtzeitige Urlaubs- 
planung zu ermöglichen. Über Kosten der 
einzelnen Veranstaltungen können noch keine 
Angaben gemacht werden. 

Die Termine der einzelnen Veranstaltun- 
gen: 

Ferienspiele in Langen vom 16. 7. bis 3. 8. 
für Kinder von 7 bis 12 Jahren. 

Freizeit in der Jugendherberge Hilders vom 
26. 7. bis 5. 8. für Kinder von 9 bis 10 Jahre. 

Freizeit in der Jugendherberge Waldeck/- 
Edersee vom 3. 8. bis 12. 8. für Kinder von 13 
bis 14Jahre. 

Freizeit in der Jugendherberge Lauterbach 
vom 6. 8. bis 17. 8. 1979 für Kinder von 11 bis 
12 Jahre. 

Arger mit Flaschen 

Es sei in letzter Zeit verschiedentlich vorge- 
kommen. beklagte sich ein Bürger auf der 
letzten Bürgerversammlung, daß die im 
Stadtgebiet aufgestellten Altglascontairier ge- 
füllt gewesen und sozusagen übergelaufen 
seien, denn ringsum hätten leere Flaschen ge- 
standen und bei Bruch eine Gefahr darge- 
stellt. Dies sei nicht der Sinn der Sache, 
meinte er. 

Auch die Stadt bedauere solche Vorkomm- 
nisse, erklärte Erster Stadtrat Karlheinz 
Liebe. Er könne sich dies aber nur so vorstel- 
len, daß durch besonders getränkeintensive 
Ereignisse wie Karneval oder Silvester solche 
,,Notfälle" eingetreten seien. Die Stadt stehe 
mit der für die Abfuhr verantwortlichen 
Firma in ständigem guten Kontakt und werde 
darauf achten, daß sich solches nicht wieder- 
hole. 

Friedrich-Ebert-Straße 
wird gesperrt 

Die Stadtwerke werden ab 12. März in der 
Friedrich-Ebert-Straße Rohrleitungen für 
Gas, Wasser und Strom verlegen. Da in die- 
sem Zusammenhang auch die Hausanschlüsse 
erneuert werden müssen, wird es nicht zu ver- 
meiden sein, die Straße zeitweilig zu sperren. 

Um die Behinderungen für die Verkehrs- 
teilnehmer und die Anlieger so gering wie 
möglich zu halten, werden die Arbeiten in 
vier Abschnitten durchgeführt. Wegen der 
geringen Fahrbahnbreite wird der Anlieger- 
verkehr in dem jeweiligen Abschnitt nur in 
besonderen Ausnahmefällen gewährleistet 
sein. Die Gesamtbauzeit dauert voraussicht- 
lich ca. 6 Monate. 

Alle Bewohner der Friedrich-Ebert-Straße 
werden durch ein persönliches Schreiben von 
den Stadtwerken üoer die Einzelheiten infor- 
miert. 

Gabelsberger als Einbahnstraße? 

Großes Lob sprach ein Anlieger der Gabels- 
bergerstraße auf der Bürgerversammlung den 
städtischen Gremien aus, weil -diese schnell 
lund unbürokratisch eirie Ampel an der Ecke 
;zur Pestalozzistraße installiert hatten. Diese 
Ampel werde sehr gut'angenommen und habe 
für die Sicherheit der Fußgänger, vor allem 
der vielen Schulkinder, wesentlich beigetra- 
gen. Die Einrichtung dieser Ampel war auf 
der letzten Bürgerversammlung im vergange- 
nen Jahr angeregt worden. o J- D 

Weniger erfreulich dagegen sei. daß die Be- 
wohner der Gabelsbergerstraße seit 1973 noch 
immer auf die damals kurzfristig verspro- 
chene Entlastung warten müßten, die in Ge- 
stalt einer zur B 3 verlängerten Nördlichen 
Ringstraße gesehen wurde. Da ein Zeitraum 
von sechs Jahren nicht mehr als kurzfristig zu 
bezeichnen sei, müsse man jetzt fragen, wann 

endlich die Straße durchgebaut werde. 
Gleichzeitig sei eine weitere Anregung 

überlegenswert, die Gabelsbergerstraße, 
ebenso wie alle anderen von der B 3 abzwei- 
genden Straßen, zur Einbahnstraße zu ma- 
chen. 

Erster Stadtrat Karlheinz Uebe ging auf 
diese Fragen ein. Für die .Einbahnstraßen- 
regelung gebe es positive und negative Argu- 
mente. Verkehrsfachleute seien sich einig dar- 
über, daß eine wirkliche Entlastung nur 
durch die Nördliche Ringstraße kommen 
könne. Mit der Aufstellung des Bebauungs- 
plans ,,Wohngebiet am Wormser Weg" sei in 
dieser Richtung auch ..grünes Licht" zu er- 
kennen. Ein Termin, wann die Nördliche 
Ringstraße bis zur B 3 durchgezogen werde, 
könne jedoch heute noch nicht genannt wer- 
den. 

Arbeiterwohlfahit sammelt 

^ - i"- 
Jie Fappcln am Schwimmstadion entlang des Zaunes am Mühlweg sind gefallen. Sie wur- 

den in d« vergangenen Woche gefällt, in Teile zersägt und abtransportiert Sah man sich 
die einzelnen Baumscheiben an, erkannte man die Richtigkeit dieser Maßnahme, denn die 
Bäume waren fast alle in ihrem Inneren morsch und faul. Früher oder sj^ter hätten ab«- 
stürzte Äste — wie es schon im vergangenen Jahr geschehen ist — Gefahren ner^lw- 
schworen. Die Badegäste müssen aber nicht lange auf den Schatten warten- Eine Reibe 
Birken ist stehengeblieben, die sich jetzt vermutlich besser entwickeln können, die An- 
pflanzung weiterer Bäume und Sträucher soll umgehend erfolgen 
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Die Arbeiterwohlfahrt wendet sich auch in 
diesen Frühjahrstagen wieder an die Bevölke- 
rung mit der Bitte um Gewährung einer Geld- 
spende zugunsten derjenigen Mitbürger, die 
aus vielerlei Gründen der Hilfe der Allge- 
meinheit bedürfen. 

Die Tätigkeit der Arbeiterwohlfahrt er- 
streckt sich auf viele Gebiete der sozialen und 
gesundheitlichen Fürsorge. Sie hilft älteren 
und behinderten Menscnen mit Erholungs- 
aufenthalten. betreibt Alten- und Pflege- 
heime. Altentagesstätten und berät jeden 
Bürger unabhängig seiner MÜtischen. rassi- 
schen oder religiösen Zugehörigkeit in allen 
Lebensfragen und Rentenangelegenheiten. 
Sie hilft der Jugend und den Kindern mit Kin- 
dergärten. Kinderheimen. Kinderkuren und 
Fenenerholung. Die Arbeiterwohlfahrt hat 
sich in Langen durch ihre Aktivität einen an- 

gesehenen Platz in der örtlichen Wohlfahrts- 
pflege und somit die Achtung der gesamten 
Bevölkerung erworben. 

Dazu kommt, daß die Spenden nicht in 
einem überflüssigen Org^isationsapparat 
untergehen, sondern ausschließlich wichtigen 
sozialen Zwecken zugeführt werden. Die Ver- 
antwortlichen würden sich freuen, wenn die 
Bürgerschaft das ehrenamtliche Engagement 
der Helfer durch Geldspenden honorieren 
würde. 

Auch diesmal wird wieder an der Bahn- 
straße beim Postamt ein Infostand aufgebaut 
sein, wo sich die Bürger ausführliche Infor- 
mationen holen können. Geldspenden können 
eingezahlt werden auf das Konto Bezirksspar- 
kasse Langen Nr. 210 524 959. Auf Verlan- 
gen werden auch Spendenbescheinigungen zu 
steuerlichen Zwecken ausgestellt. 
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Motor-Pockef 
Agfa 901 E nur 

Kompakte Kleinbildkamera 
Petri RE II 
CdS-Bel.-automatik, Leuchtrahmen 
m.Parallax-Markierung, 
Mischbild-Entf .-messer _ 

nur illwa 

Spiegelreflex-Kameras 

Petri MF1 
CdS-Lichtmessg. 
durch d. Objektiv, 
M-42-Schraub- 
gewinde fiur 

Objektiv 
1:2,8/50 mm 

Petri MF 2 
Objektiv 
1:1,7/50 mm, 

GdS-Belichtungsmessung durch 
das Objektiv, Bel.-Kontrolle über 
Leuchtdioden, 
Selbstauslöser, 
Blendenlösch- 
taste nur 

Bahnstraße 23 

LANGEN 

2 fuiMiliiie 

Passend für Ihre Kamera 

ä 20 Aufnahmen 

Spiegelreflex-Set 
Petri MF 1 
Objektiv 1; 2,8/50 mm 
+ Weitw/inkel 2,8/35 mm, 
+ Tele 2,8/135 mm, 
+ Alu-Fotokoffer 

2 Marken 

Diafilme 
express diachrome 

incl. Entw. 
2er Pack. 

489.- 

Sofortbildfilm 

Polaroid SX 70 2er Pack. 

Sind die Auswolspapiara 
noch gültig? 

Kaum liegt ein Hauch von Frühline in der 
Luft, da werden bereits vvicder allerorten 
Reisepläne geschmiedet; die erste große 
Reisewelle wird erfahrungsgemäß mit den 
Osterferien einsetzen, die in diesem Jahr Ende 
März beginnen. Wie alljährlich um diese Zeit 
lieRen auch bereiu jetzt bei der Einwohner- 
mddeabteilung zahlreiche Anträge wegen 
Verlängerung von Personalausweisen, Reise- 
pässen und Kinderausweisen vor. 

Zwar setzt die Hauptreisezeit erst mit den 
großeri Sommerferien ein, die in Hessen dies- 
mal Mitte Juli beginnen, doch ist es unbedingt 
ratsam, bereits jetzt seine Reisedokumente auf 
ihre Gültigkeit überprüfen zu lassen. 

Bemfstätige können dazu die Abendsprech- 
stunder benutzen, jeweils dienstags von 17 bis 
19 Uhr. 

Jahrgangstreffen 

Der Jahrgang 1900/01 trifft sich am Don- 
nerstag, dem 15. März, um 17 Uhr in der TV- 
Gaststätte am Jahnplatz, um den im Mai ge- 
planten Frühjahrsausflug durch die Wälder 
des Odenwalcfes zu besprechen. 

Heute abend um 19 Uhr kommt der Jahr- 
gang 1914/15 zu seinem letzten Treffen vor 
der Goldenen Konfirmation im Foyer der TV- 
Gaststätte zusammen. 

aUen, die in dieser Woche | 
I Geburtstag haben I' 

(I Besonders herzlich denen, I' 
die älter als 75 Jahre sind, \! 

Am 8. März 1979 feierte Georg Börsig, Gar- 
tenstraße 74, seinen 79. Geburtstag. Nach- 
träglich alles Gutel 

Fundsachen im IVIonat Februar 
Im Monat Februar sind auf dem hiesigen 

Fundbüro folgende Gegenstände abgegeoen 
und nicht abgeholt worden: ein Paar Leder- 
handschuhe, eine Strickmütze, zwei Brillen 
im Etui, zwei Geldbörsen mit Inhalt, eine Ta- 
sche mit Regenmantel, Badetuch und Geld- 
börse, eine Anstecknadel, ein Ehering, ein 
Beutel mit Schal, Handschuhe, Turnschuhe 
und Pullover, ein Kinder-Fahrrad, ein Mofa, 
ein Herren-Fahrrad sowie diverse Schlüssel- 
bunde. 

Eigentumsansprüche sind auf dem hiesigen 
Fundbüro, im Rathaus, Zimmer 2, geltend zu 
machen. 

Bald wieder Altkleidersammlung 

Das Langener DRK macht heute bereits 
darauf aufmerksam, daß die nächste Altklei- 
dersammlung am 24. März stattfindet, und 
outet die Bevölkerung wieder um gute Mit- 
hilfe. 

Frühschoppen der Bauleute 
Der Bauarbeiter-Frühschoppen der IG 

Bau-Steine-Erden für den Monat März findet 
am.kommenden Sonntag, dem II. März, um 
10 Uhr zusammen mit dem Frühschoppen der 
Dreieichenhainer Kollegen im Naturfreunde- 
haus Dreieichenhain statt. Der 2. Bundesvor- 
sitzende Coni Carl wird anwesend sein und 
über die jüngsten Lohntarifverhandlungen 
ausführlich berichten. Alle, die zu Fuß oder 
per Fahrrad nach Dreieichenhain wollen, 
treffen sich um 9.30 Uhr am Kindergarten 
Hegweg. 

SPD-Aibeitskreis tagt 
Der Arbeitskreis ,,Sozialwesen" der Lange- 

ner SPD lädt zu einer Sitzung am Mittwoch 
dem 14 März, um 20 Uhr ins Rathaus, Zim- 
mer 137, ein. Auf dem Programm stehen kon- 
zeptionelle Schwerpunktfragen. 

Heute Hauptversammlung 
der SPD 

Seniorentermine 
Vom Sozialamt der Stadt, Langen sind für 

die kommende Woche wieder zwei Senioren- 
veranstaltungen geplant. Am Mittwoch, dem 
14. März, findet im Siedlerheim, Beginn 15 
Uhr, ein Vortrag über ,,Gesunde Ernährung 
durch Kneipp" von Helmut Donner statt, und 
am Freitag, dem 16. März, steht eine Halb- 
tagesfahrt mit Wanderung im Spessart auf 
dem Programm. Hierzu ist eine vorherige An- 
meldung auf Zimmer 6 des Rathauses, Tel. 
20 33 22, erforderlich. 

„1 IViUSICI DI ROMA" 
itommen nach Frankfurt 

Eines der berühmtesten Kammerorchester 
der Welt, ,.I MUSICI DI ROMA", spielt am 
Samstag, dem 24. März, um 20 Uhr im Rah- 
men der Pro Musica-Konzerte im Saal der 
Deutschen Bank in Frankfurt. Der Vorver- 
kauf hat in den bekannten Vorverkaufsstellen 
in Frankfurt und Umgebung begonnen. 

jetzt aktuell von Ihrer Sparkasse: 
— günstige Konditionen 
— umfassende Beratung. 
Wir haben für jeden die richtige 
Finanzierung. 

Niedrige Monatsbelastung durch 
vielfältige Finanzierungs- 
möglichkeiten — zusammen mit 
unserer Landes-Bausparkasse (LBS). 
Bezirkssparkassa Langen 
Telefon (0 61 03) 20 21 
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. Die Langener SPD erinnert noch einmal an 
ihre Jahreshauptversammlung, die heute 
abend um 20 Uhr im kleinen Saal der Stadt- 
halle stattfindet. 

»Uederkranz" 
hat Jahreshauptversammlung 

Seine Jahreshauptversammlung hält der 
Männerchor ,,Liederkranz" am kommenden 
Sonntag, dem II. März, um 15.30 Uhr in sei- 
nem Vereinalokal,,Hotel Weingold" ab. Dazu 
sind alle Mitglieder herzlich eingeladen. Auf 
der Tagesordnung stehen Berichte des Vor- 
stands, Aussprachen und Vorstandswahlen. 
Anträge werden bis zum Samstag, 10. 3., 
schriftlich entgegengenommen. 

Horst Gelle feierte am 8. März 1979 sein 25jähriges Arbeiujubiläum bei der Firma 
Keim-Khschws Reproduktionstechnik Ph. Hch. Keim KG in Langen. Er wurde als Abtei- 
lungsleiter für die Abteilung Galvanoplastik eingestellt. Durch seine fachliche Qualifika- 
tion konnte er den weithin bekannten Qualitätsstandard der Nachformuneen/wie Gal- 
vano, Ster^ Kunststoff usw., den Firmengründer Philipp Hch. Keim auf- 
toute, erhalten. Da der Buchdruck in den fünfziger Jahren noch in yollster Blüte sUnd, 
konnte die Abteilung unter seiner Leitung noch weiter ausgebaut i» irden. Hochweriiire 

^tdlt"*" Galvanos als Duplikate von Original-Vierfarben-Ätzungen her- 
In einer kleinen Feierstunde erhielt der Jubilar die Glückwünsche der Geschäftslei- 

S*!??' Urkunde und ein Jubiläumsgeschenk. Der Seniorchef des Hauses, Herr Fhilipp Heinrich Keim, der mit 81 Jahren immer noch aktiv am Geschehen des Betriebes 
teiln^mt, überreichte die Glückwünsche an Herrn Golk. Für die Mitarbeiter gratulierte 
tnch Berghofer als Betriebsratsvorsitzender (im Bild links). 
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I RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Wehe, wenn man mal muß 
Die Verrichtung der menschlichen Not- 

durft ist eine so große Selbstverständlichheit, 
und von ihr sind alle Menschen, gleich 
welchen Bildungsgrades, gesellschaftlicher 
und Wirtschaftlicher Stellung, gleichermaßen 
betroffen, daß man darüber eigentlich kein 
Wort verlieren müßte. Außerdem spielt sich 
die Ausübung dieses in mehr oder weniger 
regelmäßigen Abständen auftretenden Be- 
dürfnisses hinter verschlossenem Türchen ab, 
so daß Berichte darüber im Grunde genom- 
men der Preisgabe einer ,,geheimen Kom- 
mandosache" gleichkämen. 

Warum hier dennoch dieses Thema ange- 
sprochen wird, rührt von dem schmerzhaften 
Ausruf eines Langeners auf der letzten Bür- 
gerversammlung her: ,,Laufen Sie einmal 
vom Schwimmbad bis zum Bahnhof und Sie 
müssen mal!?" Frage und Warnung zugleich. 

In der Tat. Bei einer solchen Situation 
kann man in Schwierigkeiten geraten. Hunde 
haben es in dieser Hinsicht einfacher, obwohl 
auch ihre entleerende Tätigkeit nicht gerade 
das Gefallen der Anlieger findet. Zwar gibt es 
einige öffentliche Bedürfnisanstalten, aber 
die kennen meist nur Eingeweihte. Hinweis- 
schilder fehlen. 

Wie jene stillen Örtchen allerdings ausse- 
hen, ist eine andere Frage. Auch darüber 
wurde in der Vergangenheit öfters Klage ge- 
führt. Und es muß einen normalen Menschen 
entsetzen, wenn man hört, daß in der mo- 
dernsten öffentlichen Toilettenanlage im Fuß 
der Rathausbrücke an einem Nachmittag 
zwei Waschbecken und mehrere andere Ein- 
richtungen zerstört worden sind. Es gibt also 
Menschen, die anderen die ungehinderte Aus- 
übung ihres ,,Geschäftchens" nicht gönnen; 
nicht zu glauben, aber wahr, bedauert 

Ihr Tobias 

Kinder-Theater zeigt: 

„Die Biene Maja 
und ihre Abenteuer" 

Als Sonderveranstaltung zeigt die Stadt- 
halle am Mittwoch, dem 28. März, um 15 Uhr 
in einer von Rainer Lenz für das ,,Theater für 
Kinder Hannover" eingerichteten Aufführung 
,,Die Biene Maja und ihre Abenteuer" nach 
dem Buch von Waldemar Bonseis. 

Was Elvis Presley für einen großen Teil der 
heutigen Elterngeneration war, das ist die so 
betagte Biene Maja neuerdings für die Aller- 
kleinsten: ein Pop-Idol, ein Super-Star. Das 
wird ihnen vorgesetzt: Comic-Figuren, Fern- 
seh-Produktionen, Klebebildchen, Bettwä- 
sche, Tapeten, Schallplatten. 

Und jetzt auch noch Kinder-Theater? Die 
Kritiker finden es gut so. Sie bescheinigen 
dem Kinderstück von Rainer Lenz, daß es «ch 
von den mehr oder weniger kunstgewerbli- 
chen Maja-Interpretationen die derzeit in 
Bild und Ton herumschwirren abhebt, daß 
ihm guter Geschmack nicht abzusprechen ist 
und daß es mit einer Liebe für's Detail insze- 
niert wurde, die nicht immer selbstverständ- 
lich ist. 

Eintrittskarten sind noch bei der Städt. 
Infostelle im Reisebüro Lauterbach, Tel. 
06103 / 203370, sowie am Veranstaltungstag 
ab 14 Uhr an der Tageskasse der Stadthalle, 
Tel. 203384, erhältlich. 

Mofafahrer schwer verletzt 
Zum Zusammenstoß zwischen einem Mofa- 

fahrer und einem Pkw kam es am Montag ge- 
gen 10.35 Uhr an der Einmündung Rotkenl- 
chenweg/Finkenweg. Der Zweiradfahrer erlitt 
schwere Verletzungen, der Sachschaden 
wird aut rund 2500 Mark geschätzt. 

Der Mofafahrer bog vom Finkenweg nach 
rechts in den Rotkehlchenweg ein und stieß 
mit dem von rechts kommenden, auf der 
Fahrbahnmitte fahrenden Pkw zusammen. 
Beide Fahrzeuglenker konnten trotz Voll- 
bremsung den Unfall nicht mehr verhindern. 
Beilagenhinweis 

Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den 
Postbeziehem, liegt eine Beilage vom Schuh- 
haus Köbler und Teppichhaus Khazaeli bei. 

Große Aktivität, beim Obst- und Gartenbauverein 

Irmtraud Kirchherr, SchillerstraBe 10 (1.) hätte es sich nicht träumen lassen, daß sie am 
Mittwoch mit einer Langspielplatte vom Blutependetermin des DRK nach Hause kommen 
wurde. Sie war die 7000, Blutspenderin, seitdem diese Aktion in Langen durchgeführt 
wird. Am Mittwc^h waren 264 Spender in die Stadthalle gekommen, um jeweils einen hal- 
ben Liter Blut für den DRK-Blutspendedienst zu geben. Darunter waren viele „Stamm- 
kunden , die nicht zum ersten Mal dabei waren und für wiederholte Spenden Auszeich- 
nungen erhielten. 16 Personen waren dreimal, neun waren sechsmal, zwölf waren zehn- 
mal, acht schon ISmal, zwei bereits 25mal und einer, Helmut Kleinschmidt aus der Hüirel- 

f."" Letzterem wurdfc eine Goldspange mit Goldkranz des DRK-BIutspendedienstes überreicht. 

Sowohl in geselliger als auch in fachlicher 
Hinsicht ist beim Obst- und Gartenbauverein 
allerhand los. Das zeigten wieder die zuletzt 
durchgeführten Veranstaltungen. So mußte 
man beim Kreppelkaffee im Cafe Geißendör- 
fer wegen des großen Andrangs sogar auf Gar- 
tenmöbel zurückgreifen, docn die Fülle stei- 
gerte eher noch die gute Stimmung, die durch 
Darbietungen einiger Mitglieder angeheizt 
wurde. 

Weniger ,,heiß", dafür umso lehrreicher, 
ging es bei einem Baumschnittlehrgang zu. 
Obwohl es am Fastnachtssamstag war, ström- 
ten sage und schreibe 160 Personen ins Erlen, 
wo Gartenbauingenieur Günter Steinbauer 
vom Lehr- und Versuchsgut Groß-Umstadt 
demonstrierte, wie nach neuesten Gesichts- 
punkten Obstbäume zu schneiden sind. Die 
Teilnehmer waren sehr wißbegierig, und so 
entstand durch das Frage- und Antwortspiel 
eine aufgelockerte Atmosphäre, von der alle 
sehr viel profitierten. 

Hamburger Singewettstreit 

Der Chorkreis des Wandervogel aus Langen 
ist die sechsbeste bündische Singegruppe. Das 
war das Ergebnis der mehrmonatigen Arbeit 
an mehrstimmigen Volksliedsätzen. Die Alt- 
pfadfindermlde Hamburg veranstaltete letztes 
Wochenende diesen Singewettstreit und 
wählte aus den 25 angemeldeten Gruppen von 
Jungenschaftlem, Pfadfindern und Wander- 
vögeln 13 Gruppen durch einen Vorentscheid 
aus. 

Am letzten Freitag traf man sich im vollbe- 
setzten Auditorium Maximum der Universität 
Hamburg zum Endausscheid. Das Niveau war 
außergewöhnlich hoch, wie die Jury beschei- 
nigte. Sie hatte keine leichte Aufgabe. Zum 
Programm zählte ebenfalls am Anfang und 
Ende ein gemeinsames Lied der Singegruppen 
und der Zuhörer. In der Auswertungszeit der 
Jury tanzte der Volkstanzkreis des Wander- 
vogel den Bändertanz und gab auf den ver- 
dienten Beifall noch eine Zugabe, den ,,Lau- 
terbacher", ein Tanz aus dem Odenwald. Am 
späten Abend und am Samstag trafen sich die 
Gruppen noch zu Singerunden und anderen 
Unternehmungen. 

Der Referrent nahm eine Einladung des 
Vereinsvorsitzenden an, im Sommer wieder 
nach Langen zu kommen, denn man wolle ja 
sehen, wie die Schnittmaßnahmen gefruchtet 
haben. Bei dieser Gelegenheit sollen dann 
auch der Sommerschnitt und Schädlingsbe- 
kämpfungsmaßnahmen erläutert werden. 

Unter den Teilnehmern befanden sich 
nicht nur Hobby-Gärtner, sondern auch Be- 
rufs^ärtner, die in dem Referenten einen aus- 
gezeichneten Lehrmeister sahen und auf sei- 
nen Rat Wert legten. 

Jubiläumsausstellung 
der SSG-FußbaliJugend 

Die anläßlich des 90jährigen Jubiläums der 
Sport- und Sängergemeinscnaft ständig 
durchgeführte Ausstellung im Eingangsbe- 
reich des neuen Rathauses wird im Monat 
März von der Fußballjugend beschickt. Unter 
dem Motto ,,SSG-Fußballjugend internatio- 
nal" wurde ein zur Verfügung stehender 
Schaukasten mit zahlreichen Vereinswimpeln 
bestückt, die die zahlreichen Jugendmann- 
schaften anläßlich ihrer internationalen Be- 
gegnungen in Langen und im Ausland über- 
reicht bekamen. 

Leider reichte der zur Verfügung stehende 
Schaukasten nicht für alle vorhandenen Sou- 
venii^ aus, die in den letzten Jahren über- 
reicht wurden, so daß nur eine geringe Aus- 
wahl gezeigt werden kann, die jedoch einen 
Überblick vermittelt, wie sehr die SSG-Fuß- 
balljugend auf internationaler Ebene aktiv ist 
und einen kleinen Beitrag zur Völkerverstän- 
digung leistet. 

Diese guten Beziehungen wirkten sich auch 
aus, als es darum png, im Jubiläumsjahr in- 
ternationale Jugendfußballtumiere für C-, B- 
und A-Jugendmannschaften über Ostern und 
Pfingsten zu veranstalten. So nehmen nicht 
weniger als acht ausländische Mannschaften 
an den Turnieren teol. Zu den Kontakten 
kam es durch befreundete Vereine, die bereits 
in Langen vorangegangene Turniere der SSG 
besuchten. Durch ein Wiedersehen in Langen 
werden sicherlich die bestehenden Freund- 
schaften vertieft und weitere Beziehungen 
aufgenommen. 

Folkloregruppe SOUSTA 

feiert Geburtstag 

Vor fünf Jahren tauchte ein neuer Begriff 
im Kultur- und geselligen Leben unserer 
Stadt auf. Er heißt Sousta und ist das griechi- 
sche Wort für Feder. Diese ,,Federn" ent- 
puppten sich als Mädchen und Jungen, die 
Freude am Volkstanz hatten und zusammen 
mit der Gründerin und Leiterin der Gruppe, 
Cornelia Brehler, fremden Tänzern auf die 
Füße schauten, um dann selbst die Schritte, 
Hüpter und Kombinationen auts Parkett zu le- 
gen. Es waren zehn Jugendliche, die am 16. 
November 1974 ihren ersten Auftritt hatten. 
Dazu hatten sie sich die Kostüme geliehen. 

Inzwischen hat man sich auch in dieser 
Hinsicht auf eigene Füße gestellt, Schere und 
Nadel geschwungen und sich selbst einen Ko- 
stümfundus von zehn verschiedenen Trachten 
aus acht Ländern geschaffen. Und auch die 
Zahl der Mitwirkenden hat sich gewaltig ver- 
größert. Rund 40 Tänzerinnen und Tänzer 
sind heute mit von der Partie. Vor kurzem 
hatte die Gruppe ihren 75. öffentlichen Auf- 
tritt. 

Bei vielen Gelegenheiten hat man das mun- 
tere und lustige Völkchen schon erleben kön- 
nen, das nach Onginalmelodien, meist aut 
Urlaubs- und Studienreisen selbst aufgenom- 
men, tanzt und an der richtigen Stelle auch 
mal einen Jauchzer ausstößt. 

Und wenn sich die für unsere Ohren meist 
fremde Musik auch von den üblichen Tanz- 
weisen unterscheidet, attraktiv sind die Auf- 
tritte von SOUSTA immer, nicht zuletzt 
durch die Farbenpracht der Kostüme und die 
begeisternde Frische der Akteure, die seit dem 
Bestehen der Gruppe die Stadt Langen auch 
auf allen Hessentagen vertreten haben. 

Am Sonntag, "dem 18. März, will die 
Gruppe ihren fänften Geburtstag feiern. Dies 
geschieht ab 19 Uhr im evangelischen Ge- 
meindehaus in der Bahnstraße, wo um 19.30 
Uhr ein folkloristisches Programm beginnt, 
mit dem sich die Gruppe von ihren allerschön- 
sten Seiten zeigen will. Zu diesem Abend sind 
alle interessierten Bürger herzlich eingeladen. 

JEIZTIMS RENNEN 

Schnelligkeit zahlt sich jetzt aus. Denn wer bis zum 
31.3. bei der LBS mit Bausparen anlangt, kann 
auch ein halbes Jahr früher bauen. Also für ein /|!B9 

halbes Jahr Miete sparen. I 
Und jetzt geht's los. Machen Sie Ihr Rennen. 
Ziel ist die LBS und jede Sparkasse. 

Und wenn Sie sich besonders beeilen 
und uns den Coupon ausgefüllt auf einer 
frankierten Postlürte ganz schnell zurück- | 
senden, dann können Sie sogar eine der | 
wertvollen Seiko-Sportuhren im Wert von 
345,- DM gewinnen, von denen wir bis 

zum 31.3. jedenjag eine unter den 
richtigen Einsendungen verlosen. 

Unsere Anschrift: LBS Landesbausparkasse, 
Postfach 3163,6000 Frankfurt am Main 1. 
Wer früher kommt, Ist schneller sun Ziel - 
jetzt können Sie ein halbes Jahr sjMren mit einem 
Bausparveitnig bei uns. 

Informationen erhalten Sie überall: Bei allen Spark^sen, unseren Beratungsstellen und Bezirkslcitem. 
Hclmwt Krahn. Beratungsstelle Langen, Rheinstraße 32, Ruf (0 61 03) 2 10 46. 

Seiko Chronograph 
Aulomalic I JahrGaranlie 

■^\,y ergänzen Sie diesen Satz und senden Sie diesen Coupon auf einer frankierten Postkarte 
noch heute an die LBS. Unsere Frage - Ihre Gewinnchance; 
Die Landesbausparkasse 
ist die Bausparkasse der  
Dm VertMunf rindcl in dtr konuKiKka Wgche lun. Der KediUwti ist 

~i 

fj 
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Frühjahrsprüfung 
bei den Schäferhunden 

Auf dem Übungsgelände des Vereins für 
Deutsche Schäferhunde im Erlen wird am 
Samstag dem 17. März, die diesjährige Früh- 
jahrsprufung abgenommen. Dazu kommt 
Leistungsrichter Horst Hoss aus Wildsachsen 
um die Hunde in den verschiedenen Schutz- 
klassen und in der Fährte zu prüfen. 
U winterliche Wetter waren die Hundefuhrer mit ihren vierbeinigen Freun- 
den in der Ausübung des Trainings stark be- 
hindert. Das hat dazu geführt, daß bei der 
kommenden Frühjahrsprüfung keine jungen 
Hunde dabei sind, die normalerweise prü- 
tungsreil sein müßten. Diese werden dann in 
einer zweiten Prüfung am 12. Mai von Richter 
Oalenza aus Darmstadt in Augenschein Ke- 
nommen. ® ® 

Zwei Wochen später, am 27. Mai, veran- 
staltet dann der Verein seinen Wettkampf. 

Noch einmal Curt Goetz 
in der Stadthalle 

Eine weitere Goetz-Komödie ist am Diens- 
Ug dem 27. März, um 20 Uhr in der Stadt- 
halle zu sehen. Der Zuschauer weiß nie ob 
,,Ingeborg", die Titelfi^r, ihren Mann be- 
trugen kann, will und wird. Valerie von Mar- 
tens, Lebensgefähnin von Curt Goetz, hat, in 
milder Übertreibung, die Geschichte von zwei 
Männer die beide Ingeborg lieben, ein höchst 
unmoralisches Stück genannt. 

Nein unmoralisch ist die Komödie sicher 
nicht, dafür höchst unterhaltend und amü- 
sant; eine heiter-verspielte Geschichte, in der 
der nötige Schuß Esprit und eine kleine Prise 
Fnvohtat natürlich nicht fehlen dürfen 

Für die Besucher der Aufführung gibt es 
dab« ein Wiedersehen mit Grit Boettcher, die 
die Titelrolle übernommen hat. Grit Boett- 
cher ist den Langener Theaterfreunden noch 
von der Aufführung ,,Bleib wo du bist Lieb- 
ling , die iin März 1978 in der Stadthalle zu 
sehen war, in bester Erinnerung. Ihr großes 
komödiantisches Können stellt sie in letzter 
Zeit auch in der TV-Serie: „Ein verrücktes 
raar unter Beweis. 

Eintrittskarten sind noch bei der Städti- 
Lauterbach Tele- 

1^10 Mh ^«""staltungstag ab 18.30 ühr an der Abendkasse der Stadthalle, 
Telefon 20 33 84, erhältlich. 

„Was ist los in Vietnam 7" 

So lautete das Thema eines Diskussions- 
abends, zu dem die SDAJ eingeladen hatte. 
Prof. Giesenbrecht aus Marburg referierte 
und informierte über die Hintergründe der 
Massenflucht von Auslandchinesen in Viet- 
nam. Auch auf die Grenzzwischenfälle von 
Kambodscha und Vietnam ging der Referent 
ein. Im Laufe der Vsranstaltung kamen die 
Teilnehmer zu dem Schluß, daß Vietnam 
Hilfe brauche und sie überwiesen einen Be- 
trag auf das Solidaritätskonto. 

Konzert 
der Kunst- und Kulturgemeinde 

Traditionsgemäß wartet die Kunst- und 
^^^|yi"S^ni^inde nach Ablauf der ,,närrischen 
Zeit mit einem Orchesterkonzert von großem 
Ausmaß und gediegener Substanz auf So ist 
auch in dieser Saison, gewissermaßen als de- 
ren Höhepunkt, ein großes Orchester mit sei- 
nem ständigen Dirigenten nach Langen ver- 
pflichtet worden. 

Am Samstag, dem 17. März, um 20 ühr ga- 
stiert das Rundfunk-Symphonie-Orchester 
Prag unter seinem Dirigenten Josef Hmcir in 
der Stadthalle. Bürgermeister Kreiling hat die 
Schirmherrschaft für die Konzerte dieser Jubi- 
läumssaison übernommen. 

Das Programm ist ganz dem vor 95 Jahren 
verstorbenen tschechischen Komponisten 
Freidrich Smetana gewidmet. Der Zyklus 
„Mein Vaterland" mit dem bekannten und 
beliebten Stück „Die Moldau" wird zu Gehör 
gelangen. Es ist anzunehmen, daß die Prager 
diese — man möchte sagen ,-.ihnen auf den 
Leib geschriebene" - Musik hinreißend 
musizieren und zu einem starken Erlebnis für 
die Hörer werden lassen. 

Einzelkarten zu 18 DM für Erwachsene und 
9 DM für Begünstigte bei Volksbank Dreieich. 
Reisebüro Lauterbach am Rathaus und Pa- 
pier-Keil Egelsbach. Restkarten an der 
Abendkasse. Mitglieder haben freien Eintritt. 

' I ' I ' I ' 

' I' I'.' 
An alle Bauherren 

■' ' I 1 f ^ 
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Nutzen Sie noch die Gelegenheit zu dem Erwerb eines zinsgünstigen Bausparvorratsvertrags. 

bevor die Zinsen weiter steigen. Die LVB bieten Ihnen diese Verträge - einige sind bereits 

zugeteilt - zu einem Nettozinssatz ohne zusätzliche Kosten von 

5,75 % p,a. 

fest für 2,5—3 Jahre 

an. Die gesamten Zinsen sind außerdem in voller Höhe steuerlich absetzbar. Gibt es noch 

eine bessere Finanzierung? 

übrigens auch zinsgünstige Baudarlehen bis zu 80 % der Baukorten erhalten Sie eben- 
falls von der LVB, wenn gewünscht, mit Zinsfestsohreibungen bis zu 10 Jahren. 

Kommen Sie zu uns. Wir beraten Sie gerne. 

LAIMGEIMER VOLKSBAIMK 

eine starke, solide Bank 

Altstadtinitiative trifft sicli 
Zu einer wichtigen Zusammenkunft lädt die 

Langener Altstaatinitiative für kommenden 
Mittwoch, den 14. März, um 19.30 Uhr in die 
Gaststätte ..Zum Treppchen" ein. Verschie- 

""u ^ Stehen auf dem Programm. Zu- 
ruu 1 man beraten, was während des Ebbelwoifestes gemacht werden soll, die Ar- 
b^tsgruppe Altstadt hat einen neuen Vor- 
schlag zum Wettbewerb Rathaushof unter- 
breitet, der besprochen werden soll, und 
außerdem gebe es etwas Neues von der Orts- 
satzung, sa^en die Einterufer. 

Femer bittet die LAI. sich zwei Termine 
vorzumerken: Freitag, 27. April, um 19.30 
Uhr sprechen Professor Romero und Archi- 
tekturstudenten zum Rathaushof und am 
Sam^stag. dem 19. Mai. um 19 Uhr werden 
Professor Jourdan und Architekturstudenten 
aus Kassel Entwürfe zum ..Schneidhiwwel- 
parkplatz" in der Bachgasse vorstellen. Beide 
Veranstaltungen finden im evangelischen Ge- 
meindehaus an der Stadtkirche statt. 

Chance niciit verpassen 
Der endrältige Einsendetermin für den In- 

ternationalen Quiz- und Malwettbewerb 
..Musik erleben" der deutschen Volksbanken 
und Raiffeisenbanken ist der 15. März 1979 
Darauf weist die Langener Volksbank noch- 
mals hin. Teilnahmebedingungen dieses 
Wettbewerbs, an dem sich Jugendliche zwi- 
schen sechs und achtzehn Jahren beteiligen 
können, sind noch in den Scnalterräumen der 
Bank und ihren Zweigstellen kostenlos erhält- 
lich. 

Nach dem 15. März eingehende Lösungen 
bzw. Entwürfe können leider nicht mehr be- 
rücksichtigt werden, da die Auslosung der Ge- 
winner des Musik-Quiz und die Beurteilung 
der eingereichten Malentwürfe durch ein! 
Jury bereits unmittelbar nach Einsendeschluß 
erfolgen müssen. 

V Aus der Welt des Films 

Love-Hotel in Tirol (UT) 
Elite großartiger Schauspieler, ange- 

führt von Fritz Muliar als schlitzohriger Bür- 
germeister. knackige langbeinige Mädchen 
aus Tirol, rassige Schönheiten aus Thailand 
und viel gepfefferter Humor mit appetitli- 
chem Sex geben dieser turbulenten Gaudi die 
nötige Würze. 
Da|^zweite Erwachen der Christa Klages 

Eine Geschichte von Verzweiflung und 
Wagemut, die vieles in Bewegung bringt, eine 
^schichte von Flucht, die fast Erlösung be- 
deutet und eine Geschichte der Rückkehr und 
Resimation. Drei Frauen sind in diese Story 
verwickelt. ' 
Der weiße Hai 2 ( Lichtburg 1) 

Nach dem gleichnamigen Welterfolg jetzt 
der 2. Teil der noch perfekter in seinen 
Incfc, psychologisch ausgefeilter in seiner 
Handlung ist. 

Was Sie schon immer über Sex wissen woll- 
ten (Lichtburg 2) 

aber bisher nicht zu fragen wagten, das be- 
richtet dieser Film, in dem die Geschichte der 
erotischen Betätigung untersucht wird seit 
einer &it, in der man Liebestränke mixte, 
Keuschheitsgürtel zu öffnen versuchte und 
allerlei tat, um das Thema eins zum Hobby 
lur viele zu machen. 

Verbraucherzentraie 
gibt Hinweise 

Der nächste Urlaub 

kommt bestimmt 

..Wenn einer eine Reise tut, so kann er was 
erzählen", heißt es in einem alten Volkslied. 
Damit von der Urlaubsreise später nur Erfreu- 
liches berichtet werden kann, empfiehlt die 
Verbraucher-Zentrale Hessen eine gründliche 
Reisevorbereitung. Wer beabsichtigt, seine 
Sommerferien 1979 einem Reiseveranstalter 
anzuvertrauen, sollte sich bereits jetzt Kata- 
loge und Prospekte von verschiedenen Reise- 
unternehmen besorgen und sie eingehend stu- 
dieren. Beim Vergleich der offerierten Lei- 
stungen und Preise sollte beachtet werden, 
was im Preis inbegriffen ist und was extra 
honoriert werden muß. Reiseprospekte haben 
ihre eigene Sprache. Ein aufmerksames Zwi- 
schen-den-Zeilen-Lesen ist notwendig und mit 
einiger Übung lernt man bald zu entschlüs- 
seln, was sich unter den einzelnen Anpreisun- 
gen verbirgt. 

Um Überraschungen am Urlaubsort vorzu- 
beugen, sollte man sein Reisebüro vor einer 
Bucnung fragen, ob wichtige Änderungen, 
die nacn Druck des Prospektes eingetreten 
sind, wie z. B. die Errichtung einer Großbau- 
stelle, mitgeteilt wurden. 

Auf keinen Fall sollte vergessen werden, die 
Allgemeinen Reisebedin^ngen des Reisever- 
anstalters kritisch unter die Lupe zu nehmen. 
Sie enthalten nicht nur wichtige Informatio- 
nen über die Regelung von Leistungen und 
Preise, sondern auch über Rücktrittsmöglich- 
keiten, Versicherungen und Haftungen des 
Reiseveranstalters. Diese Bedingungen gehö- 
ren beim Antritt der Reise zusammen mit der 
Be.schreibung des Hotels, des Reisegebiets und 
der Buchungsbestätigung in den Koffer ge- 
packt. 

Ist die Entscheidung über die Reise getrof- 
fen. die Buchung durchgeführt, die Bu- 
chungsbestätigung auf Richtigkeit geprüft, 
dann ist die Zeit gekommen, zu überlegen, 
was unbedingt vor Reiseantritt noch erledigt 
werden muß. z. B.: Das Besorgen von Visen. 
Devisen, Impfungen, Versicherungen. Klä- 
ren, wer die Wohnung versorgt, die Rechnun- 
gen bezahlt und vieles mehr. Damit in der 
Vorfreude auf die Ferien nichts vergessen 
wird, sollte man am besten eine Check-Liste 
erstellen. Mit einem Blick in den Personalaus- 
weis oder den Reisepaß sollte die Gültigkeit 
dieses Papiers umgehend geprüft werden. 

Neutple Auskünfte über Hotels und Fe- 
riengebiete gibt übrigens der Reiseservice der 
Stiftung Warentest. Jede Hotelbeschreibung 
kostet 80 Pfennige, eine ausführliche Be- 
schreibung des betreffenden Urlaubsgebietes 
1 DM zuzüglich 0,60 DM pro Sendung für 
Versand und Portokosten. Eine Liste der gete- 
steten Hotels und Gebiete kann in der Ver- 
braucher-Informationsstelle (Stadtbücherei in 
der Stadthalle) eingesehen werden. Ebenso 
sind dort in der Informationskartei unter dem 
Stichwort ,,Reisen" viele nützliche Tips und 
interessante Daten aller Art zu finden. Öff- 
nungszeiten: Dienstag 16 bis 19, Mittwoch 14 
bis 17, Donnerstag 10 bis 12. Freitag 14 bis 
17. Samstag 14 bis 16 Uhr. 

iVieuer Kurs 
„Frühkindiiche Entwicidung" 

e Am 29. März, um 20 Uhr, findet im evan- 
gehschen Gemeindehaus in Egelsbach ein Ein- 
führun^abend zu einem neuen Kurs der 
evangeli^hen Familienbildung mit dem The- 
ma ,,Frühkindliche Erziehung" statt. Inhalt 
und Ziel dieses Kurses ist es, den Eltern von 

ihres Kindes an Informationen 
und Erkenntnisse bezüglich der Entwicklung 
und pziehuiig zu vermitteln und Hilfestel- 
lung bei der Lösung von Problemen zu geben. 
Anfragen sind zu richten an Frau Gh. Praae 
Telefon 0 61 03 / 4 91 49. 

Kirchliches Zeitgeschehen 

Aus der Stadtkirchengemeinde 

Wir laden zu einem Aussprache-Abend 
über Ehe- und Familienfragen und andere in- 
teressierende Themen am Dienstag, 13. 3. 79. 
ins Gemeindehaus der Stadtkirchengemeinde 
ein. 

Am kommenden Montag, 12. 3., 15 Uhr, 
Lichtbildernachmittag im Jak.-Heil-Heim, 
Frankfurter Straße. 

Pfarrer Wächtler zeigt Dias von Naturauf- 
nahmen. Wir laden dazu auch ältere Ge- 
meindeglieder ein. die in der näheren Umge- 
bung des Heimes wohnen. 

Am Mutwoch. 14. März 1979. 20 Uhr. hält 
Pfarrer Borck die III. Passions-Andacht in 
der Stadtkirche. 

Aus der Johannesgemeinde 

Interessenten an einer Fahrt zum Kirchen- 
tag nach Nürnberg, vom 13. bis 17. Juni 
1979, können sich ab sofort im Gemeindebüro 
der Johannesgemeinde, Uhlandstraße 24, 
melden. 

G ustav-Adolf-Frauen werk 

Am Dienstag, dem 13. März, um 17 Uhr 
trifft sich unsere Frauengruppe im ev. Ge- 
meindehaus, Bahnstraße 46, Herr Vater wird 
uns den Film ..Die Schöpfung" zeigen. Gäste 
sind herzlich eingeladen. 

IViartin-Luther-Gemeinde 
In einem Lichtbildervortrag berichtet Dr.- 

Ing. Roland Börner von seinen Eindrücken in 
Kolumbien während seiner dortigen Tätigkeit 
im letzten Jahr. Die Veranstaltung findet am 
Mittwoch, dem 14. März, um 20 Uhr im Mar- 
tin-Luther-Gemeindesaal. Berliner Allee, 
statt. Gäste sind willkommen. 
Aus der Petrusgemeinde 

Am kommenden Montag, 12. 3., 19.30 
Uhr. Bibelstunde für Berufstätige und Inter- 
essierte im Gemeindehaus. Bahnstraße 46. 

Am Donnerstag. 15. 3. 79, 17 Uhr, Bibel- 
stunde, ebenfalls im Gemeindehaus. Bahn- 
straße 46. 

IViissionsabend 
in Langen, im Ev'ang. Gemeindehaus, 
Bahnstr.46. am Dienstag, 13, März 1979, Be- 
ginn um 20 Uhr. Missionar Seng von der Lie- 
benzeller Mission, berichtet und zeigt Dias 
über die Missionsarbeit auf den Südsee-ln- 
seln. Jedermann ist herzlich dazu eingeladen. 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit lien amtliülieii Sekttfintinachyngen für die Gemeinde Egeisbacli 

Nr. 20 Freitag, den 9. März 1979 

Friede! Welz 

weiterhin SGE-Vorsitzender 

Nur 4 Prozent der IMitglieder zeigten Interesse 

e Am vergangenen Freitag hatte der größte 
Verein, die Sportgemeinschaft Egelsbacher 

1874 ihre lahreshauptversammlu'ng. Von den 
ca. 1800 Mitgliedern waren jedoch nur etwa 
achtzig in den Saal des Bürgerhauses gekom- 
men. Nach dem musikalischen Auftakt durch 
den Musikzug begrüßte Vorsitzender Friedel 
Welz und gedachte der im vergangenen Jahr 
verstorbenen Mitglieder. 

Traditionsgemäß wurden wieder verdiente 
Mitglieder ausgezeichnet. Ehrenvorsitzender 
Fritz Schlapp und Vorsitzender Friedel Welz 
beglückwünschten Horst Bonmuth. Egon 
Laut. Hermann Werkmann. Karl Wodic^a. 
Gerhard Werner sowie die Damen Roswitha 
Faul und Ilse Sansenbacher für 25 Jahre Ver- 
einszugehörigkeit. Für 50 Jahre Mitgliedschaft 
wurden Elisabeth Vollhardt, Karl Eichhorn. 
Fred Haller und Willi Ziegert geehrt. 

Friedel Welz ging im Täti^eitsbericht des 
Vorstandes nicht auf die sportlichen Erfolge 
ein. sondern stellte allgemein fest, daß neben 
dem Breitensport au^ Spitzensport in den 
neun sporttreibenden Abteilu^en geboten 
wird. Er dankte allen Aktiven. Trainern und 
Betreuem, die mithalfen, den Sportbetrieb 
des Vereins in dieser Form abzuwickeln. Daß 
es trotz der großen Sporthalle im Brühl und 
der Benutzung der Schulsporthalle immer 
noch Trainingsprobleme gibt, bedauerte 
Welz sehr. Eine Verbesserung dieser Situation 
gebe es aber seiner Ansicht nach nur, wenn 
Trainin^tunden vom Spätnachmittag auf 
den frünen Mittag bzw. Vormittag verlegt 
werden könnten. Hier seien aber Grenzen ge- 
setzt, da die Übungsleiter mit wenigen Aus- 
nahmen nur abends zur Verfü^ng stehen. 

Zwei Punkte verursachten im ver^ngenen 
Jahr sehr viel Arbeit im Vorstand. Es waren 
dies die Neufassung der Vereinssatzung sowie 
die Umstellung der Mitgliederkartei auf EDV. 
Die Vereinssatzung wurde nach zwei vergebli- 
chen Anläufen im Sommer von den Mitglie- 
dern verabschiedet. Friedel Welz gab be- 
kannt. daß die Satzung auch vom Amtsge- 
richt Landen genehmigt wurde und somit 
rechtskräftig ist. 

Die meiste Arbeit aber kostete die Umstel- 
lung der Mitgliederkartei auf EDV. Für die 
ca. 1800 Mitglieder wurde eine Zeitspanne 
von neun Monaten benötigt, um dieses Werk 
zu beenden. Einen besonderen Dank richtete 
Friedel Welz an das Team mit Walter Lam- 
pert an der Spitze, das mit sehr viel Mühe und 
Arbeitsaufwand den gesetzten Termin gerade 
noch erreichte. 

Friedel Welz teilte mit. daß aus Kosten- 
gründen eine vierteljährliche Beitragszahlung 
als kleinste Zahlungseinheit vereinbart wurde. 
Mitglieder, die eine Bankverbindung angege- 
ben haben, bekommen ihren Beitrag kosten- 
los abgebucht. Wurde keine Bankvemindung 
angegeben, so bekommen diese Mitglieder 
eine Zahlkarte zugestellt. Eine nachträgliche 
Änderung auf das Abbuchungsverfahren ist 
jedoch noch möglich. Um Fehlbuchungen zu 
vermeiden, bat Friedel Welz alle Mitglieder, 
eventuelle Datenänderungen, wie z. B. Woh- 
nun^wechsel, Namensänderung etc.. unver- 
züglich dem Karteiführer Walter Lampert 
mitzuteilen. 

Zum Schluß seiner Ausführungen kam 
Welz zur finanziellen Situation des Vereines. 
Obwohl die SGE im vergangenen Jahr keine 
Großgeräte angeschafft hat. verblieben dem 
Verein bei einem Umsatz von ca. 180 000 DM 
nur etwa 200 DM als Überschuß. Den größten 
Teil dieser Ausgaben verschlinge der Betrag 
für die Übungsleiter. Jede Abteilung möchte 
gute Trainer haben. Gute Trainer jedoch 
seien Mangelware und kosteten ihren Preis. 

Schatzmeister Karl Mahder konnte einen 
Kassenbericht bekanntgeben, der nur mit 
einem sehr geringen Überschuß abschloß. Er 
bedankte si^ für das ihm während seiner bis- 
herigen Amtszeit entgegengebrachte Ver- 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

trauen und erklärte, daß er nicht mehr füi 
dieses Amt kandidieren werde. Die Revisoren 
Werkmann. Schmidt und Knöß bescheinigten 
dem Schatzmeister eine einwandfreie Kassen- 
führung und beantrag^ten seine Entlastung. 
Diese wurde auf den Gesamtvorstand ausge- 
dehnt und auch gewährt. 

Gemäß der neuen Satzung erfolgte die 
Wahl des Vorstandes auf die Dauer von zwei 
Jahren. Friedel Welz wurde zum 25. Mal zum 
1. Vorsitzenden der SG Egelsbach gewählt. 
Ihm zur Seite stehen 2. Vorsitzender und zu- 
ständig für den sportlichen Bereich. Georg 

Um 22 Uhr waren die Wahlen abgeschlos- 
sen, und die Versammlung glaubte an ein bal- 
diges Ende, da nur ein schriftlicher Antrag 
vorlag. Dieser Antrag, der vom Hauptvor- 
stand vorgelegt wurde, schlug jedoch wie eine 
Bombe ein. Äufgruntl der schwachen finan- 
ziellen Lage des Vereines beantragte der Vor- 
stand eine neue Beitragsordnung: der monat- 
liche Mitgliedsbeitrag soll ab 1. 1. 1980 er- 
höht werden, und zwar für Erwachsene 8 DM. 
Ehepaare 14 DM. Studenten. Rentner. Schü- 
ler, Jugendliche 5 DM, 2. Schüler. 3. und je- 
der weitere Schüler 2 DM. Für die Abteilung 
Tennis wurden folgende Beiträge vorgeschla- 
gen: Erwachsene 16 DM plus Saisonbeitrag 
und Eheleute 26 DM plus Saisonbeitrag. 

Als Begründung gab Friedel Welz die 
schwache finanzielle Situation des Vereins an. 
Die bisherige Beitragssumme, die 1976 be- 
schlossen wurde, declce nicht den Finanzbe- 
darf des Vereines, da nur durch Spenden ein 

Verwaltung. Peter Ettlinger. 1. Schatzmeister 
Karl-Heinz Domseif. 2. Schatzmeister Karl 
Mahder. Schriftführer Ludwig Fink. Kartei- 
führer Walter Lam^rt. Beisitzer Günter Sei- 
del. Willi Welz und Emst Vogt. Revisoren Ed- 
gar Karg. Jürgen Gleichmann. Ulrich Hansel 
und Philipp Werkmann. Unfallsachbearbei- 
ter Peter Welz. Vereinszeitung Kurt Böhm. 
Sportplatzdeputation Walter Gernandt. Ge- 
org Heim und Klaus Wittig. 

Vorsitzender Friedel Welz bedankte sich 
und beglückwünschte alle gewählten Vor- 
standsmitglieder in der Hoffnung auf gute Zu- 
sammenameit. Er wies nochmals auf die 
Schwierigkeiten bei der Vereinsfühmng hin 
und hoffe, daß sich noch einige Mitglieder be- 
reiterklären. in der Vorstandsarbeit mitzuwir- 
ken. Er gab außerdem der Hoffnung Aus- 
dnick. daß sich in dieser Periode ein neuer 
Vorsitzender finden werde, da er bei der 
nächsten Wahl in zwei Jahren nicht mehr zu 
kandidieren beabsichtige. 

Gleisbauarbeiten 
am Egelsbacher Bahnhof 

e Die Deutsche Bundesbahn führt Gleis- 
bauarbeiten am Bahnhof Egelsbach durch. 
Für diesen Zweck ist es erforderlich, daß der 
Bahnübergang in Egelsbach in der Zeit von 
Montag, dem 16. März 1979. 20 Uhr. bis 
Dienstag, dem 27. 3. 1979. 6 Uhr. voll ge- 
sperrt werden muß. 

Der Bahnübergang bleibt während dieser 
Zeit für Fußgänger und Radfahrer frei. Der 
Ringbus- und der Bahnbusverkehr wird über 
die B 3 umgeleitet. In Egelsbach wird die 
Haltestelle . .Am Bahnhof' in dieser Zeit nicht 
angefahren. Für evtl. auftretende Lärmbelä- 
sti^ngen. Sperrung und Umleitungsmaß- 
nanmen wird die Bevölkerung um Verständ- 
nis gebeten. 

Vereinsmeisterschaft 
der SGE-Tumer 

i" Am Sonntag, dem 11. März, um 14 Uhr 
findet in der Dr. Horst-Schmidt-Halle eine 
Vereinsmeisterschaft der Turnabteilung der 
SGE statt, an der alle Turnerinnen und Tur- 
ner irn Alter von 6 bis 14 Jahren teilnehmen. 
Zu dieser Veranstaltung^ sind Eltern und 
Freunde recht herzlich eingeladen. Die Halle 
ist ab 13.30 Uhr geöffnet. 

ökumenischer Gottesdienst 

e Die evang. und kathol. Christen feiem 
alljährlich gemeinsam den ,.Weltgebetstag 
der Frauen". Am Dienstag, dem 13. März, 
um 19 Uhr findet dieser Gottesdienst in der 
evangelischen Kirche statt. Anschließend ist 
Gelegenheit, noch etwas zusammenzusitzen. 

CDU Egelsbach 
zur Europa-Wahl 

e Bei einer gemeinsamen Sitzung der CDU- 
Fraktion und des CDU-Vorstandes stand ne- 
ben der Auswertung der Ortsbesichtigung der 
Trasse der geplanten K 168 neu die Europa-- 
Wahl im Mittelpunkt. Es wurde deutlich ner- 
ausgestellt. daß die Wurzeln der CDU euro- 
päisch seien: Robert Schuman. Alcide de 
Gasperi und Konrad Adenauer begannen in 
den frühen 50er Jahren mit dem historischen 

Heim. 2. Vorsitzender und zuständig für die Defizit abgewendet werden konnte. Im Zuge IT 1    i oL . der Mitgliedcrcrfassung auf EDV sci ein Mit- 
gliederrückgang von ca. 100 Personen festge- 
stellt worden, was eine Mindereinnahme von 
ca. 6000 DM in diesem Jahr bedeute. Da bei 
den Ausgaben keine Minderung zu erwarten 
sei. werde das Minus noch größer. Einspamn- 
gen bei dem Budget der Übungsleiter seien 
nicht sinnvoll, da es hier ohnehin heute schon 
sehr viele Schwierigkeiten bei der Verpflich- 
tung von Trainern gebe. Auch die Anschaf- 
fung von weiteren Trainingsgeräten könne 
man nicht umgehen. 

Die Gegner in der sehr emotioneil geführ- 
ten Diskussion vermißten bei dem Vorschlag 
des Vorstandes einen Finanzplan. Außerdem 
verlangte man mehr Transparenz sowie eine 
bessere Prüfungsmöglichkeit der Finanzen. 
Ferner wurde die Steigerung des Beitrages von 
5 DM auf 8 DM kritisiert. Die Steigerungsrate 
von 30 Prozent behagte vielen Anwesenden 
nicht. Nach langer Diskussion wurde der An- 
trag bei 14 Gegenstimmen und vier Enthal- 
tungen genehmigt. 

Heute, am Freitag, dem 9. März 1979, feiern die Eheleute Adam Bär und Frau Chri- 
stine, geborene Avemaria, Mainzer Straße 1, ihre Goldene Hochzeit. Die beiden gebürti- 
gen Egelsbacher fanden in einer schweren Zeit zueinander, ab viele Menschen arbeitslos 
waren, so auch der damalige Bräutigam, der in Frankfurt das Stellmacherhandwerk er- 
lernt und Erfahrungen ab Geselle gesammelt hatte. Bei der Firma Opel fand er dann wie- 
der Arbeit, ehe der Krieg ihn dienstverpflichtete und 1940 zur Wehrmacht rief. Leicht 
verwundet kehrte er 1945 wieder zurück, mußte sich für die Familie eine neue Bleibe su- 
chen, da seine Wohnung beschlagnahmt war. Eine Anstellung fand er bei der Bundes- 
bahn, wo er bis 1961 blieb, um dann bb zu seiner Pensionierung in die Dienste der Ge- 
meindeverwaltung Egelsbach zu treten. 

Die beiden Eheleute gehören schon seit langem der SPD und der Arbeiterwohlfahrt an, 
der Ehemann ist außerdem beim Deutschen Roten Kreuz, während die Ehefrau vierzig 
Jahre lang im Chor der Sängervereinigung aktiv war, heute jedoch nur noch förderndes 

fitglied ist. Außerdem ist sie Mitglied der AsF. 
Zu den Gratulanten gehören die Tochter mit ihrem Mann, der Sohn und ein Enkel. 

Auch die Langener Zeitung wUnscht alles Gute! 

Kindererholungskuren 
e Der Egelsbacher Gemeindevorstand weist 

darauf hin. daß der Kreis Offenbach im Rah- 
men der vorbeugenden Gesundheitsfürsorge 
auch im Jahr 1979 Erholungskuren für Kinder 
aller Altersgruppen (4 — 14 Jahre) an der 
Nord- und Ostsee, dem Schwarzwald und 
dem Alpenvorland durchführt. Voraussetzun- 
gen für die Durchführung einer Erholungskur 
sind die Vorlage eines Attestes des Hausarztes 
oder einer amtsärztlichen Untersuchung, und 
das kurbedürftige Kind muß zwischen 4 und 
14 Jahren alt sein. Die Kosten für die Kuren 
werden anteilig vom Kreis Offenbach, der 
Krankenkasse und den Erziehungsberechtig- 
ten übernommen. Anfragen sind zu richten 
an das Kreisjugendamt Offenbach, Berliner 
Straße 60, 6050 Offenbach a. M.. Telefon 
0611/46308. 

Werk der Einigung Europas. Die zukünftige 
Entwicklung Europas solle im Geiste dieses 
Anfangs fortgesetzt werden und dabei auf 
einer Wirtscnafts- und Sozialordnung auf- 
bauen. die auf den Prinzipien der Sozialen 
Marktwirtschaft fuße. 

Die an dieser Sitzung beteiligten Gremien 
beschlossen, am 4. April eine Veranstaltung 
zur Europa-Wahl durchzuführen. Dabei soll 
den Einwohnem Egelsbachs von einem Kan- 
didaten der CDU-Landesliste zur Europa-- 
Wahl das Programm der CDU zur Europa-- 
Wahl erläutert werden. 

Morgen ist Sängerball 

e Wie der Kartenvorverkauf gezeigt hat, 
besteht auch in diesem Jahr gro&s Interesse 
an dem Ball der Sängervereinigung, der mor- 
gen abend (Samstag. 10. 3.) um 20 Uhr im 
Eigenheim stattfindet. 

Das KE-Ensemble und die ..Happy-Sin- 
gers" werden den musikalischen Teil bestrei- 
ten, Unterhaltungsspiele und eine reich be- 
stückte Tombola werden für weitere Überra- 
schungen sorgen. 

Einige Plätze sind noch frei, so daß jeder, 
der gern dabei sein möchte, Eintrittskarten 
bei EKeter Dorst. Telefon 4 24 77. oder an der 
Abendkasse haben kann. 

Impfhnöglichkeit für Hunde 
e Der Verein der Hundefreunde macht 

dpauf aufmerksam, daß seit kurzem wieder 
die Tollwut in der hiesigen Gegend ausgebro- 
chen ist. Um seinen Mitgliedem und auch an- 
deren Hundebesitzem die Möglichkeit zu ge- 
ben, ihre Tiere vor Ansteckung zu schützen, 
hat der Verein am Samstag, dem 17. März, 
von 8 bis 9 Uhr einen Tierarzt zum Übungs- 
gelände bestellt, der die entsprechenden In- 
jektionen gegen Tollwut und auch andere 
Hundekrankheiten gibt. Auch Nachimpfun- 
gen sind möglich. 

Kegelabend der KJG St. Josef 

e Auf dem Programm des Jugendtreffs der 
KJG (Kath. Junge Gemeinde) Egelsbach/Erz- 
hausen steht am Freitag, dem 9. 3., Kegeln in 
Langen. Die interessierten Jugendlichen (ab 
13 Jahre) sind zu diesem Kegelabend herzlich 
eingeladen. Der gemeindeeigene VW-Bus 
fährt ab Gemeindezentrum Erzhausen um 
19.30 Uhr und ab Kirche Egelsbach um 19.45 
Uhr. 

Anträge zur Energieeinsparung 

e Um den interessierten Bürgern lange 
ege •■ " ■ ■ _ 

bacn zu ersparen, liegen jetzt bei dem Bauamt 

eines 
eiten 

Wege bis zur Kreisverwaltung nach Offen- 
"ege 

der. Gemeindeverwaltung im Rathaus. III. 
Stock, Anträge auf Gewährung von Aufwen- 
dungszuschüssen oder Kostenzuschüssen nach 
den Richtlinien für die Förderung der Moder- 
nisierung, Eneraieeinspamng oder Instand- 
setzung nach dem Modemisierungs- und 
Energieeinsparungsgesetz bereit. Die Formu- 
largeoühr beträgt 1.50 DM. Aus den Erläute- 
rungen zu dem Antrag auf Gewährung ei 
Zuschusses sind auch die näheren Einzemei 
und Voraussetiiungen zu ersehen. 

Gemeinde 
stellt Auszubildende ein 

e Die Gemeinde Egelsbach stellt zum 1. 
September 1979 zwei Auszubildende für den 
Ausbildungsbemf Verwaltungsangestellte/r 
ein. Die Ausbildungszeit beträgt 3 jabre; bei 
guten Leistungen kann die Ausbildungszeit 
gekürzt werden. Bewerbungen sind bis zum 
31. März 1979 an den Gemeindevorstand der 
Gemeinde Egebbach. Freiherr-vom-Stein-• 
Straße 1. Ratnaus, 6073 Egebbach, zu rich- 
ten. Den Bewerbungen sind die üblichen Be- 
werbungsunterlagen. wie Zeugnisse. Lebens- 
lauf. Lichtbild, beizufügen. 
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öffentliche PGR-Sitzimg 
in Egelsbach 

e Der Pfarrgerneinderat (PGR) der Pfarrei 

Waseemetz wird gespült 

St 
Ege 
öff 

e Es wird darauf hirjgewiescn, daß am 13., 
^ 14. und 15. März 1979 im gesamterj Ortsbe- 

Joscf lädt" die Gem'eiiidemilglieder aus Egelsbach das Ortsnetz der Wasserver- 
Isbaclr und Erzhausen zu seiner nächsten PP"'' Gememdevorstand 
■ntlirh<in n:   IQ o bittet daher um Verständnis, wenn eventuell 

aufgrund dieser Spülung Druckschwankun- 
iftreten. 

öffentlichen Sitzung am Dienstag, 13. 3., im 
Pfarrsaal Egelsbach ein, Beginn 20 Uhr. Auf 
der Tagesordnung stehen: Fronleichnam im 
Pfarrverband — gemeinsame Feier in Egels- 
bach, Misereor 1. 4. 1979 'Verkaufsaktion 
am 17./18. 3. 1979, Vorschlag: Vor Fest- 
tagen in der Kirche ein Buch auszulegen für 
Anliegen der Kirchenbesucher, Bericht des 
PGR-Vorstandes über das Gespräch mit dem 
Caritas-Ausschuß, Bericht Ökumene Erzhau- 
sen und Verschiedenes. 

Uriaub der Gemeindeschwester 

e Gemeindeschwester Hedwig Lindenlaub 
befindet sich vom 12. bis 25. März 1979 in Ur- 
laub. Sie wird in dieser Zeit durch Frau 
Flaath, Bleiswijker Straße 11, Dreieich, Tele- 
fon 8 52 74, vertreten. 

A Iten Flragrannm 
der Gemeinde Egelsbach 

Frühlingsfahrt 
Arn Mittwoch, dem 21. März, findet eine 

Frühlingsfahrt nach Rüdesheim mit Besichti- 
gung der Firma Asbach statt. Abfahn ist um 
12.30 Uhr am Berliner Platz und am Bahn- 
hof. Gegen 19 Uhr werden wir wieder in 
Egelsbacn sein. Der Unkostenbeitrag beträgt 
4 DM. Anmeldungen werden im Rathaus, 
Zimmer 8, entgegengenommen am 12., 13. 
und 14. März von 9 bis 12 Uhr. 

öffentliche Bekanntmachung 

Das Finanzamt Langen richtet aufgrund 
eines Antrages der Gemeindevertretung Egels- 
bach am Donnerstag, 15. März 1979, von 
16.30 bis 18.30 Uhr eine weitere Sprechstunde 
im Egelsbacher Rathaus, Zimmer 27 bis 29. 
für die Annahme von Lohnsteuer-Jahresaus- 
gleichsanträgen ein. 

Der Gemeindevorstand bittet die inter- 
e^ierten Einwohner, diese Sprechstunde des 
Finanzamtes Langen rege wahrzunehmen. 

Dürner, 
Bürgermeister 

gen im Ortsnetz auf 

Inserieren 
bringt Gewinnt 

Auto det Jahres 1979 

bti Ihrem Hindier Ernst JuQtrt 
Sä eor'r&ih KUia TU.; 06103/4683 

Alterskolleginnen und 
-kolegen des Jahr 
gangs 1918/19, die nicht 
zum harten Kern d. Egels- 
bacher „Neunzehner" ge- 
hören, aber den 60. Ge- 
burtstag mitfeiern wollen, 
bitten wir, sich bei Hein- 
rich Steitz, Schulstr. 70, 
bis zum 31. März 1979 zu 
melden. 

Vor den Zug geworfen 

e Im bereich des Egelsbacher Bahnhofs 
wurde am Dienstagmorgen eine männliche 
Leiche gefunden, handelt sich um einen 
41jährigen Egelsbacher, der sich in Freitod- 
absicht vor den Zug geworfen hatte. Ein 
Fremdyerschulden ist nach den Ermittlungen 
der Polizei zweifelsfrei auszuschließen. 

Arztlicher Notfalldienst: Samstag ab 12 Uhr bis 
Montag, 7 Uhr, wenn der Hausarzt nicht erreich- 
bar, 
feiertags vom vorhergehenden Abend, 20 Uhr, bis 
darauffolgenden Morgen, 7 Uhr. 
10./11.und14. 3. 

Dr. Weygand, Bahnstr. 39, 
Tel. 4 92 31 

Apotheicen-Notfaillierertschaft: 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstagnachmittag, 13 Uhr; 
10. März, 8,30 Uhr, bis 17. März, 8.30 Uhr 

Apotheke am Bahnhof, 
Bahnstr. 17, 
Tel. 4 90 08 

Wichtige Telefonanschlüsse 
Bei Rohrforüchen und ähnl.: 

Heinrich Bellhäuser, Tel. 4 25 83 
Freiwillige Feuerwehr 

Tag und Nacht 
Tel. 4 92 22, Frankfurter Str. 32 

Polizei-Ruf der für Egelsbach zuständigen 
Polizeistation Langen, Telefon 2 30 45 

öffentlicher Notrufmelder für 
Polizei und Feuerwehr 
Notrufnummer 110 

Dreieich-Krankenhaus Langen, 
Telefon 20 01 

Gemeindeverwaltung: 41 21 

Egelsbacher Nachrichten 

Telefon 2 10 11/12 

Annahme von 
Lohnsteuerjahresausgleichs- 
Anträgen im Rathaus 

e Das Finanzamt Langen richtet aufgrund 
eines Antrages der Gemeindevertretung Egels- 
bach ain Donnerstag, dem 15. März 1979, von 
16.30 bis 18.30 Uhr eine weitere Sprechstunde 
inri Egelsbacher Rathaus. Zimmer 17 — 29, für 
die Annahme von l.ohnsteuerjahresaus- 
gleichsanträgen ein. 

Der Gemeindevorstand bittet die inter- 
essierten Einwohner, die Sprechstunde des Fi- 
nanzamtes Langen rege in Anspruch zu neh- 
men. 

Jugendsammeiwoche 1979 
e Der Gemeindevorstand weist darauf hin, 

daß die Hessische Jugendsammeiwoche in die- 
sem Jahr vom 16. bis 23. März durchgeführt 
wird. Veranstalter der Jugendsammdwoche 
ist der Hessische Jugendring mit Sitz in Wies- 
baden. 

ERZHAUSEN 

Glaubensgespräch 
e Die Ev. Kirchengemeinde Egelsbach lädt 

für Mittwoch, den 14. März, wieder zu einem 
Glaubensgespräch für Erwachsene ein. Es fin- 
det mit Pfarrer Adam im Ev. Gemeindehaus 
statt und beginnt ausnahmsweise um 19.30 
Uhr. Das Thema des Abends lautet weiter- 
hin: , ,Die KreuzigfungJesu". 

Kirchliche Nachrichen 

Evangelische Gemeinde 
Samstag, 10. März 
20.00 Uhr ,,Herr — wir preisen dich" 

Lieder und Ansprache durch 
die Gruppe ,,Menschenfischer" 
in der Ev. Kirche 
(kein Wochenschluß-Gottesdienst) 

Sonnug, IL März 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

und Kindergottesdienst 
..Mut zur Entscheidung" 
(Herr Herd^ost und Gnippe 
,, Menschennscher" 

Mittwoch, 14. März 
19.30 Uhr Glaubensgespräch für Erwachsene 

Thema: ,,Die Kreuzigungjesu" 
(Pfr. Adam) 

Flohmarict der SPD-Frauen 

ez Die Frauengruppe des SPD-Ortsvereins 
Erzhausen trifft sich zu ihrer nächsten Sitzung 
am Mittwoch, dem 12. 3., um 20 Uhr im Erz- 
häuser Hof. Auf der Tagesordnung steht ein 
Bericht von der Jahreskonferenz der AsF im 
Unterbezirk Darmstadt-Dieburg, die Vorbe- 
reitung des nächsten Flohmarktes, der für den 
31. 3. vorgesehen ist, sowie eine Diskussion 
über die Ziele der Hausfrauengewerkschaft, 
die am 9. 2. von Dr. Gerhild Heuer in Schön- 
berg bei Kiel gegründet wurde. Interessierte 
MitDürgerinnen und Mitbürger sind herzlich 
eingeladen. 

IMachtübung der Hundefreunde 

ez Seine ersre diesjährige Nachtübung 
führte der Verein für Deutscne Schäferhunde 
durch. Ausrichtung und Leitung lagen in 
Händen des zweiten Übungswartes Jonannes 
Pflanz. Als Figuranten fungierten die Sport- 
freunde Günter Gebauer und Volker Preuß. 
Mehrere Helfer stellten sich außerdem zur 
Verfügung. Alle Hundeführer waren mit den 
Leistungen ihrer Vierbeiner zufrieden. Ein 
besonderes Lob erhielt Marion Hohmann, die 
an diesem Abend nacheinander drei Hunde 
führte. Vorsitzender Gunter Stahl dankte ab- 
schließend allen, die zum guten Gelingen der 
Veranstaltung beigetragen hatten und 
wünschte noch ein gemütliches Beisammen- 
sein. 

Der Vorstand weist noch einmal alle Mit- 
glieder auf die am Samstag, 10. März, um 16 
Uhr im Vereinsheim am Ohlenberg stattfin- 
dende Jahreshauptversammlung hin. 
SPD-Frauen sind eingeladen 

ez Die weiblichen Mitglieder des SPD-Orts- 
vereins Erzhausen sind herzlich eingeladen, 
an der diesjährigen Jahreskonferenz der Ar- 
beitsgemeinschaft sozialdemokratischer 
Frauen im Unterbezirk Darmstadt-Dieburg 
teilzunehmen. Sie findet am 10. 3. um 15 Uhr 
in der UB-Geschäftsstelle Darmstadt, Drei- 
brunnenstraße 11, statt. Auf der Tagesord- 
nung stehen Anträge zu aktuellen politischen 
Themen sowie die Neuwahl des Vorstandes 
und der Delegierten. 

Die Gemeinde Egelsbach stellt zum 1. September 1979zwei 

Auszubildende 

für den Ausbildungsberuf »Verwaltungsangestel!te(r)« ein. 

Die Ausbildungszeit beträgt 3 Jahre; bei guten Leistungen kann 
die Ausbildungszeit gekürzt werden. 

Bewerbungen sind bis zum 31. März 1979 zu richten an: 

GEiVIEINDEVORSTAND DER GEMEINDE EGELSBACH: 
Freiherr-vom-Stein-Straße 1, Rathaus, 6073 Egelsbach 

Den Bewerbungen sind die üblichen Bewerbungsunterlagen wie 
Zeugnisse, Lebenslauf und Lichtbild beizufügen. 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort, Schrift sowie Kranz- 
und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Elisabeth Ailiert 
geb. Altvatter 

sagen wir allen unseren Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten 
herzlichen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Adam für seine trostreichen 
Worte, Herrn Dr. Hambek sowie Herrn Dr. Krämer und Frau Nott für die 
ärztliche Betreuung, den Schulkollegen des Jahrgangs 1913/14 Langen und 
all denen, die ihr das letzte Geleit gaben. 

Egelsbach, im Februar 1979 
Mainstraße 22 

In stiller Trauer: 

Karthainz Albart und Familie 
Liasalotte Müllar geb. Albert 
und Familie 

DANKSAGUNG 

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heimgang 
unserer lieben Entschlafenen 

Maria Funk 
geb. Bormuth 

danken wir allen, die uns durch Wort, Schrift, Kranz-, Geld- und Blumen- 
spenden ihre Verbundenheit zum Ausdruck brachten. Besonderen Dank Herrn 
Pfarrer Giebner für seine trostreichen Worte, Herrn Dr. Krämer sowie 
Schwester Lindenlaub, den Schulkameradinnen und -kameraden des Jahr- 
ganges 1910/11 und all denen, die der Verstorbenen das letzte Geleit gaben. 

Im Namen aller Angehörigen; 

Paul Funli 
6073 Egelsbach, im März 1979 
Langener Straße 35 

ist, zeigte sich am vergangenen Sonntag, als 
Rü.sselsheim bei der TG 75 Darmstadt ein 1 :1 
erzwang. Aber Sinn haben solche Spekulatio- 
nen nur dann, wenn der Club selbst seine 
Spiele gewinnt. 

FAHREN SIE DEN NEUEN RITMO ZUR PROBE. MOZART, HÄNDEL UND IHRER FRAU ZULIEBE. 

Wenn in Ihrem Auto bei 140 km/h Mozarts Don Giovanni klingt 
wie die letzte Scheibe von John Travolta, wird es höchste Zeit zur 
Probefahrt im neuen Ritmo. 

Jetzt merken Sie, wie leise der Ritmo ist. .Viel leiser, als Sie das bei 
einem Auto dieser Klasse erwartet hätten. Der Ritmo ist 100 kg 
schwerer als der Durchschnitt der Konkurrenzmodelle. Viele Kilo- 
gramm Dämm-Material im Motorraum, im Innenraum, in den Türen, 
ja sogar unter dem Dachhimmel. 

Und der 1,5-1-Ritmo läuft im fünften Gang mit 1000 Umdrehungen 
weniger als die Viergang-Konkurrenz. Das schont den Motor, spart 
Benzin. Und macht den Ritmo noch leiser. Seine Karosserie ist beson- 
ders strömungsgünstig. Damit nicht der Fahrtwind sein Lied singt, 
wenn Sie eigentlich Händeis Wassermusik hören wollten. 

Der neue Ritmo. Frischer Wind in der kompakten Mittelklasse. 
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SGE-Sieg gegen 

Oberliga-Tabellen vierten 

Viktoria Sindlingen — SG Egelsbach 3:4 (2:1) 

In einem Freundschaftsspiel siegte die SG 
EgeUbach beim Tabellcnvierten der hessi- 
schen Oberliga, Viktoria Sindlingen, mit 4:3 
Toren. Dieser Sieg hätte bei besserer Toraus- 
beute viel klarer ausfallen können, denn die 
größeren Torchancen lagen auf selten der 
Egelsbacher. Beide Seiten nutzten dieses Spiel 
in der ,,aufgezwungenen Winterpause", um 
die Spielpraxis für die kommenden Meister- 
schaftsspiele zu erhalten. Für die SGE geht es 
am kommenden Sonntag bei der SG Ober- 
erlenbach auf erneute Punktejagd zur Mei- 
sterschaft. 

Dieses Spiel sollte auch zeigen, wie die 
Schwarz-Weißen bei einem möglichen Auf- 
stieg in der Oberliga bestehen können. Und 
sogar den Vergleich mit Spitzenmannschaften 
brauchen sie nicht zu scheuen. Das Spiel war 
im großen und ganzen ausgeglichen mit leich- 
ten Vorteilen für Egelsbach im Mittelfeld und 
Sturm. In der zweiten Halbzeit bestimmte 
Egelsbach zunehmend das Geschehen, und 
aus einem 1:2-Rückstand, der den Spielver- 
lauf auf den Kopf stellte, wurde noch ein ver- 
dienter 4:3-Sieg. 

Die SGE mußte die Abwehr neu formieren, 
da Libero Werner krank und Verteidiger Hof- 
feiner verletzt waren. Für sie spielten Seng 
und Opper. Im Mittelfeld wirkte wieder 
Jimmy Scnneider mit, der vor allem in der De- 
fensive gefallen konnte. Um den Spielaufbau 
kümmerten sich Zink und Wade, die den 
Drei-Mann-Sturm Graf, Staudt und Rasch 
mit vielen Bällen versorgten. Die Mannschaft 
hatte also folgendes Aussehen: Eisinger, 
Zorn, Seng, Opper, Jäkel, Schneider, Zink (ab 
70. Minute Unger), Graf. Rasch, Wade und 
Staudt. 

Nach einer herrlichen Kombination über 
Zorn und Graf schoß Staudt aus vollem Lauf 
auf das Tor, aber sein Schuß ging knapp über 
die Querlatte. Weitere Schüsse von Rasch und 
Graf verfehlten ebenso das Gehäuse. Erst 
nach einer Viertelstunde kamen die Gastgeber 
besser ins Spiel, aber Eisinger konnte die 
Schüsse meistern. Viele Torchancen für Egels- 
bach brachten nichts ein; im Gegenteil, man 
mußte in der 38. Minute das 1:0 der Sindlin- 
ger hinnehmen, die durch Verwandlung eines 
Handelfmeters (Opper rettete mit der Hand) 
in Führung gingen. Zwei Minuten später er- 
höhte der agile Salowsky (Nr. 10) nach einem 
herrlichen Alleingang sogar auf 2:0. Wade 
konnte kurz vor der Pause mit einem schönen 
Freistoßtor aus 20 Meter in den Winkel auf 
2:1 verkürzen. 

Nach dem Seitenwechsel drückte Egelsbach 
weiter auf Tempo und An^iff. Nach einem 
Paß von Graf schoß Staudt in der 50. Minute 
den 2:2-Ausgleich per Flachschuß in die linke 
Ecke. In der 53. Minute erhöhte Zink mit 
einem Volleyschuß ins lange Eck nach einem 
Rückpaß von Wade auf 3:2. Torchancen in 
der Folgezeit konnte die SGE leider nicht nut- 
zen. Ganz anders dagegen die Gastgeber, die 
eine einzige Torchance in der 67. Minute 
gleich zu einem Tor nutzten. Den 3:4-End- 
stand stellte Wade in der 82. Minute durch 
Verwandlung eines Foulelfmeters her. Staudt 
war im Strafraum gelegt worden. 

Club ist Favorit 
im Waldstadion 

Am Sonntag um 15 Uhr stellt sich im Lan- 
gener Waldstadion die Mannschaft aus Wal- 
lerstädten vor, die auf dem sechsten Tabellen- 
platz rangiert. Für den Club gilt es, wenig Fe- 
derlesens zu machen und mit einem klaren 
Sieg die Ambitionen auf den ersten Tabellen- 
platz zu unterstreichen. Nachdem man jetzt 
gleich zweimal verpaßt hat, den führenden 
Geinsheimern näherzukommen — gegen den 
Tabellenführer selbst trennte man sich auf 
eigenem Platz 0:0 und auch am Sonntag in 
Eberstadt reichte es nur zu einem 3:3—, darf 
sich der FC Langen keinen Punktverlust mehr 
leisten und muß ständig auf einen Ausrut- 

ipii 
Ein solcher könnte sich schon am Sonntag 

wiederholen, wenn Geinsheim bei Eintracht 
Rüsselsheim antritt, die gegen den Abstieg 
kämpft. Wozu eine solche Mannschaft fähie 

Sportverein trumpfte mächtig auf 

FSV Ffm. Amat. - SVD 2:5 (1 -3) 

Dem SV Dreieichenhain scheint die lange 
winterliche Zwangspause gut bekommen zu 
sein. Am Sonntag spielte die Mannschaft von 
Trainer Wade bei den FSV-Amateuren groß 
auf und behielt nach einem auch in dieser 
Höhe verdienten 5:2-Erfolg beide Punkte. 

Auf dem tiefen und aufgeweichten Neben- 
platz des Bomheimer Hangs zeigten sich die 
Hainer ungemein einsatzfreudig. Sie verhiel- 
ten sich in den ersten Minuten geschickt de- 
fensiv und überstanden die stürmischen an- 
griffe der Platzherren ohne Schaden. Gleich- 
zeitig verlegte man sich ausnahmslos auf Kon- 
teraktionen, von denen die erste in der 11. 
Minute bereits zum 1:0 führte. Frankfurts 
Verteidiger Grabein wollte anscheinend allzu 
sorglos klären, traf bei seinem Abwehrversuch 
allerdings Rolf Weis, von dessen Fuß dann das 
Leder über den zu weit herausgeeilten FSV-- 
Torwart in den Winkel sprang. Eine zu die- 
sem Zeitpunkt etwas glückliche Führung, die 
man aber im weiteren Verlauf bei weitem ver- 
diente. 

Das gradlinige und weite Paßspiel des SVD 
wirkte sich nach zwanzig Minuten erneut er- 
folgreich aus. Diesmal war es Dieter Zlamal, 
der eine Kopfballvorlage von Weis zum 2:0 
einschoß. Praktisch im Gegenzug gelang den 
FSV-Amateuren durch einen Kopfball ihres 
Eigentorschützen Grabein das Anschlußtor. 

Bis zur Pause hatte der Sportverein aller- 
dings den alten Abstand wiederhergestellt, 
nachdem Klaus Kammholz mit seinem ersten 

fe 

Saisontreffer zum 3:1 erfolgreich war. In die- 
ser Phase wirkte bereits Peter Nees mit, der 
den grippekranken Eberhard Andräß in der 
36. Minute ablöste. Peter Nees fügte sich 
ebenso gut ein wie später Niki Matica, der an- 
stelle von Gerd Planitzer (verletzt) stürmte. 
Überhaupt war an diesem Tag kein schwacher 
Punkt in der Hainer Mannschaft zu verzeich- 
nen. Besonders ragte der reaktivierte Wolf- 
gang Wrede gegen Spielmacher Alvarez her- 
aus. Aber aucn Andreas Lutz und Klaus 
Kammholz spielten überdurchschnittlich. Mit 
Abstand der herausragende Akteur auf dem 
Feld war jedoch Rolf Weis, der an diesem Tag 
nicht zu bremsen war und mühelos durch die 
Deckungsreihen spazierte. Auf sein Konto 
gingen die beiden Treffer zum 5:1, wobei Tor 
Nr. 4 mit knallhartem Schuß unter die Latte 
erzielt wurde und Schlußmann Bermel erst 
reagierte, als der Ball wieder vom Netz zu- 
rücksprang. 

Nicht ins Gewicht fiel der zweite FSV-Tref- 
fer durch Herold. Später hatte Niki Matica 
mit einem Kopfball an die Querlatte Pech, 
und Pfaffs Freistoß wurde erst im allerletzten 
Moment auf der Torlinie entschärft. 

Der Jubel im Hainer Lager war schließlich 
groß, als Bundesligaschiedsrichter Meuser 
(Nieder-Olm) die Partie beendete. 

Der Sportverein spielte mit: Volz; Weissen- 
born, Lutz, Lack, Kammholz; Andräß (36. 
Nees), Zlamal, Wrede; Weis, Gerd Planitzer 
(46. Matica), Pfaff. 

-jo- 

Schweres Auswärtsspiel 
der SG Egelsbach 

Am kommenden Sonntag um 15 Uhr be- 
ginnt für die Fußballer der SGE wieder die 
Punktejagd. Wenn das Wetter nicht wieder 
einen Streich spielen sollte, dann dürfte die 
Winterpause endgültig zu Ende sein und die 
Rückrunde beginnen können. Zum Auftakt 
müssen die Egelsbacher ein schweres Aus- 
wärtsspiel bestreiten, das zum derzeitigen Ta- 
bellendritten Obererlenbach führt. Das Vor- 
rundenspiel in Egelsbach gewannen die 
Schwarz-Weißen mit 3:1, und die Gastgeber 
am Sonntag werden dafür sicher Revanche 
nehmen wollen. 

Erinnert man sich an die letzte Begegnung 
in Obererlenbach, so kommt man zu der 
roßten Abfuhr, die die Egelsbacher in den 
etzten Jahren bezogen haben, denn das Spiel 

endete damals 6:2 für die Platzherren. Mit 
einem ähnlichen Resultat dürfte diesmal 
nicht zu rechnen sein, denn die Truppe von 
Trainer Horst Lichtl befindet sich zur Zeit in 
einer guten Form. Man kann mit der Mann- 
schaftsaufstellung rechnen, die am vergange- 
nen Wochenende beim Oberliga-Vierten Vik- 
toria Sindlingen 4:3 gewonnen hat. 

SSG-Ful^aller 
müssen nach Dietzenbach 

Der Kampf um die Tabellenspitze zwischen 
den punktgleichen Mannschaften des KV 
Mühlneim und der SSG Langen geht am 
Sonntag unvermindert weiter. Der Spitzenrei- 
ter muß beim Tabellendritten TV Hausen an- 
treten und wird dort eine schwierige Aufgabe 
zu bestehen haben, denn die Hausener haben 
erstens die am letzten Sonntag bezogene Nie- 
derlage ge^en Seligenstadt gutzumachen und 
zweitens die Hoffnung noch nicht aufgege- 
ben, selbst bei der Vergabe der Meisterschaft 
noch ein Wörtchen mitzureden. 

Daraus könnte die SSG Langen Nutzen zie- 
hen, obwohl sie ihrerseits auch nicht um die 
Aufgabe zu beneiden ist, die ihr beim FC 
Dietzenbach bevorsteht. Die Gastgeber neh- 
men zur Zeit den neunten Tabellenplatz ein, 
können also relativ unbeschwert aufspielen. 

Wenn die Langener in eine ähnlich gute 
Form auflaufen wie am vergangenen Sonntag 
gegen Steinberg, dann .sollte es eigentlich 
möglich sein, die Hürde in Dietzenbach unbe- 
schadet zu überwinden. Spielbeginn ist um 15 
Uhr, die Reserven haben um 13.15 Uhr An- 
stoß. 

SSV Heilsberg gastiert beim SVD 
Das erste von zwei Heimspielen in Folge be- 

streitet der Sportverein am Sonntag gegen den 
SSV Heilsberg. Blendet man ein knappes hal- 
bes Jahr zurück, kommt unweigerlich der 
erste Auswärtssieg des SVD bei diesem Gegner 
in Erinnerung. Damals schlitterte der SSV in 
eine Talfahrt, von der er bis heute noch nicht 
ganz herausgekommen ist. 

Den Rot-Weißen bietet sich am Sonntag die 
große Chance, mit einem Sieg die Gäste über- 
flügeln zu können. Allerdings darf man jetzt 
auf keinen Fall den gerade gewonnenen Kre- 
dit vom Auswärtssieg beim FSV verspielen. 

Die Hainer Mannschaft wurde von Trainer 
Wade glänzend über die lange Spielpause ge- 
führt. Ein starker Trainingsbesuch bestätigte 
das richtige Konzept des Coachs. Gegen Heils- 
berg will man jetzt einen weiteren Schritt vor- 
wärts kommen. 
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Halientumiar 
der Fußball-Senioran 

Zu einem besonderen fußballerischcn Er- 
eignis bittet die Sorna der SG Egelsbach am 
kommenden Samstag, dem 10. März ab 14 
Uhr in die Dr. Horst-Schmidt Halle. Das tra 
ditionelle Ait-Herren-Turnier steht auf dem 
Programm. Das Mindestaiter der Spieler be- 
trägt 42 Jahre, und man wird so manchen 
..alteti Känipen" aus früheren Sternstunden 
des heimatlicnen Fußballs erleben können. 

Folgende Mannschaften nehmen teil: SV 
Hattersheim, Rot Weiß Walldorf, Cronen- 
berger Sportclub Wuppertal, SG Nieder Ro- 
den, Spielvereinigung Groß-Umstadt, SG 
Egelsbach. 

Nach dem Turnier findet im Bürgerhaus 
ein gemütliches Beisammensein mit Tanz 
statt. Alle Fußballinteressierten sind zu bei- 
den Veranstaltungen herzlich eingeladen. 

Landasiiga Süd 

TSC Usingen — FSV Bad Orb 
Obererlenb. — Nied.-Rodenbach 
SG Westend — RW Walldorf 
Kickers-Amat. —Ger. Dörnigh. 
Lampertheim — SF Heppenh. 

1. SG Egelsbach 18 60:18 
2. Kickers-Amat. 17 44:19 
3. SFSeligenst. 17 32:14 
4. Oberenenbach 16 41:20 
5. FV 06 Sprendlingen 18 32:23 
6. Niederrodenbach 17 32:26 
7. Heusenstamm 18 44:35 
8. SF Heppenh. 18 27:24 
9. G. Tempelsee 18 42:38 

10. RW Walldorf 18 28:28 
11. Ger. Dornigh. 19 27:34 
12. TSG Usingen 18 31:35 
13. FSV Bad Orb 18 19:28 
14. Ger. Pfungstadt 17 22:32 
15. Lampertheim 17 23:47 
16. Spvgg. Oberrad 18 19:46 
17. SG Westend 18 18:74 

1:2 
ausgef. 

0:1 
4:0 
0:0 

33:3 
25:9 
24:10 
23:9 
23:13 
21 :13 
19:17 
19:17 
16:20 
16:20 
16:22 
15:21 
15:21 
13:21 
11:23 
7:29 
4:32 

Am nächsten Sonntag (11. März) spielen: 
Kickers Offenbach Am.ateure — Sportfreunde 
Seligenstadt, FV 06 Sprendlingen — SG West- 
end, TSV Heusenstamm — Germania Pfung- 
stadt, SG Ober-Erlenbach — SG Egelsbach, 
FSV Bad Orb — Spvgg. 05 Oberrad, Germa- 
nia Dörnigheim — Niederrodenbach, TSG 
Usingen — SF Heppenheim, Lampertheim — 
Walldorf, spielfrei: Gemaa Tempelsee. 

Bazirksliga Frankfurt West 

FC Rödelheim — Preußen Ffm. 
SKG Bad Hombg. — Keichelsh. 
SSV Heilsberg — Niedenlorst. 
SKG Frankfurt — Spvgg. Isenb. 
FC Oberursel — SG jRodheim 
03 Fechenh. — SV Ilbenstadt 
SV Steinfurth — Niederweisel 
^vgg. Griesh. — FV Bad Vilbel 
rSV Ffm. Am. — SV Dreichh. 

1. FV Bad Vilbel 18 58 .23 
2. SG Rodheim 17 50:16 
3. Niederflorst. 18 40:22 
4. Spvgg, N.-Isenb. 18 41:20 
5. SKGBadHomb. 18 49:35 
6. Spvgg. Griesh. 18 36:28 
7. Preußen Ffm. 18 25:20 
8. FC Oberursel 17 25:27 
9. FC Rödelheim 19 33:38 

10. Reichelsheim 17 21:29 
11. SV Steinfurth 18 22:38 
12. FSV Ffm. Am. 19 30:39 
13. SSV Heilsberg 18 33 -41 
14. SV Dreichh. 18 31:38 
15. 03 Fechenh. 19 21:46 
16. Niederweisel 17 22:35 
17. SV Ilbenstadt 18 19:38 
18. SKG Frankfurt 19 19:42 

3:1 
ausgef. 
ausgef. 

0:1 
ausgef. 

3:2 
ausgef. 

1:2 
2:5 

29:7 
27:7 
26:10 
23:13 
22:14 
22:14 
22:14 
20:14 
19:19 
15:19 
15:21 
15:23 
14:22 
13:23 
12:26 
11:23 
10:26 
9:29 

Am nächsten Sonntag spielen: SV Nieder- 
Weisel — 03 Fechenheim, SV Reichelsheim 
— SV Steinfurth, Vikt.-Preußen Ffm. — SKG 
Frankfurt, SG Rodheim — SKG Bad Hom- 
burg, Spvgg. 03 Neu-Isenburg — FSV Ama- 
teure, FV Bad Vilbel — FC Oberursel, Nd.-- 
Florstadt — 02 Griesheim. SV Dreieichenhain 
— SSV Heilsberg. 

Kreisliga B Offenbach West 

SG Dietzenb. — Zeppelinheim . 
FC Offenthal — TSG N.-Isenburg 
Eiche Offenb. — Sus. Offenthal 
FT II Oberrad — SG Götzenhain 
Sparta Bürgel — VfB Offenb. 
TV Dreieichh. — BSC 99 Offenb. 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 

10. 

FT 11 Oberrad 
VfB Offenb. 
Sus. Offenthal 
SG Götzenhain 
TSG N,-Isenb. 
FC Offenthal 
SG Dietzenb. 
BSC 99 Offb. 
Eiche Offenb. 
Sparta Bürgel 

11. TV Dreieichh. 

12 
12 
12 
12 
11 
11 
12 
12 
12 
12 
12 
12 

37:15 
40:20 
32:21 
36:30 
19:15 
18:18 
29:18 
27:26 
20:26 
24:47 
13:32 
10:37 

4:0 
ausgef. 

1:1 
2:1 
1:8 
1:5 

18:6 
18:6 
17:7 
15:9 
13:9 
13:9 
13:11 
12:12 
9:15 
7:17 
4:20 
3:21 12. 2^ppelinheim 

Am nächsten Sonntag (II. März) spielen; 
TSG Neu-Isenburg — Sparta Bürgel, VfB Of- 
fenbach — TV Dreieichenhain, BSC 1899 Of- 
fenbach — Eiche Offenbach, Susgo Offenthal 
— SG Dietzenbach, TuS Zeppelinheim - FT 
Oberrad, SG Götzenhain — FC Offenthal. 

SVD-Ausgieich erst nach 
Schäfers Elfmeter 

Germ. Rückingen III — SVD III 1:1 (1:0) 
In einem hochklassigen Spiel zweier Spit- 

zenmannschaften kam es zu einer gerechten 
Punkteteilung, Der Sportverein mußte mit 
leicht geänderter Formation antreten und auf 
einige Stammspieler verzichten. Trotzdem 
war man über die gesamte Distanz spielbe- 
stimmend. Zu einem großen Negativfaktor 
entwickelten sich die schlechten Platzverhält 
nisse. Riesige Wasserlachen vor den Toren be- 
hinderten mehrfach die Aktionen. 

Die Rückinger Elf, die schon im Vorspiel zu 
gefallen wußte, zehrte sehr lange von ihrem 
frühen Führunmtor, das bereits nach sieben 
Minuten fiel. Als sich viele mit dem knappen 
Erfolg abgefunden hatten, verwandelte Karl 
Walter Scliäfer in der 88. Minute einen Elf- 
meter zum 1 :1-Endstand. Es spielten: O. Ar- 
nold; Vogel, Scheddel, Fiala, Sieker; Kunz, 
D. Schmidt, Schäfer; Leber, Hessler. Koch 
(46. Schmidkunz). - jo- 

SSG-Sorna 
startat zur Rückrunde 

Morgen beginnt für die SSG-Soma wieder 
der Ernst. Nach der langen Zwangspau.se geht 
es am Samstag gegen Rot-Weiß Groß-Auheim 
wieder um Punkte. Im Vorspiel behaupteten 
sich die Langener mit 3:1. Ob es nach der 
langen Pause wiederläuft, bleibt abzuwarten. 
Spielbeginn ist am Samstag, dem 10. 3., um 
16 Uhr auf dem SSG-Freizeitcenter. Die 
Mannschaft trifft sich um 15 Uhr am Club- 
haus. 

SSG-Handballer konnten 

Abstieg nicht verhindern 

Stockstadt - SSG 17:16 (9:7) 
Zum alles entscheidenden Spiel um den 

Klassenerhalt mußten die SSG Handballer 
am vergangenen Sonntag nach Stockstadt. 
Man war in fast kompletter Besetzung und 
wollte unbedingt den Klassenerhalt schaffen, 

kam erwartungsgemäß zu einem spannen- 
^& * l_.1_ * 1 den und kampfbetonien, jedoch niemals un- 

fairen Spiel, das von den Unparteiischen her- 
vorragend geleitet wurde. 

Die Gastgeber hatten den besseren Start 
und führten nach zehn Minuten bereits 4:0. 
Doch bis Mitte der ersten Halbzeit konnte die- 
ser Vorspmng nicht nur egalisiert werden, 
sondern die SSG ging ihrerseits mit 5:4 in 
Front. Von nun an vermochte sich keine der 
beiden Mannschaften entscheidend abzuset- 
zen. Beim Stande von 9:7 wurden die Seiten 
gewechselt. 

Zu Beginn der zweiten Halbzeit konnten die 
Stockstädter ihre Führung auf 10:7 aus- 
bauen, doch bis zur 45. Minute hieß es nach 
Toren von Lehr, Wannemacher und Fackel- 
mann wieder unentschieden 12:12. Nun be- 
gann die stärkste Phase der Langener, die 
durch vier herrliche Treffer ihres Spielführers 
Wolfgang Lehr mit 16:14 in Führung gingen. 
Bei etwas mehr Cleverneß und Routine hätte 
man diesen Vorsprung über die Zeit retten 
müssen, so aber urehten die Gastgeber noch 
einmal den Spieß um und entschieden die Be- 
gegnung mit 17:16 Toren für sich. 

Diese knappe Niederlage hätte jedoch noch 
nicht den endgültigen Abstieg bedeuten müs- 
sen, wenn. . . Man mußte einmal wieder er- 
kennen, daß der Ball rund ist und Überra- 
schungen immer möglich sind. Eine solche 
gab es an diesem Spieltag. Tabellenführer 
Reichelsheim, der noch mindestens einen 
Punkt zur Meisterschaft benötigte, hatte die 
mit der SSG punktgleiche Mannschaft von 
Mainaschaff als Gegner. Hätte diese verloren, 
so wäre ein Entscheidungsspiel zwischen ihr 
und der SSG erforderlich geworden. Doch das 
Unerwartete trat ein. Mainaschaff erreichte in 
letzter Minute ein 14:14 gegen den Aufsteiger 
Reichelsheim und hatte sich so vor dem Ab- 
stieggerettet. 

Die SSG dagegen muß nun den Weg in die 
Kreisliga 1 antreten, in der man künftig auch 
auf den Lokalrivalen TV Langen treffen 
wird. Es bleibt zu hoffen, daß sich Spieler, 
Trainer und Verantwortliche nicht aus ihrem 
Konzept bringen lassen und die begonnene 
Arbeit um den Aufbau einer neuen jungen 
Mannschaft fortsetzen. Ebenso ist zu wün- 
schen, daß sich die fünf Jugendspieler, die in 
diesemjahr zur aktiven Mannschaft stoßen, in 
die zukunftsträchtige Arbeit einfügen und der 
Mannschaft eine Verstärkung bringen. 

Bis zurn Beginn der nächsten Hallenrunde 
werden die SSG-Handballer in Turnieren und 
Freundschaftsspielen Kräfte und Erfahrungen 
sammeln. 

Wiekes 

Baumarkt 

Ihr Selbermacher-Supermarkt 

b^endaus:®Baämamai-Anla9e 

weiß 

Statt 533£ 

moosgrün 
bahamabeige 

curry 

statt 

jetzt kaufenf m_g-h_g-tL 

Sie sparen über 

489 

0. 

Waschbecken- 

Anlage 

weiß 

f49.- farbig 

bestehend aus: 

• Waschbecken 60 cm breit, 
3 versch. Formen zur Auswahl 

• Einloch-Mischbatterie 
• Ablage-Konsole 60 cm breit 
• Kristallspiegel 60 x 40 cm 
• Ablaufsiphon 
• Eckventile 
• sämtliche Befestigungsmittel 

/ I / / 

Badewannen-Anlage 

195r farbig weiß 
bestehend aus: 
e Kaldewei-Stahlbadewanne 

3,5 mm stark, 170 cm lang, Körperform 
• Wannenfüll- und Brausebatterie 

mit Handbrause und Schlauch 
• Ablaufgarnitur 

Wannenfüße 

I / I / f/ 

weiß 

Klosett-Anlage 

109.- 

135.- 

selbstverständlich smd alle Te. e 

auch einzeln erhältlich 

Preise gültig ab 7 3. 1979.'Aljgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, 
solange Vorrat reicht Preise inklusive Mehrwertsteuer 

farbig 

bestehend aus: 

Flachspül- oder 
Tiefspülklosett 

• Ablaufbogen 
• WC-Befestigung 
• WC-Deckel 
• Spülkasten mit 

Anschluß und 
Spülrohrbogen, 
sowie Befestigung 

Egelsbach 
neben toom 

Offenbach 
Mühlhelmer Str. 153 

Frankf.-Griesheinni 
Mainzer Landstr. 595 

Darmstadt 
Heidelberger Str. 185 

geöffnet: 8.30-18.30; Sa.: 8.00-14.00 
Langer Sa.: 8.00-18.00 
Offenbach: 8.00-16.00 
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WAS IST LOS 

IN DREIEICHENHAIN " 

Sonntag, 11.3. 
Handballpunktspial 
SVD — Wiking Offenbach 
10.45 Uhr Weibelsfeld 

FuBballpunktspial 

SVD - SSV Heilsberg 
15 Uhr, vorher Reserven 

Wanderung des OWK 
und Jahreshauptversammlung 
14 Uhr alter Friedhof 

Dienstag, 13. 3. 
„Blühende Dreieich" 
Lichtbildervortrag 
20 Uhr Burgkeller 

Aufteilung 

der Postzustellbezirke 

Zu Ostern auf dem Tisch: 

CDU-Ortsbeirat nimmt Stellung 

, ,Die Berichterstattung über die letzte Orts- 
beiratssitzung bedarf einer kleinen Ergän- 
zung, wenn man auch der CDU-Fraktion ge- 
recht werden will", schreibt der Fraktionsyor- 
sitzcnde Werner Keim und erläutert weiter, 
die Post habe in einem Schreiben drei mögli- 
che Lösungen für die Abgrenzung desjenigen 
Gebiets angeboten, in dem die Bürger in Zu- 
kunft „nicht zustellbare Briefsendungen" im 
Postamt Götzenhain anstelle des Postamts 
Dreieichenhain abholen sollten. Diese drei 
möglichsn Lösungen waren; die ursprüngli- 
che Gemeindegrenze zwischen Götzenhain 
und Dreieichenhain am alten Berg, die ,,na- 
türliche" Abgrenzung der beiden Stadtteile in 
Höhe der Hengstbachbrücke, der Grenzver- 
lauf des Zustellbezirks 401 am alten Berg. Da- 
zu habe die Post eine Karte geliefert, in der 
der Zustellbezirk 401 eingetragen war. 

Die CDU-Fraktion habe sich in vorherigen 
Beratungen für die Alternative 3 entschieden, 
weil diese gegenüber dem früheren Zustand 
vor der Zusammenlegung der Gemeinden of- 
fenbar keine Änderung bedeutete und immer 
als befriedigend empfunden worden sei. 

Da sich jedoch der Grenzverlauf des Zustell- 
bezirks 401 ziemlich genau mit der ursprüng- 
lichen Gemeindegrenze deckte, habe der 
Ortsvorsteher in der Sitzung die präzise Frage 
an die Vertreter der Post gestellt, worin sich 
denn die Alternativen 1 und 3 überhaupt un- 
terschieden. Darauf sei eine zwar wortreiche, 
aber nicht sehr aufschlußreiche Antwort gege- 
ben worden. 

Nach der Ortsbeiratssitzung habe sich dann 
zur allgemeinen Überraschung herausgestellt, 
daß die Post inzwischen ihre Zustellbezirke 
völlig geändert, es aber offenbar nicht für nö- 
tig genalten habe, den Ortsbeirat davon zu 
verständigen. Die CDU-Fraktion überlasse es 
dem Leser, über wen dieser den Kopf schüt- 
teln soll. 

Wörtlich schreibt Werner Keim dann wei- 
ter: ,,Schade, daß der Vertreter des Hainer 

Wochenblatts nicht auch mit den Mitgliedern 
der CDU-Fraktion gesprochen hat — man 
muß halt auch die andere Seite hörenl" 

Im Wasserglas könne aber wieder Ruhe 
herrschen: Die Fraktionen haben sich inzwi- 
schen mit der Post auf die ,,natürliche" Ab- 
grenzung der beiden Stadtteile geeinigt. Im 
Klartext: Alle Bürger, die von der Hengst- 
bachbrücke aus in Richtung Götzenhain woh- 
nen, holen in Zukunft ihre ,,nicht zustellba- 
ren Briefsendungen" in Götzenhain ab, alle 
übrigen in Dreieichenhain. 

# 
Jetzt hat die Post also den ,,schwarzen 

Peter", weil sie der CDU-Ortsbeiratsfraktion 
falsche Unterlagen geliefert hat. Auf Grund 
dieser Unterlagen hat sich die CDU vor der 
Ortsbeiratssitzung entschieden, wie sie heute 
schreibt. Dann war also der Vortrag der Post 
während der Sitzung umsonst, anscheinend 
hat man auch erst gar nicht hingehört. 

Immerhin haben die übrigen Zuhörer — 
darunter auch der Vertreter des Hainer Wo- 
chenblattes — den Sachverhalt, wie er sich 
nun hinterher auch bei der CDU-Fraktion 
dargestellt hat, bereits in der Sitzung erkannt. 
Und wenn Herr Keim nun den Journalisten 
empfiehlt, ,,man müsse halt auch die andere 
Seite hören", dann ist dazu zu sagen, daß von 
der ,,anderen Seite" in der Sitzung nichts zu 
hören war. Ohne Begründung, warum sie der 
Alternative 3 zustimmen, haben die Christde- 
mokraten die Hand gehoben, obwohl ihnen, 
wie Herr Keim heute schreibt, die ,,wortrei- 
che Antwort der Post nicht aufschlußreich 
war". Hätte man nicht besser auf einer präzi- 
sen Antwort bestehen sollen, ehe man ab- 
stimmte? 

Ein Kopfschütteln bleibt immer noch, beim 
Berichterstatter nämlich, weil man es ihm an- 
scheinend übelnimmt, daß er in der besagten 
Ortsbeiratssitzung besser hingehört hat. 

Dreieichenhain 

erhält ein Heimatbuch 

Festgottesdienst als Höhepunkt 

des Jubiläumsjahres 

Der Kirchenchor der Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain kann in diesem Jahr auf sein 
75jähriges Bestehen zurückbficken. F.ine 
24seitige Festschrift, die aus diesem Anlaß be- 
reits Anfang dieses Jahres erschienen ist, 
wurde allen Gemeindegliedem zugestellt. Sie 
gibt in Texten und Bildern über die wechsel- 
volle Geschichte des Chores Auskunft. Dar- 
überhinaus äußern sich Fachleute über die 
heutige Aufgabe der Kirchenmusik. 

Das Jubiläumsjahr wird durch zwei große 
Konzerte bestimmt. Die Aufführung der 
,, Krönungsmesse" von Mozart irti Januar hat 
bei den Zuhörern einen starken Eindruck hin- 
terlassen. Zum Abschluß wird im Dezember 
die ,,Schöpfung" von Haydn erklingen. Den 
Höhepunkt bildet jedoch der Festgottesdienst 
am kommenden Sonntag, 11. März, um 10 
Uhr in der Burgkirche, weil der Kirchwchor 
seine Aufgabe vor allem in der gottesdienstli- 
chen Verkündigung sieht und sich selbst als 
einen Teil der gesamten Gemeinde versteht. 
Der Festpredigt, die Pfarrer Armin Rudat 
hält, werden Teile des Oratoriums ,,Der Mes- 
sias" von Händel fplgen. Bezugnehmend auf 
die Kirchenjahreszeit wurden Sätze aus der 

Passionsgeschichte ausgewählt. Da der Kir- 
chenchor in zwei ganz verschiedenen Epochen 
seine Entwicklung das gesamte Oratorium 
aufgeführt hat, spiegelt sich hierin ein Teil 
seiner eigenen Geschichte wider. 

Vertreter des kirchlichen und öffentlichen 
Lebens sind mit der ganzen Gemeinde herz- 
lich eingeladen. Im Anschluß an den Gottes- 
dienst findet für geladene Gäste im Ge- 
meindehaus ein Ejnpfang mit Gelegenheit zu 
Grußworten statt. 

In diesem Jahr wäre Karl Nahrgang, wohl 
der größte Heimatforscher der Landschaft 
Dreieich, 80 Jahre alt geworden. In vielen 
Aufsätzen und Veröffentlichungen hat er in 
die Vergangenheit geleuchtet und der Nach- 
welt ein Bild dessen geschaffen, was einst in 
unserer Heimat vorging. 

Aus Anlaß der Wiederkehr des 80. Geburts- 
tags von Karl Nahrgang hat der Geschichts- 
und Heimatverein Dreieichenhain ein Buch 
herausgegeben und dem Andenken jenes gro- 
ßen Heimatforschers gewidmet. Es wird ab 7. 
April im Dreieich-Museum. in den Buch- 
handlungen der Stadt Dreieich sowie über den 
Geschichts- und Heimatverein zu beziehen 
sein. Bestellungen werden ab sofort vom Vor- 
standsmitglied des Vereins, Gemot Schmidt, 
Maienfeldstraße 4. Tel. 8 42 18, entgegenge- 
nommen. 

Gemot Schmidt ist gleichzeitig der Autor 
dieses Buches, das den Titel träg^: ,,Drei- 
eichenhain: Beiträge zur Geschichte von Burg 
und Stadt Hayn in der Dreieich". Auf 550 Sei- 
ten und 72 graphischen Darstellungen wird 
dem interessierten Leser in 27 Kapiteln die 
Hainer Burg- und Stadtgeschichte nahege- 
bracht. Das Buch kostet 33 Mark. 

Von den Kapitelüberschriften sollen hier 
genannt werden: Altstadtführer, Bauge- 
schichte. Biographisches. Bodenfunde. Burg- 
festspiele, Dichtung, Dreieich-Museum. Ga- 
stronomie, Geschichts- und Heimatverein. 
Hospital. Inschriften. Karten, Kirche, Kriegs- 

Diebeslager 
mK Schallplatten entdeckt 

überführt werden konnte von Beamten der 
Ermittlungsgruppe I Ende Februar ein 26jäh- 
riger Verkaufsfahrer aus Dreieich. Dem 
26jährigen wurden zahlreiche Diebstähle zum 
Nachteil seiner Firma nachgewiesen. Er hatte 
sich ein regelrechtes Diebeslager angelegt. 

Die Beamten fanden 1219 Langspielplatten 
und 635 Musikkassetten. Alles war noch origi- 
nal verpackt. Als die Beamten in Mörfelden 
vor der Tür standen, um eine Wohnungs- 
durchsuchung durchzuführen, wurde nicht 
geöffnet. Aus gutem Grund offensichtlich, 
denn die Eltern hatten Lunte gerochen und 
waren damit beschäftigt, das Diebesgut von 
dem Keller zu einem Nebengebäude im Hin- 
terhof zu transportieren. Dieser Transportweg 
wurde jedoch erkannt und unterbunden. 

Das gehortete Diebesgut dürfte einen Wert 
von rund 40 000 Mark haben. Die Firma 
hatte selbst einen Verdacht gegen den . .unge- 
treuen" Verkaufsfahrer und hatte die Polizei 
eingeschaltet. Die Ermittlungen dauern an. 

ereignisse, Kunst, Musikpflege. Namen- 
kunde. Rechtspflege und Rechtsstreitigkeiten, 
Sagen, Schule. Vereine, Wanderungen und 
Weinbau. 

Unter den Überschriften ,,Burg Hayn" und 
,.Stadt Hayn" werden die Beiträge zur Ge- 
schichte und Entwicklung von Burg und Stadt 
Hayn in der Dreieich veröffentlicht. 

Die unter ,,Burg Hayn" abgedruckten Bei- 
träge betreffen die Ausgrabungen in der Burg 
in den Jahren 1924/25 und 1962, den vier- 
eckigen und den runden Turm (Bergfried), 
Untersuchungen zur Baugeschichte des Palas, 
eine Wiedemerstellungsstudie der spätro- 
manischen und gotischen Buig. Ein anderer 
Beitrag schildert in allen Einzelheiten den ge- 
Slanten Abbruch des Schlosses im Hain und 

en Prozeß zwischen Isenburg-Hirstein und 
Isenburg-Philippseich in den Janren 1792/93. 

Unter der Kapitelüberschnft , .Stadt Hayn" 
wird die Stadtuncunde aus dem Jahre 1256 im 
Original und in der Übersetzung veröffent- 

Öffentlicher Nahverkehr ist ein Problem 

aßen, die in dieser Woche | 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Nach einem Beschluß des Magistrats, so 
Stadtrat Dr. Schliepe, wird der Firma, die den 
Generalverkehrsplan für die Stadt Dreieich 
aufstellt, jetzt zusätzlich der Auftrag erteilt, 
auch den Nahverkehr zu untersuAen. Es 
habe sich gezeigt, führte Dr. Schliepe aus. 
daß das Problem öffentlicher Nahverkehr in 
der Bevölkerung immer häufiger diskutiert 
werde. 

Die zusätzliche Untersuchung wird 12 000 
Mark kosten. Der Magistrat will sich damit in 
die Lage versetzen, einen Überblick über den 
gesamten Verkehr, den Individualverkehr 
und den öffentlichen Nahverkehr zu gewin- 
nen. 

Was den Busverkehr betreffe, so Bürger- 
meister Meudt, seien die Verhandlungen mit 
dem FVV sehr schwierig, örtlich angepaßte 
Änderungen des Fahrplanes seien kaum zu er- 
reichen. Jetzt stehe wieder das Problem mit 
der Busverbindung zum Friedhof an. In die- 
sen Wochen sei es bereits abends länger hell 

Itprivilegien, 
hains von der kaiserlichen Jagdvogtei zur be- 
festigten Stadt sind weitere interessante Bei- 
träge. 

Die Veröffentlichung über Dreieichenhain 
entstand aus der Notwendigkeit, für das ge- 
schichtliche Zentrum der Dreieich — die 
Stadt Dreieichenhain — eine umfassende 
Publikation, die es bisher nicht gab, heraus- 
zugeben. 

Burgstraße wird gesperrt 

Wegen dringender Straßenbauarbei- 
ten in der Burgstraße und Kanalbauar- 
beiten in einem Teilbereich in der 
Dorotheenstraße sowie Wasser- und 
Stromversoigungsarbeiten in der Burg- 
straße. wird die Vollsperrung der Burg- 
straße gemäß § 45 Straßenverkehrsord- 
nung angeordnet. 

Die Sperrung begann ab 5. 3. 1979 
und wird voraussichtlich Elnde April 
1979 aufgehoben. Sofern es die Witte- 
rungsverhältnisse zulassen, sollen die 
obengenannten Baumaßnahmen Ende 
April 1979 abgeschlossen sein. 

Der Verkehr von Götzenhain kom- 
mend wird in Höhe der Burgstraße auf 
der Solmischen-Weiher-Straße gerade- 
aus in die Taunusstraße geleitet. 

und die Bürger wollten ihre Gräber in den 
Abendstunden pflegen. Dies sei aber nicht 
möglich, da der Bus noch nach dem Winter- 
fahrplan verkehre und der Sommerfahrplan 
erst Anfang Mai Gültigkeit habe. Im Wmter 
bestehe kein Bedarf, noch in den Abendstun- 
den zum Friedhof zu fahren. 

Ein ehrlicher Hnder 
In die Gilde der ehrlichen Finder reihte 

sich der 8jährige Schüler Andreas Schlez aus 
der Dorotheenstraße 1 ein. Der Junge fand 
einen vierstelligen Geldbetrag im Haimers- 
lochweg und fieferte sofort das gefundene 
Geld in der Schule ab. Von dort aus wurde die 
Polizei in Kenntnis gesetzt. Der unbekannte 
Verlierer kann sich freuen, denn ohne den 
ehrlichen Jungen hätte er einen herben Ver- 
lust in Kauf n«»men müssen. 

Jugendliche trugen den 
Bolzplatz zu Grabe 

Aufgrund des ergangenen Gerichtsbe- 
schlusses. den Bolzplatz am Jugendzentrum 
Dreieichenhain abzubauen, sowie die man- 
gelnde Bereitschaft des Magistrats der Stadt 
Dreieich, gegen diesen Beschluß Berufung 
einzulegen, nahmen die Jugendlichen des Ju- 
gendzentrums Dreieichenhain am vergange- 
nen Samstag zum Anlaß, den Bolzplatz sym- 
bolisch zu Grabe zu tragen. 

Nach einem letzten Fußballspiel packten 
die rund 40 ..Trauergäste" einen alten Ball 
und ausgediente Fußballschuhe in einen 
selbstgezimmerten Sarg und begruben diesen 
in einer Grube auf dem Bolzplatz. 

In der Trauerrede wurde bedauert, daß die 
Jugendlichen nun ein Stückchen Freiheit ver- 
loren hätten, nur weil vier Anlieger sich 
scheinbar nicht mehr erinnern könnten, daß 
sie auch einmal jung gewesen seien. 

Verglichen mit der von Abgasen bedrohten 
Umwelt sei der Bolzplatz mit seiner Staub- 
und Lärmentwicklung ein ,,harmloser Bur- 
.sche" gewesen. Bei etwas Verständnis hätte 
man sicher eine für beide Teile tragbare Lö- 
sung finden können, meinten die Jugendli- 
chen, die jetzt nicht wissen, wie es weitergehen 
soll. 

■ ( 
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Dreieichenhains größter Verein 

zieht Bilanz 

rm 
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mitgeteilt vom Obst- und Gartenbauyerein Dreieichenhain 

am Wintergemüse 

Nach vielen Jahren mit milden Temperatu- 
ren während der Wintermonate hatte man 
fast vergessen, daß es noch harte und kalte 
Winter gibt. Man war gewöhnt, daß man im 
Gemüsegarten jederzeit oder nur mit ganz ge- 
ringen Unterbrechungen z. B. an die Möhren- 
miete konnte, iim die eingelagerten Garten- 
früchte zu entnehmen, daß Rosenkohl und 
Lauch regelmäßig geemtet werden konnten, 
so daß es eigentlich keinen Mangel gab. 

Die starken und anhaltenden Kältegrade, 
verbunden mit austrocknenden Winden, die 
heftig an Silvester begannen und gut sechs 
Wochen anhielten, haben den Rosenkohl voll- 
ständig zum Vergilben gebracht. Die Rosen 
sind restlos braun und nicht mehr zu verwen- 
den. Der Lauch ist so stark geschädigt, daß es 
sehr fraglich erscheint, ob ab März/April 
überhaupt noch eine geminderte Ernte mög- 
lich ist. ^Ibst der Grünkohl, der normaler- 
weise jedem Wetter trotzt, ist ganz erheblich 
in Mitleidenschaft gezogen. Im Lager und in 
den Mieten muß abgewartet werden, ob das 
Emtegut ohne Schaden überdauert hat. 

Kurzum, es herrscht gegenwärtig ein akuter 
Mangel an Frischgemüse aus eigenem Garten. 
Wer zukaufen möchte und dies jederzeit 
kann, muß tief in die Tasche greifen, weil 
auch im Feldanbau erhebliche Minderungen 
eingetreten sind und auf Importe zurückge- 
grinen werden muß. Dabei muß aber immer 
berücksichtigt werden, daß in abseits gelege- 
nen Landgemeinden das Angebot an Frisch- 
gemüse wesentlich kleiner und dürftiger ist 
und gerade die dort wohnenden Verbraucher 
viel mehr vom Eigenbau leben. 

Daneben besteht zwar immer noch die 
Möglichkeit, die selbst konservierten und ein- 
gefrorenen Gemüse zu verwenden, was selbst- 
verständlich auch gemacht wird. 

Auf der Jahreshauptversammlung des Ge- 
flügelzuchtverein Dreieichenh.iin fanden in 
diesem Jahr keine Neuwahlen statt, da der 
Vorstand tumusgemäß nur alle 2 Jahre ge- 
wählt wird 

Der 1. Vorsitzende eröffnete die Sitzung mit 
der Begrüßung der anwesender. Mitglieder. 
Bei der Totenehrung ijedachte er besonders 
unseres verstorbenen und verdienten Mitglie- 
des Heinz Kühn. 

Die rege, erfreuliche Aktivität des Vereins 
hob der Vorsitzende besonders hervor und 
wünschte sie auch für die zukünftigen Auf- 
gaben. Die Versammlungen waren durchweg 
vollzählig besucht, und der Veri.-in hat sich 
vorgenommen, mehr an die Öffeatlichkeit zu 
treten und auf sich aufmerksam zu machen. 
In die Versammlungen war im vergangenen 
Jahr besonders das Thema ,,Aktuelles zur 
Zucht" aufgenommen worden, das vom 
Zuchtwart Heinrich Graf eingehend behan- 
delt wurde, um den Züchtern, besonders den 
jungen Mitgliedern, Anregung und neue Er- 
kenntnisse zu vermitteln. Das schlug sich auch 
im Herbst, wie man beobachten konnte, bei 
den Ausstellungserfolgen nieder. 

Um bei den Veranstaltungen mit den ande- 
ren Züchtern in Konkurrenz treten zu können, 
muß man schon eine gewisse Anzahl Jungtiere 
züchten, damit eine Auswahl der besten Tiere 
vorgenommen werden kann, die dann bei 
Schauen von Preisrichtern prämiiert werden. 
Die Dreieichenhainer Züchter waren mit ins- 
gesamt 2S9 Tieren der verschiedensten Rassen 
bei auswärtigen Schauen vertreten, angefan- 
gen bei der Kreisschau in Langen, bei Veran- 
staltungen einzelner Sondervereine in ver- 
schiedenen Städten des Bundesgebietes, bis 
zum Höhepunkt des Jahres, der Nationalen 
Rassegeflügelschau in Münster/Westfalen. 

Von diesen 239 Tieren wurden 2 mit der 
höchsten Note , .Vorzüglich" bewertet sowie 
20 Tiere mit der Note ,,Hervorragend", dazu 
kamen noch Tiere, die mit Ehrenpreisen aus- 
gezeichnet wurden. Die mit ,,Vorzüglich" be- 
werteten Tiere kamen aus der Taubenzucht 
von Heinrich Graf, während die mit der Note 
,, Hervorragend" bewerteten Tiere von den 
Mitgliedern Willi und Fredi Köhler (Wyan- 
dotten gelb columbia), Rudolf Huth (Nieder- 
rheiner Blausperber) sowie Heinrich Graf 
(Chinesen Tauben gelb und rot). Auf der 
,,Nationalen Rassegeflügelschau" in Mün- 
ster/Westfalen waren die Mitglieder Rudolf 
Huth, Willi und Fredi Köhler, Heinrich Graf 
und Walter Ritschel mit ihren Tieren vertre- 
ten und wurden mit dem Landesverbands- 
preis Westfalen-Lippe und Elhrenpreisen aus- 
gezeichnet. Eine stolze Bilanz des Jahres 1978, 
wieder 1. Vorsitzende feststellen konnte. 

Welche Folgen ergeben sich daraus für die 
neue Saison, in der sich ein derartiger Winter 
ja durchaus wiederholen kann? Können über- 
naimt Vorkehrungen getroffen werden? Dazu 
im folgenden einige beachtenswerte Tips: 

Rosenkohl: Anbau besonders hochwertiger 
und widerstandsfähiger Sorten, z. B. Firgostar 
(Royal Sluis), Prinz Askold (Sluis en Groot) 
und Citadel (Royal Sluis), die im April gesät 
und Mitte bis Ende Mai gepflanzt werden. 
Zum gleichen Zeitpunkt, etwa Ende Dezem- 
ber, emen Teil der Pflanzen mit dem Beil ab- 
schlagen und im Schuppen bei geminderten 
Frostgraden lagern und je nach Bedarf die 
Rosen abpflücken und frisch verwerten. Auf 
diese Weise kann das Erntest geschützt und 
die wertvolle Frischware bis Mitte Februar 
haltbar gemacht werden. 

Lauch: Den Lauch bewährter Wintersor- 
ten, z. B. Blaugrüner Winter (Hild), Winter- 
riesen und Siegfried (Zwaan) ab Ende Dezem- 
ber aus dem Beet herausgaben, am gleichen 
Standort wie Rosenkohl lagern, um ihn von 
dort aus bis Ende Februar frisch zu verwerten. 
Ein Teil der Lauchpflanzen bleibt selbstver- 
ständlich am Beet, denn es ist selten, daß er 
— wie in diesem Jahr — restlos erfriert. 

Das Wurzelgemüse in der Miete muß bei 
sehr starken Frostgraden zusätzlich mit Laub, 
Stroh und einer Erdschicht abgedeckt wer- 
den. Damit wird ein Einfrieren verhindert. 
Günstig ist es, etwa im Dezember eine größere 
Menge Möhren, Roten Rüben und SeUerie in 
Plastikbeutel zu füllen und frostfrei zu lagern. 
Aus diesen Beuteln kann etwa sechs bis acht 
Wochen lang sehr gut haltbare Frischware 
entnommen werden. Nach dieser Zeit kann 
man normalerweise vrieder an die Miete her- 
an, um vom wertvollen Wintergemüse zu ent- 
nehmen. 

Mechtild Hahn 

Im vergangenen Jahr kormten 5 Mitglieder 
des Vereins ein Jubiläum begehen. Adolf 
Holzmann erhielt die goldene Nadel für 
40jährige aktive Züchterarbeit vom Bund 
deutscher Rassegeflügelzüchter, für 25jährige 
Mitgliedschaft Georg Stroh sowie Friedrich 
Gernardt für 20jährige aktive Mitarbeit im 
Vorstand die silberne Nadel. Vom Landesver- 
band Hessen-Nassau wurden mit der golde- 
nen Nadel zum 40jährigen Georg Gerhardt 
(Holzmühle) sowie Willi Graf für 25 Jahre 
Mitgliedschaft mit der silbernen Nadel ge- 
ehrt. Vom Verein selbst bekamen die Jubilare 
als Erinnerung je einen Kupferstich mit Moti- 
ven von Dreieichenhain überreicht. 

OFFENTHAL 

Dämmerschoppen der CDU 

o Nach der Winterpause veranstaltet die 
CDU-Ortsbeiratsfraktion wieder ihren tradi- 
tionellen ,,Dämmerschoppen" am 13. 3. um 
20 Uhr in der Mehrzweckhalle. Mit von der 
Partie sind Bürgermeister Meudt, 1. Stadtrat 
Vetzberger untf Stadtrat Dr.-Ing. Schliepe, 
die wiederum zu allen interessierenden Fra- 
gen Auskunft geben werden. Informationen 
werden gegeben zu so wichtigen Themen wie; 
Bebauung in Flur 6 und 7, Verkehrsentla- 
stung, Mülldeponie Messel und Ortsentwick- 
lungsplan. 

Dazu sind die Bürger Offenthals recht herz- 
lich eingeladen. Für einen guten Schoppen ist 
bestens gesorgt. 

Kommunaipoiltischas Seminar 
der SPD 

o Der SPD-Ortsverein Offenthal veranstal- 
tet ein Einführungsseminar zum Kommunal- 
recht für alle interessierten Stadtverordneten 
und Ortsbeiräte sowie für andere interessierte 
Mitglieder. 

Am Dienstag, dem 6., und am Dienstag, 
dem 13. März, referiert Verwaltungsober- 
ratKarlheinz Kohl über ,,Das Haushaltsrecht 
der Gemeinden", am Dienstag, dem 20. 
März, spricht Matthias Kurth über ,,Grund- 

esetz und Hess. Verfassung", am Dienstag, 
em 27. März, wird der ,.Umgang mit der 

Geschäftsordnung" vom stellvertr. Stadtver- 
ordnetenvorsteher Hans Salomon behandelt. 

Beginn ist jeweils 20 Uhr in der Gaststätte 
,,Zur Guten Quelle", Bergstraße (gegenüber 
dem Sportplatz). Die Dauer jeder Veranstal- 
tung ist auf zwei Stunden begrenzt. 

Frauen II. Weg 

Unter der Leitung von Frau Reifenberg ist 
die Frauengymnastiic im SVD immer beliebter 
geworden, und der Kreis der Tumschwestern, 
ohne Altersgrenze nach oben oder unten, 
wurde von Jahr zu Jahr größer. An manchen 
Übungsabenden (dienstags von 20.15 bis 
21.30 Uhr) finden sich inzwischen mehr als 40 
Damen in der Turnhalle der Erk-Schule ein. 
Den abwechslungsreichen Übungsstunden ist 
der große Zuwachs an Mitgliedern zuzuschrei- 
ben. Die Gruppe umfaßt zur Zeit etwa 60 Da- 
men, die aus allen Stadtteilen kommen. Über- 
haupt herrscht eine harmonische Zusammen- 
arbeit, die sich auch auf das gesellige Gebiet 
überträgt. 

Herren II. Weg 

Die Herrengruppe II. Weg hat noch nicht 
die Platzsorgen der Damen. Jeden Montag- 
abend vergießen unter der Trainingsleitung 
des Herrn Hillebrand 14 bis 20 Freizeitsport- 
ler bis zu einem Liter Schweiß bei Sport und 
Spiel. Auch hier finden sich zunehmend 
Sportfreunde aus den anderen Stadtteilen zu- 
sammen. In den Sommermonaten wollen 
mehrere Interessierte die in der Halle erwor- 
bene Fitneß durch Ablegen des Deutschen 
Sportabzeichens unter Beweis stellen. Sollten 
hieran auch noch einige Damen interessiert 
sein — die Herren wären begeisterte Trai- 
ningspartner — würde Helmut Schinzel an 
einigen Sonntagvormittagen zum gemeinsa- 
men Training auf dem TV-Platz aufrufen. 

Schwimmabteilung 

Die Saison begann mit einigen Wettkämp- 
fen in der näheren Umgebung, bei denen sich 
unsere Schwimmer gut plazieren konnten. 

Götzenhainer FDP 
für das ,>:leinere Übel" 

g Auf der Jahreshauptversammlung des 
Ortsteilverbandies der F.D.P. Götzenhain 
wurde folgender Vorstand gewählt; Vorsit- 
zender Willi Dell, Stellvertreter Gerlinde 
Reitzlein, Beisitzer Jürgen Sattler und Gerta 
Dreier. 

Im Anschluß an die Wahlen wurde sehr 
eingehend über die Trassenführung der B 46 
,,neu" diskutiert. Es wurde in Erinnerung ge- 
bracht, daß die F.D.P. Götzenhain seit 1969 
die Führung des Odenwaldzubringers als 
Autobahn durch die Gemarkung Götzenhain 
abgelehnt und die Anbindung dieser Auto- 
bahn über die B 486 an die A 49 gefordert 
hat. In Kenntnis der folgenden Tatsachen, 
nämlich der Ablehnung der Anbindung des 
Odenwaldzubringers an die B 486 in Langen 
durch das Hess. Straßenbauamt. der bevorste- 
henden Fortführung der Kreisquerverbin- 
dung in Richtung Götzenhain und der Tatsa- 
che. daß der Verkehr aus Dietzenbach in 
Richtung Frankfurt verstärkt weiter durch 
Götzenhain fließe, habe sich die Dreieich-- 
F.D.P. im Jahre 1977 für die Trassenführung 
einer Bundesstraße B 46 ..neu" im Gemar- 
kungsgebiet Götzenhain gem. dem Struktur- 
plan der RPU (Schubert-Gutachten) als dem 
kleineren Übel ausgesprochen. Danach werde 
an Stelle der ursprünglich vorgesehenen vier- 
spurigen. kreuzungsfreien Autobahn, die die 
Gemarkung von Offenthal bis Neuhof durch- 
schnitten hätte, eine Bundesstraße, möglichst 
waldnahe, um die Acker der Bauern zu scho- 
nen, aber ohne Waldeinschlag, kürzestmög- 
lich zwischen Neuhof und Ackermann, an die 
L 3317 angebunden. 

Der Ortsteilverband der F.D.P. Götzenhain 
sehe die Interessen der Götzenhainer Bürger 
dadurch gewahrt, daß eine echte spürbare 
Verkehrserleichterung in der Ortsdurchfahrt 
stattfinden werde und daß bereits vorhandene 
Straßentrassen benutzt würden. Da diese B 46 
..neu" keine Autobahn, sondern eine Bundes- 
straße sein werde, stehe sie damit allen Ver- 
kehrsteilnehmern, nicht nur dem Kfz.-Ver- 
kehr, zur Verfügung. Diese Straße könne 
außerdem überquert und gekreuzt werden. 
Sie stelle also nicnt eine Zäsur in unserer Ge- 
markung dar. wie es ein Odenwaldzubringer 
(Autobann) sein würde. 

SGG hat Hauptversammlung 

g Alle stimmberechtigten Mitglieder der 
SG Götzenhain sind zur Jahreshauptversamm- 
lung am Sonntag, dem 25. März, um 17 Uhr 
in die SG-Tunuialle eingeladen. Da neben 
den Berichten so wichtige Punkte wie Vor- 
standswahlen und Bauvorhaben stehen, wird 
zahlreicher Besuch erwartet. Anträge sind bis 
zum 17. März an den Vorsitzenden Peter 
Bein. Albert-Schweitzer-Straße 10. zu rich- 
ten. 

Angetreten wurde jeweils als Startgemem- 
schaft Dreieich, bestehend aus den Vereinen 
SVD, TVD und STG. Das erste größere Ereig- 
nis war die Ermittlung der besten Schwimmer 
in den einzelnen Disziplinen bei der Vereins- 
meisterschaft, die am 28. Mai im Hallenbad 
stattfand. 

Viele der Teilnehmer beteiligen sich sowohl 
an den regelmäßigen Trainingsstunden als 
auch an Wettkämpfen, bei denen sie gute 
Plätze errangen. Hier zeigt sich wieder — ohne 
Fleiß kein Preis —. 

Im Juli 1978 fand eine Grillparty auf dem 
Otzberg statt. Dieses Grillfest war eine Beloh- 
nung der Wettkampfteilnehmer der 
Schwimmgemeinschaft für ihre großen Er- 
folge gegen die Schwimmer von ,.Groß-- 
Frankfurt", Sindlingen. Sachsenhausen, 
Höchst und Schwimmgemeinschaft Frank- 
furt. In den Fluten des Silo-Bades in Höchst 
erschwammen die Dreieichvertreter 25 erste, 
20 zweite und zehn dritte Plätze. Dies war ein 
so überraschend großer Erfolg, daß die STG 
spontan durch eine finanzielle Hilfe dieses 
Fest ermöglichte. Durch die Kostenteilung 
war es möglich", alle Teilnehmer ohne Eigen- 
belastung zu dieser Party mitzunehmen. 

Ein ganz besonderes Ereignis für die 
Schwimmer war ein Schwimmwettkampf in 
Götzenhains holländischer Partnerstadt 
Bleiswijk vom 9. bis zum 11. Juni, der jedoch 
wegen schlechter Witterung vorzeitig abge- 
brochen werden mußte. Aus der holländi- 
schen Partnerstadt erfolgt vom 8. bis 11. Juni 
1979 ein Gegenbesuch in Götzenhain. Die 
Schwimmer sind selbstverständlich dabei. Für 
den 9. Juni (Samstag) wurde ein Wettkampf 
der beiden Mannschaften vorgesehen, der 
wahrscheinlich im Hallenbad stattfinden 
wird. 

Nächste Woche: 
Nicht brennbarer Sperrmüll 

g Am kommenden Freitag, dem 16. März, 
wird im Stadtteil Götzenhain nicht brennba- 
rer Sperrmüll abgefahren. Dazu gehören ne- 
ben anderem Öfen. Herde oder andere Me- 
tallgegenstände. Brennbaie Gegenstände wer- 
den auch dann nicht mitgenommen, wenn sie 
gut abgepackt neben die nicht brennbaren ge- 
stellt werden. Der Beginn der Abfuhr ist wie 
üblich für 6 Uhr festgesetzt. 

Eltemspaziergang 
am zweiten Samstag 

g Der seit einiger Zeit eingerichtete Spa- 
ziergang der Konfirmandeneltem und Konfir- 
manden mit Pfarrer Gerhard Zühlsdorff fin- 
det nicht wie üblich am ersten, sondern am 
zweiten Samstag im Monat, also diesmal am 
10. März, statt. Die Verschiebung ergab sich 
aus der Erfahrung, daß der ..lange Samstag" 
gern als Einkaufstag genutzt wird und da- 
durch manche an der Beteiligung verhindert 
waren. Abmarsch erfolgt um 14 Uhr am Ge- 
meindehaus. Einige kleine Spieleinlagen wer- 
den den Spaziergang auflockern, und natür- 
lich gibt es auch wieder die übliche ,.Lokal- 
runde". 

Gemeindebrief kommt später 

g Die Gemeindeglieder vermißten kurz vor 
oder zu Monatsbeginn den üblichen Monats- 
brief der evangelischen Kirchengemeinde in 
ihren Briefkästen. Wie wir erfuhren, wird er 
diesmal in der nächsten Woche ausgetragen, 
damit in ihm noch wesentliche Mitteilungen 
für die bevorstehende Wahl des Kirchenvor- 
standes als aktuell aufgenommen werden kön- 
nen. 

Theater für Kinder 

Zum Jahr des Kindes hat die Stadt Dreieich 
alle Kindergartenkinder ab 4 Jahre, die Kin- 
der der Vorschulklassen und der 1. Klassen 
eingeladen, sich die Aufführungen des 
,Klappmaul-Puppentheaters' anzusehen. Der 
Eintritt ist frei. Zwei Stücke werden aufge- 
führt. ..Ein Frosch lernt fressen" und ..Hau 
ab. du Zwerg". 

Das erste Stück gibt es am 13. März um 9 
Uhr im Götzenhainer Feuerwehrhaus, am 16. 
März um 8.30 Uhr und 10 Uhr im Burgkeller 
sowie am 19. März um 9 Uhr in der Mehr- 
zweckhalle Offenthal. 

Das andere Stück wird aufgeführt am 13. 
März um 11 Uhr im Götzenhainer Feuerwehr- 
haus. am 16. März um 11.30 Uhr im Burgkel- 
ler und am 19. März um 11 Uhr in der Mehr- 
zweckhalle Offenthal. 

Jahreshauptversammlung 

des Geflügelzuchtvereins 1916 

Götzeithain 
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AUS DEN VEREINEN 

FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Am Freitag, dem 16. März, findet anstatt 
des Unterrichtes eine wichtige Mitgliederver- 
sammlung statt. Beginn ist um 20 Uhr im Ge- 
meinschaftsraum des Feuerwehrhauses. Alle 
Mitglieder des Feuerwehrvereines sind herz- 
lich eingeladen. Die Tagesordnung lautet wie 

1. Bericht über den Ablauf des 75jährigen 
Jubiläums a) akademische Feier, b) Toten- 
ehrung, c) Großübung, d) Tanzabend, e) Tag 
der offenen Tür. 2. Antrag auf Ausschluß 
eines Mitgliedes. 3. Verschiedenes a) Kleider- 
namen, b) Kleiderappell. 

Die nächste Sitzung des Feuerwehraus- 
schusses, des Vereinsvorstandes und des Fest- 
ausschusses beginnt am Freitag, dem 23. 
März, um 19.30 Uhr im Feuerwehrhaus. 

Für Freitag, den 30. März, ist die erste 
Übung des Sommerhalbjahres geplant. Be- 
ginn ist um 19.30 Uhr im Feuerwehrhaus. Bei 
schlechtem Wetter wird ein Unterrichtsabend 
durchgeführt. 

Odenwaldklub 

•Wanderfreunde 

Dreieicha 

3. Wanderung am Sonntag, 11. März 
Schnitzelwanderung und 
Jahreshauptversammlung 

Auf diese Wanderung wird noch einrnal 
hingewiesen. Die Wanderfreunde treffen sich 
um 14 Uhr am Alten Friedhof. Unterwegs ist 
auch dieses Jahr wieder mit einigen Überra- 
schungen zu rechnen. Laufzeit etwa 2 1/2 
Stunden. Gegen 16.30 Uhr wollen wir in der 
TVD-Gaststätte Dreieichenhain eintreffen. 
Hier wird anschließend die Jahreshauptver- 
sammlung stattfinden. Alle Mitglieder unse- 
rer Ortsgruppe sind hierzu recht herzlich ein- 
geladen. Wer die Wanderung nicht mitma- 
chen kann, möge sich gegen 16.30 Uhr in der 
Turnhalle einfinden. Wir würden uns freuen, 
recht viele Wanderfreunde begrüßen zu kön- 
nen. Anträge zur Hauptversammlung können 
bis zum Beginn der Versammlung beim Vor- 
sitzenden abgegeben werden. 

Wandert mit im OWKl 
Frisch aufl Der Vorstand 

Naturfreunde 

Dreieichenhain 
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Dreieichenhain 

Abt. Fußball 

Am Donnerstag, dem 15. März, findet um 
20 Uhr im Clubhaus die diesjährige lahres 
hauptversammlung der SVD-Fußballabtei- 
lung statt. Die bekannten Punkte wie Vor- 
standswahlen, Berichte, Verschiedenes stehen 
auf der Tagesordnung. Um rege Beteiligung 
wird gebeten. 

Geschichts- und Heimatverein 

Einladung 
zur außerordentlichen Mitgliederversamm- 
lung am Donnerstag, dem 29. März, um 20 
Uhr im Burgkeller Dreieichenhain. Diese Mit- 
gliederversammlung wird auf Beschluß der 
Jahreshauptversammlung vom 1. Dezember 
1978 einberufen. Einziger Punkt der Tages- 
ordnung: Nutzung des Burggartens und des 
gesamten Burggeländes. 

Zu Beginn der Versammlung wird Gott- 
fried Zimmer ein kurzes Referat halten über 
die Wiedergründung des Vereins im Jahre 
1909. 

Obst- und Gartenbauverein 

„Tanz in den FrWiling" 

Unter diesem Motto findet am Samstag, 
dem 31. März, um 20 Uhr im kleinen Saal des 
Turnvereins Dreieichenhain. Koberstäd- 
terstraße 8. wieder unsere Tanzveran-, 
staltung statt. Es spielt das ..Egerland Quar- 
tett". Die Kapelle hat in den vergangenen Jah- 
ren auch bei unseren Tanzveranstaltungen ge- 
spielt, sie ist bekannt und bietet Gewähr, den 
Ansprüchen von jung und alt in zufriedenstel- 
lender Weise gerecht zu werden. Schon heute 
laden wir dazu ein und würden uns freuen, 
wenn die Veranstaltung einen guten Besuch 
verzeichnen könnte. 
Obstbaumpflegelehrgang 

Wir weisen schon heute daraufhin, daß am 
Samstag, dem 17. März, um 14 Uhr in Göt- 
zenhain ein Obstbaumpflegelehrgang stattfin- 
det. Treffpunkt ist am Feuerwehrhaus, wo der 
theoretische Teil im Saal stattfindet; nach ca. 
11/2 Stunden geht es dann zur praktischen 
Übung ins Freie. Zu diesem Obstbaumpflege- 
lehrgang laden wir alle Obstbaufreunde und 
Interessenten ein. Auch Nichtmitglieder kön- 
nen teilnehmen, sie sind willkommen. Der 
Lehrgang wird von Gartenbau-lng. G. Stein- 
bauer vom Lehr- und Versuchsgut Groß-Um- 
stadt geleitet. 

Gut gelun^ihes Tanzturnier 
in der Mehrzweckhalle Offenthal 

Eine überdurchschnittlich große Resonanz 
fand das erste Amateur-Tanzsporttumier der 
Senioren E und D sowohl bei den teilnehmen- 
den Paaren als auch bei den Zuschauern, das 
der Tanz-Sport-Kreis Rot-Gold-Rot Drei- 
eichenhain am vergangenen Sonntag in der 
Mehrzweckhalle Offentnal ausrichtete. 

In der Senioren-E-Klasse tanzten insgesamt 
37 Paare, darunter vier vom gastgebenden 
Verein. Ernst und Ilse Weigand von der Usin- 
ger Turn- und Sportgemeinde holten sich in 
dieser Gruppe den ersten Platz, gefolgt von 
Dr. Wolfgang und Helga Kreutzer vom Post- 
sportverein Blau-Gelb und Hellmer und 
Anneliese Gümbel vom Tanzsport-Club 
Schwarz-Silber Frankfurt. Das Ehepaar 
Rupprecht vom TSK Dreieichenhain verfehlte 
knapp die Endrunde und belegte den 6. 
Platz; Ehepaar Scholz kam auf den 9. Platz 
und die beiden anderen TSK-Paare Breuche 
und Zeidler plazierten sich gut im Mittelfeld. 

In der Senioren-D-Klasse kamen die beiden 
teilnehmenden Paare vom TSK Rot-Gold-Rot 
in die Endrunde und stellten sogar das Sieger- 
paar. Werner und Elke Kujawa siegten zum 
ersten Mal in einem D-Tumier. Den zweiten 
Platz holten sich Dieter und Marlies Himel- 
mann vom Rot-Weiß-Club Gießen und den 
dritten Platz belegten Christoph und Karla 
Goos vom TSV Nieder-Ramstadt. Ehepaar 
Pfeiffer vom TSK belegte einen beachtlichen 
5. Platz unter 21 teiln^menden Paaren. Ne- 
ben den Nachbarvereinen Grün-Gold und 
Schwarz-Weiß aus Dreieich nahmen Turnier- 
tänzer aus dem ganzen Bundesgebiet teil, so 
aus Sindelfingen, Bonn und Köln. 

Viel Lob erhielten die Verantwortlichen für 
die gute Organisation und den reibungslosen 
Ablauf des Turniers von den Aktiven. Die 
Tumierleitung lag in den Händen von Karl-- 
Heinz Lonnes, dem Trainer vom TSK. wäh- 
rend Gisela Lonnes als Wertungsrichter fun- 
gierte. Alles in allem: Ein gut gelungenes 
Turnier. Die Mehrzweckhalle hat eine weitere 
Bewährungsprobe, auch für den Amateur- 
tanzsport, bestanden, und die Zuschauerku- 
lisse sorgte für die nötige Atmosphäre. 

Wir machen nochmals darauf aufmerksam, 
daß am 10. März um 20 Uhr im kleinen Saal 
der TV-Turnhalle in Dreieichenhain ein 
Lichtbildervortrag mit dem Titel ,,Mit dem 
Flugzeug in die Geschichte" stattfindet. 

Ute Schaback und Norbert Erb, die den 
Vortrag ausgearbeitet haben, geben darin 
einen kurzen, aber informativen Überblick 
über die Ausgrabungen in Herkulaneum und 
Pompeji. Ebenso werde der Vesuv, die Solfa- 
tara sowie die Stadt Sorrent in anschaulicher 
Weise gezeigt. 

Als Anschauungsmaterial stehen dem Besu- 
cher Gesteinsproben und erkaltete Lava vom 
Vesuvgipfel zur Verfügung. Die Autoren ge- 
ben nach dem Vortrag für Interessierte gerne 
weiterführende Erläuterungen. Die Dauer der 
Diaschau beträgt ca. 60 Minuten. 

Jubiläumsgabe der 
Ortsvereine 

In diesem Jahr besteht der evangeli- 
sche Kirchenchor der Burgkirchenge- 
meinde Dreieichenhain 75 Jahre. Aus 
diesem Anlaß sind auch Vertreter der 
Vereine des Stadtteils Dreieichenhain 
für Sonntag. 11. März, zu einem Emp- 
fang in das evangelische Gemeindehaus 
eingeladen. ... 

Bei dieser Gelegenheit soll die bei sol- 
chen Jubiläen übliche Spende der Ver- 
eine des Stadtteils Dreieichenhain über- 
reicht werden. An alle Vereine des 
Stadtteils Dreieichenhain ergeht hier- 
mit die Bitte, die zugedacnte Geld- 
spende — sofern nicht bereits gesche- 
hen — umgehend bei dem Rechner der 
Arbeitsgemeinschaft. Hans Stroh. Tau- 
nusstraße 31, abzugeben. Der Gesamt- 
betrag wird wie üblich mit Angabe der 
Spender in der Feierstunde überreicht. 
Da sich der ev. Kirchenchor bei Jubi- 
läen anderer Vereine immer beteiligt 
hat. hofft die Arbeitsgemeinschaft, daß 
die Vereine dies honorieren. 

Am Freitag, dem 30. März 1979, um 20 
Uhr findet die Jahreshauptversammlung des 
TVD im kleinen Saal der TV-Tumhalle statt. 
Dazu wird herzlich eingeladen. 

Tagesordnung: 
Begrüßung und Verlesung des letztjährigen 

Protmcolls 
Berichte des Hauptvorstands und der Ab- 

teilungen 
Entlastung des Vorstands 
Neuwahlen 
Anträge 
100 Jahre TVD in 1980 
Verschiedenes. 
Anträge müssen bis zum 27. 3. beim 

Hauptvorstand eingegangen sein. 

Vorstandssitzung 

Die nächste Sitzung des Gesamtvorstandes 
findet am Dienstag, dem 13. März, ab 20 Uhr 
im Vorstandszimmer statt. Die Abteilungslei- 
ter werden gebeten, bis zu diesem Termin die 
Jahresberichte fertigzustellen. 

Das Siegerpaar Elke und Werner Kujawa 
vom TSK Rot-Gold-Rot Dreieichenhain 

Vergünstigung 
für Großverbraucher 

Die Kanal-Satzung der Stadt muß von Zeit 
zu Zeit immer wiede' geändert werden. Eine 
Änderung ist immer dann notwendig, wenn 
Grundsatzurteile ergangen sind. Die neue Än- 
derung bringt für Gewerbetreibende gewisse 
Vorteile, aber insbesondere für solche Bürger, 
die Gartenzähler besitzen. Seither war es so, 
daß ab einem Verbrauch von 60 Kubikmeter 
Wasser der darübergehende Verbrauch 
kostenlos war. Die abgeänderte Satzung bein- 
haltet jetzt, daß der Verbrauch von mehr als 
12 Kubikmeter Wasser kostenfrei ist. 

Zweftes Dreieich Music Poll 

Am Samstag, dem 10. März, um 18.30 Uhr 
beginnt im Bürgerhaus eine große Rock'n 
Roll Show mit 100 Mitwirkenden und einem 
dicken Paket mit Überraschungen für mehr 
als fünf Stunden Spaß am laufenden Band. 

Sechs Musikgruppen sind mit von der Par- 
tie. Filme werden vorgeführt, eine Ballett- 
schule zeigt Proben ihres Könnens und auch 
der ..Nostalgie Club" ist dabei. Es gibt Verlo- 
sungen. und als besondere Überraschung zei- 
gen die mehrfachen internationalen Meister 
..Petra und Ali" getanzten Rock'n Roll in 
Vollendung. 

Wer macht mit 
bei der „Kaiserjagd"? 

Die Freunde Hainer Vergangenheit können 
sich freuen: auch in diesem Jahr wird der 
Laienspielkreis des Geschichts- und Heimat- 
vereins wieder mit einer Aufführung eines 
historischen Stückes aus der Geschichte der 
Dreieich an die Öffentlichkeit treten. Pre- 
miere ist am 16. Juni im Rahmen des diesjäh- 
rigen Burg[festes. 

Das Stück behandelt die Jagd des Kaisers 
Ruprecht von der Pfalz im Reichsbannforst 
Dreieich und hat den Titel ,.Kaiserjagd". Mit 
den Proben wurde bereits begonnen. Sie fin- 
den donnerstags ab 20 Uhr im Burgkeller 
statt. 

Wer Lust hat. als Tänzer oder Tänzerin — 
denn es sollen wieder Volkstänze aufgeführt 
werden — oder auch als Mitglied der umfang- 
reichen Komparserie an diesem Stück mitzu- 
wirken, der stelle sich einfach einmal bei der 
nächsten Probe vor. 

Brennt die Straßenlampe nicht? 

Ab März werden in der Stadt Dreieich alle 
Straßenleuchten im Auftrage der Stadtver- 
waltung von den Stadtwerken überprüft, mit 
neuen Lampen bestückt und die Leuchten ge- 
reinigt. Leider gibt es manchmal trotz Er- 
neuerungen der Lampen nach kurzer Zeit 
wieder Ausfälle. Um diese zu beheben, wer- 
den die Stadtwerke im Laufe des Jahres zu- 
sätzlich drei Kontrollfahrten im Stadtgebiet 
durchführen. Aber auch dann besteht die 
Möglichkeit, daß die eine oder andere Stra- 
ßenlampe kurz nach der Kontrolle nicht mehr 
brennt. Weitere Lampenkontrollen, die dann 
nur nachts vorgenommen werden könnten, 
würden aber unverhältnismäßig hohe Kosten 
verursachen. Auch stünde das Personal hier- 
für kaum zur Verfügung, erklären die Stadt- 
werke, und bitten deshalb die Bürger, defekte 
Straßenlampen zu nennen, damit der Mangel 
bald behoben werden kann. Die Stadtwerke. 
Eisenbahnstraße 140. sind über Telefon 652-1 

Foto: Frank Baumann Tag und Nacht zu erreichen. 

Jahrgang 1906/06 

Zu unserem nächsten Spaziergang treffen wir 
uns am Dienstag, dem 13. 3. 79. um 16 Uhr 
auf dem Dreieichplatz. Gegen 17 Uhr kehren 
wir in der Gaststätte der Naturfreunde ein. 
Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten. 

Jahrgang 1907/06 

Wir treffen uns am Dienstag, dem 13. 
März, um 15.30 Uhr am Dreieichplatz. Nach 
dem Spaziergang Zusammenkunft im Gast- 
haus ,,Zur Krone". Um zahlreiche Beteilig[ung 
wird gebeten. 

Jahrgang 1909/1908 

Unser nächster Spaziergang findet am Mitt- 
woch. dem 14. März, statt. Treffpunkt um 16 
Uhr auf dem Dreieichplatz. Nacn einem kur- 
zen Rundgang gehen wir in das ..Vereinshaus 
der Hundefreunde". 

Blühende Dreieich 

Vortrag in der Hainer Burg 
Der nächste Vortrag beim Geschichts- 

und Heimatverein wird der besseren Kennt- 
nis der pflanzlichen Umwelt in unserer 
Heimat gewidmet sein. Unter dem Titel 
„Blühende Dreieich — Botonische Streif- 
züge durch die engere Heimat" wird am 
Dienstag, dem 13. März, um 20 Uhr Lore 
Wirth aus Götzenhain im Burgkeller in 
Dreieichenhain sprechen. Sie wird in ihrer 
Einführung in die selbständig Beobach- 
tung unserer blühenden Umwelt aufzeigen, 
daß es auch in unserer Heimat möglich ist, 
in den meisten Monaten des Jahres blü- 
hende Pflanzen zu beobachten. _Sie_ wird 
dies an Lichtbildern belegen, die sie bei 
ihren eigenen Streifzügen durch Feld und 
Wald in der Dreieich eingefaugen hat. 

Der Geschichts- und Heimatverein Drei- 
eichenhain lädt zu diesem Vortrag Mitglie- 
der und Gäste herzlich ein. Eintritt frei. 

Die Feuerwehren 
erhaKen neue Geräte 

daß die Bürgermeister Meudt teilte mit, 
Freiwillige Feuerwehr Dreieirhenhain eine 
Tragkraitspritze erhalten wird. Die Kosten 
für diese Spritze betragen 11 000 Mark. Die 
Freiwillige Feuerwehr Götzenhain erhält 
einen Mannschaftswagen. Anschaffungspreis 
des VW-Transporters: ohne Ausrüstung 
18 000 Mark, mit Ausrüstung 22 000 Mark. 
Einen Kommandowagen zum Preis von 
20 000 Mark erhält die Freiwillige Feuerwehr 
Sprendlingen. 

Werbetafeln 
für die Europawahl 
werden aufgestelK 

In Kürze werden wieder die großen Wand- 
tafeln im Stadtgebiet zu sehen sein, denn es 
soll für die Teilnahme an der Europawahl ge- 
worben werden. In Dreieichenhain werden 
fünf solcher Werbetafeln, in Götzenhain vier 
und in Offenthal drei aufgestellt. Die Aufstel- 
lung erfolgt am 9. April und sie werden nach 
dem 22. Juli wieder angebaut. 

Amtliche Bekanntmachung 

Beim Fundbüro der Stadt Dreieich sind 
während der Zeit vom 1. 1. 79 bis zum 28. 2. 
79 nachstehend aufgeführte Gegenstände als 
Fundsachen abgegeoen worden: 3 Herren- 
fahrräder. 2 Damenfahrräder. 3 Klappfahr- 
räder. 1 Rennrad. 4 Kinderfahrräder. 1 
Mofa. 3 Mofarahmen. 1 Mofa-Vorderrad. 1 
Mofa-Hinterrad. 1 Packtasche mit Werkzeu- 
gen, 1 Bolzenschneider, 1 Herrentasche, 1 
Paar Stiefel. 1 Paar Strümpfe, 2 Strickjacken, 
1 Krawatte, 1 Paar Damenhandschuhe. 1 
Paar Kinderhandschuhe. 1 Motorradhand- 
schuh, 1 Damenschirm, 1 Sporttasche, 1 Ein- 
kaufstasche, 1 Umhängetasche, 2 Geldbörsen 
mit Inhalt. 1 Halskettcnen. 1 Armkettchen. 1 
Ring. 1 Brosche sowie Schlüssel aller Art. 

Die Gegenstände können von den Elmp- 
fangsbereÄtigten während der Dienststunden 
(7 bis 12 Uhr) im Rathaus Dreieich-Sprendlin- 
gen, Hauptstraße 15 — 17, Zimmer 20. ab- 
geholt werden. 
Dreieich, den 28. 2. 79 
DER MAGISTRAT 
Vetzberger, Erster Stadtrat 

J 
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Evang. Burgkirchengemeinde 
für die Woche vom 9. — 16. 3. 1979 

Freitag, 9. 3. 1979 
14.30 Uhr Chorprobe für 7 10jährige imCe- 

meindehaus 
15.30 Uhr Chorprobe für 11 14jährige im 

Gemeindehaus 

Samstag, 10. 3. 1979 
10.30 Uhr Trauung in der Schloßkirche 

Philippseich 
14.00 Uhr Trauung in der Burgkirche: Uwe 

Haag und Marlene geb. Geissbühler 
15.00 Uhr Trauung in der Burgkirche: Man- 

fred Schaffer und Ursula geb. Bickel 
16.00 Uhr Trauung in der Burgkirche: Hel- 

mut Fauth und Romy geb. Weber 
18.30 Uhr 2. Passionsandacht in der Schloß- 

kirche Philippseich (Rektor Rieger) 

Sonntag, 11. 3. 1979 (Reminiscere) 
10.00 Uhr Festgottesdienst zum 75jährigen 

Bestehen des Kirchenchores in der Burg- 
kirche (Pfr, Rudat) 

11.00 Uhr Kindergottesdienst in den unteren 
Räumen des Gemeindehauses 

Montag, 12. 3. 1979 
14.30 Uhr Jungschar in der Grundschule 
16.00 Uhr Bubenjungschar in der Grund- 

schule 
17.30 Uhr Koni'irmandenkreis 
19.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

und Mädchen 
19.00 Uhrjugendkreis I in der Grundschule 
20.15 Uhr Chorprobe im Gemeindehaus 

Dienstag, 13. 3. 1979 
15.00 Uhr die Konfirmanden treffen sich in 

den Pfarrämtern zum Austragen der Ge- 
meindebriefe 

Mittwoch, 14. 3. 1979 
10.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für ältere Ge- 

meindeglieder im Gemeindehaus 

BUR6ERHAUSSPRENDUN6EN 

06103/63010 

: Heute 20.00 Uhr 
Der Bauer als Millionär 
oder „Das Mädchen aus der Feenwelt" 
Eine Aufführung der .SchauspieltruppeZQ- 
rlch' mit HANS PUTZ. Syl^'ia Furtnur.Vera 
Gassler, Otto Freitag u. a. 
Eintritt: DM6.— bis 12,— 

Samstag, 10. März 19.00 
lt. Dreieich-Music-Poll 
rock'n'roll-Wettbewerb mit 6 Gruppen 
Spiele, Filme, G&ste, Verlosungen, Über- 
raschungen 

Vorverkauf: DM 5,—, Abenkasse: DM7,— 

Mittwoch, 14. März 1979,20.00 
Internationales Meiste.konzert 
Rasidentia Quartett, Dan Haaft 
mit Werken von Mozart. Mendelsohn, 
Janacek 

Eintritt: DM 10.— : 

Samstag, 24. März 1979,20.00 
frühlingsfest 
mit MAINZER RITTERGILDE, GENE WIL- 
LIAMS: Lieberbacher Madeis, Modera- 
tion: HERBERT KRANZ, Tanzu. Unterhal- 
tung m. d. Showband: Unit«d Eight 
Eintritt; DM 12,50 

Samstag, 17. März 1979,20.00 
Stargastsptel HIEIDI BRÜHL SHOW Orchester„MunichCorporation" 
Gast: JUAN TABASCO mit lateinarr erikanischer Folklore. Eintritt: DM 8, — bis 

Vorvwricauf: Bürgerhaus-Theaterkasse Tel. 63010; alle Filialen der Volksbank Dreielch, 
Bezirkssparkasse Langen und Genosschanschaftsbank Götzenhain; Reisebüro Moll, 
Sprendlingen; Lebensmittel Damm, Buchschlag; Hayner Reisebüro: Dreieichenhaln; 

j Schreibwaren Rath: Offenthal; Verlagsbuchhandlung C. Habel, Neu Isenburg. 

15.00 Uhr Handarbeitskreis im Gemeinde- 
haus 

19.00 Uhr Bibelkreis in der Grundschule 

Donnerstag, 15. 3. 1979 
16.30 Uhr Mädchenjungschar in der Grund- 

schule 
17.30 Uhr Kindergottesdienstvorbereitungs- 

kreis im Gemeindehaus 
20.00 Uhr CSRC in der Grundschule 

Freitag, 16. 3. 1979 
14.30 Uhr Chorprobe für 7 - lOjährige im Ge- 

meindehaus 
15.30 Uhr Chorprobe für^ 11 14jährigc im 

Gemeindehaus 
20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung im Ge- 

meindehaus 

Pfarramt I (Pfr. Rudat), Fahrgasse 57, 
Tel. 8 15 05 
Sprechzeiten: dienstags von 18 -19 Uhr und 
freitags von 10 — 12 Uhr .sowie nach Verein- 
barung 
Pfarramt II (Pfr. Knöß), Kennedystr. 22, 
Tel. 8 15 07 
Sprechzeiten: dienstags von 18 — 20 Uhr und 
donnerstags von 10 -12 Uhr sowie nach Ver- 
einbarung 
Der Altenpfleger, Herr Aufleger, ist unter 
der Rufnummer 8 44 39 zu erreichen 
Ev. Familienbildung (Frau Käthe Brill), 
Odenwaldring 158, Tel. 8 18 66 

Kath. Pfarrei „St. Marian" 

Woche vom 11. 3. bis 18. 3. 1979 
Montag, den 12. 3. 1979 
16.30 Uhr Götzh. Jungpfadfmdergruppe 

Möller/Zagel 
17.00 Uhr Dreieichh. Jungpfadfindergruppe 

Blüm 
17.00 Uhr Dreieichh. Jungpfadfindergruppe 

Maurer 

Dienstag, den 13. 3. 1979 
15.00 Uhr Götzh. Erstkommunionunterricht 
17.00 Uhr Dreieichh. Wölflingsgruppe B. 

Frey 

Wenn Sie etwas 
suchen, z. B. den 
dritten Mann zum 
Skat, den Käufer für 
Ihr Auto, den Part- 
ner für den Urlaub, 
Ihren entflogenen 
Kanarienvogel 
und vieles andere — 
eine Kleinanzeige 
in der LZ hilft Ihnen. 
Sie kostet nicht viel, 
wird aber dafür von 
allen gelesen. 
Denn: die LZ ist die 
Zeitung für die 
ganze Familie. 

Mittwoch, den 14. 3. 1979 
15.30 Uhr Seniorentreff Dreieichh. 
15.30 Uhr Kleidertauschladen Dreieichh. 
19.30 Uhr Beginn der Gruppenleiterschulung 

Dreieichh. 
Donnerstag, den 15. 3. 1979 
15.00 Uhr Dreieichh, Mädchengruppe B. 

Stier 
16.00 Uhr Dreieichh. Erstkommunionunter- 

richt 
16.00 Uhr Dreieichh. Tischtennisgruppe 2 
19.00 Uhr Dreieichh. Tischtennisgruppe 1 
19.30 Uhr Dreieichh. Gruppenleiterrunde 

Freitag, den 16. 3. 1979 
1 7.00 Uhr Jungpfadfindergruppe M. Lill Göt- 

zenhain 

Samstag, den 17. 3. 1979 
14.30 Uhr Gesprächskreis für die Eltern der 

Erstkommunionkinder über den Inhalt des 
Unterrichtes ihrer Kinder, Dreieichh. 

Sonntag, den 18. 3. 1979 
9.30 Uhr Familiengottesdienst für die Erst- 
kommunionkinder und ihre Eltern in Göt- 
zenhain 
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KRÜGER-EXPRESSREISEN 1979 
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Elefant entlaufen! 

Es muß zwar nicht gerade ein Dickhäuter 
sein, der gesucht wird. Aber immer sind 
Sie gut daran, wenn Sie in ähnlichen Fällen 
eine Anzeige in der LZ aufgeben. Denn sol- 
che Anzeigen haben meistens Erfolg. 

Präsident Colombo kommt 

Der Präsident des Europa-Parlaments, S. 
E. Emilio Colombo, wird im Rahmen der 
Vorbereitung der italienischen Mitbürger auf 
die Europa-Wahl nach Dreieich kommen und 
zu italienischen und deutschen Wählern über 
die ,,Bedeutung Europas" sprechen. Seine 
Rede wird simultan in die deutsche Sprache 
übersetzt. Die Veranstaltung, die unter Mit- 
wirkung der Stadt Dreieich ausgerichtet wird, 
beginnt am Samstag, dem 17. März, um 
14.15 Uhr im Bürgerhaus Dreieich-Sprendlin- 
gen. 

10./11.und14. März 1979 
Dr. AI Dogachi, Dreialchenhain, 
Heiner Cheuesea 86, 
Tel. 8 61 78 

Zahnärztlicher Notfalldlanst 
für den Kreis Offenbach 
10./11.und14. März 1979 
Mittwoch und Samstag von 15 bis 18 Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr und 15 bis 
18 Uhr. 
Dienstbereitschaft von Samstag, 8 Uhr, bis Mon- 
tag, 8 Uhr, von Mittwoch, 18 Uhr, bis Donnerstag, 
8 Uhr. 
Im westlichen Kreisgebiet: 

Dr. Joaef Besenyöl, Neu-Isenburg, 
Frelh.-v.-Steln-Str. 31, 
Tel. 0 81 02/ 3 81 58 

Im östlichen Kreisgebiet; 
Erna Noss-Willner, 
Obertshausen, 
Offenbacher ^r. 2% 
Tel. 0 81 04 / 4 20 E7 

Apotheken-Bereitschaftsdienst 

Sa., 10. 3.; Hirsch-Apotheke, 
Sprendlingen, Frankfurter Str. 8, 
Tel. 8 73 48 

So., 11.3.; Stadttor-Apotheke, 
Lindenplatz 1, Tel. 8 13 2S 

Mo., 12. 3.; Hchta-Apotheke, 
Frankfurter Str. Tel. 3 30 88 

Di., 13. 3.: Adler-Apotheke,Götzenhain, 
Langener Str. 18^ Tel. 8 56 03 

Mi., 14. 3.; Löwen-Apotheke, 
Dreieich, Hauptstr. 54—S8, 
Tel. 8 18 30 

Do., 15. 3.: Brunnen-Apotheke, 
Dreielch, Fahrgasse 5, 
Tel. 8 84 24 

Fr., 16. 3.; Offenthal-Apotheke, 
Offenthal, Mainzer Str. 8—10, 
Tel. 0 60 74/71 51 
und 
Breitensee-Apotheke, Sprendlingen, 
Hegelstr.62,TeL814 42 

Wichtige Teiefon-Nummem 

Notrufnummem für Dreieich 
Notruf 1ia 
Feuer 112, 
Polizeistation Sprendlingen (auch bei Feuer, 
Unfall etc.) 8 80 00,8 10 70,851-234 
Kreieich-Krankenhaus Langen, Tel. 20 01 
Krankentransport, Tel. 2 37 11 

Verputzer und 
Hilfsarbeiter ge- 

sucht. 
Telefon 0 61 03/8 29 09 
ab 18.00 Uhr 

Billig abzugeben; 
1 Grillautomat (Bau- 

knecht) und 
1 Klapp-Couch mit 

Bettkasten 
2 Sessel 

Telefon 8 47 43 

Kaufe Ackeiland 
Baumstilck in Dreiei- 
chenhain vorzugsweise 
„Am Klingenberg" oder 
„Auf der Hub". 
Tel. 0 61 03 / 8 49 37 

Für die vielen herzlichen Bew/eise der Verbundenheit, die uns beim Heimgang 
unseres lieben Vaters 

Herrn Philipp Jost V. 

durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden entgegengebracht wurden, 
sagen wir unseren aufrichtigen Dank. Wir danken Herrn Dr. Budzinski für die 
jahrelange ärztliche Betreuung, Herrn Pfarrer Rudat für ;lie guten Worte des 
Trostes, den hilfsbereiten Nachbarn, der Stadt Dreieich für den ehrenden 
Nachruf, dem Gartenbau verein undallen denen, die ihn auf seinem letzten Weg 
begleitet haben. 

Familie Alfred Adam 
Familie Walter Grieer 

Tucholskystraße 18 
Haimerslochweg 4 
Dreieichenhain, im März 1979 

Wohnkomfort 

im Freien mit 

arabella 

Markisen von 

Metallbau Graf 
Siemensstraße 4 
6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Tel.: 0 61 03/8 13 95 
NEU: Super-Variomatlc 

PIETÄT WEIL 

X . Erd- und Feuerbestattungen 
Überführungen im In-u. Ausland 

    Agentur für Seebestattungen 
Gewissenhafte Erledigung aller 
amtlichen Bestattungsformalitäten 
Großes Sarglager 

Jederzeit erreichbar 
Sprendlingen, EisenbahnstraBe 2a. Telefon 0 61 03 / 6 83 19 

LANGENER ZEITONG 

Vorstand der SVD-Handballer 

im Amt bestätigt 

Am vergangenen Sonntagvormittag fand 
im Clubhaus im Haag die diesjährige Jahres- 
hauptversammlung der Dreieichenhainer 
Handballer statt. Nach der Begrüßung und 
Eröffnung durch den Vorsitzenden Günther 
Buch berichteten die einzelnen Sparten über 
den Verlauf des Jahres. Jörg Klepits teilte mit, 
daß man mit den Finanzen nicht in den roten 
Zahlen stehe und der Zukunft relativ optimi- 
stisch entgegensehen könne. Günther Buch 
gab in Stichworten einen kurzen Rückblick 
über alle Mannschaften. Dabei wurde klar 
herausgestellt, daß man eine hervorragende 
Jugendarbeit macht. Zur Zeit sieht es so aus, 
daß zwei Meisterschaften gefeiert werden kön- 
nen und zwar bei der C-Jugend und B Il-Ju- 
gend. Beide Mannschaften benötigen aus 3 
Spielen nur noch 2 Punkte. Weiterhin er- 
reichte die B I die Vizemeisterschaft in der 

Bezirksklasse. Die I. Mannschaft kämpft ja 
zur Zeit in der A-Klasse und benötigt noch 
einige Pluspunkte, um nicht in den Abstiegs- 
strudel zu geraten. Aber das ist keineswegs 
eine herbe Enttäuschung, denn nachdem man 
radikal verjüngt hatte, wußte jeder, daß es 
keine leichte Aufgabe wird. Die Reserve steht 
in der Tabelle ganz weit oben. Die Ib-Mann- 
schaft, die ja vorwiegend aus älteren Spielern 
besteht, startete relativ gut, doch dann mußte 
man mit einem immer kleiner werdenden 
Spielermaterial auskommen und schon war 
die gute Plazierung dahin. 

Bei den Frauen gab es, was die Leistung an- 
belangt, eine enorme Steigerung. Hier hat 
Trainer Hartmut Leyer gute Arbeit geleistet. 
Bei der weibl. Jugend B geht es in der ersten 
Hallensaison erst einmal darum, Erfahrung 
zu sammeln. Doch wurden dabei auch schon 
einige sehr schöne Ergebnisse erzielt. Zuguter- 
letzt noch die männl. Jugend D. Diese Mann- 
schaft ist eigentlich am schlechtesten dran. 

Bedingt durch einen zweimaligen Trainer- 
wechsel konnte die Mannschaft nie ihre Lei- 
stungen stabilisieren. Jetzt hofft man aber, 
mit G. Grohmann den richtigen Mann für 
diese Truppe gefunden zu haben. Die Abtei- 
lungsstärke der Handballer liegt bei ca. 200 
Mitgliedern. 

Die Wahlen des Vorstandes brachten fol- 
gendes Endergebnis: 1. Vorsitzender Günther 
Buch, 2. Vorsitzender Klaus Müller und Willi 
Rubi, Rechner Jörg Klepits, Kassierer Willi 
Müller, Schriftführer Elke Groß, Pressewart 
Elke Groß, Jugendleiter Roland Scholz, Spiel- 
ausschußvorsitzender Willi Gnies, Damenwart 
Herbert Kainrath, Vergnügungsausschuß 
Jörg Klepits, Hartmut Leyer, Karl Weil, I. 
Holzmann, Willi Müller, Willi Gnies, Willi 
Rubi. 

Langener Zeitung 

Telefon 21011112 

Mehr als eine Statistik 
Von dem Zuschlagserlös aus Wohlfahrts- 

briefmarken wurden 2,1 Millionen DM für die 
,,Förderung der Behindertenhilfe, Gesund- 
heitshilfe und -iesozialisierung einschließlich 
der Entwicklung neuer Hilfsmaßnahmen für 
Drogenabhängige und Suchtgefährdete" aus- 
gebeben. 

Eine beachtliche Summe, gut angewandtes 
Geld. Dank der Wohlfahrtsbriefmarken, die 
auf vielen Briefen an viele Freunde gesandt 
wurden. Es müssen noch mehr werden. Übri- 
gens, Wohlfahrtsbriefmarken mit den Wald- 
blumen gibt es bei der Post und den Freien 
W ohlfahrtsverb änden. 
Bach-Motette 

,,Jesu meine Freude" singt der Kinderchor 
der Stadtkirche mit Mitgliedern der Darm- 
städter Kantorei am Samstag, dem 10. März, 
um 17 Uhr in der Darmstädter Stadtkirche. 
Dazu spielt Hermann Unger die Präludien 
und Fugen in e-moll und Es-Dur von Bach. 
Das Konzert dauert eine Stunde. 

^ Viele kleine Preise - überall imö"toom! Angebote über Angebote - zu fi?ühllngsMschen Preisvorteüen. 
U Damm: Woche für Woche erst bei toom die Preise sehen! 

Abdonnerstag-Sonderangebote Abdonnerstag-Sonderangebote Abdonnerstag-Sonderangeböte Abdonnerstag-Sonderangebote Abdonnerstag-Sonderangebote^ 

toom-Drogerie: 
Ihr Metzger im toom 

Oz^SdnraizwSldar 
SdunKen % ßg\ 
lOOGramm IJnffV 

8diwa«wttifstel| 
lOOQranm 

-m 

Rinder-Rouladen 
aus der Bullenkeule. 
500 Gramm 

537 

Hackfleisch 
. getischt. 
500 Gramm 

besonders 
mager, 
500 
Gramm 

BindeMSteakfleii 
aus der Bullenkeule, 
500 
Gramm 

Gärtner-Spaten 
aus Stahl, mit Tritt, 
lackierter Buchenstiel 

1430 

Florfeste Kmder- 

Feincord-Jeans 
4 Taschen, gerades Bein, 5 versch. Farben, 
QröBa 
116-176 

16:90 

Sdilaudiwagen 
für 60 Meter 1/2"Schiauch, Schlauch- 
trommel aus schiagfestem Kunststoff 

34^ 

Blumen-Knollen 
ihiien, 
lig. 

L69 

z.B. Gladiolen, Dahlien, 
garantiert biühfähig, 
Packung 

Primeln 

in vielen Farben 

BadReidienhalter 
500Gramm- 
Packung 

Elektro- 
Rasenmäher 

1 

W(df 

VeitDmtier- 

RoDer 
mit feststehenden Federstahl-Messem. lüftet Ihren Rasen 6Sr 

Gras-Samen 

'lig, 

4d5 

strapazierfähig, 
1kg- 
Beutel 

Elite Jo^urtOessert 
versch. Sorten, 
150 Gramm- 
Becher 

-A7 

->Sdiütten«<Kranz- 
kudien 
1000g- 
Stüw 

&78 

Maxwell 
Expreßkaffee 
200 Gramm-Glas 

Halde Toilettenpiper 
»Vknsh-Cfdar«^ 
oder 
Mnon-VUnudt«^ 
8x250Blan4 
Packung 

Relax Gesundheits- 
Liegesessel 

I .'i'/r'-j t'r ' I'f'i'" 

69.- 

Klapp-Sessel 
arerLehne, 
eschichtet, 

59^ 

mit hoher, versteilbarer Lehne, 
Gestell kunststoffbeschichtet, 
starke, weiche 
Polstemng, 
in hübschen 
Farben 

nGhivitiiiil: 
850GramithDose 

Doomkaat 
38Vol.:„-, 
0,7 Liter-Flasche 

FeTffamat fSr aDe fBioen 
Gewebe 
t5kg- 
Trage- 
packung 

Dreibein- 

Itie|ebett 
fürGartei^errasse ^ für Garten, oder Balkon, robustes kunststoff- beschichtetes Gestell, verstellbares Kopfteii, 
d/cke. weiche Polstenjng  69r 

nrottaertach 
)0% Saumwc 

Z3S 

50/90 cm, 100% Baumwolle, 
Jacquard- 
muster 

Strandlalren/ 

Saimatadi 

7J90 

70/130 cm, 
100% Baum- 
wolle, 
Jacquard 
gemustert 

Ü^I^JJ^tadt^Rheinstoiße^ Flughafenstraße 
Egelsbach,Woogstraße • Weiterstadt|Robe^^ 



STELLENANZEIGEN 

Sie haben Büro- oder Buchhaltungs-Kenntnisse und möchten gern mehr 
selbständig arbeiten. Dann kommen Sie zu unsl 
Wir suchen jüngere 

kaufm. Mitarbeiterinnen 
zur Einarbeitung. Modernes Büro, verkehrsgünstig direkt am Henninger 
Turm, mit netten Kollegen, sicherer Arbeitsplatz, gute Chancen, und - und- 
und - 
Sprechen Sie mit unserem Herrn Kaiski. Telefon 06 11 / 61 08 86 

CPF DEUTSCHLAND GMBH 
Hainer Weg 37 -53,6000 Frankfurt am Main 70 

Wir suchen SIE als 

KUNDENDIENST-MONTEUR 
Im Außendienst zur Wartung und Reparatur von 
FMC-WAYNE-Kehrsaugmaschinen 
FMC-WAYNE-Naßreinigungsautomaten 
im PLT-Gebiet 6. 

Eintrittstermin: 1. April oder früher. 

Sind Sie Kfz.- oder 

Landmascliinenschlosser? 
Dann rufen Sie unsere Frau Anders an 
oder schreiben Sie: 

WIESE-REINIGUNGSTECHNIK 
Opetetr. 3c - 6082 Mörfelden - Telefon 0 61 05 / 2 26 79 

Spitzendreher, 

Rundschieifer und Schlosser 

gesucht. 

Biete sicheren Arbeitsplatz, gute Bezahlung! Kein Akkord, 

Otto Gebhardt 
Egelsbach, Jahnstraße 5, Telefon 0 61 03 / 4 93 10 

Der 

OTTO VERSAND 
expandiert welterl 
Zur Unterstützung unserer Bezirksleiter 
suchen wir 
Damen und Herren 
für die Werbung und Betreuung unserer 
Kunden 
Gute Verdienstmöglichkeiten bei freier 
Zeiteinteilung (3 bis 4 Stunden täglich) 
PKW erwünscht 
Bewerbungen an unseren 
Verkaufsgebietsleiter 
Heinrich Veith 
HiigelstraBe 20,6143 LORSCH 

STELLENANZEIGEN 

gehören In die 

LANGENER ZEITUNG 

TELEFON 21011 

Fahrer Führerschein KL III 
für LKW 7,51, sofort gesucht. 

BAUSTOFF-MÜLLER 
Neu-Isenburg, Schleußner-Str. 1 
Tel. 0 61 02 / 2 27 16 

Aufsichtspersonen 
(männl. u. welbl.) für verantwortungsvolle 
Tätigkeit per sofort gesucht. Auch für 
Rentner u. als Nebenbeschäftigung geeig- 
net. Beste Bezahlung. Persönliche Vorstel- 
lung Donnerstag, 15. März um 14 Uhr in 
Langen, Dieburger Straße 1. 

Spengler-Installateur 

oder 

Heizungsmonteur 

für sofort gesucht. 

Spenglerei-Installation 
JOSEF BARTEL 

Schafgasse 7, 6070 LANGEN 
Telefon 0 61 03 / 2 34 01 

Belohnuiis 

für Mitdenkei^ 

Unter dem Motto „Dem Diebstahl 
keine Chance" läuft unser großer Mit- 
denker-Wettbewerb im Jahre 1979, bei 
dem man unter anderem Reisen nach 
Ceylon, Hawaii, New York und San 
Francisco gewinnen kann. Jeweils 14 
Tage mit allem Drum und Dran - für 
2 Personen. 
Mit etwas Glück sind Sie dabei. 

Jeder Teilnehmer aber gewinnt auf jeden Fall mehr Sicherheit für sich 
selbst. Denn den meisten Dieben er- 
öffnet erst die Unachtsamkeit ihrer 
Opfer die Chance zum Diebstahl. 

Deshalb rät die Kriminalpolizei: 
• Nachts und beim Verlassen der 

Wohnung immer Türen und Fen- 
ster schließen. 

• Sichern Sie Ihre Wohnungs- oder 
Haustür durch richtig eingebaute 
Sicherheitsschlösser. 

• Sichern Sie leicht erreichbare Fen- 
ster zusätzlich. 
Holen Sie sich Ihren Teilnahme- 

schein fürden Mitdenker-Wettbewerb 
bei der nächsten Polizeidienststelle. 

Mjlmachen! Mitdenken! 
Mitgewinnen! 

Wir 
und unsere 

Polizei Für Sid>eriidl dn gule« Team 

Aha Gemälde 
auch beschädigt, sowieal- 
te Stiche, Zaichniaigan 
u. Schmuck kauft Tel. 
Ffm. (06 11) 59 40 27 oder 
55 80 19. 

Inserieren 

bringt Gewinn I 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher 
günstiger. Auch FeM- 
decksn und Bodenfelle. 
Direktverkauf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 
FM-lagar Mörfelden 

Chrysler-Simca 
Horizon 

CHRYSLER.SIMCA HORIZON 
AUTO DES JAHRES 

1979 
,.In Anerkennung aller 
Vorzuge, die sich auf 
die Summe der Sicher- 
heits-. Oualitats-- Kom- 
fort-, Leistungs- und 
Designmerkmale im 
Verhältnis zum Ver- . 
kaufspreis beziehen." 
Pas ist das Urteil von 
53 Fachjojrnalisten 
aus 16 europaischen - 
Ländern. . 

Chiysler^Sifflca Hoiizoa. Das ^Qto de« Jahres 1979**. 
Unter Testwagea steht fttr Sie bereit. Bilden   
Sie sieh noch heate 
lhr.lg.a..Drt.U. 
ERNSTJUQERT 
Schlesierstraße 7 
6073 Egelsbach 
Tel.: 0 61 03 / <16 83 

BilliK-Tonbänder: Aktuell: 

Vorsicht — das kann den Kopf kosten! 
In mandien Gesdiäften stößt man auf sehr 

preiswerte Tonband-Angebote, mandimal in 
ganzen Stößen. Diese Bänder haben tatsäch- 
lich einen enormen Vorteil: Sie sind billig. 
Das war's dann aber meist audi j.dion. Alles 
andere ist Glückssadie. 

Mandlmal - nicht immer - tragen sie zwar 
klangvolle Phantasienamen, es ist jedoch sel- 
ten zu erkennen, was für ein Band man in der 
Schachtel finden wird. Ein Langspielband? Ein 
Doppelspielband? Manchmal weiß es der Ver- 
käufer, manchmal audi nicäit. 

Wenn man das Band aus der Umhüllung 
nimmt, muß man damit rechnen, auf einen 
ungenauen Wickel zu stoßen. Vorspannband? 
Nachspannband? Schaltband? Fehlanzeige! 
Und beim Einsatz auf dem Gerät setzt sidi die 
Reihe der Überraschungen oft genug fort: Mal 
hat man hier ein Normalband, mal ein Com- 
puterband, mal ein niciit typgerechtes Studio- 
band. Selbst bei mehreren Bändern der glei- 
chen „Marke" kann man sich auf eine kon- 
stante Qualität nidit verlassen. Nicht einmal 

auf eine konstant schledite! Wie gesagt; Es ist 
Glücjcssache... 

Studiobänder, die man durchaus aus irgend- 
welchen Restbeständen in solchen Schachteln 
finden kann, sind zum Beispiel nicht in glei- 
cher Weise oberflächengeglättet wie ein gutes 
Heimtonband. Das aber kann auf die Dauer 
den Kopf kosten, der damit abgeschliffen wird. 
Und nac^ diesen oder weiteren Erfahrungen 
reklamieren? Pustekudien - denn man kann die 
Schachtel drehen und wenden, wie man will, 
einen Hersteller, an den man sich hier richten 
kann, sucht man vergebens. Und reklamieren 
beim Händler? Wenn dieser kulant ist, dann 
tauscht er das Tonband um. Gegen ein anderes 
Billig-Tonband und damit wahrscheinlich ge- 
gen einen anderen Ärger. 

Die „Moral von der Geschieht'"? Man greife 
besser zu einem echten Markenfabrikat, des- 
sen Hersteller man hinterher auch belangen 
kann. Was bei Qualitätsbändern aber sehr viel 
unwahrscheinlicher ist. Das kostet vielleicht 
etwas mehr, dafür erspart man sich jedodi so 
manche Enttäuschung. (BASF) 

Jetzt läuft die „Nutella-Märchanbild-Aktion" auf Hochtouren 

Fiat 132 — großzügiger Komfort 
Als ausgesprochen komfor- 

tabler Reisewagen mit hoher 
Laufkultur und einem Opti- 
mum an aktiver und passiver 
Sidierheit hat sidi der Fiat 132- 
2000 einen guten Namen ge- 
macht. Besonders hervorzu- 
heben ist die reichhaltige 
Serienausstattung. Sie schließt 
au(äi Fünf-Gang-Getriebe, 
Servolenkung, verstellbares 
Lenkrad und elektrisdie Fen- 
sterheber ein. Dabei bleibt die 
unverbindliche Preisempfeh- 
lung mit 15.990,- Mark trotz 
des ungewöhnlichen Ausstat- 
tungsumfangs unter der 
16.000-Mark-SchweUe. 

Der Zwei-Liter-Motor bringt 
seine Leistung von 112 PS bei 
5600 U/min. Die mit zwei 
obenliegenden Nockenwellen ausgestattete 
Vierzylinder-Maschine trägt durch hohe Ela- 
stizität, ruhigen, geräuscharmen Lauf und 
kräftigen Durchzug aus allen Drehzahlberei- 
chen wesentlich zum komfortablen Reise- 
charakter des Wagens sowie dem hohen Stan- 
dard der aktiven Sicherheit bei. Der Wagen 
besc^eunigt von 0 bis -100 km/h in 11 Sekun- 
den. Die Höchstgeschwindigkeit liegt bei 
170 km/h. 

Zum Konzept der aktiven Siciierheit ge- 
hören außerdem die serienmäßige, sehr exakte 
Servolenkung, große Bremsscheiben, breite 

Reifen und ein sorgfältig abgestimmtes Fahr- 
werk. 

Unter dem Gesichtspunkt der passiven Si- 
cherheit gilt der 132 als Pionier der konse- 
quenten Anwendung der Erfahrungen der 
Sicherheitsforschung im Serienwagen. Beim 
2000 gehörAi zur Serienausstattung auch fle- 
xible Stoßfänger aus elastischem Kunstharz, 
die kleinere Kollisionen ohne Beschädigung 
des Fahrzeugs verkraften, und seitliche Flan- 
kenschutzleisten, die das Fahrzeug gegen klei- 
nere Parkkarambolagen schützen. 

Alle Nutella-Freunde sind begeistert 
von den lebendig gestalteten Märchen, 
die es jetzt als Scherenschnitte - ein- 
gelassen in Klarsichtscheiben - bei 
Nutella gibt. Jeder Nutella-Deckel ent- 
hält ein anderes Motiv zum Sammeln. 
Ein guter Grund zum Weitermachen 
bei der großen „Nutella-Märchenbild- 
Aktion"! Denn wer möchte sich dabei 
sdion eines der schönsten Märchen, 
wie Hänsel und Gretel, Rotkäppchen, 
Schneewittchen, Froschkönig, Gestie- 
felter Kater und die Bremer Stadt- 
musikanten, entgehen lassen? Zumal 
man aus den verschiedenfarbigen, de- 
korativenNutella-Märchenbildscheiben 
die herrlichsten Fensterhänger, Mo- 
biles und Windspiele basteln oder sie 
als Untersetzer verwenden kann. 

Wenn Sie also jetzt ein Glas Nutella 
kaufen, tun Sie gleich zwei gute Dinge auf 
einmal: Erstens machen Sie Ihren Lieben eine 
große Freude mit den wundersdiönen Mär- 
chenbildsciheiben. Und zweitens tun Sie gleich- 
zeitig viel für die gesunde Ernährung Ihrer 
Familie. Denn in Nutella befinden sich lebens- 
wichtige Nähr- und Aufbaustoffe, wie bei- 

spielsweise hochwertiges Eiweiß, rein pflanz- 
liche Fette und Kohlehydrate. Außerdem enthält 
diese meistgekaufte Nuß-Nougat-Creme die 
unentbehrlichen Spurenelemente Kalzium und 
Eisen sowie fast alle Vitamine. 

Es lohnt sich also, Nutella zu kaufen. Beson- 
ders jetzt, zur großen „Märchenbild-Aktion"! 

Jahresreisegepäckversicherung günstiger 
Die Bundesrepublik Deutschland gehört zu 

den reiselustigsten Nationen. Im Auslands- 
tourismus nehmen die Deutschen gar einen 
Spitzenplatz ein. Man reist nicht nur im Ur- 
laub, sondern auch an Wodienenden und 
Feiertagen, kurzum, zu jeder sich bietenden 
Gelegenheit. 

Dieser Tendenz Rechnung tragend, bietet die 
R + V Allgemeine Versicherung AG im Raiff- 
eisen-Volksbankenverbund, Wiesbaden, als 
besonderen Service eine preiswerte und dem 
individuellen Bedarf weitgehend anpassungs- 
fähige Jahresreisegepäckversicherung. Sie soll 
die kurzfristige Reisegepäckversicherung ent- 
behrlich machen. 

Im Rahmen der Jahresreisegepäcicversiche- 
rung besteht für Reisen auf der ganzen Welt 
Versicherungsschutz. Er erstreckt sich auf das 
Reisegepäck des Antragstellers und der mit 
ihm in ständiger häuslicher Gemeinschaft 
lebenden Personen. Bemerkenswert ist hier- 
bei, daß R + V auf eine Benennung der ver- 
sicherten Personen verzichtet und über den 
Begriff „Familienangehörige" hinausgeht; auch 
allein reisende Mitglieder der häuslichen Ge- 
meinsdiaft haben Versicherungsschutz. 

Der versicherte Personenkreis ist also relativ 
weitgefaßt eine willkommene Vereinfachung 
für R+V-Kunden. Die vereinfachte Hand- 
habung bedingt allerdings, daß beim Abschluß 
der Jahresrelsegepäcjcversicherung von vorn- 

herein eine Versicherungssumme vereinbart 
wird, die den Wert des Reisegepäcks aller in 
stäncliger häuslicher Gemeinschft lebenden 
Personen berücksichtigt, damit Unterversiche- 
rung vermieden wird. 

Das gilt vor allem für die Urlaubszeit, wenn 
oft alle Mitglieder der häuslichen Gemein- 
schaft gleichzeitig - egal, ob gemeinsam oder 
getrennt - reisen und entsprechend viel und 
wertvolles Gepäck mitführen. Eine Erhöhung 
der Versicherungssumme speziell für Urlaubs- 
reisen (Reisen von mindestens fünf Tagen 
Dauer) ist somit meist unerläßlich. Wird sie 
beim Abschluß der Jahresreisegepäckversiche- 
rung gleich mitvereinbart, brauchen Reise- 
termine und Urlaubsdauer nicht mehr eigens 
angegeben zu werden. Außerdem ist diese 
Regelung preiswerter als kurzfristige Er- 
höhungen der Versicherungssumme. 

Im Rahmen einer Jahresreisegepädcver- 
sicherung können auch besondere Risiken mit- 
versichert werden, z. B. das Wohnortrisiko 
oder der Diebstahl des Reisegepäckes aus dem 
vom Fahrgastraum nicht zugängigen Koffer- 
raum eines während der Nachtzeit unbeauf- 
sichtigt abgestellten Fahrzeugs, wobei aller- 
dings Wertsachen im Sinne der Bedingungen 
ausgenommen sind. Damit ist die Jahresreise- 
gepäckversicherung weitgehend individuell ge- 
staltbar und bietet Deckungserweiterungen, 
die bei einer kurzfristigen Versicherung nicht 
möglich sind. 

LANGENER ZEITJUNG 

TVD-Volleyballerinnen 

weiter auf dem Meisterplatz 
Zwei klare 3:0-Siege landeten die Volley- 

ball-Damen des TV Dreieichenhain am ver- 
gangenen Samstag. In der ,,heimischen" 
Heine-Schule hatte man zunächst mit dem 
TV Kostheim keine Mühe, mit 15:5, 15:8 
und 15:5 zu gewinnen. Trainer Schlabitz te- 
stete in diesem Spiel einige Aufstellungsva- 
rianten und setzte alle Spielerinnen ein. Daß 
trotzdem ein ungefährdeter Sieg heraussprang 
zeiget, daß auch die Auswechselspielerinnen je- 
derzeit in die Mannschaft integriert werden 
können. 

Als zweiten Gegner hatte man es mit dem 
Tabellendritten TV Haßloch zu tun. den man 
im Vorspiel nur recht knapp besiegen konnte. 
Das TVD-Team war entsprechend motiviert, 
machte von Anfang an Dampf auf und fegte 
die Haßlocherinnen, die eme der besten 
Mannschaften der A-Klasse bilden, mit 15:3, 
15;.2 und 15:5 vom Feld. Der Turnverein 
zeigte dabei eines der besten Spiele der Saison, 

und da auch Haßloch — trotz der klaren Mie- 
derlage — ein gutes Spiel bot, bekamen die 
zahlreich erschienenen Fans schöne Spielzüge 
und lan^e Ballwechsel-Passagen zu sehen. 

Mit diesem Sieg ist dem TVD vor dem letz- 
ten Spieltag der 2. Tabellenplatz auf jeden 
Fall schon sicher. Die Meisterschaft zwischen 
den punktgleichen Mannschaften aus Drei- 
eichenhain und Wiesbaden entscheidet sich 
erst am letzten Spieltag bzw. in einem Ent- 
scheidungsspiel. 

Es spielten: Gabi Keim, Jutta Frieß, Sabine 
Lehmann, Martina Weis, Elke Hoffmann, 
Renata DeMan, Conny Lowak, Birgit Hewelt, 
Mechthild Stenger. 

Am kommenden Samstag um 15 Uhr spielt 
die 2. Damenmannschaft des TVD in der 
^rendlinger Heinrich-Heine-Schule gegen 
T^SV Trebur und TV Haßloch II. Dabei wird 
im Spiel Dreieichenhain gegen Haßloch der 
Meister in der Tumgaurunde ermittelt. 

TVD-Voileyball-Herren festigten 3. Tabellenplatz 

Durch zwei Heimsiege am Sonntag gegen 
Mörfelden und Hofheim festigte die 1. Volley- 
ball-Herrenmannschaft des Dreieichenhainer 
Turnvereins den 3. Tabellenplatz und hat 
nun gute Aussichten, diesen Platz auch am 
nächsten und letzten Spieltag zu verteidigen. 
Im ersten Spiel gegen SKV Mörfelden kam es 
zu dem erwarteten harten Kampf. Das TVD- 
Team wollte unbedingt' die im Vorspiel er- 
littene 2:3-Niederlage wettmachen, Mörfel- 
den war aber erwartet starke Gegner. Der 
erste Satz ging mit 15:6 noch recht klar an 
den Turnverein; im zweiten Satz hatte Mör- 
felden bis zum 9:13 ständig die Nase vom, 
ehe dem TVD im Endspurt ein knapper 
15:13-Sieg gelang. Genau das gleiche Bild 
gab es im 3. Satz, Mörfelden führte 10:13. 
Diesmal jedoch gelang es nicht, das Blatt 
noch zu wenden; der Gegner benötigte zwar 4 

Sonderflugreise 

mit Lufthansa in die UdSSR 

für die Leser und Freunde der 

LANGENER ZEITUNG 

Leningrad — Nowgorod 

Moskau 

vom 24. Juni — 1. Juli 1979 
Neben den Metropolen Leningrad und Moskau erleben Sie das sehenswerte Nowgorod, einst Residenz 
des Bojaren- und Kaufmann-Freistaates. Baukunst und altrussische Kultur sind hier in erstaunlichem 
Maße erhalten geblieben. 

Reiseprogramm: 

1. Tag Abflug nach Leningrad. Anschließend Transfer zum Hotel. 

2. Tag Leningrad: Stadtrundfahrt durch das „Venedig des Nordens", am Newa-Ufer entlang zum 
Panzerkreuzer Aurora, über den Newski-Prospekt zur Isaak-Kathedrale, Winterpalais, Admira- 
lität und zum Smoinypalast. Ausflug nach Peterhof mit seinen herrlichen Schlössern und Gär- 
ten. 

3. Tag Besuch der weltberühmten Eremitage, nachmittags Busfahrt von Leningrad nach Nowgorod 

4. Tag Nowgortxl: Stadtrundfahrt und Besichtigung des Nowgoroder Kremls, der beherrschenden 
Festungsanlage aus dem 11. Jahrhundert, Besuch des Freilichtmuseums für Holzarchitektur. 
Abends Abfahrt nach Moskau im Schlafwagen 

5. Tag Morgens Ankunft in Moskau, Transfer zum Hotel; Moskau: Stadtrundfahrt mit Rotem Platz, 
Basilius-Kathedrale, Bolschoi-Theater, Lomonossow-Universität und Neu-Jungfrauen-Klo- 
ster. Am Nachmittag besichtigen Sie den Kreml mit seinen vielen Kathedralen. 

6. Tag Ausflug nach Sagorsk mit dem Dreifaltigkeits-Kloster des heiligen Sergius, Zentrum der 
russisch-orthodoxen Kirche. DM 50,— 

7. Tag Besuch der Allunions-Ausstellung mit Kosmonauten-Pavillion und Rundpanorama-Kino. 
Fahrt mit der Metro. Anschließend Zeit zur freien Verfügung. 

8. Tag Nachmittags Transfer zum Flughafen und Rückflug. 

Leistungen: Transfer ab/bis Langen. Flug ab Frankfurt. Unterbringung in Doppelzimmern mit Bad oder 
Dusche und WC. Vollpension. Alle im Programm aufgeführten Fahrten (außer Sagorsk) mit 
deutschsprachiger Führung, Transfer, Reiseleitung. Reiserücktrittskostenversicherung. 20 kg 
Freigepäck 

Hinweise: Benötigt wird ein gültiger Reisepaß sowie ein Visum, welches für Sie eingeholt wird 

Reisepreis: DM 1 130,— pro Person 

Da die Anzahl der Plätze beschränkt ist, erbitten, wir Ihre baldige Anmeldung 
bei: REISEBÜRO LANQEN In dar LanganarVoHcabank 

Bahnstraße 11 -15,6070 Langen, Telefon 0 61 03 / 2 12 38 '' 
hiert>ei ist eine Anzahlung von DM 200, — pro Person zu leisten. 

BHW-März-Angebot für Deutschlands öffentlichen Dienst! 

Sie haben gut lachen 

mit ihrem dici^ Vörsprung 

„Der Vorsprimg, das ist ' 
die März-Chance für alle 
Beschäftigten im öffent- 
lichen Dienst - 
Angestellte, Arbeiter 
und Beamte." 

Satzbälle, gewann aber mit 13:15. Im 4. Satz 
geriet Dreieichenhain zunächst mit 0:5 in 
Rückstand, konnte zum 7:7 ausgleichen und 
eine 13:8-Führung herausholen. Nun blies 
Mörfelden zum Endspurt und kam bis auf 
13:12 heran, bevor durch zwei scharfe 
Schmetterschläge die restlichen Punkte zum 
15:12-Satzsieg herausgeholt wurden. 

Dieser hartumkämpfte 3:1-Sieg ist nicht 
zuletzt einem guten Block und einer aufmerk- 
samen Blocksicherung zu verdanken. Im zwei- 
ten Spiel des Tages gegen TV Hofheim, einer 
Mannschaft des unteren Tabellendrittels, gab 
es einen ungefährdeten 3:0-Sieg für den 
TVD. Die Sätze: 15:4, 15:10, 15:7. 

Es spielten: A. Rieh. M. Leipold, A. Mö- 
wes, D. Gerdemann, R. Flach, R. Thiel, G. 
Fey, M. Höfling, B. Brosch. 

l 

Vor dem 31. März BHW-Bausparer werden, heißt, wertvolle 
Zeit gewinnen, heißt aber auch, bei der einzigen Bauspar- 
kasse Deutschlands zu sein, die nur für den öffentlichen Dienst 
da ist. Das BHW kennt Ihre Probleme, egal, ob Sie bauen, 
kaufen, umbauen, modernisieren oder hohe Belastungen ver- 
mindern wollen. Und das alles ohne viel Papierkrieg und mit 
ständiger Kundenbetreuung. 

Mit unseren Leistungen können Sie Ihre Pläne verwirklichen, 
ohne unbedingt auf die sonstigen Annehmlichkeiten des 
Lebens verzichten zu müssen. 
Es ist eben doch etwas Besonderes, beim BHW bausparen 
zu können. 
Fragen Sie uns doch, wir sind überall erreichbar. 

BHW 

.■*2.^0 Hameln I 
Die Bausparkasse für Deutschlands öffentlichen 
Dienst GmbH 

- für Angestellte, Arbeiter, Beamte - 

Beratungsstslle: 6060 Offenbach/Main, berliner Str. 79—81, Fernruf (06 11) 8 72 26, 
Geschäftszeit: Montag bis Freitag von 8.30 bis 12.30 und 14.00 bis 17.00 Uhr. 
T1 / 73 / 63 — Krell Südwest. Autgabe; Langenor Zeltung   212 

Dreieich-Gymnasium 

wurde Hessischer Vizemeister 

Zum zweiten Mal innerhalb einer Woche 
errang eine Basketball-Schulmannschaft des 
Dreieich-Gymnasiums in Marburg den Titel 
eines Hessischen Vizemeisters. Nach großarti- 
ger kämpferischer Leistung hatten sich die C- 
Jugend, die mit der Schülfrinnen-Mannschaft 
des TV Langen identisch ist, bis ins Endspiel 
vorgekämpft, wo sie allerdings gegen die kör- 
perlich weit überlegenen Mädchen der Eich- 
waldschule Sulzbacn ohne Chance war. 

Die Langener Mädchen eröffneten das Tur- 
nier auf eme ganz besondere Weise. Bereits 
nach 5 Sekunden hatte Linda Tippner in den 
Korb getroffen, allerdings in den eigenen. 
Dies sollte allerdings der einzige Erfolg der 
Frankfurter Mannschaft bis zur Pause blei- 
ben. Nach 10 Minuten, es wurde mit verkürz- 
ter Spielzeit gespielt, führte Langen mit 9:2. 
In der zweiten Halbzeit setzte Coach Alexan- 
der Hempel fast ausschließlich die Spielerin- 
nen der zweiten Fünf ein, so daß es noch ein- 
mal knapp wurde und der Sieg mit 15:14 am 
Ende noch erzittert wurde. 

Im zweiten Spiel trafen die Langener Spie- 
lerinnen auf die Mannschaft aus Marburg, die 
vor heimischer Kulisse mit großer Zuschauer- 
unterstützung unbedin^ gewinnen wollte. 
Aber schon bald zeigte sich, daß die Gäste aus 
Langen wesentlich effektiver spielten. Bei 
Halbzeit stand es 10:6, am Ende 25:14 für 
das Dreieich-Gymnasium, eiij schöner Erfolg 
gegen einen starken Gegner. Das letzte Grup- 
penspiel gegen die Mannschaft aus Neckar- 
steinach mußte die Entscheidung bringen, 
welche Mannschaft den Sprung ins Finale 
schaffen würde. Beide Mannschaften waren 
bis dahin ungeschlagen. Neckarsteinach, vom 
Ex-Langener ,,Schorschi" Sladek gecoacht, 
beeindruckte vor allem durch seine aggressive 
Deckung und die mannschaftliche Geschlos- 
senheit. Bei Halbzeit führten die Mädchen 
vom Neckar mit 11:10 und zwei Minuten vor 
Schluß gar mit 21:16. Doch die harte Vertei- 
di^ngsarbeit forderte ihren Tribut und drei 
Spielerinnen aus Neckarsteinach mußten mit 
Erreichen des Foulsolb vorzeitig auf die Aus- 

wechselbank. Statt Manndeckung spielten sie 
jetzt Zone, und das behagte den Langener 
Mädchen wesentlich besser. 5 Sekunden vor 
Schluß gelang dann Ellke Fleig der entschei- 
dende Treffer zum 22:21 für das Dreieich-- 
Gymnasium, und 10 glückliche Langener 
Mädchen fielen sich in die Arme. 

Im Endspiel zeine sich aber dann rasch, 
daß die beiden schweren Spiele gegen Mar- 
burg und Neckarsteinach zuviel Kraft geko- 
stet hatten. Gegen das schnelle und druckvolle 
Spiel der Sulzbacher Mannschaft hatten die 
Langener Spielerinnen keine Chance. Vor al- 
lem unter dem Korb hatten die Sulzbacherin- 
nen trotz der guten Verteidigungsarbeit von 
Biggi Bock gegen die Hessenauswahl-Centerin 
des Gegners kaum eine Chance. So war nach 
der klaren 34:14-Niederlage die Enttäu- 
schung, wieder nicht den Sprung nach Berlin 
geschafft zu haben, nicht ganz so groß. 

Betreuer: Rolf Hinze Coach: Aexander 
Hempel. Es spielten: Biggi Bock, Elke Fleig, 
Karin Schmidt, Sabine Heinz, Linda Tipp- 
ner, Gabi Lex, Gudrun Küppers, Kiki Diet- 
rich, Claudia Wender, Sabine Krüger. 

Endspurt für liire Hilfe 

20,5 Millionen DM, das ist auch heute noch 
eine hübsche Summe. So hoch war der Zu- 
schlagserlös aus der letzten Serie der Wohl- 
fahrtsbriefmarken. So hoch sollte mindestens 
der Absatz der jetzigen Waldblumenserie 
sein, die bei der Post und den Freien Wohl- 
fahrtsverbänden auf Käufer warten. Weil 
nämlich Menschen in Not Ihre Hilfe brau- 
chen. Dort, wo gesetzliche Regelungen nicht 
ausreichen oder überhaupt nicht vorgesehen 
sind. Wohlfahrts-Briefmarken sind Blumen- 
gruß an Freunde und Hilfe für Behinderte, 
Kranke, alte Menschen und Kinder. 

GESCHAFTSDRUCKSACHEiyi 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
TELEFON 21011 



Sie brauchen ein neues Auto? 
Wir geben Ihnen den Kredit dazu. Zu günstigen Zinsen 

und tragbaren Rückzahlungsraten. 
Mit Zinsgarantie für die gesamte Laufzeit. 

Sprechen Sie mit uns. 

COMMERZBANK ^ 
Die Bank an Ihrer Seite 

ZENKERlöflt 
den Bauherrn nicht allein 

Grunclstückstiesitzerl^^H 

Wir bauen ^ 

Ihr Haus mit 

geringstem 

Eigenitapital 
ZENKER-HAUSER 

Am Bahnhof 
6120 Michelstadt Tel. (0 60 61)6 77 
Tflglich oeö^et 

PralsgOntHg« 
UmzOg« 

otine Berectinung d. An- 
fatirt. Wir sind täglich, 
aucti samstags, fatir- 
berelt. 

E. AVEMARIA 
Teleton 4 93 80 

I Auto des Jahres 1979 | 

Horizon 
M lhr«m Händl»r Ernst Jugen 

'ruBwcfil Schleilerstr, 7, 'HnNm! 6073 EetlibMh 
BEB Tel.; 06103/4683 

Chrysler-Simca Horizon 

/A? 

Auto des Jahres 
1978/1979 

HORIZONIiS.14L/l,3Ii 
HORIZON Gh. 1,3 L 
HORIZON G1.S.1,SI. 
HORIZON SX. 1,SL 
mit Automatik 

. ',,ln Anerkennung aller 
Vorzüge, die sich auf die 

Summe.-der Sicherheits-i 
'^\ Oualitats-, Komfort-, 

J Leistungs- und 
S -Designmerkmale im 

Verhältnis zum Ve'r- , 
/ kaufspreis beziehen." 

Das ist das Urleil 
von 53 FächjournalisVon aus 

16 europäischen Landern. 

Chxysler-SiiBca Horizon. — 
Da« Jlste d*i Jahios 19Z8/19Z9«. 
Obmz Tostwagon stobt für Sio boroit. 
BUdom Sie sieh »eeh heato Ihz oigoaoa UfteU. 

AUTOHAUS ERNST JUGERT 
6073 Egelsbach, Schlesierstraße 7, 
Telefon 0 61 03 / 46 83 

bchard 

Papiergroßhandlung 
Büro-Organisation 
Gebr. u. neue Schreibmaschinen 
An- und Verkauf 

Taunusstraße 42, Gräfenhausen 
Telefon (0 61 50) 73 60 / 70 21 

iRenauhMTL 

Das andere Auto. 

Das andere Fahren. 
Mehr Raum Mehr Technik Mehr Charakter 
Tür Familir und Gepäck. Leichtmetallmoior 1,3 I in Form und Fahrkultur. Bis 
Koficrraum variabel von undechtrEinzelrad-Auf- 7 km/h aufprallsichere 
n5-l400l, hängung, auch hinten. iniegrierteSchutTJchilde. 

Unser Preis zumVendefch: 

DM 11.265,- 

SICHER nach OBEN 
I ALU-Schlobololfrii 2 ng. 
2x5m = 10m Arbh. = 270,- | 
m. Garantie - unvbl.Vferführung 

- Lieferung frei Haus , 
ALMA-Uhofn | 

Tol.;Oei Bl/4 03 32 i 

'(EHLI . Ii . . 

(unverbindliche Preieempfehlung 
der Dtutfche Renault AG« 
S040 Brilhlt ab deutachem Aua- 
lieferungtlager fflr Renault 14 TL) 

Versleichen Sie 
8t, was Sie 

für einen 
S türigen 

Frontantriebs- 
wagen mit in 

etwa gleicher 
Ausstattung 
bezahlen. 

I Renault 140 
I Die andere Form 
des Fahrens. 

Bitte inforniieren Sie sich Aber die Renault-Modelle und die Händler- 
preise einschließlich Transportkosten bei: 
Langen, Auto-Straub, 
Darmstädter Landstr., Tel. 0 6103/2 ,37 87 
Ffm., Deutsche B.onault AG, Niederlassung Frankfurt 
Hanauer Landstr. 344-346,Tel. 0611/417021-26 

Renault: Das vierlgroBte deutsche Service-Netz 

Briefmarken- und 
Münzsammler finden 
alles für ihr Hobby im 
PHILA-SHOP P. Oelke, 
6070 Langen, Bisabethen- 
str. 55, Tel. 2 46 50, Mo. 
- Fr. 14.30 bis 18.30, Sa. 
9 bis 13 Uhr. 

Nr. 1 in 

Europa: 
Die Fertiggarage 
System KESTING. 

Langener Zeitung 

Telefon 21011112 

SCHILDER- 
GOTSCH 
BürgerstraBe 23 
6070 Langen 
Telefon 06103/22390 

Slampel, Gummi 
und Metall 
Qraviarlo ALU- 
Schlldar, Gravuren, 
Schilder aller Art 

'•Ml h 

Im Grünen wohnen - Stadtnah! 
Von unserem neuen Projekt in Reinheim-Georgenhausan, 12 km südöstl. v. Dst. 
(ca. 10 Autominuten) haben wir von insges. 8 Hauseinheiten noch 5 Hauseinheiten zu 

verkaufen. Baubeginn Mai 1979, Bezugsfertigstellung Frühjahr 1980. 
Wir verwirkl. das Proj. auf Grundstücken in unverbaub. Ortsrand-WohnIg. mit freier 
Sicht auf ringsum liegende Wiesen und Felder. Die HSuser beinhalten: Wohn /Eßzi. 
39,97 qm; Kü. 7,72 qm; Windfg. 3,04 qm; sep. WC 1,90 qm, Terr. 14 86 qm- CG- 
Schlafzi. 18,12 qm; Ki.-Zi. 14,08 qm u. 10,58 qm; Bad 7,09 qm; Flur 7,19 qm; Balk. 

5,74 qm. Gesamtwohnfläche 116,39 qm netto. 
Moderne Vollwärmeschulz-Bauweise, komf. Innenausstattg. in gewohnt solider 

Ausführung, 
Musterhausbesichtigungen, Besichtigung unserer Reihenhaus-Baustelle in Reinheim- 
Zeilhard mit 12 verk. Hauseinheiten sowie Grundstücksbesichtigung nach Termin- 

vereinbarung jederzeit mSglich. 
Ausführl. Expose fordern Sie bitte unverzügl. bei uns an. 

Festpreis DM 214 490,- zuzügl. Etschl.-Kosten, bar erforderlich ca. DM 45 000,-. 

M Ü LLE R Eigenheime GmbH 
61 Darmstadt, Rheinstraße 20,' Telefon 0 61 5T' 29 10 09 . 

ßf 

BETONWERK 
FLtfRSHEIM 

QMBH & CG KG. 

BllltalstraBe 11 
6093 Flörsheim/Main 
Telefon 06145/7087 

Sonder-Angebot 
Fabrikneue ELEKTROGERÄTE zum Teil mit kleinen 
Lackschäden zu Niedrigstpreisen bei voller Werks- 
garantie abzugeben, SELBSTABHOLUNG. 
Wasdi- und TrochanMitomaten, lUlN- und Oa- 
friargarit», OaechlmpOler, StaufasMigar. 
Lunw-ElniMU-Hard« mit Edeistahlmulde DM fS^ - 
LAGER WALDACKER, Telefon 0 60 74 / 9 86 57 
Rödermark lOber-Roden), Hauptstraße 19 
VERKAUF: Donnerstags von 14.30—18.00 Uhr, sams- 
tags von 10.00—13.00 Uhr 

TIP TIP TIP TIP 

TIP 

TIP 

TIP TIP TIP TIP TIP TIP 

-Platz 

voll 

Teppichtxxlen 

Tapeten 

neu 
und 
übersichtlich 

sehr gute Qualitäten, spottbillig 

Teppichboden SupermarM i,. sam.!*« m» ia uhr 
Sprendlingen, Oies«lstf7£eke Benxstr. (Nähe Wertkaufl 
TeMon 0 01 03 / 3 20 39 durchg. v. 830—1630 Uhr geöffnet. 

Rost am Auto? 
Schnell beseitigen lassen, 
damit Ihr Auto länger lebt. 

Aber gründlich und deshalb nur beim 
Fahrzeuglacklerer-Fachbetriebl Sonst 
stellen Sie bald wieder fest: Rost am 
Autol Ihr Maler- u. Lackierermeister - 
Garant für Schönheit und Schutz. 

ZENKER-HÄUSER r- denn ZENKER läßt den Bauherrn nidit allein 

Je eher Sie bauen, 

desto mehr GeU sparen Sie! 

Z. B. bei Gesamt-Baukosten von 250.000,— DM, 

monatich 43S,- DM 
durch uns 

finanziert nur 

(Steuervorteile eingerechnet). 
Kommen Sie am Wochenende zu 

ZENKER-HÄUSER 
Am Batintiof 

6120 Michelstadt 
Tel. (0 60 6116 77 
Täglicti geöffnet 
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Basketball-Finale 

in der Reichweinhalle 

Wer gewinnt, Ist Bundesligist 

Wenn die Schiedsrichter morgen abend um 
20.30 Uhr die 'Aufstiegsrundenbe^egnung 
zwischen dem TV Langen und Emtracht 
Frankfurt anpfeifen, dann dürfte die Reich- 
weinhalle aus allen Nähten platzen. Denn 
durch die Siege der beiden Mannschaften am 
letzten Wochenende ist das eingetreten, wo- 
mit Experten schon zu Beginn der Aufstiegs- 
runde gerechnet haben. Dieses vierte Auf- 
einandertreffen der beiden hessischen Kontra- 
henten ist zu einem echten Endspiel um den 
Aufstieg in die 1. Basketball-Bundesliga ge- 
worden. Der Sieger wird in der nächsten Sai- 
son in der höchsten deutschen Spielklasse spie- 
len, während der Verlierer mit dem 2. Platz in 
der Aufstiemrunde zufrieden sein muß. 

Wer diebisherigen drei Begegnungen die- 
ser beiden Mannschaften gesAen hat, weiß, 
daß es keine leeren Versprechungen sind, 
wenn man für morgen abend ein spannendes 
Spiel vorhersagt, das allen Spielern (und allen 
Zuschauern) wohl das Letzte abverlangen 
wird. Denn beide Mannschaften haben bei 
ihren Siegen am vergangenen Wochenende 
gezeigt, daß sie auf die Minute topfit sind. 
Wer die Langener nach den etwas knapp ver- 
laufenen Heimspielen gegen Ludwigsburg 
und Möhringen und der Niederlage in Frank- 
furt schon abgeschrieben hatte, sah sich in 
Möhringen eines Besseren belehrt, wo die 
Langener so gut wie schon lange nicht mehr 
aufspielten. Doch auch die Frankfurter, die 
bisher keines ihrer Aufstiegsspiele verloren ha- 
ben, sind für die morgige Begegnung bestens 
gerüstet. 

Wenn man nun noch weiß, daß Frankfurt 
und Langen die beiden angriffsfreudimten 
Mannschaften der 2. Bundesliga sind und i 

den beiden Amerikanern Burke (Frankfurt, 
600 Punkte) und Smith (477) sowie Kimpel 
(Frankfurt, 450) und Nationalspieler Greunke 
(417) gleich vier Korbjäger der absoluten Spit- 
zenklasse besitzen, kann man sich leicht vor- 
stellen, was unter beiden Körben wieder ein- 
mal los sein wird. Vervollständigt wird die 
erste Fünf beider Mannschaften durch die 
beiden 2-m-Männer Sommerfeld (Frankfurt) 
und Heine, der sich bestimmt wieder mit 
Kimpel beschäftigen wird, die beiden exzel- 
lenten Aufbauspieler Jürgen Barth und Wer- 
ner (Frankfurt) sowie die jungen Korbjäger 
Herold (Frankfurt) und Jochen Geiger, dem 
nach seiner starken Leistung von Möhringen 
wohl erneut der Vorzug gegenüber dem noch 
leicht angeschlagenen Rainer Tobien gegeben 
wird. 

Wer dieses Spiel morgen abend gewinnen 
wird, läßt sich nur schwer vorhersagen, 
dennoch ist eines sicher: es wird ein würcRger 
Aufsteiger sein, der in der nächsten Saison 
dem MTV Gießen in der 1. Bundesliga Gesell- 
schaft leisten wird. 

Hier noch einmal der genaue Termin: 
Samstagabend, 20.30 Uhr, in der Reichwein- 
halle. 

Giraffen halten Vorverkauf 

Die Basketball-Abteilung weist noch- 
mals daraufhin, daß die Eintrittskarten 
für das Bundesligaspiel TV Langen — 
Eintracht .Frankfurt (Samstag, 10. 3., 
um 20.30 Uhr in der Reichweinhalle) 
im Vorverkauf an folgenden Stellen er- 
hältlich sind: TV-Gaststätte (Jahn- 
platz) bei Viktor und im Reisebüro 
Becker Pavillon (Bahnstraße). 

mit 

Für die Hessenm«sterschaft quaifiziert 

Einen schwer erkämpften Erfolg verzeich- 
neten die B-Mädchen der Basketballabteilung 
des TV beim Qualifikationstumier für die 
Hessenmeisterschaft in Frankfurt. Mit einem 
knappen Sieg über TSV Grünberg erreichte 
man zusammen mit Eintracht Frankfurt (^e- 
gen die hoch verloren wurde) das Endturnier 
der Hessenmeisterschaft in Marburg. 

Im Spiel gegen Frankfurt hatten die l.ange- 
ner am Sonntagmorgen nicht die geringste 
Chance. Zu unüberlegt wurde gespielt, der 
Wille zum Kampf und die elementarsten 
Dinge, die ein Spieler zum Siegen braucht, 
waren bei vielen Spielerinnen nicht vorhan- 
den. Typisch für das Langener Spiel war 
schon der Anfang. Man erkämpfte sich den 
Sprungball, um den Ball dann sicher in den 
,,eigenen" Korb zu werfen. Es fehlte einfach 
die nötige Konzentration, um so ein schweres 
Spiel zu bestehen. Die Eintracht zeigte das 
schnelle direkte Spiel. Die TV-Mädchen spiel- 
ten zu kompliziert und umständlich. Im Ab- 
schluß fehlte es an allen Ecken und Enden. Es 
klappte überhaupt nichts; der Endstand von 
37 :64 zeigte es deutlich. 

Im 2. Spiel konnten die Frankfurter die 
Mannschaft aus Grünberg mit 60 Punkten 
Vorsprung deklassieren, und der TV mußte 
nun den TSV schlagen, um die Hessenmei- 
sterschaft zu erreichen. Doch Überheblichkeit 
und Unterschätzung des Gegners waren die 
Gründe, daß der TV auch in diesem Spiel zu 
keiner klaren Linie fand. Zur Halbzeit hatte 
man zwar einen 14-Punkte-Vorsprung, aber 
ehe die Spielerinnen sich versahen, war der 
TSV auf 4 Punkte heran. Einige gute Spiel- 
züge brachten aber doch den glücklichen 
57:45-Endstand. 

Bis zur Hessenmeisterschaft am 17./18. 
März hat Trainer Schwarze noch eine ganze 
Menge zu tun. Immerhin haben die B-Mäd- 

P.C 

ab Freitag: 
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Langen, Bahnstraße 23 

Basketball-Hessenliga-Damen 

siegten gegen Tabellendritten 

chen den Deutschen Vize-Meistertitel zu ver- 
teidigen. Mit der Einstellung, die in Frankfurt 
bei den meisten Spielerinnen Trumpf war, 
wird dieses Ziel nicht erreicht werden. Schade 
— denn die spielerischen Mittel sind vorhan- 
den. 

Folgende Spielerinnen wurden eingesetzt: 
Küppers, Findor, Oltrogge, Kress, Kernhof, 
Lex, Sklorz, Geuckler, Strätz, Görich, Frick. 

TV-Basketball-Jugend 
deklassiert Eintr. Frankfurt 

Schon nach dem ersten von zwei Qualifika- 
tionsspielen zur Hessischen Meisterschaft hat 
die männliche A-Jugen die Endrunde prak- 
tisch erreicht. Bei der Eintracht, dem Vize- 
meister des Bezirks Frankfurt, brauchten die 
Langener kaum mehr als fünf Minuten, um 
den Widerstand des Gastgebers zu brechen. 
Danach tat sich allerdings ein Klassenunter- 
schied zwischen beiden Mannschaften auf. 
Konnten die Frankfurter das Ergebnis bis zur 
Halbzeit (38:54) noch einigermaßen in Gren- 
zen halten, so waren sie nach der Pause dem 
Ansturm der Langener nicht mehr gewach- 
sen. Die Schützlinge von Trainer Jürgen Barth 
gewannen schließlich mit 119:74. Der Giraf- 
fen-Nachwuchs zeigte sich in guter Verfas- 
sung und geht so sicherlich mit guten Chan- 
cen in die Endrunde zur Hessischen Meister- 
schaft, die am 17./18. März in Langen ausge- 
tragen wird. 

Das Rückspiel gegen die Eintracht findet 
am kommenden Sonntag um 14 Uhr im Drei- 
eich-Gymnasium statt. 

Der TV spielte mit: Thomas Arnold, Uli 
Klötzer, Henrick Lewe, Kevin Smith, Al- 
brecht Hotz, Christof Luft, Stefan Schwarze, 
Wolfgang Bundke und Alex Gutsch. 

Am vergangenen Sonntag traten die Lange- 
ner Hessenligadamen gegen den Tabellendrit- 
ten Post SV Gießen an. Die Langener hatten 
zwar das Heimrecht, jedoch nur sieben Spiele- 
rinnen zur Verfügung. Mit Christine Schäfer-- 
Lehmickel, Medi Arenz und Birgfit Herth 
fehlten drei gute Spielerinnen im Langener 
Team. Trotzdem hatten sich die von Trainer 
Roman Barsch recht gut eingestellten Mäd- 
chen vorgenommen, ^s Sieger den Platz zu 
verlassen. 

Es kam zunächst anders, denn die Gieße- 
nerinnen gingen mit 2:0 in Führung. In der 
fünften Minute stand es dann 8:2 für Gießen. 
Trainer Roman Barsch kennt mittlerweile die 
Startschwäche seiner Schützlinge. Er nahm 
eine Auszeit und gab neue Anweisungen. Da- 
nach klappte es dann. Ulrike Köhm hatte eine 
,,heiße Hand", Tine Hattemer verlor ihren 
Respekt vor dem Gegner und ging frech zur 
Sache, Hanne Rothmann zeigte sich in Schuß- 
laune und Centerin Ingrid Geuckler angelte 
sich die Rebounds, die sie sicher verwandelte. 
In der 12. Minute hieß es 22:12 für die mann- 
schaftlich sehr geschlossene Langener Mann- 
schaft. Der 9-Punkte-Vorsprung konnte bis 
zur Pause verteidigt wer den (32:23). Die 
zweite Hälfte verlief weniger spannend, denn 
die Langener Mädchen waren an diesem Tage 
zu stark (Edith Stahl überlief die Abwehr der 
Gäste). Manuela Mager und Cornelia Müller 
fanden sich recht gut in der Verteidigung zu- 
recht, und Sabine Wagner hielt sich für alle 
Fälle trotz Krankheit bereit. Die Gießener Da- 
men verloren in der zweiten Hälfte noch mehr 
an Boden und mußten sich zum Ende mit 
64:43 geschlagen geben. 

Die Langenerinnen liegen nun mit 14:12 
Punkten auf Platz 4. Fönende Spielerinnen 
waren am Erfolg beteiligt: Tine Hattemer 
(II), Ulrike K^m (20, beste Schützin), 
Hanne Rothmann (15), Cornelia Müller, Ma- 
nuela Mager (2), Edith Stahl (6) und Ingrid 
Geuckler (10). 
Vorschau 

Sonntag, II. 3.: 9.30 Uhr 3. Herren — SSG 
Darmstadt, 11 Uhr 3. Damen — BC Wiesba- 

den, 14 Utir männl. A-Jugend — fcmtracnt 
Frankfurt (Hessenmeisterschaftsvorrunde), 
Alle Spiele finden im Gymnasium statt. 

Kleine Anzeige - 

große Wirkung! 

Egelsbach II 
klarer Sieger in Seeheim 

TV Seeheim I — SGE II 6:24 (2:6) 
Der Tabellenführer der Handball-B- 

Klasse, die SGE II, fuhr als haushoher Favorit 
an die Bergstraße. Mit Schroth, Neu, Jost, 
Hoffenthai, Lorenz, Heller, Schönig, Gauß- 
mann und Knöß war man komplett und 
wurde der Favoritenrolle gerecht. Nach drei 
Minuten hieß es 2:0 für Egelsbach, und nach 
dem 5:1 glaubte man, einem Kantersieg ent- 
gegenzugehen. Doch ein Torwartwechsel bei 
Seeheim brachte die Egelsbacher Tor- 
maschine zum Stoppen, die Mannschaft paßte 
sich dem Niveau tler Gastgeber an und mußte 
mit einem mageren 6:2 in die Pause. 

Die Standpauke von Trainer Dröll wirkte, 
denn die Mannschaft kam wie ausgewechselt 
aus der Kabine und schnürte den Gegner völ- 
lig ein. Zwangsläufig fielen jetzt auch die 
Tore, und in der 40. Minute stand es 11:2. 
Mit Tempo ging es weiter zum 17:4, und wie 
im Training steuerten die Grün-Weißen 
einem 24:6-Erfolg zu, der ihnen den 1. Ta- 
bellenplatz erhielt. 

Diesen Platz müssen die Egelsbacher in zwei 
Wochen bei der SSG Langen II verteidigen, 
die zwar keine Meisterschaftschancen mehr 
hat, jedoch sicher dem Nachbarn ein Bein 
stellen will. 

Die Egelsbacher Torschützen waren: Lo- 
renz (9), Gaußmann (4), Heller (4), Neu (3), 
Hoffenthai (2), Jost und Knöß. 

/ 

Machen Sie mit beim Länder-Quiz 

der Dresdner Bank 

Weltweit reichen die Geschäftsverbindungen der Dresdner 
Bank. Auf allen fünf Kontinenten - in rund 50 Ländern - ist die 
Dresdner Bank vertreten. Ein Vorteil für jeden, der in Geld- 
geschäften einen internationalen Partner braucht. Deshalb 
arbeiten Kunden aus aller Welt mit „ihrer" Dresdner Bank. 
Finden Sie heraus, wer zu welcher (Geschäftsstelle gehört - 
und gewinnen Sie dabei! 
Jeder kann mitmachen, auch wenn er kein Kunde der 
Dresdner Bank ist. Am besten, Sie holen sich gleich Ihre Teil- 
nahmekarte von der Dresdner Bank in Langen, Bahnstraße 85. 

Das Länder-Quiz beginnt am 12. März, Einsendeschluß ist der 
30. März 1979. 

Wertvolle Preise sind zu gewinnen: 
1. Preis: Tragbares Fernsehgerät (Wert ca. 450 Mark) 
2. Preis: Radio-Recorder (Wert ca. 250 Mark) 
3. Preis: Goldmünze „Tscherwonez" (Wert ca. 115 Mark) 

4./5. Preis; je 1 Polaroid Farbbildkamera 
-t- Film (Wert insg. ca. 150 Mark) 

6.-15. Preis; jel Drumbo-T-ShirtsowiezahlreicheTrostpreise 

Filiale Langen, BahnstraBe 85 

S'S^ 
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KSV Langen ist mit 16 Hebern gemeidet 

Jugendmeisterscliaften 

Am Sanastag, dem 10. März, finden in Mar- 
burg die Hessischen A- und B-Jugend- 
Meisterschaften statt. Der KSV Langen wird 
diesmal mit einer in seiner Vereinsgeschichte 
einmaligen Teilnehmerzahl vertreten sein. 16 
Heber wollen sich am Kampf um den Meister- 
titel beteiligen. Diese große Zahl an jungen 
Athleten ist an sich nicht so ungewöhnlich, 
wenn man bedenkt, daß der KSV auf Bundes- 
ebene einer der jugendstärksten Vereine ist. 

Im einzelnen sind gemeldet: A-Jugend 
Klasse bis 56,0 kg Christoph Thannheiser, bis 
60,0 kg Thomas Pollich und Werner hmk, bis 
75,0 k^ Fred Schischkin und Rüdiger Adam- 
czik. bis 82,5 kg Stefan Wupper und Thomas 

Erfolge und iMiederiagen 
am ietzten Wochenende 

TTC Langen I — TTC Mörfelden II 2:9 
Gegen die Bundesligareserve aus Mörfelden 

und derzeitigen Tabellenführer der Hessen- 
liga hatte die erste Garnitur des TTC Laiben 
nicht allzuviele Chancen. Seine Sonderklasse 
bei Mörfelden bewies wieder einmal Altmei- 
ster Erich Arndt (in diesem Jahr noch Teil- 
nehmer an den deutschen Meisterschaften), 
der gegen die Spitzenspieler des TTC Langen 
klar in 2 Sätzen gewann. Überragende Spieler 
an diesem Tag auf Langener Seite waren Ger- 
hard Armer und Franz Jäger, die jeweils klar 
ihre Gegner bezwingen konnten und so das 
Ergebnis etwas freundlicher gestalten konn- 
ten. 
BSC Elnhausen — TTC Langen 118:8 

Einen wertvollen Punkt gegen den Abstieg 
holte die 2. Mannschaft in Einhausen. Aus- 
schlaggebend für diesen Punktgewinn aber 
war die überragende Form von C. Lischer und 
das hervorragend harmonierende Doppel Rei- 
chert/Klopper, die je 2 Punkte beisteuerten. 
Die weiteren Punkte holten: W. Klopper, H. 
W. Reidl, W. Reichert und W. Tron je einen. 
Zu erwähnen wäre noch, daß mit einem ge- 
sunden Hans Sehring sogar ein Sieg möglich 
gewesen wäre. 
TTC Langen III — TLIS Griesheim 3:9 

Ersatzgeschwächt hatte die 3. Garnitur 
nicht viel gegen ihren Gegner zu bestellen. 
Für den Urlauber J. Potthoff spielte erstmals 
wieder seit einem halben Jahr N. Bieber, der 
ein tolles Comeback mit einem Sieg im Einzel 
und im Doppel mit seinem Doppelpartner A. 
Häuser feierte. Den 3. Punkt steuerte Stahl 
bei. Trotz dieser Niederlage konnte man aber 
den 2. Tabellenplatz in der Bezirksklasse be- 
haupten. 
TG 75 Darmstadt — TTC Langen V 3:9 

Den Siegeszug der fünften Mannschaft 
konnte auch der Gegner aus Darmstadt nicht 
unterbrechen. Durch eine harmonisch ge- 
schlossene Leistung wurde der Gegner regel- 
recht überrollt. Die Punkte holten: U. Hert- 
rampf und M. Wksler je 2, G. Wernz, V. Seh- 

Michaelis. 
B Jugend Klasse bis 48,0 kg Albert Winter, 

bis 52,0 kg Michael Herth, bis 60,0 kg Joa- 
chim Kreutz und Sven Rust, bis 67,5 kg Ulrich 
Krockenberger, Peter Matthäi und Jörg 
Skapczyk, bis 75,0 kg Guido Gelbke, bis 82,5 
kg Uwe Müller. 

Besondere Hoffnungen setzt Coach Bönig 
3ttf Christoph Thannheiser. Der junge Ahtlet 
trainiert nach langer Pause wieder und hat 
alle Aussichten auf einen Meistertitel in seiner 
Klasse. Wettkampfbeginn in Marburg ist um 
10 Uhr (Abwiegen 9 Uhr). Treffpunkt: Sams- 
tag, 7.15 Uhr, Turnhalle Erk-Schule. 

JUGEIMDFUSSBALL 

SSG Längen 

Nach über zweimonatiger Zwangspause 
.■•.tanden am vergangenen Wochenende für die 
SSG-Jugendfußballer wieder einmal Punkt- 
spiele auf dem Programm. Alle Spiele konn- 
ten nicht durchgeführt werden, da die Sport- 
plätze in ^rendlingen gesperrt waren. Hier- 
durch mußten die D I- und C II-Schüler er- 
neut pausieren. In den restlichen vier Spielen 
gab es unerwartet hohe Niederlagen, so daß 
der Start im neuen Jahr alles andere als gelun- 
gen ausfiel. 

Die E-Schüler verloren auf eigenem Platz 
gegen die SSG Gravenbruch mit 0:5, die C I- 
Scnüler in Offenbach gegen den VFB eben- 
falls mit 5:0 und die B-Jugend kam gegen den 
KV Mühlheim einen Tag später um eine 1:2-- 
Niederlage nicht herum. 

Die A-Jugend wollte die Niederlagenserie 
beenden, kam jedoch trotz des Platzvorteiles 
ebenfalls zu keinem Sieg. Der TSV Heusen- 
stamm spielte konsequent und konnte bis zur 
Pause durch zwei vermeidbare Tore mit 0:2 
in Führung gehen. Nach dem Wiederanpfiff 
besannen sich dann die SSGIer auf eine an- 
dere Spielweise und kamen durch zwei Tore 
von Balzer zum Ausgleich. Hiemach riß je- 
doch wieder der Faden und der in der ersten 
Spielhälfte gezeigte Schlendrian machte sich 
breit. So verlor man alles in allem verdient 
mit 2:4 und mußte außerdem einen Platzver- 
weis hinnehmen. 

Vorschau 
Samstag, 10. 3.: 14 Uhr 03 Neu-Isenburg — 
SSG Langen E-Jgd., Abf. 13.15 Uhr, 24 Uhr 
SSG D-Jgd. — FC Dietzenbach, 15 Uhr SSG C 
'IJgd. — TUS Zeppelinheim, 16 Uhr Eiche 
Offenbach — SSG Langen C I-Jgd., Abf. 15 
Uhr. - Sonntag, 11. 3.: Ab 8.30 Uhr Hallen- 
turnier für C-Jugendmannschaften in der 
Sporthalle der Adolf-Reichwein-Schule, 10 
Uhr SSG B-Jgd. — Gemaa Tempelsee, 10.30 
Uhr 03 Neu-Isenburg — SSG Langen A-Igd., 
Abfahrt 9.45 Uhr. 

1. FC Längen 

Nach langer Pause konnten die Jugend- 
mannschaften am Wochenende endlich einen 
Teil ihrer Spiele austragen. Allerdings waren 
die Plätze im Waldstadion immer noch unbe- 
spielbar, so daß die Heimspiele, bis auf das 
Spiel der E II-Jugend, wieder abgesagt werden 
mußten. Hier wirkte sich in den letzten Wo- 
chen das Fehlen eines Hartplatzes auf Trai- 
nings- und Spielbetrieb sehr negativ aus. 

Im Spiel di:r E Il-Jugend gegen den Spitzen- 
reiter SV St. Stephan sah es lange Zeit nach 
einem Unentschieden aus. Aber in den letzten 
5 Minuten führten zwei Schnitzer in der Ab- 
wehr zu den entscheidenden Toren zum 2:0-- 
Sieg der Gäste. Trotz der Niederlage hinter- 
ließ die Langener Mannschaft einen guten 
Eindruck und hatte durchaus Chancen auf 
den einen oder anderen Treffer. 

En schweres Spiel hatte die E I-Jugend 
beim TSV Pfungstadt auszutragen. Die 
Pfungstädter, eine körperlich sehr starke 
Mannschaft, hatten bereits im Vorspiel beide 
Punkte kassiert und bewiesen auch in dieser 
Partie, daß sie eine Art Angstgegner der Lan- 
gener sind. In dem ausgeglichenen Spiel hatte 
Pfungstadt mehr Glück, und ein wahrer 
Sonntagsschuß aus großer Entfernung landete 
als einziger Treffer unerreichbar im Torwin- 
kel. 

Eine knappe 1:2-Niederlage bezog die D I- 
Jugend bei der TSG 46 Darmstadt. Beim Club 
fehlte der etatsmäßige Torhüter. Einige Unsi- 
cherheiten nutzten die Darmstädter zu einer 
schnellen 2:0-Führung. Bis zur Pause gelang 
Stefan Fuchs zwar ein Tor zum 2:1, aber zu 
mehr reichte es nicht, obwohl in der 2. Hälfte 
die Langener Mannschaft stark überlegen 
spielte. 

Zu einem klaren 4:0-Sieg kam die B II-Ju- 
gend beim FCA Darmstadt. Von Anfang an 
zeigte die Langener Elf ein konzentriertes und 
mannschaftlich geschlossenes Spiel, so daß die 
1:0-Führung durch ein Tor von Bernd Klein- 

kauf zur Pause verdient war. In der zweiten 
Hälfte mußten die Arheilger nocji Tore von 
Stefan Seibel, Ralf Ackermann und Michael 
Funke hinnehmen. 

In einem kampfbetonten Spiel siegte die A- 
Jugend bei Eiche Darmstadt mit 3:2 Toren 
und kam damit zu zwei wichtig n Punkten. 
Bereits nach 6 Minuten erzielten die Darm- 
städter mit einem kraftvollen Weitschuß die 

JUGEND-HANDBALL 

Ehrenvoiie Berufung 
für Jugendhandbailer 

Die A-Jugend-Spieler der SSG, Manfred 
  uic Harald Müller und Rolf Müller wur- 
rrO-Fühmng.""HVerberh7tVrde77ü^^^ er^ Bezirk Darmstadt für die Bczirksaus- 
krankten Thomas Foth im Tor stehende B-Iu- "'^"'mannschaft nominiert. Diese Mann- 
gendspielerjörg Hoppe keine Chance, machte »«^na/'/'^ueitet das Vorspiel gegen eine Aus 
aber im wähl des Bezirkes Frankfurt des Handballlän- 

ring, Sievert und die Doppel Sehring/ Wissler 
und Hertrampf/ Wernz je einen. 
TTC Langen VI — TTC Messel 1119:1 

Durch diesen hohen Sieg hat man praktisch 
schon die Meisterschaft in der Tasche, denn 
keiner glaubt mehr daran, daß diese Mann- 
schaft, die übrigens aus der Hobbyabteilung 
hervorgegangen ist, geschlagen werden kann. 
Die Punkte holten im einzelnen: W. Simo- 
nowsky und M. Albert je 2, G. Wambold, O. 
Kirchner, P. Kitzmann und die Doppel Wam- 
bold/ Mattelat und Kirchner/ Kitzmann je 
einen. 

Am kommenden Sonntag empfängt die erste 
Mannschaft um 10 Uhr, Albert-Einstein - 
Schule, die Mannschaft aus Staffel, Tabellen- 
zweiter, und erhofft sich ein Unentschieden, 
was im Bereich des Möglichen liegt. 

Tischtennisniederiage 
gegen den Tal>eilenfüiirer 

Die 1. Mannschaft der SGE hatte den unge- 
schlagenen Tabellenführer St. Stephan zu 
Gast und machte sich keine Hoffnungen auf 
einen Punktgewinn. Für Schroth und Belins- 
kis erhielten Keil und Weber eine Chance. 
Den einzigen Sieg des Tages holte Branke, die 
beiden Doppel Wodiczka/Schneider und 
Branke/Rickert unterlagen nur ganz knapp 
jeweils im dritten Satz. 

Die 2. Mannschaft spielte in kompletter 
Aufstellung gegen den Tabellenletzten TTC 
Darmstadt III und gewann souverän mit 9:3. 
Zwei Siege holten von Deessen, Bruch und Eh- 
len, je einmal siegten Bormuth,Friese sowie 
das Doppel Friese/v. Deessen. 

In der C-Klasse spielte die 3. Mannschaft 
gegen den Tabellennachbam St. Stephan IV 
ohne Bender und Bermond, für die Müller 
und Britz einsprangen. Egelsbach verdankt 
seinen Sieg vor allem Kannstätter und Schnei- 
der, die alle Einzel und auch ihr Doppel ge- 
wannen. Zu je einem Sieg kamen noch Keil, 
Weber, Müller sowie das Doppel Keil/Weber. 

Die Ergebnisse der Nachwuchsmannschaf- 
ten: l.Jgd. — SV Blau-Gelb Darmstadt 4:7, 
2. Jgd. — TTC Langen 0:7, 1. Schüler — 
Concordia Pfungstadt 1:7, 2. Schüler — SG 
Arheilgen II 7 :1. 

weiteren Veriauf des Spieles seine V""" "V 
   —sgezeichnet. Rainer Sikora gelang i ® „ , „ ' 
noch vor der Pause mit einem Schuß ins lange frankfurter Festhalle. 
Eck der verdiente Ausgleich. Nach Wiederan- /»'c Nominierung der drei jungen SSG • 
pfiff war es der Mittelfeldspieler Jürgen "»ndballer belegt und bestätigt erneut die 
Fahrn, der die Langener mit 2:1 in Front und zielbewußte Jugendarbeit der 
brachte. Als 8 Minuten vor dem Ende die alle , ^ Langen, ihrer Betreuer und Trainer, ms 
Spieler nach vorne werfende Gastgeber-Elf 'ff "^ere von Fritz Müller, dem Trainer der 
aus einer turbulenten Situation heraus der '^"J"Send, die zur Zeit an der Spitze der Be- 
Au.sgleich gelang, schien die Punkteteilung ^irksleistungsklasse steht und große Aussich- 
perfekt. Aber dem eingewechselten Klaus «■'"fülgreich zu verteidigen. 
Baldeweg gelang Sekuncfen vor Schluß Jen vor 

lönen Kopfball der Siegestreffer. 
ho 

mit 
einem scho 

Am nächsten Wochenende hoffen die Ju- 
gendmannschaften des FC Langen wieder ein- 
mal auf ein komplettes Programm, das aller- 
dings durch Nachholspiele in den nächsten 
Wochen ziemlich turbulent werden dürfte. 

Samstag: E II-Jgd. 14 Uhr SV 98 
Darmstadt - FCL, E 1-Jgd. 15 Uhr FCL - 
Germ. Eberstadt, D Il-Jgd. 15 Uhr SG Egels- 
bach - FCL, D I-Igd. 15 Uhr FCL - SV St. 
Stephan, C I-Jgd. 16.30 Uhr SV Hahn - 
fCL. — Sonntag: B Il-Jgd. 9 Uhr SV 98 
Darmstadt - FCL, B I-Jgd. 10.20 Uhr FC 
Leeheim — FCL, A I-Jgd. 10.30 Uhr SV 98 
Darmstadt — FCL. — Mittwoch: E I-Jgd. 
17.15 Uhr FCL — SV Erzhausen, B II-Jgd. 18 
Uhr FCL — SV Weiterstadt, A I-Jgd. 19 Uhr 
FCL — SKG Bickenbach. 

SG Egeisbach 

Am letzten Samstag war die D 1-Jugend der 
SGE bei der SG Weiterstadt zu Gast und galt 
als Favorit. Mit dem Ergebnis von 15:2 über- 
traf man jedoch die Erwartungen. Von An- 
fang an wurde im Sturm auf Tempo gespielt 
und mit guter Deckungsarbeit wurtfen Gegen- 
tore vermieden, wobei auch noch zwei Sieben- 
Meter vom Torwart gehalten wurden. 

Es spielten: Gerold Wurm, Ralf Becker, 
Roland Gärtner, Markus Bormuth, Thorsten 
Borkowitz, Holger Schulz. Chris Zschemeck, 
Oliver Tietgen, Roger Stelzenmüller. 

SSG Langen 

A-Jugend erneut Bezirksmeister 
E-Jgd TSV Modau — SSG 12:5 (5:2) 

Leider mußten die Jüngsten eine deutliche 
Niederlage hinnehmen, da die Mannschaft 
durch die Grippewelle schwer gehandicapt 
und so von vornherein ohne Chancen war. Die 
SSGIer hätten für diese Saison einen besseren 
Abschluß verdient, denn der gute 3. Platz 
wäre ohne weiteres auszubauen gewesen. 

Es spielten: Elmer, Marenbach; Herisch 
(1), Hofmann, Homuth, Jost, Lex, Pakulla 
(1), Ratuschy, Sittig (3) und Weber. 
D-Jgd. SSG — TSV Pfungstadt I 15:9 (7:4) 

In diesem Spiel knüpfte die D-Jgd. an die 
hervorragenden Leistungen der Sommer- 
runde an, als sie Kreismeister werden konnte. 
Gegen den Tabellenführer aus Pfungstadt 
muß der Truppe um M. Sappereine oprimale 
Einstellung bescheinigt werden, denn mit 
einer hervorragenden Abwehr, in der die bei- 
den Torhüter herausragten, ließ man dem 
Gegner zu keinem Zeitpunkt des Spiels auch 
nur den Hauch einer Chance. Im Angriff bot 
der wurfgewaltige Buschmann eine Superpar- 
tie und erzielte alle Tore der ersten Haiozeit. 

Es spielten; H. Müller, Weißbach; Am- 
brassat, Blisse, Buschmann (11), Köhler, 
Lange, May, B. Müller, Rang(l), Sapper (2), 
Wittmann (1). 
C-Jgd. SG Weiterstadt — SSG 9:11 (3:5) 

Nicht ganz so deutlich konnte die C-Jgd. ihr 
Spiel in Weiterstadt für sich entscheiden. In 
der ersten Hälfte gelang es den Langenem 
erst in den letzten Minuten, eine Führung her- 
auszuspielen. Nach dem Wechsel gab man 
tlas Heft nicht mehr aus der Hand, kontrol- 

_ lierte zu jedem Zeitpunkt das Spielgeschehen 
"Jugend wollte am Samstag nach lan- und konnte so einen sicheren Sieg erringen, 
ballabstinenz beweisen, daß sie das Es spielten: Weilmünster; Britsch, Jakobi 

(2), I. Krech (2), Kulcke, Mathaei, 

SG Egeisbach 

F 1: SGE —TG Bessungen 1:4 (1:2) 
Bereits in der ersten Minute erzielte Egels- 

bach das 1:0 und war von diesem Zeitpunkt 
an bis zum Spielende der Überlegenere. 
Dennoch gelang es nicht, den vierfachen Tor- 
schützen der TG Bessungen zu stoppen, und 
eine gute Partie ging verloren. 
E I: SGE — Grün-Weiß Darmst. 5:0 (2:0) 

Die E 1 -Jugend gewann ihr erstes Feldspiel 
in diesem Jahr ohne Mühe mit 5:0 Toren. 
Somit setzten die Spieler der SGE ihre Sieges- 
serie fort. 
D 2: SGE — SVS Griesh./St. Stephan 0:0 

Auch der D 2-Jugend machte die winterli- 
che ZwangspaUse Schwierigkeiten beim ersten 
Feldspiel gegen den SVS Griesheim, denn es 
gelang den Spielern der SGE nicht, trotz vieler 
Tormöglichkeiten und drückender Überle- 
genheit über ein 0:0-ünentschieden hinaus- 
zukommen. 
D 1: SGE — TG Bessungen 3:0 

In der Meisterschaftsrunde der D-Jugend 
traten die Spieler der D 1 -Jugend schon ihr er- 
stes Rückrundenspiel an. da alle Spiele der 
Vorrunde den winterlichen Platzverhältnissen 
zum Opfer fielen. Nach einem über weite 
Strecken überlegen geführten Spiel ging der 
Sieg in Ordnung. 

Am Mittwoch spielte die D 1 -Jugend ihr er- 
stes Nachholspiel gegen die SKG Bickenbach 
auf heimischem Platz und gewann 2:0. 
B-Jgd. SGE — Hassia Dieburg2:l (0:1) 

Die B ' ... .. 
ger Fuß 
Fußballspielen nicht verlernt hat. Nach einem 
frühen Führungstreffer der Hassia Dieburg 
konnte man zum Schluß doch noch einen 2:1- 
Sieg erzielen. 

Am Sonntag, 11. 3.. treten die Spieler der 
B-Jugend zu einem Freundschaftsspiel gegen 
den SV 98 Darmstadt um 10.20 Uhr in Egels- 
bach an. 
A-Jgd.: SV Münster — SGE 3:3 

Die am Samstag spielfreie A-Jugend trat am 
Fastnachtssamstag zum Nachholspiel beim 
Tabellenführer SV Münster an. Obwohl alle 
Beteiligten mit dem erreichten 3:3-Unent- 
schieden zufrieden sein konnten, war man 
doch nach zweimaliger Führung leicht ent- 
täuscht. 
Spiele am Wochenende 10./11. 3. 

Samstag. 10. 3.: F-Jgd. 14 Uhr SC Vikt. 
Griesheim - SGE. E 2-Jgd. 14 Uhr SKG 
Bickenbach - SGE, E 1-Jgd. 15 Uhr SGE - 
FTG Pfungstadt, D 2-Jgd. 15 Uhr SGE — 1. 
FC Langen. D 1-Jgd. 15.30 Uhr SV Hahn - 
SGE, C-Jgd. 16 Uhr SGE - TSG Wixhausen. 
- Sonntag, 11. 3.: B-Jgd. 10.20 Uhr SGE - 
SV 98 Darmstadt (Freundschaftsspiel), A-Jgd. 
10.20 Uhr SV Fürth - SGE. 

SV Dreieichenhain 

Ergebnisse vom vergangenen Wochenende 
E-Jgd. FCP Gravenbr. — SVD ausgef. 
D-Jgd. SVD — SG Götzenhain 2:0 
A I-Jgd. SC Buchschi. — SVD ausgef. 
A Il-Jgd. TGJühesh. — SVD 3:2 
Spiele am kommenden Wochenende 

Samstag, 10. 3.: E-Jgd. SC Steinberg — 
SVD 12.30 Uhr, D-Jgd. TSG Neu-Isenburg — 
SVD 14 Uhr. — Sonntag, 11. 3.: 
Gemaa Tempelsee — SVTD 9 Uhr, 
SVD — SC Buchschlag 9 Uhr. 

A I-Jgd. 
A Il-Jgd. 

Mazur, 
Michel (7), Müller, Vollhardt und Welzig. 
B-Jgd. SSG — SG Egelsbach 18:9 (12:5) 

• Auch dem Nachbarn aus Egelsbach gelang 
es nicht, die sieggewohnten Gleim-Schützlinge 
in Verlegenheit zu bringen, die nun seit 10 
Spielen ohne Punktverlust sind. Die SSGIer 
hatten das Geschehen fest im Griff und führ- 
ten nach 15 Minuten bereits mit 10:1. Nach 
dem Wechsel paßte man sich etwas dem 
schwachen Niveau der Egelsbacher an. im 
Angriff wurden einige klare Chancen nicht 
genutzt. 

Jetzt tritt die Mannschaft beitn heißesten 
Gegenspieler um die Meisterschaft. Brauns- 
hardt. an, was praktisch ein Endspiel dar- 
stellt. 

Es spielten: Engelmann; Brandt (2). 
Hamm (3), Herrmann, Jeromin. Kretsch- 
mann. Krüger (5), Lenha'rdt. Marenbach (3). 
Schäfer (1), Tilhof (4). 
A-Jgd. SSG — TGS Walldorf 15:12 (7:4) 

In der Bezirsleistungsklasse ist das Rennen 
um die Meisterschaft zugunsten der souverän 
führenden Langener A-Jgd. entschieden. 
Auch am vergangenen Samstag gewann sie ihr 
Spiel recht sicher. Zunächst hatte sie mit dem 
schon obligatorischen Rückstand zu kämpfen, 
zog aber dann in konstanten Abständen auf 
7:2 davon und gab die Führung nicht mehr 
ab. 

Es spielten; Sapper; Brehm (2). Christ- 
mann, Mager. Maurus (1), H. Müller (2). R. 
Müller (4), Oswald (4), Räuber (1) und Zim- 
mermann (1). 

Die nächsten Spiele: So. 11. 3. 14.30 Uhr B- 
Jgd. — TSV Braunshardt in Braunshardt, 
Mo. 12. 3. 18 Uhr D-Jgd. — TV Langen in 
Langen. Mo. 12. 3. 20.15 Uhr A-Jgd. - TV 
Gr.-Gerau in Langen. 

Mixrätsel 

ANNA -f DOM = Mutter Gottes 
MAUL H- GEN = Steuern, Beträge 
MIRA -t- TUN = diem. Element 
DIKE + TAL = Mundart 
ELAN 4- KUH = Sdiuft, Gauner 
KEIM 4 AHA = Erdteil 
TIER + ERN = Altersgeldempfanger 
MEIN -f- LAR = Bestandteil d. Erdrinde 
INKA + ORA = tönernes Blasinstrument 
ADEN -t- JAN ■= griedi. Quellnymphen 
RABE + HIN = Eigentümer 
TERZ -I- KON = Musikaufführung 
DAME -f AUS = männl. Vorname 

Vorstehende Wortpaare sind so zu sdiüt- 
teln und zu vermengen, daß neue Wörter der 
angeführten Bedeutungen entstehen. Ihre 
Anfangsbudistaben nennen - in gegebener 
Reihenfolge - ein Musikinstrument. 

Ha^toNUsse 

Sdiadiaufgabe Nr. 11 
Von V. Kosek 

Silbenrätsel 
Aus den Silben; a - an - bat - de - de - e 

e- e) - en fang - is - ka - lan - le - man 
mek - nat - ra - ra - sar - te - te - te - ter 
to - tre - tru - vou - sind 12 Wörter folgender 
Bedeutungen zu bilden. 

1. frz. Sdiriftsteller, 2. Stadt in Arabien, 
3. Sdiwung, 4. ehem. Präsident d. USA, 5. Be- 
ginn, 6. Schlangenart, 7. Gestalt aus „Die Fle- 
dermaus", 8. lebhafte Erörterung, 9. Staat in 
Nahost, 10. Muse der Liebesdiditung, 11. ver- 
altet; Gewölbe, Dedce, 12. Schwimmvogel. 
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Die ersten und dritten Buchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben einen 
tschech. Komponisten und eine Oper von Ihm. 

Rätselgleldiung 
(Gesudit wird x) 

(a-b) 4- (c-d) 4- (e-f) 4- (g-h) 4- (i-k) = x 
Es bedeuten; a) Süßwein, b) Laubbaum, c) 

Aussparung, d) Abk. für Tonne, e) Soldaten- 
entlohnung, f) engl.; alt, g) volkst.: Prügel, 
h) schmaler Durchgang, i) forstwirtsdi. Be- 
trieb, k) Lehranstalt, x = Gewürzerzeuger. 

Konsonantenverhau 
schdnfrdstdrnstfrd 

An den richtigen Stellen mit Selbstlauten 
ausgefüllt, ergibt sidi ein Sprudi über eine 
bestimmte Art der Freude. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den folgenden Silben sind 11 Begriffe 

mit untenstehenden doppelsinnigen Bedeutun- 
gen zu bilden; 
alt - badi - bank - ber - ber - bu - de - den 
dreh - e - erd - fal - fer - gen - kie - lam 
nach - o - öl - pa - pack - pen - pier - sehen 
schirm - sen - tag - tau - ter - trag - wa - zau 

1. Schuppenmirakel, 2. Spielkartenbaum, 3. 
Kreiselgeldinstitut, 4. Lehmfett, 5. Dunkel- 
heitsjazzart, 6. Pöbelgefährt, 7. Hasensdiutz, 
8. Singstimmenschreibmaterial, 9. Stricäc soll 
Rundfunkprogramm ausstrahlen, 10. Zeltein- 
heitenzusammenleger, 11. Laubbaumkompo- 
nist. 

Die Anfangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - ergeben eine „Erdglatze". 

Weiß am Zug gewinnt. 
KontroIlstellunK Weiß; Kb8, Sd3, Bb6 (3) 

Sdiwarz: KdS, LcB (2). Wer einfache Stellun- 
gen, d. h. solche mit reduziertem Material, 
nicht gewinnen kann - sofern möglich - ist 
kein guter Schachspieler. Hier sieht der 
Schachfreund, daß ein Gewinn drin ist, ob- 
wohl es beinahe unmöglich scheint. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern streichen 

Sie bitte den Anfangsbuchstaben und fügen 
dafür einen anderen Endbuciistaben hinzu, 
so daß sich neue sinnvolle Wörter ergeben. 
Die richtig angehängten Endbuchstaben nen- 
nen, in gegebener Reihenfolge gelesen, einen 
spanischen Tanz. 

halb - Zofe Dorf - Amor Pfau - Iran 
Klan - Emil 

Skandinavisches Kreuzworträtsel: 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 
Adorabel - Marathon - Melodien = Parallelo- 
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MixrStsel: Pastoren - 
Ausnahme - Liberias - 
Lakonien - Omladina - 

^ gramm. 
Sllbendomlno: Heimstatt, statthaft, haftbar, 

K Barscheck, Schecicbuch, Buchmarkt, Markt- 
T stand, Standpunkt, punktgleich, Gleichstrom, 

Stromart, artrein, Reinfall, Fallobst, Obstsaft, 
£ Saftglas, Glasrand, randvoll, Vollmilch, Milch- 

j H zug, Zugtier = Tierheim. 
_ R Zahlenrätsel: 1. Wischnu, 2. Nauheim, 3. 
E E Quarten, 4. Alkyone, 5. Ginster, 6. Seladon, 
V _ 7. Flunder, 8. Vorteil, 9. Wachtel, 10. Scherif, 
j E 11. Exempel, 12. Juvenal = Chrysantheme. 
A L Schachaufgabe Nr. 10: 1. Kf5-f6, c7xd6 2. 
N M Kf6-e7! d6xc5 3. Se4-f6 matt. 

- Rezeptor RätselgleldiunK: a) Ostern, b) Stern, c) Else, 
- Einklang d) E, e) Chef, f) F, g) ice, h) E, i) Haus, k) aus 
Raubmord x = Oelscheich. 

Keiteves Allerlei 

ff Verkehrte^^ Wette 
Von Usdii Fisdier 

Lausbub Balduin und sein Schulfreund, 
Heini, vertreiben sich die Zeit mit Denkauf- 
gaben. Dabei bemüht sich Balduin nach Kräf- 
ten, den Kumpel aufs Kreuz zu legen. Etwa 
so; 

„Weißt du, was am 6. Dezember 1993 ist?" 
„Nö", macht Heini. 
„Nikolaus." 
„Wetten wir um zehn Mark", setzt Balduin 

das Spielciien fort, daß du mir keine drei 
Wörter ricäitig nachsprechen kannst?" 

„Abgemacht", erwidert Heini siegessicher, 
obwohl ihm ein Zehnmarkschein so fremd ist 

„Scfamatze nicht so!" 

Hundsmiserabel 
Peter trifft seinen Freund Robert. „Mensch, 

Robert, was machst du denn so? Geht's dir 
gut?" 

Erwidert Robert traurig: „Offen gesagt, 
Peter, mir geht's hundsmiserabel. Ich verkaufe 
Möbel..." 

Staunt Peter: „Aber hör mal! Von Möbel- 
verkauf kann man doch heutzutage ganz gut 
leben!" 

Sagt Robert: „Mag schon sein - aber ich 
verkauf ja meine eigenen!" 

wie die Rückseite des Mondes. „Das Geld ge- 
hört mir bereits. Leg los!" 

„Gut. Sag mal Bahnbusbankbelag." 
„Bahnbusbankbelag." 
„Bahnbusbankbelagbezug." 
„Bahnbusbankbelagbezug." 
„Verkehrt!" 
„Weshalb denn?" protestiert Heini. „Ich 

habe dir doch jedes Wort richtig nachgespro- 
chen." 

„Verloren! .Verkehrt' war das dritte Wort." 

Kennen Sie den schon? 

In einem Eheinstitut stellt ein junger Mann 
dem Computer folgende Aufgabe: „Ich suche 
eine kleine Braut, die sich sehr bescheiden 
kleidet, gesellig ist und vor allem gut schwim- 
men kann." 

Nach wenigen Augenblicken kommt die 
Antwort des Computers: „Heiraten Sie ein 
Pinguinweibchen!" 

* 
„Dein neuer Freund sieht ziemlicih aggres- 

siv aus", sagt Mutti zu ihrem Töcäiterlein. „Der 
reißt dir bestimmt alle Sachen vom Leib, 
wenn er irgendwo mit dir allein ist!" 

„Danke für den Tip, Mami! Darm zieh' i(äi 
besser ein altes Kleid an.. 

„Ich habe meinem Sohn die allerbeste Er- 
ziehung angedeihen lassen. Und was tut er? 
      

1 Neuankömmling | 
1 Petrus vermißt bei einem Neuan- = 
1 kömmling den Totenschein. § 
1 Darauf angesprochen, erwidert der | 
i Neuankömmling: „Ich habe keinen - = 
I icäi bin ohne ärztlidie Hilfe gestorben!" | 
miiiiiimiiiiiiiMiitiiiimiMiiiiimiiiiiiiiiiitiiiiiiiimiiiiiiiiiiniiiiiniiiiÜ 

Er treibt sich nächtelang mit Mädchen rum, 
trinkt, spielt Karten und Roulette, raucht 
wie ein Schlot und fährt Auto wie ein Ver- 
rücicter!" 

„Und weshalb unternehmen Sie nichts da- 
gegen?" 

„Weil er mich immer mitnimmt..." 
* 

Tante Klara fliegt zum erstenmal. Neben 
ihr sitzt ein Manager aus Hamburg und sagt: 
„Ich fliege diese Stredce nun scjion seit zwei 
Jahren!" 

„Nidit möglich!" staunt die alte Dame. „Wo 
in aller Welt sind Sie da nur eingestiegen?" 

Der alte Meister / Von Esther Tumani 

Ein deutscher Kunsthändler reiste durch 
Italien. Bei einem Bilderhändler in Neapel er- 
stand er einen Perugino - datiert mit dem 
Jahre 1520 - für verhältnismäßig wenig Geld. 
Aber ein italienisches Gesetz verbietet die 
Ausfuhr von Bildern alter Meister. Die Zoll- 
beamten sind da mitleidlos und unbestechlich. 
Was tun? 

Der in diesen Dingen erfahrene Kunsthänd- 
ler ließ das alte Gemälde mit einem Porträt 
von Papst Johannes XXIII. übermalen. Die 
Zollbeamten ließen das Porträt des 1963 ver- 
storbenen Papstes natürlich glatt passieren. 

In München wurde die Übermalung sofort 
mit einer Speziallösung beseitigt; die Züge 
des Papstes verschwanden, und der Kunst- 
händler rieb sidi bereits glücklich die Hände. 

Doch er hatte sich zu früh gefreut. Denn zu- 
gleich mit der frischen Übermalung ver- 
schwand auch die Perugino-Malerei aus dem 

Noch nldit genug 
Der Maler Max Liebermann war ein großer 

Verehrer von Frans Hals. Als nun einmal ein 
Kunstfreund in Liebermanns Atelier weilte 
und dort die Skizzen Liebermanns zu einem 
Porträt des Hamburger Bürgermeisters Peter- 
sen sah, sagte er; „Hm, mir scheint, da ist 
viel Frans Hals drin!" 

Liebermann widersprach; „Nee, det is ja 
jerade der Fehler! Da is noch nich jenug Frans 
Hals drin!" 

Jahre 1520 und ließ darunter ein Porträt 
von Benito Mussolini in völliger Frische er- 
scheinen ... 
iiiiiiuiiiiiniinniiimiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiHiDiiiiiiiiimiiiiinii 

1 „Die cn&dlge Frau Ist im Urlaub - aber | 
i den Haufberm können Sie gern apre- 1 
s eben..." § 
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(12. Fortsetzung) 
Wir haben zufällig mit dem Labor einen 

Betriebsausflug nach Steinhausen gemacht, 
ich hatte Zeit und dachte, gehst du eben ein- 
mal hin und schaust dir den Alten an. Ich 
fand ihn erschossen vor, alle Umstände deu- 
teten auf Einbruch. Ich ließ alles unberührt 
und rief Sie an. Die Geschichte kann mit dem 
Tod des jungen Ender zusammenhängen, sie 
kann aber auch genausogut überhaupt nichts 
damit zu tun haben. Ich bin ziemlich am Ende 
mit meinem Latein, Was konnten Sie heraus- 
finden?" 

Der Kommissar blätterte in seinen Akten. 
„Es ist alles ziemlich mager", er seufzte und 
strich sidi über das schüttere Haar, „Ein jun- 
ger Mann berichtete, er habe in der Dämme- 
rung einen Mann getroffen (ziemlich genaue 
Beschreibung dieses Mannes, besonders die 
Nase hat ihm wohl imponiert!), der vom En- 
derhaus kam und ihn fragte, ob vor ihm je- 
mand dahin gegangen sei. Das waren also 
wohl Sie, nidit wahr?" Der Kommissar be- 
trachtete die Nase seines Gastes, Er wünsdite 
im stillen, alle seine Mörder und Spitzbuben 
möchten so charakteristisdie Merkmale mit 
sich herumtragen wie dieser junge Mann mit 
seiner Nase, 

„Vor Ihnen ist also eine Frau im Haus ge- 
wesen, oder sagen wir genauer, sie wurde ge- 
sehen, wie sie zum Haus Ender ging. Ob sie 
das Haus wirklich betreten hat, wissen wir 
nicht. Die Person hat offensichtlich ein dunk- 
les Kopftuch getragen und hatte sich das Ge- 
sicht damit verhüllt, Sie trug dunkle Klei- 
dung, genaue Farbe steht nicht fest, war in 
der Dämmerung wohl auch schwer zu erken- 
nen, Ob sie jung oder alt war, wissen wir 
ebenfalls nicht. 

Alles, was der junge Mann angeben kann 
ist, daß sie hellbestrumpfte Beine und hoch- 
hackige Schuhe trug. Merkwürdig, was die 
Leute so bei anderen beachten: Ender ist 
aus ziemlicher Nähe erschossen worden, der 
Tod trat sofort ein. Die Kugel konnte noch 
nicht entfernt werden. Das Zimmer war 
durchsudit worden, ob etwas entwendet wor- 
den ist, kann nicht festgestellt werden. Fin- 
gerabdrücke sind nicht vorhanden. Nähere 
Anhaltspunkte über Täter oder Täterin feh- 
len. 

Ender lebte zurückgezogen und pflegte kei- 
nen Umgang. Er hat zwei Tage vor seinem 
Tod einen Brief zur Post gebracht, eine Brief- 
marke dafür gekauft und den Brief selbst in 
den Kasten geworfen. Aus, alles! Haben Sie 
vielleidit einen Verdacht? Es wäre zu schön!" 

„Nein", log Alexander Feldberg, „ich habe 
nicht den leisesten yerdacht. Aber ich werde 
Sie sofort benachrichtigen, wenn idi etwas 
herausfinden sollte. Ist Ihnen an einer Zu- 
sammenarbeit gelegen?" Der Kommissar 
verstand augenblicklich. „Selbstverständlich, 
selbstverständlich, lieber Herr Feldberg, Idi 
werde Sie über den Fortgang der Untersu- 
chungen informieren, und,^ie lassen mich wis- 
sen, wenn sie auf irgend etwas stoßen, das 
uns weiterhelfen kann, nicht wahr?" 

Hinter dem Vorhang des Küdienfensters 
beobaditete Frau Graumann, wie sich der Be- 
sucher ihres Mannes entfernte, Sie ging dar- 
aufhin in ihr Schlafzimmer und vertauschte 
das unmögliche billige Hauskleid mit einem 
anständigen teuren Sonntagskleid, setzte einen 
anständigen teuren Hut auf und begab sidi 
in die Kirche. Sie hatte ihrem Mann von der 
Unterhaltung mit Fräulein Wohlstand erzählt 
und von ihrem Verdacht, daß dieser unmög- 
liche junge Mensch womöglich hergekommen 
sei, um die Karlstädter Polizeiorgane hin- 
siditlich ihres Haushaltsbudgets zu bespitzeln. 
Ihr Mann hatte sie daraufhin ausgelaÄt und 
eine dumme Gans genannt. Eine dumme 
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Gans genannt zu werden, verträgt die dümm- 
ste Gans nicht. Mödite Fräulein Wohlstand 
nun Märchen erzählt haben oder nicht, Frau 
Graumann fühlte sidi in ihrem Selbstbewußt- 
sein erschüttert und hatte eine ausführliche 
Zv/iesprache mit dem lieben Gott dringend 
notwendig. 

* 
In Alexanders möbliertem Zimmer hatten 

fürsorgliche Hände ein Tablett mit Thermos- 
flasche, Hering und Aspirintabletten hinge- 
stellt. Er trank den starken Kaffee und ge- 
dachte dabei mit etwas grämlichem Herzen 
des reizenden Mädchens Peggi, Sie schien das 
einzige erfreuliche Wesen dieser Welt zu sein. 
Sogar in Ruhe ließ man ihn. Er sdiloß trotz- 
dem seine Zimmertür und räumte den In- 
halt seiner Tasche auf den Tisch, Neunzehn 
Briefe, neunzehn versdiiedene Briefpapiersor- 
ten, und in neunzehn versdiiedenen Hand- 
schriften trugen alle diese Briefe die Auf- 
schrift: Hauptpostamt Karlstadt, Sdiließfadi 
fünfhunderteins! Sie verrieten weder den Na- 
men des Adressaten noch den des Absenders. 
Alexander Feldberg ordnete diese Briefe nach 
dem Poststempeldatum, öffnete einen nach 
dem anderen und stützte dann schwer den 
Kopf in die Hand, 

Die Briefe hatten ihren Inhalt preisgege- 
ben, er lag wohlsortiert vor Alexander Feld- 
berg in Hundert- und Fünfzigmarkscheinen 
da. Bis auf einen einzigen Brief enthielten die- 
se Umschläge nur Geld. Fünfhundert Mark, 
zweihundert Mark, dreihundert Mark und so 
fort. Alexander Feldberg zählte sechstausend- 
vierhundert Mark, und dieser Betrag war In 
einem Zeitraum von höchstens vier Wodicn in 
das Schließfach fünfhunderteins geraten. Er 
nahm den einen Brief zur Hand, der außer 
einem Hundertmarkschein noch einen Zettel 
enthalten hatte. Die einzige Mitteilung unter 
diesen neunzehn Briefen lautete: „Ich tu es 
nicht, eher geschieht ein Unglück!" 

Dieser Zettel verriet genau wie alle ande- 
ren Briefe weder den Absender noch den 
Empfänger. Aber geschrieben hatte diese zier- 
lichen knappen Bucjistaben Fräulein Potten, 
das unscheinbare bebrillte Mädchen aus dem 
Radarlabor, das wußte Alexander Feldberg 
mit Gewißheit, Er griff unter die übrigen 
Briefumschläge. Eine großräumige Balken-. 
Schrift verriet den Schreiber, seine Träume 
von großen Räumen, der vor großen Räumen 
und großem Publikum zu agieren wünschte, 
Frau Thaletta, die Sängerin. Sie hatte an den 
unbekannten Inhaber des Schließfachs zwei- 
hundert Mark geschickt. 

Eine dünne, nervöse Handschrift schickte 
fünfhundert Mark. Dr. Engelmann, unver- 
kennbar, Druckbuchstaben, klar wie gesto- 
chen, ein Schreiber; dem klare Linien und 
Striche zur Selbstverständlichkeit geworden 
waren, der Konstrukteur Zingel, dreihundert 
Mark, 

Alexander Feldberg verglich und ordnete 
und schob schließlich schweren Herzens Geld 
und Briefe beiseite. Von Monna Berndt schien 
kein Brief dabei zu sein. Und das Seltsame 
war, die Briefe der Radarleute waren alle kurz 
vor dem Tod Albrecht Enders aufgegeben 
worden. Die fremden Briefe trugen zum Teil 
noch Daten nach Albrecht Enders Tod. 

Erpressung im großen Stil 

Alexander Feldberg war sich übar die Be- 
deutung dieser Geldsendungen klar. Die Leute 
des Radarlabors waren erpreßt worden. Zwei- 
fellos hatten sie vor Enders Tod nicht ge- 
wußt, wer sie erpreßte. Warüm sonst schich- 
ten sie das Geld ohne Namensangabe an ein 
Schließfach? Aber nachdem Ender tot war, 
mußten sie gewußt haben, wer der Erpresser 
gewesen war. Wieso hatten sie das gewußt? 
Was bedeutete dieser Zettel Fräulein Pottens 
„Ich tu es nicht,-eher geschieht ein Unglück"? 
Welche Bedeutung erhielt plötzlich Fräulein 
Pottens Bemerkung am ersten Tag von 
Alexander Feldbergs Tätigkeit im Radarla- 
bor: Geerbt haben wir nicht, aber gestorben 
ist schon wer! Und wer hatte gesagt: Fra-r 
gen Sie den, der vorher arm war und jetzt 
plötzlich Geld ausgibt! Peggi, was wußte das 
Mädchen Peggi? Peggi mußte zumindest etwas 
vom Wesen Albrecht Enders geahnt haben. 
Ob auch sie zu den Erpreßten gehörte? Wel- 
che Geheimnisse hatte Peggi von Krone zu 
verbergen? 

Traf diese Leute der Radaraliteilung eine 
Schuld am Tod Enders? Aber welche Schuld 
konnten sie tragen? Wo lag sie? Nach den 
polizeilichen Untersuchungen hatte sich jeder 
einzelne von ihnen völlig korrekt verhalten. 
Jeder hatte seine Pflicht getan. Jedem, auch 
Ender war bekannt gewesen, daß der Sender 
im Dauerbetrieb laufen sollte. Und dennoch, 
es gab ein gemeinsames Geheimnis unter die- 
sen Menschen. Hätte Fräulein Potten den Sen- 
der abstellen sollen, war es das, was sie sich 
in diesem Zettel weigerte zu tun? Unmöglich! 
Ender hätte dies wissen müssen. Wenn einer 
der Erpreßten den Sender hätte abstellen sol- 
len, hätten dies Dr. Engelmann oder Monna 
Berndt tun müssen. Aber keiner von diesen 
hatte es getan. Monna Berndt, Dr. Engel- 
mann! Warum wqr Dr. Engelmann an diesem 
Unglücicsabend noch einmal ins Labor zurücdc- 
gekommen? 

Langsam formte sich in Alexanders schmer- 
zendem Schädel eine vage Ahnung dessen, was 
wirklich vorgefallen war in jener Nacht, als 
der Sender lief und ein junger Mann im Ra- 
darstrahl umkam. Nur sehr undeutlich er- 
kannte er die Zusammenhänge, er ahnte die 
Schuld, die die Radarleute traf. 

Er ging hinaus in die Diele und rief seinen 
Onkel an. „Ich muß dich sprechen", sagte 
er ins Telefon, 

Er verabredete sich für den Nachmittag mit 
dem allmächtigen Herrn von Audion, Er sah 
nach der Uhr, Es waren noch einige Stunden 
Zeit bis zu diesem Besuch,' Er wollte spazieren 
gehen, er mußte seinen Kater und seine Ent- 
täuschung und seinen Kummer ausführen, ^r 
wollte am Fluß entlang laufen und an über- 
haupt nifhts denken, und der leise einsetzen- 
de Regen mochte ihn dazu begleiten. 

Auf der Straße parkte Peggis roter, schnel- 
ler Wagen, Der Regen zog schmr.le Rinnsale 
in die graue Staubschicht, die den roten Lack 
überlagerte und weite Reise und große Fahrt 
verriet. Peggi, das unruhige Mädchen, war 
müde, abgespannt nach Hause gekommen und 

hatte dennoch Zeit gefunden, sich Alexanders 
Kater anzunehmen. Mochte sie in ihrem 
Zimmer selig schlafen. Er lächelte ein biß- 
chen. 

Peggi, die Malerin, war gewiß eines der 
wenigen freien Geschöpfe dieser Erde. Sie 
konnte ihren Beruf überall mit hinnehmen 
und ihre Bilder malen, wo es ihr gefiel. Und 
da sie Talent hatte, verdiente sie dabei sogar 
noch besser als die Leute, die seßhaft und 
redlich am Ort blieben. Alexander nahm sich 
vor, sich mehr um Peggi zu kümmern, wenn 
er diese elende Geschichte bei Audion hinter 
sich gebracht hatte. Peggi war der einzige 
Mensch, der ihn vielleicht eine gewisse blonde 
Dame mit Regenaugen vergessen lassen konn- 
te. 

Wilhelm Feldberg hatte Dr. Bluhm zu die- 
sem Nachmittag mit seinem Neffen gebeten. 
Als Alexander ankam, glich das Arbeitszim- 
mer seines Onkels bereits einer Nebelland- 
schaft, in der Dr. Bluhm wie ein gereizter 
Fußball herumschoß und seinem Geheraldi- 
rektor schon zum drittenmal die Zusammen- 
arbeit gekündigt und mit Mord und Totschlag 
gedroht hatte. 

„Meine Leute" bellte Dr, Bluhm, daß selbst 
die Köchin auf der Hinterseite des Hauses 
erzitterte, und sie war wahrhaftig allerhand 
Stürme in diesem Haus gewöhnt, „ich lasse 

meine Leute einfach nicht verdächtigen, und 
wenn das ihr Neffe persönlich tut! Ich lege 
für meine Leute die Hand ins Feuer!" 

„Na, na, Blühmchen", winkte Wilhelm Feld- 
berg beruhigend ab und schloß das Fenster 
wieder, „So ereifern Sie sich doch nicht so, 
Hören Sie sich doch erst einmal an, was er 
zu sagen hat. Bis jetzt hat noch kein Mensch 
behauptet, daß Ihre Leute Verbrecher seien. 
Ein paar Unregelmäßigkeiten und dieser 
merkwürdige Unfall mit dem neuen Sender! 
Gehen Sie doch nicht gleich in die Luft!" 

Dr. Bluhm hüpfte um den Schreibtisch her- 
um verhedderte sich in der Telefonschnur, 
riß den Apparat herunter und fing ihn in der 
Luft kurz über dem Boden wieder auf, trat 
schließlich händefuchtelnd vor seinen Direk- 
tor hin. „Es gibt keine Unregelmäßigkeiten 
in meiner Abteilung! Ich traue meinen Leuten 
jede Dummheit zu, aber keiner ist gemein, 
mein ^err, dafür lasse ich mir den Hals ab- 
hacken!" 

„Niemand spricht von Gemeinheit, lieber 
Dr. Bluhm", mischte sich endlich Alexander 
ein. „Niemand hat bisher auch nur einen 
Verdacht gegen Ihre Leute ausgesprochen. 
Aber vielleicht kann ich Ihnen einmal kurz 
berichten, was bisher vorgegangen ist?" 

Dr. Bluhm schob das Kinn vor und senkte 
den Kopf, als wolle er Alexander Feldberg 
auf die Hörner nehmen. „Nichts ist vorgegan- 
gen, sage ich Ihnen, Was soll in den acht 
Tagen, die Sie bei mir sind, vorgegangen sein? 
Sie mögen etwas vom Patentrecht verste- 
hen, zugegeben, aber Sie verstehen nichts von 
meinen Leuten!" 

Alexander Feldberg öffnete seine Tasche 
und legte das Briefbündel auf den Schreib- 
tisch, „Wollen Sie sich das hier einmal an- 
sehen?" 

Ein Gemüt wie ein Kind 

Dr, Bluhm warf einen kurzen Blidc auf die 
Briefe, verschränkte die Hände auf dem Rük- 
ken und wandte sich ostentativ vom Schreib- 
tisch ab, „Das gehört ja wohl zu Ihrem Be- 
ruf, lieber Herr, in anderer Leute Briefe her- 
umzuschnüffeln, nicht wahr?" 

Wilhelm Feldberg nahm die Briefe, besah 
sich die Aufschriften, untersuchte den Inhalt 
und legte sie nach einer schweigsamen Mi- 
nute wieder auf den Tisch zurück, „Erpres- 
sung", sagte er schließlich, „Erpressung, ge- 
nau das, was wir uns dachten, Alexander, wie 
kommst du zu diesen Briefen, von wem stam- 
men sie, und für wen waren sie bestimmt?" 

„Keiner meiner Leute", schrie Dr. Bluhm 
erbost und schoß wie ein wütender Stier aus 
der hintersten Ecke des Zimmers hervor, 
„keiner meiner Leute hat etwas mit Erpres- 
sung zu tun! Wagen Sie nicht, so etwas zu be- 
haupten!" 

„Ich fand den Schlüssel zu diesem Schließ- 
fach im Schreibtisch des verstorbenen Ender, 
Das Schließfach selbst ist auf den Namen Paul 
Müller gemietet," 

Dr. Bluhm reckte den Hals und sah Alex- 
ander Feldberg kriegerisch an. „Na und? Was 
hat das mit meinen Leuten zu tun?" „Einige 
Ihrer Leute sind jahrelang erpreßt worden, 
Herr Dr, Bluhm", antwortete Alexander 
ernst und schob ihm den Zettel Fräulein Pot- 
tens hin, „Lesen Sie wenigstens dies. Das hat 
Fräulein Potten geschrieben, das steht fest!" 

Dr. Bluhm nahm widerwillig den Zettel und 
las: „Ich werde es nicht tun, eher geschieht 
ein Unglücäc!" 

„Dies wurde zwei Tage vor Enders Tod ge- 
schrieben!" 

Der kleine Mann ging wortlos zu einem 
Sessel und setzte sich schwerfällig. 

„Es ist unmöglich", murmelte er. „Das ist 
einfach nicht möglich!" 

„Hier ein Brief Dr. Engelmanns, die Schrift 
ist unverkennbar, Inhalt fünfhundert Mark. 
Ein Brief von Frau Thaletta, zweihundert 
Mark, Der Konstrukteur Zingel, dreihun- 
dert Mark, Neunzehn Briefe, Herr Dr, Bluhm, 
neunzehn Briefe enthalten nichts als Geld, 
insgesamt sechstausendvierhundert Mark! 
Können Sie mir erklären, was dies anderes 
zu bedeuten hat als Erpressung, gemeine, 
niedrige Erpressung? Sogar den harmlosesten 
Gemütern Ihrer Abteilung ist es aufgefallen, 
wie erbärmlich einige Ihrer Leute in den letz- 
ten Jahren lebten. Ich habe selbst bemerkt, 
wie ein neuer Hut geradezu eine Sensation 
hervorrief. Es ist lobenswert, für seine Leute 
die Hand ins Feuer zu legen, aber wo hatten 
Sie Ihre Augen, Herr Dr, Bluhm? Sie haben 
sich nie darum gekümmert, wie Ihre Leute 
lebten und was sie mit ihrem Geld anfingen?" 

„Ich pflege meine Nase nicht in anderer 
Leute Angelegenheiten zu stecicen", knurrte 

Er zerrte ihn am Jackenauficfalag hoch. (Zeichnungen: Helga Husmann) 

es bösartig aus dem Sessel zurück. Dr. 
Bluhm fing schon an, sich von seinem Schodc 
wieder zu erholen. 

„Jeder redet in der Abteilung über die An- 
gelegenheiten seines Nächsten, und keiner 
weiß, wie über seine eigenen Angelegenheiten 
gereciet wird. Und das ist ein großes Un- 
glück!" 

„Es ist eine redselige Abteilung, das weiß 
ich", gestand Dr. Bluhm müde, 

„Fräulein Potten hat ein uneheliches Kind, 
dessen Existenz sie ängstlich verbirgt. Jeder 
weiß darum, Dr, Engelmann hatte eine un- 
glückliche Kindheit und Jugend, die er un- 
bekannt wähnt. Jeder weiß darum. Frau Tha- 
letta, der Konstrukteur Zingel sind unglüdt- 
lich verheiratet. Sie gehen ihre eigenen We- 
ge, Sie glaubten, niemand weiß, daß sie sich 
lieben. Jeder in der Abteilung weiß es. Fräu- 
lein Berndts Vater hat sich im Untersuchungs- 
gefängnis erhängt. Sie spricht nie darüber. 
Aber jeder kennt die Geschichte. 

Und eines Tages kommt ein Schurke und 
droht: Gib mir Geld, oder ich verrate dein Ge- 
heimnis! Sie wissen nicht, wer sie bedroht, sie 
fürchten nur seine Drohung, Sie zahlen, zah- 
len bis zum Weißbluten für ein Geheimnis, 
das längst keines mehr iSt. Und dann ge- 
schieht ein Unglücäc in der Radarabteilung. 
Ein junger, allseits beliebter und geschätzter 
Ingenieur verunglückt unter merkwürdigen 
Umständen, Und plötzlich wissen alle diese 
erpreßten Leute, daß dieser junge Mann der 
Erpresser gewesen ist. Woher wissen sie es? 
Starb er nicht für eine ganze Menge Leute 
sehr gelegen?" 

„Wie kommen Sie zu dieser Behauptung?" 
Dr, Bluhm fuhr hoch und sauste zu Alexander 
Feldbergs Stuhl hinüber. Er zerrte ihn mit 
geballten Fäusten am Jackenaufschlag hoch, 
„Was soll diese Behauptung bedeuten?" 

Alexander Feldberg hielt die Hände des ra- 
biaten kleinen Mannes fest. 

„Dr. Bluhm", bat er und überlegte da- 
bei, daß der Umgang mit anständigen Leuten 
doch recht anstrengend sein konnte. „Glau- 
ben Sie mir, ich achte Ihre Empörung. Aber 
lassen Sie mich Ihnen einen Vorschlag ma- 
chen, Sie und ich, wir werden zusammen je- 
den einzelnen der Leute aufsuchen und sie 
fragen, ob sie erpreßt worden sind und war- 
um. Und wir werden sie fragen, wie sie es 
erfahren haben, daß Ender der Schurke war. 
„Einverstanden?" „Ich nicht", sagte Dr. 
Bluhm böse und ließ sein Opfer jäh los. „Da- 
mit will ich nichts zu tun haben!" Dr. Bluhm 
wandte sich ab und seinem Vorgesetzten zu. 
„Das tu ich einfach nicht. Ich schäme mich 
vor diesen Leuten. Mag Karoly mitgehen, der 
kann so was besser als ich. Die Leute wissen, 
daß er ein anständiger Kerl ist und daß er das 
Maul halten kann. Von mir glauben sie das 
vermutlich nicht." 

Er drehte sich um zu Alexander Feldberg, 
sah ihn aber nicht an. „Nehmen Sie Karoly 
und tun Sie, was Sie in Gottes Namen tun 
müssen. Meine Herren, ich empfehle mich. Ich 
habe genug für heute. Guten Abend." 

„Laß ihn laufen", sagte Wilhelm Feldberg 
und schnitt die Spitze einer neuen Zigarre ab. 
„Er hat ein Gemüt wie ein Kind. Er geht 
vermutlich nach Hause und heult, weil seine 
Kinder unartig waren. Der Mensch ist ein 
Prachtkerl." 

„Ein Prachtkerl, der sich um jedes Ge- 
schwätz seiner Leute kümmert, aber vor ih- 
ren Sorgen die Augen verschließt." 

„Sei nicht so bitter. Er hat eigene Sorgen 
genug zu Hause. Die meisten Vorgesetzten 
in der Industrie kümmern sich um ihre Leute 
sehr viel weniger als das Blühmchen." Sie sa- 
ßen noch eine Weile schweigend zusammen. 
Der alte Feldberg rauchte nachdenklich seine 
Zigarre. Er war jetzt vierzig Jahre in der In- 
dustrie, und im Laufe dieser Jahre waren 
schon so viele Menschen an ihm vorüberge- 
zogen, tüchtige, faule, dumme, gescheite, star- 
ke und schwache. Es gab in der Industrie viel 
mehr tüchtige und gescheite Leute als faule 
und dumme. Aber leider gab es viel mehr 
schwache als alle tüchtigen, gescheiten und 
starken zusammen. 

(Fortsetzung folgt) 
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JRITSCH 

^EPPENHEIMER 

Ärzte 

ApotNten 

M Bekanntmachung 
der Stadt Langen 

10. 3. (von Samstag, 7 Uhr, bis Sonntag, 
7 Uhr) 

Dr. Heinz Hancke, 
Gartenstr. 72, 
Tel. 2 31 61 

11.3. (von Sonntag, 7 Uhr, bis Montag, 
7 Uhr) Dr. Pietsch, Annastr. 28, 

Tel. 2 40 44, 
Wohng.: Im Buchenhain 27, 
Tel. 2 40 45 

14. 3. (Mittwochbereitschaft von 12 bis 7 Uhr am 
nächsten Morgen) 

Dr. Heinz Hancke, 
Gartenstr. 72, 
Tel. 2 31 61 

Zahnärztlicher i^iotfalldienst für Offenbach 
Stadt unter der Telefonnummer 9 / 84 10 94 
(ärztliche Notdienstzentrale) am 10./11. und 
14.3. 
Im westlichen Kreisgebiet: 

Dr. Josef Besenyöi, 
Neu-Isenburg, 
Freih.-v.-Stein-Str. 31, 
Tel. 0 61 02 / 3 91 58 

Im östlichen Kreisgebiet: 
Erna Noss-WHIner, 
Obertshausen, Offenbacher Str. 23, 
Tel. 0 61 04 / 4 20 57 

Apotheken-Dienst 

Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 
tags- und Feiertagsdienst beginnt jeweils an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endet 
am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Sa., 10. 3.: Oberlinden-Apotheke, 
Berliner Allee 5, 
Tel. 77 13 

So., 11.3.; Rosen-Apotheke, 
Friedrich-ZEcke Bahnstr., 
Tel. 2 23 23 

Sa. 12- 3.: Spitzweg-Apotheke, 
Bahnstr. 1Q2, 
Tel. 2 52 24 

So., 13.3.; Garten-Apotheke, 
Gartenstr. 82, 
Tel. 211 78 

Mo.. 14. 3.:Einhorn-Apotheke, 
Bahnstr. 69, 
Tel. 2 28 37 

Di., 15.3.: Löwen-Apotheke, 
Bahnstr. 31, 
Tel. 2 91 86 

ivii., 16. 3.: Apotheke am Lutherplatz 
Lutheiplatz 9 
Tel. 2 23 45 

Sonntag, 11. März (Reminiscere) 
Stadtkirche 

9.30 Uhr Gottesdienst 
(Pfr. Wächtler) 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindeh. Bahnstr. 46 

9.30 Uhr Familiengottesdienst 
(Pfr. Kades) 

Predigttext: Mk. 12, 1 — 12 
Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 

9.30 Uhr Gottesdienst 
(Prädikant A. Kollbacher) 

Predigttext: Lk. 9, 18 — 22 
10.45 Uhr Kindergottesdienst 
Johanneskapellc, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Schilling) 
Predigttext: Mk. 12, 1—12 

Kollekte; 
Für ortskirchliche Zwecke 

Mittwoch, 14. März 
20.00 Uhr III. Passionsandacht 

in der Sladtkirche 
(Pfr. Borck) 

Stadtmission Langen 

11.3. 1979 Bibelstunde 17.15 Uhr 
13. 3. 1979 Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evangelische Gemeinde 
Pastor Happel, Telefon 2 41 94 
Gottesdienst: So., 9.30 Uhr, Bahnstraße 15, 
im Kasino der Langener Volksbank 

Betr.: Jahresrechnung Hj. 1976, 
Entlastung des Magistrats 

Gemäß § 114 Abs. 1 der HGO hat die Stadt- 
verordnetenversammlung der Stadt Langen in 
der Sitzung am 15. Februar 1979 folgenden 
Beschluß gefaßt: 
1. Die geprüfte Jahresrechnung 1976 wird in 

Einnahme und Ausgabe festgesetzt auf: 
Verwaltungshaush^t 35 861 817,61 DM 
Vermögenshaushalt 13 480 817,08 DM 
Der Jahresabschluß beinhaltet einen Ober- 
schuß von 1 206 444,85 DM, der gemäß § 
40 Abs. 3 GemHVO der allgemeinen 
Rücklage zugeführt wurde. 

2. Dem Magistrat wird gemäß § 114 HGO für 
die Haushalts- und Kassenführung im 
Haushaltsjahr 1976 Entlastung erteilt. 

Die Jaresrechnung Hj. 1976 liegt zur Einsicht- 
nahme 

vom 12. bis 20. März 1979 
während der Dienststunden von 8 bis 12 Uhr 
und von 13.30 bis 15.30 Uhr im Zimmer 119 
des Rathauses der Stadt Langen, Südliche 
Ringstraße 80, öffentlich aus. 
Langen, den 6. März 1979 
Der Magistrat 
Dr. Zenske, Stadtkämmerer 

Die für die Zeit vom 15. 1. 1979 — 26. 1. 
1979 angesetzte Sperrmüllabfuhr fällt endgül- 
tig aus. Die nächste Sperrmüllabfuhr ist erst 
vom 23. 4. 1979 — 4. 5. 1979. 

Aufgrund dieses langen Zeitabstandes hat 
der Magistrat am 5. 3. 1979 beschlossen, daß 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die uns durch Wort, Schrift, 
Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

iViaitin Wilhelm Kaufmann 

zuteil geworden sind, danken wir herzlich allen Verwandten, Freunden, Nach- 
barn und Bekannten. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck für die tröstenden 
Worte, den Schulkolleginnen und -kollegen des Jahrganges 1921/22 sowie 
allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

In stiller Trauer: 

Ottilie Kaufmann 
im Namen aller Angehörigen 

6070 Langen, im März 1979 
Südliche Ringstraße 164 

ab sofort bei Selbstanlieferung der Sperrmüll 
am Bauhof der Stadt Langen KosteniM abge- 
liefert werden kann. Es wird ausdrücklich 
darauf hingewiesen, daß eine Abholung des 
Sperrmülls durch die Stadt nicht erfolgt. 

Die Anlieferung an den Bauhof kann aller- 
dings nur zu folgenden Öffnungszeiten erfol- 
gen: 

Dienstag und Donnerstag von 7 bis 12 und 
von 13.30 bis 16 Uhr 

Samstag von 8 bis 12 Uhr. 
Altpapier (Bücher, Zeitungen, Zeitschrif- 

ten), Altglas, Schrott, Altöl werden im Bau- 
hof gesondert gelagert; diese Abfälle sind des- 
halb auch aussortiert anzuliefern. 
Langen, den 6. März 1979 
DER MAGISTRAT DER STADT LANGEN 
Liebe, Erster Stadtrat 

7 K 5/76 
Die im Grundbuch von Langen Band 220 
Blatt 10220 eingetragenen Grundstücke 
lfd. Nr. 1 Gemarkung Langen Flur 17 Flur- 
stück 129/1, Unland, Am Steinkautenweg mit 
2493 qm, 
lfd. Nr. 2 Gemarkung Langen Flur 17 Flur- 
stück 129/2, Ackerland (Unland) daselbst mit 
4985 qm 
sollen am 23. 3. 1979, 9 Uhr, im Gerichtsge- 
bäude Langen, Darmstädter Str. 27, Zimmer 
Nr. 20, durch Zwangsvollstreckung versteigert 
werden. 
Eingetragener Eigentümer am 12. 1. 1976 
(Tag des Versteigerungsvermerks) Hans-Die- 
ter Schran in Frankfurt am Main. 
Der Wert der Grundstücke ist nach § 74 a 
Abs. 5 ZVG festgesetzt auf: 
lfd. Nr. 1 162 000,- DM 
lfd. Nr. 2 324 000,- DM. 
Auf die Bekanntmachung im Staatsanzeiger 
für das Land Hessen Nr. 93 wird hingewiesen. 
Bieter müssen auf Verlangen eines Beteiligten 
im Termin Sicherheit in Höhe von 10 % des 
Bargebots leisten. 
6070 Langen, den 21. 2. 1979 

— Amtsgericht — 

Wichtige Telefon-Nummern 

Dreielch-Krankenhaus: 
Polizei: Südl. Ringstr. 80 

Ruf 20 01 
Ruf2 30 45 

Notruf 110 
Notruf: Überfall, Verkehrsunfall 

und Feuerwehr Ruf 2 30 46 
Feuerwehr: W.-Leuschner-Pl. 11 

Ruf220 07 
Notruf 112 

Krankentransport (ORK): Ruf 2 3711 

Berditschaftsdienst Stadtwerke 
Telefonisch zu erreichen über Langen 
2 10 71 

Sonntagsdienst Stadtschwester 
Zentrum Gemeinschaftshilfe — Tel. 2 20 21 

Plötzlich und unerwartet verschied am 8. März 1979 mein lieber Mann, mein 
guter Vater, Schwiegervater, Großvater und Onkel 

Heir Wilhelm Leonhardt 

im 77. Lebensjahr. 

6070 Langen 
Mühlstraße 11 

In stiller Trauer: 

Katharina Leonhardt geb. Lohr 
Helmut Vogel und Frau Hilde geb. Leonhardt 
Norbert, Richard, Manfred 
und alle Angehörigen 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort und Schrift sowie 
für die vielen Kranz- und Blumenspenden, die uns beim Heimgang unseres 
lieben Entschlafenen 

Georg Werner 

zuteil wurden, sagen wir hiermit unseren herzlichen Dank. Besonderen Dank 
sagen wir Herrn Pfarrer Borck für die schöne und tröstende Grabrede, den 
Schulkolleginnen und Schulkollegen des Jahrgangs 1901/02, dem Kleintier- 
zuchtverein 1903 Langen e.V., insbesondere dem 1. Vorsitzenden H. Hunkel 
für den ehrenden Nachruf und allen, die ihm das letzte Geleit gaben. 

Im Namen der Trauernden: 

Marie Werner 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 13. 3. 1979, um 9.30 Uhr, auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Langen, im März 1979 
Schafgasse 30 



Der Bosch-Dienst 
ist für jeden da! 

TÜV-Vorfahran — 
Wunschlnapciction aller Fahrzeug« 

Bremsendienst Langen 

REHWALD pä 
~ SCHl ENST^J 

len I 
98J 

u.Co.KG^fs^ 

Robert-Bosch-Str. 6, Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 90 97-98- 

Hüta -Mütxan 
Pebmützan 

PELZ-MÜU.ER 
Westendstraße 8 

Egelsbach 
Telefon 48 06 

MAUERNX8SE 
Schimmel- und Sal- 
peterbeseitigung so- 
wie Flachdachab- 
dichtung mit Garan- 
tie (Bundespatent) • 
Anstrich- u. Verputz- 
arbeiten preiswert 
durch Meisterbetrieb 
GeSe GmbH 
6074 Rödermark 
Tel. 06074/50444 

■ Jetzt Aktion • 

jMmläfpreise 
"üren nie mehr streichen! 

Aus alten Türen und allen anderen, egal wie sie 
aussetien (Risse, Löcher, abgeblätterte Farbe 

spielen keine Roile) machen wir innerhalb 8 Stun- 
den (morgens getiolt — abends gebracht) prois- 

I werte, moderne, wartungsfreie PORTAS-kunst- 
stoffummantelte Türen. Wie neu! Wahlwelse in 
orig. Holzdekors oder Unifarben. Rufen Sie un» an I 

Kutmlos« Infomutkin und Beratung oder Werkstatt: 
tw L«na«n - Dr»l«lcll portks* Deutschland Herdo GmbH 
'S!* nftinO_ 07074 WelsmüllerstraBe42 Ftankfurt/M PORTAS 
" »»""3-2/11/1 ® 0611-413001 _■ 
PORTAS-TürenaervIce Fachbelrlebe überall in Deutschland!  

DANKSAGUNG 
Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort, 
Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden, die uns beim Heim- 
gang unseres lieben Entschlafenen 

Herrn Adam Müller 

zuteil wurden, sagen wir allen Verwandten, Bekannten und 
Nachbarn herzlichen Dank. Besonderen Dank Herrn Fritz Ley 
für die wohltuenden Worte, der Firma Pittler AG sowie seinen 
Arbeitskollegen und allen, die ihm das letzte Geleit gaben. 

6070 Langen, im März 1979 
Fabrikstraße 19 

In stiller Trauer: 
Anna Müller geb. Jäckel 
und alle Angehöiigen 

Heute verstarb meine geliebte Frau, unsere liebe Mutter und Omi 

Inge Heidemann 

In stiller Trauer: 

Karl Heidemann 
IVIarion, Raendy und 
Sarah Eiiis 

6070 Langen, den 8. März 1979 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 13. 3. 1979, um 10.15 Uhr, auf 
dem Langener Friedhof statt. 

DANKSAGUNG 

Allen, die uns beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Frau Käthchen Oefner 

geb. Mengler 

in so herzlicher Weise durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden 
sowie durch Teilnahme am letzten Geleit ihre Anteilnahme enrt/iesen haben, 
sprechen wir unseren tiefempfundenen Dank aus. Ganz besonders danken 
wir Herrn Pfarrer Schilling für seine zu Herzen gehenden Worte. 

Langen-Vielbrunn, im März 1979 

In stiller Trauer: 

Wilhelm Oefner 
im Namen aller Angehörigen 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme in Wort und Schrift, für die zahl- 
reichen Kranz-, Slumen- und Geldspenden beim Heimgang unserer lieben 
Mutter 

Margarete Deissler 

sprechen wir ?jllen Venwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn unseren 
tiefempfundenen Dank aus. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kades für die 
tröstenden Worte und dem Jahrgang 1902/03 und all denen, die ihr das letzte 
Geleit gaben. 

In stiller Trauer: 

Familie Heinz und Jürgen Deissler 
Familie Alwin Neubecker 

Langen, im März 1979 
Mittelweg 4 

Am 6. 3. 1979 verstarb nach kurzer, schwerer Krankheit mein lieber Mann, 
unser guter Vater, Opa, Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel 

Johann Wendel 

im Alter von 72 Jahren. 

In stiller Trauer: 

Katharina Dietz geb. Schäfer 
Hans-Jörgen Dietz und Frau Monika 
Enkelkinder Petra, Andrea und Esther 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen 
Taunusplatz 7 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 13. 3. 1979, um 13.30 Uhr, auf dem 
Langener Friedhof statt. 

i 
p •« 

V 

NACHRUF 

Unser im Ruhestand lebendes Belegschaftsmitglied 

Daniel Leonhardt 

verschied im Alter von 72 Jahren. 

Der Verstorbene war 20 Jahre bis zu seiner Pensionierung in unserem Hause 
tätig. 

Dem Heimgegangenen werden wir stets ein ehrenvolles Andenken bewahren. 

GeschäftsleKung 
Betriebsrat und Belegschaft 

SCHIESS AKTIENGESELLSCHAFT 
Geschäftsbereich NASSOVIA 

Für die zahlreichen Beweise der Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz- und 
Blumenspenden sowie für das persönliche Geleit zur letzten Ruhestätte 
meiner lieben Mutter 

Anna Marie Wagenknecht 
geb. Müller verw. Deißler 

spreche ich hiermit meinen tiefempfundenen Dank aus. Besonderen Dank 
Herrn Pfarrer Schilling und den Schulkolleginnen des Jahrganges 1397/98 
sowie allen Verwandten und Bekannten. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Inge Bretzar geb. Deißler 

Langen, den 9. März 1979 
Langen, im März 1979 
Am Beizborn 7 

Wer vor dem 31: März mit Bausparen anfängt, 
kann ein halbes Jahr früher bauen, renovieren, kaufen. 

Fachkundige individuelle Beratung finden Sie bei 
folgendem Wüstenrot-MItarbeHer: 
Langen: K. Rechthien 

Nordendstraße 9, Tel. 2 39 43 
Beratungsstunden in Langen: Langener Volksbank, 
Hauptstelle Bahnstr. 11-13, montags von 15-18 Uhr, 
Zweigstelle Bahnstr/Friedrühstr. donnerstags 
von 15-18 Uhr. 

Woody Allen'« 
Herrliche Sax-Beratungl 

TägL2aiS,Sa.-t-So.18,2ai5 
Mo.-Ml. 2aiB 

Der tolle Käfer In 
der Rallye Monte Carlo 
So. 14,16, DL-I-ML 15 

Do. 20l15 Bertelsmann 
DIE UNERSÄTTLICHEN 

la Was Sie 
schon immer über • 

wissen wollten 
' aber bisher nicht zu 

fragen wagten 

AUTOKINO 

C^l/Xc^^e IjcK. c-1 'O 

FREISENS 
für die Dame, für den Herrn' 
Ffuf 061Ü.3'23269 Bahnstr, 8 ■ 607 Langen 

Höchstpreise 
für Gemälde, Silber, Meissen, Schmuck, 
Uhren, Gläser, Möbel, Einzelteile u. ganze 
Nachlässe, Haushaltsauflösungen. Tel. 
Bauer Ffm (06 11) 55 59 98 u. 55 80 19 

\n 

Wir ziehen am Montag, dem 12. März 1979, 
in die Voitastral^ Nr. 8 

baustoff-hancke 
Telefon: 0 61 03 / 7 30 51 / 7 30 52 

BILLIGVERKAUF 

von Schmucic und Uhren 
wegen Umbau und Erweiterung für Optik 

#- • II- 1^ • 6070 Langen 
Frißdolin K6im Wassergassee 

L IC HT B U R G 1 Das motierne Service Kino 

Wenn Sie etwas Besonderes fOr Ihre Schönheit tun möchten, 
kommen Sie bitte zu uns. Im Rahmen einer Beratung 

erhalten Sie die abgebildete, oder eine andere, Ihrem Hauttyp 
entsprechende 14-TaQe-Pflege-Probe. 

t>as Ist unser Geschenk für Ihre Schönheit. 
Lernen Sie damit 14 Tage lang den richtigen Weg zu schönerer 

Haut kennen. 
Sicher haben Sie Verständnis dafür, daß Sie nur eine Probe 

erhalten können und nur solange der Vorrat reicht 

am ^utherplatz 

Parfumerie + Kosmetiksalon 
6070 Langen Telefon 2 35 51 

Helena Rubinstein WisseiTschaft für Schäii^ 

Gratis. 

Ml.-Do.2a30 erotisches ABENDSTUDIO 

GRAVENBRUCH bei Nau-Is«iburg, Telefon 0 61 02 / 56 00 
Angenehm warm durch SpaziaihelziUfterl 

Fraitag bis Montag, tigiich 20 Uhr 
Terence Hill. Bud Spencer: ZWEI SIND NICHT ZU BREMSEN 

Die zwei beliebtesten*;5chlit20hren in ihrem neuesten Farn. 
Scope-Farbfilm 

Tiglich22.30Uhr 
SEXUELLE GELÜSTE TRIEBHAFTER MADCHEN 

Dienttag bis Donnerstag, tilgllch 20 Uhr 
Peter Ustinov, J. Birkin, M. Farrow in Agatha Christie's; TOD AUF DEM NIL 

Spannung, Action und geheimnisvolle Abenteuer 
Scope-Farbfilm 

Tftollch22.30Uhr 
FUMMELN IM WASSER 

Privater Gebrauchtwagenmarfct Jaden Samstag u. Sonntag von 10 bis 14 Uhr 

Autokino-FKIhlahrastart'Varloaung am Fraltag, dam t. 4.1979 
HaupCgawInn: 1 Mltaubishl-CoH 12100 

Alla ab 1.1. gaaammaltan Kaitanabachnitta galten als Lose. 

Med. Fußpflege 
Birte Homung 

6070 Langen, Bahnstr. 31-33, 
Bitte Voranmeldung 

Telefon 0 61 03 / 2 96 32 

Auch Hausbesuche 
nach Vereinbarung. 

Durch Eigenimporte bllllgerl 
Riesenauswahl 

aller Weltspitzeninstrumente 
Import — Export — Musikschulen 

Kundendienst 
Elektron. Orgeln mit Rhythm ab DM 280,— 
Helmorgeln Nußb. Geh ab DM 998,- 
Schülerviolinen mit Etuis  ab DM 99,50 
Pearl Schlagzeug kompl DM 998,— 
Konzertgitarren ab DM 99,50 

OneEL-MUMOLT 
Musiklnstrumenten-Großvertrieb 

6000 Frankfurt/Main, Eschersheimer Landstr. 45 
Tel. 06 11 / 55 73 36 

6100 Darmstadt, Kaslnostr. 19 
Tel. 0 61 51 / 2 36 68 

UanrTIp: 3EUICKHI Etep-Muiteln // 

In 15 Minuten ist 

i der Kredit für Ihre 

Traumküche auf dem 

Tisch 

B«ldi«««mturbul«nttnL*ch>, 
V«rwech»lunB«tpltl bleibt k«ln Aug* irochM 

Hotel 

in Tirol 
Fr. 2a30, Sa. laoo^ 2a30, So. 16.00,1&002a30 

Ein RIm von Margarethe von Trotta 

DAS 
ZWEITE CHRISTA 

ERWACHEN KUGES 

ZUM ANGLER-PARK 
in Gräfenhausen am Steinrodsee 
Geöffnet täglich ab 10. 3. 1979. 

Forallen - Schleien - Karpfen 
Angeln für jedermann 

Agentur Alberti • 

I A Bahnstr. 3 am Lutherplatz 
lAIMGEIM Tel.: 2 95 95 

Dl« Fortsatzung 

Tägl. 2a30, Sa. -I- 

•inar der gröBtan Klnoarfolgel 
WrmSeglaiJxn, 

SieketmknwifdrrhmihiglmsWhsstrgrlirri... 

}NEBSEm2 

So. 15,17.46,20.30, Di. + Mi. auch 15 

Ein herzliches Danlieschön 

sage ich meinen verehrten Kunden 
für das mir viele Jahre entgegen- 
gebrachte Vertrauen und die an- 
genehme Zusammenarbeit. 

Meine Nachfolgerin wird Sie in der 
gewohnten Weise beraten. 

Emmy Schott 

Am 16. März 1879 

Wiedereröffnung 

mit vielen attraktiven Eröffnungs- 
angeboten. 

Ich bitte Sie, mir in Zukunft dasselbe 
Vertrauen wie bisher Frau Schott 
entgegenzubringen. 

Über Ihren Besuch freue ich mich. 

6Ö70 Langen, Darmstädter Straße 1 

Inserieren 

bringt Gewinn! 

• bis zu 30.000 Mark • günstig 
• bequeme Rückzahlung 

Kommen Sie zu uns und holen Sie sich das Geld 
für Ihre modeme Einbauküche. Die Zinsen 
garantieren wir Ihnen für die gesamte Laufzeit 
Besuchen Sie uns. Bei uns haben Sie Kredit 

Deutsche Bank 

Ihre Sicherheit 
SdilOMeidlenat 

Langen, Telefon 2 32 44 
Alle Schleifarbelten - 

Messer, Scheren, Garten- 
geräte werd. ausgeführt. 

Heu: die Pocket 

die filme dreht! 
Volloutomafisch^kein Enstellen, einfach 
losfiimen - sogor bei Kerzenlicht. 

44IA pocK*f sup^r 8 nur 
, I ^ . Anz.25,-' Jahr^ Goranfi« 

SCHÖTT Modehaus SCHÖTT 



Vereiisleben 

Mlnnarehor 
UEDERKRANZ 

< '"'a 
•»VO«- 

Heute, Freftag, 20.15 
Skigatind« 

Im Vereinslokal. 
Sonntag, 11.3., 15.30 

Jahrs»- 
hauptvaraammlung 
im Hotel „Weingold" 

Franz Lauf er Birgit Gauert 

Wm HEIRATEN 

>X< 

10. 3.1979 
6070 Langen, Peter-Müller-Straße 14 

Die kirchliche Trauung findet am 10.3.1979, um 14.30 Uhr, in der 

Stadtkirche Langen statt. 

Steliengesijche 

Sport- und 
Singarganiain- 
ochaft ISWa.V. 

Kauhn. Angaat. (30), in 
ungek. Stellung, gewohnt 
selbst, zu arbeiten, sucht 
Anstellung zum 1. Juli 79, 

. I . . .im Raum Langen / Drei- 
amTA^J^oTjh^;^ AngeboTert^ten amaAprfl,um10 Uhr,rm unter Chiffre 556. 
SSG-Oubhaus. Anträge 
bis zum 23. März beim 
Vorstand einreihen. Metzgerei-Verkäuferin 

sucht Haibtagaariiait im 
Raum Langen. Off. 564. 

WIR HEIRATEN 

Ursula DröH >x< Reiner Erckmann 

9. Mflrz 1979 
6070 Langen, Marienstraße 23 

Die kirchliche Trauung findet am 10. 3. 1979, um 15.15 Uhr, in der 
Stadtkirche Langen statt. 

Herzlichen Dank den Venwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten, die mir anläßlich meines 

90. GEBURTSTAGES 
mit so zahlreichen Glückwünschen, Geschenken und Blumen eine 
große Freude bereitet haben. 
Mein besonderer Dank für die Ehrungen gilt dem Hessischen 
Ministerpräsidenten, dem Landrat des Kreises Offenbach, dem 
Magistrat der Stadt Langen, vertreten durch den Ersten Stadtrat 
Herrn Karl-Heinz Liebe, dem Kirchenpräsidenten, der Bundesbahn 
Versicherungsanstalt, Herrn Pfarrer Kades, dem Männerchor 
Liederkranz 1838 Langen, wie auch den ehemaligen Kollegen des 
Kraftwerks Frankfurt/Main-Griesheim. 

Johann Schweinhardt 

6070 Langen, Gartenstraße 59 

Tumvwrwin mittleres Al- 
_ w ter, sucht von 8 bis 12 Uhr 

PfleQeWnd (Kleinkind). 
Altenkamaradachaft Tel. 0 61 03 / 2 23 45 
Wir treffen uns am Mitt- 
woch, dem 14. 3. 1979, 
um 16 Uhr, in dei Tum- 
hallengaststätte am Jahn- 
platz. 

Stellenmarkt 

Kkidailiabe R'au zur Be- 
treuung unserer ihrigen 
Tochter in unserem Hau- 
se gesucht, auch zur Mit- 
hilfe im Haushalt, Mo. bis 
Fr.8-17Uhr- 
Tel. 0 61 03 / 7 18 83 ab 
13.00 Uhr. 

WIR GEBEN UNSEREVERLOBUNG BEKANNT 

Anngret Feigenbutz m Werner Ensslin 

11. März 1979 

6070 Langen, Weserstraße 11 

KlalnttafiiidM»aialii 
1(03 Laog<Hi a. V. 

Mitgliederversammlung, 

Wer pflegt meinen klei- 
nen Garten in Oberlinden 
1X wöchentifch, Frau 

h^ Freitag, 9 Mätz 79, Edith Schäfer, 6070 Lan- 
19.30 Jhr, Stadthalle, gen, Foretring 156. 
Oubraum, mit Ref. ,GZA'. 

Der Vorstand 

Jaiirgang 1902/03 
Wir treffen uns Mittwocfi, 
14. März, um 15 Uhr, im 
Naturfreundehaus in Drei- 
eichenhain. 

Jaiirgang 1900/04 
Wir treffen uns nicht, wie 
vorgesehen am 15. 3., 
aondem am Mittwoch, 
dam 14. 31, um 16 Uhr, 
im Hotel Dütsch. 

Jahigang 1906/06 
Zusammenkunft, Do., 15. 
Mäiz 1979, 17 Uhr, Hotel 
Weingold, Rheinstraße. 

Jahigang 1906/07 
trifft sich zur Beerdigung 
des Kameraden Wendel 
Dietz am 13. 3. 79, i;m 
13.15 Uhr, vor der Trau er- 
halle. 

Jahrgang 1914/16 
Wir treffen uns am Frei- 
tag, dem a a 79, um 19 
Uhr, zur letzten Zuaam- 
mankiaift vor der „Gol- 
denen Konfimiation" 
im Foyer der TV-Tum- 
halle. Wir bitten um voll- 
zähliges Erscheinen I 

Tel. 0 61 03 / 7 12 57 

Bürokraft mit Schreib- 
maschinen-Kenntnissen 
von montags bis freitags 
tägifch 9.00 bis 1Z00 ge- 
sucht. Off. 565. 

Für gepflegten Haushalt 
Aufwartiaig geeucht, 
vormittags 3x3 Stunden. 
Off. 566.  

Alte 14 Tage halbtägig ei- 
ne Putililfe gesucht, 
6070 Langen, Mieren- 
dorffstraße 51. 

KFZMarkt 

Ein herzliches Dankeschön allen Venwandten, Freunden, Nachbarn 
und Bekannten, welche uns anläßlich unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken sehr erfreuten. 
Besonderen Dank dem Hess. Ministerpräsidenten, dem Landrat 
des Landkreises Offenbach, der Stadtverwaltung Langen, Frau 
Pfarrerin Trösken, den Schulkameradinnen und -kameraden des 
Jahrganges 1897/98 sowie dem Gesangverein Frohsinn. 

Georg Berck und Frau Johanna 

geb. Brust 
6070 Langen, im März 1978 
Birkenstraße 12 

3- Marz 1979 danken wir 
Nachbarn für die vielen Ge- 

heS"ch "" Glückwunsche, auch im Namen unserer Eltern, recht 

Claus Dieter und Dagmar Schneider 

Langen, im Marz 1979 fleb. Oppermann 
Dresdner Straße 4 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 
VERMAHLUNG 

sagen wir allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten 
auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Herbert Zehaczek und Frau Margarete 

6070 Langen, im März 1979 
Im Singes 7 
Potsdamer Straße 4 

1 Moped — Mobylatta, 
fahrtiereil, für DM 170,— 
zu verkaufen. Anfragen 
an: Michael Hancke, Lan- 
gen, Neckarstraße 15, Te- 
lefon 2 13 42 

Kostenk». Wertemiittlung 
von Hausbesitz, Altbau- 
Modem isierungsberatung 
bei Vermittlung einer gro- 
ßen Wohnung, Offerte 
563.  

Ehepaar mit 3 Kindern 
sucht Garten oder 
A<^er dafür, Nätie Lan- 
gen. Angebotean Chiffre 
568. 

Sehr schöne 5-Zim- 
mer-ETW, Siidlage, in 
ruhiger, äuSerst ver- 
kehrsgOnstiger Ge- 
gend von Langen, ca. 
140 c|m Woimflüche, 2 
Bäder, Gäste-WC, 2 
Loggien, DM 239 000,-. 
Redin-lmmoUien 
6070 Langen 
i-iebermannstraBe 26 
Tel. 061 03 / 7 24 30 

Zur M^; Eistklassl- MÖU. Zimmer mit sep. 
gw R^anecidiaus In Engang, Küchen- und 

Duschbenutzung i. Egels- 
qni Wohn- laid Nutz- bach sofort zu vermieten, 
flache, mK Stimöbein Tel. 0 61 03 / 4 20 24 
in 3&<|m Keiotbar, of- —    
hin« Kamhi, sehr ^ MHsbeteitachart ■ 

®tÄQ6b®UtÄ i«t für mich als Arzt, Iri olnam Frsnk- 
nilClulBtlloC (2 Räli- Krankenhaus tltig, etwas All- 1^- -■- > . ^'^hes. Jaut benötig ich Ihre me, KOCnniSCnO, Hllfel Dringend suche Ich für meine 
weiterw Bad im 1. OG, Famiie ein 1—2-Fema.-H8u8 in der 

'T näheren Umgebunfl bis 20 km von uasce-wu, Terrasse, Ftm. Preisvortteikjng bm DM 
sehr gut angeleciter Bitte fOhren sie mK der ^ - von mir beeuttregten Firma Woma- SO 1. Immobilien ein unverbkid. Ge- 
1979, DM 1100t— mo- t«i.o6ii/69 06 30. 
natfldi. 
Redlin-Immobilian . 
6070 Langen 
UeiiemiannstraBe 25 
Tel.061 03 / 7 24 30 

MöIjI. Zimmer m. Du- 
sche, Zentralheizung, in 
Oberlinden zu vermieten. 
Tel. 0 61 03 / 7 19 04 

■ DM280 000,- ■ 
können wir, ein Slteres Ehepaar 
(bekle pensioniert), aufbringen, um uns unseren lang e^^ehnten Traum 
zu verwirklichen. Wir suchen ein 
Reihen- oder Doppelhaus mH ca. 120 

' qm Wohnfl. u. einem kleinen Garten in ruhiger Lage, wo man sich ent- 
spannen kann. Oftentliche Verkehrs- 
mittel mOssen jedoch vortienden sein. Wenn Sie verkaufen woUen, im 
Umkreis von 25 km v. Frankfurt, dann setzen Sie sich mit der von uns 
beauftragten Immobilienfirma, Tele- fon G6 11 / 69 06 30, in Verbir>dung. 

Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 

VERMÄHLUNG 

dS'"- """ 

/trfo# Schulmeyer und Frau Hse 

Goethestraße 112 geb. Schroth 
6070 Langen, im März 1979 

Gelegenheitf 
15 M (P 6), 60 000 km,   
einwandfr. Zustand, gute verkaufen. 
Bereifung, neue Batterie, 0 61 03 / 2 91 84 
1 Satz Winterreifen, Ra- 
dfo, 1. Hand, preisgünstig 
abzugeben. 
Tel- 0 61 03 / 4 23 62 2 Paar Ski, 185/175 cm 

'Ti't Skistifeln, Gr. 10/7,5. VW-Paisat, Bj. 1975, zu jeweils für 150,— DM ab- 
verkaufen. VB DM 3200,-. zugeben 
Tel.0 61 03 / 2 91 53 Tel. 2 91 41 

Meroed« 280 SE, mit Schnitotisch, ca. 60 Jah 

m ^ 1, verkaufen, Preis 90 000 km, Automatik, zu vB, Tel. 0 61 03 / 2 91 53. 

^gepolstert 

für wenig Geld 

Verkäufe 

■Bei Blasenschwäche u. Bettnässen ■ 
■ HICOTONTablellwhe«taiaeltJahr»rtuitea^^ - 
■ ^   m l«der Apettlia wtilMch. * 
■ ■ ■ H n F"- Medta, MOnctian • ■ 

Sie finden in großer 
Auswahl 

Rühjah ranodeile 
Wettei^und 
Trauertiüte 

HERTHA-MODEN 
Wernerplatz 3 
Rodier-Moden 

Telefon 7 10 58 

2—3 Fam.-Haus m. Laden 
Bj. 68,496 qm Grundst., 2 Garagen, sehr guter 

I Gebäudezustand, 
48,57 qm Laden m. Teekü., WC, Lag. 
23,15 qm Büroraum m. WC 1. Keller 
92,38 qm 4-ZI.-Wo. im Erdgeschoß 
92,38 qm 4-Zi.-Wo. im Obergeschoß 
48,40qm21/2ZWim Dachgeschoß 
10,86 qm sep. Zi. m. Wasser im DG 
72,21 qm Nutzfläche im Keller 

I 387,95 qm Gesamtnutzfläche 
als Wohn-/Büroräume 
oder Praxis bestens geeignet, bis auf die 
21/2-Zi.-Wo. alles frei bzw. kurzfr. freiwerdend, 
zentr. Lage 

I in Langen 
I sofortfürnur530 0(X), — ZU verk. 

Ausführliche Informationen durch 

GÄRTNERe 
6070 Langen ■ MIerendorfstraBe 3 

Tel. 0 61 03/7 42 58 

Wild das Kochen uns zur 
Qual / gehen wir in den 

RÜBEZAHL 
Darmstadt-Wixhausen 

im Einkaufszentrum 
Telefon 06150/82599 

Angebot der Woche 
vom a a bis 22. 3L 1979 
1. Wiener Zwiebelfleisch 

mit Prinzeßbohnen u. 
Herzoginkartoffeln 

DMase 
2. Piccata-Milanese 

(Schweinelendchen in 
Bhülle auf 
Reis-Sockel u. 
Tomatensoße) 

OMiasa 
Schtoditfiast: OÖ.-Sa. 
«. bis ia 3L 79) lewaMs 
abiaOQUhr 
Hausmacherwurst zum 
Mitnehmen 
Auf Ihren Besuch freut sich 

AnnlBoos 

V»schiedenes 

Junger schwamr Kater 
zugelaufen (weiße Pfoten, 
weiße Brust). 
Tel. 0 61 03 / 7 95 43 

Ich aucha Bn- u. IMehr- 
famHenhäuser, AbriK- 
u. Sanlarungagiundst., 
Bauplätze u. Egt.-Woh. 
in allen Größen und Preis- 
lagen für zahlrek:he, 
vorgemerirte Käufer. Die 
Kaufabwicklung erfolgt 
schnell, sicher und diskret. 
Dem Verkäufer entstehen 
keine Kosten. Rufen Sie 
mkih unverbindich anl 
GARTNER (RDM) 
Mierendorffstr. 3, Langen 
Tel. 0 61 03 / 7 42 58 
Verkaufsberater für 
ImnDobilien seit 1955 

Auf rund 3.000 qm Ausstellungsfläche zeigen wir 
l^en 140 Polstergarnituren in Stil und modern. Über 
100 verschiedene Couchtische, viele Eck- und Eß- 
gruppen, Französische Betten und Bettcouches 
sowie Wohnschränke, Sldeboards, Anrichten und 
vieles mehr Alles zu sehr günstigen Preisen Ihr 
Besuch lohnt sich. 

Wir machen Ihr Motorrad 
fit für die neue Saison — 
bitte vereiniiaren Sie 
rechtzeitig einen Termin 

Rentnerin, 60 Jahre, sucht 
kleine l-Zbnmer-Whg. in 
Langen. 
Tel.0 61 03/2 13 80 

KawaMkl MotorrUer 
SOfheMMn QmbH 
Industriegebiet Süd 
Feldstr. 8, Tel. 0 61 51 / 8 26 22 
6108 Weiterttadt 1 / Darn^adt 
— fragen Sie nach günstigen 
GebrauchtmotorrSdern — 

W 

c ^ LK 

1 

/w 

i iig»; 

(\~ll 

WBargeld sparen-zum t 
Polstermarkt fahrenff] 

IMpreisa 
Gaiant 

Wenn Sie 
uns innerhalb 

von 8 Tagen nach 
"hrem Kauf beweisen, 

^Fdaa die gleiche Qualität 
woanders günstiger an- 

^ geboten wird,können Sie ko- 
stenlos vom Kauf zurücktreten. 

D4449BX 

mem. 

.M. IX. 1. M EIN 1.11 A N Z KI Ci L R H KIM ATIJL.\T T Füll LANCKN. KGKLSBACH UND DREIKICI 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
irit •mtlieh«n l«l(«nntm»chunfl«n ffir di« E««l«b*eh 

und Unterhaltung 

Heute in der LZ: 

Wieder stSrkste Fraktion 
werden 
Zielsetzung bei der 
SPD-Hauptversammlung 

im Ratliaus wird gejezzt 
Frühschoppen und Ausstellung 
Schüsse ins Schaufenster 
Unbekannte 
terrorisieren Fernsehgeschäft 
Veranstaitungen 
Sport vom Wochenende 
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Feuerwehr ist mit der 

Planung zufrieden 

Neue Feuerwehrstation beschäftigte den Bauausschuß 

Vorerst icein neues 

Langener Amtsgericht 

Das neue Feuerwehrhaus, das einmal hinter 
dem Rathaus in der Wolfsgartenstraße entste- 
hen soll, nimmt in der Planung festere For- 
men an. Dies konnten die Mitglieder des Bau- 
ausschusses feststellen, denen eine überarbei- 
tete Entwurfsfassung vorgelegt wurde. Wäh- 
rend man bei einer früheren Planung auf eine 
Gesamtsumme von rund 3,8 Millionen Mark 
kam, rechnet man bei der nun in Einzelheiten 
reduzierten Fassung mit einem Kostenauf- 
wand von nur noch knapp drei Millionen. 
Vom Land Hessen wird dazu ein Zuschuß von 
etwa 30 Prozent beigesteuert. 

Ein wesentliches Merkmal ist der Wegfall 
eines Feuerwehrturms, in dem eine Schlauch- 
waschanlage installiert werden sollte. Zu die- 
sem Turm hätte es keine Zuschüsse gegeben. 
Eine Rücksprache mit den Verantwortlichen 
der Feuerwehr ergab, daß man auf den Turm 
verzichten könne. 

Zu dem vorliegenden Plan führte Stadt- 
brandiiispektor Rolf Keim aus, daß man zwar 
lieber die CTÖßere Ausführung der Feuerwehr- 
station gehabt hätte, schon im Hinblick auf 
die Zukunft, daß man aber auch mit der jetzi- 
gen Planung zufrieden sei, weil sie eine opti- 
male Raumaufteilung enthalte. 

In den anschließenden Beratungen kamen 
von den verschiedenen Fraktionen Ande- 
rungswüusche in bautechnischer Hinsicht. So 
wurde gefragft, ob denn unbedingt eine Mauer 
nach der Straßenseite hin erforderlich sei, ob 
der Mehrzweckraum, der in der Hauptsache 
abends benutzt werde, unbedingt raumhohe 
Fenster haben müsse, ob man auf einem Fuß- 
weg zur Bahnstraße hin bestehen solle. 

Stadtrat Karlheinz Liebe erklärte dazu, daß 
eine Abgrenzung nach der Straße aus Grün- 
den der Sicherheit günstig erscheine, daß sich 
das Flachdach der Station den Baulichkeiten 
der Umgebung anpasse, daß man aber die an- 
deren beanstandeten Punkte wie (^uerlüftung 
und Frage der Abstellplätze in die weiteren 
Planungen einarbeiten wolle. 

Übereinstimmend erklärten die Fraktionen, 
daß man sich künftig nur noch mit der redu- 
zierten Ausführung beschäftigen wolle. Die 
SPD drängte auf einen möglichst baldigen 
Baubeginn, der durch grundsätzliche Ände- 
rungen nicht mehr verschleppt werden solle, 
die CDU warnte vor übergroßer Eile. Man 
solle lieber in aller Ruhe planen, ohne aller- 
dings dabei Verzögerungen heraufzubeschwö- 
ren. Da mit Zuschüssen ohnehin erst im Jahre 
1980 zu rechnen sei und man vorher nicht be- 
ginnen dürfe, um diese Zuschüsse nicht zu ge- 
fährden, müsse man die endgültige Ausfüh- 
rung nicht unbedingt übers Knie brechen. 

Nach der überarbeiteten Fassung, bei der 
man sich von dem Ergebnis der Besichtigung 
mehrerer Feuerwehrstationen leiten ließ, glie- 
dert sich der Baukörper in zwei Gebäudeteile, 
in das zweigeschossige Personal- und Wohnge- 
bäude sowie in den eingeschossigen Garagen- 
trakt. 

Famiilenfarien 
in der Bundesrepubiiic 

Der Aligemeine Deutsche Automobilclub 
(ADAC) hat mit Förderung des Bundesmini- 
sters für Jugend, Familie und Gesundheit eine 
Neuauflage der Broschüre , .Familienferien" 
herausgfegeben. Die 192 Seiten starke Bro- 
schüre informiert über das umfan^eiche An- 
gebot an Ferienorten, die einen oesonderen 
lamiliengerechten Urlaub ermöglichen. Die 
Broscjiiüren sind beim Sozialamt der Stadtver- 
waltung Langen erhältlich. 

In diesem Zusammenhang wird darauf hin- 
gewiesen, daß minderbemittelte, kinderreiche 
Familien, die einen Familienurlaub in der 
Bundesrepublik Deutschland verbringen wol- 
len, vom Magistrat der Stadt Langen auf An- 
trag einen Zuschuß zur Urlaubskasse erhalten 
können. Auskünfte hierüber ebenfalls beim 
Sozialamt der Stadt Langen, Zimmer 5. Tel. 
20 33 21. 

Im Personalgebäude sind im Erdgeschoß 
die erforderlichen Büro- und Bereitschafts- 
räume, die Funkzentrale sowie alle Naß- 
räume, Wasch-Duschräume, Toiletten — so- 
wie der Umkleideraum für Fauen unterge- 
bracht. 

Der Jugendraum befindet sich im Unterge- 
schoß. Desgleichen sind dort die Heizzentrale 
sowie die Vorratsräume für die Mieter, 
Wasch- und Trockenraum und Zählerraum 
untergebracht. 

Im 1. Obergeschoß befindet sich der ca. 
115 qm große Mehrzweckraum (Lehrsaal) mit 
Teeküche sowie Gruppenraum, Büro für den 
Jugendwart, Kleiderkammer und Toiletten- 
anlage. Im vorderen Teil des Gebäudes zur 
Wolfsgartenstraße sind im Erd- und 1. Ober- 
geschoß je 2 Wohnungen (2X3 Zimmer, 
Küche, Bad und 2 X 2 Zimmer, Küche, Bad) 
für die Feuerwehrleute mit ihren Familien 
vorgesehen. 

Der eingeschossige Garagentrakt umfaßt 
acht Großgaragen für die Feuerwehrfahr- 
zeuge sowie Reparatur-Werkstatt und Wasch- 
halle. Außerdem ist dort der Männerum- 
kleideraum mit einem Teil der Duschen, 
Atemschutzgerät, Schlauch Waschanlage mit 
Schlauchlager, Räume für Geräte, Ersatz- 
teile, technische Ole und Fette, Notstrom- 
aggregat u- a- untergebracht. Im Verbin- 
dungsflur zwischen Garagentrakt und Perso- 
nalgebäude ist die Stiefdwaschanlage ange- 
ordnet. 

Durch Graben gegen Baum 

Glücklicherweise nur leicht verletzt wurde 
ein Pkw-Lenker, der am Donnerstagabend ge- 
gen 21.30 Uhr nach einer ,,Grabenfahrt" mit 
seinem Pkw an einem Baum landete. Am Pkw 
entstand Sachschaden in Höhe von rund 5800 
Mark. 

Auf der B 44 fuhr der Pkw-Führer in Rich- 
tung Mörfelden, in Höhe km 5,1 kamen ihm 
andere Fahrzeuge entgegen. Nach seinen An- 
gaben habe er diesen nach rechts ausweichen 
wollen, dabei die Herrschaft über sein Ge- 
fährt verloren und sei nach rechts in den Gra- 
ben gefahren. 

Zur räumlichen Situation des Amtsgerichts 
Langen hatte Landtagsabgeordneter Claus 
Demke an den Hessischen Justizminister ge- 
schrieben und den Bau eines neuen Gerichts- 
gebäudes angeregt. Aus Wiesbaden kam jetzt 
ein Brief, in dem der Minister versichert, daß 
auch er der Meinung sei, daß durch die Un- 
terbringung der Behörde in drei verschiede- 
nen Gebäuden die innerorganisatorischen 
Schwierigkeiten nicht unerheblich seien und 
die Arbeitseffektivität darunter leide. Die 
Raumprobleme könnten deshalb nur durch 
den Bau eines neuen Amtsgerichtsgebäudes 
gelöst werden. Der Fortbestand des Amtsge- 
richts in Langen dürfe nicht in Frage gestellt 
werden, sagt auch der Justizminister, doch 
werde sich die Errichtung eines neuen Amts- 
gerichtsgebäudes bei der großen Anzahl sehr 
dringender Bauvorhaben in den nächsten Jah- 

ren voraussichtlich nicht verwirklichen lassen. 
Deshalb wolle man auch gegenwärtig von der 
Einleitung einer Planung, die in einigen Jah- 
ren schon überholt sein könnte, absehen. 

Das Grundstücksproblem halte der Minister 
für gelöst, denn das Land Hessen sei bereits 
Eigentümer eines Baugrundstückes, das im 
Jahre 1963 von der Stadt Langen erworben 
und dieser später bis auf weiteres zur beliebi- 
gen Nutzung mit Ausnahme einer Bebauung 
wieder überlassen wurde. Es handelt sich um 
den Mehrzweckplatz an der Südlichen Ring- 
straße/ Ecke Zimmerstraße. 

Da dieses Grundstück von der Liegen- 
schaftsstelle des Finanzamtes Darmstadt ver- 
waltet werde, sei der Hessische Minister der 
Finanzen von den Absichten der Justizverwal- 
tung unterrichtet und gebeten worden, über 
das Grundstück einstweilen nicht zu verfügen. 

Ein erster Schritt 

zum Langener Bürgerparic 

Platanenhain hinterm Hallenbad gebilligt 

instimmig entschied sich am Donnerstag o- , 
Bauausscliuß für eine Vorlage des Magi getan, 
c ® A südlicher Richtung anschließen unc Anpflanzung 

Hallenbad vorsieht. Die An- 
eines Platanen 

e^ng 
cnönei 

Einstimmij 
der 
strats, die die 
hains hinter dem 

dazu machte der Verkehrs- und Ver- 
_ >-Verein im vergangenen Oktober 

und erklärte sich auch zur tmemahme der 
Kosten bereit. Daraufhin ließ der Magistrat 
vom Stadtbauamt entsprechende Gestaltungs- 
vorschläge machen und einigte sich mit dem 
VW auf einen davon, der auch die Billigung 
des Bauausschusses fand. 

Danach sollen etwa 15 schon relativ große 
Bäume in unregelmäßiger Anordnung so an- 
gepflanzt werden. daß sie frei wachsen kön- 
nen und in einigen Jahren mit ihren Baum- 
kronen eine gescnlossene Fläche überdachen. 
Die Bepflanzung beginnt unmittelbar hinter 
dem Hallenbad und zieht sich bis zu dem 
Zaun, der das Hallenbadgelände zum SSG- 
Freizeit-Center hin abgrenzt. Die westliche 
Hälfte der bereits vorhandenen Wiese bleibt 
für andere Planungen frei. 

Mit dem Platanenhain wird also ein erster 

der sich in 
Richtung anscliließen und das SSG- 

Freizeit-Center integrieren soll. Nach Ansicht 
der Initiatoren könne dieser Platanenhain zu 
einem beliebten Treffpunkt werden, da er 
sich mitten in der Stadt, aber dennoch abseits 
von Lärm und Gefahren der Straßen befinde. 
Außerdem biete später einmal das Blätter- 
dach an heißen Tagen schattigen Platz zum 
Verweilen oder an Regentagen Schutz vor 
Nässe. 

Es gebe so viele Möglichkeiten, diese 
,,Mini-Stadthalle" im Grünen zu nutzen, er- 
klärte VVV-Vorsitzender Werner Wienke, 
auch kleine Matineeveranstaltungen seien 
denkbar. Außerdem möchte der VW den 
Eingang zu diesem Platanenhain als Standort 
für den von Altbürgermeister Wilhelm Um- 
bach anläßlich seines 75. Geburtstages vor 
drei Jahren angeregten Bürgerbrunnen vor- 
schlagen. Bürgerbrunnen und Bürgerpark 
paßten gut zusammen, und außerdem zeigten 
beide Vorhaben, wozu eine Initiative der Bür- 
ger fähig sei. 

So soll nach Ansicht des VW, des Magistrats und des Bauausschus- 
ses das Gelände hinter dem Hallenbad einmal aussehen. Die Be- 
pflanzung mit Platanen soll mitten in der Stadt eine ,,grüne 
Lunge" schaffen, Spaziergängern, Müttern mit Kleinkindern und 
älteren Bürgern eine Oase der Ruhe und Erholung unter einem 

Blätterdach bieten. Vom Deutschen Städtetag wurde die Platane 
übrigens als der ideale Baum für städtische Begrünung bezeichnet. 
Außerdem seien Platanen „pflegeleicht", sa^cn Fachleute, und ihr 
Laub sei im Herbst recht problemlos zu beseitigen. 
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Wieder stärkste Fraktion 

im Stadtpariament werden 

Langener Sozialdemokraten hatten Jahreshauptversammlung 

Wieder Rundfahrten für Gruppen 

auf Rhein-Main 

Ziel der Langener SPD ist es, bei den nach 
sten Kornmunalwahlcn wieder zur stärksten 
Fraktion im Langener Stadtpariament zu wer- 
den. Dies machten bei der Jahrcshauptver- 
Sammlung des Ortsvereins Parteivorsitzender 
Matthias Kurth und Fraktionsvorsitzender 
Jürgen tilers deutlich. Gute Chancen für die 
ses Ziel sieht man insbesondere angesichts des 
Landtagswahlerfolges von 1978, bei dem Lan- 
gens SPD rund 1500 Wähler zurückgewinnen 
konnte, die bei den vergangenen Kommunal- 
wählen verloren wurden, 

Kurth. .,Nach zwei Jahren CDU-Mehrheit 
im Stadtparlament ist nicht mehr, sondern 
weniger für Langen und seine Bürger ge- 
macht worden." Der Ortsvereinsvorsitzende 
und Landtagsabgeordnete spielte damit auf 
den Wahlkampfslogan der CDU an. Aller 
dings dürfe die SPD - so machten sowohl 
Kurth wie der stellvertretende SPD-Vorsit- 
zende Holger Koppe deutlich - nicht nur auf 
die Fehler der CDU setzen, sondern müsse ver- 
stärkt neue Impulse in der Kommunalpolitik 
geben. Nur dann sei das Ziel des Mehrheits- 
wechsels erreichbar. 

In seinem Jahresbericht hatte der SPD-Vor- 
sitzende vier Ziele genannt, die sich der im 
vergangenen Jahr neu gewählte Vorstand ge- 
setzt habe: Die Zurückgewinnung der Wähler 
bei den Landtagswahlen, die Entwicklung 
eines überzeugenden Alternativkonzepis so 
zialdemokratischer Kommunalpolitik, den 
Ausbau des persönlichen Kontakts innerhalb 
der SPD sowie die Verstärkung der Ver- 
trauensarbeit zur Bevölkerung. Nach einjäh- 
riger Arbeit könne man zwar beileibe nicht 
alle diese Punkte abhaken, es seien aber gute 
Erfolge in allen Bereichen sichtbar geworden 
Ein entscheidender Beitrag komme insbeson- 
dere den neuen Ortsbezirken, zu, ohne deren 
Mitwirkung die Vertrauensarbeit zum Bürger 
hin nicht möglich sei. Sie seien im Wanl- 
kampf auch eine der stärksten Stützen der 
Partei gewesen. 

In seinem Bericht ging Kurth auch auf die 
Situation der Bundes-SPD ein. Trotz der 
überragenden Popularität von Bundeskanzler 
Helmut Schmidt und der guten Sacharbeit 
werde eine Identitätskrise der Partei deutlich. 
Die SPD müsse sich 
Adenauer-CDU zum 

davor hüten, wie 
Kanzlerwahlverein 

die 

aUen, die in dieser Woche ^ 
i I Geburtstag haben. ^ 

Besonders herzlich denen, | 
]| die älter ab 75 Jahre sind, ! 

£an^mcr Za'tung 

Veriag und Druck; Bi chdruckerei Kühn KG 
Darmstfidter Straße 26. 6070 Lengen, Telefon 2 1011/12 

Herausgeber: Horst Loew 
Redaktionslel\ung: Hans Hoffart 

Anzeigen: Charlotte Kühn 
Be2ugsp;eis: monatlich 4,20 DM 0,80 DM TrSgertohn (in 
dresem Betrag 0,28 DM Mehrwertsteuer enthaltenl. Im Postt»2ug 4,30 DM monatlich -f Zustellgebühr. Einzel- 

preis: dienstags 0,45 DM, freitags 0,65 DM. 
Je<te Woche mit der farbigen Rundfunli- und Fernseh- 
beilege rtv und freitags mit dem Hainer Wochenblatt. 
Abbestellungen können nur schriftlich bis zum 15 vor 

erfolgen. Bei Nichtbelieferung 
r Gewalt oder infolge vor Störungen des AriMitsfneoens bestehen keine Ansprüche gegen den Verlag 

Anzeigenpreise nach Preisliste 12. 

werden. Insbesondere die inhaltliche Arbeit 
müsse über den Tag hinaus zielen. 

Iin Mittelpunkt der Arbeit dieses Jahres 
werden bei der Langener SPD der Europa 
Wahlkampf und das 90jährige Jubiläum des 
Ortsvereins stehen. Zum Europawahlkampf 
wurde in der Mitgliederversammlung ein Film 
Uber die europäischen Institutionen gezeigt 
Zur Vorbereitung auf das Jubiläum, das fm 
Herbst gefeiert werden soll, bildete der Orts 
verein eine Arbeitsgruppe, die die Heraus- 
gabe einer Jubiläumsschrift in die Wege leiten 
soll. Aus Anlaß des Jubiläums soll außerdem 
eine Mitgliederwerbeaktion durchgeführt 
werden, die ebenfalls in der Jahreshauptver- 
sammlung vorbereitet wurde. 

Großenteils einstimmig wurden außerdem 
sechs Anträge verabschiedet. Nach einem An- 

Langen eine umfassende 
Aufarbeitung und Zusammenstellung der ge- 
schichtlichen Ereignisse in den Jahren 
1918 - 1945, insbesondere über die Zeit der 
nationalsozialistischen Gewaltherrschaft im 
örthchen Bereich, in die Wege geleitet wer- 
den. Langens SPD hat dabei das Beispiel der 
Stadt Neu-Isenburg vor Augen, wo ebenfalls 
eine derartige Aufarbeitung durchgeführt 
wurde. Gegenwärtig müsse nämlich festge- 
stellt werden, daß sich die offizielle Stadtge- 
schichte über diese Zeit in Schweigen hülle. 

In eitlem weiteren Antrag verurteilt der 
Ortsverein die geplante Entlassung eines 
Fahrkartenverkäufers bei der Deutschen Bun- 
desbahn wegen der Zugehörigkeit zur DKP 
Uberhaupt sei zu konstatieren, daß die hierzu 
vorliegenden Beschlüsse des SPD-Bundes- 
parteitages nach wie vor nicht in die Praxis 
umgesetzt worden seien. Weiterhin fordert die 
Langener SPD von der Landesregierung die 
Schaffung von zusätzlich 650 Referendarstel- 
len im Lehrerbereich, um dort bestehende 
mehrjährige Wartezeiten abzubauen. Damit 
soll auch ein Versprechen des Landtagswahl- 
Kampfes realisiert werden. 

In weiteren Anträgen ging es um die Fort- 
setzung der Arbeit des Spielhauses, um zusätz- 
liche behindertengerechte Maßnahmen in der 
Stadt sowie um die Einrichtung einer zentra- 
len Meldestelle für Praktikantenplätze im Be- 
reich der Sozialerziehung. 

Jugendgottesdienst 
mit „Gospel-Train" 

Am Sonntag, dem 18. 3., um 9.30 Uhr wird 
in der Stadtkirche ein Jugendgottesdienst mit 
der Band ,,Gospel-Train" abgehalten. Es ist 
der erste Gottesdienst in dieser Art, der ganz 
besonders die Interessen der Jugend im Auge 
hat. Im Anschluß an den Gottesdienst unter 
dem Thema: Liebe" oder Liebe? bringt die 
Band ein weiteres ProCTamm und bietet Mög- 
lichkeit zum Gespräch. Dieser Gottesdienst 
soll ein Versuch sein, der mit einer so erfahre- 
nen Band wie dem ,,Gospel-Train" sicher ein 
Erfolg wird. 

Großes Programm 
beim Haupt- und nnanzausschuß 

dem 15. März, um 
19.30 Uhr, die Mitglieder des Haupt- und Fi- 
nanzausschusses zu ihrer öffentlichen Sitzung 
im Rathaussaal zusammenkommen, werden 
sie ein großes Programm zu bewältigen ha- 
ben. Allein 16 Tagesordnungspunkte sind im 
ersten Teil der Sitzung zu bewältigen, unter 
Ausschluß der Öffentlichkeit geht es dann mit 
weiteren vier Punkten weiter (Siehe auch 
Amtl. Bekanntmachung in dieser Ausgabe). 

Mehr Platz auf der Besucherteirrasse 

Für Besucher des Frankfurter Flughafens 
pbt es Neuigkeiten; Ab sofort ist auch im 
Westen ein Teilbereich der Besucherterrasse 
wieder für die Öffentlichkeit erreichbar. Der 
Zugang zu dem beliebten Ausflugsziel erfol« 

ausschließlich über die Halle C (Charter). Aber bereits ab 1. April 
stehen sowohl der westliche als auch der östli 
ehe Eingang zur Verfügung. 

Nach anderthalbjähriger Pause sind der 
Flughafen Frankfurt/Main AG (FAG) wieder 
vom 12. März an Rundfahrten für Gruppen 
Uber das AbfertigunKvorfeld zur Jumbo-- 
Wartungshalle möglich. Bedingung ist aller- 
dings rechtzeitige Anmeldung bei der Abtei- 
lung Öffentlichkeit und Umwelt der FAG fTe- 
lefon: 06 11 / 6 90 40 13). 

Die ständige Flugzeugschau auf der Besu- 
cherterrasse wird im Laufe dieses Jahres um 
einige interessante Stücke bereichert. Gegren- 
wartig sind sieben Maschinen zu sehen — von 

DC-3 bis hin ^r Me 108 Taifun". Bereits im kommenden 
Monat wird ein Hubschrauber des Musters 
,, Vertol erwartet. Später folgen die einmoto- 
rige Domier Do 27, die BücW 131 und die 
ebenfalls einmotonge Ju 87. Die Oldtimer - 
Bahn befordert auf der Terrasse nun wieder 
Besucher, die Rhein-Main ,,zügig" besichti- 
gen wollen. 

Die Besucherterrasse ist bis 30. April tät- 
lich von 8 bis 17.30 Uhr zugänglich. Der Ein- 
tntt betragt für Erwachsene 2,50, für lueend- 

1 '"' I® Jahre und Körperbehinderte 1 50 Mark. Die Rundfahrten finden täglich — 
Wochenenden und Feiertagen - von 

« t? T -/ 'i? der letzten Fahrt) 
• k Fahrten müssen sich allerdings ähnlichen Sicherheitsmaßnah- 

men unterziehen wie Passagiere. Erwachsene 
zahlen drei Mark, Jugendliche und Körperbe- 
hinderte zwei Mark. ^ 

Heinrich Brüggen 

blieb Bezirksvorsitzender 

Betriebssportler hatten ihren Bezirkstag 

Im Klubhaus des 1. FC Langen hielten die 
Delegierten von 24 Betriebssportgemeinschaf- 
ten aus dem Bereich des Bezirks Langen 
Ruckschau auf die letzten beiden Jahre. Der 
Bezirksvorsitzende konnte eine aufsteigende 
rnSö® "1 allen Sportarten feststellen. Im fahre 1978 nahmen 114 Mannschaften und 63 Mit- 
gheder an Einzelkämpfen aus fünf Sparten 

Tischtennfs und 
Volleyball) teil. Die Bezirksauswahl der Fuß- 
bailer wurde Südhessenmeister und belegte in 
Kassel itm den Hessenpokal den 4. Platz. 

Die einzelnen Spartenleiter wurden auf den 
"Jahreshauptversammlungen gewählt und dem Bezirkstag vorgestellt; Bowling- 

Bauschmann/Steinberg, Fußball • PaS- 
mann/Elsner, Kegeln: Siehl/Gottschalk. Die 
Sprte Tischtennis muß ihren Sparten- 
leiter noch wählen. In Vertretung des verhin- 
derten Landesverbandsvorsitzenden Erich 
Bauer war Fritz Nölte vom Zollsportverein 
Frankfurt anwesend. Er nahm die Entlastung 
des geschäftsführenden Vorstandes vor und 
sprach ihm den Dank aus, daß er seine Frei- 
zeit für den Betriebssport opfert. Zur Wahl 
des Bezirksvorsitzenden stand nur der bishe- 
rige Vorsitzende auf der Wähleriiste. Einstim- 
mig wurde Heinrich Brüggen für drei weitere 
Jahre gewählt. Sein Stellvertreter wurde der 
buherige Spartenleiter Fußball, Friedrich De- 
chert. Der bisherige Rechtsausschußvorsit- 
zende Wolfgang Basier betreut ebenfalls für 
drei weitere Jahre dieses Amt. Kassenwart 
wurde Herbert Artelt. Die Kasse werden 
Klaus Wunderiich und Wolfgang Ament prü- 

Für 1979 steht wieder ein volles Programm 

c"nu Bowling nehmen acht, im Fußball (Groß-/Kleinfeld) 20, im Kegeln 13 
im Tischtennis sieben und im Volleyball zwei 
Mannschaften an den Rundenspielen teil 

Der Bezirksvorsitzende dankte zum Schluß 
den Sportämtem, den örtlichen Sportver- 
emen, den Städten und der Presse für die eute 
Zusammenarbeit. Dies solle weiter so bleiben 

Sports und der Freizeitgestaltung 
nach Betnebsende, war sein Wunsch. 

Inzwischen gingen die Wettkämpfe auf 
sportlicher Ebene weiter. Im vorietzten Hal- 
lenturnier konnte die BSG Volvo II. aus Diet- 

zenbach als Sieirer das Parkett verlassen. Zwei- 
ter wurde die SG United II. vor FC Ratko II., 
OFC Fan Klub, Ross-Europa, United I. ' 
Ratko I. und DS. Die Feldrunde beginnt im 
April Die Bowler stehen voll im Programm 
und die Kegler tragen die Pokalrunde aus! 
Bei den Tischtennis-Mannschaften gehen 
auch die Spiele zu Ende, und es werden be- 
reits für die Meisterschaftsrunde Vorbereitun- 
gen getroffen. 

Jahrgangstreffen 
Der Jahrgang 1902/03 trifft sich am Mitt- 

woch, dem 14. März um 15 Uhr im Drei- 
eichenhainer Naturfreundehaus. Spaziergän- 
ger sammeln sich um 14.15 Uhr am Hegweg 

Der Jahrgang 1905/06 hat am Donnerstag, 
dem 15. März um 17 Uhr eine Zusammen- 
kunft im Hotel Weingold. 

Der Jahrgang 1903/04 bittet um Beach- 
tung, daß der Termin für die Zusammenkunft 

Hotel Dütsch von dem ursprünglich vorge- 
sehenen Donnerstag auf Mittwoch, den 14. 
März um 15 Uhr vorverlegt worden ist. 

Die Altenkameradschaft des TVL trifft 
sich morgen, am Mittwoch, dem 14. März um 
16 Uhr in der TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

Langener Zeitung 

Telefon 21011/12 

CDA-Treff 
im Blickpunkt Europa 

Die Europawahl rückt näher. Hierzu wollen 
sich die Cnristlich-Demokratischen Arbeit- 
nehmer äußern und halten am Freitag dem 
16. März, um 20 Uhr in der Stadthalle (Club- 
raum ^ ihren CDA-Treff unter dem Thema 
,,Die Direktwahl zum Europäischen Paria 
ment"ab. 

Referent ist der stellvertretende Kreisvorsit- 
zende der CDA Helmut Winter. Er wurde 
vom Wahlvorbereitungsausschuß der hessi- 
schen Union auf Platz 5 für die am 10. 6. 
stattfindende Europawahl vorgeschlagen. 
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Schweine-Kamm^ 
saftig oder 

-Kotelett zart, 500 g 

^5. 

Frisdie ^ 
Schweine-Leber efn vitaminretches Pfannengericht 

500 g 

A 

2.25 

Edelweiß 
Camembert 

45''/9F.i.Tr., 125 g-Schachtel 

.Jl.29^ 

r Eierteigwaren ^ 
Maccaroni, Spaghetti, 

Gabelspaghetti oder Spiralen 
500 g-Beutel J g^Peutei 

Gekodite 
Rippdien 
mild u. saftig, 500 g 

Lg. Würstdien 
herzhaft, auch für den 
Imbiß zwischendurch 
  100 g 

Kalbsleberwurst 
im Naturdarm, 
goldgelb 
geräuchert 100 g 

Kalbfleisdikäse 
fein abgestimmt im 
Geschmack . 
 100 g 
Igio Sdilemmerfilet 
itefgekuhlt. »Bordelaise«. 
-Champignon- oder chinesiscn. 400 Q-Packung 

Beukelaer 
Butterkeks 
250 g-Packung 

Sunlidit 
Spülmittel 
750 ml -Flasche 

liHo Celmis^Fisch- 
topf ä la Bordelaise 
tiefgekühlt. 
400 g-Packung  198 

»Don Miquel" 
span. Rotweiii 
0,7 Liter -Flasche t99 

Lotos 
Blütentüdier mit Frischeduft, 
16 X 10er Packung 179 

Gesdiäite 
Tomaten 
850 ml -Dose -.79 
Beukelaer 
PrfnzenroHe 
400 g-Packung 109 

^ Tunes. Rotwein ^ 
»Edler vom Mornag« 

0,7 Liter-Rasche 

r Jacobs Kaffee ^ 
"EdelmOCCa" gemahlen, 

50^0 g-Packung 

HL 

IHÄRKf 

11. Woche 
Herren-Hlotenhemd mil doppelter Knopfleiste 
und 2 aufgesetzten Brust- 
taschen, versch Dessins GröB« 3B - 44 9.95 
Orig. Hudson 
Damen-Strumpfhose 
"LillyPut", 
mit Zwickel. 20 den 249 
Dt Tafeläpfel 
"Golden Delicious«<. 
Klasse I. 
2 kg-Tragetasche 

Belg. Chicoree 
Klasse I 
500 g-Beutel 

Bunter Früh- 
llngsstrauB 
(Mittwoch eintreffend) 199 

Dienstag, den 13. März 1979 

Bau- 

Fmanzierunsr 

Am Sonntag „Jazz im Rathaus 

Es ist soweit. Am kommenden Sonntag, 
dem 18. 3., wird zum ersten Mal im Langener 
Rathaus-Foyer gejazzt. Nach längerem Hin 
und Her haben sich die Verantwortlichen der 
Stadtverwaltung doch noch durchgerungen, 
der lazzinitiative die Genehmigung für Jazz - 
Frühschoppen im Rathaus-Foyer zu geben. 

,,Beim ersten Mal müssen wir etwas Beson- 
deres bieten", meinte die Vorsitzende Lilo 
Strathus. Es wurde für diesen speziellen Fall 
die Hot-Jazz-Blues- und Swing-Gruppe ,,blue 
devils" engagiert, eine Jazz-Formation, die 
sich 1969 im Rahmen einer Session zusam- 
mengefunden hat und von da an in größeren 
Zeitabständen gemeinsam auftritt. Es sind 
Franz Lutenberger (Wien) am Piano, K. B. 
Rau (Bonn) am Schlagzeug, Roland Höffner 
(München) am Baß, Hans-Günther Grigoleit 
(Ffm.) am Altsaxophon und Eberhard Jirzik 
(Ffm.) an der Trompete und Arrangeur. 

Außer der Jazzgruppe wird noch eine Aus- 
stellung bildender Kunst dargeboten. Manuel 
Diez Rollan (Langen) stellt Ölbilder und 

Eisenplastiken aus, Gabriella Henning 
(Frankfurt) zei« Theaterkostümzeichnungen, 
Rene Habernoll (Buchschlag) ist mit Naiver- 
Kunst vertreten und Christian Habernoll 
(Buchschlag) zeigt Bleistiftzeichnungen. 

Der Frühschoppen findet am Sonntag, dem 
18. März, von 10 bis 13 Uhr statt. Der Ein- 
trittspreis für Erwachsene beträgt 3 DM, Kin- 
der smd frei. Für Bier, Würstchen, Schmalz 
brot etc. wird von den Jazzinitiativern gesorgt. 

Köpfe hoch, Giraffen! 
Das bedeutendste Ereignis, das Langen am 

Wochenende zu bieten hatte, fand in der 
Reichweinhalle statt. Dort standen sich die 
Langener Basketballer, auch unter dem Na- 
men ,,Giraffen" bekannt, der Frankfurter 
Eintracht gegenüber, um nach den Sternen zu 
greifen, die Bundesliga hießen. Nun, die 
Frankfurter hatten die Hände um ein kleines 
Stückchen höher und nahmen den Langenem 
die Bundesligaehren vor der Nase weg. 

Verständlich, daß die jungen Spieler ent- 
täuscht waren, die in einem Siegeszug ohne- 
gleichen vier Jahre hintereinander von einer 
Klasse in die höhere aufgestiegen sind. Auch 
in diesem Jahr wurden sie Meister der 2. Bun- 
desliga, in der die besten Mannschaften Süd- 
deutschlands vertreten waren. Ist das viel- 
leicht nichts? 

Auch wenn es diesmal nicht geklappt hat — 
vor der Saison hätte niemand von einem sol- 
chen Erfolg nur geträumt, den die jungen 
Spieler aber erreicht haben —, wenn auch 
dem Turnverein dadurch viele finanzielle Sor- 
gen erspart geblieben sind, es ändert nichts an 
der Tatsache, daß die sympathischen ,,Giraf- 
fen" inel mehr für den Namen ihrer Stadt ge- 
tan haben, als sie vielleicht denken. IVo im- 
mer sie auftraten, hinterließen sie den Ein- 
druck untadeliger Sportsleute, die dieses Bas- 
ket ballspielen aus Idealismus betreiben, die 
ihr Publikum mitzureißen verstanden. IVie- 
viel Geld pulvern andere Vereine in Star ein- 
kaufe und erreichen noch nicht einmal so viel? 

Man muß ihnen zurufen: ,,Haltet die 
Köpfe hoch, Ihr Giraffen, Ihr wart Klasse! 
Macht weiter so, die Sympathien des Publi- 
kums und auch der Erfolg bleiben Euch ge- 
wiß!" 

jetzt aktuell von Ihrer Sparkasse: 
— günstige Konditionen 
~ umfassende Beratung. 
Wir haben für jeden die richtige 
Finanzierung. 

Niedrige Monatsbelastung durch 
vielfältige Finanzierungs- 
möglichkeiten — zusammen mit 
unserer Landes-Bausparkasse (LBS) 
Bezirkssparkasse Langen 
Telefon (0 61 03)20 21 Temiine aus dem 

Seniorenprogramm 
Arn Mittwoch, dem 14. März, um 15 Uhr 

referiert Helmut Donner im Siedlerheim über 
,,Gesunde Ernährung durch Kneipp". Ein 
Dia-Vortrag ,.Korsika - Insel aus Farbe und 
Duft" von Werner Späth findet am Freitag, 
dem 23. 3., um 15 Uhr im Siedlerheim statt. 
Am Donnerstag, dem 29. März, folgt eine 
Fahrt zur drittältesten Porzellan-Manufaktur 
in Frankfurt-Höchst und am Donnerstag, 
dem 5. April, eine Fahrt zur Ronneburg. Zii 
beiden Fanrten ist eine Anmeldung erforder- 
lich. 

Jusos diskutieren 

Zu einer Diskussionsrunde über aktuelle 
kommunalpolitische Themen laden die Lan- 
gener Jungsozialisten am Mittwoch, dem 14. 
März, um 19.30 Uhr in ihr Büro ins Alte Rat- 
haus (Block C) ein. 

Konzert der 
Kunst- und Kulturgemeinde 

Die nächste Veranstaltung mit dem Prager 
Rundfunk-Symphonie-Orchester findet am 
Samstag (I), dem 17. 3. 79, um 20 Uhr in der 
Stadthalle statt. Mit der Verpflichtung dieses 
namhaften Orchesters und seines Dingenten 
Josef Hrncir hat man offenbar eine glückliche 
Hand bewiesen. Dieses Ensemble hat in fast 
allen Ländern Europas konzertiert, die Musik 
des 20. Jahrhunderts ist seine Domäne. Be- 
deutende Komponisten haben als Dirigenten 
eigene Werke mit diesem Orchester zu Gehör 
gebracht. Josef Hrncir hat in 20iähriger Diri- 
gentenarbeit mit diesem Ensemble den Klang- 
körper mit seiner heutigen Weltgeltung ge- 
schaffen. Man darf sicher sein, daß man Sme- 
tanas ,,Mein Vaterland" am kommenden 
Samstag in unüberbietbarer Vollendung hö- 
ren wird. 

Einzelkartcn zu 18 DM für Erwachsene und 
9 DM für Begünstigte bei Volksbank Dreieich, 
Reisebüro Lauterbach am Rathaus und Pa- 
pier-Keil Egelsbach. Restkarten an der Abend- 
kasse. Mitglieder haben freien Eintritt. 

Rauch- und Mehlschwalben 

kommen 

vertilgen danken. Und wer an seinem Haus 
einem Schwalbenpaar Platz zum Nisten ge- 
währen will, sollte sich umgehend bei Aktiven 
der DBV-Gruppe melden oder Manfred Bä- 
renz, Tel. 2 11 93, anrufen. Die DBV-Gruppe 
Langen dankt an dieser Stelle allen, die ihre 
nacurschützenden Arbeiten unterstützen. 

In jedem Jahr wählt der Bundesvorstand 
der Vogelschützer eine Vogelart als Vogel des 
Jahres, deren Beobachtung, Studium und 
Förderung einen Schwerpunkt der Tätigkeit 
darstellt. Für 1979 ist die Rauchschwalbe er- 
koren. Sie und die Mehlschwalbe bauen beide 
ihre aus Lehmkügelchen geformten Nester an 
Hauswände unterhalb vorspringender Dächer 
oder in Viehställe. Während die Mehl- 
schwalbe ein kugelartiges Nest baut, das nur 
ein kleines Schlupfloch hat, legt die Rauch- 
schwalbe ein tassenförmiges Nest direkt unter 
der Decke an, an dessen Rand dann bis zu 7 
Junge ihre hungrigen Schnäbel den füttern- 
den Eltern entgegenstrecken können. 

Die Rauchschwalbe ist zu erkennen an dem 
typischen langen Schwalbenschwanz; der 
Schwanz der Mehlschwalbe ist nicht so stark 
gegabelt. Von der Mehkchwalbe mit ihrer 
völlig weißen Unterseite unterscheidet sich die 
Rauchschwalbe durch ihre rostfarbene Kehle 
und das dunkle Kropfband. Eine dritte Art 
der Familie der Schwalben, die Uferschwalbe, 
ist in der Umgebung Langens selten, aber 
dennoch gelegentlich bei Kiesgruben anzu- 
treffen, in deren Uferböschungen sie ihre 
halbmetertiefen Brutröhren anlegt. Den 
Schwalben sehr ähnlich, aber zu einer ande- 
ren Ordnung der Vögel gehörend, sind die 
Mauersegler, die in Scharen schrill rufend um 
die Häuser jagen. 

Die DBV-Gruppe Langen wird auch im 
Frühling 1979 wieder Frühwanderungen zur 
Vogelbeobachtung und zum Erkennen der 
Vogelstimmen unternehmen. Am 29. 4. wird 
im Stadtwald gewandert, am 6. 5. in der Ko- 
berstadt. Treffpunkt und Uhrzeit werden bei- 
zeiten bekanntgegeben. 

Bald werden die ersten Schwalben wieder 
hier eintreffen nach ihrem weiten Flug aus 
den Winterquartieren in Afrika und Südspa- 
nien. Viele Langener erinnern sich an den 
Herbst 1974, als der Winter so frühzeitig her- 
eingebrochen war und vielen Schwalben der 
Flug nach dem Süden nicht mehr möglich 
war. Dank des Einsatzes vieler Vogelfreunde 
und Institutionen konnten damals etwa 1,5 
Millionen Mehl- und Rauchschwalben gefüt- 
tert, beringt und gut verpackt per Flugzeug in 
ein Winterquartier transportiert werden. Wie 
groß war im nächsten Frühling die Freude, als 
an der Beringung die Heimkehr vieler ,,Sor- 
genkinder" vom Herbst festgestellt werden 
konnte. 

Die damaligen Verluste an Schwalben sind 
noch nicht ausgeglichen, dies liegt aber auch 
an der allgemeinen Verschlechterung der Le- 
bensbedingungen der Vögel. Der Deutsche 
Bund für Vogelschutz bemüht sich, einen wei- 
teren Rückgang der Schwalben, die als Insek- 
tenfresser den Menschen viel Nutzen erweisen, 
zu verhindern. 

Ende März dieses Jahres kann dank der Un- 
terstützung der Stadt und der Mithilfe der 
Freiwilligen Feuerwehr Langen eine Aktion 
starten: Nisthilfen für Schwalben werden an 
geeigneten Stellen angebracht. Solche Nisthil- 
fen verhindern eine unliebsame Beschmut- 
zung der Hausfassade, die gelegentlich durch 
Schwalbennester erfolgt. Die Nisthilfen wer- 
den aber auch zunehmend notwendiger, da 
die Schwalben nicht mehr genug feuchten 
Lehm finden, um ihre kunstvollen Nester 
bauen zu können. Einmal liegt dies an den 
trockenen Jahren der letzten Zeit, zum ande- 
ren am Befestigen von Wegen und Plätzen. 

Wer ein Stück Land oder Garten besitzt, in 
dessen Nähe sich Schwalben aufhalten, sollte 
im Frühling eine Stelle mit lehmhaltigem Bo- 
den stets feucht halten, damit die Vögel für 
den Ausbau der Nisthilfen Material finden. 
Die Schwalben werden dieses Entgegenkom- 
men durch fleißiges Schnaken- und Fliegen- 

Ehrungen 
bei den Naturfreunden 

Vor zahlreich erschienenen Mitgliedern 
ging Vorsitzender Heinz Becker auf der Jah- 
reshauptversammlung der Naturfreunde noch 
einnial auf die im Vorjahr geleistete Vereins- 
arbeit ein und bedankte sich bei allen, die 
zum Wohle des Vereins mit beigetragen ha- 
ben. F-s folgten dann die Berichte über die Ju 
gend- und Kindergruppe des Vereias. Die im 
Aufbau befindliche Jugendgruppe umfaßt in- 
zwischen wieder 15 Mitglieder und hofft, wei- 
terhin gute Arbeit leisten zu können. Kinder- 
gruppenleiter Bernd Brittig konnte ebenfalls 
auf erfolgreiche und vielversprechende Arbeit 
verweisen Der Bericht des Kassierers Fritz 
Schäfer fiel wie gewohnt zur allgemeinen Zu- 
friedenheit aus. 

Nach diesen erfreulichen Berichten konnte 
dem gesamten Vorstand die Entlastung durch 
die Mitglieder erteilt werden. 

Der I. Vorsitzende konnte dann die Ehrung 
von acht Vereinsmitgliedem vornehmen, die 
seit 25 Jahren dem Verein angehören. Zwei 
der Jubilare, Gerti Rosenberg und Walter 
Petri, konnten an diesem Abend leider nicht 
anwesend sein; den anderen, Marie Neu- 
mann, Emil Melzer, Margot Kirschner, Wil- 
helm Ilgen, Irmgard Becker und Edith Schä- 
fer konnte Heinz Becker die silberne Vereins- 
nadel und einen bunten Blumenstrauß über- 
reichen. 

Josef Hrncir dirigiert am kommenden 
Samstag, dem 17. 3. 79, das Prager Rund- 
funk-Symphonie-Orchester. 

Fragen Sie die Deutsche Bank 

nach einem Möbel-Kredit... 

und in einer Viertelstunde 

können Sie über das Geld verfügen 

Kommen Sie zu uns und sehen Sie. wie 30.000 Mark. Mit Rückzahlungsraten, die 
zugig wir Ihre Kreditwunsche bearbeiten: Sie sich leisten können. Und die Zinsen 
Innerhalb einer Viertelstunde haben Sie garantieren wir Ihnen für die gesamte 
normalerweise das Geld für neue Möbel. Laufzeit. 
für ein neues Auto, eine moderne Einbau- Bringen Sie bei Ihrem Besuch bitte Ihren 
kuche oder was Sie sonst an Anschaffun- Personalausweis und einen Verdienst- 
gen planen. Soviel Sie brauchen; bis zu nachweis mit, damit wir Ihren Kredit- 

vyunsch sofort erfüllen können. Oder rufen 
Sie uns vorher an; Dann bereiten wir schon 
alles vor Auf bald also! 
Fragen Sie die 

Deutsche Bank 
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Schüsse ins Schaufenster 

Das neue Fernsehgeschäft am Stresemann 
ring erfreut sich nicht nur eines großen Inter- 
esses von Seiten der Kunden, sondern ist leider 
auch ein Anziehungspunkt für lichtscheue Ge- 
stalten. Schon zwei Tage nach seiner Eröff- 
nungwurde es von Einbrechern heimgesucht, 
die eine Scheibe zertrümmerten und ,,bar- 
geldlos" einkauften. 

Am vergangenen Donnerstag begann eine 
weitere Serie. Als die Besitzer des Geschäfts 
am Freitagmorgen kamen, fanden sie ein 
Loch in der Schaufensterscheibe, das von ei- 
nem Schuß herrührte. Das Projektil wurde im 
Laden gefunden. Ein zweiter Schuß, der wie- 
der ein Loch in die Schaufensterscheibe 
schlug, fie) in der Nacht zum Montag. Es han- 
delte sich um ein gleiches Geschoß wie beim 
ersten Mal. 

Dazwischen, in der Nacht von Samstag auf 
Sonntag, waren wieder Einbrecher am Werk. 
Sie zerschlugen eine Scheibe, drangen in das 

Femsehaufzeichnung 
durch VIDEO-RECORDER 

I *W*»->Won VHt p««« 
Wir führen ihn gern vorl 
Anschließbar an alle Fernsehgeräte. 

LUDGER KÜHL 
Femsehtechnik - HiFi-Anlagen - Video 
Langen, Stresemannring 5 

So finden Sie uns: 
Von der B 3 (Höhe BP-Tankstelle) über die 
Gabelsbergerstraße — von der Garten- 
straße direkt — vom Lutherplatz aus zum 
Stresemannring 5 

Geschäft ein und nahmen einen tragbaren 
Fernseh-Radio-Rekorder der Marke Wega 
mit, Modell Unit 3, sowie einen Verstärker 
,,Marantz" Modell 1030. 

Die Einbrecher hatten zunächst die Scheibe 
der Eingangstür mit einer Selbstklebefolie mit 
Holzmaserung beklebt und wollten anschei- 
nend diese einschlagen. Sie unterließen es 
aber und zertrümmerten stattdessen die große 
Schaufensterscheibe. 

Zur Tatzeit wurde ein jungei Mann in der 
Nähe des Geschäfts auf einem Mofa beobach- 
tet, der möglicherweise mit dem Einbruch in 
Verbindung gebracht werden kann. Die Kri- 
minalpolizei ist noch mit den Ermittlungen 
beschäftigt und bittet die Bevölkerung um 
Mithilfe. Insbesondere erbittet sie Nachricht 

- diese wird von allen Polizeistationen ent|;e- 
gengenommen - wenn Geräte aus dem Em- 
bruch auftauchen. Diese Informationen wer- 
den auf Wunsch auch vertraulich behandelt. 

Toto- und Lottoquoten 

FUSSBALLTOTO — Ergebniswette: 1. 
Rang: unbesetzt: der Jackpot 405 268,25 
DM; 2. Rang: 15 587,20 DM; 3. Rang: 
780,80 DM. 
AUSWAHLWETTE „6 aus 45": 1. Rang: 
279 817,90 DM; 2. Rang: 18 962,- DM; 3. 
Rang: 2770,40 DM; 4. Rang: 51,20 DM; 5. 
Rang: 4,20 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: DM 
1 500 000; Gewinnklasse II: 67 063,- DM; 
Gewinnklasse III: 4804,20 DM; Gewinnklasse 
IV: 68,30 DM; Gewinnklasse V: 5,- DM. 
RENNQUINTETT 3 + 4 aus 18: Pferde- 
toto: GewinnUasse 1: 1877,90 DM; Gewinn- 
klasse 2: 398,40 DM. — Pferdelotto: Ge- 
winnklasse I: 384,80 DM; Gewinnklasse 2: 
5,80 DM. -- Kombinationsgewinne: Ge- 
winnklasse A: unbesetzt: der Jackpot DM 
383 835,80; Gewinnklasse B: unbesetzt: der 
Jackpot 91 870,20 DM; Gewinnklasse C: un- 
besetzt: der Jackpot 37 558,70 DM; Gewinn- 
klasse D: 6677,10 DM. 

(Ohne Gewähr) 

1 

Farfofernseh- 

gerät Loewe 

• 66 cm Bildröhre 
• Kontrastautomatik (auch im hellen 

Raum bestes Bild) 
• Fernbedienung 
• neuestes Vollmodulchassis 
• selbstverständlich Vollgarantie 

durch unsere Musterwerkstatt 
• Preis DM 1.978,- 

(Ist das ein Angebot?) 

LUDGER KÜHL 
Fernsehtechnik - HiFi-Anlagen - Video 
Langen, Stresemannring 5 

So finden Sie uns: 
Von der B 3 (Höhe BP-Tankstelle) über die 
Gabelsbergerstraße — von der Garten- 
straße direkt — vom Lutherplatz aus zum 
Stresemannring 5 

PRAXIS 
DR. MENTZEL 

vom 15. 3. — 30. 3.1979 geschlossen. 

Vertretung haben: 
Herr Dr. Block, Herr Dr. Lembke 

Herr Dr. Wilkens 
Ab 26.3.1979 auch Herr Dr. Rauschenbach 

Amtfiche Bekanntmachung 

der Stadt Langen 

Fastnachter 
haben sich gebessert 

Während der sogenannten ,,tollen Tage" 
vom Fastnachtssamstag bis einschließlich 
FastnacVitad.ienstag. ka,nues im Regierungsbe- 
zirk Dacnistadt zu 1159 Verkehrsunfällen. Bei 
166 dieser Unfälle jyar, ^koholgenuß von Un- 
fallbeteiligten mit im Spiel. Im gleichen Zeit- 
raum des Jahres 1978 waren es 1432 Unfälle, 
davon 189 ,,Alkoholunfälle". 

Nach der von der Einsatzleitung der 
Schutzpolizei beim Regierungspräsidenten in 
Darmstadt erstellten Unfallstatistik für die 
,,tollen Tage" gab es 235 (1978: 252) Unfälle 
mit Verletzten, 67 davon (1978: 71) waren 
Alkoholunfälle. Drei Verkehrsteilnehmer ka- 
men über das Fastnachtswochenende bei Un- 
fällen ums Leben (1978 waren es acht). Bei 
zwei Unfällen mit tödlichem Ausgang (1978: 
5) besteht der Verdacht auf Trunkenheit 

Beilagenhinweis 

Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den 
Postbeziehem, liegt eine Beilage der Fa. Hch. 
Bauer Verlag, bei. Wir bitten um Beachtung. 

1 

Häuser, Grundstücke, Egt.-Wo. 
verkauft man in Langen und Umgebung 
erfolgreich, sicher und schnell durch den 
Verkaufsberater für Immobilien (seit 1965) 

GÄRTNER® 
6070 Langen • MierendorffstraBe 3 

Toi. 061 03/742 58 ■■Hl 

Wir sind umgezogen 
in die Voltastraße 8 

Baustoff-HA IM CKE 
NeueTelefon-Nummer 7 30 51 u.7 30 52 

Betr.: IX. Wahlperiode 
— Haupt- und Finanzausschuß — 

Am Donnerstag, 15. März 1979, 19.30 Uhr, 
findet die 21. Öffentliche Sitzung des Haupt- 
und Finanzausschusses im Stadtverordneten- 
sitzungssaal des Rathauses, Südliche Ring- 
straße 80, statt. 

TAGESORDNUNG 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
1. Wahl des 2. Stellvertreters des Vorsitzen- 

den des Haupt- und Finanzausschusses 
2. Ausweise für Stadtverordnete 

hier: Antrag der Fraktion der CDU vom 
19. 2. 79 

3. Behindertenfreundliche Maßnahmen 
— Umbau von Telefonzellen und Notruf- 
säulen im Stadtgebiet — 
hier: Antrag der Fraktion der CDU vom 
19. 2. 1979 

4. Getränke- urid Vergnügungssteuer 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 
15. 2. 1979 

5. Änderung der Gebührensatzung für die 
Benutzung des Schwimmstadions, des 
Strandbades Langener Waldsee und des 
Hallenbades 

6. Einrichtung einer Außenstelle in Langen 
der Offenbacher Arbeitsgemeinschaft 
Wildhof e.V., Herrnstraße 16, 6050 
Offenbach (Main) 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 
20. 9. 1979 

7. Hausaufgabenbetreuung durch arbeits- 
lose Lehrer; 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 
10. 2. 1979 

8. Unterbringung des ,,Spielkreises für 
Mütter mit Kleinkindern" in einem 
städtischen Kindergarten; 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 
10. 2. 1979 

9. Zuschü-sse für die Renovierung an Fach- 
werkhäusern und erhaltungswürdigen 
Bauwerken; 
hier: Änderung der Zuschußrichtlinien 

10. Förderung des Wohnungsbaues für kin- 
derreiche Bürger Langens; 
hier: Antrag der Fraktion der CDU vom 
12. 2. 1979 

11. Gutachten der WIBERA über die be- 
trieblichen Einrichtungen der Stadt Lan- 
gen; 
hier: Straßenreinigung. Teil I 

Organisation, Gebühren, Stellenplan 
12. Gutachten der WIBERA über die be- 

trieblichen Einrichtungen der Stadt Lan- 
gen; 
hier: Straßenreinigung, Teil II 
— Änderung der Satzung über die Stra- 
ßenreinigung in der Stadt Langen vom 
15. 5. 1972 - 

13. Gutachten der WIBERA über die be- 
trieblichen Einrichtungen der Stadt Lan- 
gen; 
hier: Bauhof, Teil II 
— Instandsetzungskolonne ,,Hochbau" 
(Werkstätten) — 

14. Gutachten der WIBERA über die be- 
trieblichen Einrichtungen der Stadt Lan- 
Mn; 
hier: 
a) Bauhof, Teil III - Fuhrpark - 
b) Antrag der Fraktion der NEV v. 1.2. 
75 

15. Gutachten der WIBERA über die be- 
trieblichen Einrichtungen der Stadt Lan- 
gen; 
hier: Bauhof, Teil IV 
— Instandsetzungskolonnen, Straßen, 
Wege, Plätze, Brücken und sonstiger 
Tiefbau — 

16. Gutachten der WIBERA über die be- 
trieblichen Einrichtungen der Stadt Lan- 
gen; 
hier: Bauhof, Teil V — Entwässerung — 
Kanalunterhaltung und -reinigung — 

Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 

17. Personalangelegenheit 
18. Sicherheitsangelegenheit 
19. Auftragsvergabe 
20. Grundstücksangelegenheit 
Langen, den 9. März 1979 
Der Vorsitzende des 
Haupt- und Finanzausschusses 
gez. Stv. Heinen, Werner 

mannlunsere Größe ist unsere Stärke S'IJ 

Wir führen große Größen und 

Zwischengrößen 

Die neuen Damenmäntei und 

-icleider sind eingetroffen 

SOO GÜNSTIG 

daß Sie aus dem Staunen nicht herausl<ommen 

Damenmantel 
Diolen Cotton-Popeiine 

Aus unserer Herrenabteilung bieten wir 

eine Riesenauswahl an Herren-Anzügen 

und Hosen 

Hersteller: Deutsche Kleiderwetice! Z. B.: 

149.- 129.- 

Damenmantel 
Double-Toile, 10% Polyest. 179. — 159. — 

119.- 

139.- 

Herren-Anzug mit 2 Hosen 
leicht, bequem u. bügelfrei 

Damenmantel 
KLassische Schnittfomi, Reverskragen, 
Zierstepperei, Jersey, 1 CQ Cit 
100% Schurwolle 179.50u. 169.50 I ÜOaüU 

Damenkleider Exciusiv Modelle 
aus weich fließenden Saidenjersey- 
Stoffen, 1/1 Arm, 1/2 Arm und ohne Arm ab ■ Wb" 

198.- 

Herren-Anzüge 298.- 249.- 169.- 
Haka geprüft mit 1 Jahr Garantie 

Herren-Blazer . 

und Sakko 98.-119.-1J9-" - 
Elegant, sportlich u. unconstructed VOl wlfllHIBIIi 

-- wenn Sie 

Auto-Hose 92.50 u. 89.50 /9.bU »nserAngeliot 
mit 1 Jahresgarantie 8611611 

LANGEN. GARTENSTRASSE 6. Am Luthetplatz. Tel.; 06103/27921 

Schweine-Nieren 
gefroren. 500Gramm ^ 

Oeko^ 

IhimpfSchogetteii 
verschiedene Sorten, , 

Hier sparen Sie ab Montag! ^ 

toom hat heute wieder die tollen Abmonta^-Sonderangebote - da sparen 

Sie von Anfang an! Darum: Woche für Wocäie erst bei toom die Preise sehen! 
Abmontag-Sonderangebote AbmontagSonderangebote AbmontagSonderangebote 

Dir Metier im toom 
Sdiweina- 
S^ntter ieoewattisen. afwxhen, . 

Frische Rinder- oder ^. 
Schweine-Leber oder 

Fteisdikaae 
fein zerkleinert, 

mit 
Phosphat, 
500s 

RinderBraten 
aus dem Vorder- 

Obst & Gemüse 

Deutsdie 

Täfelapfel 
»Golden Delicious«, 
Klasse I, 

2-kg-Beutel 1.98 

Mariacnm 
Weinbrand 

' 38VO/.V. 
0,7 Liter-Flasche 

»Le ÜEDrtare« 
/mF.i.Tr., 
ISOg-Packung 

Hahndien-Schenkel 
»Vßeseiihof« 
Hdlkl. A, gefroren, 
500g-Packg. | 2.88 

Hahnchen-Brust 
»Weseuhcf« 
Hdlkl. A, gefroren, 
SOOg-Packg. 2J88 

Saure Sahne 

150 Gramm- 
Becher 

Dtsch. 

Hühnerklein 

mrtel 100 Gramm 
Tafel 500g 

Liier 

Hdlkl. A, gefroren, 
500 Gramm- 
Packung 

'JS9 

Abgibt nur in htuthaUsubhchin Mmgtn. solang» Vorril nicht. Bti Prtistngtbtn sind Dmckfafiftr vorbththtn. 
AbmontagSonderangebote AbmontagSonderangebote 

WC-Sitz 
komplett mit Halterung. 
inaktuellen . 

■Sanitärfarben 

Obermaterial 
Leder, 
mit FuBbeti, 
Poro-Laufsohle, 
Größe 27 ^39 

»Moulmex« 

Friteuse 
lijr QS-15 kg Frilieigul. 
mit Dunsttiltcr-Deckel' ■' 

9a- 

lanoaien d 

1&90| 

"• r 

7^5 . 

'Dreteimer 
imtBinBirtg 
Inhalt: 
11,5 Liter 

Jtylm- 
wettejjadcen 
mit Vorder-ReiBverschluB 
oder Übendeh-Form, für linder, 
Größe 

'oe/ fJanUnstB 

üHtn 

ztm_ 

^ 4nikßi ouAeU. 

Darmstadt, Rheinstraße 99 ■ Darmstadt-Griesheim, Flughafenstraße 
Egelsbach, Woogstraße • Heppenheim, Tiergartenstraße • Weiterstadt, Rpbert-Koch-Str. 1 

115-175 

= 14.90) Ijjfl (für Damen und Herren - 

lnkß&imehli 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 
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13. 
14. 
15. 
16. 
17. 

FSV Bad Örb 
Ger. Pfungst. 
Lampertheim 
Spvgg. Oberrad 
SG Westend 

18 
18 
18 
18 
19 

19:28 
22:34 
25:47 
19:46 
18:82 

15:21 
13:23 
13:23 
7:29 
4:34 

Am nächsten Sonntag spielen: SG Egels- 
bach —- TSV Heusenstamm, Sportfreunde Se- 
ligenstadt — Usingen, Pfungstadt — Lam- 
pertheim, SG Westend — SG Ober-Erlen- 
bach, SF Heppenheim FV 06 Sprendlin- 
gen, Nd.-Rodenbach - Kickers Offenbach 
Amat., Walldorf - Gemaa Tempelsee, spiel- 
frei: FSV Bad Orb, Oberrad 05, Germania 
Dörnigheim. 

Kreisliga A Darmstadt West • 
FC Langen — Wallerstädten 
SV St. Stephan — SG Arheilgen 
SKG Erfelden — SV Nauheim 
Ol. Biebesheim — VfB Ginsh. 
Eintr. Rüsselsh. — SV Geinsli. 
SV Bischofsh. — Geriti. Eberst. 
SV Erzhausen — TG 75 Darmst. 
RW Darmst. — SV Traisa 

4:2 
ausg. 

4:0 
ausgef. 

1:6 
1:3 

ausgef. 
0:0 

19 51:24 31:7 
19 50:28 28:10 
17 36:23 20:14 
19 31:30 20:18 
19 34:34 20:18 
18 28:24 19:17 
19 38:36 19:19 
18 32:32 18:18 
18 25:29 17:19 
18 25:32 17:19 
18 37:47 17:19 
19 39:38 17:21 
19 20:35 15:23 
17 21:29 14:20 
18 35:42 14:22 
18 29:39 13:23 
19 26:35 13:25 

Am nächsten Sonntae spielen: TG 75 
Darmstadt — St. Stephan, Arheilgen — Er- 
felden, Geinsheim — Erzhausen, Nauheim — 
RW Darmstadt, Eberstadt — Rüsselsheim, 
Traisa — Biebesheim, Wallerstädten — Bi- 
schofsheim, Ginsheim — Wolfskehlen, spiel- 
frei: FC Langen. 

1. SV Geinsheim 
2. FC Langen 
3. TSV Wolfskehl. 
4. SV Bischofsh. 
5. Germ. Eberst. 
6. TG 75 Darmst. 
7. SKG Erfelden 
8. Wallerstädten 
9. VfB Ginsheim 

10. RW Darmstadt 
11. SV Erzhausen 
12. SV Nauheim 
13. E. Rüssels. 
14. Ol. Biebesheim 
15. SV St. Stephan 
16. SG Arheilgen 
17. SV Traisa 

Kreisiiga A Offenbach 

TuS Froschh. — TG Sprendl. ausgef. 
AI. Kl.-Auheim — Spvgg. Seligst. 1:2 
SC Steinberg — SC 07 Bürgel 1:2 
TV Hausen — KV Mühlheim 3:2 
SV Steinheim — Germ. Bieber 2:0 
FC Dietzenb. — SSG Langen 0:4 
SG N.-Roden — Teut. Hausen ausgef. 
SKG Sprendl. — SV Zellhausen ausgef. 

1. SSG Langen 18 31:15 27:9 
2. KV Mühlheim 18 32:20 25:11 
3. TV Hausen 17 43:31 22:12 
4. SVSteinheim 17 28:20 20:14 
5. SGN.-Roden 16 33:22 19:13 
6. SV Zellhausen 16 33:23 19:13 
7. SKG Sprendl. 16 29:23 19:13 
8. TG Sprendl. 16 27:32 16:16 
9. Spvgg. Seligst. 17 37:39 15:19 

10. Teut. Hausen 16 24:30 13:19 
11. FC Dietzenb. 17 33:36 13:21 
12. SCSteinberg 17 24:32 13:21 
13. SC 07 Bürgel 16 19:29 12:20 
14. Germ. Bieber 17 24:36 12:22 
15. AI. Kl.-Auheim 17 20:39 12:22 
16. TuS Froschh. 15 15:25 9:21 

Am 18. März spielen: Germania Bieber — 
SG Nieder-Roden, Teutonia Hausen — TuS 
Froschhausen, TG Sprendlingen — SC Stein- 
berg, FC Dietzenbacn — SKG Sprendlingen, 
SV Zellhausen — TV Hausen, KV Mühlheim 
— Alemannia Klein-Auheim, Spvgg. Seligen- 
stadt — SV Steinheim, SSG Langen — SC 07 
Bürgel. 

Gesang 
Frau Muckermann möchte singen. Sie geht 

zum Gesangspädagogen und trägt ihm ein 
Lied vor. „Meinen Sie, daß ich mit meiner 
Stimme etwas Herausragendes leisten kann?" 
fragt sie. 

„Selbstverständlich, Beispielsweise, wenn 
mal ein Feuer ausbricht und die Sirene nicht 
geht." 

Geld und Verstand 
Muckermanns streiten sich um die Finanzen. 
„Geld, Geld, Geld!" ruft er erbost aus. „Du 

brauchst immer nur Geld. Meiner Meinung 
nach hättest du Verstand nötiger als Geld." 

„Kann sein", erwidert sie kühl. „Doch davon 
besitzt du noch weniger als Geld." 

Hessenmeisterschaft 

der Gewichtheberjugend 

KSV-Athleten mit vielen neuen Bestleistungen 

Am Samstag gingen in Marburg die Hessi- 
schen Meisterschaften der A- und B-Jugend zu 
Ende. Zahlreiche junge Heber waren erschie- 
nen, um sich zu messen. Langen trat in der B- 
Jugend mit sieben und in der A-Jugend mit 
fünf Mann an die Hantel. In beiden Altersstu- 
fen erzielten die jungen KSV-Athleten viele 
persönliche Bestleistungen, doch es gelang 
ihnen nicht, einen Meistertitel zu erkämpfen. 
Das lag zum Teil an einer ungünstigen Vertei- 
lung in den Gewichtsklassen, die man hätte 
vermeiden können. Besonders in der Klasse 
bis 60 kg (A-Jugend), wo dreiKSV-Heber auf- 
einander trafen, waren wenige Gramm ent- 
scheidend, und zwei Titel gingen so verloren. 
Im einzeln wurden jedoch durchweg gute Lei- 
stungen erzielt. 

Albert Winter (B-Jugend (Klasse bis 48 kg 
erreichte als leichtester Mann des KSV (39,5 
kg) mit 25,0 kg und 35,0 kg den 4. Platz. Für 
eine Überraschung in der Klasse bis 60 kg 
sorgte Sven Rust. Er schaffte den 2. Platz mit 
60 kg im Reißen und 87,5 kg im Stoßen. Das 
ergab für ihn eine neue persönliche Bestlei- 
stung mit 51,5 kgP. Den 4. Platz erkämpfte 
Joachim Kreutz. Er brachte 52,5 kg und 60 kg 
sicher zur Hochstrecke. In der Klasse bis 67,5 
kg wurde Jörg Skapzcyk mit 60 kg und 72,5 kg 
Vierter, während Peter Matthäi mit einer 
Zweikampfleistung von 110 kg (50 kg/60 kg) 
den 7. Platz erreiAte. Neue persönliche Best- 
leistungen und den 2. Platz gab es für Guido 
Gelbke (Kl. bis 75 kg). Er schaffte 70 kg / 95 
kg und 26 kgP. Den 3. Platz erreichte Uwe 
Müller mit 62,5 kg und 75 kg. 

Beim Kampf der A-Jugend mußten vom 
KSV drei Heber in der Klasse bis 60 kg an die 
Hantel. Favorit war Thomas Pollich, dem es 
jedoch nicht gelang, seinen Konkurrenten 
Buleier zu übertreffen. Mit 82,5 kg und 100 
kg schaffte er nur den 2. Platz. Mit 82,05 kgP. 
war er drittbester in seiner Altersstufe. Den 3. 
Platz erkämpfte Werner Fink mit 72,5 kg und 
85 kg (65,5 kgP.) gefolgt von Christoph 

Thannheiser mit 65 kg und 85 kg (62,5 kgP.). 
Für beide waren dies neue Bestleistungen. 
Eine gute Leistung im Stoßen zeigte Rüdiger 
Adamzcick mit 90 kg (Kl. bis 75 kg). Mit 57,5 
kg im Reißen gab es für ihn allerdings nur den 
6. Platz. Ebenfalls gut war Stefan Wupper 
(Kl. bis 82,5 kg). Er schaffte 82,5 kg und 110 
kg und damit den 3. Platz (41,5 kgP.). In der 
Mannschaftswertung erreichte der KSV Lan- 
gen mit den Hebern Rust, Thannheiser, Fink 
Pollich und Wupper mit 303 kgP. den 2. 
Platz. 

Langesliga Süd 

TSG Usingen — SF Heppenh. ausgef. 
FV 06 Sprendl. — SG Westend 8:0 
Obererlenb. — SG Egelsbach ausgef. 
Heusenstamm — Ger. Pfungst. 2:0 
FSV Bad Orb — Spvgg. Oberrad ausgef. 
Kickers-Amat. — SF Seligenst. 2:0 
Lampertheim — RW Walldorf 2:0 
Ger. Dörnigh. — Nd.-Rodenbach 2:1 

1. SG Egelsbach 18 60:18 33:3 
2. Kickers-Amat. 18 46:19 27:9 
3. FV 06 Sprendl. 19 40:23 25:13 
4. SF Seligenst. 18 32:16 24:12 
5. Oberenenbach 16 41:20 23:9 
6. Niederrodb. 18 33:28 21:15 
7. Heusenstamm 19 46:35 21:17 
8. SFHeppenh. 18 27:24 19:17 
9. Ger. Dörnigh. 20 29:35 18:22 

10. G. Tempelsee 18 42:38 16:20 
11. RWWalldorf 19 28:30 16:22 
12. TSG Usingen 18 31:35 15:21 
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Haben Sie so getippt? 

Fußballtoto, Elferwette: 
00 2 02221010 
Auswahlwette ,,6 aus 45": 
4 11 16 23 32 45 (9) 
Rennquintett 
Pferdetoto: 18 15 10 
Pferdelotto: 3 10 14 15 
Spiel 77: 5 1 1 9 7 8 8 
Lottozahlen: 
21 25 39 41 42 43 (31) 
Südd. Klassenlotterie: 254 606 

(Ohne Gewähr) 

Programmgemäße Favoritensiege Langener Giraffen nach 

Waren es ir; den vergangenen Wochen ver- 
eiste und verschneite Fußballplätze, die einen 
dicken Strich durch die Spielpläne machten, 
so kam am vergangenen Wochenende der Re- 
gen als Spielverderber und ließ etliche Paa- 
rungen ausfallen. 

Davon war auch das Spitzenspiel in der 
Landesliga zwischen dem Spitzenreiter Egels- 
bach und einem seiner ärgsten Rivalen Ober- 
erlenbach betroffen. 

Der SV Dreieichenhain in der Frankfurter 
Bezirksliga konnte die gute Form vom Vor- 
sonntag nicht konservieren und verpaßte vor 
eigenem Publikum die Chance, .seinen Tabel- 
lenplatz zu verbessern. Mit 1 :2 unterlagen die 
Hamer dem SSV Heilsberg, der dadurch 
einen großen Sprung in der Tabelle machte. 
Dreieichenhain blieb auf dem 14. Rang. 

Einen Führungswechsel gab es in der Offen- 
bacher A-Liga, wo sich die SSG Langen wie- 
der an die Spitze setzte. Die Langener erran- 
gen beim FC Dietzenbach einen sicheren 4:0 - 
Erfolg, während der seitherige Tabellen- 
führer Mühlheim beim TV Hausen mit 2:3 
unterlag. Die Hausener festigten mit diesem 
Erfolg ihren dritten Tabellenplatz. 

In der Darmstädter A-Liga ging das Kopf - 
an-Kopf-Rennen zwischen Geinsheim und 
Langen weiter. Geinsheim ließ sich bei der 
abstiegsgefährdeten Eintracht Rüsselsheim 
nichts vormachen und blieb mit 6:1 sicherer 

Sieger, während der FC Langen zu Hause ge- 
gen Wallerstädten mit 4:2 die Oberhand be- 
hielt. 

Eine hohe Niederlage mußte der TV Drei- 
eichenhain mit 0:9 beim neuen Spitzenreiter 
VfB Offenbarh einstecken, während das Drei- 
eich-Derby zwischen Götzenhain und dem FC 
Offenthal 2:2 endete. Am kommenden Sonn- 
tagempfängt die SG Egelsbach den TSV Heu- 
senstamm am Berliner Platz. Die Gäste stehen 
auf dem siebenten Platz und haben am Sonn- 
tag gegen Pfungstadt 2 :0 gewonnen. 

Ein weiteres Heimspiel hat der SV Drei- 
eichenhain, der den Tabellendritten Nieder - 
Florstadt empfängt und eine wesentlich bes- 
sere Leistung bieten muß als am letzten Sonn- 
tag, um eine Erfolgsaussicht zu haben. 

Während der FC Langen ein punktspiel- 
freies Wochenende hat, muß Nachbar Erz- 
hausen zum Spitzenreiter Geinsheim. Mit den 
Erzhäusern warten auch die Langener auf 
einen Ausrutscher des Tabellenführers. 

Die SSG Langen hat gute Aussichten, ihren 
ersten Tabellenplatz zu verteidigen, denn sie 
erwartet den Viertletzten der Tabelle, den SC 
Bürgel, am SSG-Freizeit-Center und sollte zu 
beiden Punkten kommen. 

In der Offenbacher B-Liga finden folgende 
Spiele statt: Sparta Bürgel gegen Götzenhain, 
FC Offenthal gegen Zeppehnheim, FT Ober- 
rad gegen Susgo Offenthal und TV Drei- 
eichenhain gegen Eiche Offenbach. 

großartigem Kampf geschlagen 

Eintracht Franicfurt Aufsteiger in die 1. Bundesiiga 

Souveräner Club 

vergab noch viele Chancen 

FC Langen — Wallerstädten 42 (2:1) 

Mit einem 4:2-Erfolg, der in keiner Phase des 
Spieles gefährdet war, bLeb der FC Langen am 
Sonntag dem Spitzenreiter Geinsheim auf den 
Fersen. Die körperlich robusten Gäste, die auf 
Grund dieser Konstitution besonders in Zwei- 
kämpfen Vorteile hatten, konnten den gutaufge- 
legten Platzherren kein Paroli bieten und waren 
mit diesem Ergebnis noch gut bedient, da sich 
die Clubstürmer mit dem AusLissen klarster 
Chancen gegenseitig übertrafen. 

Daß das Spiel kein Spaziergang für den Club 
werden würde, erkannten die Zuschauer bereits 
in der ersten Minute, als ein Stürmer Pasierbski 
überspielte und sein Schuß am Pfosten landete. 
Die Spieler um Trainer Volker Rapp waren ge- 
warnt. 

Die nächsten guten Szenen gehörten den Platz- 
herren. In der 7. Minute zielte Jeschke nur knapp 
über die Latte, kurz darauf umspielte Reh zwei 
Gegenspieler, woirde am Strafraum gelegt und 
sein Kopfball nach Freistoß von Rapp verfehlte 
das Tor ebenfalls nur knapp. In der 16. Minute 
lag den Zuschauem der Torschrei auf den Lip- 
pen, als Klaus Wolf zu seinem Bmder Herbert 
paßte, dieser auf Reh flankte und nur Zentimeter 
zwischen Latte und Ball waren. Vier Eckbälle 
hintereinander verdeutlichten die Langener 
Überlegenheit, ehe in der 30. Minute die kalte 
Dusche kam. Wieder einmal hatte ein Gästespie- 
ler durch seinen Körpereinsatz drei Langenem 
das Nachsehen gegeben und schob den Ball zum 
1:0 für Wallerstädten ins Tor. 

Postwendend hatte der Club den Ausgleich 
auf dem Fuß, doch das beherzte Eingreifen des 
Torhüters machte den Schuß von Herbert Wolf 
zunichte. Dafür hatte zwei Minuten später 
Jeschke Glück. Ein kurzer Eckstoß von Herbert 
Wolf kam zu Reh, der umspielte an der Außen- 
linie seinen Gegenspieler und flankte zu Jeschke. 
Dieser setzte einen Kopfball an die Innenkante 
des Tores, von wo aus der Ball den Weg ins Netz 
fand. 

Nach weiteren Möglichkeiten fiel in der 37. 
Minute der Führungstreffer für die Einheimi- 
schen, Hoffeiner bediente Reh an der Außen- 
linie. dieser startete zu einem Alleingang, in des- 
sen Verlauf er drei Gegner stehen ließ, drang in 
den Strafraum ein und ließ mit seinem Flach- 
schuß dem Tormann keine Chance. Kurz vor der 
Pause konnte Pavelka mit einer Parade den Aus- 
gleich verhindern, so daß man mit 2:1 in die Ka- 
binen gehen konnte. 

Nacn dem Wechsel setzten die Gäste alles auf 
eine Karte, und Pavelka mußte sein ganzes Kön- 
nen zeigen, um den Ausgleich zu vemindem. In 
der 60. Minute fiel eine Vorentscheidung zu 
Gunsten der Platzherren, als Herbert Wolf zwei 
(jegenspieler stehen ließ, Jeschke in die Gasse 
schickte und dessen Zuspiel zu Klaus Wolf kam. 

der sich die Chance zum 3:1 nicht entgehen ließ. 
Als in der 64. Minute Jeschke auf Vorlage von 
Reh das 4:1 erzielte, war der Film gelaufen. 
Zwar gelang den Gästen im Gegenzug nach einer 
UnaufinerteamKcit von Wobst der Anschlußtref- 
fer zum 4:2, doch dann dominierte der Club, der 
nun im Auslassen hundertprozentiger Chancen 
sein Meisterstück machte. 

Esspielten: Pavelka, Cytecki, Pasierbski, Hof- 
feiner, Wobst, Köbler, Herbert Wolf, Rapp 
(Schmidt), Reh (Polczyk), Klaus Wolf und 
Jeschke. 

Das Spiel der Reserven fiel aus. 

Durch einen äußerst glücklichen, aber 
nicht unverdienten 80;82-Sieg (40:42) in der 
mit etwa 900 Zuschauem zum ersten Mal in 
dieser Saison ausverkauften Reichweinhalle 
qualifizierte sich die Mannschaft von Ein- 
tracht Frankfurt bereits einen Spieltag vor 
Abschluß der Aufstiegsrunde für die 1. Bun- 
desliga. Die Langener Giraffen, während der 
gesamten Saison Hauptkonkurrent der Frank- 
furter, mußten sich in ihrem ersten Jahr in der 
2. Bundesliga nach dem Gewinn der Meister- 
schaft mit dem zweiten Platz begnügen. 
Dennoch, betrachtet man die Zielsetzung zu 
Beginn der Saison, die ein Erreichen der Auf- 
stiegsrunde als absolutes Optimum vorsah, 
bedeutet dieses Ergebnis einen gro.'Jartigen 
Erfolg für die Spieler und ihren Coach, wenn 
auch der ganz große Coup nun etwas unglück- 
lich verspielt wurde. 

Dabei sah es zu Beginn recht gut für die 
Mannschaft des TV Langen aus. Die Lange- 
ner begannen in ihrer Standardbesetzung mit 
Barth, Greunke, Heine, Smith und Tobien, 
dem emeut der Vorzug vor CJeiger gegeben 
wurde, recht druckvoll und lagen nach sieben 
Minuten mit 14:9 in Führung. Bis zu diesem 
Zeitpunkt wirkten die Frankfurter ausgespro- 
chen nervös, was bei der enormen Bedeutung 
dieses Spiels aber nicht verwunderlich war. 
Doch dann kamen zwei schwache Momente 
des ansonsten fehlerfrei spielenden Greunke, 
die die Frankfurter auf 14:13 aufholen lie- 
ßen; Sekunden später dann beim 14:15 folgfte 
die erstmalige Fühmng für Eintracht Frank- 
furt. 

Nun entwickelte sich ein totaler Schlagab- 
tausch, bei dem die Führung fast bei jedem 
Angriff wechselte, und der so recht nach dem 
Herzen der Zuschauer war. Nun war auch die 
Taktik der Langener zu erkennen, die mit 
einer aggressiven Zonendeckung versuchten, 
die drei ,,Großen" der Eintragt, Sommer- 
feld, Burk und Kimpee, in ihrem Spielraum 
einzuengen, während man den Rückraum- 
spielern etwas mehr Platz ließ. 

Während die eine Hälfte dieser Rechnung 
voll aufging — Burke, Kimpel und Sommer- 
feld erzielten nur 31 Punkte —, nutzten vor 
allem Werner und Herold die ihnen gelasse- 

SSG schoß sich wieder 

an die Spitze 

FC Dietzenbach — SSG Langen 0:4 (0:0 

• Mit einer meisterlichen Leistung warteten 
die Schützlinge von Trainer Walter Kohl am 
Sonntag in Dietzenbach auf. Obwohl mit De 
Ginder und Braukmann zwei wichtige Leute 
fehlten, wies die Mannschaft keinen schwa- 
chen Punkt auf. Besonders die Abwehr, schon 
seit Wochen Glanzstück der Langener, be- 
herrschte die Stürmer der Hausherren von der 
ersten Spielminute an. Torhüter Bernd Franz 
konnte die wenigen brenzlichen Situationen, 
die meist von dem ungemein beweglichen Bo- 
densohn inszeniertwurden, in gewohnter Ma- 
nier meistem. 

Die anderen Dietzenbacher Angriffsspieler 
lagen bei ihren Kontrahenten gut an der 
Kette, sodaß sich die SSG-Mannschaft vorwie- 
gend dem Angriff widmen und die Platzher- 
ren neunzig Minuten lang unter Druck setzen 
konnte. Tore blieben jedoch zunächst einmal 
Mangelware, denn in der ersten Halbzeit wur- 
den etliche Chancen nicht genutzt. Besonders 
Mager und Heil vergaben überhastet zwei 
ganz dicke Möglichkeiten. 

Nach der Pause drehten die Langener noch 
einen Gang auf und zeigten den Zuschauem 
totalen Angriffsfußball. So ließ dann auch der 
Erfolg nicnt lange auf sich warten. Paul 
Schreiber, bester Spieler im SSG-Dreß, don- 
nerte in der 47. Minute das Leder an den 
Querbalken, von dort sprang der Ball dem 
Langener Spielmacher Nold vor die Füße, 
und dieser hatte keine Mühe, den Ball zum 
1:0 für Langen in die Maschen zu setzen. 

Über den talentierten Kletzka, dem Trainer 
Kohl für den erkrankten Strebert über die 
volle Distanz eine Chance gab, enyvickelte 
sich in der 70. Minute das 2:0. Sein Querpaß 

erreichte Heil, der einmal mehr seinem erbit- 
terten Widersacher das Nachsehen gab und 
Mager mit einer schönen Flanke bediente, die 
dieser per Kopf ins Tor zirkelte. 

Nun lief der Ball schulmäßig durch die 
Langener Reihen, und schon drei Minuten 
später wurde Heil freigespielt und setzte das 
Leder zum 3:0 ins Netz. Gegen seinen knall- 
harten Flachschuß hatte der Dietzenbacher 
Torwart keine Chance. 

Dann resignierten die Platzherren, ohne je- 
doch zu unfairen Mitteln zu greifen. Mager 
war es schließlich vorbehalten .mit seinem 4:0 
gleichzeitig das schönste Tor des Tages zu er- 
zielen. Gegen seinen Gewaltschuß von der 
Strafraumgrenze aus ins rechte obere Eck war 
der gute Dietzenbacher Torhüter machtlos. 

So feierten die SSG-Fußballer einen wichti- 
gen Sieg, der ihnen wieder die Tabellenfüh- 
rung brachte. Aus der Mannschaft die keinen 
schwachen Punkt hatte, ragten Rollar, 
Schmidt, Dibowski und Kapitän Nold heraus. 

Esspielten: Franz, Schreiber, Demelt, Rol- 
lar, Dibowski, Schmidt, Mager Bott, Heil. 
Nold und Kletzka. 

Das Vorspiel der Reserven fiel aus. 

nen Freiheiten voll aus. Vor allem Werner 
war es, der mit seinen spektakulären Weit- 
würfen die Frankfurter immer wieder in Front 
brachte. 

Auf Langener Seite war es vor allem dem 
umsichtigen Spiel von Jürgen Barth und der 
Kampfkraft von Achim Heine zu verdanken, 
der keinem Zweikampf mit Kimpel oder Som- 
merfeld aus dem Weg ging, daß die TVler im- 
mer wieder den Anschluß herstellen konnten 
und so über 20:25 (12. Min.) und 34:40 (18.) 
nur mit einem knappen 40:42-Rückstand in 
die Halbzeitpause gehen konnten. 

Nach der Pause fiel dann gleich zu Beginn 
der langersehnte Ausgleich zum 44:44, doch 
die Freude der Langener währte nur kurz. 
Werner, dem auch in der zweiten Hälfte 
zuviel Spielraum gelassen wurde, brachte 
seiner Mannschaft erneut eine 44:48-Füh- 
rung. Nun hatten die Frankfurter ihre wohl 
beste Phase. Sommerfeldsetztesicheinij;eMale 
spektakulär unter dem Langener Korb 
durch; Burke. aus dessen früher Foulbela- 
stung (4. Foul in der 14. Minute) die Lange- 
ner erstaunlicherweise kaum Kapital schlagen 
konnten, stiftete wieder etwas mehr Verwir- 
rung, und auch Kimpel konnte sich nun bes- 
ser in Szene setzen. Beim Stand von 56:66 in 
der 30. Minute schien bereits eine Vorent- 
scheidung gefallen. 

Jetzt endlich entschloß sich Coach Jochen 
Kühl, der insgesamt etwas den Mut zum Ri- 
siko vermissen ließ, auf Manndeckung umzu- 
stellen. Und jetzt schien sich doch noch eine 
Wende anzubahnen. Unermüdlich kämpften 
die Langener Spieler, wobei es unmöglicn ist, 
einen der fünf, die nun auf dem Feld standen 
(Barth, Geiger. Greunke, Heine, Smith) be- 
sonders hervorzuheben. Sechs Minuten vor 
Schluß hatten die Langener beim 68:70 wie- 
der zur Eintracht aufgeschlossen, und nach- 
dem jetzt auch Burke mit seinem fünften Foul 
das Feld verlassen mußte, schien einem Lan- 
gener Sieg nichts mehr im Weg zu stehen. Die 
Eintracht wankte, aber sie fiel nicht. Immer 
wieder gelang es den Frankfurtern auf Grund 
ihrer körperlichen Überlegenheit im 
Rebound, den Ball im Korb der Langener un- 
tei'zubringen. Der psychologisch so wichtige 
Ausgleich wollte nicht fallen. Ausgleich i 

ünverständlicli. warum die Langener jetzt 
nicht auf Preßdeckung umschalteten, sondern 
im Gegenteil den Frankfurtern Gelegenheit 
gaben, ruhig ihre 30 .Sekunden auszuspielen; 
ebenso unverständlich wie die Auswechslung 
von Jochen (ieiger beim Stand von 76:78 zwei 
Minuten vor dem Ende, der bis dahin ein aus- 
gezeichnetes Spiel gezeigt hatte. 

Doch der Ausgleich sollte doch noch fallen. 
Kevin Smith, der erneut zum besten Korb- 
schützen im Langener Team avancierte, 
konnte sich zweimal gegen die Frankfurter 
Abwehr durchsetzen und glich zum 80:80 
aus. Im Gegenzug fiel dann die endgültige 
Entscheidung durch den überragenden Wer- 
ner, der durch seinen Korb zum 80:82-End- 
stand die Langener endgültig aus allen Träu- 
men riß, da der Gegenzug nichts mehr ein- 
brachte. 

Unter den Gratulanten, die nach dem 
Schlußpfiff der Mannschaft von Eintracht 
Frankfurt zum Aufstieg gratulierten, waren 
auch Bundestrainer Bernd Röder und NOK- 
Mitglied Walter Tröger. Respekt und volle 
Anerkennung galt aber auch der jungen Lan- 
gener Mannschaft, die über die gesamte Sai- 
son den Frankfurtem einen harten Kampf um 
den Aufstieg geliefert hat und damit selbst die 
kühnsten Erwartungen übertiaf. 

Barth (16). Fomoff, Geiger (6), Goer, 
Greunke (16). Hering, Heine (18), Klötzer. 
Smith (22). Tobien: Coach: Kühl. 

(Langener Zeitung 

Telefon 2 1011 

eil A 
.jLiiiifJLmm#JLMifJLJFJITj JL JLJLiiiiii 

M APHRIPHTF M 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde l^eiabach 

Nr. 21 Dienstag, den 13. März 1979 

Dank des DRK an Blutspender 

Das Deutsche Rote Kreuz, Ortsverein Egels- 
bach, möchte sich an dieser Stelle bei allen 
Spendern und Spenderinnen, die am Freitag, 
dem 16. 2. 79, durch ihre Blutspende zu dem 
guten Erfolg der Aktion beigetragen haben, 
bedanken. Wie bei jedem Termin, konnten 
wir auch diesmal wieder einige Mehrfach- 
spender beglückwünschen. Dies waren: 

Die goldene Ehrennadel mit Kranz für die 
15. Spende (ca. 6,5 Liter) erhielten; Frau 
Erna Seiter, Egelsbach, Herr Adolf Werk- 
mann, Egelsbach, Herr Günter Greff, Egels- 
bach, Herr Horst Kuhrfeld, Langen. 

Die goldene Ehrennadel für die 10. Spende 
(ca. 5 Liter) erhielten: Frau Ursula Becker 
und Herr Rolf Becker, Egelsbach, Herr Willi 
Seifried, Egelsbach und Herr Rudolf Wemer, 
Egelsbach. 

Schulneulinge anmelden 

e Die Schulleitung der Wilhelm-Leuschner- 
Schule gibt bekannt, daß die Schulanmeldung 
für die Schulneulinge des Jahres 1979 am 
Samstag, dem 17. 3. (Jungen 9 bis 10 Uhr, 
Mädchen 10 bis 11 Uhr) in der Wilhelm- 
Leuschner-Schule, Saal 3. stattfindet. Ge- 
burtsurkunde (Stammbuch) ist bei der An- 
meldung bitte vorzulegen. 

Schulpflichtig sind alle Kinder, die in der 
Zeit vom 2. 7. 1972 bis einschl. 1. 7. 1973 ge- 
boren sind. Kinder, die in der Zeit vom 2. 7. 
1973 bis einschließlich 1. 1. 1974 geboren 
sind, können auf Antrag der Erziehungsbe- 
rechtigten in die Schule aufgenommen wer- 
den, wenn sie die für den Schulbesuch erfor- 
derliche Reife besitzen. 

Egelsbacher Nachrichten 

Telefon 2 10 11/12 

Die nächste Möglichkeit, dem Roten Kreuz 
durch eine Spende anderer Art zu helfen, bie- 
tet sich am 24. März 1979 bei der Altkleider- 
sammlung. 

Zum 15. Mal kam Erna Seiter zum Roten 
Kreuz, um sich einen halben Liter Blut ab- 
zapfen zu lassen. Für diese gute Tat erhielt 
sie vom Egelsbacher DRK-Vorsitzenden 
Friedrich die Goldene Ehrennadel mit 
Kranz des Blutspendedienstes des DRK. 

Mehr Elektrogeräte, 

aber sparsame Stromverbraucher 

Die Ausstattune der Haushalte mit Elektro- 
Haushaltgeräten ist weiter gestiegen. So besaß 
im vergangenen Jahr z. B. nahezu jeder dritte 
Haushalt — exakt waren es 32 Prozent (1974: 
28 Prozent) — in der Bundesrepublik einen 
Kühlschrank, eine Waschmascnine, einen 
Elektroherd und elektrischen Heißwasserbe- 
reiter. Drei dieser Geräte werden bereits in 75 
Prozent (1974: 65 Prozent) aller Haushalte 
genutzt. In beinahe jedem, nämlich in 95 Pro- 
zent der Haushalte (1974; 88 Prozent) stehen 
zumindest zwei der vorgenannten Geräte. 
Und last not least verfügt — statistisch gese- 
hen — jeder Haushalt in der BRD (1974: 97 
Prozent) über eines der hier aufgeführten 
elektrischen Geräte. 

Interessant in diesem Zusammenhang ist 
die Tatsache, daß in den bundesdeutschen 
Haushalten insgesamt 450 Millionen elektro- 
technisches Geb rauchsgüter aller Art stehen: 

von diesen werden jährlich etwa 50 Millionen 
ersetzt. Trotz dieser hohen Gerätesättigung 
sind die deutschen Hausfrauen (und natürlich 
auch die Hausmänner) keine Energiever- 
schwender. Den eindrucksvollen Beweis dafür 
liefern die folgenden Zahlen, die ja bekannt- 
lich eine deutliche Sprache sprechen. 

So lag der durchschnittliche Haushalt- 
Stromverbrauch in unserem Lande im Jahre 
1977 bei 3171 kWh. Damit liegen wir im Ver- 
gleich zu unseren westeuropäischen Nachbam 
sowie den USA im Mittelfeld der Verbrauchs- 
skala. Angeführt wird diese von den USA mit 
8690 kWh sowie — bereits mit beträchtlichem 
Abstand — von Schweden (5040) und Groß- 
britannien (4270). Vor uns Bundesdeutschen 
rangieren außerdem noch die Schweiz (3910), 
Finnland (3820) sowie Dänemark mit 3600 
kWh. 

An die 

der Vergangenheit erinnert 

Bußgeldbescheide für die Besitzer schrottreifer Fahrzeuge 

Mit Bußgeldbescheiden zwischen 150 und 
600 DM sind seit Beginn dieses Jahres vom 
Darmstädter Regierungspräsidium schon 
rund 60 Kraftfahrzeugbesitzer nachdrücklich 
an die Sünden der Vergangenheit erinnert 
worden. Sie hatten sich ihrer unbrauchbai ge- 
wordenen Fahrzeug? auf die einfachste Weise 
entledigt, denn nachdem sie die Kennzeichen 
abmontiert und einige noch brauchbare Teile 
ausgebaut hatten, ließen sie die schrottreifen 
fahrbaren Untersätze einfach irgendwo ste- 
hen, ohne sich weiter Gedanken darum zu 
machen. Gedanken um diese Schrottfahr- 
zeuge machen sich aber die Behörden, zur 
Überraschung so manches früheren Autobe- 
sitzers, dem eines Tages dann doch noch ein 
Bußgeldbescheid als Erinnerung an sein frü- 
heres Fahrzeug ins Haus flattert. Denn auch 
ohne KennzeiAen läßt sich von den Behörden 
im allgemeinen der letzte Besitzer eines von 

ihm sich selbst überlassenen Fahrzeuges er- 
mitteln und außer dem Bußgeldbescheid ist 
dann auch eine mitunter recht ,,saftige" 
Rechnung für die Abschlepp- und Verschrot- 
tungskosten fällig. 

Bemerkenswert ist, so die Pressestelle des 
Darmstädter Regierungspräsidiums, daß 
schrottreife Autos von ihren früheren Besit- 
zern nicht nur im freien Feld oder an Wald- 
rändern. sondern auch einfach mitten in 
Wohngebieten am Straßenrand und neuer- 
dings sogar am Rande der Autobahn stehen- 
gelassen werden. 

FAMILIENDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
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Münzfemsprechanlage 
in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle 

e ..Der Gemeindevorstand wird beauftragt, 
bei der Deutschen Bundespost die Einrich- 
tung einer Münzfernsprechanlage in oder an 
der Dr.-Horst-Schmidt-Halle zu beantragen." 
Um diesen Beschluß bittet die CDU die Ge- 
meindevertretung und erklärt dazu, daß die 
Sporthalle sehr stark von Jugendlichen und 
Kindern benutzt werde und keine Möglichkeit 
zur direkten telefonischen Verbindung von 
dem außerhalb gelegenen Gebäude in beson- 
deren Fällen mit der elterlichen Wohnung be- 
ziehungsweise mit dem Ortsinneren über- 
haupt bestehe. Die Verbindung sei zur Zeit 
nur über den Hausmeister möglich. Die Fern- 
sprechanlage sollte im Innern des Gebäudes 
untergebracht werden, damit sie vor mutwil- 
ligen Zerstörungen weitestgehend geschützt 
sei. 

Am Samstag 
ist Feuerwehrball 

e Nur noch wenige Tage trennen die tanz- 
und vergnügungshungrigen Egelsbacher von 
einem Ereignis, das sich in den letzten Jahren 
zu einer beliebten Veranstaltung gemausert 
hat, vom Feuerwehrball. Er findet am kom- 
menden Samstag, dem 17. März, ab 20 Uhr 
im Eigenheim-Saalbau statt. Die bekannte 
Kapelle ,,Les Montanas" wird für gute Stim- 
mung und Tanzmusik sorgen. 

Kein Domizil 
für Ratten schaffen 

e Die Lagerstätten der Firma Knöss & 
Anthes sind der CDU ein Dorn im Auge. Die 
Christdemokraten wollen durch den Ge- 
meindevorstand prüfen lassen, ob die Lage- 
rung des Altglases auf dem Betriebsgelände 
der Firma und die Lagerung der Container 
und anderer Gegenstände auf dem freien Feld 
nahe Bayerseich den gesetzlichen Bestimmun- 
gen entspricht und ob gegebenenfalls der 
Firma entsprechende Auflagen gemacht wer- 
den können beziehungsweise geeigneteres Ge- 
lände zur Verfügung gestellt werden kann. 

Die Ablagerung und der An- bzw. Abtrans- 
port des Altglases in unmittelbarer Nähe von 
Wohngebäuden bringe unerträgliche Lärm- 
und Geruchsbelästigungen mit sich. Außer- 
dem bestehe die Gefahr, daß Mäuse und Rat- 
ten sich dort versammeln und seßhaft wür- 
den. Die Lagerung der Container und der 
anderen Gegenstände auf freiem Feld verun- 
stalte die Gegend, die von vielen Egelsbachern 
zu einem erholsamen Spaziergang benutzt 
werde, und sollte deshalb nicht länger als be- 
rechtigter Stein des Anstoßes liegen bleiben, 
sondern auf geeigneterem Gelände Platz fin- 
den, meint die CDU. 

Damentreff 
der Hundefreunde 

e Die Damen des Vereins der Hunde- 
freunde treffen sich am Mittwoch, dem 14. 
März, um 20 Uhr im Eigenheim-Kolleg. Der 
Verein erinnert gleichzeitig noch einmal an 
die iMöglichkeit der Schutzimpfung für 
Hunde am kommenden Sonntag von 8 bis 9 
Uhr auf dem Übungsplatz. 

Gleisbauarbeiten 

e In unserer letzten Ausgabe hatten wir 
eine Sperrung des Bahnübergangs wegen 
Gleisbauarbeiten vom 16. bis 27. März ange- 
kündigt. Dies war ein Druckfehler. In Wirk- 
lichkeit wird der Bahnübergang nur vom 26. 
bis zum 27. März gesperrt. 

Ausschüsse tagen öffentlich 

e Mit einer in vielen Punkten gleichen Ta- 
gesordnungkommen in dieser Woche die Par- 
lamentsausschüsse zusammen. Heute abend 
um 20 Uhr tagt der Bauausschuß, morgen, 
am Mittwoch, dem 14. März, hat der Haupt- 
und Finanzausschuß seine Sitzung. Beide fin- 
den im Sitzungssaal des Rathauses statt und 
sind öffentlich. Behandelt werden einige An- 
träge der CDU und der FDP, über die wir 
schon berichtet haben, außerdem geht es um 
einige Bauvorfragen, um Fassadenerneuerun- 
gen, um den Dachgaubenausbau des Beam- 
ten-Wohnungs-Vereins und um die Gestal- 
tung des Kirchplatzes. 

Gesprächsrunde 
der Arbeitsgemeinschaft 
sozialdemokratischer Frauen 

e Anläßlich einer Veranstaltung der AsF 
im Rahmen der Frauengesprächsrunde war zu 
Gast Herr H. G. Lang, päd. Mitarbeiter der 
Hess. Jugendbildungsstätte Dietzenbach und 
Gewerkschaftsmitglied der Industrie-Gewerk- 
schaft Chemie. 

Hauptthema war noch einmal eine Durch- 
leuchtung des Streiks der Mitarbeiter der Me- 
tallindustrie. Diskutiert wurde über die The- 
men: Wie kann man eine Arbeitsplatzsiche- 
rung überhaupt erreichen? Ist es richtig, daß 
die Frage Arbeitszeitverkürzung übemaupt 
entsteht? Ist es notwendig, daß die Arbeitnen- 
mer durch Streik ihr Ziel erreichen wollen? 

So wurde festgestellt, daß sich die Arbeits- 
intensität des Einzelnen sehr erhöht hat, da- 
durch, daß Arbeitsabläufe schneller gestaltet 
werden und keine Leerläufe entstehen lassen. 
Es wird immer mehr dazu übergegangen, 
Mehrproduktionen bei gleicher Belegschaft zu 
praktizieren, mit dem Ziel, Arbeitsplätze weg- 
zurationalisieren, Rationalisierung (gleich 
Kosteneinspamng). Außerdem wurde die ge- 
ringe Bereitschaft der Arbeitgeber zur Ausbil- 
dung von Facharbeitern kritisiert. 

Ein weiterer Punkt der Diskussion war die 
immer größer werdende Zahl von Arbeits- 
losen, insbesondere der Frauen. 

aOen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

STELLENANZEIGEN 

gehören in die 

LANGENER ZEITUNG 

TELEFON 21011 

ERZHAUSEN 

Erfolgreiche Vogelfreunde 

ez Auf der Jahreshauptversammlung des 
Vereins für Vogelfreunde und der Ortsgruppe 
Erzhausen des Deutschen Bundes für Vogel- 
schutz stand der Geschäftsbericht des 1. Vor- 
sitzenden im Mittelpunkt. Er konnte von ei- 
nem regelmäßigen Geschäftsbetrieb des Ver- 
eins im abgelaufenen Jahr berichten, dessen 
Höhepunkt ohne Zweifel die im November 
1978 durchgeführte Vogelausstellung war. 
Mit viel Beifall wurden die Ausführungen be- 
gleitet, die der Vorsitzende über die Erfolge 
von Mitgliedern des Vereins bei auswärtigen 
Veranstaltungen machen konnte. 

Feuerwehr hatte 
arbeitsreiches Jahr 

(ez). Die Freiwillige Feuerwehr Erzhausen 
wurde nach Auskunft von Ortsbrandmeister 
Albert Bender 1978 von größeren Einsätzen 
verschont. In zehn Einsätzen bekämpfte man 
Wiesenflächenbrände, wurde zu vier Pkw-Un- 
fällen gerufen und hatte im September nach 
starken Regenfällen fünf Hochwassereinsätze. 
Außerdem wurden eine ganze Reihe von Bau- 
gruben und Kellern ausgepumpt. 

Die Übergabe des Feuerwehrgerätehauses 
im Mai 1978 verlieh der Wehr eine optimale 
Unterbringung für Fahrzeuge und Einsatzab- 
teilung. Übungen und Schulungsabende kön- 
nen nun direkt im Gerätehaus bzw. auf dem 
Gelände der Unterkunft durchgeführt wer- 
den. 

Neben den laufenden Übungen führte die 
Wehr auch eine Nachtübung durch. Die Ab- 
schlußübung wurde bei einer Baufirma in der 
Goethestraße abgehalten. Eine ganze Reihe 
von Aktiven konnte erfolgreich an Ausbil- 
dungslehrgängen teilnehmen. 

Überhaupt konnte man auf ein arbeits- 
reiches Jahr der Freigestellten zurückblicken. 
So wurde in 14 Sonderübungen der Ausbil- 
dungsstand ständig verbessert, außerdem 
konnten ein Funktisch gebaut und ein der 
Wehr kostenlos überlassenes Fahrzeug zu 
einem Einsatzleitwagen hergerichtet werden. 
Femer wurden notwendige Reparaturen an 
älteren Einsatzfahrzeugen durchgeführt. Die 
Atemschutzgruppe richtete sich ihren Raum 
so ein, daß sie nach Einsätzen die Geräte opti- 
mal pflegen und für den Einsatzfall wieder 
rü.sten kann. Alle Geräte und sonstigen 
Kosten, die für obengenaimte Arbeiten be- 
nötigt wurden, konnten durch Spenden der 
Ehrenausschußmitglieder bezahlt werden. Die 
Wehr besuchte im vergangenen Jahr 13 
andere Feuerwehren, die ebenfalls Jubiläen 
feierten. 
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Sport-und 
Säng«r- 
mehMchaft 
ISBBe.V. 

SSG Abt. Gesang 
Am Donnerstag Gem. 
Chorprobe um 19.45 Uhr. 
Am Samst., d. 17. 3., 
Jahreshauptversamml. d. 
Gesangsabt. um 20 Uhr 
im Clubhaus, Alle aktiven 
u. passiven Mitglieder sind 
herzlich eingeladen. 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher 
günstiger. Auch FeB- 
decken und Bodenfelle. 
Direktverkauf im Laden, 
Rüsselsheirrer Straße 36. 
Fed-Lagsr Mötfelden 

Jahrgang 1900/01 
Übermorgen, Donnerstag, 
den 15. März, treffen wir 
uns um 17 Uhr in der 
Gaststätte der Turnhalle, 
zwecks Ausflug im Mal. 

Jahrgang 1911/12 
Wir treffen uns am Frei- 
tag, dem 16. März 1979, 
um 18 Uhr, in der Gast- 
stätte „Alt Langen". 

Rentnerin, 60 Jahre, sucht 
kleine I-Zimmer-Whg. in 
Langen. 
Tel. 0 61 03/213 80 

2-Zlmmer4Afahng., ohne 
Bad, in Zweifamilienhaus, 
sofort frei. Älteres Ehepaar 
angenehm. Miete incl. 
Umlagen DM 160,—. Un- 
ter Chiffre: 569 

SniuH-  DiaMlatraS« 6 
6072 DraMch-Sprandllngan 

Wir suchen einen oder zwei verantwortungsbewußte, umsichtige 

MITARBEITER für unser Lager 
(evtl. mit Führerschein Kl 3) 

Wir sind einSchuh-lmportunternehmenunderweitern unsere Lager- 
und Versandabteilung 

Sie finden uns in 6072 Dreleich-Sprendlingen 
Dieselstraße 5 

Sozialleistungen sind die eines modernen Unternehmens 
Gehaltsfrage möchten wir mit Ihnen in einem persönlichen Gespräch 

klaren. 
Bitte rufen Sie uns an: 06103/*3511 

Wurdevolle Bestattungen 
Erd - Fauar - Saa - übarfOhrungan 

Sarglagar - Starbawlacha - ZIaruman 
AuatOhning komplattar Balaatzungan 

Alla Formalltaten, jederzeit erreichbar, 
auf Anruf Hausbesuch. 

»Pietät« Karl Daum 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Tel. 06103/22968 

Seit über 90 Jahren in Familienbesitz 

Jetzt ist Pf lanzzeit für Laub- und Nadelgehölze, Obstbäume, Beerensträucher 
und Rosen. 

Bei uns finden Sie eine Riesenauswahl in allen Formen, für große und 
kleine Gärten, für Einzelstand, Hecke, Grabanlagen oder Steingarten. 

Beachten Sie unser großes Angebot in Blockhäusern, Gartenhäusern, 
Gewächshäusern, Gartenlauben, Gartenmöbeln, Gartenzäunen, Kompost- 

silos und Gartengeräten aller Art. 

Goften- P Zenlfolc 
BBumschule 

Conrad Appel - Darmstadt 
Brandschneise - Telefon 0 61 55 - 40 81 

am Straßenkreuz Darmstadt - Esdiolibrücken/Pfungstadt - Griesheim 
montags bis freitags 9 — 17 Uhr, samstags 7.30 — 15.00 Uhr 

W i r ge bc n I hre r Zuku nft ein Zu hause. 

JEIZr DAS RENNDIMAOIEN 

Bis 3L3. zur LBS. 
Zeit und Geldgewinnen. 

Beratung 
durch unseren Bezirksieiter 

Helmut Krahn, 
Beratungsstelle Langen, 
Rheinstraße 32, 
Ruf (0 61 03) 2 10 46 
und durch die Sparkassen. 

27b 

LBS 

Landes® 
Bausparkasse 
©Bauspariuwt« dar Spartuwtan 

Telefon 0 61 03 -2 99 88, LANGEN, Südliche Ringstr. 178 
FINANZVERMITTLUNG O. KOCH 

Geld für jedernnann ab 18 Jahre, auch bei noch laufenden 
Krediten. Geld auch an Hausfrauen, Rentner und Ausländer. 

Aktion: 

KINDERFOTO 

Wir fotografieren Ihr Kind in jedem Alter völlig unverbindlich. 

Gutschein 
rportrc 

1,80 

Atta Gemälde 
auch beschädigt, sowieal- 
te Stiche, Zeichntaigen 
u. Schmuck kauft Tel. 
Ffm. (06 11) 58 40 27 oder 
55 80 19. 

Bankicaufmann, 23 Jah- 
re, in ungekündigter Stel- 
lung, seit 3 Jahren im Kre- 
ditgeschäft tätig, sucht 
neuen Wirkungskreis im 
Kredit- oder Zweigstellen- 
bereich. Chiffre 570. 

Ab 17 Uhr viel Geld verdienen 
Damen und Herren mit PKW melden sich 
bitte unter 
Telefon 061 51 / 14 87 62 

für 1 Musterportrait 8 x 12 cm 
in Farbe 

für nur DM 
(nur 1 Gutschein pro Familie). 
ausschneiden und einlösen: 
von Montag, 12.3. 
bis Freitag, 16. 3.1979 [^O^^co)Q(o) 

Kaufhaus BRAUN 

Bahnstraße 101-103, Langen 

m a mm ■ Jetzt Aktion • 

JMiitiiteise 

Türen nie mehr streichen! 
Aus alten Türen und allen anderen, egal wie sie 
aussehen (Risse. Löcher, abgeblätterte Farbe 

spielen keine Rolle) machen wir Innerhalb 8 Stun- 
den (morgens geholt - abends gebracht) preis- 

werte. moderne, wartungsfreie PORTAS-kunst- 
stoffummantelte Türen. Wie neu! Wahlwelse In 
orig. Holzdekors oder Unifarben. Rufen Sie uns anl 

oder Werkstatt: 
PORTKS* Deutschland Herdo GmbH 

Weismüllerstra6e 42 Frank(uft/M POffTKS 
^ 0611-413001 

PORTAS-Türenservice Fachbetriebe überall in Deutschland! 

Kostenlose lnfoniMtk)n und Beratung 
für Langen - Drslelcli 

'St 06103-27871 

Henk Hoogendijk 
ist Freitag aüf dem 

Wochenmarkt 
30 Gladiolen (8/10) 3.- 20 Eoei- 
Gladiolen (Ubergt) 7 Lilien 
(Ut>ergr) ab 2,- Begonien 
(Ut>ergr ) Freesien. Anemonen 
Ins Milcrislern. RanunK . Uom- 
bretien Liatris. Schleierkraut. 
Iranendes Herz. Danlien u a m 
Stauden für Friedhot und Stein- 
garten Sonderangebot'. 
Steck-Zwiebeln ca 1 Ptd 1.20. 

Topt-Amaryllis 1 Gr 3,50  

Geleganhait: Mist gibt ab: 
Adam Rebscher, Egels- 
bacher Straße 30, Telefon 
246 75 

Gi«ee38 
Chiffon-Abendkleki, WikJ- 
leder-Mantel, ital. Pumps, 
Braun-Lack, schwarze 
Stulpenstiefel, Rock, grau. 
Samt, 2 Pullis, grau. Samt, 
Damenhut, kamelhaarfar- 
ben, jugendl. Hut, creme. 
Gi«Sa42 
Mod. Hen^nhemd, beige, 
kleiner Kragen. 
1 Krupps-Trocken- 

Schwebehaube plus 
Lockenwickler 

1 Heimsonne IR -i- UV 
alles neuwertig 

Tel. 0 61 03 / 4 36 75 nur 
Mittwoch 12—17 Uhr. 

t 
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und Unterhaltung 
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Heute in der LZ: 

Kein Problem zu groß 
CDU-Artieitskreis „Bau" gibt Bericht 

Europa vor der Wahl 
Dia-Vortrag gibt Antworten 
Sonderkreuzfahrt der LZ 
Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Nr. 22 Freitag, den 16. März 1979 83. Jahrgang 

für 80 Aussiedierwohnungen 

nocli in diesem Jaiir 

Renovierung des L^indesfiüchtiingswohnheims erforderiicli 

Altstadt-Ausstellung 

im Alten Rathaus 

Der CDU-Landtagsabgeordnete und Vor- 
sitzende des Ausschusses für Vertriebene, 
Flüchtlinge und Wiedergutmachung des 
Hessischen Landtags, Gustav Prusko, be- 
suchte am Montag das Landesflüchtlings- 
wohnheim in Langen. Georg Prusko. der 
selbst Flüchtling aus Oberschlesien ist, stattet 
im Ablauf eines Jahres allen Landes- und 
Kreisflüchtlingswonnheimen in Hessen, es 
sind insgesamt 27 Heime und zwei Förder- 
schulen, einen Besuch ab. Im Rahmen von 
Sprechstunden können sich die Spätaussiedler 
bei ihm Rat und Hinweise für ihre neue Situa- 
tion geben lassen. 

In einer Pressekonferenz berichtete Georg 
Prusko über seine Erfahrungen, die er bei 
einem Rundgang durch das Langener Wohn- 
heim gemacht hat und über Gespräche mit 
Dienststellenleiter Wilhelm Weiske. In der 
Begleitung von Prusko befanden sich MdL 
Claus Demke, der Fraktionsvorsitzende der 
CDU des Langener Stadtparlaments Werner 
Meinen, Stadtkämmerer Dr. Uwe Zenske und 
Vertreterinnen der Frauenvereinigung. 

Zur Zeit, so berichtete Georg Pnisko, seien 
in den Wohnheinien in Hessen zwischen 5500 
und 6000 Spätaussiedler untergebracht, im 
Wohnheim Langen rund 700 Personen. Es 
habe sich gezeigt, daß der Bau von weiteren 
Wohnheimen erforderlich sei, an vier ver- 
schiedenen Stellen in Hessen würden derzeit 
neue gebaut. 

Weiter sagte der Abgeordnete, die Einglie- 
derung dieser Menschen, die teilweise 30 
Jahre auf eine Umsiedlung gewartet hätten, 
sei eine große soziale Aufgabe und bringe eine 
Menge Probleme mit sich. Die menschliche 
Betreuung müsse hierbei im Vordergrund ste- 
hen. Für Langen könne er sagen — er war 
zum neunten Mal im Wohnheim — , daß dies 
hier hervorragend gelöst werde. Allerdings sei 
die Verwaltung personell unterbesetzt, er 
werde im Landtag dafür plädieren, daß eine 
weitere Ganztagskraft eingestellt werde. 

Wichtig seien auch die ehrenamtlichen 
Helfer. Hier leisteten das Diakonische Werk, 
die Caritas und die CDU-Frauenvereinigung 
Vonügliches. Gerade das Ausfüllen von For- 

Geblendet 
an die Lettplanke 

Von einem entgegenkommenden Pkw ge- 
blendet wurde ein Kleinkraftradfahrer nach 
seinen Angaben, als er am Montagabend ge- 
gen 20.25 Uhr auf der Mitteldicker Allee, aus 
Richtung Langen kommend, fuhr. In Höhe 
der Tunnelröhre verlor er hierdurch die Ge- 
walt über sein Zweirad, stieß gegen die Leit- 
planke und kam zu Fall. Der Zweiradfahrer 
wurde leicht verletzt; über den entgegenkom- 
menden ,,Blender" ist nichts bekannt. 

Wasserverbrauch 
enorm gestiegen 

Der Wasserverbrauch in Hessen ist von 
207,4 Millionen Kubikmeter im Jahr 1957 auf 
373,8 Millionen Kubikmeter im Jahr 1975 ge- 
stiegen. Allein in den letzten sechs Jahren er- 
höhte sich die Wasserabgabe an den Letztver- 
braucher um über ein Fünftel. Damit stieg 
nach Angaben des Statistischen Landesamts 
der Wasserverbrauch in Hessen von 158 Liter 
je Einwohner und Tag im Jahr 1969 auf 185 
Liter im Jahr 1975 an. Die hessische Regional- 
statistik weist aus, daß in den Städten mehr 
Wasser als in Landgemeinden verbraucht 
wird. So lag der Pro-Kopf-Verbrauch 1975 in 
Städten mit über 100 000 Einwohnern bei 265 
Liter am Tag, in Gemeinden unter 5000 Ein- 
wohnern bei 135 Liter pro Tag. Den hc^hsten 
Wasserverbrauch hatte im Berichtsjahr mit 
318 Litern pro Einwohner und Tag die Stadt 
Frankfurt, aen niedrigsten der Landkreis Kas- 
sel mit 124 Litern. 

mularen, die Gänge zu den einzelnen Ämtern, 
das Beschaffen von Bekleidung und Einrich- 
tungsgegenständen sei für diese Menschen mit 
großen Schwderiekeiten verbunden. 

Zu bedauern sei auch, so Prusko, daß das 
Landesversorgungsamt keine Sprechstunden 
mehr im Wohnheim abhalte. Viele der Spät- 
aussiedler seien kriegsbeschädigt und hätten 
Anspruch auf eine Versorgun^srente. Aus 
Mangel an Information würde diese in vielen 
Fällen nicht bezogen werden. 

Was das äußerliche Bild des Wohnheimes 
Langen betreffe, so glichen die Korridore 
eher einer Fabrik als einer Wohnanlage. Hier 
müsse unbedingt renoviert werden. Auch die 
noch vorhandene Ofenheizung müsse in aller- 
nächster Zeit durch eine Zentralheizung er- 
setzt werden. Er schätze die Renovierungs- 
kosten auf runde 600 000 Mark. Die CDU-- 
Fraktion des Landtages werde einen entspre- 
chenden Antrag einbringen. 

Zur Zeit befinden sich im Wohnheim Lan- 
gen 700 Spätaussiedler, davon kommen 60 
Prozent aus Oberschlesien, 15 Prozent aus der 
UdSSR, 15 Prozent aus Rumänien und die 
restlichen Bewohner aus anderen Ostblock- 
ländern. 

Auch Dienststellenleiter Wilhelm Weiske 
wies auf die Renovierbedürftigkeit des Wohn- 
heimes hin. Er habe beim Land Hessen einen 
Baubedarfsplan auf 637 000 Mark gestellt, 
und er hoffe, daß wenigstens ein Teil davon 
genehmigt werde. Im vergangenen Jahr seien 
7000 Personen im Wohnheim aufgenommen 
worden. Der starke Wechsel von Bewohnern 
bedinge auch eine verstärkte Renovierung der 
Räume, zumal drei bis vier Personen in einem 
Raum lebten. Stadtkämmerer Dr. Zenske be- 
richtete, daß in der Stadt Langen insgesamt 
200 Sozial-Wohnungen gebaut werden sollen, 
davon entfalle dann auch ein Teil auf Spät- 
aussiedler. Mit dem Bau von 80 Wohnungen 
werde noch in diesem Jahr begonnen, für wei- 
tere 120 liefen die Verhandlungen. Dies sei 
aber die äußerste Grenze, die von Langen er- 
reicht werden könne. Der Bau dieser Woh- 
nungen erfordere von der Stadt einen Zu- 
schuß in Höhe von einer Million Mark. 

Die Aufnahme von drei vietnamesischen 
Familien in Langen bedeute für die Spätaus- 
siedler keine Benachteiligung, denn die Woh- 
nungen für diese Familien würden auf dem 
freien Markt beschafft. Bis Juni, so meinte Dr. 
Zenske, seien die Verhandlungen abgeschlos- 
sen. Weiter berichtete Dr. Zenske. daß für die 
Jugendlichen aus dem Wohnheim jetzt 
Räume im Hause Bahnstraße 41 zur Verfü- 
gung stünden; die Stadt trage die Miet-, Was- 
ser- und Müllabfuhrkosten. Die Räume woll- 
ten sich die Jugendlichen selbst renovieren. 
Damit sei ein monatelang anstehendes Pro- 
blem gelöst worden. 

Im Graben gelandet 

Um ein Haar hätte ein Pkw-Lenker anj 
Dienstagnachmittag nasse Füße bekommen, 
als er die Kurve von der B 486 in die Straße in 
Richtung Egelsbach nicht kriegte. Der Fahrer 
wurde bei dem Unfall leicht verletzt, der 
Sachschaden wird auf rund 3000 Mark ge- 
schätzt. 

Die zu hohe Geschwindigkeit und der zur 
Unfallzeit herrschende Regen brachten das 
Unfallfahrzeug ins Schlingern und Rutschen. 
Das Auto landete in dem fast 3 Meter tiefen 
Flutgraben (Böschung). Schwierigkeiten gab 
es bei der Bergung des demolierten Wagens, 
es war nicht einfach, den Wagen wieder auf 
die Straße zu ziehen. Zum Glück war der Was- 
serstand des Grabens nur wenige Zentimeter 
hoch, sonst hätte sich der Fahrer mindestens 
nasse Füße geholt und wäre wahrscheinlich 

Die Langener Altstadt ist seit Jahren schon 
Thema heißer Diskussionen. Es geht dabei 
nicht so sehr um die Frage der Erhaltung der 
Altstadt — darüber sind sich alle einig — als 
vielmehr um das ..Wie", das dazu führen soll. 
Was heil geblieben ist, soll erhalten oder, 
wenn notwendig, renoviert werden, und wo 
durch Eingriffe Lücken geschlagen wurden, 
da soll eine altstadtgerecnte neue Bebauung 
diese wieder schließen. Hierüber gibt es je- 
doch unterschiedliche Meinungen. Von der 
Durchführung eines Wettbewerbs, von Bür- 
gerbefragung, von der Aufstellung einer Ge- 
staltungssatzung für die Altstadt ist die Rede; 
entsprechende Anträge der Parteien liegen 
vor. 

Um für diese Überlegungen und Planungen 
eine Basis zu schaffen, hat das Stadtbauamt 
im Laufe der letzten Jahre eine umfangreiche 
Dokumentation ausgearbeitet. Diese umfaßt 
u. a. eine Bestandsaufnahme von 1973 mit 15 
Kartierungen und 21 Seiten Text, eine Foto- 
dokumentation der Altstadt seit 1970, Unter- 
lagen von Infrarot-Aufnahmen verputzter 
Fachwerkhäuser und eine Dokumentation 
über bereits renovierte Fachwerkhäuser. 
Durch Bereitstellung von Mitteln durch die 
Stadtverordnetenversammlung wurde es mög- 
lich, durch Architektur-Studenten der Tech- 
nischen Hochschule Darmstadt eine Stadt- 
bildaufnahme ausarbeiten zu lassen. In dieser 
vor kurzem vorgelegten Dokumentation 
werden ganze Straßenzüge der Altstadt maß- 
stäblich in Aufriß und Abwicklung darge- 
stellt. 

Zur Koordinierung der anstehenden Aufga- 
ben zum Thema Altstadt, insbesondere zur 
Vorbereitung eines Entwurfs einer Altstadtge- 
staltungssatzung wurde eine interfraktionelle 
Arbeitsgruppe gebildet. Diese hat jetzt ange- 
regt. daß zur besseren Information der Öf- 
fentlichkeit, insbesondere der an der weiteren 
Entwicklung der Altstadt unmittelbar inter- 
essierten Bevölkerung, eine Ausstellung 
durchgeführt wird, in der das vorhandene 
Dokumentationsmaterial vorgestellt wird. 

Das Stadtbauamt ist zur Zeit dabei, diese 
Ausstellung vorzubereiten, die an drei aufein- 
ander folgenden Sonntagen, am 25. 3., 1. 4. 
und am 8. 4. jeweils von 10 bis 12 Uhr und 
von 15 bis 17 Unr geöffnet ist. 

Im einzelnen umfaßt sie folgende Themen: 
Bestandsaufnah.ne Dezember 1973, Foto- 

dokumentation 1967 — 1978, Stadtbildauf- 
nahme 1977, Renovierung/Erhaltung, Ge- 
staltungssatzung-Entwurf, Infrarotaufnah- 
men und Altstadt-Impressionen. Der letzte 
Punkt beinhaltet eine Serie von Federzeich- 
nungen mit verschiedenen Motiven aus der 
Langener Altstadt von dem in Langen allseits 
bekannten Künstler Johannes Görg, eines ehe- 
maligen Mitarbeiters des Stadtbauamtes. 

Zur Besichtigung dieser sicherlich sehr in- 
formativen und interessanten Ausstellung sind 
alle Bürger herzlich eingeladen. Die offizielle 
Eröffnung der Ausstellung findet am Diens- 
tag. dem 20. 3. 79, um 18 Uhr im ehemaligen 
Sitzungssaal des Alten Rathauses statt. 

Sirenen werden erprobt 

Am Mittwoch, dem 21. März, findet im ge- 
samten Bundesgebiet eine Erprobung der 
Alarmgeräte statt. Sie beginnt um 10 Uhr und 
wird zwölf Minuten später beendet sein. Der 
Probealarm ist notwendig, damit die Wam- 
und Alarmierungseinrichtungen einer Funk- 
tionsüberprüfung unterzogen werden können. 
Die Eröffnung mit dem Signal ,,Entwarnung" 
soll darauf hinweisen, daß es sich um einen 
Probealarm handelt. 

Rücksichtslose Fahrt 
endete im Straßengraben 

Nachdem am Mittwochabend zwischen 
Neu-Isenburg und Sprendlingen zahlreiche 
Wagen von einem Mercedes stark gefährdet 
worden waren, landete der rücksichtslose Fah- 
rer im Straßengraben. Da die beiden Insassen 
nicht im Besitz einer Fahrerlaubnis sind, beide 
offensichtlich auch nicht ganz nüchtern aus- 
sahen, auch nicht feststand, wer den Wagen 
gefahren hatte, wurden von beiden Mercedes- 
insassen Blutproben genommen. 

Auf der B 3 — in Höhe des Kurt-Schuma- 
cher-Ringes — hatte der Unfallfahrer beim 
Überholen einen Wagen stark geschnitten 
und dabei die Kontrolle über sein Fahrzeug 
verloren. Der schleudernde Wagen überquer- 
te eine Verkehrsinsel und landete, nachdem 
noch eine LZA in Mitleidenschaft gezogen 
worden war, schließlich im Straßengraben. 
Der Wagen dürfte nur noch Schrottwert ha- 
ben. 

Prinz Philipp, der Gemahl der englischen Königen, war am Montajj Gast des Deutschen 
Sportverbandes. Er besuchte die Bundessportschule in Frankfurt und verschieden« Sport- 
verbände. Am Montagabend gab der Präsident des Deutschen Sportverbandes, Willy 

^1. 

g' . . . _ 
um eine Erkältung nicht herumgekommen. fort in einem reiterlichen Gespräch. 

Weyer, dem hohen Gast zu Ehren ein Abendessen in der Gutsschänke Neuhof. Empfangen 
wurden die Gäste vom Hausherrn Dr. Egon Schumacher und dem Rembrücker fagdUä- 
serkorps. Prinz Philip zeigte sich über diese Überraschung sehr erfreut und befand sich so- 
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Kein Problem zu groß, 

keine Anregung zu iclein 

CDU-ArbeKsicreis „Bau" gibt Halbzeitbericht 

Die Halbzeit in der Legislaturperiode ist 
Anlaß für den CDU-Arbeitskreis „Bau" der 
Stadtverordnetenfraktion, einen Bericht über 
den jetzigen Stand der Arbeit und das bisher 
für die Langener Bürger Erreichte zu geben. 

Der Leiter des Arbeitskreises Richard Neu- 
bauer veranschaulicht darin zunächst anhand 
statistischer Angaben sehr deutlich, welche 
Bemühungen erforderlich werden, um in 
Form von ausgereiften Anträgen oder Gestal- 
tungsvorschlägen sinnvolle Verbesserungen 
zum Nutzen der Bevölkerung zu erarbeiten. 
Hierzu zählten nach seiner Auffassung nicht 
nur die 28 durchgeführten Arbeitskreissitzun- 
gen, sondern im zum Teil erheblichen Maße 
die Gespräche mit den Langener Bürgern, so- 
wohl mit der Einzelperson als auch mit den 
Bürgerinitiativen. 

An Ort und Stelle verschaffte sich der Ar- 
beitskreis in vielen Besichtigungen und Bege- 
hungen einen Überblick über die anstehenden 
Sachfragen und diskutierte mit den betroffe- 
nen Bürgern über die notwendig werdenden 
Entscheidungen. Oftmals konnten hierbei 
Kompromißlösungen erarbeitet werden, die 
die Interessen vieler Bürgerinitiativen berück- 
sichtigten und somit von einer breiten Mehr- 
heit der Mitbewohner getragen werden. 

Besonders am Beispiel der Nordum^ehung 
werde deutlich, daß die unterschiedhchsten 
Wünsche über Trassierung, Anbindung, 
Lärmschutz, Wohnqualität usw. in Einklang 
zu bringen seien, wenn man vorher das Ge- 
spräch suche und gemeinsam Alternativen 
entwickele, die im Interesse aller Bürger lie- 
gen und sachlich gegenüber den übergeordne- 
ten Gremien vertreten werden können. Die 
Gemeinsamkeit der Interessen ermöglichte die 
Altemativlösung der Arbeitsgruppe Nordum- 
gehung, deren oekannteste mit der Bezeich- 
nung 5 e schon zum feststehenden Begriff in 
Langen wurde. 

Im Bereich der parlamentarischen Arbeit 
stand als Leitmotiv der Slogan der Langener 
CDU zur Kommunalwahl 1977 — ,,Macht 
mehr aus Landen". Selbstverständlich befaß- 
ten sich die Mitglieder des Arbeitskreises mit 
allen Bauausschuß-Drucksachen äußerst kri- 
tisch und brachten Verbesserungen in Form 
von Ergänzungs- oder Änderungsanträgen in 
die Beschlüsse ein. Darüber hinaus wurde eine 
Vielzahl eigener Initiativen ergriffen, die als 
Anträge an die Stadtverordneten-Versamm- 
lung zur Beschlußfassung gingen. 

Stellvertretend hierfür nannte Richard 
Neubauer einige Beispiele: ,,Bau dezentraler 
Altenwohnungen in der Südl. Ringstraße und 
der Altstadt anstelle eines in der Konzeption 
und in der Architektur völlig überholten Al- 
tenheimes. Bau von Aussiedlerwohnungen für 
unsere Landsleute, die über 30 Jahre soziali- 
stische Herrschaft über sich ergehen lassen 
mußten. Bereitstellung von Mitteln für die 
Altstadtplanung, womit die CDU eine sinn- 
volle und ansprechende Gestaltung Alt-Lan- 
gens erreichen möchte. Behindertenfreundli- 
che Maßnahmen im Stadtgebiet, wodurch 
den solchermaßen Betroffenen die Möglich- 
keit der Hilfe durch Selbsthilfe und eine grö- 
ßere und gefahrlosere Bewegungsfreiheit in 
unserer Stadt geboten werden soll. Baumög- 
lichkeiten für Kinderreiche durch Zurverfü- 
gungstellung von Grundstücken aus städti- 
schem Grundbesitz. Anbindung des nördli- 
chen Stadtgebietes an das öffentliche Ver- 
kehrsnetz und Verbesserung der Straßenbe- 
leuchtung in diesem Stadtteil. Schaffung der 
Möglichkeiten zur Stadtparkrealisierung, da- 
mit nicht Jahrzehnte nur darüber gesprochen 
wird, sondern endlich etwas geschieht. Ver- 
besserungen für die Erholungssuchenden am 
Langener Waldsee, indem Sonnenschutz- 
dächer angeboten werden. Pflanzung von 
Bäumen im Stadtgebiet sowie Erhaltung der 

bereits vorhandenen Platanen in der Bahn- 
straße. Anträge zur Kontinuität der Erhal- 
tung und Verbesserung der Spielplatzsitua- 
tion im öffentlichen Bereich." 

Aber auch ,,Kinkerlitzchen", wie die Auf- 
stellung von Blumenkübeln an Straßen und 
Plätzen hätten zur Verschönerung des Stadt- 
bildes beigetragen und zusätzliche Glascontai- 
ner geholfen, das Umweltbewußtsein der Bür- 
ger zu wecken und zu stärken. 

,,Auch in Zukunft wird uns kein Problem 
zu groß, aber auch keine Anregung zu klein 
sein", erklärte Richard Neubauer für seinen 
Arbeitskreis, ,,um nicht in bewährter Art dis- 
kutiert und einer Lösung zugeführt zu wer- 
den." 

Nicht zu vergessen sei auch, daß es die CDU 
gewesen sei, die auf die Weiterreichung der 
lange auf Eis liegenden Bebauungspläne ge- 
drängt habe. Obwohl nach Aussagen der 
kommunalen Fachleute die Chance auf Ge- 
nehmigung als verschwindend gering bezeich- 
net worden sei, habe man erreicht, daß die 
Bebauungspläne Nr. 16 ,,Steinberg" und Nr. 
22 ,,Nordend" genehmigt wurden und end- 
lich, nach erfolgter Umlegung, in Langen 
wieder gebaut werden könne. 

Bei den noch im Verfahren befindlichen 
Bebauungsplänen sollten alle zu Gebote ste- 
henden Möglichkeiten der Beschleunigung 
ausgeschöpft werden. 

Richard Neubauer beendete seinen Bericht 
mit den Worten: ,,Es gibt noch viel zu tun, 
bis in Langen die seit geraumer Zeit im Ge- 
spräch befindlichen Projekte (Stadtpark, Be- 
bauungspläne, Erschließungsmaßnahmen, 
Verbesserung der Infrastruktur, Altstadt 
usw.) verwirklicht sind." 

Erfolgreiche Rückschau, 

optimistischer Ausblick 
Tennisidub hatte Jahreshauptversammlung 

Am 9. März hielt der Tennisklub Langen 
seine ordentliche Jahreshauptversammlung 
im vollbesetzten Kasino der Langener Volks- 
bank ab. In Abwesenheit des erkrankten Vor- 
sitzenden Norbert Karl, der ein Grußwort ge- 
sandt hatte, leitete der Stellv. Vorsitzende und 
Schatzmeister Heinz Emmerich die Sitzung 
zügig und in gekonnter Manier. Der Vorsit- 
zende, der Schatzmeister, der (vor einigen 
Monaten zurückgetretene) Sportwart und der 
Jugendwart gaben ihre Berichte über das 
sportlich und finanziell erfolgreiche Jahr 1978 
ao. Aufgrund der geleisteten vorbildlichen 
Arbeit wurde dem Vorstand mit eindrucksvol- 
ler Einstimmigkeit Entlastung erteilt. 

„Europa vor der Wahl" 

Warum eigentlich direkte Wahlen 
zum Europäischen Parlament? 

Im Rahmen der Vortragsveranstaltungen 
der städtischen Kulturabteilung findet am 
Mittwoch, dem 21. März, um 20 Uhr im Klei- 
nen Saal der Stadthalle ein Referat zum 
Thema ,,Europa vor der Wahl — warum ei- 
gentlich direkte Wahlen zum Eruopäischen 
Parlament?" statt. Referent ist Fritz Peter- 
mann aus Offenbach. Er ist Landesvorsitzen- 
der der Europa-Union Hessen und stellvertr. 
Vorsitzender des Landeskomitees Hessen für 
die Direktwahl. 

Er wird seinen Vortrag mit Lichtbildern 
untermauern und folgende Themenbereiche 
in Stichworten ansprechen: Demonstration in 
Brüssel am 12. 7. 1976: die Forderung nach 
der Direktwahl entspringt der politischen Be- 
standsaufnahme zur europäischen Einigung 
— Warum sind die Bestrebungen der 20er 

Jahre (Völkerbund, Paneuropa) versandet? — 
Wo lagen die Ausgangspunkte nach 1945? — 

aüen, die in dieser Woche 
Geburtstag haberu 

Besonders herzlich denen, 

die älter ab 75 Jahre sind. 
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Aufbau und Arbeitsweise der EG-Organe — 
Wo liegen die Hindernisse? — Worin gründet 
sich (auch heute noch) das Interesse der Bür- 
ger an Europa, persönlich, materiell, poli- 
tisch? — Wie spiegelt sich EG-Europa im 
Rahmen weltweiter Kooperation? 

Mit Dias und graphischen Vergleichsbil- 
dern wird die europäische Politik in lebendi- 
ger Form dargestellt und die aktuelle Proble- 
matik, wie auch die politische Zielrichtung 
der Europa-Union und ihrer Schwesterorgani- 
sationen innerhalb der U.E.F. deutlich ge- 
macht werden. Zu diesem Vortrag wird ein 
Unkostenbeitrag von 2 DM erhoben. 

Angesichts der bevorstehenden wichtigen 
Aufgaben und Entscheidungen für den Ver- 
ein in naher Zukunft (z.B. Vergrößerung der 
Anlage, bauliche Erweiterungen, Vorberei- 
tung der 75-Jahr-Feier 1981) hatte der Vor- 
stand den Mitgliedern eine Erweiterung des 
Vorstandes von bisher 4 auf nunmehr 5 Mit- 
glieder vorgeschlagen. Die Versammlung hat 
diesen Vorschlag und die damit verbundene 
Satzungsänderung, mit dem eine effektivere 
Arbeitsverteilung und ein besseres Wohlfunk- 
tionieren der Vorstandsarbeit im Vereinsin- 
teresse gewährleistet werden soll, einstimmig 
beschlossen. 

Die dadurch notwendig gewordene Ergän- 
zungswahl erbrachte für den Kandidaten zum 
StelTv. Vorsitzenden Harald A. Doll ein ein- 
drucksvolles Votum. Die faire Kampfabstim- 
mung zwischen den beiden Kandidaten für 
den vakanten Posten des Sportwarts konnte 
Horst Bewer gegen Dr. Ruth Mäuser für sich 
entscheiden. Dem bisherigen kommissari- 
schen Sportwart Heinz Wagenknecht, der 
nicht wieder kandidierte, wurde für seine Ar- 
beit in der Übergangszeit der Dank ausgespro- 
chen. 

Somit wird der TKL für das nächste Jahr 
bis zur fälligen Neuwahl 1980 von folgendem 
Vorstand geführt: Vorsitzender Norbert 
Karl, Stellv. Vorsitzender Harald A. Doll, 
Schatzmeister Heinz Elmmerich, Sportwart 
Horst Bewer und Jugendwart Ulrich Kripp- 
ner. 

Auch der Haushaltsentwurf 1979 wurde 
nach kurzer Diskussion einstimmig verab- 
schiedet. Der TKL, gemessen an seinem Fi- 
nanzetat und an der Zahl seiner Mitglieder 
einer der größten Sportvereine Langens, 
blickt optimisti.sch in die kommenden Jahre. 

Senk>rentermin 

Das städtische Sozialamt hat für Dienstag, 
den 20. März, eine Halbtagesfahrt ins Staats- 
theater nach Wiesbaden arrangiert, wozu 
man sich im Sozialamt anmelden kann. 

Städtische Ruheständler 
treffen sich 

Die Kameradschaft der ehemaligen Bedien- 
steten der Stadt Langen (Ruheständler) sowie 
deren Hinterbliebenen treffen sich am Diens- 
tag, dem 20. März, um 15.30 Uhr zu einem 
Kaffeenachmittag im Rathauskasino. Hierbei 
soll auch über eine eventuelle Omnibusfahrt 
gesprochen werden. Um zahlreiches Erschei- 
nen wird gebeten. 

Busfahrkarten für Rentner 

Buskarten für den Langener Stadtbus, die 
vor dem 1. März über das Sozialamt der Stadt 
Langen bezogen wurden, sind ungültig. Alle 
Freikarten-Bezieher werden gebeten, die alten 
Karten umgehend im Sozialamt, Zimmer 6, 
gegen neue Karten umzutauschen. 

Werkgruppe fliegt aus 

Die Werkgruppe der Stadt Langen plant im 
Rahmen des Informations- und Unterhal- 
tungsprogramms für Senioren eine Halbtages- 
fahrt zu einer Kleiderfabrik in Haibach bei 
Aschaffenburg. Diese Fahrt erfolgt am 26. 
März und beginnt um 13 Uhr. Der Teilneh- 
merbeitrag beträgt fünf Mark. Interessenten 
werden gebeten, sich im Sozialamt, Zimmer 
6, Tel. 20 33 22, zu melden. 

Abschluß der „Studioreihe" 

Mit einer Aufführung der ,,bühne 64" Zü- 
rich schließt am Sonntag, dem 18. März, um 
20 Uhr die Abonnementreihe ,,Studioreihe" 
die laufende Spielzeit ab. Hauptdarsteller in 
Eugene O'Neills Schauspiel ,,Der große Gott 
Brown" sind u. a. Uwe Friedrichsen, Evelyn 
Baiser und Karl-Heinz Martell. Eintrittskar- 
ten für diese interessante Aufführung können 
noch bei der Städt. Infostelle im Reisebüro 
Lauterbach (Südl. Ringstraße/Rathaus) — 
Tel. 20 33 70 — sowie am 18. 3. ab 18.30 Uhr 
an der Abendkasse der Stadthalle (Tel. 
20 33 84) erstanden werden. 

Der Jahrgang 1911/12 trifft sich am heutigen 
Freitag um 18 Uhr in der Gaststätte ,,jflt-- 
Langen". 
Der Ruhestandskreis der SSO hat am Diens- 
tag, dem 20. März, um 15.30 Uhr seine 
nächste Zusammenkunft im SSG-Clubhaus. 

Verbraucherzentrale 
gibt Hinweise 

Die Ä-JuKnd der TV-Handballer wurde Kreismeister mit der stolzen Bilanz von 26:2 
Punkten. Diese Mannschaft holte sich diesen Titel nun schon zum dritten Mal hinterein- 
ander. Zweimal wurde sie in der B-Jugend Hallenkreismeister. Dann gelang der Aufstieg 
in die Leistunnklasse, und jetzt wurde der Titel erneut nach Langen geholt. Ein Erfolg, 
der durch Ges^lossenheit und Kameradschaft erzielt wurde. 

Werden Femseher billiger? 

Wer die Anschaffung eines Fernsehgerätes 
plant, sollte zunächst abwartend die Preisent- 
wicklung auf dem Markt beobachten. Die Lä- 
ger von Industrie und Handel sind zur Zeit 
prall gefüllt mit Farbfemsehgeräten. Der 
Handel müßte stark interessiert sein, diese Be- 
stände schnell zu räumen, da im Herbst auf 
der Funkausstellung in Berlin neue Geräte 
vorgestellt werden und die alte Ware dann 
nur noch mit erheblichen Preisabschlägen zu 
verkaufen ist. Preissenkungen sind daner in 
Kürze zu erwarten. 

Preiseinbrüche im Inland könnten aller- 
dings ausbleiben, wenn es der Anbieterseite 
gelänge, die deutsche Femsehhalde auf aus- 
ländischen Märkten unterzubringen. 

Viele Tips und interessante Daten verschie- 
denster Art sind in der umfangreichen Infor- 
matioskartei und dem großen Broschüren- 
angebot der Verbraucher-Informationsstelle 
^tadtbücherei in der Stadthalle) zu finden. 
Öffnungszeiten: Dienstag 16 bis 19, Mittwoch 
14 bis 17, Donnerstag 10 bis 12, Freitag 14 bis 
17 und Samstag 14 bis 16 Uhr. 

Salzgehalt 
in tiefgefrorenen Produkten 

Zu einer Behauptung, tiefgekühlte Erbsen 
hätten gegenüber frischen einen rnehr als 
hundertfachen Salzgehalt, nimmt das Deut- 
sche Tiefkühlinstitut wie folg^ Stellung: 
..Tiefgekühlte Rohgemüse und Gemüse- 
mischungen (also auch Tiefkühlerbsen) wer- 
den absolut ohne jeden Kochsalzzusatz herge- 
stellt. Das gleiche trifft auch auf tiefgefrorene 
Rohfischprodukte zu. Im Gegensatz zu ande- 
ren Konservierun^arten (z. B. pökeln, räu- 
chern) werden beim Tiefgefrieren von Roh- 
produkten keinerlei chemische Zusätze ver- 
wendet, also auch kein Salz. 

Bei tiefgefrorenen Fertiggerichten und Zu- 
bereitungen ist der Salzg^alt abhängig von 
der übli«ien Rezeptur, die mit der Verbrau- 
chererwartung gleichzusetzen ist. Die Wür- 
zung der Fertiggerichte allgemein und der 
Salzgehalt im besonderen liegt erfahrung^e- 
mäß an der unteren Grenze, da die in groi&n 
Mengen hergestellten P.odukte so gewürzt 
sein müssen, daß sie einem möglichst breiten 
Publikum schmecken." 
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Erfolgreiche TV-Leichtathleten 

bestätigten ihren Vorstand 
Auf der Jahreshauptversammlung der TV-- 

Leichtathleten würaigte Abteilungsleiter H. 
G. Beckers die ausgezeichneten Leistungen 
der Aktiven und bedankte sich bei Trainern 
und dem Vorstandsteam für die sehr ^te Zu- 
sammenarbeit. Dann gab er einen Rückblick 
auf die Veranstaltungen im vergangenen 
Jahr. Es wurden durchgeführt: ein gesellig^ 
Beisammensein in der Faschingszeit, ein Trai- 
ningslager für Jugendliche im Schwarzwald, 
ein Vereinssportfest für Schüler auf dem 
Sportplatz in Oberlinden, ein gemeinsamer 
Tanzabend für Erwachsene und Jugendliche 
und eine Familienweihnachtsfeier, zu der 
man auch den Kinderchor der Stadtkirche 
und amerikanische Pfadfindergruppen einge- 
laden hatte. 

Norbert Schmitt gab eine detaillierte Über- 
sicht von den sportlichen Erfolgen. Das sieht 
in Zahlen so aus: Aktive, Jugendliche und 
Schüler nahmen an 39 Sportveranstaltungen 
teil. Eis wurden gewonnen 11 Kreismeister- 
titel, 4 Bezirksmeistertitel, 1 Hessischer Mei- 
stertitel. Außerdem wurden 21 zweite Plätze 
bei Meisterschaften erreicht. Die TV-Leicht- 
athleten sind in den Bezirksbestenlisten 
53mal, in der hessischen Bestenliste 35mal 
und in den deutschen Bestenlisten 8mal ver- 
treten. 

An Deutschen Meisterschaften nahmen 
Jutta Kummer, Jürgen Beckers und Uwe 
Schmitt teil. Diese drei Athleten wurden auch 
zu Ländervergleichskämpfen in die Hessen- 
auswahl berufen. Den Wanderpokal für die 
vielseitigste Sportlerin des Kreises Darmstadt 
holte sich Daniela Lotzer. Ingrid Hartmann 
und Alexander Lippen wurden in den Nach- 

wuchskader des Hessischen Leichtathletikver- 
bandes und Uwe Schmitt in den Nachwuchs- 
kader des Deutschen Leichtathletikverbandes 
aufgenommen. 

Günter Woiczewsky gab den Kassenbericht 
und würdigte die ebenfalls sehr guten Lei- 
stungen der ,,Volkslaufgruppe". 

Dann wurde der alte Vorstand wiederge- 
wählt: Abteilungsleiter Hans-Günter Beckers, 
stellvertr. Abteilungsleiter Walter Gehr, 
Schriftführer Norbert Schmitt. Kassenwart 
Günter Woiczewsky und Pressewart Ursula 
Lotzer. Darüber hinaus erklärten sich bereit 
mitzuarbeiten als Jugendwart Berthold 
Kauer, zuständig für Veranstaltungen Ei-win 
Herbst, als Gerätewart Wolfgang Kraus und 
Wulf Schmidt. Ein Presseteam werden die Ju- 
gendlichen Andrea Beckers, Daniela Lotzer, 
Thomas Dick, Alexander Lippert und Peter 
Vögele bilden. 

Zum Abschluß der Sitzung kam es zu einer 
Aussprache über Veranstaltungen der Abtei- 
lung. die man für dieses Jahr plant und über 
die zu gegebener Zeit berichtet wird. 

Stereo-AutoraKlios BOOSTER 
und 
Cassettenrecorder PIONEER 

^msehtachnik - HiFi-Anlagen - VIeteo 
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Erfolgreiche Tanzpaare 
wurden ausgezeichnet 

34 Mitglieder des Tanzclub ,,Blau-Gold" 
Langen haben mit großem Erfolg vor den kri- 
tischen Augen von drei Wertungsrichtern des 
Hessischen Tanzsportverbandes ihr Können 
gezeigt und das Deutsche Tanzsport-Abzei- 
chen erworben. Die Prüfung leitete Studien- 
direktor Kurt Hempel. Es erhielten 28 Mit- 
glieder das DTSA in Gold, vier in Silber und 
zwei in Bronze. Diese stolze Leistung zeugt 
wieder davon, daß die Grundlage des TC 
,,Blau-Gold" der Breitensport ist, aber auch 
der Tumiertanz gepflegt wird. Ein intensives 
Training ging dieser Leistungsabnahine vor- 
aus, das fachlich qualifiziert von Clubtrainer 
Günter |anz geleitet wurde. 

Die Trainings- und Bewertungsgebiete wa 
ren Takt, Haltung und Fußarbeit, die Prü- 
fungstänze langsamer Walzer, Tango, Quick- 
step, Rumba und Cha-Cha-Cha waren mit 
Pflichtfiguren, tänzerisch ausgearbeitet und 
musikalisch dargeboten zu absolvieren. 

Ärzte und PsycholoKn stellen fest, daß der 
Tanz entspannt und der Gesundheit dienlich 
ist. Das wurde hier wieder bewiesen, denn der 
jüngste Teilnehmer war 18 Jahre alt und der 
älteste steht im 70. Lebensjahr. 

Die Prüfer lobten die außerordentliche Ak- 
tivität des Langener Clubs und waren über 
den hohen Leistungsstand der Tanzsportler 
erfreut. Der Tanzclub ,,Blau-Gold" Langen 
bietet allen tanzinteressierten Paaren die 
Möglichkeit, dienstaM und donnerstags ab 20 
Uhr in der StadthalTe sich für das Tanztrai- 
ning zu begeistern und jederzeit daran teilzu- 
nehmen. 

Langener Zeitung - Tel. 21011 

Jahreshauptversammlung 

bei den Langener Philatelisten 

Wilhelm-Sprang-Erinnerungsgabe für Willi Gottfried 

Wichtige Themen standen auf der Tages- 
ordnung der gut besuchten Jahreshauptver- 
sammlung des Briefmarkensammlervereins 
Langen in der vergangenen Woche. Brief- 
marken wurden an diesem Abend ausnahms- 
weise einmal nicht getauscht. Stattd^sen wur- 
den die vereinsrechtlichen Re^ularien abge- 
wickelt und die Weichen für die Zukunft ge- 
stellt. 

Im fünften Jahr seines Bestehens ist der 
Briefmarkensammlerverein Ende April Gast- 
geber des 31. Landesverbandstages Hessischer 
Philatelisten-Vereine in der Langener Stadt- 
halle. Vereinsvorsitzender Reiner Wyszo- 
mirski berichtete im Beisein des Landesvorsit- 
zenden Theo Schmitt ausführlich über den 
Stand der Vorbereitungen. Es wird ein ab- 
wechslungsreiches geselliges Programm geben 
mit Tanz und Unterhaltung am Vorabend 
(28. 4.) und einem Ausflug in den Odenwald 
mit Besichtigung des Volkskundemuseums in 
Otzberg-Lengfeld. 

Am Sonntag, dem 19. 4., werden rund 200 
Delegierte von über 100 Philatelistenvereinen 
aus dem ganzen Hessenland in Langen erwar- 
tet. Ein Sonderpostamt wird in der Stadthalle 
eingerichtet; es wird einen Sonderstempel ge- 
ben mit der Abbildung des Vierröhrenbrun- 
nens. Mitglieder des Briefmarkensammlerver- 
eins Langen, die sich bereits im vergangenen 
Jahr bei der Organisation und als Mithelfer 
der NAPOSTA 78 Frankfurt bestens bewährt 
haben, werden sich um einen reibungslosen 
Ablauf des Verbandstages bemühen. 

Reiner Wyszomirski dankte allen Mitglie- 
dern des Vorstandes für die gute Zusammen- 
arbeit. Dank und Anerkennung sprach er 
auch den städtischen Körperschaften, an die- 
sem Abend vertreten durcn Stadtverordneten- 
vorsteher Josef Fuchs, und dem Postamtsleiter 
Arthur Müller für die geleistete Förderung 
aus. 

Zum zweiten Mal seit Bestehen des Vereins 
wurde die Wilhelm-Sprang-Erinnerungsgabe 

an ein Vereinsmitglied für besondere Ver- 
dienste um den Verein vergeben. Diesmal war 
Willi Gottfried der Glückliche. Er erhielt zwei 
wertvolle Briefmarkenalben, mit denen zu- 
gleich die Erinnerung an den verstorbenen 1. 
Kassenwart des Vereins, Wilhelm Sprang, 
wachgehalten werden soll. 

Vorstandswahlen standen diesnial nicht an. 
Die Zusammensetzung mit Reiner Wyszo- 
mirski als 1. Vorsitzenden. Peter Oelke als 2. 

Vorsitzenden, Edgar und Ulla Schroth als Ge- 
schäftsführer und Schriftführerin sowie Chri- 
stian Kunze als Jugendwart bleibt also unver- 
ändert. Neuer Kassenprüfer wurde Günther 
Wegner. 

ßn lebendiger und farbenfroher Filmvor- 
trag von Günter Hohmann aus Hochheini, 
dem neuen Landesvorsitzenden der Hessi- 
schen Philatelistenjugend, über ein Jugend- 
freizeitlager am Edersee rundete die gelun- 
gene Jahreshauptversammlung des Briefmar 
kensammlervereins Langen harmonisch ab. 

Am kommenden Mittwoch, 21. März, ist ab 
19 Uhr in den Clubräumen der Stadthalle 
Langen wieder Tauschtag, zu dem auch Gäste 
und nicht organisierte Freunde der Philatelie 
herzlich eingeladen sind. 

Vereinsvorsitzender Reiner Wyszomirski 0) "^«"eicht die „Wilhelm-Spran^ 
runesgabe", bestehend aus zwei Briefmarkenalben, an das Vereinsmitglied Wüli Gottfried 
für ^ine besonderen Verdienste um den Briefmarkensammlerverein Langen e.V. 

RUND UM DEN 

Vierrdhrenbrunnen 

Schlechte Vorbilder 
Unfälle auf den Straßen, bei denen Kinder 

verletzt oder gar getötet werden, sind leider 
immer noch sehr häufig und führen immer 
wieder zu besorgten Rufen nach mehr Sicher- 
heit für die Kinder. 

Die öffentliche Hand, Kindergärten und 
Schulen soune die Polizei nehmen diese Pro- 
bleme sehr ernst, sorgen durch Drängelgitter 
an Brennpunkten, durch ampelgeregelte 
Übergänge und durch Schulwegpläne dafür, 
daß die Gefahren verringert werden. In den 
Kindergärten und Schulen gibt es Verkehrs- 
unterricht, und man muß feststellen, daß sich 
die Mehrzahl der Kinder verkehrsgerecht ver- 
hält. 

Natürlich wird es immer wieder vorkom- 
men, daß ein Kind beim Ballspielen den Ver- 
kehr vergißt und achtlos seinem Spielzeug 
hinterherrennt, aber wenn man einmal an 
einer Verkehrsampel steht und die Kinder be- 
obachtet, muß man ihnen große Verkehrs- 
disziplin bescheinigen. Der stets gepredigte 
Hinweis: ,,Erst gehen, wenn das grüne Männ- 
chen kommt" hat sich eingeprägt. 

Anders ist es leider bei vielen Erwachsenen. 
Sie rennen los, wenn sie kein Auto in der Nähe 
sehen, ganz gleich, welche Farbe die Ampel 
zeigt. Sie haben keine Zeit, sind vielbeschäf- 
tigt, und wenn es nur um das Schwätzchen 
geht, das dann beim Erreichen der anderen 
Straßenseite gemacht werden muß. 

Daß die Kinder bei einem solchen Verhal- 
ten, das ihnen von den erwachsenen Vorbil- 
dern demonstriert wird, unschlüssig werden, 
ist nur zu verständlich. Entweder sie machen 
es nach und begeben sich in Gefahr, oder sie 
machen sich ein neues Bild von den Erwachse- 
nen und nehmen diese nicht mehr ernst. Kei- 
nes von beiden Verhalten müßte sein, wenn 
die ,.Großen", die immer so vernünftig und 
klug sein wollen, dies wirklich wären. Ganz 
schlimm, ja schon fast kriminell, wird es, 
wenn ein Erziehungsberechtigter sein Schutz- 
befohlenes bei ,,Rot" über eine Fahrbahn 
zieht und vielleicht noch ,,Kraft seiner 
Autorität" das Zögern des verkehrsbewußten 
Kindes vereitelt. 

Im ,Jahr des Kindes" sollten nicht nur 
große Worte gewechselt und Forderungen 
aufgestellt werden, feder einzelne, ob er selbst 
Kinder besitzt oder nicht, kann durch einsich- 
tiges und diszipliniertes Verhalten dazu bei- 
tragen, daß die Zahl der Unfälle mit Kindern 
zurückgeht. Das ist ganz einfach, kostet kein 
Geld und tut nicht weh. Man muß nur wollen, 
meint 

Ihr Tobias 

Jugend sammelt 
für die Jugend 

In den nächsten Tagen werden wieder Ju- 
gendliche der verschiedensten Vereine und 
Gruppierungen um eine Spende bitten. Orga- 
nisiert ist diese ,,Jugendsammeiwoche" vom 
Hessischen Jugendring. Sie dauert von Frei- 
tag, dem 16. März, bis Freitag, dem 23. März. 
Die Sammlung wird vom Land Hessen unter- 
stützt und von der Stadt Langen legalisiert. So 
werden die jugendlichen Sammler ordnungs- 
gemäße Sammlerausweise sowie Büchsen und 
Listen mit sich führen. Mit der Spende unter- 
stützt man eine gute aktive Arbeit der Jugend- 
gruppen, deren Verbesserung stets am chroiii- 
schen Geldmangel scheitern kann. Geld ist für 
diese Jugendgruppen nicht das Fundamen- 
tale, aber für einen ,,gescheiten Fußball 
braucht man halt' die Märker aus dem Spar- 
schwein, — oder?" 

Vier mit uns baut, 

baut nicht auf Sand. 

Mit uns können Sie den Grundstein zur Finanzierung Ihres Hauses, 
Ihrer Eigentumswohnung oder eines anderen Bauvorhabens legen. 

Ob Bausparvertrag, Vor- oder Zwischenfinanzierung, lang- 
fristiges Commerzbank-Baudarlehen, Hypothekendarlehen oder eine 
Kombination daraus, Sie brauchen nur einen Gesprächspartner. 
Die Commerzbank. Wir machen Ihnen realistische Vorschläge, wie Sie 
Ihr Projekt am besten finanzieren. Mit günstigen Zinsen und trag- 
baren Rückzahlungsraten. 

Und wir sagen Ihnen alles über die Möglichkeiten einer staat- 
lichen Förderung. Schließlich sollen Sie auch in Ihrem neuen Haus gut 
leben können. Alles in allem: unsere Finanzierungsfachleute geben 
Ihrem Bauvorhaben eine solide Basis. 

Commerzbank. Die Bank an Ihrer Seiti^ 
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Am 16. März 1979 

WIEDERERÖFFNUNG 

mit vielen attraktiven Eröffnungsangeboten 

für FRÜHJAHR/SOiVIMER 1979 

Sie finden bei mir eine große Auswahl sportlich-eleganter Damenmoden und 
passende Accessoires. 

Zu Ihrer individuellen Beratung stehen Ihnen wie bisher Frau Ahne und Frau 
Fahm gern zur Verfügung. 

Ich würde mich über Ihren Besuch sehr freuen 

Darmstädter Str. 1, 6070 Langen (vormals MODEHAUS SCHÖTT) 

Hobby-Künstler stellen aus 

/. 

Ab Dienstag, dem 20. 3., werden im Rat- 
haus-Foyer wiederum zwei Hobby-Künstler 
ihre Werke ausstellen. Eis sind die Sportlehre- 
rin Gerda Riehm und der Bauingenieur Gün- 
ter Knothe. 

Frau Riehm, die ihr künstlerisches Talent 
durch ein dreisemestriges Kunststudium an 
der Ecole ABC in Paris ausbilden ließ, stellt 
Collagen der verschiedensten Art aus. Die In- 
spiration dazu erwächst vorrangig aus den 
verwendeten Materialien, wie Kerzenwachs, 
Glas, Alu-Folie, Verpackungsmaterial usw. 
Ihre Eigenart und ihr Verhältnis zueinander 
bestimmen zumeist die Kompositionsentwick- 
lung, bei der allerdings aucn der Zufall be- 
wußt als Gestaltungsmittel mit eingesetzt 
wird. 

Diese Collagen, die oberflächlich betrach- 
tet eher flächig als plakativ wirken, bieten der 
Phantasie bei längerem Hinsehen großen 
Spielraum. So entstehen vor dem Auge des 
Betrachters plötzlich Masken und Figuren, 
Städte und Landschaften. Die Künstlerin will 
bewußt mit ihren Collagen dem Betrachter 
diese Freiheit der Deatune lassen. 

Farfafernseh- 

gerät Loewe 

• 66 cm Bildröhre 
• Kontrastautomatik (auch im hellen 

Raum bestes Bild) 
• Fernbedienung 
• neuestes Vollmodulchassis 
• selbstverständlich Vollgarantie 

durch unsere Meisterwerkstatt 
• Preis DM1.978,- 

(Ist das ein Angebot?) 
Femsehtechnik - HiFi-Anlagen - Video 
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Günter Knothe, der als Bauingenieur in der 
Auslandsabteilung einer größeren deutschen 
Baufirma arbeitet, brachte von seinen Aus- 
landsreisen in die verschiedensten Länder 
Reiseskizzen aller Art mit. Diese Skizzen, die 
rneist in Filzstift, Rohrfeder, Aquarell oder 
einer Kombination der verschiedenen Tech- 
niken ausgeführt sind, sind für ihn der Ver- 
such, Land und Leute besser zu erkennen und 
zu verstehen. 

Die Ausstellung, die bis einschließlich Frei- 
tag, den 30. 3., zu sehen ist, ist täglich wäh- 
rend der üblichen Rathaus-Sprechstunden 
von 8 bis 12 Uhr, dienstags auch während der 
Abendsprechstunden von 17 bis 19 Uhr geöff- 
net. 

Diskussion über 
Jugend- und Drogenprobieme 

Am 22. März um 20 Uhr besteht im Club- 
raum 1 der Stadthalle für Eltern und Jugend- 
liche die Möglichkeit, sich umfassend über die 
verschiedenen Jugendprobleme und die Ge- 
fährdung durcn Alkohol-, Drogen- und Ta- 
blettenkonsum zu informieren. 

Die Arbeitsgemeinschaft sozialdemokrati- 
scher Frauen hat die Offenbacher Arbeits- 
gruppe Wildhof e.V. (JugendberatungsStelle) 
für aieses Informationsgespräch aus aktuel- 
lem Anlaß nach Langen eingeladen. Es sollen 
u. a. auch mit unterstützendem Bildmaterial 
Hilfen für junge Menschen in schwierigen Si- 
tuationen aufgezeigt und über die Arbeit der 
Beratungsstelle Offenbach berichtet werden. 

Die Sozialdemokratinnen weisen mit dieser 
Diskussion erneut auf die Notwendigkeit einer 
Jugendberatungsstelle (in Zusammenarbeit 
mit der Beratungsstelle Wildhof e.V.) in Lan- 
gen hin. Die Veranstaltung ist öffentlich. 

Beilagenhinweis 

Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den 
Postbeziehem, hegt eine Beilage der Firma 
MEZ und der Fa. Schuh Klepper bei. Wir 
bitten um Beachtung. 

Wenn die Sterne nicht lugen.. 
für die Zeit vom 17. 3. bis 23. 3. 1979 

Widder 

21. 3.—20. 4. 

StUr 

Jl. 4.—«. 8. 
Zwllllnfe 

Hh 
32. 5.—21. 8. 

Krebl 

'sSif» 
21. 8.—J3. 7. 

LOw« 

24. 7.—JJ. 1. 
Jungfrau 

14. U. i. 

Sie haben so gute Erfolge er- 
zielt, daß Sie sich den Wunsch 
erfüllen können, ohne Gewis- 
sensbisse haben zu müssen. Die 
günstigen Tendenzen verstärken 
sich noch in nädister Zeit. 

Man hat Ihnen ein wenig viel 
aufgebürdet. Sie sollten den Mut 
haben, jetzt einmpl Rücksicht 
von den anderen zu fordern. 
Nehmen Sie eine Kränkung nicht 
so tragisch. Lachen Sie lieber. 

Versuchen Sie. in der nächsten 
Zeit nicht, mit Gewalt eine Ent- 
scheidung zu erzwingen, die gut 
überlegt sein will. Gönnen Sie 
auch anderen die Freiheit, die 
Sie für sich selbst erstreben. 

Mit liebevollem Verständnis er- 
reichen Sie jetzt am meisten. 
Halten Sie mit Vorwürfen zu- 
rück. Beruflich dürfen Sie sich 
jetzt nichts zuschulden kommen 
lassen. Vorsicht! 

Lassen Sie nicht einen Menschen 
etwas ausbaden, das er allein 
nicht verschuldet hat. Bleiben 
Sie objektiv, und sträuben Sie 
sidi nicht länger gegen eine harte, 
aber notwendige Entscheidung. 

Weisen Sie einen gutgemeinten 
Rat nicht einfach ab, befolgen 
Sie ihn aber auch nicht ohne 
Prüfung. Sie dürfen den Freund 
nidit verlieren, aber ihre Posi- 
tion auch nicht gefährden. 

Lassen Sie sich von der Depres- 
sion Ihres Partners nicht an- 
stecken. Sie haben alle Aussich- 
ten, dem Gegner ein Schnipp- 
chen zu schlagen. Mut und Ent- 
.^chlußkraft braudien Sie jetzt. 

Ein Brief wird Ihre mühsam ge- 
wonnene Sidierheit ins Wanken 
bringen. Suchen Sie den uneigen- 
nützigen Rat eines guten Freun- 
des, und gehen Sie einer erkann- 
ten Gefahr aus dem Weg. 

Wenn Sie Ihre Familie wieder 
so vernachlässigen, dürfen Sie 
sich über die Folgen nicht wun- 
dern. Ziehen Sie Ihren Partner 
ins Vertrauen. Zu zweit meistern 
sich Schwierigkeiten leiditer. 

Waat« 

1^ 

24. 1.-23. 10. 

Skorpion 

>4. 1».—U. 11. 

■difltn 

% 
II. 11.—11.11. 

Lassen Sie sich von Ihrer Dank- suinbock 
barkeit nicht erdrücken. Schließ- 
lich haben Sie die Hände auch 
nicht in den Schoß gelegt. Am 
Wodienende sollten Sie sidi und 
Ihren Partner mal verwöhnen. 

■UlBbock 

U. II.—10. 1. 
Geben Sie Ihrem Partner die Wuitrmann 
Möglichkeit, sich auszusprechen. 
Wenn Sie verzeihen wollen, soll- 
ten Sie es audi tun. Fangen Sie 
noch einmal ganz von vom an. 
Es geht bestimmt. 

Es hängt allein von Ihnen ab, ob 
Sie sidi jetzt durchsetzen kön- 
nen. Bleiben Sie ruhig und fest, 
und lassen Sie sich von nieman- 
dem provozieren. Das gilt vor 
allem für daheim. 

JSt 
21. 2. 

riadi« 

21.1.^. 3. 

TItalkämpfe bei den 
Ijingener Stenografen 

Am 11. März trafen sich Langens Stenogra- 
fen zum ersten Wettschreiben für dieses Jahr. 
Anlaß hierzu war das Vereinswettschreiben, 
das in Verbindung mit dem Bundesjugend- 
schreiben durchgeführt wurd. Genau wie bei 
einem Sportkampf wurden verschiedene Diszi- 
plinen durchgeführt. In Kurzschrift waren 
dies 5-Minuten-Diktate in gleichbleibender 
Geschwindigkeit von 60 Silben bis 180 Silben 
und ein lOminütiges Diktat von 160 Silben bis 
340 Silben aufsteigend um 20 Silben pro Mi- 
nute. 

Im Maschinenschreiben bestand der Wett- 
kampf für die Spitzenschreiber in einer 
SOminütigen Abschreibprobe nach internatio- 
nalen Bedingungen, sowie einem lO-Minuten- 
SicherheitssAreiben (Perfektion), bei dem es 
darauf ankam, eine fehlerlose Arbeit abzuge- 
ben. Der Nachwuchs beteiligte sich im Rah- 
men des Bundesjugendschreibens an einer 10- 
Minuten-Abschrcibprobe sowie an einem 
Staffelschreiben. 

Insgesamt fanden sich trotz des regneri- 
schen Wetters über 50 Wettschreiber zu den 
Titelkämpfen ein. Die Siegerehrung hierzu 
findet am heutigen Freitag statt. 

Wichtig für Obstgärtner 

Der Obst- und Gartenbauverein weist seine 
Mitglieder und Interessenten darauf hin, daß 
am Samstag, dem 17. März, um 14 Uhr am 
Feuerwehrhaus in Götzenhain (Dietzenbacher 
Straße) ein Schnittlehrgang für Obstbäume 
abgehalten wird. Gartenbauingenieur Stein- 
bauer wird diesen Kurs leiten 

Ferner wird darauf hingewiesen, daß der 
Treffpunkt für die Fahrt nach Stuttgart am 
Samstag, dem 24. März, um spätestens 7.10 
Uhr am Langener Bahnhof ist. 

Bau- 

Finanzierung 

jetzt aktuell von Ihrer Sparkasse: 
— günstige Konditionen 
— umfassende Beratung. 
Wir haben für jeden die richtige 
Finanzierung. 

Niedrige Monatsbelastung durch 
vielfältige Finanzierungs- 
möglichkeiten — zusammen mit 
unserer Landes-Bausparkasse (LBS). 
Bezirkssparkasse Langen 
Telefon (0 61 03) 20 21 

Brauchtum mit Ostereiern 

Mit einer Sonderausstellung über Ostereier 
wartet Karola Jonen in ihrer Sammlung zur 
Volkskunde Alt-Langen und Siebenbürgen in 
der Wolfsgartenstraße 3 auf. Gezeigt werden 
Ostereier aus Hessen, Siebenbürgen, Rumä- 
nien, Ungarn, Jugoslawien, der Tschechoslo- 
wakei und Südafrika. Sie geben einen Ein- 
blick in Brauchtum und Tischschmuck dieser 
Länder. 

Die Ausstellung ist geöffnet an den Samsta- 
gen 24. 3. (14-16 Uhr), 31. 3. (14-17 Uhr) 
und 7. 4. (14— 16 Uhr), sowie an den Sonnta- 
gen 25. 3., 1.4. und 8. 4. jeweils von 10 bis 12 
Uhr. Über andere Zeiten können Vereinba- 
rungen unter der Rufnummer 2 39 39 getrof- 
fen werden. 

Große Adria-Heiias 

Sonderkreuzfahrt 

für die Leser und Freunde der 

LANGENER ZEITUNG 

Venedig — Bari-Kataicolon 

Santorin — Kreta — Rhodos 

Athen — Venedig 

vom 15. — 22. September 1979 

„EIMRICO C",ein Schiff 

der Extraiciasse 

Ihr schwimmendes Hotel ist vollklimatisiert, 16 000 BRT, 20 Knoten, sieben Decks, 
elegante Gesellschaftsräume, Festsaal, Kino, 3 Schwimmbäder, Taverne, mehrere 
Bars, Kosmetik-Salon, Friseur, ärztliche Betreuung, reichhaltiges Unterhaltungs- 
programm, interessante Landausflüge. 
Reisepreis: 
DM 880,—4-Bett-lnnenkablne 
DM 1 225,— 2~Bett-lnnenkabine Dusche/WC Kat. H 
DM 1 325,— 3-Bett-lnnenkabine Dusche/WC Kat. F 
DM 1 430,— 2-Bett-Außenkabine Dusche/WC Kat. E 

und weitere Kategorien 
Zuzüglich Anreise im Liegewagen ab Darmstadt DM 300,- oder Fluganreise ab/bis 
Frankfurt DM 410,— 
Enthaltene Leistungen; Transfer ab/bis Langen, Unterbringung in der gebuchten 

Kabine mit voller Bordverpflegung, bestehend aus Frühstück, 11.00 Utir Bouillon,, 
Mittagessen, Nachmittagstee, Abendessen, Mitternachtsbuffet. Benutzung der Bord- 
elnrichtungen. Besuch der Veranstaltungen, deutsche Reiseleitung, Reiseausfall- 
kostenversicherung. 
Sie treffen auf ein internationales Publikum. Ungezwungene Bordatmosphäre. Vor- 
zügliche, abwechslungsreiche Küche, guter Service. 
Reiseveriauf: 
Samstag: 
Sonntag: 

Venedig, Einschiffung 
Bari, Stadtrundgang und Fahrt mit Besichtigung der alten Stadt und 
Basilika St. Nikolaus 

Montag: Katakolon, Ausflug nach Olympia, Stätte der 1. Olympischen Spiele und 
Besichtigung des Zeus-Tempels 

Dienstag; Santorin, Eselsritt zur weißen Stadt Thera, Heraklion, Besuch von 
Knossos und des minoischen Palastes, archäologisches Museum 

Mittwoch; Rhodos, Großmeisterpalast oder Besuch von Lindos, Tempel der Athene 
und des Dorfes 

Donnerstag; Athen, Akropolis, Parthenon, Dionysos-Theater, Königspalast, oder 
Fahrt nach Daphni und Korinth 

Freitag; auf See 
Samstag; Venedig, Ausschiffung 
Weitere Beratung sowie einen ausführlichen Prospekt erhalten Sie im Reisebüro 
Langen in der Langener Volksbank, 6070 Langen, Bahnstraße 11-15, Telefon 
0 61 03 / 2 12 38. 
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Haushaltsplan ohne Sensationen 

e In der kommenden Woche wird Bürger- 
meister Dümer den Haushaltsplanentwurf für 
das Haushaltsjahr 1979 im Parlament vorle- 
gen. Spektakuläre Maßnahmen sind in diesem 
Jahr nicht zu erwarten, da die Kasse der Ge- 
meinde über keine großen Mittel verfügt. 
Bürgermeister Dürner sagte dazu, erst müß- 
ten einmal die begonnenen Projekte beendet 
werden, bevor es zu neuen Maßnahmen kom- 
men könne. 

In den Einnahmen und Ausgaben des Ver- 
waltungshaushaltes steht die Summe von 
8 908 944 Mark. Im Jahre 1978 waren es 
8 681 491 Mark, was eine Steigerune um 
227 453 Mark bedeutet. Der Vermögenshaus- 
halt weist für 1979 den Betrag von 2 842 583 
Mark aus, 1978 waren es 2 741 707 Mark; 
auch hier nur eine Steigerung von 100 846 
Mark. 

Geschichtsverein trifft sich 

e Der Geschichtsverein Egelsbach trifft sich 
am 20. 3. 1979 um 20 Uhr im Vereinsraum, 
Karlsbader Straße. Das Thema heißt ,,Denk- 
malpflege". Gäste sind herzlich eingeladen! 

„Das schwache Geschlecht 
wird stark" 

e Im Jahnzimmer des Bürgerhauses findet 
am Mittwoch, dem 21. März, um 20 Uhr eine 
Veranstaltung der AsF statt, bei der es um 
obiges Thema geht und zu dem anschließend 
diskutiert werden soll. Alle interessierten Bür- 
ger sind herzlich eingeladen. 

Eine Aufnahme von Krediten, so der Bür- 
germeister, sei für 1979 nicht vorgesehen. Es 
erfolge lediglich eine Umschuldung wegen 
günstigerer Zinsen in Höhe von 1 343 634 
Mark. Bei den Hebesätzen, wie Grundsteuer, 
Gewerbesteuer, werde keine Veränderung 
eintreten. Auch Gebührenerhöhungen seien 
für 1979 nicht vorgesehen. 

Schwerpunkt des Haushaltsplanentwurfes 
sei die Bauleitplanung, Baulandumlegung 
und der Generalbewässerungsplan. Für das 
Teilstück K 168 (neu) Kurt-Schumacher - 
Ring /Heidelberger Straße sagte Dürner, 
müßten 200 000 Mark bereitgestellt werden. 
Dieser Betrag werde aber nicht ausreichen, 
sondern sei gewissermaßen die erste Rate. 

Sirenenerprobung 

e Wie der Gemeindevorstand bekanntgibt, 
werden am Mittwoch, dem 21. März, im ge- 
samten Bundesgebiet die Sirenen erprobt. Um 
10 Uhr erfolgt die Auslösung des Signals 
,,Dauerton von 1 Minute Dauer" (Entwar- 
nung), danach um 10.04 Uhr die Auslösung 
des Sigiials ,,Zweimal unterbrochen Heulton 
von 1 Minute Dauer — nach einer Pause von 
30 Sekunden nochmals zweimal unterbroche- 
nen Heulton von 1 Minute Dauer" (Alarm bei 
radioaktiven Niederschlägen oder Gefähr- 
dung durch biologische oder chemische 
Kampfstoffe — ABC-Alarm) und um 10.08 
Uhr die Auslösung des Signals ,,Dauerton von 
1 Minute Dauer" (Entwarnung). 

Bau der K168 (neu) 
wird fortgesetzt 

e Das Straßenbauamt Darmstadt erstellt 
jetzt die baureifen Pläne für das Teilstück der 
K 168 (neu) Kurt-Schumacher-Ring bis Hei- 
delberger Straße. Dieses Straßenstück wird 
eine Länge von 700 Metern haben. Bürger- 
meister Dürner sagte, die Gemeinde habe die 
Mitteilung vom Ministerium für Technik, 
Verkehr und Wirtschaft erhalten, daß mit 
dem Bau dieses Teilstückes am 1. Juni 1979 
begonnen wird. Die Bauarbeiten sollen bis 
zum 15. Oktober 1979 abgeschlossen werden. 

Weiter berichtete der Bürgermeister, daß 
das Straßenbauamt Frankfurt (Umlandver- 
band) die Planung für die Weiterführung der 
K 168 (neu) von der Heidelberger Straße über 
die Bahnlinie bis zur Wolfsgartenstraße bear- 
beitet. In Kürze werde die Gemeinde und die 
Straßenbaubehörde mit der Deutschen Bun- 
desbahn Gespräche über eine Unter- oder 
Überführung der Bahnlinie führen. Das jetzt 
in die Planung kommende Teilstück der K 
168 wird eine Länge von 1,5 Kilometer ha- 
ben. 

CDA lädt ein 

e Am Freitag, dem 16. März, findet die 
Mitgliederversammlung der Christlich-Demo- 
kratischen Arbeitnehmerschaft Egelsbach um 
20 Uhr in der Gaststätte .,Zur Kupferkanne" 
statt. Thema des Abends: ,,Unsere Arbeit in 
den Betrieben". 

oler 

Hauptversammlung der SGE 

,,Gewiß kann man bemängeln, daß bei der 
Jahreshauptversammlung der SG Egelsbach 
nur 4 Prozent oder ca. 80 Mitglieder anwe- 
send waren. Hat man sich aber im Vorstand 
auch einmal bemüht, die Ursachen des man- 
gelnden Interesses der Mitglieder zu analysie- 
ren? Das wird auch künftig nicht anders sein, 
wenn man brisante Themen, wie eine Bei- 
tragserhöhung, nicht ausreichend publiziert. 
Oder soll in derartigen Fällen nur ein speziell 
interessierter Kreis von Vereinsangehörigen 
anwesend sein, um bestimmte Dinge mit der 
, .erforderlichen Mehrheit" durchzubringen? 
Kanu bei der Abstimmung über die Beitrags- 
erhöhung auch davon ausgegangen werden, 
weil bestimmte Abteilungen Vorteile erken- 
nen? 

Und was soll man davon halten, wenn dann 
einer Kritik an diesem Vorgehen der Boden 
entzogen wird, indem man den Kritikern 
durch bestimmte Verfahrensweisen das Wort 
entzieht? 

Daß eine Erhöhung der Beiträge sein 
mußte, ist wohl jedem verständlich, daß es 
aber gleich 60 Prozent sind (der Berichterstat- 
ter muß wohl in diesem Fall nur mit einem 
Ohr hingehört haben, denn er spricht nur von 
30 Prozent) wohl nicht mehr so ganz. Man 
denke dabei nur an die Kosten, die einer Fa- 
milie trotz ,,Rabatt" monatlich entstehen. 
Sollte im Verein in bestimmten Bereichen 
nicht auch die eine oder andere Einsparung 
möglich sein? 

Wenn künftig nicht mehr Transparenz in 
Vereinsangelegenheiten erfolgt, dann darf 
man sich nicht wundern, wenn die Mitglieder- 
zahlen weiter schrumpfen. 

Im übrigen bleibt zu berichtigen, daß ich 
persönlich in Anbetracht besonderer Um- 
stände mein zunächst angenommenes Amt als 
einer der Kassenrevisoren zurückgegeben 
habe." 

Hans-Jürgen Gleichmann 
Langener Straße 40 

SGE-Fußballer 
haben Hauptversammlung 

Hundeimpfung am Samstag 

e Im Vereinslokal Theiss (Kolleg) findet 
am nächsten Freitag, dem 23. März, um 20 
Uhr die Jahreshauptversammlung der SGE-- 
Fußballabteilung statt, zu der alle Mitglieder 

e Der Verein der Hundefreunde weist dar- herzlich eingeladen sind. Neben verscniede- 
auf hin, daß die Schutzimpfung für Hunde nen Tagesordnungspunkten stehen Neuwah- 
nicht am Sonntag, vrie irrtümlich in der letz- len des Vorstands auf dem Progpramm. An- 
ten Ausgabe gemeldet, sondern bereits am träge müssen bis zum 20. März um 20 Uhr 
Samstag, dem 17. März, von 8 bis 9 Uhr auf beim Abteilungsleiter Georg Anthes, Main- 
dem Übungsgelände stattfindet. straße 21, abgegeben werden. 

Sängerball im Blütenzauber Hnk 

dreimaliger Vereinsmeister 

Helmut Fuchs neuer Schützenkönig 

e Der Wetterbericht meldete ,,Neuschnee 
im Taunus". In den Ballsaal der Sängerver- 
einigung jedoch war schon der Frühling in all 
seiner Farbenpracht eingezogen. In ver- 
schwenderischer Fülle grünte und blühte es 
überall aus Körben und Blumenampeln, auf 
den Tischen und auf der Bühne und als Mit- 
telpunkt über der Tanzfläche schwebte ein 
überdimensionaler Blumenkorb in allen Far- 
ben des nahenden Frühlings. 

Das lanzfreudige Publikum bevölkerte die 
Tanzfläche eifrig, und allerlei Gesellschafts- 
und Unterhaltunesspiele trufiren zur Unterhal- 

tung der Besucher bei. Die junge Gruppe der 
Sängervereinigung, die ,,Happy Singers", 
heizte mit ihren schmissigen Cnorvorträgen 
die Stimmung weiter an. An das Jahr des Kin- 
des, zu dem 1979 auserkoren wurde, erinner- 
ten sich die Ballbesucher, als Schlümpfe ge- 
meinsam mit dem Chordirigenten, der sich als 
,,Vader Abraham" maskiert hatte, über die 
Tanzfläche hüpften. 

Schon sehr bald meldete die gutausgerich- 
tete Tombola ,,ausverkauft", und so mancher 
Ballbesucher trat mit Tombolagewinnen be- 
packt den Heimweg zu später Stunde an. 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, > 

die älter als 75 Jahre sind * 

Säuglingspflege und 
Schwangerschaftskurs 

e Am Montag, dem 19. März, beginnen in 
Egelsbach wieder Kurse für Säuglingspfl^e 
und Schwangerschaftsgymnastik. Hier die 
Zeiten: 18 bis 18.30 Uhr Rückbildungsgym- 
nastik, 18.30 bis 19.30 Uhr Schwangerschafis- 
gymnastik, 19.30 bis 21 Uhr Säuglingspflege. 

Anfragen werden bei Frau Praag, Tel. 
4 91 49, angenommen. 

e Am Anfang eines jeden Jahres haben sich 
die Sportschützen den vereinsinternen Wett- 
bewerben, den sogenannten Vereinsmeister- 
schaften, zu stellen, die für jede Disziplin ge- 
sondert ausgetragen werden. Sie sind die 
Grundvoraussetzung für die späteren Teilnah- 
men an allen übrigen Schießwettbewerben, 
die nach der Sportordnung des Deutschen 
Schützenbundes veranstaltet werden. Schon 
hier ist es wichtig, eine gute Plazierung zu er- 
reichen, da bereits hier im Zuge der Besten- 
auslese die Nominierung zu den Kreismeister- 
schaften erfolgt. Dort wiederum ist für ein 
Weiterkommen ein Mindestlimit erforderlich. 
Unter dieser Voraussetzung trugen die Egels- 
bacher Schützen in fünf Disziplinen ihre Ver- 
einsmeisterschaften aus und kürten dabei acht 
Vereinsmeister, wobei gegenüber dem Vor- 
jahr sieben neue Namen auftauchten, denn 
nur Otmar Meyer konnte seinen Vorjahres- 
titel erfolgreich verteidigen. 

25 Schützen stritten im Laufe des Februars 
mit der ,,Hobby"-Armbrust, ein in der Sport- 
ordnung neu aufgenommenes 10-Meter-- 
Schießen, im Egelsbacher Schützenhaus zum 
2. Mal um Meisterehren. Zehn dieser Schüt- 
zen kamen auf über 80 Ringe, so daß in der 
Spitze ein dichtes Gedränge herrschte. Nach 
präziser Auswertung lag mit 86 Ringen, übri- 
gens das gleiche Höchstergebnis der Vorjah- 
resmeisterschaft und gleichzeitig auch Stand- 
rekord, Heinrich Fink vom und wurde damit 
Vereinsmeister. Vizemeister mit dem gleichen 
Resultat wurde Helmut Schönig, dicht gefolgt 
mit 85 Ringen in der Reihenfolge: Enrhard 
Jackl, Helmut Fuchs und Günther Böhm. 

Am 28. 2. und 7. 3. wurde, aus Mangel an 
eigenem Schießgelände, auf den Neu-isen- 
burger Schießstand die Vereinsmeisterschaft 
Sportpistole Kai. 22 und Standardgewehr, der 
sogenannte Dreistellungskampf ausgetragen. 
20 Schützen waren dabei. Mit der Sportpistole 
konnte souverän und mit großem Abstand wie 
schon bei der Vorjahresmeisterschaft Otmar 
Meyer mit einem neuen Vereinsrekprd von 
277 Ringen seinen Meistertitel erfolgreich ver- 
teidigen. Klaus-Dieter Emenputsch gelang es, 
mit 253 Ringen den 2. Platz zu belegen. 3. 
wurde wie im Vorjahr Josef Lorenz mit 246 
Ringen. 

Im Dreistellungskampf mit dem Standard- 
gewehr wurde die Meisterschaft getrennt nach 

Schützen- und Altersklasse geschossen. In die- 
ser Disziplin machte sich ganz besonders der 
Trainingsmangel der Egelsbacher Schützen 
bemerkbar, was sich in ^n geschossenen Re- 
sultaten deutlich niederschlug. Günter Eisen- 
bach wurde mit 232 Ringen Vereinsmeister 
der Schützenklasse. Auf Platz 2 mit dem glei- 
chen Ergebnis trumpfte Neuling Wilhelm 
Luley auf, während sich Bernd JäcKel mit 221 
Ringen auf dem 3. Rang plazieren konnte. In 
der Altersklasse war es wiederum Heinrich 
Fink, der mit 225 Ringen seinen 2. Meister- 
titel holte, gefolgt auf Watz 2 mit 210 Ringen 
von Heinz Heck und dem 3. Wilhelm Achen- 
bach, der es auf 205 Ringe brachte. 

Am 2. März wurde im Egelsbacher Schüt- 
zenhaus von 18 Schützen die Vereinsmeister- 
schaft mit der Luftpistole ausgetragen. In der 
Schützenklasse holte mit 349 Ringen Otmar 
Meyer seinen 2. Titel. Josef Lorenz wurde mit 
347 Ringen 2. und Günther Böhm mit 343 
Ringen 3. Wesentlich besser ^hnitten da die 
Altersschützen ab, wobei Heinrich Fink mit 
351 Ringen seinen 3. Vereinsmeister in diesem 
Jahr machte und damit der erfolmichste 
Schütze bei den Vereinsmeisterschaften war. 
Mit dem gleichen Ergebnis wurde Emin 
Maaß Vizemeister, Wobei er damit seinen 
Meistertitel verlor. Heinz Heck belegte mit 
301 Ringen den 3. Platz. 

Am 9. März standen 22 Schützen im Egels- 
bacher Schützenhaus, um mit dem Luftge- 
wehr die Vereinsmeister in der Schützen- und 
Altersklasse sowie den Vereins-Schützenkönig 
zu ermitteln. Am besten traf Günter Eisen- 
bach, der mit 354 Ringen in diesem Jahr sei- 
nen 2. Titel holte, Ganz groß in Form zeigte 
sich Hans-Peter Schwalm. der mit 352 Ringen 
überraschend den 2. Platz belegte, gefolgt auf 
Platz 3 von Günther Böhm, den bis dahin am- 
tierenden Meister, der 334 Ringe erzielte. In 
der Altersklasse wurde Heinz Heck mit 337 
Ringen Vereinsmeister. Vize wurde mit 321 
Ringen Lienhard Künzel und auf Platz 3 lan- 
dete Helmut Sch^nig mit 308 Ringen. 

Während im Vorjahr beim Königsschie^n 
die Altersschützen dominierten, war es dies- 
mal die Schützenklasse, die das Dreiergespann 
stellte. Mit einem 132-Teiler wurde der 1. 
Vorsitzende Helmut Fuchs Vereins-Schützen- 
könig 1979. Ihm zur Seite standen als 1. R>"cr 
Georg Konrad und als 2. Ritter Horst Käding. 
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Bald ist Altkleidersammlung 

e Wie der Vorstand des DRK mitteilt, fin- 
det am Samstag, dem 24. März, wieder eine 
AltWeidersammlung statt. Die Bevölkerunjr 

""d ähnlich« nach Mi^hchkeit in die dafür ausgegebenen 
I Uten mit dem roten Kreuz zu packen, damit 
das Erkennen leichter fällt. Die Tüten werden 
^ Montag, dem 19. März, von den DRK 
Heitern ausgeteilt. Sollte jemand weitere Tü 
ten benötigen, kann er sie beim DRK-Vorsit- 
zenden Walter Friedrich, Frankfurter Straße 
^ bekommen. Die gefüllten Tüten werden an 
dem genannten Samstag ab 9 Uhr von beson- 
ders gekennzeichneten Fahrzeugen abgeholt. 

Letzte Vorbereitungen 
für den iFeuerwehrball 

e Am Sarnstag steigt der diesjährige Feuer- 
wehrball. Wie schon in den vergangenen Jah- 
ren wird sich die Wehr auch dieses Jahr bemü- 
hen, ihren Freunden und Gönnern ein paar 
schone Stunden zu bieten, Die Vorbereitun- 
gen und Durchführung liegen wie immer in 
den bewährten Händen des Vergnügungsaus- 
schusses unter der Leitung von Walter Lam 
pert. Weder Kosten noch Mühen wurden ee- 
scheut, um eine erstklassige Kapelle zu v?r- 
ptlichten. Es ist wie im letzten Jahr die Show 
und Unterhaltungs-Band .,Los Montanas". 

Wie schon im vorigen Jahr wird auch wie- 
der eine Tombola veranstaltet. Wer zum Ge 
lingen dieser durch kleine (oder große) Spen- 
den beitragen möchte, kann diese im Eigen- 
heim Saalbau am Samstag bis 14 Uhr abge- 
ben. Karten sind noch an der Abendkasse zu 
bekommen. Die Saaleröffnung ist um 19 Uhr. 

Jahreshauptversammlung 
des BdV 

^ Am 18. März hält der Bund der Vertrie- 
benen seine Hauptversammlung um 15 Uhr 
im Pfarrsaal der kalh. Kirche in Egelsbach 
ab. Der Vorstand wird über die Arbeit des 
vergangenen Jahres berichten. Nach der 
Wahl des neuen Vorstandes findet eine allge- 
meine Aussprache statt. Kaffee und Kuchen 
nach dem offiziellen Teil bieten Gelegenheit 
zu einem Gespräch mit dem Tischnac^ibarn. 
Zum Abschluß wird die Bundesbahn einen in- 
teressanten Film über ein deutsches Urlaubs- 
gebiet vorführen. Die Sudetendeutschen 
Landsleute werden gebeten, die Erklärung 
zur Rechtsverwahrung' bei der Hauptver- 
sammlung abzugeben. Der Vorstand bittet 
urn recht zahlreiches Erscheinen. Auch Nicht- 
mitglieder sind als Heimat vertriebene herzlich 
eingeladen. 

Passionsandachten 
e Die evangelischen Passion.iandachten fin- 

den ab diesem Jahr an Samstagen statt. Sie 
beginnen am 17. März um 19 Uhr in der evan- 
gelischen Kirche. 

Jugendsekten in der Welt 
e Die Katholische Junge Gemeinde (KJG) 

der Pfarrei St. Josef Egelsbach/ Erzhausen 
lädt für Freitag, den 16. März, zu einem Ju- 
gendtreff ein mit dem Thema: .Jugendsek- 
ten in der Welt. Neue religiöse Organisatio- 
nen". Referent und Diskussionspartner ist 
Oberstudienrat Eduard Schließmann aus 
Darmstadt. Das Jugendtreff beginnt um 19.30 
Uhr im Pfarrsaal Egelsbach (Pfarrbus ab Erz- 
hausen um 19.15 Uhr). 

I (P?arrbus ab Erz- 

P'c vielen seit Kriegsende entstandenen 
relipösen Organisationen haben seit ihrem 
Auftreten Ende der 60er Jahre in der Bundes- 
republik die Öffentlichkeit erheblich beunru- 
higt. Es scheint, daß sich gerade die Gruppe 
^cr 15- bis 25jährigen diesen Organisationen 
in besonderem Maße zuwendet. Welche Hil- 
fen bietet unsere Gesellschaft jungen Men- 
schen. um sich im Leben zurechtfinden zu 
können? Zur Beantwortung der Sinnfrage des 
Lebens stehen dem jungen Menschen ver- 
schiedene konkurrierende Wertsysteme ge- 
genüber. Die Sinnkrise ist die Folge. Dazu 
kommen Unsicherheit, mangelnde Leitbilder 

Lebensgestaltung. ..Wissenschaftsgläu- 
bigkeit . Ersatz- und Scheinlösungen für Pro- 
bleme (z. B. Drogenmißbrauch), begrenzter 
Erfahrungs- und Erlebnisbereich. In das so 
entstandene Vakuum tritt dann die neue reli- 
giöse Organisation mit ihrer Werbung und 
verspricht mit ihrem Angebot die Lösung der 
Probleme. 

zu (^m alle Jugendlichen, gleich welcher Kon- 
na Lc ui wduii&criicr 

.Jugendsekten in der Welt" - ein Thema, 
ZU der 
fession. und interessierte Erwachsene eingela- 
den sind. Im weiteren Programm der KJG ste- 
hen für Freitag. 23. März, ein Filmabend ..Sie 
sind frei Dr. Korczak" und der Besinnungstag 
am Samstag, 24. März, von 15 bis 19 Uhr. 

„Anders leben — 
teilen lernen" 

e Unter dem Leitwort ..Anders leben — 
teilen lernen" steht der Aufruf der deutschen 
Bischöfe zur diesiährigen MISEREOR-Aktion 
zur Uberwindung von Hunj^er und Krankheit 
in der Dritten Welt. Am 1. 4. findet in allen 
katholischen Gottesdiensten wieder die 
MISEREOR-Kollekte statt. 

Sprecher und Experten aus Brasilien sind 
während der Fastenaktion in Deutschland, 
um auf Pressekonferenzen und Veranstaltun- 
gen über die Sozial- und Entwicklungsarbeit 
der brasilianischen Kirche zu berichten. Das 
Hilfswerk MISEREOR unterstützt jährlich 
etwa 2500 Entwicklungsprojekte. Die gesam- 
melten Spenden und Mittel gehen in rund 100 
Länder der Dritten Welt. 

Im vergangenen Jahr erhielt das Hilfswerk 
von Millionen Spendern, von Staat und Kir- 
che den stattlichen Betrag von ca. 160 Millio- 
nen DM. der für Hilfs- und Entwicklungs- 
maßnahmen verwendet werden konnte. 

WIR HABEN GEHEIRATET 

PoH Rodriguez-Diaz m< Petra Rodriguez-Diaz 
geb. Lorenz 

Egelsbach 
Ernst-Ludwig-Straße 10 Woogstraße 13 

Egelsbach, den 16. März 1979 

^  Tagesadresse „Eigenhelm Kolleg" 

Für die uns dargebrachten Aufmerksamkeiten anläßlich unserer 
VERLOBUNG sagen wir herzlichen Dank, auch im Namen unserer 
Eltern. 

Horizon 
 tei Ihrem Händler Ernst JuQsn HÄäWn Schietisrttr. 7, 
liSL 6073GotlibKh Ts!.: 06103/4683 

6073 Egelsbach 
Schafhofstraße 16 

Schulstraße 49 

Thüringer Straße 72 

Renate Kraus und 
Heinz-Jürgen Knöß 

Familie Heinz Knöß 

Familie Kar! Kraus 

Agentur (Or dl« 
EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Wodiczka 
SchlllerttraSa 66 
Telefon 4 95 85 
Vormittag v. 8-12 Uhr 
und ab 18 Uhr 

Nach Auskunft der MISEREOR-Geschäfts- 
stelle in Aachen beträgt der Verwaltungsan- 
teil für Bearbeitung und Kontrolle der Pro- 
jektanträge sowie für Informationen und 
Werbung etwa 6 Prozent der Mittel. 

Die Pfarrei St. Josef Egelsbach/Erzhausen 
konnte 1978 einen Spendenbetrag von 2710 
DM an MISEREOR überweisen. Neben der 
Kollekte am 1. 4. findet am Wochenende 
17./18. 3. nach den Gottesdiensten eine Ver- 
kaufsaktion statt, deren Eriös ebenfalls dem 
Hilfswerk zufließt. 
Rege Bautätigkeit 
in Bayerseich 

e In Bayerseich entstehen zur Zeit 113 ein- 
und zweigeschossige Einfamilienhäuser. Ge- 
baut werden diese Eigenheime von der 
..Neuen Heimat". Wie Bürgermeister Dürner 
berichtete, werden die Häuser bis zum Herbst 
im Rohbau erstellt und im kommenden Früh- 
jahrbezugsfertigsein. 

Badewärterin gesucht 
e Die Gemeinde Egelsbach stellt für die 

Badesaison 1979 noch eine Badewärterin ein. 
Die Tätigkeit einer Badewärterin umfaßt 
Reinigungsarbeiten und Garderobendienst. 
Uber nähere Einzelheiten gibt das Personal- 
amt der Gemeinde Egelsbach, Tel. 41 21, 
Herr Neu, gerne Auskunft. 
Abfallbeseitigung 
soll neu geregelt werden 

e In einem Antrag möchte die SPD-Frak- 
tion den Haupt- und Finanzausschuß beauf- 
tragt wissen, sich mit dem Thema ,,Abfallbe- 
seitigung" zu befassen und Vorschläge für 
eine Neuordnung zu erarbeiten. Um eine zu- 
friedenstellende Lösung zu finden, sollten Er- 
fahrutigen aus anderen Städten und Gemein- 
den mit in die Überlegungen einbezogen wer- 
den, ebenso sollten fachkundige Personen ge- 
hört werden. 

Als Folge der gesetzlichen Neuregelung des 
Abfallbeseitigun^rechts in Bund und Land 
müsse die Gemeinde Egelsbach ihre seither 
rtltige Müllabfuhrsatzung dieser Neurege- 
lung anpassen, heißt es in der Begründung. In 
diesem Zusammenhang stelle sich die Frage, 
ob die bisher praktizierte Müllentsorgung in 
Egelsbach und die Bemessungs^rundlagen für 
die Benutzungsgebühr noch zeitgemäß seien. 
Von daher gesAen biete sich eine zukunfts- 
orientierte Neuordnung der gemeindlichen 
Abfallbeseitigung an. Der Gemeindevorstand 
habe hierüber bereits ausführiiche Diskus- 
sionsgrundlagen erarbeitet, die eingehend er- 
örtert werden sollten. 

Da es bei der Abfallbeseitigung vorwiegend 
auch um finanzielle Aspekte gehe, sollte sich 
der Haupt- und Finanzausscnuß wegen der 
grundsätzlichen Bedeutung mit dieser Ange- 
legenheit befassen. Anzustreben wäre jedoch, 
daß spätestens zum 1.1. 1980 eine Neurege- 
lung in Kraft treten könne. 

Ev. Gemeindewoche 

e In der Ev. Kirchengemeinde Egelsbach 
ist die Gemeindewoche zu Ende gegangen. 
Aber die begonnenen Gespräche und Kon- 
takte sollen weitergeführt werden. Daher la- 
den die Verantwortlichen zu einem Ge- 
meindeabend ein unter dem Thema: .Ge- 
meindewoche - es geht weiterl" Alle Inter- 
essierten treffen sich am Donnerstag, dem 22. 
3.. um 20 Uhr im Ev. Gemeindehaus. 

Seniorentermine 
e Auf dem Terminkalender der Altenbe- 

treuung der Gemeinde Egelsbach steht am 
kommenden Montag, dem 19. März, um 14 
Uhr eine Zusammenkunft des Montagskreise! 
im AI ten Wohnheim. 

Am Mittwoch geht es zu einer Frühlings 
fahrt nach Rüdesheim, wo eine bekannte 
Weinbrennerei besichtigt werden soll. 

»t^irchli'chc 
Evangelische Gemeinde 
Samstag, 17. März 
19.00 Uhr Passionsgottesdienst 

(Pfr. Giebner) 

(Pfr. Giebner) 

Sonnug, 18. März 
10.00 Uhr Gottesdienst und 

Kindergottesdienst 

Donnerstag, 22. März 
15.00 Uhr P'rauenhilfe 
20.00 Uhr Gemeindeabend 

öffentliche Bekanntmachung 

Betr.: Müllabfuhr 
Der Gemeindevorstand befaßt sich zur Zeit 
mit verschiedenen Möglichkeiten, das seit- 
herige Müllentsorguiigssystem zum 1.1. 1980 
umzustellen. 
Obwohl die Diskussion hierüber in den ge- 
meindlichen Gremien erst beginnt, sollten die 
Bürger vorerst keine neuen Mülltonnen kau- 
fen und die Entscheidung der Gemeindever- 
tretung abwarten. Diesen Personen wird für 
die Zwischenzeit empfohlen, den Hausmüll 
durch Müllsäcke, die in allen Egelsbacher 
Schreibwarengeschäften zum Preis von 1,50 
DM erhältlich sind, zu entsorgen. Obwohl 
dies geringfügig teurer ist, werden aber damit 
möglicherweise Fehlinvestitionen vermieden. 
Aus dem gleichen Grund sollte zunächst auch 
von dem Bau von Mülltonnenschränken abge- 
sehen werden. 
Egelsbach, 14. März 1979 
Der Gemeindevorstand 
(Dürner) Bürgermeister 

Ärzte 

Apotheken 

Ärztlicher Notfalldienst: Samstag ab 12 Uhr bis 
Montag, 7 Uhr, wenn der Hausarzt nicht erreich- 
bar, 
feiertags vom vorhergehenden Abend, 20 Uhr, bis 
darauffolgenden Morgen, 7 Uhr. 
17./18. und 21. 3. 

Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, 
Tel. 4 94 22 

Apotheken-Notfallbereitschaft: 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstagnachmittag, 13 Uhr: 
17. März, 8.30 Uhr, bis 24. März, 8.30 Uhr 

Egelsbach-Apotheke, 
Emst-Ludwig-Str. 48, 
Tel. 4 96 77 

Wichtige Telefonanschlüsse 

Bei Rohrbriichen und ähnl.; 
Heinrich Bellhäuser, Tel. 4 25 83 

Freiwillige Feuerwehr 
Tag und Nacht 
Tel. 4 92 22, Frankfurter Str. 32 

Polizei-Ruf der für Egelsbach zuständigen 
Polizeistation Langen, Telefon 2 30 45 

öffentlicher Notrufmelder für 
Polizei und Feuerwehr 
Notrufnummer 110 

Dreieich-Krankenhaus Langen, 
Telefon 20 01 

Gemeindeverwaltung; 41 21 

Kleine Anzeige — 

große Wirkung! 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 
VERMAHLUNG 

sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten 
auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Knut und Carmen Petersen 
   . geb. Messer 
6073 Egelsbach, im März 1979 
Ostendstraße 5 

Fürdie zahlreichen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 
danken wir allen Bekannten, Freunden und Nachbarn recht herz- 
lich. Unser besonderer Dank gilt Herrn Bürgermeister Dürner der 
Gemeinde Egelsbach, dem Landrat und dem hessischen Minister- 
präsidenten für die überbrachten Urkunden. 

Artur und Johanna Haak 

Brandenburger Straße 33 

Wenn Sie etwas 
suchen, z. B. den 
dritten Mann zum 
Skat, den Käufer für 
Ihr Auto, den Part- 

ner für den Urlaub, 
Ihren entflogenen 

Kanarienvogel 
und vieles andere — 
eine Kleinanzeige 
in der LZ hilft Ihnen. 
Sie kostet nicht viel, 
wird aber dafür von 
allen gelesen. 
Denn: die LZ ist die 
Zeitung für die 
ganze Familie. 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz- Geid- 
d Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Gertraude Knöss 
geb. Becker 

Mgen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten herzlichen 
Dank. Besonderen Dank Herm Pfarrer Giebner für seine trostreichen Worte 
sowie Herm Dr. Krämer für die ärztliche Betreuung und all denen, die ihr das 
letzte Geleit gaben. 

6073 Egelsbach, im März 1979 
Arheilger Straße 3 

In stiller Trauer; 

Familie Alois Wabw und 
Famiii« Friadal Ballhäijaar 
Im Naman allar Angahörlgan 
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für SVD-Fußballer 
SVD - SSV Heilsberg 12 (12) 

Mit dieser Niederlage gegen den ebenfalls 
gefährdeten Gast verspielte der Sportverein 
den Kredit, den man eme Woche zuvor beim 
Sieg über den FSV gewronnen hatte. Die Platz- 
herren waren an diesem Tag nicht in der 
Lage, auch nur annähernd an die Form des 
Vorsonntags anzuknüpfen. Die Mannschaft 
brachte keme geschlossene Leistung zustande 
und leistete sich zu viele Abspielfehler. An- 
ders der Gegner, dessen Trainer die Rot-Wei- 
ßen am letzten Wochenende genauestens un- 
ter die Lupe nahm, und Schwächen und Stär- 
ken der Hainer erkannte. So blieb beispiels- 
weise Wolfgang Weissenborn ohne direkten 
Gegenspieler, eme Freiheit, die der Außenver- 
teidiger zu keinem Zeitpunkt nutzen konnte. 

Aber auch die anderen Spieler blieben weit 
hinter ihren sonstigen Fähigkeiten zurück. Im 
Mittelfeld war man laufend unterwegs, den 
eigenen Fehlabgaben hinterherzurennen, und 
im Angriff blieben durchdachte Aktionen 
Mangelware. Selbst die Entschuldigfung, daß 
man auf dem Hartplatz antreten mußte, darf 
nicht gelten. Schließlich ist gerade dieses Feld 
das Trainingsgelände der Mannschaft. 

Neidlos muß man den Heilsbergern den Er- 
folg anerkennen. Sie spielten rationeller und 
waren in den entscheidenden Zweikämpfen 
die berühmte Zehntelsekunde schneller. 
Wenngleich sich auch für den Sportverein im 
zweiten Durchgang eine unübersehbare Feld- 
überlegenheit ergÄ, so hatten doch die Gäste 
bei ihren Konterangriffen ebenfalls gute 
Chancen. Als Trainer Wade alles auf eine 
Karte setzte und Lack und Zlamal nach vome 
beorderte, mußten Wrede und Toi-wart Volz 
die Verantwortung übernehmen. 

Gegen die klug spielenden Heilsberger er- 
öffnete sich jedoch nur in der 85. Minute eine 
ernste Ausgleichsmöglichkeit. Torwart Ehl 
verkürzte aber geschickt gegen den freistehen- 
den Lack den Winkel. Er mußte sich nur in 
der 24. Minute geschlagen geben, als Rolf 
Weis ein Zuspiel von Pfaff zum 1:0 nutzte. 
Ein Abwehrfenler von Peter Nees und eine zu 
kurze Abwehr von Volz begünstigten den Aus- 
gleich durch Fernandez. Das entscheidende 
1:2 fiel bereits in der 42. Minute durch einen 
Aufsetzer von Sarocca. 

Der Sportverein spielte mit: Volz; Weissen- 
born, Lutz, Lack, Kammholz; Zlamal, Nees 
(55. Krüger), Wrede; Weis, Planitzer (68. 
Matica), Pfafh 

Die Reserve machte es im Vorspiel weitaus 
besser und siegte unangefochten 5:2. Damit 
wurde die Niederlage aus der ersten Halbsai- 
son ausgebügelt. Harry Planitzer (3), Grund- 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

mann und Mateos waren die Torschützen. Es 
spielten: Korth; Hudak (Schmidkunz), San- 
cnez, Leibold, Bein; Mateos, Grundmann, 
Maksan; Leber, H. Planitzer, Hussein. . Jq . 

Wiedergutmachung 
gegen Florstadt? 

Zweifelsohne wird sich der FC Nieder-Flor- 
stadt am Sonntag in starker Form vorstellen. 
Die Elf besitzt noch berechtigte Chancen zum 
Titelgewinn und gilt als sAr angriffsstark. 
Der Sportverein kann sich ebenfalls keinen 
weiteren Ausrutscher auf eigenem Platz lei- 
sten. Die Mannschaft hat einiges wiedergutzu- 
machen. Man hofft, daß die leicht angeschla- 
genen Pfaff und Lutz bis zum Sonntag wieder 

schwach einzuschätzen, daß es für die siegge- 
wohnte Truppe von Trainer Lichtl zu einem 
Spaziergang werden könnte. 

Daß sich die Egelsbacher in guter Form be- 
finden, zeigte das Freundschaftsspiel beim 
yierten der Hessischen Oberliga, das in Sind- 
lingen mit 4:3 gewonnen wurde. So werden 
die Zuschauer ein gutes Spiel erwarten dür- 
fen, das nach Meinung der Elxperten und 
nach dem Stand der T^elle mit einem Sieg 
der Platzherren enden sollte. Spielbeginn ist 
um 15 Uhr. 

SSG-Fußballer 
erwarten Büigel 

Mit dem SC Bürgel kommt am Sonntag um 
15 Uhr eine Mannschaft ins SSG-Freizeit-Cen- 

  ter. die sich als Viertletzter der Tabelle in Ab- 
stiegsnöten befindet und ihre Haut so teuer 

fit sind und die Platzverhältnisse ein Spiel auf wie möglich verkaufen will. Es wird also für 
dem Rasenplatz Im Haag zulassen. die Mannschaft von Trainer Walter Kohl kein 

Spielbeginn ist um 15 Uhr, die Reserven be- Zuckerlecken geben, sondern die Platzherren 

Freitag, den 16. März 1979 

ginnen um 13.15 Uhr. 
Heusenstamm kommt 
zum Berliner Platz 

Nachdem sich die winterliche 
für die Schwarz-Weißen aus Egelsbacn um 

Zwangsp« 
Lgelsbacn 

eine weitere Woche verlängert hat, indem das 
Schlagerspiel in Obererlenibach am vergange- 
nen Sonntag den heftigen Regengüssen zum 
Opfer fallen mußte, hofft man im Egelsba- 
cher Lager, daß am Sonntag die Witterungs- 
verhältnisse keinen Strich durch die Re^- 
nung machen. 

Mit Heusenstamm erwartet die SGE einen 
alten Rivalen am Berliner Platz. Zwar spielen 
die Gäste nicht mehr die große Rolle wie in 
früheren Jahren, doch sind sie nicht so 

müssen sich auf eine kampfbetonte Partie ge- 
faßt machen. 

Zwar sprechen Tabellenstand und Spiel- 
stärke eindeutig für die Langener, die am 
letzten Sonntag in Dietzenbach eine überzeu- 
gende Partie boten und mit ihrem Sieg die 
Tabellenspitze zurückeroberten, doch Mann- 
schaften aus dem hinteren Tabellenviertel 
sind unberechenbar. 

Im Langener Lager vertraut man darauf, 
daß Trainer Kohl seine Mannschaft richtig 
einzustellen versteht und seine Serie von Erfol- 
gen fortsetzen kann. Er hat hervorragende Ar- 
beit geleistet und die Mannschaft in eine Posi- 
tion gebracht, die man ihr vor Beginn der 
Runde niemals zugetraut hätte. 
Spielbeginn ist um 15 Uhr. 

Bezirksliga Frankfurt West 

so Rodheim — SKG Bad Homburg 2:1 
SV Dreichh. — SSV Heilsberg 1:2 
Preußen Ffm. — SKG Frankfurt 2:1 

1. FV Bad Vilbel 18 58:23 29:7 
2. SG Rodheim 18 52:17 29:7 
3. Niederflorstadt 18 40:22 26:10 
4. Preußen Ffm. 19 27:21 24:14 
5. Spvgg. N.-Isenb. 18 41:20 23:13 
6. Spvgg. Griesh. 18 36:28 22:14 
7. SKGBadHomb. 19 50:37 22:16 
8. FC Oberursel 17 25:27 20:14 
9. FC Rödelheim 19 33:38 19:19 

10. SSV Heilsberg 19 35:42 16:22 
11. Reichelsheim 17 21:29 15:19 
12. SV Steinfurth 18 22:38 15:21 
13. FSV Ffm. Am. 19 30:39 15:23 
14. SVDreichh. 19 32:40 13:25 
15. 03Fechenh. 19 21:46 12:26 
16. Niederweisel 17 22:35 11:23 
17. SV Ilbenstadt 18 19:38 10:26 
18. SKG Frankfurt 20 20:44 9:31 

Am nächsten Sonntag spielen: FC Rödel- 
heim — SV Nieder-Weisel, 03 Fechenheim — 
Reichelsheim, SKG Frankfurt — Ilbenstadt, 
Steinfurth — SG Rodheim, FSV-Amat. — 
Vikt. Preußen Ffm., Bad Homburg — FV 
Bad Vilbel, SSV Heilsberg — 03 Neu-Isen- 
burg, FC Oberursel — 02 Griesheim, SV Drei- 
eichenhain — SV Nieder-Florstadt. 

Wiekes 

Baumarkt 

Ihr Selbermacher-Supermarkt 

Maschendraht 
kunststoffbeschichtet, grün. 
Rollenlänge 25 m. Maschen- 
weite 60 X 2.8 mnn, 
100 cm hoch Statt 

Rolle 39S 

95 

Waschbeton- 
platten 
eignen sich hervorragend 
für die Gestaltung von 
Terrassen. 
Garten 
wegen 
50 X 50 cm, 

qm :'I4> 

80 

Düngetorf- 
S-Extra 
Pale ttenpreß ballen 
Einfüllmenge 200 Ltr. 

9S 

95 

Palisaden 
0 13/16 cm, 1,50 m lang 

Stück las 

95 

Egelsbach 
neben toom 

Offenbach Frankf.-Griesheim 
Mühlhelmer Str. 153 Mainzer Landstr. 595 

Darmstadt 
Heidelberger Str. 185 

Preise gültig abt4.3.79. Abgabe nur in haus- 
haltsüblichen Mengen solarige Vorrai 
reich! Alle Preise inklusive Mehrwertsteuer 

geöffnet: 8.30-18.30: Sa.: 8.00-14.00 
Langer Sa.: 8.00-18.00 
Oflenbach: 8.00-16.00 
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SVD-Handballer 

mit toller Moral zum Sieg 

8VD - Wiking Offwibach 16:16 

Dieses Spiel war sicherlich eine Werbung 
für den Handballsport, denn den Zuschauem 
wurde alles geboten; Spielwitz, Kamp^eist 
und Dramatik. Wenn man bedenkt, daß die 
Hainer aus einem 4:10-Rückstand noch einen 
16;15-Sieg erkämpften, dann sagt das sicher- 
lich einiges zur Dramatik. 

Für Dreieichenhain ging es um den Klas- 
•enerhalt, der mit einem Sieg fast gesichert 
war. Doch wie so oft wurde die Mannschaft 
■lit dieser Ne.rvenbelastung nicht fertig und 
MuBte zusehen, wie der Gast aus Wiking Tor 
«m Tor erzielte. Das war genau die Situation, 
die man unbedinet vermeiden wollte. Fünf 
Minuten vor der Pause stand es sogar 4:10; 
man steuerte einer deprimierenden Nieder- 
lam entgegen. 

Nach dem Wechsel kam Dreieichenhain 
mit der Order: Totale Offensive. Jetzt wurde 
konaequent in der Abwehr gedeckt, so daß 
viele Würfe aus der 2. Reihe abgeblockt wer- 
den konnten. Und somit gab es genügend 
IM^chkeiten, TempogMeiutABe zu starten. 
Jetzt leigte man endlich du ^id. dai die Zu- 
•ckawer erwaneten. Tor um Iot wurde aufge- 

ab Karl-Heinz GAcket mit einer 
Eiaaelfeiatunc den Auigleich erziehe, 

■atAriidl die Halle. In dieser Phase 
WikinfC nichu mehr zu bestellen. Einen 

an Dieter Groß verschuldetem Sieben Meter 
Helmut Albreclit leider nicht verwan- 
lai Gcgenzu^ parierte Torwart R. 

Iclwii eisen ^t plazierten Distanzwurf. Wie- 
ner duck einen ichnellen Tempogegenstoß 
erzielte H. Albrecht die erstmalige Führung 
fk Dicieichenhain. Doch Wiking gab sich 
MiA lange nicht geschlagen. Ein zweifelhaf- 
ter Sieben-Meter führte zum 13:13. Jetzt 
Merkte man der jungen SV-Mannschaft doch 
an, daß die furiose Aufholiagd viel Kraft ge- 
kostet hatte. Einen Abspielf^ler nutzten die 
Wikinger Spieler sofort zur erneuten Füh- 
rung, und als dann eine Minute später sogar 
das 13:15 fiel, da schien das Spiel doch noch 
verloren zu sein. Doch jetzt, als noch knappe 5 
Minuten zu spielen waren, mobilisierte Drei- 
eichenhain noch einmal alle seine Kräfte. 

Werner Rathmann gelang der Anschlußtref- 
fer. Wichtige Sekunden verrannen. Wiking 
versuchte nun, die knappe Führung über die 
Zeit zu bringen, doch die Schiedsrichter un- 
terbanden das sofort, und im folgenden An- 
griff konnte Dieter Groß nur regelwidrig am 
Torschuß gehindert werden. Den fälligen Sie- 
ben-Meter verwandelte Helmut Albrecht zum 
erneuten Gleichstand von 14:14. Als nun nur 
noch wenige Sekunden zu spielen waren, ver- 
lor Wiking den Ball. Dreieichenhain warf 
noch einmal alles nach vome, und förmlich 
mit dem Schlußpfiff erzielte Jürgen Lindner 
das vielumjubelte 16:15. Elin wirklich hart- 
umkämpfter Sieg war gelungen. Der gesam- 
ten Mannschaft muß man ein Kompliment 
machen. Solche Moral und diesen Kampfgeist 
hat man lange nicht gesehen. Diese tolle Lei- 
stung motiviert sichenich für die nächste Be- 
gebung. 

Es spielten und warfen die Tore: R. Scholz, 
S. Tauchert (1), D. Groß (1). K. H. Göckes 
(1), R. Müller (1), H. Albrecht (4), Karl-- 
Heinz Lindner (2), W. Rathmann (3), J. 
Lindner (1), M. Landskron (2), Chr. Stemer. 

Reserve: SVD — Wiking Offenbach 10:13, 
Ib: SVD — Groß-Auheim 18:13. 

Egi 
Mc 

SSG-Soma in Schußlaune 

Am letzten Samstag empfing die SSG-Soma 
den Tabellenletzten aus Groß-Auheim zum 
fälligen Punktspiel. Im Vorspiel hatten die 
Langener einige Mühe, um mit 3:2 siegreich 
zu bleiben. 

In den ersten zwanzig Minuten hielten die 
Gäste überraschend gut mit und ließen die 
Langener nicht zum Zuge kommen. Als dann 
in der 25. Min. Betz eine Kombination über 
vier Stationen mit dem :0 abschloß, war der 
Bann gebrochen. Kun.e Zeit später konnte 
Dohmen per Strafstoß das 2:0 erzielen und bis 
zum Seitenwechsel Valloz und Vinkov noch 
auf4:0 erhöhen. 

Nach dem Seitenwechsel verkürzten die 
Auheimer auf 4:1, aber postwendend erhöhte 
Betz auf 5:1. Dann traf Benz, der für Betz ins 
Spiel gekommen war, nur den Pfosten. In der 
69. Mm. schoß Hunkel, der sein 450. Spiel für 
die Sorna bestritt, das 6:1. Groß-Auheim 

hatte nun den Langenem nichts mehr entge- 
genzusetzen und bis zum SchJuß konnten Val- 
loz und Kunz mit je zwei Treffern das Ergeb- 
nis auf 10:1 erhöhen. 

Langen spielte mit: Müller, Roth, Hanke, 
Werner, Esdorf, Dohmen, Kunz, Vinkov, 
Betz, Valloz, Hunkel, Benz. 

Bereits am Mittwoch, dem 7. März, konnte 
die SSG-Soma in einem Nachholspiel beim SV 
Wolfgang durch Tore von Kunz und Vinkov 
mit 2:0 gewinnen. 

Morgen, am Samstag, dem 17. März, emp- 
fängt die SSG-Soma die SG Götzenhain zum 
fälligen Punktspiel. Im Vorspiel erlebten die 
Langener eine Döse Überraschung, denn das 
Spiel wurde mit 5:4 Toren verloren. Diese 
Scharte wollen die Langener versuchen, aus- 
zubügeln. Spielbeginn ist am Samstag um 16 
Uhr im SSG-Freizeitcenter. Die Mannschaft 
trifft sich um 15 Uhr am SSG-Clubhaus. 

Fußballdamen des FCL wieder aktiv 

Auch für die Fußballdamen des FC ist die 
lange Winterpause vorbei. Am vergangenen 
Samstag bestritten sie ihr erstes Verbandsrun- 
denrückspiel. Zu Gast in Langen war die 
Mannschaft aus Raibach. Es war ein Spiel, 
das fast nur auf ein Tor ausgetragen wurde. 
Die Langener Spielerinnen hatten mit der 
Mannschaft aus Raibach keinerlei Schwierig- 
keiten und gewannen mit 4:0 Toren, die 
durch Monika Merkler (1) und Tina Karl (3) 
erzielt wurden. 

Am kommenden Samstag sjnd die Damen 
aus Eschollbrücken zu Gast im Langener 
Waldstadion, und auch diese Mannschaft 
müßte zu schlagen sein. 

Vorschau auf weitere Spiele: 24. 3. Sicken- 
hofen — Langen, 31. 3. Langen — Schaaf- 
heim, 21. 4. Geinsheim — Langen, 28. 4. 

Wird der KSV 
ohne Rudi Seidel gewinnen? 

Am Samstag, 17. März, um 19 Uhr findet 
in der Turnhalle der Erkschule der Meister- 
schaftskampf der Regionalliga-Gewichtheber 
KSV I.angen gegen ASV Griesheim statt. Die 
Langener Mannschaft steht mit: Rudi 
Eschenröder, Rolf Feser, Edgar Zimp>el, Heinz 
Nicklas, Thomas Pollich, Werner Fink; Re- 
serve: Christoph Thannheiser. 

Wieder wird der KSV auf Rudi Seidel ver- 
zichten müssen, der wegen einer Verletzung 
nicht an die Hantel kann. Trotzdem sind die 
Athleten in guter Form und wollen in alter 
Frische ans Gewicht gehen. 

Langen — Walldorf, 12. 5. Darmstadt — 
Langen, 19. 5. Langen — Raunheim, 26. 5. 
Groß-Gerau — Langen. 

Das Training der Fußball-Damen ist jeden 
Mittwochabend ab 18.30 Uhr. Junge Damen, 
die gerne Fußball spielen möchten, können 
sich gerne zum Training im Waldstadion ein- 
finden. 

Auch während der langen Winterpause wa- 
ren die FC-Damen nicht untätig. In einer 
Hallenrunde, an der 14 Mannschaften teil- 
nahmen, belegten sie mit 12:12 Punkten und 
10:9 Toren einen beachtlichen 6. Platz. 

BHW-März-Angebot für Deutschlands öffentlichen Dienst! 

Sie haben gut lachen 

mit Ihrem dicken VDrsprung 

.. Her V'orsprung, das ist * 
die März-C harne für alle 
Beschäftigten im öffent- 
lichen Dienst — 
Angestellte, Arbeiter 
und Beamte." 

   II vor der 
reistersciiaft 
Am Samstag beenden die Egelsbacher Hal- 

lenhandballer die Saison 78/79. Das letzte 
Spiel wird in Langen ausgetragen. Die zweite 
Mannschaft von der SSG Langen wird alles 
daran setzen, dem Tabellenmhrer der B- 
Klasse, der SG Egelsbach II, eine Niederlage 
zu verpassen und sich für die erlittene Vor- 
spielniederlage revanchieren. 

Die Grün-Weißen werden aber alles daran- 
setzen, auch in der Reichweinhalle in Langen 
gut zu spielen und den fehlenden Punkt für 
die Meisterschaft zu gewinnen. 

Beide Mannschaften treffen am Samstag 
um 20.30 Uhr in der Langener Reichwein- 
halle aufeinander. Abfahrt ab Eigenheim 
19.45 Uhr. 

l 

Vor dem 31. März BHW-Bausparcr werden, heißt, wertvolle 
Zeil gewinnen, heißt aber auch, bei der einzigen Bauspar- 
kasse Deutschlands zu sein, die nur für den öffentlichen Dienst 
da ist. Das BHW kennt Ihre Probleme, egal, ob Sie bauen, 
kaufen, umbauen, modernisieren oder hohe Belastungen ver- 
mindern wollen. Und das alles ohne viel Papierkrieg und mit 
ständiger Kundenbetreuung. 

Mit unseren Leistungen können Sie Ihre Pläne verwirklichen, 
ohne unbedingt auf die sonstigen Annehmlichkeiten des 
Lebens verzichten zu müssen. 
Es ist eben diKh etwas Besonderes, beim BHW bausparen 
zu können. 
Fragen Sie uns doch, wir sind überall erreichbar. 

BHW 

Hameln 1 
Die Biiuspark;issc für 
Dcui\chl;inds «öffentlichen 
Dienst GmhH 

- für Angestellte, Arbeiter, Beamte - 

Baratungsstelie: 6060 OffenlMich/Main, Berliner Str. 79—81, Fernruf (06 11) 8 72 26, 
Geschäftszelt: Montag bis Freitag von 8.30 bis 12.30 und 14.00 bis 17.00 Uhr. 
T1 /73/63 — K*«!! Südwest, Auft0abe: LangenerZehung 212 

Fünf Meistertitel für den SV Eizliausen 

Mit den Bezirksmeisterschaften, die am 
Wochenende in Weiterstadt ausgetragen wur- 
den, begann für die Kunstradf^rer die dies- 
jährige Saison. Über 200 Radsportler in den 
verschiedensten Disziplinen waren am Start, 
darunter sechs Mädchen und Jungen von der 
Sportvereinigung Erzhausen. 

Bereits am Vormittag mußte sich Nicole 
Jost als Titelverteidigerin den Kampfrichtern 
stellen. Mit 19 Punkten lag sie vor der Zweit- 
plazierten, und die Neunjährige wurde nach 
einer guten Kür mit 243,90 Punkten überra- 
gende Siegerin in ihrer Gruppe. Sie erreichte 
damit in den Schülerklassen bis 14 Jahre die 
höchste Punktzahl. 

Markus Deeg, der mit weiteren 10 Konkur- 
renten zu kämpfen hatte, erreichte 223,85 
Punkte und wurde zum 2. Male Bezirksmei- 
ster in der Schülerklasse C. 

Als Topfavorit galt Volker Baumann, denn 
nach der eingereichten Punktzahl lag er zu 
Beginn schon mit 51 Punkten vor seiner Kon- 
kurrenz. Mit einer hervorragenden Leistung, 

Rundenkampfstart bei den Hainer 

Standardgewehrschützen (KK) 
peichen Rundenkampl 
ilinu und Aufsteiger aei 

Einen recht erfolgreichen Rundenkam 
Start hatte der Neuling und Aufsteiger der 
Kreisklasse-Standardgewehr, die Schützenge- 
sellschaft Dreieichenhain. Zum ersten Saison- 
rundenkampf empfingen die Hainer Schützen 
die Mannschaft von Flobert Offenbach. Wie 
erwartet, entwickelte sich eine bis zum Schluß 
spannende Partie, bei der die Hainer Schüt- 
zen Wilhelm Liederbach (258), Gernot Bock 
(264), Reinold Stange (255) und Jürgen 
Rosenau (244) mit einem Gesamtergebnis von 
1021 Ringen als Sieger hervorgingen. Die 
Offenbacher Schützen erreichten m dieser Be- 
gegnung nicht ihr selbstgestecktes Ziel und 
hatten dem Dreieichenhainer Ergebnis nur 
1014 Ringe dagegenzusetzen. Beide Punkte 
blieben damit in Dreieichenhain. 

Weniger erfolgreich startete die 2. Stan- 

dardgewehrmannschaft in der 2. Grund- 
klasse. Als Neuling in ihrer Klasse verloren sie 
trotz der von Hainz Steinheimer (243), Hel- 
mut Gritschke (248), Dieter Brand (241) und 
Peter Bauer (230) vorgelegten 962 Ringe nach 
spannendem Kampf gegen Offenbach-Bie- 
her, das 964 Ringe schoß. 

Die Luftgewehr-Jugendmannschaft mußte 
am Fastnacntssonntag in Neu-Isenburg zum 
letzten Saiwnrundenkampf antreten. Den 949 
Ringen, die Neu-Isenburg vorlegte, konnten 
die Hainer Schützen Beate Kress (318), Eric 
Eiermann (317) und Michael Stroh (245) nur 
880 Ringe entgegensetzen. Leider konnte die 
Chance zum 2. Saisonsieg nicht wahrgenom- 
rnen werden, da mit Michael Stroh kurzfristig 
ein Schüler eingesetzt werden mußte, dem die 
nötige Rundenkampferfahrung fehlte. 

die ihni 271,20 Punkte einbrachte, ließ er 
seine Mitstreiter weit hinter sich. 

Inge Tegel, die noch mit einer Erkältung zu 
kämpfen hatte, schaffte ihr schwieriges Pro- 
gramm nicht in der vorgeschriebenen Zeit 
und handelte sich dadurch viele Minuspunkte 
ein. Trotzdem wurde sie mit 262,45 Punkten 
noch Siegerin bei der weiblichen Jugend. 

Bernd Leiser, der zum ersten Mal in der Ju- 
gendklasse startet, wird es in der kommenden 
Zeit .sehr schwer haben, denn sein größter 
Konkurrent wird wohl immer sein Vereins- 
kamerad Werner Dilfer sein. So war es auch 
bei den Bezirksmeisterschaften. Bernd er- 
reichte 278,30 Punkte und wurde damit über- 
legener Zweiter hinter Werner Dilfer, der wie- 
der eine gute Leistung bot und mit 312,60 
Punkten zum 10. Mal in ununterbrochener 
Reihenfolge Bezirksmeister wurde. 

Am Wochenende fanden in Frankfurt zwei 
Europa -Cup-Ausscheidungsfahren .statt, 
woran Werner Dilfer ebenfalls teilnahm. Bei 
beiden Wertungsfahren verpatzte er jeweils 
seinen dreifachen Drehsprung und belegt 
nach dem jetzigen Stand Platz 2 in der Ge- 
samtwertung. Weitere drei Ausscheidungs- 
fahren muß er im April bestreiten. 

Jugendfußball 
SV Draieichanhain 

Spielergebnisse vom Wochenende 
E-Jgd. SC Steinberg — SVD 1:0 
Dl-Jgd. TSG Neu-Isenb. — SVD 3:0 
D Il-Jgd. TSG Neu-Isenb. — SVD 2:3 
A I-Jgd. Tempelsee — SVD 1:4 
A Il-Jgd. SVD — SC Buchschlag ausgef. 
Spiele am kommenden Wochenende 

Samstag, 17. 3.: E-Jgd. Inter Dietzenbach 
- SVD 13.15 Uhr, D I-Jgd. SVD - SSG Gra- 
venbruch 14 Uhr. — Sonntag, 18. 3.: A-Jgd. 
SVD AI — SVD A II 10.30 Uhr. — Dienstag, 
20. 3.: Pokalspiel A-Jgd. SVD — Kickers 
Obertshausen 19.30 Uhr. 
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Drei Modelle für die 

Pflegeheim-Erweiterung 

Wie wir bereits berichteten, hat der Verein 
Bürgerhilfe Dreieich die Absicht, das Pflege- 
heim Dietrichsroth auszubauen. Die Stadt 
hatte für eine Studie zum Ausbau 5000 Mark 
bereitgestellt. Bürgermeister Meudt berich- 
tete in einer Pressekonferenz über den Stand 
der Planung. 

Beauftragt mit der Ausarbeitung der Studie 
war das Architektenbüro Teuto Rocholl, das 
auch die Planung des jetzigen Hauses Diet- 
richsroth durchgeführt hatte. Das Büro hat 
jetzt dem Magistrat der Stadt drei Planungs- 
entwürfe vorgelegt. 

Das Haus Dietrichsroth, das jetzt ein 
Pflegeheim ist, soll zu einer dreigliedrigen 
Einrichtung, Pflegeheim, Altenheim und AI- 
tenwohnanlage ausgebaut und mit entspre- 
chenden Räumlichkeiten für Rehabilitation 
und einer ambulanten Pflegestation versehen 
werden. Nach den Vorschlägen des Architek- 
ten bietet sich für die Erweiterung zu einem 
Altenheimbereich eine Verlängerung des be- 
stehenden Gebäudes in südwestlicher Rich- 
tung an (Hainer Chaussee). Im Anschluß an 
die drei Pflegestationen in den drei Oberge- 
schossen sollen jeweils sechs Einbett-Zimmer 
mit entsprechenden Einrichtungen angeglie- 
dert werden. 

Hierbei würden die neuen 18 .Altenheim- 
zimmer günstig für die Betreuung durch das 
vorhandene Stationspersonal hegen und 
gleichzeitig eine durch die Randlage für die 
Bewohner die Möglichkeit zu einer vom 
Pflegebetrieb unabhängigen Lebensführung 
bieten. Im Erdgeschoß des neuen Bauteiles 
soll die Abteilung für Rehabilitation unterge- 
bracht werden. Dort sollen drei Räume mit 
zusammen 120 Quadratmetern entstehen, die 

für die Ergo Therapie und Gymnastik ge- 
dacht smd. Weiterhin ist geplant, eine kleine 
Abteilung für die physikalische Therapie zu 
schaffen. Diese beiden Abteilungen sollen 

Würde der gesamte Bolzplatz miteinbezo- 
gen, wie es in einem der Planungsvorschläge 
angegeben ist, dann könnten 28 Wohneinhei- 
ten entstehen, außerdem ein Gemeinschafts- 
raum mit Bühne, der um die angrenzende 
Wohnhalle noch erweitert werden könnte. 

Wie Bürgermeister Meudt dazu ausführte, 
reiche die Heizungsanlage und die Küche für 
eine solche Erweiterung des Pflegeheimes au^, 
so daß hierfür keine neuen Kosten entstün- 

WAS IST LOS 7 

IN DREIEICHENHAIN ■ 

Sonntag, 18. 3.; 
Fußballpunktspiel 
SVD-Nieder-Florstadt 
15 Uht, vorher Reserven 
TVD-Eiche Offenbach 
15 Uhr, vorher Reserven 

Freitag, 23. 3.: 
Jahreshauptversammlung 
SVD 
20 Uhr, Clubhaus 

Freitag, 30. 3.: 

Jahreshauptversammlung 
TVU 
20 Uhr, TV-Turnhalle 

-«Hj, 

den. Allerdings bereite die Gesamtfinanzie- 
rung noch großes Kopfzerbrechen, denn die 
Kostenvoranschläge bewegten sich zwischen 5 
und 7 Millionen Mark, der Verein werde 
sicher nicht in der Lage sein, diese Summen 
aufzubringen. 

Abschließend sagte der Bürgermeister, die 
Entwürfe würden dem Verein Bürgerhilfe 
vorgelegt werden, und er allein habe über die 
Weiterentwicklung zu entscheiden. 

BJ^JJu^ich^e^rchit3^iedr«iM^lichkeiten vor, wie man das 
Pflegeheim Haus Dietrichsroth erweitern könnte. 

einen separaten Eingang erhalten, damit sie 
auch von ambulanten Benutzern zugänglich 
sind. Außerdem soll in den Anbau eine städti- 
sche ,, Ambulante Pflegestation" unterge- 
bracht werden. 

Nach den Plänen des Architekten, es sind 
drei Variationen mit nur geringen Abwei- 
chungen, sollen noch 21 Altenwohnungen 
entstehen. Hierfür müßte ein Teil des seitheri- 
gen Bolzplatzes hinter dem Jugendzentrum 
mit herangezogen werden, außerdem müßte 
der Verein noch ein Grundstück erwerben, 
das in Privatbesitz ist. 

Dreieiclienhains größter Verein 

zieht Bilanz 

Der Hauptvorstand berichtet zur Jahreshauptversammlung 

Älteste Dreieich-Bürgerin wurde 99 

In seltener körperlicher und geistiger Fri- 
sche feierte die älteste Einwohnerin der Stadt 
Dreieich am Dienstag ihren 99. Geburtstag. 
Das Zimmer der rüstigen alten Dame im Haus 
Dietrichsroth, wo sie seit November 1977 
wohnt, verwandelte sich an diesem Tag in ein 
Blumenmeer, denn viele Gratulanten waren 
gekommen, um ihre Glückwünsche zu über- 
mitteln. Darunter waren auch Bürgermeister 
Hans Meudt, der im Namen der städtischen 
Gremien alles Gute wünschte und einen Ge- 
schenkkorb brachte, sowie Erich Scheid, der 
Vorsitzende des Vereins Bürgerhilfe Dreieich, 
des Initiators und Besitzers des Pflegeheims. 

Emilie Siemon, das Geburtstagskind, wurde 
in Frankfurt geboren und heiratete 1913 
einen Sachsenhäuser Glasermeister. Im fahre 

1931 zog das Ehepaar nach Sprendlingen, wo 
der Ehemann vier Wochen vor der Vollen- 
dung seines 90. Geburtstages im Jahre 1965 
starb. 

Im Jahre 1977 entschloß sich Frau Siemon, 
aus ihrer Wohnung in der Gabelsbergerstraße 
in das Haus Dietrichsroth überzuwechseln, 
um dort die Pflege zu haben, die sie als Allein- 
stehende zu Hause nicht finden kann. Sie 
fühlt sich wohl in ihrer Umgebung, nimmt 
rege am Zeitgeschehen teil und schreibt viele 
Briefe. Und wenn man sie in ihrer munteren 
Art plaudern hört, dann wurde auch der 
Wunsch der Gratulanten verständlich und 
glaubhaft, wenn es hieß, ,,dann bis zum 
Hundertsten". 

Wenn am 23. März bei der Jahresversamm- 
lung des Sportvereins der Vorstand Entla- 
stung erhält, geht das 89. Geschäftsjahr zu 
Ende. Diese langjährige Entwicklung einer 
Gemeinschaft von einigen wenigen Gründern 
zu einer Vereinigung von über 1000 Mitglie- 
dern zeigt allein scuon die Bedeutung der 
Vereine in der heutigen Zeit. Dies haben auch 
die politischen Parteien und die Führungsgre- 
mien der Städte, Kreise und Länder sowie des 
Bundes erkannt, die alle die Arbeit der Ver- 
eine unterstützen und fördern. Wäre dies 
nicht der Fall, müßten die Mitglieder viel tie- 
fer in ihre Taschen greifen, um die notwendi- 
gen Sportstätten, Trainer bzw. Übungsleiter 
in der erforderlichen Anzahl zur Verfügung 
zu haben. 

Im Geschäftsjahr 1978 war es dem Verein 
wieder möglich, zwei Tennisplätze, einen 
Trainingsplatz mit Trainingswand den Mit- 
gliedern zur Verfügung zu stellen. Zuschüs^ 
des Landes und der Stadt erleichterten die Fi- 
nanzierung, obwohl noch viel Geld von den 
tennisspielenden Mitgliedern des Vereins mit 
aufgebracht werden muß. 

Auch für das Jahr 1979 sind wieder Erweite- 
rungen von Baulichkeiten vorgesehen, die in 
den zuständigen Abteilungen bereits bespro- 
chen wurden und sicher auch Thema bei der 
Jahresversammlung des Vereins sein werden. 
Hierbei handelt es sich um die Erweiterung 
des Gebäudes auf der Tennisanlage und um 
das Aufstellen einer inzwischen erworbenen 
Traglufthalle, schließlich wird man auch 
Überlegungen anstellen müssen, die Tennis- 
anlage teilweise zu beleuchten. Auch die Be- 
leuchtung der Zufahrtswege zu den Sportanla- 
gen und dem Clubhaus des Sportvereins ist 
bei der Stadt im Gespräch. 

Der Mitgliederbestand veränderte sich 
durch Zu- und Abgänge. 179 Eintritte waren 
zu verzeichnen. Die zuwachsstärksten Abtei- 
lungen waren die Handballabteilung mit 27 
Mitgliedern und die Tennisabteilung mit 44 
neuen Mitgliedern (jeweils im Saldo gegen 
Austritte). Der Mitgliederbestand zum 31. 12. 
78 betrug 1043 Mitglieder — ein Jahr vorher 
waren es 988 Mitglirfer. 

Die Beitragsrückstände zum 31. 12. 78 be- 
trugen 3200 DM, lagen damit um ca. 40 Pro- 
zent unter der Zahl des Vorjahres, sind aber 
immer noch verhältnismäßig hoch. Der Etat 
des Vereins hatte wiederum ein stattliches 
Volumen. Allein über das Haujptkonto wur- 
den lund 160 000 DM bewegt. Die Zuschüsse 
des Landessportbundes und der Stadt betru- 
gen ca. 40 000 DM. Bedingt durch die Mehr- 
wertsteuerrückvergütung, resultierend aus 

den Baumaßnahmen zur Clubhauserweite- 
rung, war es möglich, das Darlehenskonto 
stärker als vereinbart zurückzuführen. 

Auch im Geschäftsjahr 1978 gab es neben 
der sportlichen Breitenarbeit einige Höhe- 
punkte, von denen die Abteilungen in ihren 
Berichten bereits das Notwendige gesagt ha- 
ben. Erfreulich, daß Sportler auch bei Hessi- 
schen Meisterschaften mitwirkten. Die Grün- 
dung einer Basketballabteilung war notwen- 
dig und erweiterte das Sportprogramm inner- 
halb der Stadt Dreieich. 

Das gesellschaftliche Zusammensein in 
einem Verein von der Größe des Sportvereins 
ist nicht ohne Probleme. Von Seiten des Vor- 
standes wird alles getan, um die Geselligkeit 
zwischen den Abteilungen zu fördern. Viel 
Kleinarbeit wird notwendig sein, hier weitere 
Fortschritte zu verzeichnen. Elinige Veranstal- 
tungen zeigten gute Ansätze und bestärken 
den Vorstand, diese Arbeit auch künftig zu 
unterstützen und ihr die notwendige Beach- 
tung zu schenken. Man hat im Vorstand 
nichts unversucht gelassen, das Clubhaus ge- 
mütlicher zu machen und den alten Gaststät- 
tenteil neu gestaltet. Die baulichen Verände- 
rungen werden dieser Tage abgeschlossen. 
Der neue Pächter und der Vorstand hoffen, 
daß sich die getätigten Investitionen in Kürze 
auszahlen. 

Im Jahr 1978 sollte die Jugendarbeit beson- 
ders gefördert werden. Im Vorstand wurde 
angeregt, besonders die Führungsarbeit des 
Vereins schon in Jugendführungsgremien ein- 
zuleiten und künftige Vereinsvorstanchmit- 
glieder bereits heute schon für die Vereinsar- 
beit zu aktivieren. Ein Hauptanliegen der 
diesjährigen Jahresversammlung des Vereins 
dürfte es auch werden, einen Vorstandsposten 
zu besetzen. Derzeit sind die Posten des Vor- 
sitzenden für Jugend, Öffentlichkeitsarbeit 
und Rechtsfragen nicht besetzt. 

In diesem Jahr wird der seitherige Vorsit- 
zende für Finanzen aus beruflichen Gründen 
sein Amt zur Verfügung stellen müssen. Hier- 
für muß ein geeigneter Nachfolger gewählt 
werden. Es ist zu hoffen, daß einige Mitglie- 
der sich hierfür zur Verfügung stellen. 

Man wird aber auch auf der diesjährigen 
Jahresmitgliederversammlung Weichen stel- 
len müssen für das Jubiläumsjahr 1980. Hier 
wird man die sportliche Arbeit des Vereins 
durch Großveranstaltungen der jeweiligen 
Sparten in den Vordergrund der Feierlichkei- 
ten stellen. Man wird hierbei Rücksicht auf 
das lOOjähriee Jubiläum des Turnvereins neh- 

, der nebe men 
tun 
zah' 

  len seinen sportlichen Veranstal- 
igen auch gesellige in entsprechender An- 
ilbieten wird. 
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mitgeteilt vom Obst- und Qartenbauverein Oreieichenliain 

Im Garten 

Der Einsatz von Folien zur Kulturverfrü- 
hung hat sich in unseren Gärten überall 
durchgesetzt. Mit wenig Aufwand ließen sich 
bisher vielfältige Erfolge erzielen und das Gar- 
teniahr beachtlich erweitem. Neben dem ein- 
fachen niederen Tunnel ist die stark gelochte, 
sturmsichere Flachfolie immer beliebter ge- 
worden. Beide Systeme haben ihre Berechti- 
gung und sollten ihren Eigenheiten entspre- 
chend berücksichtigt werden. 

Das Folienjahr beginnt im Garten bereits 
im Februar. In miltlen Witterungsperioden, 
wenn kaum noch Schnee vorhanden und der 
Boden nicht mehr so stark gefroren ist, kön- 
nen wir es wagen, die ersten Folien bei Rha- 
barber, Erdbeeren, Grünspargel, Winter- 
kopfsalat und Spinat, Feldsalat und überwin- 
ternden Küchenkräutern aufzulegen. 

Wie wird im einzelnen am besten verfah- 
ren? Rhabarber zeigt jetzt bereits seine Treib- 
willigkeit durch schwellende Blattknospen. 
Früher haben wir die Rhabarberreihen nur 
übertunnelt. In den letzten Jahren hat sich 
aber immer deutliche.- gezeigt, daß mit einfa- 
cher Rachfolienauflage die gleichen Effekte 
zu erzielen waren. Wesentlich zu beachten ist, 
daß die locker aufgelegten Folien zumindest 
leicht gelocht sind, etwa 100 Löcher pro qm, 
bei einer Lochgröße von einem cm im Durch- 
messer, damit sich keine Wassersäcke bilden. 
Ferner sollte seitlich genügend Folie als Rand 
verbleiben zum Einschlagen, damit bei zu- 
nehmendem Pflanzenwachstum die Folien 
,,entspannt" werden können. Will man be- 
sonders hohe Blatterträge erzielen, kann vor 
der Folienauflage eine kräftige Kopfdüngung 
mit 50 bis 80 g/qm emes Mehmährstoffdün- 
gers gegeben werden. Die erfahrenen FoHen- 
gärtner wissen auch, daß in Jahren mit wenig 
Wintemiederschlägen die Rhabarberbeete 
vor dem Abdecken am besten durchdringend 
gewässert werden. — Spätfröste können die 
jungen Blätter des Rhabarbers schädigen, da 
aber nur die Blattstiele verwertet werden, sind 
diese Beeinträchtigungen jedoch weniger be- 
deutsam. 

Bei Erdbeeren können Tunnel und Flachfo- 
lien zurKulturverfrühung gewählt werden. 
Wichtig ist, daß die Folientunnel lüftbar sind, 
damit zur Blütezeit der Erdbeeren zumindest 
eine teilweise Freistellung der Kulturen und 
damit die Bestäubung durch Insekten erfol- 
gen kann. Soll zwischen den Erdbeerreihen 
gehäckseltes Stroh aufgebracht werden, darf 
dies nicht vor dem Cbertunneln geschehen. 
Die Strohschicht wirk», nämlich kälteisolierend 
und der Boden kann sich nur zögernd erwär- 
men. Bei plus 8 Grad C Bodentemperatur 
setzt das Pflanzenwachstum ein und die 
Emteverfrühung durch Folientunnel kann 2 
bis 3 Wochen bertragen. Einfacher in der An- 
wendung sind stark peiochte Flachfolien (500 
Löcher pro qm bei emem cm Lochdurchmes- 
ser). Die Auflage kann bereits jetzt beginnen. 
Sobald die ersten Blüten erscheinen und nicht 
gerade Nachtfröste zu erwarten sind, muß die 
Flachfolie wieder abgenommen werden. Diese 
Behandlungsmaßnahme kann eine Emtever- 
frühung von 1 bis 2 Wochen bewirken. Die 
Kombination von schwarzen Mulchfolien und 
stark gelochten Flachfolien hat sich bewährt. 
Für die Kulturverfrühung bei Erdbeeren wer- 
den selbstverständlich nur die bekannten 
Frühsorten verwendet. 

Auch das Grünspargelbeet kann mit einem 
Folientunnel überbaut oder mit schwach ge- 
lochten Flachfolien abgedeckt werden. Bei 
einer Bodenerwärmung von 12 Grad C begin- 
nen die Spargelstöcke auszutreiben. Wer die 
Entwicklung seines Spargels genau verfolgen 
will, versuche dies doch emmal mit einem Bo- 
denthermometer und Temf)eraturmessungen 
im Wurzelbereich des Grünspargels. 

Winterkopfsalate sind jetzt dankbar für 
eine Folienabdeckung. Auch Spinatkulturen 
werden durch Folienschutz schnell zum 
Wachstum angeregt. Sie bringen wesentlich 
frühere und qualitativ bessere Ernten. Bei 
Spinat eignen sich vor allem Sorten mit auf- 
rechtem Blattwuchs. Die Folie liegt auf den 
älteren Blättern und schützt die jungen nach- 
wachsenden Blattspreiten. 

Bei Feldsalat und überwinterten Küchen- 
kräutem7 z. B. Petersilie, Schnittlauch und 
Sauerampfer, waren die besten Erfolge durch 
Folientunnel zu erzielen, die an warmen Früh- 
jahrstagen gelüftet werden konnten. Aber 
auch hier ist die Verwendung von gelochten 
Flachfolien möglich. Bei Schnittlauch wird 
zuweilen eine größere Folienverfrühung durch 
kombinierte Anwendung erreicht, wenn z.B. 
in normalen Wintem beizeiten im Januar mit 
gebrauchten Flachfolien das Beet abgedeckt, 
die Stöcke angetrieben und Elnde Febmar mit 

Folienjahr 

Folientunneln weiter kultiviert wird. Danach 
kann fortlaufend Qualitätsschnittlauch geern- 
tet werden. 

Wenn Boden und Witterung es zulassen, 
können unter Umständen bereits Ende Fe- 
bruar die ersten Aussaaten von Radics, Bün- 
delrettichen, Frühmöhren, Frühspinat, 
Kresse und Petersilie erfolgen. Ungünstige 
Witterung durch Schneefälle und Bodenfröste 
haben allerdings in manchen Jahren die Kul- 
turen auch stärker beeinträchtigt. Der Folien- 
gärtner weiß längst, daß ein Folienbeginn mit 
Sägemüse ein nskanter Einsatz sein kann. 
Deshalb ist er besonders erfreut, wenn solche 
Frühkulturen gelingen und er auf diese Weise 
das Gartenjahr früher anfangen kann. 

Durch die starken Schneefälle der letzten 
Monate verzögert sich in diesem Jahr natür- 
lich der Einsatz von Folien. 

Dr. Seitz 

Am Mittwoch 
heulen die Sirenen 

Am Mittwoch, dem 21. März, wird wieder 
die turnusmäßige Erprobung aller Luft- 
schutzsirenen im gesamten Bundesgebiet 
durchgeführt. Dieser Probealarm ist notwen- 
dig, um alle an das Wamnetz neu angeschlos- 
senen Sirenen und Wamstellen sowie die Aus- 
lösetechnik und die hierfür notwendigen Ein- 
richtungen des Warn- und Alarmdienstes 
einer Funktionsprüfung zu unterziehen. 

Um 10 Uhr ertönt das Signal ,,Entwar- 
nung" (Ende der unmittelbaren Gefahr) in 
Form eines Dauertons von einer Minute. Vier 
Minuten später wird das Signal ,,Luftalarm" 
(unmittelbare Gefahr von Luftangriffen oder 
ABC-Kampfstoffen) ausgelöst, das sich als 
Heulton von einer Minute darstellt. Um 10.08 
Uhr endet die Sirenenerprobung mit dem 
Signal , ,Entwamung". 

Die Eröffnung mit dem Ton ,,Entwarnung" 
soll die Bevölkerung darauf hinweisen, daß es 
sich um einen Probealarm handelt. 

AsF hat Hauptversammlung 

Die Arbeitsgemeinschaft sozialdemokrati- 
scher Frauen (AsF) im Stadtverband Dreieich 
hält am Samstag, dem 17. März, um 15 Uhr 
im Bürgerhaus Sprendlingen, Altentages- 
stätte, ihre Jahreshauptversammlung ab. Auf 
der Tagesordnung stehen NeuwÄlen des 
Vorstandes und Berichte des Vorstandes. 

F.D.P. zur Europawahl 

Am heutigen Freitag um 20 Uhr findet im 
Bürgerhaus Dreieich-Sprendlingen, Kleiner 
Saal, eine Veranstaltung mit dem Spitzenkan- 
didaten der Hessischen F.D.P., Dr. Hermann 
Kleinstück (Darmstadt), statt, die sich mit der 
Europawahl befaßt. 

Der Altenpfleger 
wohnt jetzt in Dreieichenhain 

Der Altenpfleger der evang. Burgkirchen- 
gemeinde Dreieichenhain, Heinrich Aufleger, 
hat seit 1. März 1979 seinen Wohnsitz in Drei- 
eichenhain, Bahnstraße 32. Er ist jetzt unter 
der Rufnummer 8 44 39 (Pflegestation) zu er- 
reichen. 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Am Mittwoch, dem 21. März 1979, feiert 
Frau Anni Wilhelm, Ringstraße 55, ihren 80. 
Geburtstag. Herzlichen Glückwunsch! 

Terminicalender 

der Hainer Vereine 

und der Kirchengemeinde 

vom März 1979 bis Februar 1980 

März 1979 
11. 3. 

11. 3. 

16. 3. 

25. 3. 

24. 3. 

25. 3. 

29. 3. 

31. 3. 

Ev. Kirchenchor: 10 Uhr Festgot- 
tesdienst mit anschl. Empfang im ev. 
Gemeindehaus 
Odenwald-Klub; Schnitzelwande- 
mng und Jahreshauptversammlung 
Sängervereinigung: Lichtbilder- 
abend im Sängerheim 
Musikzug SV/TV: Konzert in der 
TV-Tunuialle 
Sängervereinigung: Teilnahme am 
Kreiskritiksingen des Deutschen All- 
gemeinen Sängerbundes in Groß-- 
Auheim 

27. 5. 
27. 5. 

Burgkirche; 3. Konfirmation 
Sängervereinigung: Konzert 
Palmengarten in Frankfurt 

Juni 1979 
2. 6. Geschichts-u. Heimatverein: Tanz 

im Burgkeller — Burgbeleuchtung 
2. und 
3. 

Burgkirche: 
Uhr 

Orgelmusik um 17 

Geschichts- und Heimatverein:- 
Außerordentliche Mitgliederver- 
sammlung um 20 Uhr im Burgkeller 
Obst- und Gartenbauverein: - 
,,Tanz in den Frühling" in der TV-- 
Tumhalle, Koberstädterstraße; Be- 
ginn 20 Uhr 

15. 
17. 

17. 
23. 

bis 
6. 

6. 
6. 

April 1979 
1.4. ■ Odenwald-Aus- 

8. 
14. 

Spessart-Wände- 

Oden wald-Klub : 
Aug 
Angelspcrtverein: Anangeln 
Geschichts- u. Heimatverein; Vor- 
tragsabend im Burgkeller um 20 Uhr 
Angelsportverein: Jugend-Anan- 
geln 
Burgkirche: Orgelmusik um 17 
Uhr 
Odenwald-Klub: 
rung 
Sängervereinigung: Sängerwande- 
rung mit Frühschopjjen 

Mai 1979 
1. 5. Angelsportverein: Hechtangeln 

Frw. Feuerwehr; Akad. Feier 
(75jähr. Jubiläum) im Burgkeller 
um 20 Uhr 
Frw. Feuerwehr; 
18 Uhr 
Frw. Feuerwehr: Festball in der 
TV-Tumhalle, 20 Uhr 
Frw. Feuerwehr; ,,Tag der offenen 

22. 4. 

29. 4. 

29. 4. 

29. 4. 

5. 5. 

11. 5. 

12. 5. 

13. 5. 

6. Kerbburschen; Ball in der TV-- 
Tumhälle, Koberstädterstraße 

4. 6. Geschichts- u. Heimatverein: Gro- 
ßer Frühschoppen aller Hainer Ver- 
eine im Burggarten 

10. 6. Geschichts- u. Heimatverein; Kon- 
zert im Burggarten, 16 Uhr 

Geschichts- u. Heimatverein: - 
Burgfest 
Burgkirche; Orgelmusik, 17 Uhr 
Schützengesellschaft; Tancherfest 
— Preisverteilung, Sauschießen 

24. 6. Odenwald-Klub; Odenwaldwande- 
rung 

24. 6. Sängervereinigung; Familienaus- 
flug nach Katzenelnbogen, Teil- 
nahme des Chores an Matinee-Ver- 
anstaltung 

30. 6. Sängerkranz; Familienausflug 
Juli 1979 

7. 7. Angelsportverein: Sommemachts- 
fest in der Fischerklause 

7. 7. Geschichts- u. Heimatverein;- 
Theater im Burggarten 

8. 7. Geschichts- u. Heimatverein: Kon- 
zert im Burggarten, 16 Uhr 

14. und 
15. 7. Pferdesportverein: Reit- und 

Springtumier 
15. 7. Odenwald-Klub; Fahrt ins Blaue 

Oktober 1979 
6.10. Turnverein von 1880: Herbstball 
6.10. Angelsportverein: Oktoberfest in 

der Fischerklause 
13.10. Sängerkranz; Oktoberrummel im 

Burgkeller 
14.10., Burgkirche: Orgelmusik, 17 Uhr 
14.10. Odenwald-Klub: Odenwaldwande- 

rung 
14.10. Angelsportverein; Abangeln 
21.10. Angelsportverein: Jugendabangeln 
27.10. Sängervereinigung: Sängertreffen 

in der TV-Tumhafle 

November 1979 
5.11. 

10.11. 

10.und 
11.11. 
18.11. 
25.11. 

Angelsportverein: Fahrt nach Feh- 
mam -- Hochseeangeln 
Sängerkranz: Sängertreffen im 
Odenwald 

Odenwald-Klub: Theaterabend 
Burgkirche: Orgelmusik, 17 Uhr 
Ev. Kirchengemeinde; Gedenkfeier 
auf dem Friedhof 

Dezember 1979 
2.12. Odenwald-Klub; Nikolauswande- 

rung 
2.12. Kirchenchor: Chorkonzert im Bür- 

gerhaus Sprendlingen 
2.12. Gefliigelzuchtverein; Geflügel-- 

Ausstdiung, TV-Tumhalle 
2.12. Turnverein-Sportverein; Kinder- - 

Weihnachtsfeier: TV-Tumhalle 
8.12. Sängervereinigung; Weihnachts- 

feier mit Ehrungen 
9.12. Frw. Feuerwehr: Nikolauswande- 

rung 
9.12. Kaninchenzuchtverein; Kreis- 

schau in der T V-T umhalle 
15.12. Angelsportverein: Nikolauswande- 

rung 
16.12. Angelsportverein: Weihnachtsfeier 
22.12. Sängerkranz; Weihnachtsfeier 
22.12. SchUtzengesellachaft: Weihnachts- 

feier 
23.12. Burgkirche; Orgelmusik, 17 Uhr 
31.12. Angelsportverein; Fritz Topper Ge- 

däcntnisanireln 
August 1979 

Großübung um 

Tür- 
Uhr 

im Feuerwehrhaus von 9 bis 17 September 1979 

5. 8. Odenwald-Klub: Odenwaldwande- 13, j 
rung 

19. 8. Oden wald-Klub; Odenwälder 
Wandertag in Eppertshausen 

25. 8. Frw. Feuerwehr; Familienausflug 

Januar 1980 

18. 1. 

12. und 
13. 5. SchUtzengesellschaft; Sauschießen 

für NichtSchützen, Sa. 14 bis 17 u. 
So. 10 bis 17 Uhr 

13. 5. Geschichts- u. Heimatverein:- 
Burggarten-Konzert, 16 Uhr 

19. 
20. 

20. 
20. 

24. 
26. 
27. 

und 
5. 

2. 9. 

8. 9. 

9. 9. 

15. 9. 

2. 2. 

9. 2. 

Schützengesellschaft: Sauschießen 
für NichtSchützen, Sa. 14 bis 17 u. 
So. 10 bis 17 Uhr 
Burgkirchc: Orgelmusik, 17 Uhr 
Burgkirche; 1. Konfirmation — ab 
10 Unr Kirchenvorstandswahl 
Burgkirche: 2. Konfirmation 

5. 
5. 

5. 
und 
5. SchützenKcselbchaft: Sauschießen 

16. 
22. 
27. 
bis 

Geschichts- u. Heimatverein; Kon- 25. 1. 
zert im Burggarten, 16 Uhr 
Geschichts- u. Heimatverein: - 
Theater im Burggarten 
Odenwald-Klub: Odenwaldwande 
rung 
Schützengesellschaft: Königsschie 
ßen 
Burgkirche: Orgelmusik, 17 Uhr 
Schützengesellschaft; Königsessen 

Obst- u. Gartenbauverein: 
Versammlung 
Sängervereinigung: 
Sammlung 
Schützengesellschaft; 
Sammlung 
Sängerkranz: Hauptversammlung 

Februar 1980 

19. 1. 

Haupt- 

Hauptver- 

Hauptver- 

16. 
18. 

29. 9. 

Sängervereinigung; Sängerfahrt 
nach Bad Vöslau bei Wien, Konzert 
in Bad Vöslau; Singen in der Kirche 
am 1. Oktober 
Schützengesellschaft; Königsball in 
der TV-Tumhalle 

Sängerkranz u. Turnverein: Kap- 
penabend 
Sängervereinigung: Fasching im 
Burgkeller 
Turnverein von 1880; Maskenball 
Sängerkranz u. Turnverein: Ro- 
senmontagsball 
Musikzug TV/SV: Kindermasken- 
ball 

Vorschau; 
Der Tumverein von 1880 begeht am 28. 

und 29. Juni 1980 sein lOOjähriges Bestehen 
verbunden mit dem Gau-Kindertumfest. 

E)er Sportverein kann im Jahre 1980 auf 
sein 90jänriges Bestehen zurückblicken. 

19. 2. 
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AUS DEN VEREINEN 

FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Am heutigen Freitagabend, 16. März, be- 
ginnt um 20 Uhr eine Versammlung des Drei- 
eichenhainer Feuerwehrvereins. Alle Mitglie- 
der sind herzlich eingeladen. 

Der Feuerwehrausschuß, der Vereinsvor- 
stand und der Festausschuß treffen sich am 
nächsten Freitag, dem 23. März, um 19.30 
Uhr zu einer Sitzung im Feuerwehrhaus. 

Am Freitag, dem 30. März, beginnt um 
19.30 Uhr die erste planmäßige Übung des 
Sommerhalbjahres. Bei schlechtem Wetter 
wird ein Unterricht durchgeführt. 

Odenwaldklub 

iWanderfreunde 

Dreieicha 

4. Wanderung am Sonntag, 1. April 1979 
Odenwald: Vielbrunn — Weilbach 
, ,Nun laßt uns froh erwandern 
den neuen jungen Tag, 
Gemeinsam mit den andem, 
viel Freud er bringen magl" 

Diese erste Wanderfahrt im neuen Jahr 
führt uns in eines der schönsten Täler des 
Odenwaldes, dats ,,Ohrenbachtar'. Treff- 
punkt und Abfahrt: 7.30 Uhr ab Dreieich- 
platz, 7.35 Uhr ab Siedlung in Richtung 
Sprendlingen. 

Verlauf der Wanderung: Mit dem Bus fah- 
ren wir über Dieburg — Bad König nach Viel- 
bmnn, dem Ausgangspunkt unserer Wande- 
rung. Nach einem etwa 10 Minuten langen 
Aufstieg erreichen wir das Wanderzeichen 
,.rotes Dreieck", dem wir auf guten Wander- 
wegen, durch herrlichen Wald und unterwegs 
mit schönen Ausblicken folgen, bis wir auf das 
Zeichen ,.gelbes Dreieck" treffen. Diese Mar- 
kierung führt uns dann weiter über den San- 
sen-Hof, über Gönz-Stein und Weckbach bis 
Weilbach, dem Ziel unserer Vormittagswan- 
derung. Laufzeit etwa 3 1/2 Stunden. Gegen 
12.30 Uhr werden wir zur Mittagsrast im 
Gasthaus ,,Zum Hirschen" einkehren, wo sich 
auch die Busgmppe einstellen wird, die in der 
Umgebung von Vielbrunn Gelegenheit zu 
Spaziergängen auf schönen Rundwandenve- 
gen hatte. 

Nach dem Mittagessen fahren wir mit dem 
Bus zu einem Parkplatz des Naturparks Oden- 
wald, nicht weit von Weilbach entfemt. Hier 
bieten sich verschiedene 1 1/2- bis 2stündige 
Rundwanderwege an. Gegen 16 Uhr werden 
wir uns wieder gemeinsam zur Schlußrast im 
Gasthaus , ,Zum Hirschen" einfinden und ge- 
gen 18 Uhr die Rückfahrt antreten. 

Anmeldungen mit Elinzahlung des Fahrgel- 
des dieses Mal wegen Abwesenheit des Wan- 
derwartes bei Wdfr. Franz Sammer, Doro- 
theenstraße 2, Telefon 8 23 90, bis spätestens 
24. März 1979. Gäste sind zu unseren Wande- 
mngen, soweit Platz im Bus vorhanden, im- 
mer herzlich willkommen. Auf eine gute Be- 
teiligung und auf einen schönen Wandertag 
freuen sich mit herzlichem 
Wandert mit im OWK! 

Frisch aufl Die Wanderführer 

Geburtstagsempfang 

beim Burgkirchenchor 

Gute Mischung zwischen Kirche und Welt 

Nach dem Festgottesdienst aus Anlaß des 
75jährigen Jubiläums des Kirchenchores der 
Burgkirchengemeinde trafen sich die Ge- 
meindemitglieder und Vertreter des öffentli- 
chen Lebens zu einem Empfang im evangeli- 
schen Gemeindehaus. Mit dem Lied ,,Sei ge- 
lobet der Name des Herrn", gesungen vom 
Kinderchor der Gemeinde und Begrüßungs- 
worten der Vorsitzenden des Kirchenchores, 
Hildegard Hom, wurde der Empfang einge- 
leitet. 

Stellvertretender Kirchenvorstand Wilhelm 
Jäger erinnerte in seiner Ansprache an den 
Werdegang des Chores. Er bedauerte, daß 
das einzige noch lebende Gründungsmitglied, 
Frau Jost — sie ist 94 Jahre alt —, an den Fest- 
lichkeiten nicht teilnehmen konnte. Als Prä- 
sent für den Chor überreichte Jäger ein 
Choralbuch, das auch Volkslieder beinhaltet, 
die der Chor pflegen will. 

Pfarrer Armin Rudat sagte, drei seiner 
Vorgänger seien auch gleichzeitig Chorleiter 
gewesen, er könne nur als Tenor mitwirken. 
Der Chor bilde eine gute Mischung zwischen 
Kirche und Welt, und er hoffe, daß dies noch 
viele Jahre .so sein werde. Bürgermeister Hans 
Meudt hatte ein Jubiläumsgeschenk in Form 
eines Schecks mitgebracht, er übermittelte die 
Grüße des Magistrats und der Stadtverordne- 
tenversammlung. Der Bürgermeister verband 
seine Glückwünsche mit den Worten, daß der 
Kirchenchor als eine bürgerliche Vereinigung 
zu sehen sei, die eine kulturelle und gesell- 
schaftliche Aufgabe erfülle. Gerade in unserer 
heutigen Zeit, in der die Menschen über im- 
mer mehr Freizeit verfügten, sei eine solche 
Einrichtung von besonderem Wert. 

Für den Deutschen Kirchenchorverband 
sprach Dekanatsmusikleiter Philipp Reich, er 
überreichte eine Urkunde und für über 50jäh- 
rige Mitgliedschaft Nadeln in Gold sowie für 
über 25jährige Mitgliedschaft Nadeln in Sil- 
ber. Diese Ehrennadeln wurden am Nachmit- 
tag bei einer Kaffeestunde den Mitgliedern 
überreicht. 

Probst Walter übermittelte die Grüße und 
Glückwünsche der Kirchenleitung. Er gab der 
Hoffnung Ausdruck, daß die Jugend den Weg 
zum Kirchenchor flnden werde, ein Anfang 
sei bereits mit dem Kinderchor gemacht. 

Weitere Gratulanten waren der Ortsvorste- 
her von Dreieichenhain, Profü Dr. Stier, der 
Vorsitzende der Dekanatssynode Jahnke, der 
Vertreter der katholischen Kirchengemeinde 
von St. Marien und der Vorsitzende der Ar- 
beitsgemeinschaft der Dreieichenhainer Ver- 
eine, Ernst Arnold. Sein Geschenk war ein 
Scheck über einen Betrag von 1045 Mark, den 
die Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft ge- 
spendet natten. Den Abschluß des Empfangs 
bildete ein Choral, den das ,,Geburtstags- 
kind" zu Gehör brachte. 

Zum 75jährigen Bestehen des Chores hat 
Pfarrer Armin Rudat eine Betrachtung in der 

Geflügelzuchtverein 

1916 Dreieichenhain 

Am kommenden Freitag, deml6.März, um 
20 Uhr treffen wir uns wieder bei Heinrich 
Graf im Hagenring zur züchterischen Aus- 
sprache. 

Am Sonntag, dem 18. März, um 9.30 Uhr 
ist im Feuerwehrhaus in Götzenhain, die Jah- 
reshauptversammlung des Kreisverbands 
DreieiA. Die einzelnen Mitglieder verständi- 
gen sich wegen der Mitfahrgelegenheit. 

Bei Adolf Holzmann werden am Donners- 
tag, dem 29. März, von 18 bis 20 Uhr die 
Bruteier für die große Brutmaschine abgege- 
ben. Der Zeitpunkt ist unbedingt einzuhalten. 

Theaterfahrt nach Frankfurt 

Die nächste Fahrt des hiesigen Besucherrin- 
ges in das Opernhaus der Städtischen Bühnen 
Frankfurt findet am Sonntag, dem 1. April, 
statt. Geboten wird die Oper ,,Tristan und 
Isolde" von Richard Wagner. Beginn: 17 
Uhr, Ende: gegen 22 Uhr. Voraussichtliche 
Abfahrt bei den bekannten Haltestellen: 16 
Uhr. Gastkarten können noch in beschränkter 
Zahl bei H. Rieger, Eschen weg 12, Tel. 
8 14 39, bis zum 18. 4. bestellt werden. 

Wie in keinem anderen seiner Werke ge- 
wann Wagners Ideal in ,,Tristan und Isolde" 
Gestalt und Gehalt im einmaligen Ineinan- 
deraufgehen der Dichtung in der Musik, der 
Musik in der Dichtung, in unlösbarer Einheit 
mit der Handlung. Wie ein Wunder mutet 
diese Einheitlichkeit an. Was das Wort nicht 
auszudrücken vermag, deutet die Musik. 

ubiläumsfestschrift veröffentlicht, die wir 
ier wiedergeben möchten. 

,,Singet dem Herrn ein neues Lied" (Ps. 98- 
i). Wer kann schon auf ein Kommando ein 
Lied anstimmen? Gesang ist Zeichen einer 
Grund-Stimmung des Menschen. Macht eine 
Sache auf uns Eindruck, so sucht sie nach 
einem ihr gemäßen Ausdruck. Bewegt sie uns 
so stark, daß die Sprache dafür als Ausdrucks- 
mittel nicht ausreicht, wandelt sich das Wort 
ins Lied. 

Die spontanen Kinder sind dafür das beste 
Beispiel. Sind sie glücklich, fangen sie an zu 
singen oder zu pfeifen. Sind sie traurig, kom- 
men ihnen die Tränen. Denn auch das Wei- 
nen ist die Form eines Liedes des Klageliedes 
der Seele. Wie oft liegt beides ganz dicht ne- 
beneinander. 

Wen wundert es, daß das Alte und Neue 
Testament von Liedern durchzogen sind? In 
den Lob- und Klagepsalmen drückt sich lied- 
förmig Jubel und Dank, aber auch Verzweif- 
lung und Trauer aus. Was wäre ein Gottes- 
dienst ohne gesungene Liturgie, ohne Melodie 
und Instrument? Unsere Gesangbuchlieder 
sind als Glaubenszeugnis ein unaufgebbarer 
Bestandteil der Verkündigung. Die großen Mei- 
ster der Musik legten ihr Bestes gerade in die 
Vertonung der biblischen Themen; vor allem 
der Weihnachts- und Passionsgeschichte. Es 
liegt in der Sache, am Inhalt, der vom Wort 
zur Melodie drängt und sich überschweng- 
liche musikalische Formen der Mitteilung 
schafft. 

,,Hosiana ist wohl ein kurzes Wort, aber es 
mit rechtem Herzen zu singen, ist wohl eine 
große Kunst." So wollen wir ,,mit allen 
Glocken dazu läuten und Orgeln dazu pfeifen 
und alles klingen lassen, was klingen kann", 
sagt Martin Luther, der neben der Theologie 
die Musik am meisten geschätzt hat. Wie steht 
es also mit dem Verhältnis von Wort und Me- 
lodie, von Predigt und Kirchenmusik, von 
Pfarrer und Kantor?  

Es wird Gelegenheiten geben, da ist das ge- 
sprochene Wort die sachgemäße Ausdrucks- 
form. Niemand wird einem interessierten Pre- 
digthörer einen biblichen Text singend ausle- 
gen oder mit einem Lied schwierige theologi- 
sche Fragen erörtern. Es wird aber viellei^t 
jemand einem Kranken oder Sterbenden 
Trost und Hoffnung zusprechen, indem er 
ihm einen Gesangbuchvers vorliest. 

Andererseits ist das Lied mehr als nur Ant- 
wort und Echo auf einen gesprochenen Text 
oder gar seine Verzierung. ^ soll so häufig 
wie möglich im Gottesdienst, gleichrangig ne- 
ben der Predigt, Instrument der Verkündi- 
gung sein, sie ergänzen und durch sie ergänzt 
werden. Ja, könnte es nicht sein, daß einmal 
die Predigt der besere Lobgesang und ein an- 
dermal der Chorgesang die wirkungsvollere 
Predigt ist? Das Wort hat die klare, verständ- 
liche, verbindliche Sprache. Es ruft eher zum 
Handeln, zur Diakonie, dem dritten wichti- 
gen Bereich der Verkündigung. Die Musik 
schmückt das Wort mit dem Gewand des 
Klanges. Sie vermittelt es in besonderer 
Dichte und Tiefe und ergreift den ganzen 
Menschen, dringt zu Ohren und in die Herzen 
und erfaßt ihn in seinem Gemüt. 

Jedes hat seine eigene Art und Berechti- 
gung und gehört doch zusammen. Sprache, 
Musik und unser Verhalten haben die ge- 
meinsame Aufgabe, nämlich die Sache Jesu in 
Bewegung zu halten, zum Lob Gottes und zur 
Freude seiner Gemeinde." 

Arbeitsgemeinschaft 
der Vereine des 
Stadtteils Dreieichenhain 

Wie bei unserer letzten Zusammenkunft be- 
sprochen. wollen wir uns alle Vierteljahr zu 
einer allgemeinen Aussprache treffen. Die 
nächste Zusammenkunft findet am Montag, 
dem 26. März, um 20 Uhr in der ,,Fischer- 
klause" statt. 

Bei dieser Gelegenheit soll der Obolus von 
den Vereinen an die Arbeitsgemeinschaft er- 
hoben werden. Der Vorstand der Arbeitsge- 
meinschaft bittet, daß die Vereine den Ter- 
min vormerken und vollzählig teilnehmen. 

Sängervereinigung 

Heute abend findet um 20 Uhr im Sänger- 
heim in der ,,Krone" ein Dia-Abend statt. Es 
werden Bilder von allen Ereignissen des ver- 
gangenen Jahres gezeigt. Außerdem können 
Toribandaufzeichnungen von früheren Kon- 
zerten gehört werden. Mitglieder und 
Freunde sind herzlich eingeladen. 

Morgen, Samstag, dem 17. 3., treffen sich 
alle Mitglieder des Chores um 17.45 Uhr am 
Untertor. Anschließend bringen wir unserem 
langjährigen Mitglied Andreas Schelhaas ein 
Ständchen zu seinem 75jährigen Geburtstag. 

Am kommenden Donnerstag ist wie üblich 
um 20 Uhr Chorprobe im Sängerheim. Diese 
Probe ist besonders wichtig, weil wir uns am 
Samstag, dem 24. März, am Kritiksingen des 
Deutschen Allgemeinen Sängerbundes in 
Großauheim beteiligen. Die Anwesenheit aller 
Sänger ist deshalb dringend erforderlich. Ab- 
fahrt mit dem Bus ist um 18.45 Uhr. Es wird 
darauf hingewiesen, daß an der Fahrt außer 
den Mitgli^em des Chores auch andere In- 
teressenten teilnehmen können. Anmeldung 
erbeten; Textilhaus Klepper, Hainer 
Chaussee. 

Obst- u. Gartenbauverein 
Obstbaumpflegelehrgang 

Wie bereits bekanntgegeben, findet mor- 
gen, am Samstag, dem 17. März, um 14 Uhr 
in Götzenhain ein Obstbaumpflegelehrgang 
statt, wozu alle Gartenfreunde und Inter- 
essenten hiermit eingeladen werden. Auch 
Nichtmitglieder können teilnehmen, sie sind 
willkommen. Der Lehrgang wird von Gtb.-- 
Ing. G. Steinbauer vom Lehr- und Versuchs- 
gut Groß-Umstadt geleitet. Alle Teilnehmer 
treffen sich am Feuerwehrhaus in Götzenhain. 

Schädlinge an Ziergehölzen 

Von jetzt bis Mitte April ist in der Regel der 
richtige Zeitpunkt für die Bekämpfung der 
Schädlinge an den Ziergehölzen, z. B. Sitka- 
laus, Ficntengallenläuse, Wolläuse u. a. m. 
Die Tagestemperatur soll bei 12—15 Grad C 
liegen. Bei ungünstigen Wittemngsverhältnis- 
sen muß die Bekämpfungsmaßnahme evtl. 
wiederholt werden. Über die anzuwendenden 
Mittel gibt der Fachhandel und der Obst- u. 
Gartenbauverein nähere Auskunft. 

„Tanz in den Frühling" 

Morgen in 14 Tagen, am 31. März, findet 
unsere Tanzveranstaltung unter dem obenge- 
nannten Motto mit dem ,,Egerland-Quartett" 
im kleinen Saal des Tumvereins, Kober- 
städterstraße 8, statt. Wer Interesse hat, ein- 
mal nach Herzenslust das Tanzbein zu 
schwingen, sollte diese Veranstaltung besu- 
chen. 

Jahrgang 1910/09 

Wir treffen uns wieder am 21. 3. 79, 16 
Uhr, in der Maienfeldstraße. Nach einem 
kurzen Spaziergang kehren wir dann im Na- 
turfreundehaus eiii. Um rege Beteiligung wird 
gebeten. 

Jahrgang 1912/13 

Zum Frühlingsanfang werden alle vom 
obengenannten Jahrgang herzlichst eingela- 
den zu einem Spaziergang am Mittwoch, dem 
21. 3. Treffpunkt ist der Dreieichplatz, 15 
Uhr. Anschließend kehren wir im Gasthaus 
,,Hainer Trift", Siemensstraße, ein. 

DREIEICHENHAIN 
TURNVEREIN 1880 

Tel.-Nr. des Turnvereins 8 29 27 
TV-Gaststätte Tel. 8 47 71 

Am Freitag, dem 30. März 1979, um 20 
Uhr findet di« Jahreshauptversammlung des 
TVD im kleinen Saal der TV-Tumhalle statt. 
Dazu wird herzlich eingeladen. 

Tagesordnung: 
Begrüßung und Verlesung des letztjährigen 

Protokolls 
Berichte des Hauptvorstands und der Ab- 

teilungen 
Entlastung des Vorstands 
Neuwahlen 
Anträge 
100 Jahre TVD in 1980 
Verschiedenes. 
Anträge müssen bis zum 27. 3. beim 

Hauptvorstand eingegangen sein. 

HAINEU WOCHENBLATT 
Varlag: Buchdniektr«! KOhn KQ, Darmtttdttf StraB« n, 6070 Lingtn, Tal. 0(103/21011, Harauioabar: Horat Loaw. 
nadakllonalaltuim: Hana Hotfart, Anzalgan: Charl. KQhn; 

mm Langan, Talr!an 0810S/21011. 
Erachaint jadan Fraltag, Elnzalprala DM 0,70, Bazugaprala 
monatlich DM 2,40 und DM O.flO Trtgarlohn. (In dlaaam 

Batrag aind DM 0,17 Mahrwartatauar anthallan.) 
Jada Wocha mit dar lattiigan und llluatriartan Famaah- 
und Rundfunkballaga riv aowla dar Langanar Zailung. 
Drude Buohdruckaräi Kfihn KQ, Darmallatar Stra^ 3>. 

Agantur tOr Dralalchanhaln: 
Rolf Wagnar, Solmlacha WalharatraBa 1, Talatan M; 

Annahma von Anialgan und Elnaandungan. 
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»(^iccllh'cbc Hu-dMcAleK 

Evang. Burgkirchengemeinde 

für die Woche vom 16. — 23. 3. 1979 

Freitag, 16. 3. 1979 
14.30 Uhr Chorprobe für 7 — 10jährige im Ge- 

meindehaus 
15.30 Uhr Chorprobe für 11 - 14jährige im 

Gemeindehaus 
20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung im Ge- 

meindehaus 

Samstag, 17. 3. 1979 
18.30 Uhr 3. Passionsandacht in der Schloß- 

kirche Philippseich (Ffr. Knöß) 

Sonntag, 18. 3. l!)79(Okuli) 
10.00 Uhr Gottesdienst mit eingeschlossenen 

Taufen (Pfr. Knöß) 
11.00 Uhr Kindergottesdienst 

Montag, 19. 3. 1979 
14.30 Uhr jungschar in der Grundschule 
16,00 Uhr Bubenjungschar in der Grund- 

schule 
17.30 Uhr Konfirmandenkreis 
19.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

und Mädchen im Gemeindehaus 
19.00 Uhr Jugendkreis 1 in der Grundschule 
20.15 Uhr Chorprobe im Gemeindehaus 
14.30 Uhr und 
19.30 Uhr Nähkurs im Gemeindehaus 

Dienstag, 20. 3. 1979 
15.00 Uhr Konfirmandenstunden für die bei- 

den Pfarrbezirke, 1. Gruppe 
16.30 Uhr Konfirmandenstunden für beide 

Pfarrbezirke, 2. Gruppe 

Mittwoch, 21. 3. 1979 
10.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für ältere 

Menschen ab 60 Jahren im Gemeindehaus 
15.00 Uhr Handarbeitskreis im Gemeinde- 

haus 
19.00 Uhr Bibelkreis in der Grundschule 

Donnerstag, 22. 3. 1979 
16.30 Uhr Mädchenjungschar in der Grund- 

schule 
15.00 Uhr Frauenkreis im Gemeindehaus 
17.30 Uhr Kindergottesdienstvorbereitungs- 

kreis im Gemeindehaus 
20.00 Uhr CSRC in der Grundschule 

Freitag, 23. 3. 1979 
14.30 Uhr Chorprobe für 7 — 10jährige imGe- 

meindehaus 
15.30 Uhr Chorprobe für 11 —14jährige im 

Genjeindehaus 

Pfarramt I (Pfr. Rudat), Fahrgasse 57, 
Tel. 8 15 05 
Sprechzeiten: dienstags von 18 — 19 Uhr und 
freitags von 10 — 12 Uhr sov^fie nach Verein- 
barung. 
Pfarramt II (Pfr. KnöU), Kennedystraße 22, 
Tel. 8 15 07 
Sprechzeiten: dienstags von 18 — 20 Uhr und 
donnerstags von 10—12 Uhr und nach Ver- 
einbarung 
Der Altenpfleger, Herr Aufleger, ist unter 
der Rufnummer 8 44 39 zu erreichen. 
Evang. Familienbildung (Frau Käthe Brill), 
Odenwaldring 158, Tel. 8 18 66 

Kandidaten 
steilen sich zur Wahl 

Wie in dem gesamten Gebiet der Evangeli- 
schen Kirche in Hessen und Nassau finden 
auch in der Burgkirchengemeinde Drei- 
eichenhain am 20. Mai 1979 Kirchenvor- 
standswahlen statt. 

Im Rahmen der umfanmichen Wahlvor- 
bereitungen wurde zunäcnst ein Wahlaus- 
schuß gÄildet, der eine Kandidatenliste mit 
mindestens 24 Namen zu erstellen hat. Dazu 
wurden aus der Gemeinde Vorschläge entge- 
gengenommen. Von diesen Kandidaten wer- 
den 16 Kirchenvorsteher für die nächsten 6 
Jahre in das verantwortliche Amt gewählt. 
Der Kirchenvorstand ist die demokratisch ge- 
wählte Selbstverwaltung der Gemeinde. Er 
soll die Pfarrer in allen Aufgabenbereichen 
tatkräftig und mitverantwortlich entlasten — 
untersteht ihnen jedoch nicht. Der Kirchen- 
vorstand berät und entscheidet im Rahmen 
der Kirchenordnung über die geistlichen, ver- 
waltungsmäßigen, finanziellen und rechtli- 
chen Angelegenheiten der Kirchengemeinde 
und lenkt praktisch das gesamte Gemeindewe- 
sen. 

Der vorläufige Wahlvorschlag wird jetzt 
dem Kirchenvorstand vorgelegt und in einer 
Gemeindeversammlung am 24. März begrün- 
det und bekanntgegeben. Die Besucher dieser 
Gemeindeversammlung haben die Möglich- 
keit, den Wahlvorschlag zu ergänzen, bevor er 
dann endgültig festgelej^t und veröffentlicht 
wird. Kandidaten für die Kirchenvorstands- 
wahl müssen der evangelischen Kirche ange- 
hören und das 18. Lebensjahr vollendet ha- 
ben. Das aktive Wahlrecht ist bereits mit 16 
Jahren gegeben. 

Durch einen Gemeindebrief in Verbindung 
mit der neuen Ausgabe der Zeitschrift ,,. . . 
im Gespräch miteinander" werden die Ge- 
meindeglieder in der nächsten Woche über 
weitere Einzelheiten informiert und zur regen 
Beteiligung an der Wahl aufgefordert. 

Kath. Kirche St. fVlarien 

Samttag, 17. 3. 
15.00—IB.CXD Uhr Beichtgelegenheit 

in Götzenhain 
18.00 Uhr Vorabendmesse 
19.(X) Uhr Glocken läuten 

den Sonntag ein 
Sonntag, 18. 3. 

9.30 Uhr Hochamt als Familien- 
gottesdienst für 
Erstkommunionkinder u. Eltern 

11 .(X) Uhr Hl. Messe in Dreieichenhain 
15.00 Uhr Kreuzwegandacht 

in Götzenhain mit sakr. Segen 
Montag, 19. 3. <Faat das Hl. Josaf) 

9.00 Uhr Hl. Messe in Götzenhain 
Dianstag, 20. 3. 
15.00 Uhr Erstkommunionunterricht 

in Götzenhain 
18.00 Uhr Rosenkranz, 

anschi. Hl. Messe 
Mittwoch, 21. 3. 
15.00 Uhr Wortgottesdiensf 

in Dreieichenhain 
Donnarstag, 22. 3. 
18.00 Uhr Abendmesse in Götzenhain 

Montag, 
16.30 Uhr Götzh. Jungpfadfindergruppe 

Möller/Zagel 
17.00 Uhr Dreieichh. Jungpfadfindergruppe 

Blüm 
17.00 Uhr Dreieichh. Jungpfadfindergruppe 

Maurer 

Dienstag 
15.00 Uhr Götzh. Erstkommunionunterricht 
17.00 Uhr Dreieichh. Wölflingsgruppe B. 

Frey 
Mittwoch 
15.30 Uhr Seniorentreff Dreieichh. 
15.30 Uhr Kleidertauschladen Dreieichh. 
19.30 Uhr Beginn der Gruppenleiterschulung 

Dreieichh. 
Donnerstag 
15.00 Uhr Dreieichh. Mädchengruppe B. 

Stier 
16.00 Uhr Dreieichh. Erstkommunionunter- 

richt 
16.00 Uhr Dreieichh. Tischtennisgruppe 2 
19.00 Uhr Dreieichh. Tischtennisgfruppe 1 
19.30 Uhr Dreieichh. Gruppenleiterrunde 

Freitag 
17.00 Uhr Jungpfadfindergruppe M. Lill Göt- 

zenhain 

Hainer Wochenblatt - Tel. 21011 

Voiieybailerinnen des TVD 
verspielten Gaumeisterschaft 

Bei der Jahreshauptversammlung der 
Volleyballer konnte der Abteilungsleiter auf 
eine in allen Belangen erfolgreich verlaufene 
Saison verweisen. Karlheinz Lenhard wurde 
in diesem Amt einstimmig bestätigt. Stellver- 
treter sind Mechthild Stenger und Dieter Ger- 
demann. 

Die 2. Damenmannschaft mußte am letzten 
Spieltag die erste und einzige Niederlage ein- 
stecken. Mit 2:3 (10:15, 15:9, 15:3, 2:15, 
9:15) unterlag sie gegen TV Haßloch. Das 2. 
Spiel gegen TSV Trebur wurde dann zwar mit 
3:1 gewonnen, aber die Niederlage kostete 
die Gaumeisterschaft. Der TVD weist gegen- 
über den punktgleichen Haßlocherinnen die 
etwas schlechtere Satzdifferenz auf. Trotzdem 
ist man mit der Vizemeisterschaft, mit der zu 
Saisonbeginn niemand gerechnet hatte, sehr 
zufrieden. 

Am kommenden Wochenende bestreiten 
die 1. Mannschaften ihre letzten Punktspiele, 
Am Samstagnachmittag empfängt die Her- 
renmannschaft in der Heinrich-Heine-Schule 
in Sprendlingen den SC Nauheim und den 
ungeschlagenen Tabellenführer SG Dietzen- 
bach, Am Sonntagmorgen spielt an gleicher 
Stelle die Damenmannschaft gegen den TV 
Breckenheim und die TSG Worfelden. 

Wohnkomfort 

im Freien mit 

Markisen von 

Metallbau Graf 
Siemensstraße 4 
6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Tel.: 0 61 03/8 13 95 
NEU: Supar-Variomatic 

Belohniuig 

für JHitdenkei^ 

Unter dem Motto „Dem Diebstahl 
keine Chance" läuft unser großer Mit- 
dcnker-Wettbewerb Im |ahre 1979. bei 
dem man unter anderem Reisen nach 
Ceylon, Hawaii, New York und San 
Francisco gewinnen kann. Jeweils 14 
Tage mit allem Drum und Dran - für 
2 Personen. 
Mit etwas Glück sind Sie dabei, 

leder Teilnehmer aber gewinnt auf 
jeden Fall mehr Sicherheit für sich 
selbst. Denn den meisten Dieben er- 
öffnet erst die Unachtsamkeit ihrer 
Opfer die Chance zum Diebstahl, 

Deshalb rät die Kriminalpolizei: 
• Nachts und beim Verlassen der 

Wohnung immer Türen und Fen- 
ster schließen. 

• Sichern Sie Ihre Wohnungs- oder 
Haustür durch richtig eingebaute 
Sicherheilsschlösser. 

• Sichern Sie leicht erreichbare Fen- 
ster zusätzlich. 
Holen Sie sich Ihren Teilnahme- 

schein fürden Mitdcnker-Wettbcwcrb 
bei der nächsten Polizeidienststelle. 
Mitmachen! Mitdenken! 
Mitgewinnen! 

Wir 
und unsere 

Polizei 
Für Sk'hcrticil ein gutes Team 

17./18. und 21. März 1979 
Dr. Jung, Draiaichanhaln, 
Fahrgasaa B, Tal. 8 63 44 

Zahnärztllchar NotfalMlanst 
für dan Krais Offanbach 
17./18. und 21. März 1979 
Mittwoch und Samstag von 15 bis 18 Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr und 15 bis 
18 Uhr. 
Dienstbereitschaft von Samstag, 8 Uhr, bis Mon- 
tag, 8 Uhr, von Mittwoch, 18 Uhr, bis Donnerstag, 
8 Uhr. 
Im westlichen Kreisgebiet: 

Christa Graba, Draiaich, 
Sudatanring 13, 
Toi 0 61 03 / 3 32 35 

Im östlichen Kreisgebiet: 
Harbart Macht, 
Mainflingen, 
Schillarstr. 11, 
Tal. 0 61 82 / 2 11 24 

Apotheken-Bereitschaftsdienst 

Sa., 17. 3.: Stadt-Apothaka, 
Sprendlingen, Hauptstr. 19, 
Tel. 6 73 32 

So., 18. 3.:Draieich-Apotheke, 
Buchschlag, Buchschlager Allee 13, 
Tel. 6 60 98 

Mo., 19. 3.: Hirsch-Apothake, 
Sprendlingen, Frankfurter Str. 8, 
Tel. 6 73 46 

Di., 20. 3.: Stadttor-Apotheke, 
Lindenplatz 1, Tel. 8 13 25 

Mi., 21. 3.: Hchte-Apotheke, 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Do., 22. 3.: Adler-Apotheke, 
Gtitzenhain, Langener Str. 18, 
Tel. 8 56 03 

Fr., 23. 3.: Löwen-Apotheke, 
Dreiaich, Hauptstr. 54 —56, 
Tel. 6 16 30 

Wichtige Telefon-Nummern 

Notrufnummem für Dralaich 
Notruf 1ia 
Fauar112, 
Polizalstation Sprendlingen (auch bei Fauar, 
Unfall etc.) 6 80 00,6 10 20,651-234 
Kreleich-Krankanhaus Langen, Tel. 20 01 
Krankentransport, Tal. 2 37 11 

Wer macht mit 
beim Wochenmarkt? 

Für den Wochenmarkt im Stadtteil Sprend- 
lingen können sich noch bis zum 20. März alle 
interessierten Geschäftsleute in Dreieich 
schriftlich bei der Stadtkämmerei bewerben. 

LEGEHENNEN 

Ausgesuchte einjährige Legehennen zum 
Weiterhalten sowie frische Eier verkauft 

Georg Beck 
6072 Dreieichenhain (Dreieichhof) 
Tel. 0 61 03 / 8 28 86 

Inserieren 

bringt 

Gewinn 

über die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer 

HOCHZEIT 

haben wir uns sehr gefreut und bedanken uns, auch im Namen 
unserer Eltern, recht herzlich. 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

Jutta D. Weckesser »« Kar! W. Schäfer 

Am Geißberg 40 
Dreieich 

Eisenbahnstraße 4 
Dreieich 

10. März 1979 

Romy und Helmut Fauth 

Dreieichenhain, im März 1979 
Dorotheenstraße 8 

PIETÄT WEIL 

% 

Erd- und Feuerbestattungen 
Überführungen im In- u. Ausland 
Agentur für Seebestattungen 
Gewissenhafte Erledigung aller 
amtlichen Bestattungsformalitäten 
Großes Sarglager 

Jedarzelt erreichbar 
Sprendlingen, Eisenbahnstraße 2a, Telefon 0 61 03 / 6 83 19 

Herzlichen Dank allen, die unserer lieben Entschlafenen 

Susanne Jost 
geb. Müller 

ein letztes ehrendes Geleit gaben und allen, die ihre Anteil- 
nahme an unserer Trauer bekundeten, durch Wort, Schrift, 
Blumen-, Kranz- und Geldspenden. 
Besonderen Dank Herm Pfarrer Rudat für die tröstenden 
Worte, den Stadtschwestern Hannelore und Erna, Herrn Auf- 
leger von der Ev. Kirche, den Schulkameradinnen und - 
kameraden 1908/09 aus Sprendlingen und dem Gewerbeverein 
Dreieichenhain für die Kranzniederlegung am Grabe. 

Im Namen aller Angehörigen; 
Doris Richter geb. Jost 

Dreieich-Dreieichenhain, Hainer Chaussee 74 
Langen, Ostliche Ringstraße 3 
Im März 1979 

LANGENER ZEITUNG 

GötzenHain 

Con Men und Bread & Butter 

II. Dreieich IVIusic Poll 

Der Hubschrauber mußte 
kommen 

g Der abendliche Gang zum Grab ihres 
verstorbenen Mannes wurde am Montag ge- 
gen 17 Uhr der in der Langener Straße woh- 
nenden 81jährigen Frau Dechert zurn Ver- 
hängnis. In unmittelbarer Nähe des Friedhofs 
wurde sie auf der Dietzenbacher Straße von 
einem Motorrad angefahren. Sie erlitt dabei 
so schwere Verletzungen, daß der Unfallhub- 
schrauber des Katastrophenschutzes angefor- 
dert werden mußte. Er brachte sie ins Stadt- 
krankenhaus Offenbach. 

Anmeldung 
für den Kindergarten 

g Pfarrer Gerhard Zühlsdorff bittet im Ge- 
meindebrief vom März alle jungen Eltern, 
baldigst die Kinder, die in diesem Jahr drei 
Jahre alt werden und für die die Absicht be- 
steht, sie dem evangelischen Kindergarten in 
der Rheinstraße zuzuführen, im Pfarramt 
oder im Kindergarten selbst anzumelden. Je 
früher die Anmeldung erfolgt, desto besser 
kann vorausschauend geplant werden. 

Sportgemeinschaft 
hat Jahreshauptversammlung 

g Der Vorstand der SGG lädt für Sonntag, 
den 25. März, um 17 Uhr zur Jahreshauptver- 
sammlung in die Turnhalle in der Frühling- 
Straße ein. Neben den üblichen Wahlen steht 
die Beratung des Haushaltsplanes und des 
Veranstaltungsplanes für 1979 auf der Tages- 

ordnung. Außerdem rechnet der Vorstand 
damit, daß der Bericht über den bevorstehen- 
den Turnhallenumbau viele der Mitglieder 
zur Teilnahme veranlassen wird. 

Anträge für die Jahresschlußversammlung 
müssen bis zum 17. März beim Vorsitzenden 
der SGG. Peter Bein, Albert-Schweitzer ■ 
Straße 10, eingereicht werden. 

Lehrgang in Obstbaumpflege 

g Auch in diesem Jahr wird die Götzenhai- 
ner Tradition fortgesetzt, einen Obibaum- 
lehrgang durchzuführen. Er findet am Sams- 
tag. dem 17. März, statt. Die Interessenten 
versammeln sich hierzu zunächst um 14 Uhr 
im Feuerwehrhaus in der Dietzenbacher 
Straße und gehen dann nach etwa eineinhalb- 
stündigem Vortrag hinaus ans praktische 
Werk. Für die Durchführung des Lehrgangs 
wurde Gartenbau-Ingenieur G. Steinbauer 
vom Lehr- und Versuchsgut Groß-Umstadt 
gewonnen. Alle Gartenfreunde, auch Nicht- 
mitglieder des Obst- und Gartenbauvereins, 
sind zum Besuch eingeladen. 

Ausverkauftes Haus — Begeistertes Publikum 

OFFENTHAL 

Susgo hat Hauptversammlung 

o Die Sport- und Sängergemeinschaft 
Offenthal weist noch einmal auf ihre Jahres- 
hauptversammlung hin, die heute abend um 
20 Uhr im Sportcasino stattfindet. Unter an- 
derem stehen Vorstandswahlen auf der Tages- 
ordnung. 

Wozu brauchen wir 

einen Kirchenvorstand 

g ,,Den wichtigsten Termin des Monats" 
nennt Pfarrer Gerhard Zühlsdorff im Mittei- 
lungsblatt der Evangelischen Kirchenge- 
meinde Götzenhain Donnerstag, den 22. 
März. An ihm ist um 20 Uhr im evangelischen 
Gemeindehaus die zweite Gemeindeversamm- 
lung zur bevorstehenden Kirchenvorstands- 
wahl angesetzt. 

Die gesamte Gemeinde ist hierzu eingela- 
den. Die Wahl geht alle Gemeindeglieder vom 
16. Lebensjahr an aufwärts etwas an, denn sie 
alle sind zur Wahl aufgerufen. 21 Kandidaten 
aus verschiedenen Schichten der Bevölkerung 
sind aufgestellt. Sie werden sich in der Ver- 
sammlung kurz vorstellen und auch eventuell 
an sie gestellte Fragen beantworten. 

Außerdem besteht für alle Besucher der 
Versammlung das Recht, weitere Kandidaten 
zu benennen und bei entsprechender Mehr- 
heit gleich noch in die Kandidatenliste aufzu- 
nehmen. Damit soll all denen, die etwa mei- 
nen könnten, der vorläufige Vorschlag könne 
nicht alle Schichten oder Gruppen der Bevöl- 
kerung genügend berücksichtigen, Gelegenheit 

gegeben werden, ihre Anliegen zu erfüllen. 
Wer also glaubt, er wisse noch Männer oder 
Frauen, die sich besonders für die Belange des 
Kindergartens, der Sozialstation und der 
Krankenpflege, der religiösen Kindererzie- 
hung der chtistlichen Jugendarbeit — um nur 
einige Bereiche zu nennen — einsetzen woll- 
ten und könnten, kann hier zum Zuge kom- 
men. Eis könnte auch sein, daß sich manche 
Gemeindeglieder um die gesamte Ausrich- 
tung oder um neue Formen der christlichen 
Verkündigung besondere Gedanken machen, 
oder andere haben vielleicht Vorschläge, v^ie 
am zweckmäßigsten die Kirchensteuer, wenig- 
stens auf Gemeindeebene, verwendet werden 
könne — sie alle können mithelfen, daß ein 
Kirchenvorstand gewählt wird, der ihren 
Wünschen entspricht. 

Zur Ausgestaltung des Abends haben der 
Posaunenchor und die Evangelische Jugend 
ihre Mitwirkung zugesagt. Em kleiner Um- 
trunk soll nach dem ,,offiziellen" Teil des 
Abends Gelegenheit zum besseren Kennenler- 
nen der neuen Kandidaten dienen. 

Am Samstagabend hatte der Rock'n Roll 
ins Sprendlinger Bürgerhaus gerufen, und 
alle, alle kamen. Vor einer Kulisse von 1200 
begeisterten Zuschauern rollte das II Dreieich 
Music Poll mit einem wahren Programm - 
Feuerwerk ab. Sieger des Music Polls wurden 
in der Zuschauergunst die Gruppe Con Men, 
die Kritiker erkoren Bread & Butter an die 
Spitze. Publikum und Kritikerquartett waren 
sich jedoch nicht gänzlich fremd, in ihren Be- 
urteilungen, setzten sie nämlich den Sieger 
des jeweils anderen Bewerters an ihren 2. 
Platz. 

Das Konzept des Music Poll hat eingeschla- 
gen. Ein konzentriert durchgeführter Pro- 
grammablauf ohne Pause — geführt von Alex 
Müller als Chef-Organisator und Gerhard Ju- 
nack als Conferencier — sechs mitwirkende 
Gruppen, davon fünf im musikalischen Wett- 
streit, ein Beiprogramm, das, für sich genom- 
men, schon einen Abend gefüllt hätte, alles 
gut gemischt, ergab zufriedene Gesichter so- 
wohl beim Publikum als auch bei den Veran- 
staltern WIRIC und Bürgerhaus Sprendlin- 
gen. 

Durch einen Vorentscheid eingeladen wur- 
den in das Bürgerhaus die Gruppen The Cod's 
Ear, Down Town Freeway, Bread & Butter, 
Bob Eagle Band und Con Men. Alle auf 
Rock'n Roll getrimmt, ihn doch sehr unter- 
schiedlich interpretierend, traten sie nach 
Modul, dem Kritikerpreis-Gewinner des Vor- 
jahres, für jeweils 20 Minuten ins Scheinwer- 
ferlicht des Saales. Sie setzten die Jugendli- 
chen im Alter von 4 bis 84 (I) Jahren in immer 
größere Spannung, bis dann beim Auftritt der 
Con Men der Saal vor Begeisterung bebte. 
Und so war es denn auch kein Wunder, wie 
die Publikumsabstimmung ausfiel: Con Men 
64,6 Prozent (der abgegebenen Stimmen), 
Bread & Butter 18,9 Prozent, Bob Eagle Band 
7,5 Prozent, Down Town Freeway 5,5 Pro- 
zent, The Cod's Ear 3,0 Prozent. 

Die notwendigen Umbaupausen zwischen 
den einzelnen Gruppenauftritten wurden in 
glänzender Weise überbrückt durch ein Spit- 
zen-Zusatzprogramm, das in dieser Region 
seinesgleichen sucht. Gerhard Junack konnte 
zwei Filme präsentieren (,,Ein Münchner im 
Himmel" und ,,Woody Woodpecker"), di- 
verse Preise verlosen, gelungene Persiflagen 
auf große Hits (Du, die Wanne ist voll; 
YMCA) auf die Bühne zaubern, gab den Vor- 
hang frei für optische Darbietungen (Martina 
Kieffers Ballettschule mit Brubeck's ,,Take 5" 
und TuH's ,,Bouree": sowie Petra und Ali 
vom Rock'n Roll Tanzclub aus Langensel- 
bold) und hatte zuletzt, als es darum ging, 
Zeit genug für die Stimmkartenauszählung zu 
haben, den Nostalgie-Club als Beiprogramm- 
Hit aufzubieten. 

Dem Nostalgie-Club ist überhaupt ein be- 
sonderes Lob auszusprechen, hatte er doch 
gleich nach den Con Men aufzutreten und das 
Publikum für seine Songs zu begeistern. Und 
wie er es souverän geschafft hat! Hut ab vor 
diesen Schülern der Ricarda-Huch-Schule. 

Das Music Poll hat seinen Platz im Bürger- 
haus-Programm gefunden. Die Konzeption 
stimmt und die Durchführung verlief ein- 
wandfrei. ,,Erfinder" und Organisator Alex 
Müller: ,,Alle haben die Veranstaltung zu 
einem Erfolg werden lassen. Besonderer Dank 
gilt dem Herz einer jeden Musik-Veranstal- 
tung, der Regie hinter den Mischpulten der 
Musikanlage. Was die Reinhard Gabriel, Jörg 
Naumburger, Harald Ruete und Thomas von 
Traubenberg vom WIRIC geleistet haben, 
kann der Zuschauer kaum abschätzen." 

Ausblick in die Zukunft: Im Mai Extraver- 
anstaltung mit Con Men und Bread & Butter, 
das nächste Music Poll steigt am 1. März 
1980. 

Reifenschützer am Werk 

In der Nacht zum Samstag haben bisher 
unbekannte Täter ari drei verschiedenen 
Fahrzeugen drei Autoreifen aufgeschlitzt. 
Alle Fahrzeuge waren in der Wingertstraße 
geparkt worden. Es ist ein Schaden von etwa 
300 Mark eingetreten. Hinweise erbittet die 
Polizei Dreieich — Telefon 
0 61 03 / 6 10 20. 

Änderungen bei der Post 

wie in Neu-Isenburg sind schon bzw. wer- 
den noch in allen Stadtteilen von Dreieich die 
Briefzustellbezirke neu eingeteilt. Dabei 
kommt es vor, daß Straßen und Straßenab- 
schnitte anderen Zustellbezirken zugeordnet 
werden. Es sei deshalb unvermeidlich, daß die 
Postsendungen teils früher, teils später als bis- 
her in den Briefkästen zu finden seien. 

Die Post bittet ihre Kunden um Verständnis 
für die durch die Neubautätigkeit notwendig 
gewordenen Maßnahmen. Von schriftlichen 
oder fernmündlichen Anfragen in dieser An- 
gelegenheit bittet die Post abzusehen. 
Wünsche bezüglich einer früheren Postzustel- 
lung könnten nicht realisiert werden, da sie 
dem wirtschaftlich notwendigen Arbeitsab- 
lauf widersprechen würden. 

Stadt stellt drei Azubis ein 

Für die Stadtverwaltung werden drei Aus- 
zubildende zum 1. September 1979 einge- 
stellt. Bürgermeister Meudt berichtete, daß 
die Stadt bereits im letzten Jahr dreimal soviel 
Auszubildende eingestellt habe, wie eigentlich 
nach der Ausbildung weiterbeschäftigt wer- 
den können. Dennoch habe sich der Magistrat 
entschlossen, auch in diesem Jahr Jugendli- 
chen eine Chance zur Berufsausbildung zu ge- 
ben. 

Insgesamt sind 33 Bewerbungen bei der 
Stadt eingegangen, davon haben elf Bewerber 
wieder abgesagt, 17 Bewerber seien getestet 
worden. Unter den Bewerbern waren zwei 
Abiturienten, vier Fachschüler und elf mit an- 
deren Schulabschlüssen. Unter den Bewer- 
bern habe sich kein einziger Hauptschüler be- 
funden, sagte der Bürgermeister. 

99 Bei uns Icöimeti Sie was egleben!** 

In den vergangenen Tagen und Wochen haben wir ausgeräumt, umgeräumt und renoviert - 
für Sie. Wir haben unser Sortiment geändert, die Leistung verbessert und die Qualität 
erhöht - für Sie. Am 22. März ist es soweit, donn feiern vyir die Neueröffnung 

• mit vielen tollen Möbelangeboten 
• mit Preisen, die Sie fassungslos machen 
• mit Qualität und Service, die Sie zum Staunen bringen. 

mfM Das sollten Sie nicht versäumen, das sollten 
Sie feiern - mit uns - bei uns und den 

^vielen schönen Einrichtungsvorschlägen. 

s 
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Wohn- und Baumarkt 



Höhere Miete bei besserer Wohnqualität 
dillge Hinwelse la, Vermiete, „„d MIe.er / Anregungen iür Modernisierung und Energtolnsp.rung 

Heute enteprechen viele Wohnungen nicht 
erreiditen Wohnstan- dard. Die Modernisierung erhaltungswürdiger 

Wohnungen stellt deshalb eine zentrale Auf- 
gabe für die Zukunft dar. Der Staat fördert 
die notwendigen Modernisiorungs- und heiz- 
energiesparenden Maßnahmen durch die Be- 
reitstellung finanzieller Mittel oder durdi 
Steuei^ergünstigungen. Doch die Modernisie- rung hat nidit nur positive Seiten. Die über- 
trieben hohe Zahl von Gesetzen, Verordnun- 
pn und Richtlinien, die ein Hauseigentümer 
bei erforderlichen Modernisierungsmaßnah- 
men zu bea^ten hat, fördert nidit unbedingt 
die Bereitschaft zur Qualitätsverbesserung Es 
kommt daher darauf an, den Betroffenen die 
notwendigen Hinweise und Hilfeleistungen zu 
geben. Der Zentralverband der Deutschen 

ripcha'ih Grundeigentümer hat deshalb aktuelle Ratschläge zum Thema 
Modernisierung im neuen „Tasdienbudi für 
Hauseigentümer 1979" veröffentlidit. Es ent- 
hält das „Modernisierungs- und Energieein- 
sparungsgesetz" sowie das „Zweite Wohn- 
raumkundigungsschutzgesetz". In mehreren 

vielen rechtlichen und 
praktisdien Fragen behandelt, die sich für 
Vermieter und Mieter bei der Modernisierung 

Durdiführung der Maßnahmen zur Energieeinsparung ergeben können. 
Auch für Mieter ist es interessant zu er- 

lahren, wann Modernisierungsarbeiten zu dul- 
Riicksicht auf ihren Besitzstand lassen sich gegen ihren Willen die Moderni- 

sierMgsarbeiten nur durchführen, wenn nach 
der Gesetzeslage den Vermietern die Möglich- 
tietPn Duldung der beabsich- 

durdizusetzen. 
vielfach auch aus dem Umfang der Modernisierung. Qualitätsver- 

daf beispielsweise auf das Treppenhaus d<!s Gebäudes beschränken 
oder aber die Mietwohnung direkt betreffen 

des Mieters so- 
Räume wie audi auf 

wnhl ® Gebäudes bezieht, muß wohl dawn ausgegangen werden, daß der 
Mieter si^ einer Maßnahme der Modernisie- 

widersetzen und es auf eine genchtlidie Entscheidung über die Fraee sei 
ner Duldungspflicht ankommen lassln®kann 

TniW als solche, sondern andere Teile des Gebäudes, an denen er ein 
Mitbenutzungsrecht hat, modernisiert werden 
H wird immer sein, ob die durA die Modernisierung hervorgerufenen 
j^rubergehenden Beeinträditigungen dem 
Mieter zugemutet werden können Ein ee- 
wisses Maß an Lärm- und Schmutzbelästigung 
^wie räumliche Beschränkungen muß der 

wi^t^ff lit ^"'"h'^'^ar hinnehmen. Besonders wimtig ist es, Uber das Sonderkündigunes- 
recht des Mieters, die Übernahmepflicht von 
11      

SAönheitsreparaturen durch den Vermieter 
oder den Mieter und die Möglichkeit der Miet- 

zu wi^en Modernisierung Bescheid 
Sehr umfassend - nämlich auf fast fünfzig 

Seiten - werden praktische Ratschläge für 
energiesparende Maßnahmen aufgezeigt. Die 
vorgesdilagenen Arbeiten lassen sich in den 

°'^"® großen Kosten- aufwand durchfuhren. Viele Verbesserungen 
niachen sich bereits in kurzer Zeit durch die 
eii^esparten Energiekosten bezahlt. Es ist 
auch zu beaditen, daß nicht nur der Enercie- 
nfn s°"'l®''n gleicäizeitig auch der Wohnkomfort erhöht und der Wert des 
Hauses gesteigert wird. 

'Isn verschiedenen Moglic^keit<?n der Verringerung des Wärme- 
verlustcs bei den einzelnen Bauteilen? Beson- 
dere Bedeutung kommt dem Wärmeschutz im 
Bereich von Fenstern und Türen zu. Viele 
kleine Tips haben oft große Wirkung. Nehmen 

Beispiel der Heizkörper- Mieter oder Hau.seigentümer 
aditet schon darauf, daß dort im Normalfall 
nur eine dünne und oft ohne Wärmedämmung 
versehene Außenwand vorhanden ist? Gerade 
hier sollte der, Wärmeschutz besser sein als 

Betonwerkstein im Garten: 

bei den übrigen Wänden. Aufgrund der sehr 

'''® unmittelbarer 
1 Heizkörper herrschen, dringt näm- lidi auch besonders viel Wärme durch die 

Wand nach außen. Eine verbesserte Wärme- 
dämmung würde helfen, Heizkosten zu sen- 
ken. Energie kann auch gespart werden, wenn 
die Rolladen, Schlagläden oder Vorhänge 
abends geschlossen werden. Im übrigen sollte 

werden, daß lange Vorhänge vor 
den H®izkorpern die Wärmeabgabe beeinträch- 

Beachtung wird häufig auch 
w- ^armeschutz des Daches beigemessen. Wichtig ist auch das Thema Erschließungs- 

. welchen Hauseigentümer ist es " Fy. '"teressant zu erfahren, welche Ver- 
teidigun^möglidikeiten" gegen einen "Bei- 
tragsbescheid bestehen. Interessant ist, daß 
der Verfasser, ein Richter an einem Oberver- 
waltungsgeridit, darauf hinweist, daß die Er- 
folgsquote der Klagen gegen Erschließungs- 
beitragsbesciieide, jedenfalls in der ersten 
Qof. °as Taschenbucii, 180 
r rnnHo a'^® K- ''®' ^aus- und Grundeigentumervereinen erhältlich oder 

u®.! YJ"" 'Verlag Deutsche Wohnungswirt- schaft, Postfach 32 12 20, 4000 Düsseldorf 30 Gartenweg und Terrasse mit Betonwerkstein- 
platten belegt. Sie sind bei Nässe rutsdifest 

und lelclit sauberzuhalten. 

Gestaltungsmöglichiceit mit vielen Alternativen 
Wenn die wärmer werdende Sonne im Gar- 

ten die ersten Kncjspen und Blüten hervor- 
la^ die letzten Schneereste schmelzen laßt, wird es Zeit für eine erste Bestandsauf- 
nahme der winterlichen Schäden. Frost, Schnee 
und viellei^t uberreicher Regen haben Spu- 
ren hinterlassen, die es nun - neben der 
Pilanzenpflege - zu beheben gilt. 

Besser als nur Reparaturarbeiten auszufüh- 
ren ist es freilich, dem Schaden auf den Grund 
zu gehen und festzustellen, ob es nicht sinn- 
voller und vor allen Dingen dauerhafter ist, 
eine beschädigte Terrasse, einen Gartenv/eg 
oder eine Stutzmauer ganz neu anzulegen, um 
sich im kommenden Winter neuerliche Schäden 
zu ersparen 

langen Winterabende aber auch die eine oder andere neue Gestal- 
tungsidee zutage gebracht, die es nun zu ver- 
wirklichen gilt. Bei alledem sollte man sich 
fHhT« ®"i®® "" ®®'"' Widerstands- fahlger das verwendete Material, desto weni- 
ger Aufwand bereiten Pflege und Instand- 

f kommt es natürlich fachgerechte Verarbeitung an. Wer se/bst Hand anlegt, sollte sicäi zuvor Rat 
bei seinem Material-Lieferanten holen. 

Von zahlreichen im Freien zu verwen- 
denden Baustoffen hat sich der Betonwerk- 

stem in vielerlei Hinsicht bewährt. Nicht nur 
daß dieses Material - eine Mischung aus Ze- 

R ^."Schlägen, ähnlich wil sie für Betondecken im Hausbau verwendet werden - 
frostsicher und verschleißfest ist (immerhin 
werden aus Beton Straßen und Gehweg her- 
gestellt), es ist vielmehr auch so vielseitig, daß 
praktisch für jeden Zweck das ricäitige Pro- 
dukt zur Verfügung steht. 

und schnell unter- smiedlich hohe Stützmauern mit Winkel- 
elementen herstell™ und auch einen ebenen 
Garten m der Hohe staffeln. Vorgefertigte 
Elemente gibt es für Lärm- und Sichtschutz- 
inauern, die bepflanzt werden können. Be- 

® ®'' Terrassen-Gestaltung. Denn die einschragige Industrie hat gerade 

nhfjr- Jahren eine Vielzahl neuer Oberflachenstrukturen entwickelt. Neben dem 
allseits bekannten Waschbeton, der je nach 

^'®1®" färben und Strukturen erhältlich ist, gibt es jetzt auch 
gestaltete Oberflächen. 

Besonclers attraktiv sind z. B. das Wasch- 
betondesign und das Reliefdekor, wobei die 
einzelnen Platten in unterschiedlich gefärbte 
bzw. strukturierte Flächen unterteilt sind Ge- 
rade für die Terrasse ist diese Art des Be- 

Ein Gefriergerät gehört In jeden Haushalt 

lages empfehlenswert, da sie heute mehr denn 

FrefeTein'^L'n."®'''""® Wohnraumes ins 
Neben dem dekorativen Zweck haben diese 

Platten - wie übrigens die meisten Beton- 
werksteinplatten - aucJi eine nützliche Seite. 
Sie sind lei^t sauberzuhalten und bei Nässe 
H wt® Besonders wichtig ist dies an 
hI'?'^®n" feuchtes Laub eine zusätz- 

.. ^"^1®"' ®ine rutscäiige Fla^e vor allem für spielende Kinder zur 
Gefahrenquelle werden kann. Dies gilt aber 

Hauszugang (der überdies nodi 
VisUenkarte sein sollte) und die Garagenein- 

X^d wenn es gilt, Höhenunterschiede im 

mH uberwinden, lassen sich ebenfalls mit Betonwerkstein attraktive Lösungen er- 
zielen. Als Beispiel zu erwähnen wären hier 
j^e U-form^®n Steine (bekannt audi als 

• °artensteine"), die, entsprediend montiert, eine fast freischwebend wirkende 
Treppenkonstruktion ermöglichen. 

wi^f^®"^®»''®^ Beispiele ließe sidi beliebig fortsetzen Ami sinnvollsten wird es jedodi 
®i Facäimann über alle Mög- 

!nt,rmie?en ' Problemlösungen zu 

anzeigen + public relations 
Etwa in jedem 

zweiten Haushalt der 
Bundesrepublik steht 
ein Gefriergerät. Sie 
alle werden fleißig 
genutzt. Was nicht 
verwundert, wenn 
man die vielen Vor- 
züge bedenkt, die ein 
solches Gerät mit sich 
bringt; Den Frauen in 
der Stadt, die berufs- 
tätig oder durch ihre Kinder so beschäftigt 

"'"■'Se Arbeit stre.ng rationali- lert werden muß. Den Frauen in ländlichen 
Gebieten, die voll in die Hofarbeit eingespannt 
smd. Den Klein- und Kleinsthaushalten, in 
denen das Zubereiten vieler Gerichte in klei- 
nen Mengen viel zu mühevoll und aufwendig 
ist und die - im Besitz eines Gefriergerätes - 
im großen kochen und einzelne Tagesportionen 
einfrieren können. Den Älteren und Behinder- 
ten die eine größere, telefoniscäi angeforderte 
Lebensmittelbestellung nacii Anlieferung für 
den Eigenbedarf portionieren und einfrieren 
können. So ist der tägliche Vorrat sicherge- 

stellt. Den Junggesellen und ihren weiblichen 
Pendants, die für das tägliche Essen und für 
Partys immer das Passende ohne viel Vorbe- 
reitungs- und Zubereitungszeit griffbereit zur 
Hand haben möchten. 

Ein Gefriergerät ist nicht nur „Vorratskam- 
mer", es spart auch viele Einkaufswege und 
Kochzeiten. Wer ein individuell gut ausge- 
wogenes Sortiment an Tiefkühlkost kauft, wer 
außerdem nocJi ab und zu größere Mengen auf 
Vorrat kocht, der kann viel Zeit, Energie und 
Kraft sparen. Denn ein fertiges Essen aus dem 

efriergerät braucht ja nur noch aufgetaut 
und erhitzt zu werden, und Tiefkühlkost ist im 
allgemeinen in kürzerer Zeit gar als gleiche 
fris(±e Produkte. Dazu entfallen sämtliche 
Vorbereitungsarbeiten. 

Witiitig bei der Wahl eines Gefriergerätes - 
ob Gefrierschrank, -truhe oder Kühl-Gefrier- 
iiombination - sind die vorhandene Stellmög- 
lichkeit, die Zahl der Familienmitglieder, die 
Art des Haushalts, die Belastung durch Haus- 
haltführung und Beruf. Entscheidend ist auch 
ob man nur fertige Tiefkühlkost kaufen oder 
audi selbst einfrieren will. 

Nutella empfiehlt: Das „Trimm-Dich-Frühstück"! 
Wer abwechslungsreich früh- 

*T . ,f° möchte, dem empfiehlt Nutella das „Trimm-Dich-Früh- 
stücäc" I Einen wohlschmecken- 
den Frühstücäcs-Schmaus, der Sie 
fit für den Tag macht. Damit 
Si? einen wesentlichen Schritt für Ihre gesunde Ernäh- • 
™ng. Denn bei einem richtigen 
Frühstück muß nicht nur die 
Nahrungsmenge stimmen, son- 
dern auch die darin enthaltenen 
Nährstoffe. 

Als Zutaten für das „Nutella- 
Trimm-Dich-FrühstücSc" brau- chen Sie 1 Becher CottageCheese 
(Krümelquark oder Hüttenkäse), 2 Ringe Ananas, eine Vi Pak- 
kung Cornflakes, 1 Liter Milch 
und ein 400-g-Gla8 Nutella. 

Und so bereiten Sie das „Nu- 
tella-Trimm-Dich-Frühstück" zu: Als erstes gießen Sie die Hälfte 
des Nutella-Glases auf den Bo- 
den einer Schale. Darauf geben 
Sie den Cottage-Cheese. Als 
nächstes zerschneiden Sie die 
Ananasr^ge und geben diese auf die „Krümel- 
änflii" ?artber gießen Sie dann wieder Nutella. Alles stellen Sie in den Kühlschrank 
und lassen es zwei Stunden fest werden. Am 

.Pi® •'a® „Nutella-Trlmm- Difh-Frühstück bereits abends vor, damit Sie 
es morgens gleich „frühstücksfertig" haben - 

Servieren des „Nutella-Trimm-Dich- 
fi)? . o®® ® ® Cornflakes darüber und übergießen das ganze mit Milch. 

Wer statt Ananas eine andere Frucht bevor- 

zugt, i^n bei diesem Rezept auch Grapefruit- 
filets, Orangenscheiben oder Pfirsichspalten ver- 
'VeiiQer). 

S'f daran: Auch das ge- sunde „Ni^lla-Trimm-Dich-Frühstüdc" sollte in 
morgendlicher Ruhe eingenommen werden. Las- 

mindestens 30 Minuten Zeit, 
frtihs'ldten Sie erst 30 bis 45 Minuten nach 

FrlHihtllifi® ~ empfiehlt es jedenfalls die Ernährungswissenschaft. Wir wünschen Ihnen dazu guten Appetit! '""«n 

blitzschnell zubereitet - Hef- 
kühlkost macht's möglich! Foto: lOLG 

^""Se ist experimentierfreudi- ger geworden. Urlaubserinnerungen haben 
viel dazu b®igetragen und auch die vielen 
Wun^nh il ResUurants. Oft entsteht der Wunsch, auch zu Hause einmal etwas Exoti- 
s^es zu kochen, doch mit dem Besorgen der 
vielen ungewohnten Zutaten scheitert das Un- 

dann oft. Doch zum Glück gibt es 
7n®he zahlreicäien fernöstlichen 

fi '1®®"' kaum selbst zu Hause herstellen kcjnnte. Unter dem klassischen Sym- 
bol des Goldenen Drachen hat IGLO vier 
Renner der China-Küche in neuer, verbesser- 
ter Rezeptur und neuer Verpackung auf den 
Markt gebracht. Es sind Chop Suey, China- 
gericht suß-sauer, Bami Goreng und zwei 
Versionen der beliebten Frühlingsrolle. Zum 
Ausprobieren nachfolgend ein Rezept: 
Chop Suey mit Ingwer-Laudi-Rels (2 Portionen) 

1 Kochbeutel (5-Minuten-Reis). 1 kleine Stange Lauch, 20 g Margarine, eine 
®'"ß®],''6te Ingwerpflaume, 1 Paket 

i<jijU-Chop Suey. 
Reis nach Anweisung auf der Packung garen. 

LauA waschen, in feine Ringe schneiden und 
in Marganne dünsten. Den gut abgetropften, 
gegarten Reis mit dem Lauch und der In feine 
Streifen geschnittenen Ingwerpflaume ver- 
mischen. 

Chop Suey unaufgetaut direkt aus der Pak-' 
kung in 200 ml Wasser geben, aufkochen 
lassen und bei mittlerer Hitze unter leichtem 
Rühren garen. 

Vorbereitungszeit: ca. 10 Minuten. Garzeit: 
Reis ca. 5 Minuten, Chop Suey 6-B Minuten. 

Für den Landwirt; 

streufehler beim Düngen 

kosten Geld 
Wie wichtig eine gleichmäßige Düngerver- 

teilung ist, zeigt sich in der Praxis immer 
Wieder. Nic^t umsonst haben stidcstoffhaltige 

y"®®f"'''-el der deutschen Düngerindustrie wie Nitrophoska, Stickstoffmagnesia und Kalk- 
Pf^®""' ®'" wohlabgestimmtes Korn- 
. ®®' richtiger Einstellung des Schleuderstreuers und bei exaktem Anschluß- 

fahren werden bei Verwendung von Qualitäts- 
dungemitteln Streuabweichungen auf ein Mini- 
mum gedrüdct. 

Verschiebt sich aber das Korngrößenspek- 
"^ei ^Düngemitteln unbekannter Her- 
^®'""®ri oder gröberen Körnern, 

Streubild. Leider ist die unter- 
s^iedliche Korngroßenzusammensetzung mit 
bloßem Auge ott kaum erkennbar. Bei den im 
Einzelbetri®b üblichen Arbeitsketten (in Ar- 
beitsbreite sind Drillmaschine, Spritze und 
Dungerstreuer aufeinander abgestimmt, z. B 
für Fahrgassen) kommt es zu Streuabweichun- 
gen, die Uber 30 Prozent hinausgehen. Das sind 
dann Ertragsverluste von 1,5-2 dt/ha Getreide 
oder 60,- bis 100,- DM/ha. Dieses Risiko be- 
steht, wenn vor dem Einkauf nidit die Quali- 
tät des Düngers hinsicfatlidi seiner Streuelren- 
scfaaften klar ist. 

Entmischungen werden teuer 
Neuerdings werden auch mechanische Eigen- 

mischungen von verschiedenen Düngemitteln 
empfohlen. Man will damit etwa gleiche 
arbeitswirtschaftlich® Vorteile erreichen wie 
bei handelsüblichen Mehrnährstoffdüngern (in 
denen jedoch Korn für Korn die gleiche Nähr- 
stoffzusammensetzung gewährieistet Ist) Al- 
lein s^on aufgrund des unterschiedlichen'soe- 
zifisdien Gewichtes der zur Mischung vor- 

entstehen Probleme: Jedes 
rfa' Auslagern und vor ^lem das Streuen selbst bringen ein Ent- 

mischen mit sich. So streben die größeren 
ynd die spezifisch schwereren Körner mehr 
m den äußeren Bereich des Streubildes - sie 
,H®?f" die kleineren und spezifisch leichteren Körner fliegen nicht so weit und 
bleiben mehr im Zentrum des Streubildes. 

H»®® k.L""!.''"* «JeichmäflJg erscheinendem Streublld betragen die Abweldtungen der 
Nährstoffverteilung bis zu 40 Prozent. Das Ist 
bei stickstoffhaltigen Düngemitteln keinesfalls 
in Kauf zu nehmen: weder In Getreide (tedh- 
niscAe Streifenkrankhelt!), nodi In Zuckerrttben 
(Rflbenqualitat!), noch auf Grilnland (Minder- 
erträgel). 

Herstellen von mechanisch 
gemisAt^ Düngemitteln kostet pro dt 1,40 

is 1,50 DJi^ also für die Düngermenge pro 
Hektar mindestens 15,- DM. Das sind exakt 
die Kosten für einen Streugang! 

Silbenrätsel 
Aus den Silben a - acht - au - ber - bürg 

ca - char - cho - courths - dach - dert - en 
en - figh - frau - furt - ga - gel - hun - i 
koh - land - lauf - le - le - lel - len - ler 
ler - Ii - Ii - lieb - lo - lot - ma - mah - me 
milch - mus - o - on - pll - psi - qua - re 
rei - rin - sach - se - sen - si - sim - spie 
Star - ta - ten - ter - ter - ter - tra - ü - val 
wäng - xyd - zen - zis sind 16 Lösungswörter 
nachstehender Bedeutung zu bilden. 

1. Stadt in Bayern, 2. Edelstein, 3. Titelheld 
bei Grimmelshausen, 4. ital. Physiker im 17. 
Jh., 5. dt. Weinsorte, 6. große Stromversor- 
gungsanlage, 7. dt. Schriftstellerin, 8. giftiges 
Gas, 9. Prosawerk von Goethe, 10. Kampfflug- 
zeug der NATO, 11. eine der Musen, 12. dt. 
Dirigent, 13. leichtathlet. Disziplin, 14. ital. 
Opemkomponist, 15. altdt. Rechtsbuch, 16. Ber- 
liner Stadtbezirk. Die Anfangs- und die End- 
buchstaben - von oben nach unten gelesen - 
ergeben ein Sprichwort (ch = ein Buchst.). 

Ha^te Nüsse 

Sdiadiaufgabe Nr. 12 
Von P. A. WiUlams 

Wortfragmente 
Die vorstehenden Wortfragmente sind so zu 

ordnen, daß sie ein Sprichwort über den Rost 
ergeben. 

ero - ast - stet - werr - etder 
SdiUttelrätsel 

Bart - Rotte - Tanne - Beine - Lampe 
Oran - Ried 

Diese Wörter sind so zu schütteln, daß Be- 
griffe anderer Bedeutung entstehen; ihre An- 
fangsbuchstaben nennen dann ein Musikauf- 
nahmegerät. 

■ 
Op«r 
von Biz«t 

Intel 
Indo- 

gr!«ch. 
^rkl- 
plotz 

Abi<, f. 
Ragi- mant 

Abk. f. 
Mitter 

Nadel- baum 
A^txe 
im 
Korne- 
vol 

Spiel- korten- 
farbe 

BUro- be griff 
Zeichen 
für 
Tontal 

Hunnen- 
kOnig Skataut- druck 

f 
► 

f T f f f Wierser Grün- 
onloge 

▼ 
1» 

▼ f T T 

Qu«ll- 
nymph« ► Welt- meer 

kleinet 
Bouern- 
hout 

Mtß- 
g^röt ► Ge- 

webe- ort ► 
T 

Stehler Zunei- gung 

pTtiSnl. 
Fürwort 

Mutf«r- 
ichwein 

metoil- 
hoftiget 
Geiteln ► 

Sing- 
vogel vor- 

nehm ► 
T T 

Sing- 
itimm« ► 

f Holl. 
Fluß- 
konoi 

► 
f 

See bei 
Rom 

Strom In 
Inner- 
otien 

► 

H«rr- 
ich«f- 
lirz 

Be- 
tchödi- gung 

Toten- 
kloge ► 

f weibl. 
Vor- 
r>ome 

1 unba* ■ Uhr- 
1 bor 

1 

► 
f T 

Teil d. 
Belnet ► Wifiter- 

tport- 
gertir 

T 

Kompf- 
plotz 

Gm- 
birge ouf 
Kreta 

► 
Zeichen für 
See- 
meile 

► Fong- 
teil 

frz. 
Artikel ► 

Flttchan* maß 
f 

► KOnig 
der Juden 

Ge- 
tchoO ► 

f 
Pelz- 
ort 

Rhein- 
zuHufl 

Pferd ► 
f 

Topfer- kelr 
bibl. 
Frauen- 
gettalt 

Soole- 
zufluß 

boyr. 
Borock- 
kUnttler 

► 
T T 

ipon. 
weibl. 
Vor- nom® 

► Hell- 
krout 

f f f 
Kfz-Z. Rinteln 

IS? 

Nachl- 
vog«! ► tpon. 

Artikel ind. 
Gewond ► 

▼ 

■ 
Sprung- geitefl 

Mixrätsel 
RITE + ARE <== Landschaft am Roten Meer 
BEIN -I- IRO = „falsche Akazie" 
KESS + ETA = Verzückung 
NACH + TET = germ. Volksstamm 
HELM + DIN = Strom in Afghanistan 
PORE + TOD = Unterwassergeschoß 
RAHM + BUG = dt. Großstadt 
KALT + REE = Tochter des Agamemnon 
SIEG + MIR = der Wolf in der Tiersage 
NORD + GNU = Kategorie der Systeme 
VOLL + ENE = Kunstform der Erzählung 

Vorstehende Wortpaare sind so zu schütteln 
und zu vermengen, daß neue Wörter der an- 
geführten Bedeutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben nennen - in der gegebenen 
Reihenfolge - ein Ionisches Heiligtum aus der 
Akropolis zu Athen. 

Rätselgleldiung 
Gesucht wird x 

(a-b) + (c-d) + (e-f) + (g-h) + (i-k) = x 
Es bedeuten: a) Insel im Bodensee, b) 

Schmerzensschrei, c) Campingrequisit, d) Abk. 
„Tonne", e) männl. Erwachsene, f) persönl. 
Fürwort, g) Zahlungsmittel, h) Winkel, i) dt. 
Fluß, k) Kfz-Z. Zoll. X = Femsehzwerge. 

Besuchskartenrätsel 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

S. SCHMEDES 
KIEL 

Matt in drei Zügen. 
Kontrollstellung Weiß: Kai, Dh7, Thl, Ba7 

(4) Schwarz: Ka8, Ba2, h2 (3). Ein bißchen 
Köpfchen nur, dann ist's nicht schwer. 

SUbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen Ist 
immer die Anfangssilbe des anderen Wortes. 
Die letzte und die erste Silbe zusammen er- 
geben eine Bergbahn. 
bahn - fang - gleich - hof - klang - punkt 

Schluß - seil - tier - tor - voll - zug 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 

Skandinavisches Kreuzworträtsel: 
R K 
E R 

E M 
A 
N 

S 
P 
E 
S 
S 
A 
R 
T 

M 
A 

- G - 
T E V 
A N - 
K - G 
TIE 
 W 
B R E 
A A 
I D 

B 
E 

A 
M 

N 
E 

- P - E M U 
A 
L 

A N 

Mixrätsel: Madonna - Umlagen - Natrium 
Dialekt - Halunke - Amerika - Rentier - Mi- 
neral - Okarina - Najaden - Inhaber - Kon- 
zert - Amadeus = Mundharmonika. 

Silbenrätsel: 1. Sartre, 2. Mekka, 3. Elan, 
4. Truman, 5. Anfang, 6. Natter, 7. Adele, 
8. Debatte, 9. Israel, 10. Erato, 11. Voute, 
12. Ente. - Smetana: Die verkaufte Braut. 

Rätselgleichung: a) Muskateller, b) Eller, c) 
Nut, d) t, e) Sold, f) old, g) Senge, h) Enge, 
i) Baumschule, k) Schule, x = Muskatnuss- 
baum. 

Konsonantenverhau: Schadenfreude ist die 
reinste Freude. 

Lustiges Silbenrätsel: 1. Budenzauber, 2. 
Oberkiefer, 3. Drehbank, 4. Erdöl, 5. Nachtrag, 
6. Packwagen, 7. Lampenschirm, 8. Altpapier, 
9. Tausende, 10. Tagfalter, 11. Eschenbach =» 
Bodenplatte. 

Schachaufgabe Nr. 11: 1. Sd3-e5! (Falscdi 
wäre 1. Sc5? wegen Lh2 und Lg2.) 1 LcB- 
a6 2. Kb8-a7! La6-c8 3. Ka7-a8!! Lc8-a6 4. 
Ka8-b8? La6-c8 5. Se5-f7t Kd8-d7 6. Sf7-e6! 
und Weiß gewinnt. Denn 6.... Lc8-a6 taugt 
nichts wegen 7. Kb8-a7 Kd7t d6 8. Ka7t a6 
und unaufhaltsames Vorrücken des Frei- 
bauern. 

Im Handumdrehen: Orff - Mora - Faun 
Rand - Alba - Ofen - I<ang - Mllo = Fan- 
dango. 

Heileres Allerlei 

Abstrakte Schornsteinfeger 
Von Axel Alex 

„Die können sehr stolz sein, dafl sie mich hierhaben - vier andere Länder wollten 
mich auch!" 

Anekdoten um Prominente 

Wer betreibt heutzutage kein Hobby?! Der 
eine bastelt, der andere sammelt, der dritte 
töpfert. Egon Mälzel, seines Zeichens Büro- 
vorsteher, hat sich der Bildhauerei verschrie- 
ben, genauer gesagt: der abstrakten Bild- 
hauerei. In seiner Freizeit schnitzt er Figuren 

,1 Lügen 
• ' Der Name des Politikers wird ständig 
(' in den Zeitungen genannt, und er be- r 
l' klagt sich bei einem Freund darüber. < 

„Was willst du?" meint der Freund. , 
\ „Das ist dcxh eine große Propaganda für 
\ dich." , 

I „Das schon, aber was mich so erbit- j; 
*1 tert, ist die Tatsache, daß die Hälfte der V 

Lügen, die über mich verbreitet werden, \ 
ji gar nicht wahr sind." j| 

aus Holz und brennt sie dann mit einer Löt- 
lampe ab. Das macht ihm großen Spaß. 

Eines Tages erhält Egon eine Einladung. 
Sein Freund, dessen Bungalow endlich fertig- 
gestellt ist, lädt ihn und seine Frau zur Ein- 
weihung ein. 

„Vielleicht wird es deinen Freund freuen, 
wenn du ihm eine deiner Figuren schenkst", 
meint Helga. 

Egon überlegt. „Du hast recht", sagt er 
schließlich, „ich schenke ihm einen abstrakten 
Schornsteinfeger." 

Bevor sich Egon und Helga am Tage der 
Einweihungsfeier auf den Weg machen, 
klemmt sich Egon die sorgsam verpackte Figur 
unter den Arm. Bei dem Freund angekommen, 
stellt er den „abstrakten Schornsteinfeger" 
auf den Sims einer der beiden Kamine und 
erklärt: „Das ist für euren Kamin!" 

Die Einweihungsfeier verlief so harmonisch, 
wie derartige Feiern nun einmal zu verlaufen 
pflegen. 

„Idi war mit der Wirkung der Figur auf 
dem Kamin sehr zufrieden", gesteht Egon, als 
er mit seiner Frau Helga wieder im eigenen 
Heim ist. 

Egon war mit der Wirkung sogar derart 
zufrieden, daß er beim nächsten Besu^ ein 
paar Wochen später ein zweite ähnliche Figur 

Später 
Während des Dreißigjährigen Krieges ging 

ein Feldgeistlicher vor der Schlacht durch eile 
Reihen der Soldaten und ermahnte sie, tapfer 
zu sein und ihr Leben gering zu achten. Er 
verhieß ihnen bei ihrem Tode auf dem 
Schlachtfeld die Freuden des Paradieses. Sie 
würden noch heute mit den Engeln Im Para- 
dies speisen. 

„Wollt Ihr nicht hierbleiben und mit uns 
speisen?" fragte ein Offizier spöttisch. 

„Ich pflege später zu essen", sagte der Pater 
und machte sich aus dem Staube. 

„abstrakter Schornsteinfeger" seinem Freund 
mitbringt. „Diese ist für den anderen Kamin", 
sagt Egon. 

Auch diese Gabe wird von dem Gastgeber 
dankbar entgegengenommen, doch anscheinend 
hatte er die Worte des anderen: „Das ist für 
euren Kamini" falsch interpretiert, denn er 
setzt seinen Dank mit den Worten fort: 

„Ich finde das reizend von dir, Egon, aber 
ich muß es dir doch wohl gestehen - es war 
eine Heidenarbeit, bis das andere Ding bren- 
nen wollte!" 

„Make zu" 
Helmut Käutner prüfte vor einer Einstel- 

lung das Aussehen eines Filmstemchens, das 
eine Nebenrolle zu spielen hatte. „Was Ihr 

,Wenn du den Ersatzreifen sudist, Papa, der 
mnB gleich unter meinem Sand liegen." 

Gesicht betrifft", meinte der Regisseur, „so 
würde ich sagen: etwas mehr Make-up. Was 
jedoch Ihr Dekollete angeht, so erkläre ich 
ganz entschieden: etwas Make zu!" 

Ein guter Mensdi 
Ein Bühnenautor, der sich durch wenig 

Geist, aber durch eine starke Produktivität 
auszeichnete, beklagte sich bitter bei Alexan- 
der Girardi: „Glauben Sie, wenn ich mein 
Auskommen haben will, dann muß ich öfters 
die ganze Nacht durcharbeiten!" 

„Ja, ja", nickte da Girardi, „Sie sind ein sel- 
ten guter Mensch! Sie stehlen sich den Schlaf, 
um ihn anderen zu schenken!" 

Frauen sind klüger 
Eine vorwitzige Dame fragte den Philoso- 

phen Arthur Schopenhauer, der bekanntlich 
kein Verehrer des zarten Geschleciits war, wer 
klüger sei: die Männer oder die Frauen. Scho- 
penhauer erwiderte ebenso galant wie bos- 
haft: „Selbstverständlich die Frauen!" Die Da- 
me gab sich aber mit dieser Erklärung nicht 
zufrieden und wollte den Beweis für cJie Be- 
hauptung. Da schmunzelte der Philosoph; 
„Nichts ist einfacher zu beweisen als das. Die 
Frauen heiraten Männer, die Männer aber 
heiraten Frauen!" 



(13. Fortsetzung) 
Ulla Schilling kam aus Fritz Schillings Woh- 

nung. Sie war verweint. Er hatte ihr endgül- 
tig zu verstehen gegeben, daß sie nicht mehr 
mit ihm rechnen konnte. 

Sie stand einen Augenblick unschlüssig auf 
der Straße. Sie fühlte sich gedemütigt und 
verzweifelt. Hätte sie ein Königreidi besessen, 
sie hätte es sofort hingegeben, wenn sie da- 
für Jetzt hätte hingehen können und Fritz 
Sdiilling sagen; Siehe, ich habe einen ande- 
ren gefunden, es gibt andere, die mich begeh- 
ren! 

Es ging ihr wie es allen abgewiesenen 
Frauen geht. Ihr Stolz, Ihre Eitelkeit waren 
am meisten getroffen, und niemals Ist eine 
Frau gefährlicher, als wenn sie sich selbst zu 
beweisen sucht, daß sie weder alt nodi häß- 
lidi, daß sie trotz ihrer Niederlage begehrens- 
wert ist. 

Und in diesem Augenblick sah sie Karoly. 
Er stand mit in den Manteltaschen vergra- 
benen Händen und sah halb trotzig, halb her- 
ausfordernd zu ihr herüber. Das Mäddien sei- 
ner Liebe kam aus Dr. Schillings Haus, er gab 
Ulla Schilling endgültig verloren. 

Aber nun geschah das Wunder. Das Mäd- 
chen winkte ihm zu, rief „Hallo!" über die 
Straße und wartete sichtlich darauf, daß er 
zu ihrp hinüberkomme und es begrüße. Eine 
Innere Stimme befahl Karoly, sich umzudre- 
hen und das Mädchen einfach stehenzulassen. 
Karoly nahm die Hände aus den Taschen und 
ging über die Straße auf Ulla Sdiilling zu. 

„Grüß Gott, edler Meister", rief sie ent- 
zückt und hielt ihm die Hand hin. „Sie 
schickt mir der Himmel. Bitte, sagen Sie, Sie 
hätten jetzt eine halbe Stunde Zeit für ein 
gequältes Menschenkind, und trinken Sie mit 
mir einen Kaffee bei Künzel. Ich wollte schon 
immer mit Ihnen einmal bei Künzel Kaffee 
trinken!" 

Sie lächelte herzig und aufrichtig, schob Ihre 
Hand in Karolys Arm und stand mit erwar- 
tungsvollem Gesicht neben ihm. Sie schien 
überhaupt nicht daran zu denken, daß Karoly 
Ihren Vorschlag ablehnen könnte. 

„Wo kommen Sie her?" Karoly spürte 
Ulla Schillings Hand auf seihem Arm, und er 
fand plötzlich, daß es ja nun wirklich kein 
Verbrechen war, wenn in unserem aufgeklär- 
ten Zeitalter ein Mädchen einen Mann in sei- 
ner Wohnung besuchte. Es gab sicher gewich- 
tige Gründe, entschuldbare Gründe, und viel- 
leicht war sie ja auch überhaupt nicht dort ge- 
wesen. 

Ulla Schilling sah ihn überrascht an, dann 
^chte sie. Sie deutete mit einer anmutigen 
Kopfbewegung auf ein weißes EmallschUd 
neben der Haustür. „Zahnarzt Ferdinand 
Häuerle" las sie vor, „Sprechstunden von 
neun bis zwölf und vierzehn bis achtzehn 
Uhr! gehe jedes Jahr einmal zum Zahn- 
arzt Häuerle, aber so wie heut hat er mich 
noch nie geplesacätt. Gehen wir nun Kaffee 
trinken oder nicht?" 

Karoly drücdcte den Arm ein bißchen an sich, 
dessen Hand so vertrauensvoll auf seinem 
Airo lag. „Ich habe schon gedacht, Sie wären 
bei Dr. Sdiilling in der Wohnung gewesen!" 

Q*^f seinem Arm wollte sich zu- 
rtiAziehen. Er hielt den dazugehörigen Arm 
jedoch fest. Die Hand »blieb liegen. „Sie haben 
eine verruchte Phantasie, Meister", antwor- 
tete das Mädchen und .äenkte dabei den Kopf 
„Sie trauen mir nur Scnlechtiakeiten zu. nicht 
wahr?" 

Karoly. war es plötzlich so froh und leicht 
zumute wie an dem Tag, an dem er zum er- 
sten Male lange Hosen bekam. „Ich habe 
Ihnen überhaupt nod-, nie etwas Schlechtes 
^getraut", log er mit überzeugender Stimme. 
Die Hand auf seinem Arm machte ihn ver- 
w^en. „Ich koche iibrigens einen vorzüg- 
lichen Kaffee. Was halten Sie davon, mitzu- 
kommen und ihn mi», mir und meiner Mutter 
zu versuchen?" 

Die entschlossene Ulla Schilling hatte sich 
vorgenommen, an r.Iesem Tag vor nichts zu- 
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rüciczuschrecken. Sie nahm die Einladung lä- 
chelnd und dankbar an, und im Grund war sie 
genauso neugierig auf Karolys Mutter wie sei- 
nerzeit Fräulein Wohlstand. Sie überlegte in 
aller Eile, was sie von Karolys Mutter gehört 
hatte, und als sie die Treppe zu Karolys 
Wohnungstür hinaufstiegen, hatte sie bereits 
ihren Schlachtplan fix und fertig in der Ta- 
sche. 

Sie wollte nicht nur Karoly erobern, sie 
mußte die Mutter ebenfalls auf ihrer Seite ha- 
ben, mochte die nun noch so verrückt sein! 

Karoly schloß die Flurtür auf. Ulla Schilling 
sah in der geöffneten Wohnzimmertür eine 
schmale Gestalt in grauem Seidenkleid. Ulla 
Schilling glitt anmutig und sehr damenhaft 
zu Karolys Mutter hinüber und reichte ihr die 
Hand hin. „Guten Tag, Frau Karoly", sagte 
sie, „ich bin Frau Schilling. Ihr Sohn hat mich 
gerade halbtot beim Zahnarzt aufgelesen und 
behauptet, sein Kaffee würde Tote wieder zum 
Leben erweckten, erst recht Halbtote. Ich habe 
im Büro schon so viele Tassen Kaffee für Ihn 
gekocht, ich glaubte, ich könnte es zulassen, 
daß er sich einmal revanchiert. Ist es Ihnen 
recht?" 

Karolys Mutter musterte zunächst ängstlich 
die fremde Frau, ließ sich jedoch von dem 
Charme dieser Person einfangen, die so unbe- 
kümmert auf der Schwelle stand und mit hel- 
len Augen zu ihr aufsah. Sie sgh hinüber zu 
ihrem Sohn, der seinen Mantel an den Haken 
hing und sich um die beiden Frauen nicht zu 
kümmern schi'en. 

„Bitte, kommen Sie herein, Frau Schilling", 
sagte Frau Karoly und lächelte dabei ein biß- 
chen. „Wir haben so wenig Gäste. Werner 
bringt nur selten einmal jemand mit, und 
dann Sind es immer Männer, mit denen ich 
nichts anzufangen weiß. Werner, es steht alles 
in der Küche schon bereit. Und vielleicht 
möchte Frau Schilling einmal unsere Spritz- 
kuchen versuchen?" 

Ulla schwor, sie äße Spritzkuchen für ihr 
Leben gern und trat neben Frau Karoly ins 
Wohnzimmer, ohne sich um Karoly weiter zu 
kümmern. 

Der Kaffeetipch war bereits für zwei Perso- 
nen gedecjct. Frau Karoly nahm ein drittes 
Gedecät aus der Vitrine. Es war kostbares 
Chinaporzellan. Zu den vielen Dingen, die 
Ulla Schilling wußte, gehörten auch einige 
Kenntnisse über Porzellan. Sie nahm mit ge- 
radezu behutsamen Händen eine Zucdcerdose 
hoch und hielt sie gegen das Licht. „Pflau- 
menbaumzweige auf blauem Grund, Blauma- 
lerei unter der Glasur. Eine Teeyase aus der 
Blütezeit der Ming-Dynastle! Welche Peri- 
ode ist das, gnädige Frau? K'ienlung?" 

„Kang-hi", antwortete Karolys Mutter mit 
aufleuchtenden Augen. „Frau Schilling, Sie 
vestehen etwas von Porzellan?" 

„Ich besitze ein einziges Relsschälchen aus 
dieser Dynastie", bekannte Ulla. „Wissen Sie, 
daß ich zeit meines Lebens davon träume, ein- 
mal an einem Tisch zu sitzen, der mit solchem 
Porzellan gedeckt ist? Aber ich hatte bisher 
immer gedacht, ich müßte zuvor in der Lot- 
terie gewinnen. Es ist wie im Märchen". Ihre' 
Augen glänzten, sie hielt mit beiden Händen 
ehrfürciitig die kleine Dose, und plötzlich sah 
sie in den Augen der Alteren die gleiche be- 
geisterte Freude an Schönheit und schönen 
Dingen aufleuchten, die Ulla Schilling einmal 
dazu verleitet hatte, für einen irrsinnigen 
Preis eine winzige Sdiale aus hauchdünnem 
Porzellan zu erwerben, die für nichts nütz- 
hol und nur schön war. 

Die alten Häuser mit ihren spitzen Giebeln 
und zahllosen Dachfenstern schmiegten sich 
schutzsuchend aneinander. Der Regen tropfte 
schwer von den Laubkronen der Kastanien 
und drücicte Gras, Kräuter und die letzten 
Herbstblumen in den winzigen Gärten des 
Wallgrabens gegen den Boden. Die Zeltplanen 
der leeren Verkaufsstände auf dem Fisch- 
markt flatterten und knallten wie Kanonen- 
schläge gegen die Holzpfosten der Buden. 

Ein streunender Hund scheuchte die hungri- 
gen Tauben über das Katzenkopfpflaster, das 
noch die Pferdehufe der Türken, der Öster- 
reicher und der feindlichen Bayern gekannt 
hatte. 

Ehrwürdig, grau vom Regen der Jahrhun- 
derte, ragte der Metzgerturm über den 
windschiefen Häusern der Fischer, über dem 
grünbronzenen Brunnen mit seinen anmutig 
spielenden Delphinen und spiegelte sich mit 
grotesk verzogenem Dach In den zahllosen 
Fensterscheiben des schiefen Hauses, wo die 
Geranien trotzig gegen Himmelsgrau und 
Regenwolken anzuflammen versuchten. Hier 
wohnte Fräulein Potten. 

Ein, massiges Tor, dessen Schnltzweck jedes 
Sammlerherz aufgeregt hätte, ließ sie ein zu 

einem dunklen Flur. Eine steile, enge Treppe, 
deren Geländer vom Alter und beständigen 
Polieren wie Seide glänzte, führte sie hin- 
auf zum zweiten Stocdtwerk. Und hier öffnete 
ihnen Fräulein Potten die Tür zu einer Dach- 
stube, die eher einem Vogelkäfig glich aJs 
einer menschlichen Behausung. Unter schrä- 
gen Wänden drängten sich Eisenbett. Tisch, 
Stühle und Schrank neben einer Kommode 
wo auf der Marmorplatte eine Waschschüssel 
und Wasserkannen aus blauem Steingut einen 
anspruchsvollen blauen Farbflecken ins Zim- 
mer brachten. Darüber gab ein winziges schrä- 
ges Dachfenster den Blick zum grauen Him- 
mel frei. 

Fräulein Potten bemerkte den erschrocke- 
nen Blick Alexander Feldbergs. Sie lachte. 
„Ich höre alle Uhren Karlstadts hintereinan- 
der schlagen, und jede Kirchenglocäte läutet 
nur für mich. Was wollen Sie mehr? Niemand 
hat eine ■billigere schöne Aussicht als ich!" 

Fräulein Potten rückte die beiden Stühle 
zurn Tisch. „Bitte, nehmen Sie Platz." Sie 
schien nicht überrascht zu sein, sie war nicht 
einmal jieuglerig. Sie bot ihnen nichts an, 
sie erbot sich nicht einmal, ihnen die triefen- 
den Mäntel und Hüte abzunehmen. Wozu 
auch, in dem Stübchen gab es nicht einmal 
Platz für eineil Haken, an dem man Garde- 
robe hätte aufhängen können. 

Alexander Feldberg zog seinen Mantel aus, 
trug Ihn hinaus und hängte ihn über das Trep- 
pengeländer. 

Da Fräulein Potten stehenblieb, standen 
die beiden Männer ebenfalls etwas verlegen 
im Zimmer herum. 

Sie versdhwieg Kind und Liebe 

Alexander war entschlossen, Karoly das 
erste Wort sagen zu lassen. Er besichtigte 
unterdessen Fräulein Pottens Umgebung, den 
blauen Wasserkrug mit dem angeschlagenen 
Griff, die morsdie HäkeldecJce auf dem Eisen- 
bett und den bunten Vorhang in einer Ecke, 
der vermutlich Fräulein Pottens Küchenecke 
verbarg. 

In einem schmalen silbernen Rahmen lächel- 
te das Bild eines vielleicht zehnjährigen Jun- 
gen mit hellen Haaren und Grübchen in den 
Wangen. 

Karoly hielt die Hände in den Taschen und 
sah angelegentlich unter sich. 

Fräulein Potten setzte sich schließlich auf 
das Bett und forderte mit einer Handbewe- 
gung ihre Besucher auf, sich ebenfalls zu set- 
zen. Sie lächelte plötzlich und wurde dabei 
dem Kinderbildnis sehr ähnlich. 

„Also, die Firma Audion ist bankrott, und 
Sie kommen zu mir, um mich anzupumpen 
nicht wahr?" Sie lachte. „Also Geld kann Ich 
Ihnen nicht anbieten. Ich bin gerade pleite, 
aber wie wär's mit guten Ratschlägen? Darin 
bin ich ganz groß!" 

Karoly lachte auch. Aber er schwieg beharr- 
lich weiter. Alexander Feldberg mußte etwas 
tun, sonst standen sie am nächsten Morgen 

Die zweite Schlacht verloren 

„Oh, Sie lieben Porzellan?" fragte Frau Ka- 
roly entzückt. „Wollen Sie einmal meine 
Sammlung sehen? Viel Ist ja nicht mehr da- 
von dal" Sie.erhob sich mit der raschen Be- 
wegung eines ganz jungen Mäcichens und öff- 
nete erneut die Vitrine. Ulla SchilUng trat 
neben sie. 

Als Karoly mit verschlossenem Gesicht und 
dampfender Kaffeekanne das Zimmer betrat. 
Knieten die beiden Damen auf dem Fußboden 
und betrachteten die Porzellanschätze vergan- 
gener ^inesisc^er Epochen, die sie auf dem 
Teppich ausgebreitet hatten. 

„Fang schon an", sagte seine Mutter mit 
ungewohnt heller Stimme, und Karoly blieb 
sprachlos stehen. So etwas war noch nicht da- 
pwesen, seit Karoly denken konnte. Er deck- 

Haube über die Kanne und stellte 
sich zu den beiden Frauen hin. 

Als Ulla schließlich nach der Uhr sah und 
sich erschrocken erhob, hatten die beiden Da- 
men bereite versprochen, sich jeden Mitt- 
wochnachmittag zu besuchen. Ulla Schilling 
Mnnte hinter dem Dom einen Antlquitäten- 
händler, der angeblich mehr von altchinesi- 
scher Kunst verstand als die Chinesen sel- 
ber, und Karolys scheue Mutter, die sich allein 
kaum über die Straße zum Bäcker zu gehen 
getraute, versprach, mit Ulla SchUling ge- 
m^sam diesen Antiquitätenhändler zu be- 
suchen und seine Schätze zu besichtigen 

Schilling noch' nach 
rti» I® Karoly und ging hinaus, um die Mantel zu holen. 

schweigsam neben ihr her. Ulla 
""<1 reckte 

K was in dem Mann neben ihr vorging. Sie schwieg eben- 
^"8' Wenn er nicht 

verlMen ^ heute ihre zweite Schlacht 
Karoly blieb plötzlich stehen. „Sie waren 

also Dr. Schillings erste Frau, nicht wahr'" 
■ r.Jal" 
„Und das weiß hier niemand?" 

„Nur Dr. Bluhm." 
Als sie vor Ulla Schillings Haus anlang- 

ten, bemerkte Karoly, daß die Frau an seiner 
Seite zitterte. 

„Ich wüßte gern, wie Sie jetzt zu mir ste- 
hen, Karoly!" 

„Das haben Sie früher gewußt als ich 
selber", antwortete der Mann und sah an ihr 
vörbei. „Aber Sie wollen mich nur benutzen, 
um Schilling eifersüchtig zu machen!" Ulla 
Schilling sah zu ihm auf. Sie wußte, sie hatte 
heute ihre zweite Schlacht verloren. Sie hob 
die Sdiultem, Ihr Mund lächelte ein bißchen 
traurig, ein bißchen spöttisch. Sie erschien Ka- 
roly sehr fern, sehr kühl und sehr überlegen. ' 

„Leben Sie wohl, Herr Karoly, Vielen 
Dank für den Nachmittag. Sie sind ein Idiot!" 

Sie wandte sich um und rannte die Treppe 
hinauf und war froh, daß Karoly ihre Tränen 
nicht sehen konnte. Sie hatte Fritz Schilling 
verloren, sie würde Karoly nie kriegen. Am 
besten war, sie legte sich ins Bett und heulte 
die Nacht hindurch, damit die Wohlstand mor- 
gen in der Spinnstube etwas zu lästern hatte. 
Jedenfalls würde sie Karolys wegen nicht den 
kleinen Finger auch nur noch einmal krumm 
machen. 

* 
Regenschauer und Wolken jagten über die 

Stadt. Der Wind heulte um das Dach der 
Karlskirche und verfing sich in den Kronen 
der alten Kastanien auf der Stadtmauer. Er 
blies weiße Schaumkrönchen über den Fluß 
und zerrte an den Mänteln beider Manner, 
die mit hochgeschlagenen Kragen und tief 
heruntergezogenen Hüten über die Stadt- 
mauer nach dem Fischerviertel eilten. 

„Fräulein Potten wohnt neben dem Metz- 
gerturm", schrie Karoly gegen den Wind an. 
„Ich vermute, sie wird nicht gerade fürstlich 
wohnen!" 

„Bestimmt nicht", brüUte Alexander Feld- 
berg zurück. „Außer mir wohnt hier keiner 
fürstlich!" 

Fräulein Potten erzShlte. 

noch hier und füllten Fräulein Pottens kleine 
Stube aus. 

„Ist das Ihr Kind?" fragte er und nahm 
das Bild in die Hand. „Wissen Sie, es weiß 
nämlich jeder in der Radarabteilung, daß Sie 
ein Kind haben!" 

Fräulein Potten errötete. Die Röte breitete 
sich langsam vom Hals über das Kinn und 
die Schläfen hinauf aus Tjis unter die Haar- 
wurzeln, Es sieht nicht hübsch aus. wenn ein 
ältliches Mädchen errötet. „So", sagte Fräu- 
lein Potten langsam und verwirrt, „jeder weiß 
es also? Wer weiß es?" 

„Nun,: zum Beispiel Fräulein Wohlstand!" 
Das Eisenbett ächzte unter Fräulein Pottens 

leichtem Gewicht. „So, dann weiß es natür- 
lich jeder!" 

„Sie hat es selbstverständlich auch Albrecht 
Ender erzählt!" 

Fräulein Potten nahm Alexander Feldberg 
das Bild aus der Hand und blickte nachdenk- 
lich darauf herab. „Was bin ich für ein Kemel 
gewesen!" Sie lachte plötzlich hysterisch auf 
und warf sich hintenüber. „Was für ein Ka- 
mel, was für ein Kamel bin ich gewesen! Ich 
bin überhaupt nicht auf die Wohlstand ge- 
kommen!" 

Sie vergrub das Gesicht in den Kissen und 
weinte. 

Karoly rutschte verlegen auf seinem Stuhl. 
Alexander kaute auf der Unterlippe. Frauen 
sind merkwürdige Geschöpfe. Man wußte nie, 
wann sie weinen und wann sie lachen wür- 
den, und beides saß so erstaunlich dicht bei- 
einander bei ihnen. 

Fraulein Potten beruhigte sich und setzte 
sich wieder auf, „Sie wissen, daß er mich hat 
zahlen lassen, nicht wahr? Deshalb sind Sie 
gekommen? Sie sind ja ein Detektiv, Herr 
Feldberg, Sie haben das herausgekriegt?" 

„Hier sind die letzten hundert Mark wie- 
der zurück, Fräulein Potten, Er hat sie nicht 
mehr abholen können!" 

Fräulein Potten nahm das Geld. „Da war 
er schon tot, der Lump, nicht wahr?" 

„Er war ein Saukerl, ein verdammter", 
fluchte Karoly los. „Wenn er noch am Leben 
wäre, hatte ich ihn zusammengeschlagen, daß 
ihn seine Mutter nicht mehr wiedererkannt 
hätte!" 

Fräulein Potten lachte. 
„Da wäre icii gern dabeigewesen, Herr Ka- 

rol^ Und Sie sind jetzt hergekommen, um 
mich zu fragen, warum er mich erpreßt hat?" 

„Wir möchten viel lieber wissen, wann Sie 
gewußt haben, daß es Albrecht Ender ist, der 
Sie erpreßt hat." 

,,Als ich erfuhr, daß man ihn im Meßkäfig 
gefunden hat." Fräulein Potten senkte 
trotzig die Stirn. „Ich bin nicht schuld an sel- 

'las hat er sich selber zuzuschrei- 
ben. Sie dürfen nicht sagen, ich sei schuld. 
Nein, das bin ich wahrhaftig nicht!" 

„Wollen Sie uns nicht alles erzählen?" 
„Muß ich vor Gericht?" 
Alexander zuckte die Achseln. 
„Fräulein Potten. das kann ich noch nicht 

sagen. Aber ich verspreche Ihnen, daß wir Sie 
so schonend v/Ie möglich behandeln werden 
Genügt ihnen das?" 

Fräulein Potten lächelte tapfer. „Es wird 
wohl nicht anders gehen, nicht wahr?" 

Fräulein Potten erzählte. In der Nachkriegs- 
zeit hatte sie einen Amerikaner kennenge- 
lernt. Er war Soldat, kam aus Texas. Er 
hatte helle Haare, helle Augen und war ge- 
wachsen wie ein Baum. Er war nett zu Fräu- 
lein Potten. Er schenkte ihr Zigaretten und 
Nylonstrümpfe, sprach von Liebe und Hei- 
raten und von einem wunderbaren Land Ame- 
rika, in das er sie nachkommen lassen wollte. 
Fräulein Potten war bis dahin noch nie be- 
wundert und geliebt worden. Kein Mann hat- 
te sie je begehrt. Sie gab sid? diesem neuen 
Erlebnis hin. Das Kind kam zur Welt, als der ' 
Soldat längst wieder in seine Heimat zurück- 
gekehrt war und Fräulein Potten vergessen 
hatte. 

Aber Fräulein Potten bereute nichts. Sie 
hatte einmal gelebt, einmal geliebt und er- 
fahren, wie es ist, geliebt zu werden. Das 
Kind war die Freude zweier alter Leute in 
Hamburg geworden, und Fräulein Potten hatte 
ihren Beruf und ihre Erinnerung. Sie ging 
nach Karlstadt, wo niemand um ihre Vergan- 
genheit und um das Kind wußte. Sie ver- 
schwieg Kind und Liebe und freute sich zwölf 
Monate lang auf die jährlichen vierzehn Ur- 
laubstage in Hamburg. 

, Eines Tages kam ein Brief. „Schicken Sie 
jeden Ersten im Monat hundert Mark in 
einem verschlossenen Briefumschlag an das 
Hauptpostamt Karlstadt, Schließfach fünf- 
hunderteins. Wenn Sie es nicht tun, wird es 
Ihrem Kind sehr bald schlecht ergehen!" 

Sie zahlte. Sie bezog das billigste Zimmer- 
chen, das in Karlstadt vermietet wurde. Sie 
flickte und wendete ihre Kleider, und kein 
Metzger sah jemals Fräulein Potten In seinem 
Laden. Denn vom Gehalt einer Stenotypistin 
bleibt nicht mehr viel übrig, wenn man ein 
Kind zu unterhalten und außerdem monatlich 
hundert Mark einem Erpresser zu überlassen 
hat. 

„Warum gingen Sie bloß nicht zur Polizei? 
Auf Grund der Schließfachnummer hätte man 
den Schurken schon am nächsten Tag gehabt, 
Fräulein Potten! Sie hätten sich eine" Menge 
Angst und Geld erspart." 

Fräulein Potten zuckte die schmächtigen 
Schultern. „Man ist hinterher immer sehr viel 
klüger! Ich habe noch nie etwas mit der Poli- 
zei zu tun gehabt. Und dann, die Wohlstand 
wohnt im selben Haus wie die Polizei. Die 
hätte das sofort herausgekriegt." 

„Wäre das so schlimm gewesen?" 
„Ich habe es für schlimmer gehalten als zu 

zahlen." 
(Fortsetzung folgt) 
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Ihr Metzger im toom 
toom-Käsetheke Obst & Gemüse toom-Kuchentheke 

Kalbs- 

Ragout 
ohn^noche 

Schweine- Y 

Sdinitzel' 

fleisch 

KeDei^eister 

»Gold Extra« 

0,7 Liter-Flasche A 
    Inochen. 

500 Gramm aus besten Hinlerschinken. 
500 Gramm 

Kiüestrümpfe 
dem Huuse '*NUR DIE" 

Polyacry.l. um od gonlustvh, 
Größe 2-12 
c/npf Lndünprfns4.90 \ 

Darmstadt, Rheinstraße 99 Darmstadt^riesheim, Flu^afenstraße 

Egelsbach, Woogstraße Weiterstadt, Robert-Kodi-Str. 1 

Atftif nur in htuthsHtüblkhin Mtnftn. ukiift t^rni B$i htitanftttn sind OnKkt$hhr vwMnltaa. 

Erleben Sie die Parade großer Angebote 

• undkleiner Preise zum Wochenende! 

Ho]L>Aiii:|ge«KartofEslii 
Klasse I, mehlig- 
festkochend, 

lOOQrmrm 
45%FJ.Tr., 
lOOQnmm Im zarton SaltHng, 

100 Gramm 2,5kg-Beutel 

IfalhaJCttolBlt 

SOOQnmm mm 

Bananen 
Onkel Tuca 

65% F.LTr^ 
100 Gramm 500 Gramm 

»Ghambourgr« 

Wiener Becher 

Pflaumen WathwilaaBlBlC BUB» OOBf (+Pfand) 
1/2 Frucht, 
720ml- 
Glas 

24 X 
0,33 Lltei 
Flaschen 

Dr.OetkerEis 
»IBNegerieiii*   200 Gramm 

Packung 
100 Gramm 
Stück um. Prelsempf. 4.98 

Packung 

Henen-Hemd 
ndtDednl 
extra hoch, innen 
antihaftbeschichtet, 
24cm0 _ 

mit autgesetzten Taschen und Reißverschhjß hinten hoch- geschnitten, Qiäte92-f26 

PolyesterlBaumwolle, 
in versch. Miniaturl<aros, 
mit modischem Kragen und 
aufgesetzten Taschen, 
GroBe 37-45 

100% Baumwolle, 
Frottee oder Felnripp, 
Bordürendruck, 
Or56« 38-46 

Q8cm0-1&9O) 

Motonnaher 

Elfikbro- 

Rasenmäher 
900M1an.38cm 4#%# 
Schnittbreite, M 
komplett mit B 
Graafangtio» 

CoditaiWissen 
40/40 cfn 
10mc Baumwolle, fW ^^15 

SchaumfUllung 

3 PS-Motor, 
48 cm 
Schnittbreite 

sitb'fo«. sttp^lbana Stahh rohrgestall mit wald- od»r orangefarbiger SItimatte 

Doppelerfolg der SSG-Langen 

beim eigenen Hallenturnier 

Beim gut organisierten 3. Jugendfußball-- 
Hallenturnier cTer SSG Langen, das anläßlich 
des 90jährigen Vereinsjubiläums in der Sport- 
halle der Adolf-Reicnwein-Schule durchge- 
führt wurde, kamen die beiden Mannschaften 
des Veranstalters nach glänzenden Gruppen- 
spielen, trotz starker Konkurrenz, ins End- 
spiel. Auf dem Weg dorthin erreichten sie fol- 
gende Ergebnisse: SSG Langen I gegen TSV 
Heusenstamm 2:1, gegen TSG Wixhausen 
3:0, gegen SV Darmstadt 98 0:0. In der an- 
deren Gruppe spielte SSG Langen II gegen 
Spvgg. Erzhausen 1:0, gegen Rot-Weiß 
Darmstadt 2:2, gegen 1. FC Da.-Arheilgen 

Im spannenden Endspiel setzte sich SSG 
Langen 1 gegen SSG Langen II mit 2:0 durch 
und sicherte sich den Turniersieg. Um die 
Plätze 3 und 4 spielten SV Darmstadt 98 (2. 

der Gruppe A mit 4:2 Punkten und 2:1 To- 
ren) unci Rot-Weiß Darmstadt (2. der Gruppe 
B mit 4 :2 Punkten und 3:2 Toren). Da es kei■ 
ner der beiden Mannschaften gelang, wäh- 
rend der regulären Spielzeit einen Treffer zu 
erzielen, mußte die Entscheidung gemäß den 
Turnierbestimmungen durch Siebenmeter- 
schießen herbeigeführt werden. Hierbei er- 
wiesen sich die Rot-Weißen nervenstärker und 
siegten mit 3:2, 

Im Spiel um die Plätze 5 und 6 kam es zu 
der Paarung TSV Heusenstamm 1, FC 
Da,-Arheilgen, die es bei den Gruppenspielen 
zu 2:4 bzw. 3:3 Punkten gebracht Vlatten. In 
einem abwechslungsreichen Spiel gelang den 
Arheilgem kurz vor Spielende der umjubelte 
Siegtreffer, der den 5. Platz brachte. 

Die TSG Wixhausen und die Spvgg, Erz- 
hausen, beide 1 :5 Punkte in den vorangegan- 

genen Gruppenspielen, benötigten ebenfalls 
eine Entscheidung durch Siebenmeterschie- 
ßen, da während des .Spiels kein Treffer ge- 
lang, Erzhausen schoß hierbei konzentrierter 
und gewann mit 2:0, 

Neben ihren Sachpreisen und Urkunden er- 
hielten alle Mannschaften einen großen Jubi- 
läumswimpel der SSG Langen, die speziell für 
das Jubiläumsjahr 1979 angeferttigt wurden. 

In seinen abschließenden Worten wies Ju- 
gendleiter Horst Heer, der die Siegerehrung 
vornahm, darauf hin, daß die SSG-Jugend- 
fußballabtei^ung die Serie ihrer Veranstaltun- 
gen über die Ostertage im SSG-Freizeitccnter 
fortsetzt. Nach den Hallenturnieren im Ja- 
nuar für E-Schüler, Februar für D-Schüler 
und März für C-Schüler findet dann ein inter- 
nationales Feldturnier für B-Jugendmann- 
schaften statt. Hierzu wurden alle Anwesen- 
den recht herzlich eingeladen. Weiterhin 
wurde bekanntgegeben, daß über Pfingsten 
eine Großveranstaltung, nämlich Feldtumiere 
für C- und A-Jugendmannschaften, stattfin- 
det, An diesen Tagen treffen sich nicht weni- 
ger als sieben ausländische Mannschaften, 

drei aus Berlin und weitere vier, neben denen 
der SSG, aus dem erweiterten Rhein-Main - 
Gebiet in Langen, Mit Stolz berichtete Ju- 
gendleiter Heer, daß durch diese internatio- 
nalen Veranstaltungen ein echter Beitrag zur 
Völkerverständigung geleistet werde und zu 
wünschen sei, daß clen Gästen der Aufenthalt 
in Langen so angenehm wie möglich gemacht 
werde, damit Langen in angenAmer Erinne- 
rung bleibe, 
Niederlage der Sportkegler 
im Derby 

Nachdem bereits das Vorspiel in Drei- 
eichenhain verloren ging, kam die 1. Mann- 
schaft des SKV 77 Langen auch am vergange- 
nen Sonntag in der Langener Stadthalle um 
eine 2221:2274-Holz-Niederlage nicht her- 
um. Bereits zu Beginn mußte von Peter Kern 
(378) und Wolfgang Brehm (366 Holz) ein 
Rückstand hingenommen werden, der durch 
Heinrich Müller (380), Siegfried Riemer 
(352), Joachim Schiller (350) und dem über- 
zeugend wirkenden Manfred Seijjel (395) 
nicht mehr aufzuholen war. 
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Basketball 

TV-A-Jugend Favorit 

auf die HessenmeistA 

Giraffen in Ludwlgsburg 

Zu ihrem letzten Aufstiegsrundenspiel müs- 
Giraffen morgen abend um 

1S.3U Uhr m Ludwigsburg antreten. Die 
- S! nicht leichte Aufgabe bei den als äußeret heinistark bekannten Ludwigsbur- 
gem (l^ighch Eintracht Frankfurt konnte in 
dieser Saison dort einen Sieg erringen) wird 
durch die an diesem Wochenende in Laniren 
stattfindenden Hessenmeisterschaften der 

1 weiter erschwert. So Coach Rainer Tobien (Jochen Kühl 
Kronberg) mit Kevin 

Sniith, Thomas Arnold und Uli Klötzer irleich 
aitf drei Spieler verzichten, die sonst zum Auf- 
gebot der 1. Mannschaft gehören. Da außer- 
dem der Eins-itz von Achim Heine und Rainer 

.Tr gestellt st, durfte wohl Hennk Lewe zu seinem ersten 
Einsatz im Team der 1. Herren kommen. 

Nach diesem Spiel beginnt für die 1. Her- 
ren die punktspielfreie Zeit, die aber, wie das 
am 4. Apnl stattfindende Freundschaftsspiel 
gegen die Schweiz beweist, noch einige inter- 
essante Begegnungen erwarten läßt. 

2. Herren 
unterlagen in Hornau 

Wie schon so oft .n dieser Saison hatten die 
^ Herren das Pech, wegen Spielüberschnei- 
dung mit den 1. Herren auf ihren Coach lür- 
gen Barth und ihren Center Uli Klötzer ver- 
zichten zu müssen. Da Hornau einer zeitlichen 
Vorverle^ng nicht zustimmte, war der 
Wunsch der Lanrener Spieler, wieder recht- 
zeit^zum Bundesligahit Langen - Frankfurt 
zu Hau^ zu sein. Mit dieser Einstellung war 
natürlich bei den abstiegsgefährdeten Hor- 
nauem nicht viel zu holen. Die Niederlage tat 
den Lanrenern, die im Mittelfeld der Tabelle 
stehen, allerdings auch nicht allzu weh. 

TV-Damen 
treffen auf Aschaffenburg 

Nach genau vierwöchiger Pause treten am 
kommenden Sonntag, 18. 3., die 1. Damen 
wieder in Aktion und stellen sich dabei dem 
Langener Publikum aJs frischgebackener Mei- 
ster der Regionalliga Mitte vor. Bereits jetzt 
laufen für die Langener Mädchen die Vorbe- 
reitungen für die Bundesligaaufstiegsrunde, 
wol^i man gespannt sein darf, ob sie sich 
auch schon in Topfonn befinden. Ein durch- 
aus aufschlußreiches Spiel also, für das sich 
die TVierinnen allerhand vorgenommen ha- 
ben; nämlich durch besonders gute Leistun- 
gen für die Aufstiegsrunde zu werben. 

• jimgen Langener Mädchen wäre es auf jeden Fall zu gönnen, wenn auch ihre Erfolge 
mehr Resonanz bei den Basketballinteressier- 
ten in Langen hervorrufen würde, denn einen 
attraktiven Basketball verstehen auch sie zu 
spielen. Spielbeginn ist am kommenden Sonn- 
tag um 16.30 Unr in der Reichweinhalle. Der 
Eintritt ist freil 

Szene aus dem Hessenligadamcnspiel des 
TV Langen g^en den Tabcllendritten Post 
SV Gießen. Links Langens Centerin Ingrid 
Geiickler bei einer Abwehrreaktion (ganz 
rechts Langens Conni Müller). 

Am Sonntog, dem 18. 3., um 14.30 Uhr 
niielen die 2. Damen gegen Eintracht 
Frankfurt und um 16.30 Uhr die 1. Damen 
men DJK A^haffenburg. Beide Spiele fin- 
den in der Reichweinhalle statt. 

Nur eine Woche nach dem Schlagerspiel 
um den Bundesligaaufstieg zwischen Lantren 
und Eintracht Frankfurt stehen die Basketbal 
ler wieder vor einem großen sportlichen 
W^henende. Die männliche A-Jugend des 
TV ist als Titelverteidiger der Ausrichter der 
diesjahngen Hcssenmeisterschaft. Außer der 
Langener Mannschaft haben sich die TSC 
Sdzbach (Bezirksmeister Frankfurt) der TV 

D Gießen) und die SKG Roßdorf (Vizemeister Bezirk Darmstadt) für 
DQj rqualifiziert. Während die Roßdorfer nur als Außenseiter in diesem star- 
ken Teilnehmerfeld gelten, kommen alle drei 
ubngen Mannschaften sehr wohl als neuer 
Hessenmeister in Betracht. 

Eter TV Lieh und die TSC Sulzbach gehen 
ähnliche Wege wie der TV Langen. Mit einer 
guten Jugendarbeit sollen den Seniorenmann- 
schaften Erfolge ermöglicht werden. Die 
Licher A-Jugend spielt in nahezu gleicher 
Aufstellung auch in der Hessischen Oberiiea 

n" dritten Platz. Die TSC Sulzbach schaffte soeben den Auf- 
stieg in die Gruppenliga Süd, und die spieltra- 
Mnden Kräfte dieser Mannschaft sind eben- 
talls A-Jugendliche. 

Trotz dieser überaus starken Konkurrenz 
gelten die Langener als Anwärter Nr. 1 auf 
den Titel. Um den überragenden bundesliga- 
erfahrenen Amerikaner Kevin Smith stehen 

viele junge Talente, von denen bereits in die- 
ser Saison Thomas Arnold, Uli Klötzer und 
Werner Barth (der nach einer Meniskusopera- 
^on allerdings noch zuschauen muß) ihre 
Chanre in der Bundesligamannschaft beka- 
men. Da die Mannschaft insgesamt sehr aus- 
geglichen besetzt ist, sind die Schützlinge von 
Coach Jürgen Barth in der Lage, über die ge 
samite Spielzeit einen aggressiven Tempobas- 
ketball zu spielen. Wer diese Mannschaft am 
vergangenen Sonntag im zweiten Qualifika- 
tionsspiel gegen Eintracht Frankfurt (128:82) 
wirbeln sah, weiß, daß sie das gesteckte Ziel 
durchaus erreichen kann. 

So sind spannende und kämpferische Spiele 
an diesem Wochenende zu erwarten, wobei 
die Begegnungen zwischen Langen und Sulz- 
bach sowie Langen und Lieh zu den Höhe- 
punkten dieser Hessenmeisterschaft gezählt 
werden dürfen. 

Der Spielplan sieht wie "olgt aus (alle Spiele 
im Dreieich-Gymnasium): Samstag 17 3 • 
15 Uhr TVL - TSC Sulzbach, 1? Uhr TV 
Lieh — SKG Roßdorf. — Sonntag, 18. 3. • 
9.30 Uhr TSG Sulzbach — TV Lieh, 11 30 
Uhr TVL - SKG Roßdorf, 15 Uhr TSG Sulz- 
bach - SKG Roßdorf, 17 Uhr TVL - TV 
Lieh. 

Anschließend nimmt der Hessische Jugend- 
wart die Siegerehrung vor. 

JUGENDFUSSBALL 
1. FC Langen 

Wieder verhinderten starker Regen und die 
dpiit verbundenen schlechten Platzverhält- 
ni^ ein volles Programm der Jugendmann- 
schaften. Nur die Nachholspiele am Mittwoch 
und die &hülerspiele am Samstagnachmittag 
wurden durchgeführt, alle Begegnungen am 
Sonntag fielen aus. 

Die positivsten Ejgebnisse erzielte die E I- 
Jugend von Rudi Freisens. Sie siegte am Mitt- 
woch beim SV 98 Darmstadt sensationell hoch 
mit 7:1 Toren und fertigte auch am Samstag 
Gem. Eberstadt mit 5:0 sicher ab. In Darm- 
stadt gekng es den 98em, bis zur Pause ein 
1:1 zu halten. In der zweiten Hälfte wirkte 
sich das Einwechseln des sehr schnellen 
K«ht«außen Michael Jung positiv auf das Ge- 
schehen am. Im Spiel gegen Eberstadt war die 
LMgener Mani^haft von Anfang an tonan- 
gebend und erzielte ihre Tore in regelmäßi- 
gen Abständen. Stark war in beiden Spielen 
der sechsfache Torschütze von Darmstadt 
Markus Schmidt, und der Spielraacher Oliver 
Freisens, der gegen Eberstaat einen Strafstoß 
gekonnt verwandelte. 

Mit einem 1:1 -Unentschieden beim SV 98 
Darmstadt unterstrich auch die E Il-Iuffend 
die Spielstarke der kleinsten Fußballer deut- 
lich. 

Mit 1:2 Toren unterlag die D Il-Jugend 
beim alten Rivalen SG Egelsbach. Die Lange- 
ner zeigten eines ihrer stärksten Spiele und 
waren b^nders nach dem Wechsel dem Aus- 
g:leich oft nahe. Den Treffer für den FCL er- 
zielte Gerhard Reichert. 

Betröbte Gesichter gab es bei der C-Iird 
die beim SV Hahn mit 0:10 unterlag. Die^hr 
^lelstarken Gastgeber beherrschten Ball und 
G^er eindeutig. Zu loben ist die Fairneß 
mit der die Mannschaft aus Langen diese Nie- 
derlage einsteckte. 

In einem Nachholspiel bei der SKG Bicken- 
bach erreichte die B Il-Jugend ein verdientes 
1:1-Unentschieden. Die wuchtig, aber nicht 
unfair spielenden Gastgeber kamen bis zur 
Pau^ zu einer verdienten 1:0-Führung. Nach 
Wiederanpfiff des ausgezeichnet leitenden 
ochwdsnchters Ossi Klein setzte sich das tech- 
nisch bessere Spiel des FCL mehr und mehr 
durch, und der Ausgleichstreffer, durch Mi- 
chael Funke erzielt, war der gerechte Lohn 
lur die gezeigten Leistungen. 

Wenn das Wetter nicht wieder einen Strich 
durch die Rechnung der Terminplaner 
macht, kommt es zu folgenden Spielen 

E Il-Jgd. 14 Uhr SC Griesheim - 
Uhr SKV Hähnlein - FCL, 

?j FCL —.SC Griesheim, D I- .iKd. 14 Uhr SV Erzhausen — FCL. Cl-Iitd. 15 
Uhr FCL — SV St. Stephan. — Sonntag: B 
H'Jgd. 9 Uhr FCL — SKG Bickenbach, B I- 
^d. 10.20 Uhr FCL — SKG Ober-Ramstadt, 
A l-Jgd. 10.30 Uhr FCL - SV Erzhausen. — 

''-30 UhrSC Griesheim 
ESf'' ? 17.30 Uhr TSG Wixhausen 

A '"Jsd. 18.30 Uhr TSG Wixhausen 
— FCL. 

SSG Langen 

Bis auf den Spielausfall der B-Jugend Reiten 
^maa Tempelsee fanden alle anderen 
runxtspiele termingerecht statt. 
03 Neu-Isenburg — SSG E-Jgd. 4:0 

Die Gastgeber übernahmen gegen die kör- 
perlich recht schwachen Gäste die Initiative 
und als Mitte der ersten Halbzeit ein Eigentor 
die Fuhrung für Neu-Isenburg brachte wur- 

den die SSGler nervös. Innerhalb weniger 
Minuten erzielten die Gastgeber drei weitere 
Tore zum 4:0-Halbzeitstand, bei dem es bis 
zum Ende blieb. 
SSG D-Jgd. — FC Dietzenbach 0:2 

Die D-Jugend, die am 25. 11. 78 ihr letztes 
Spiel absolvierte, begann recht optimal und 
zeigte, daß sie die lange Winterpause gfut 
überstanden hatte. Mit fortlaufender Spielzeit 
wurden die Gäste überlegen und entführten, 
alles in allem verdient, durch einen 0:2-Sieg 
beide Punkte aus Langen. Für die letztjährige 
^■Jugend dürfte dies unter Umständen mit 
dem Abstieg aus der D-Jugend-Leistungs 
klasse verbunden sein. 
SSG C II — TUS 2^ppelinheim 4:2 

Die Zeppelinheimer, die in der Vorrunde 
rnit 5:0 besiegt worden waren, präsentierten 
sich in Langen erheblich stärker, und die 
Gastgeber hatten viel Mühe, gegen die quirli- 
gen Zeppelinheimer zum Erfolg zu kommen. 
Eine 2:0-Führung der Langener holten die 
Gäste bis zum Pausenpfiff auf. doch konnten 
sich die Langener im Endspurt doch noch den 
klaren Sieg sichern. 
Eiche Offenbach — SSG CI 0:7 

Langen reiste an diesem Wochenende opti- 
mistiscn nach Offenbach, denn es konnte, im 
Gegensatz zum Spiel vor einer Woche, wieder 
die stärkste Besetzung aufgeboten werden. 
Außerdem wollte die Mannschaft ihre emp- 
findliche Niederlage vom 3. März wettma- 
chen. So wurde in Offenbach konzentriert be- 
gonnen und bereits im Mittelfeld die Initiative 
ergriffen. Dies wirkte sich äußerst positiv aus 
und brachte die Sturmspitzen in gute Positio- 
nen. Da auch noch die Stürmer an diesem 
Wochenende ihre Schußstiefeln richtig anhat- 
ten, blieben auch die Erfolge nicht aus und 
bis zum Schlußpfiff konnte ein klarer 0:7-Er- 
folg herausgespielt werden. 
03 Neu-Isenburg — SSG A-Jgd. 3:0 

Die A-Jugend konnte auch in Neu-Isenburg 
ihre Niederlagenserie nicht beenden und ver- 
lor klar mit 3:0, ein Ergebnis, das Bände 
spricht, wenn man den 7:3-Erfolg der Lange- 
ner in der Vorrunde gegenüberstellt. Die 
Mannschaft um Trainer W. Duft muß sich 
jetzt langsam etwas einfallen lassen, will sie 
nicht in Abstiegsgefahr geraten, zumal noch 
einige schwere Spiele ausstehen. 
Vorschau für das kommende Wochenende 

Samstag, 17. 3.: 14 Uhr SSG E-Jgd. - FC 
Steinberg, 14 Uhr Gemaa Tempelsee — SSG 
D-Jgd., Abf. 13 Uhr. 15 Uhr SG Nieder-Ro- 
den - SSG C Il-Jgd.. Abf. 14 Uhr. 16 Uhr 03 
Neu-Isenburg — SSG C I-Jgd.. Abf. 15.15 
Uhr. — Sonntag. 18. 3.: 9 Uhr SSG B-Jgd. — 
Spvgg. Weiskirchen, 10.30 Uhr SSG A-Jgd. — 
Gemaa Tempelsee. 

SG Egelsbach 

D II: SGE — FC Langen 2:1 

. T™? des Sieges konnten die Egelsbacher mcht überzeugen; besonders in der zweiten 
Halbzeit offenbarten sich manche Schwä- 
chen. 

DI:SVHahn — SGE 1:0 
Das war die erste Saisonniederlage. Trotz 

Überlegenheit konnten die Egelsbacher ihre 
Chancen nicht nutzen. 

Ausgleich hinnehmen. Fast wäre die Lasch- 
heit ms Auge regangen, doch kurz vor dem 
Ende gelang cfer Siegestreffer, wodurch die 
Mannschaft weiterhin ohne Punktverlust 

A: SV Fürth —SGE 3:0 
Beim Spitzenreiter hatte Egelsbach bei strö- 

mendem Regen und nahezu unbespielbarem 
Platz nur geringe Chancen. Außerdem zeig- 
ten sich spielbestimmende Akteure sehr 
schwach, daß als einziger Trost die faire 
und freundliche Art des Spiels blieb. 

Am kommenden Wochenende spielen • 
r- 14 Uhr SGE - TSV ^hollbrücken. E 2: 15 Uhr SGE - FTG 
Pfungstadt, E 1: 14 Uhr SG Eiche - SGE D 
^ Uhr TSG 46 Darmstadt — SGE, D 1: 15 
Uhr SGE - Germania Eberstadt, C: 16 Uhr 
yikt. Griesheim — SGE. — Sonntair, 18 3 • " 

fn 9n i",l° Griesheim, B:' 10.20 Uhr SVS Griesheim — SGE. 

JugendliandlMil 
SSG Langen 

D-Jugend 
TSV Pfungstadt —SSG 16:6(7:1) 
TV Langen —SSG 4:11 (2:4) 

Gegen den gleichen Gegner, der eine Wo- 
che zuvor sicher mit 15:9 besiegt werden 
konnte, mußte die D-Jgd. vergangenen Mitt- 
woch eine empfindliche Niederlage hinneh- 
men Nichts war mehr von der guten Leistung 
des Hinspiels zu sehen, denn beide Halbzeiten 
waren von eklatanten Abwehrschwächen jie- 
kennzeichnet. Nur Achim Czwikla mit 6 To- 
ren erreichte Normalform. 

Am Montag dann kamen die SSGler beim 
Lokalrivalen TVL zu einem ungefährdeten 

ao'sl Braunshardt — SSG 25:12 
Im entscheidenden Spiel um die Kreismei- 

sterechaft mußte die B-Jugend eine ange- 
wohnhch hohe Niederlage einstecken. In der 
Antanpphase, die von Nervosität, Hektik und 
kapitalen Abwehrschnitzem gekennzeichnet 
war. ließ sich die Mannschaft durch die zeit- 
wei^ brutale Spielweise des Gegners ein- 
schüchtern und vermochte zu keinem Zeit- 
punkt an die Stärke früherer Spiele anzu- 
knüpfen Vor allen Dingen im Angriff über- 
boten sich die Langener gegenseitig an Harm- 
os^keit und Zaghaftigkeit, vergaben unter 

anderem einen 7-Meter und konnten so nur 
drei Tore für sich verbuchen. Nach dem hoff- 
nungdo^n Rückstand zur Halbzeit resijmier- 
^n die SSGler völlig und waren total von der 
Rolle. 

SSG — TV Groß-Gerau 17:14 (7:4) 
Obwohl die Langener den Titel des Bezirks- 

nieisters schon errungen haben, ließen sie es 
sich nicht nehmen, auch den schärfsten Ver- 
folger, Groß-Gerau, relativ sicher zu besiegen. 
Aus einer sicheren Abwehr heraus zog die SSG 
auf 4:0 davon, zeigte jedoch wieder Schwä- 
chen im Abschluß, denn es gelang nicht, zahl- 
reiche Chancen zu verwerten. Nach dem 
Wechsel wurde das Spiel etwas hektisch, doch 
die Mannschaft fing sich wieder und erzielte 
in regelmäßigen Abständen ihre zum Sieg 
notwendigen Tore. 
A-Jgd. Bezirksklasse (männlich) 
1. SSG Langen 12 175:140 23:1 
2. TVGr.-Rohrh. 13 210:177 17;9 
3. TVGr.-Gerau 13 213:192 isjll 
4. TGS Walldorf 13 213:213 12:14 
5. BSC Urberach 14 213:225 11:17 
6. TV Lampertheim 14 191:203 Ii! 17 
7. TV Michelbach 13 159:189 9:17 
8. TV Fr.-Crumbach 12 193:228 6:18 

Die nächsten Spiele: Sa., 17. 3.: 14 Uhr 
D Jgd. — Egelsbach, 16.15 Uhr TV Laneen 
~ 17.30 Uhr C-Jgd. — Modau (alle 
Spiele in der Reichwein-Halle), 18.30 Uhr TV 
Michelbach - A-Jgd. (in Michelbach). 

SV Dreieichenhain 
B Ii ist IMeisteri 

Auch das letzte Hallenspiel gewann diese Ju- 
gendmannschaft gegen Götzenhain mit 12:9. 
Damit wurde diese Mannschaft in ihrer ersten 
Hallenrunde Meister mit 33:7 Punkten. An 
diesem Erfolg hat sicherlich großen Anteil 
Trainer Klaus Müller. Aus Antangem hat er 
innerhalb nur eines Jahres eine hervorragend 
aufspielende Tmppe geformt. Aber auch den 
Spielern selbst ist groBe Anerkennung zu zol- 
len, denn nur mit viel Trainingseinsatz und 
Fleiß sowie einer guten Einstellung war dieser 
Erfolg möglich. 

e Spieler wurden eingesetzt: W. 
M. Selig, T. Weiß. F. Jakobi, S. 

M. Jennebach, C. Möller, M. 
Jing, M. Schwarz, K. Fenkel, M. Hanig, F. 

Schwerer. 

r.nolg mögli 
FoIrcntK Spieler wurden eingesetzt: W 

Gmnsky, M. Selig, T. Weiß, F. Jakobi, S. 
{ehmlich, M. Jennebach, C. Möller, M. 
Hing, M. Schwarz, K. Fenkel, M. Hanie. F. 

C: SGE — TSV Wixhausen 2:1 
Im dritten Spiel innerhalb von vier Tagen 

begann Egelsbach unkonzentriert, ging zwar 
mit 1:0 in Führung, mußte aber bald den 

D-Jgd. TG Hainhauaen — SVD 16:11 
mußte die Mannschaft ohne ihren 

etatniäßigm Torhüter auskommen. Trotz- 
dem bot sie eine ganz passable Leistung. Be- 
sonders zu erwähnen ist Ralf Buch, der allein 
nwn Treffer erzielte. Er bot sicherlich eines 
seiner besten Spiele überhaupt. 

Pfarrer half aus 
Verständnis für weltliche NeisunKcn 

zeigte David Titchie, Pfarrer im engli- 
schen Enfield. Als der Wirt des Gast- 
hauses „King's Arms" einen Zauber- 
Icünstler engagierte und dadurch so 
enormen Zulauf hatte, daB er nicht mehr 
genflgcnd Stühle für seine GSste zur 
Verfügung stellen Iconnte, half ihm der 
Pfarrer durch Überlassung einer Reihe 
von ausrangierten KlrchenbSnken aus. 

Die „Seute Deern" - eine aufgetakelte Lady 

General Booths streitbare Truppe 

Die Heilsarmee kämpft audi heute nodi um verlorene Seelen 

in den Rumpf. Sie starben erst, als die Ameri- 
kaner 1932 das Schiff ..Elizabeth" an eine fin- 
nische Reederei verkauften, die es unter dem 
Namen „Bandi" in der kühlen Ostsee einsetzte. 
Sechs Jahre später erstand der Hamburger 
Reeder John T. Essberger den Windjammer, ließ 
ihn als Bark umtakeln und als Kadettenschul- 
schiff „Söte Deern" für seine Flotte fahren. 

Jede der nachfolgenden Stationen hätte aus- 
gereicht, die Bark zum Schiffsfriedhof zu füh- 
ren: schwimmendes Wachlokal der britischen 
Truppen, Hotelschiff in Hamburg. Jugendher- 
berge in Delfzijl. Kneipe in Emden und sdiließ- 
lich Restaurantschiff in Bremerhaven. In der 
Seestadt bewies die gebrechliche „Seute Deern" 
eine erstaunliche Zeugungskraft: Sie war vor 
zehn Jahren die Keimzelle des Deutschen 
Schiffahrtsmuseums. 

Eine ziemlich verrottete Keimzelle, wie sich 
1976 herausstellte. Die wechselnden Nach- 
kriegsbesitzer hatten versucht, das lecke Holz- 
deck mit Zenient. Asphalt und neuen Holz- 
planken zu dichten, was aber nur die alten 
Spanten darunter verfaulen ließ. 

Eine Arbeitsgemeinschaft von zwei Werften 
mobilisierte die Schiffszimmerleute Bremer- 
havens. In der Seestadt waren noch um die 
Jahrhundertwende die größten Segelschiffe der 
Welt vom Stapel gelaufen - aber mit Stahl- 
rümpfen. Einen Holzrumpf dieser Größe hat- 
ten selbst die Großväter der jetzigen Fachleute 
nicht mehr gebaut. Mit Kreissäge, Fräse. Bohr- 
maschine, Hobelmaschine und Winkelschneider 
fanden sich die Zimmerleute von heute er- 
staunlich .schnell in die umfangreiche Arbeit 
hinein. 

Das Vorschiff war so morsch, daß es aus 
österreichischer Alpenlärche, amerikanischer 
Oregon-Pinie und deutschem Stahl neu gebaut 
werden mußte. Relingbrüstung, Ankerbaum 
und Klüverbaum sind aus Lärchenbalken ge- 
formt, knapp einen halben Meter dick. Das ver- 
schafft dem Deck eine Widerstandskraft nicht 
nur gegen schleichende Fäulnis, sondern auch 
gegen die Bewegung, die der Windjammer mit 
seinen Masten bei Sturm auch im Hafen abzu- 
reiten hat. Die Wanten zur Versteifung der 
Masten können nun wieder mit den zwei Meter 
langen Püttingeisen an Holz befestigt werden, 
dessen Haltbarkeit nicht nur aus Beharrungs- 
vermögen und Tradition besteht. 

„Schon wieder eine Seele vom Alkohol ge- 
rettet, schon wieder eine Seele vom Alkohol 
befreit", sang man in gutmütigem Spott in 
den zwanziger Jahren, wenn an den Straßen- 
eAen der großen Städte die Heilsarmee ihre 
Lieder sang, die Zuhörer um eine Spende für 
den guten Zweck bat und kleine Zettel ver- 
teilte. die für Christus warben. Obwohl die 
meisten sie belächelten, hatte dodi fast jeder 
eine kleine Schwäche für diese unermüdlich 
tätige „Friedensarmee" - einmal wegen der 
altmodischen Kapotthütchen mit Kinnschleife 
der Frauen und zum anderen, weil man wußte, 
daß diese Leute wirklich Gutes taten, ohne 

Es ist nun beinahe hundert Jahre her, daß 
General Booth seine ersten Rekruten zum 
Kampf gegen Alkoholismus, Armut und den 
Teufel um sich sammelte. Man marschierte 
durch die Londoner Elendsviertel, um den 
Ärmsten der Armen Hoffnung und Hilfe zu 
bringen - und wurde keineswegs von den zu 
Rettenden mit Beifall oder Dankbarkeit emp- 
fangen. Im Gegenteil: Faule Eier flogen, 
Spott und Hohngesdirei ergossen sich über 
die Heilsbringer und nicht nur das. Allein 
während eines einzigen Jahres wurden etwa 
670 Mitglieder brutal zusammengeschlagen - 
davon ein Viertel Frauen, die übrigens inner- 

viel Aufhebens davon zu machen. Ihre Sup- 
penküchen sind den hungernden Arbeitslosen 
der zwanziger Jahre oft die einzige Möglich- 
keit gewesen, zu einer warmen Mahlzeit zu 
kommen. 

Nahezu ein halbes Jahrhundert ist seither 
vergangen, grundlegende und tiefgreifende 
Veränderungen haben die Welt neu geformt - 
die Heilsarmee wurde nicht im mindesten da- 
von berührt. Wie eh und je ist sie noch immer 
emsig am Werk - wenigstens in ihrem Ur- 
sprungsland England, wo sie beinahe zu einer 
Institution wurde. Ihre Grundsätze und Ge- 
setze haben Kriege und moderne Zeiten nicht 
ändern können: Die Kapotthütchen mit Kinn- 
band und die Instrumente sind die gleichen 
geblieben, und ihre guten Absichten und 
Taten sind auch unter den radikal veränder- 
ten Umständen unbestritten. Sie wirken und 
packen noch immer dort zu, wo Not und 
Elend am größten sind. 

halb der Armee die gleichen Rechte hatten 
wie die Männer. Unbeirrt von all dem mar- 
sdiierte die Heilsarmee weiter. Nach „außen" 
kämpfte sie um die verlorenen Seelen - „in- 
nen" herrschte eine straffe Organisation: Dis- 
ziplin. Gebet, kein Alkohol, keine Zigaretten. 
Die Angehörigen der Heilsarmee sind eine 
verschworene Gemeinschaft - wer nicht dazu- 
gehört. ist ein „Outsider", Man heiratet unter- 
einander. die Kinder werden in die Organi- 
sation hineingeboren und treten nur selten 
aus. obwohl keinerlei Zwang ausgeübt wird. 
Es ist ein „way of life", ein Weg zu Gott - 
ein Weg des Bekehrens und Helfens -, und 
die Belohnung für all diese Mühen ist der 
Augenblick, wenn in einer der Missionen wie- 
der einige zum „Mercy seat", der „Gnaden- 
bank", vortreten und erklären, von nun an 
Gottes Weg gehen zu wollen. 

Maria Saekel-Jelkmann 

Die „Seute Deern" ist keine unansehnliche 
Jungfer mehr, obwohl sie immer wieder um- 
takeln mußte und in vielen Häfen noch gerade 
am Schiffsfriedhof vorbeischrammt.e. Dieses 
Schicksal drohte dem letzten großen hölzernen 
Frachtensegler in Europa aucli noch im Hafen 
des Deutschen Schiffahrtsmuseums Bremerha- 
ven. Dodi die Stadt Bremerhaven brachte eine 
Million und die Stadt Bremen zwei Millionen 
Mark auf. Damit konnte eine der umfangreich- 
sten Restaurierungen eines technischen Denk- 
mals in der Bundesrepublik finanziert werden. 

Weil den Amerikanern im ersten Weltkrieg 
Stahl fehlte, bauten sie eine Serie von Han- 
delsschiffen aus Holz. Die Energie sollte der 
Wind liefern. Einer der Schoner, der 1919 in 
Gulfport vom Stapel lief, zeigte in den tropi- 
schen Gewässern schon bald einen entschei- 
denden Nachteil: Die Holzwürmer nagten sich 

Mit der Sänfte durdi London 
Ein origineller Sdinelligkeitsvergleidi fand 

im Londoner StraBenverkehr zwischen elf ver- 
schiedenen Verkehrsmitteln statt. Es siegte 
ein Motorroller vor einem Taxi, einem an- 
deren Auto, einem Radfahrer und einem 
Reiter. Eine auBer Konkurrenz gestartete 
SSnfte mit drei Studenten kam rehn Minuten 
vor dem Sieger durchs Ziel. 

Zentrum für hoffnungslose Krankheitsfälle 

Vielen, denen nidits mehr hilft, kann hier geholfen werden 
Hunderttausende unserer Mitmenschen quä- 

len sidi mit sdimerzhaften Krankheiten, die 
als unheilbar gelten. Wer aber mödite sdion 
mit einem Leiden leben, wenn es dodi mög- 
lich ist, sidi durdi eine biologisdie Behandlung 
davon zu befreien? 

„Mit Ihrem Nasenkatarrh müssen Sie sidi 
halt abfinden", hatte der Facharzt seiner 22- 
jährigen Patientin Käte L. erklärt, als sie ihn 
zum wiederholten Male gefragt hatte, ob er 
ihr denn wirklich nicht helfen könne. Die 
junge Frau litt an einer angeblich chronischen 
Rhinitis, an einer ständigen Verschleimung 
des Nebenhöhlenprozesses, die es ihr seit Jah- 
ren nicht mehr erlaubte, durch die Nase zu 
atmen. 

Da hörte Käte L. eines Tages von einem 
Therapiezentrum in Lindau, an dem sich Arzte 

Gegen ihre Herzbeschwerden erhielt Inge K. 
Injektionen aus einem Ozon-Sauerstoff-Ge- 

Foto: Schleinitz 

vorwiegend mit Krankheiten befassen, die aus 
der Sicht der Schulmedizin als unheilbar gel- 
ten. Wo die herkömmlichen Medikamente nidit 
mehr helfen, führen sie ihre Heilbehandlun- 
gen mit ungefährlichen biologischen Mitteln 
durch. Mit Homöopathie und Akupunktur 
konnte denn auch innerhalb von drei Monaten 
diese hartnädtige Rhinitis geheilt werden. 

Nach zehn Jahren von Schmerzen befreit 
Daß die Ärzte meistens auch bei Trigeminus- 

neuralgien hilflos sind, mußte der 48jährlge 
Harald B. erfahren, der acht Jahre lang 
von einem Fadiarzt zum anderen gelaufen 

seinen fast unerträglichen 
Schmerzen befreien zu lassen. Und was diese 
Mediziner jedodi in Jahren nidit erreiditen, 

ermöglichten die Ärzte des Lindauer Therapie- 
zentrums mit 10 Akupunkturen. 

Unter hartnäckigen Schmerzen litt auch die 
61 jährige Luise C., seitdem sie vor zehn 
Jahren an einer Gürtelrose erkrankt war. 
Mit Neuraitherapie und Akupunktur gelang 
es, diese Frau erfolgreich zu behandeln. 

Und neben diesen Problempatienten gibt es 
zahllose, die mit anderen Krankheiten nach 
Lindau in die Wackerstraße 9 kamen: mit 
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häusärztJ 
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Gicht und Rheuma, schwersten Durchblutungs- 
störungen, sogenannten „Raucherbeinen", mit 
Herzbeschwerden, Schlafstörungen, Depressio- 
nen, ^chronischer Migräne und Potenzstörun- 
gen. Sie alle hatten bei ihren Ärzten keine 
Heilung finden können und v/ären gezwun- 
gen gewesen, sich mit ihren schmerzhaften 
Leiden bis zum Lebensende abzufinden. 

Biologische Heilerfolge sind keine Wunder 
Das, was die einst hoffnungslos Kranken im 

Therapiezentrum am Bodensee erleben, pfle- 
gen sie meistens als ..Wunder" zu bezeidinen. 
In solchen Momenten aber wehrt der leitende 
Arzt. Dr. Roll energisch ab: „Was wir hier tun 
und erzielen, basiert auf einer sehr gewissen- 
haften Diagnose und auf den Möglichkeiten, 
die uns unsere biologischen Behandlungs- 
methoden bieten. Mit ,Wundern' haben unsere 
Heilerfolge wahrhaftig nichts zu tuni" 

Am leichtesten läßt sich die „Sprache" des 
Hundes „erlernen". Wenn er jemanden war- 
nen will, dann hat :,Pin Bellen einen knurren- 
den Unterton, Begrüßt er uns, hören wir 
freudige Jaudizer heraus. Will er „Gassie 
gehen", fressen oder eine Tür geöffnet haben, 
dann gibt er so lange „Einzelbeller" von sich, 
bis sein Wille erfüllt wird. 

Darüber hinaus verfügt der Hund über 
eine eigene Körpersprache, auf die man be- 
sonders aditen muß, da Mißverständnisse un- 
angenehme Folgen haben können. Bei der 
Körpersprache gibt der Schwanz die widitig- 
sten Signale. Hängt er lässig herab, dann ist 
der Hund zufrieden, entspannt und freund- 
lidi. Redet er aber den Schwanz hoch, wird 
er aufmerksam. Wedelt er mit dem Schwanz, 
bedeutet das Freude und Freundsdiaft. Wird 

Die Behandlungsmethoden, die er und seine 
Ärzte praktizieren, umfassen alle erprobten 
natürlichen Therapien: neben Homöopathie 
und Neuraitherapie die Akupunktur, die 
Eigenblutbehandlung, Ozoninjektionen und 
diesegensreicheSauerstoff-Mehrschritt-Thera- 
pie. Durch letztere konnte auch die 36jährige 
Rosemarie K. von ihrer jahrzehntelangen 
Hypotension, von ihrem niedrigen Blutdruck, 
befreit werden, der ihr so viele unerfreuliche 
Begleiterscheinungen auferlegt hatte. 

Andere wieder konnten in Lindau von dem 
so schwerwiegenden Peitschenhiebsyndrom, 
das die Folge eines Autounfalls war, geheilt 
werden. Der 72jährige Hans K. hatte durch 
einen Unfall ein sehr schmerzhaftes Schulter- 
Arm-Syndrom bekommen, das zu heilen selbst 
den teuersten Privatkliniken nicht möglich 
war. In Lindau konnte dieser Patient dann 
nach sieben ambulanten Behandlungen als ge- 
heilt entlassen werden. Stoffwechselleiden, 
Verdauungsstörungen und Unterleibsbeschwer- 
den sind nur einige weitere Krankheiten, die 
in diesem Therapiezentrum in zahllosen Fällen 
erfolgreidi behandelt wurden. 

Krebs kann nicht geheilt werden 
Alle Leiden aber können auch die Lindauer 

Ärzte nicht heilen: so nidit die Geisteskrank- 
heiten. den Krebs, die Multiple Sklerose und 
die Parkinsonsche Krankheit. 

Die Behandlungen erfolgen aussdiließlich 
ambulant. Ist eine längere Behandlungszeit 
erforderlich, können auswärtige Patienten in 
Hotels oder Pensionen Quartier beziehen, die 
auf Wunsch vom Sekretariat des Therapie- 
zentrums (Telefon: [0 83 82) 62 50) vermittelt 
werden. Privatkassen gewähren Zuschüsse 
oder übernehmen die Arztkosten auf Antrag 
auch in voller Höhe. 

der Schwanz eingeklemmt, ist das Tier in 
ängstlidier Stimmung. Hält der Hund den 
Schwanz steif und gerade, und sträubt er dazu 
noch die Haare, ist das eine Drohhaltung, auf 
die unmittelbar ein Angriff folgen kann. Ernst 
und gefährlich wird es auch, wenn der Hund 
die Ohren nadi hinten legt, die Lefzen hoch- 
zieht, die Zähne zeigt und das Rückenhaar 
hochstellt. Wenn alles an ihm weidi und glatt 
ist, dann ist er friedlidi und zufrieden. 

Argumente 
Der Kommandant einer sdiwedisdien Mili- 

täreinheit fand, daß seine Untergebenen zuviel 
dem Alkohol zusprechen, und ließ deshalb in 
der Kantine folgenden Anschlag anbringen: 
„Alkohol tötet so sicher wie eine Kugel!" Am 
nädisten Tag konnte man darunter lesen: „Der 
schwedisdie Soldat fürchtet keine Kugel!" 

Die Kurzgeschichte: 

Fünf Jahre Garantie 
Kaum hatte Ariane Adlersdiwing den Schön- 

heitssalon Belinda betreten, als sidi die Ge- 
sichtstünchermeisterin persönlich auf sie warf. 

„Sie waren noch nie bei uns?" fragte sie ent- 
flammt. 

„Nein", bekannte Frau Adlerschwing ehrlich. 
„Dann werden Sie von dem überrascht sein, 

was wir aus Ihrem Gesicht machen. Um jedoch 
einer eventuellen Schodcwirkung vorzubeugen, 
muß idi Ihnen sagen, daß unser Service nicht 
gerade billig ist. Dafür kriegen Sie aber auch 
auf Ihre Schönheit fünf Jahre Garantie." 

„Fünf Jahre Garantie? Das ist allerdings ein 
Wort!" 

„Und nun - ans Werk!" trällerte die Schön- 
heitssalonlöwin und hatte Frau Adlerschwings 
Gesicht bereits in der Mache. Sie sdimierte ihr 
Acrylharz in die Falten. Zementierte ihre Trä- 
nensädte mit Beautybeton weg. Bügelte die 
Linien auf ihrer Stirn mit einem Bügeleisen 
glatt und übei^alzte sie mit Goldcremever- 
putz. Straffte ihre Wangen mit wärmedäm- 
mendem Make-up. Bemalte das ganze dann mit 
Leuchtfarben, besprühte die noch mit pulveri- 
siertem Zement und stedcte das gesamte Ge- 
sicht dann zum Hartwerden unter eine Mikro- 
wellenhaube. 

Nachdem sie all dies vollbracht hatte, hielt 
sie Frau Adlerschwing die Rechnung hin. 

..Nein!" schrie Frau Adlerschwing entgei- 
stert. 

„Dodi!" beharrte die Sdiönheitsvirtuosin un- 
gerührt. „Vergessen Sie nidit: Sie haben auf 
Ihre Schönheit fünf Jahre Garantie." 

Adlerschwing verschwand einigerma- 
ßen getröstet. Aber sdion drei Wodien später 
tauchte sie wieder wutentflammt im Sdiön- 
heitssalon Belinda auf. Ihr Gesidit war maus- 
grau, ihre Tränensädce hingen nadi unten, und 
der ganze Verputz war von ihr abgeplatzt wie 
von einem Sanierungsgebiet in der Altstadt. 
„Sagten Sie nicht, Sie geben mir auf meine 
Sdiönheit fünf Jahre Garantie?" fauchte sie 
die Meisterin an. 

„Das verstehe ich einfadi nidit", mMmelte 
die Meisterin. ' ' 

Fünf Minuten lang betrachtete sie Frau Ad- 
lersdiwings verwüstete Sdiönheit mit verwirr- 
ten Augen. Dann sdirie sie plötzlich auf:' 

„Sagen Sie mal! Sie haben sidi doch hoffent- 
lich nicht gewasdien?" Mia Jertz 

Auch Tiere haben eine „Sprache'' 
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STELLENANGEBOTE 

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause. 

Ihre Zukunft 

beginnt jetzt 
In einem expandierenden Markt mit wachsenden Kündenbeständen 
suchen wir einen 

BEZIRKSLEITER 

dem wir einen Bezirk im Kreis Offenbach anvertrauen wollen. 

Der Bewerber soll dynamisch, kontaktfreudig und voll einsatzbereit 
sein, also alle Voraussetzungen mitbringen, die für eine erfolgreiche 
Bausparer-Werbung und Bausparer-Betreuung erforderlich sind. 

Wissen über das Bausparen und die Baufinanzierung sind von Vorteil: 
Wir geben Ihnen auch die Möglichkeit, sich diese Kenntnisse rasch 
anzueignen. 

Wir bieten: Systematische Einarbeitung durch Schulungs- 
Programme und individuelle Einweisung, 
Übernahme des vorhandenen Kundenbestandes, 
monatlichen Kostenzuschuß, Provision, 
Superprovision und Erfolgsprämie, 
Starthilfe in den Anfangsmonaten, laufende 
Werbe- und Verkaufsförderungs-Unterstützung. 

Wenn Sie diese Aufgabe — auf der Basis eines freien Handelsvertre- 
ters — übernehmen wollen, richten Sie bitte Ihre Bewerbung an Herrn 
Egger, Landesbausparkasse Hessen, Postfach 31 63, 6000 Frankfurt 
am Main 1. 

LBS 

Landes.® 

Bausparkasse 

©Bausparkasse der Sparkassen 

lyr Der Bosch-Dienst 
f ist für jeder} da! 

Lichtmaschine, Regier, Batterie, 
Bremsen- u. Auspuffservice 

Bremsendienst Langen 

REHWALO lOa 

^Gn,bHu.Co.KG^ 

Robert-Bosch-Str. 6, Langen 
- Telefon 0 61 03 / 7 90 97-98— 

Durch Eigenimporte billiger! 
Riesenauswahl 

aller Weltspitzeninstrumente 
Import — Export — Musikschulen 

Kundendienst 
Elektron. Orgeln mit Rhythm ab DM 280 — 
Heimorgeln Nußb. Geh ab DM 998!- 
Schülerviolinen mit Etuis  ab DM sg'so 
Pearl Schlagzeug kompl dM 998 — 
Konzertgitarren ab DM 99,50 

•KCBIi-MAKKT 
Musikinstrumenten-Groß vertrieb 

6000 Frankfurt/Main, Eschersheimer Landstr 45 
Tel, 06 II / 55 73 36 

6100 Darmstadt, Kasinostr. 19 
Tel. 0 61 51 / 2 36 68 

RtNNGOTT 

KENNGOTT-TREPPEN — ein Begriff in der Bauwelt. 1978 heben wir auf 12 ha eines der größten Treppen- 
werke Europas in Betrieb genomnien. Wir expan- 
dieren, För den Auf- und Ausbau Im hiesigen Groß- 
räum suchen wir in VertreuenssteBung 
Monteure Tür Treppmeinbau z. B. Stsinmetze, FKesenieger, 
Schlosser, Zimmerer, im Leistungslohn bei Fahrzeug- 
gestellung und tgl, Auslösung. Führerschein Kl. 3 er- 
forderlich Ideal auch für selbstfindige Handwerker, da 
sofortige Bezahlung. 
fundendienst- 
acharbeitar Schreier oder Schreinermaister Wir bieten Ihrwn eine interessante Dauerstellurig bei 

leistungsorientierten, guten Verdienstmöglichkeiten sowie allen Vorteilen eines führenden, renommierten 
Unterriehmens im Treppenbau mit Hunderten von Mitarbeitem und Vertragspartnern. Einarbeitung er- 
folgt. Ihre schriftliche Bewerbung erwartet sofort 
KENNGOTT GmbH f> Co. KQ, i070 LMngmn 
Ohmstr. 4. T. 0 61 03 / 77 61-63 - H. Schepper - 

1 Kfz-Mechaniker 

1 Hilfskraft 
für Betriebs-Wartungsarbelten 
mit Führerschein Kl. 3, evtl. auch 
Teilzeit bei guter Bezahlung gesucht 

AUTOHAUS SCHROTH 
OpelhSndler 
6070 Langen, Darmstädter Str, 56 
Tel, 0 61 03 / 2 10 61 

Bundesautobahn-Tankstalle 
Gräfenhausen-Ost (ARAL) 

sucht 
TANKWART 

Telefon 0 61 50 / 73 52 

AUSBILDUNGSPLAn-ANGEBOT 1979 
1 Bürogehilfin - evtl. Bürokaufmann 

Voraussetzung: Nur ortsansässige Bewerber 
Bewerbungen: schriftlich mit Lebenslauf und 
mind. den beiden letzten Zeugnissen bis 31 3, 79 

ING. G. KRUMM - FERNMELDETECHNIK 
6070 Langen, Ohmstraßo 20 

Gebaut wird immer. Im In- und Ausland werden immer kompli- 
ziertere Bauwerke mit modernster Technik errichtet. Von Fach- 
arbeitern. 

Wollen Sie einer werden? 

Wir geben Ihnen eine gute Ausbildung zum 

Baufacharbeiter (Betonbauer, Maurer) 

wir sind eines der großen Unternehmen der Bauindustrie, mit 
über 4 000 Mitarbeitern in 20 Niederlassungen, mit Baustellen 
im In- und Ausland, mit über 100 Jahren Erfahrung. Unsere alten 
Hasen können Ihnen alles beibringen, was man braucht, um vor- 
wärts zu kommen. Die wissen, wie es geht. 
Schicken Sie uns den Coupon dieser Anzeige. Oder rufen Sie 
uns an. Oder kommen Sie vorbei. 

HflWAYSS&FREYTAC 
AKTIENGESELLSCHAFT 

Niederlassung Frankfurt 
Neue Schlesinger Gasse 25 
6000 Frankfurt 1 
Telefon 06 11 /2 56 03 60 

Coupon 
Ich bin an einer Ausbildung zum Baufacharbeiter interessiert und bitte um ein Gespräch: 

Name, Vorname 

Anschrift (Postleitzahl, Ort) (Straße, ggf. Telefonnummer) 

Ihre Sicherheit 
SchlüMeldlenst 

Langen, Telefon 2 32 44 
Alle Schleifarbeiten — 

Messer, Scheren, Garten- 
geräte werd. ausgeführt. 

2Fe^val Spezialmodelle bewundern. 

10 freche Renault 5 ''Le Car^gewinnen. 

Sie haben zwei Cliancen: 
Test-Sclilüssel bei uns auspro- 
bieren oder Glüclcslos ausfüllen. 

Renault 5 Le Car 
(American Style), 1,3 1, 
47 kW (64 PS)i Raffiniert 
und extra frech ausgestattet 

Renault 5 Alpine Special 
l,4l,68kW(93PSX5-Gang. 

Das sportlich-freche 
Festival- 
Spezialmodell. 

brigens, es gibt auch 
einen Kcnault 5 
mit Vollautomatik. I 

Renault 50 

DIE STADT LANGEN stellt zum nächstmöglichen Zeitpunkt ein: 

a) 1 Altenpflegerin 
Der Einsatz erfolgt im Bereich der offenen Altenhilfe (An- 
gelegenhelten der Lebensberatung, Betreuung der Altenclubs 
und Altentagesstätten, Aktivitäten im Rahmen des Infor- 
mations- und Unterhaltungsprogramms für Senioren). 
Die Vergütung erfolgt nach dem Bundes-Angestelltentarif- 
vertrag. 

b) 2 Arbeiterinnen 
für die Stadthalle bei einer wöchentlichen Arbeitszelt von 20 
Stunden. Der Einsatz erfolgt Im Saal-, Garderobe-, Reini- 
gungsdienst u. a. 
Die Bezahlung erfolgt nach dem Hessischen Lohntarif, 

Telefonische Auskünfte erteilt die Personalabteilung 
(Durchwahl-Nr.: 203-246) 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind umgehend zu 
richten 
an den IMagistrat der Stadt Langen, Südliche RingstraBe 80 
Rathaus 

WEITERSAGEN - WEITERSAGEN 

Langen, Auto-Straub, Dannstädter Landstr., Tel. 06103/23787 

Hanauer Landstr. 344-346, Tel. 0611/417021-26 
Renault; Oas viertgröBte deutsche Service-Netz 

Aufsfrebervdos Druckunternehmen sucM zum sofor- 
tigen Einirrtt 

OFFSETDRUCKER 
für Kord, Roland und 4-Farben-Rolle 
Bei ur»s finden Sie sicheren Art>eits(>latz, nette Kol- 
legen, lelsturtgogerechte Bezahkmg. 
Bitte senden Sie uns Ihre Kitrzbewert>ung oder njfen 
Sie uns wegen etnetn Besuchstermin aa 

DRUCKHAUSJUNGOHG 
GRAFIK - RETUSCHE - FOTOSATZ 
BOGEN- UND ROLLENOFFSET - FERTIGUNG 
6330 Watzlar - Morttz-Budge-StraB« 38 
Telefon 0 M 41 / 4 bO 9S-9e 

3 K10/78 
Das im Wohnungsgrundbuch von Langen 
Band 320 Blatt 13156 eingetragene Woh- 
nun^igentum, bestehend in dem 22/10 000 
Miteigentumsanteil an dem Grundstück Ge- 
markung Langen Flur 21, Flurstück 156/6, 
Hof- u, Gebäudefläche, Liebigstraße mit 
1667 qm verbunden mit dem Sondereigentum 
an der im Aufteilungsplan mit Nr. 1237 be- 
zeichneten Wohnung im 23. Obergeschoß 
und dem mit Nr. 237 bezeichneten Abstell- 
raum soll am 30. März 1979, 9 Uhr. im Ge- 
richtsgebäude Langen, Darmstädter Str. 27, 
Zimmer Nr. 20, durch Zwangsvollstreckung 
versteigert werden. 
Eingetragene Eigentümer am 6. April 1978 
(Tag des Versteigerungsvermerk): Günter 
Thiersmann in Massenheim. 
Der Wert des Wohnungseigentums ist nach § 
74 a Abs, 5 ZVG festgesetzt auf 55 000, — 
DM, 
Auf die Bekanntmachung im Staatsanzeiger 
für das Land Hessen Nr. 55 wird hingewiesen. 
Bieter müssen auf Verlangen eines Beteiligten 
im Termin Sicherheit in Höhe von 10 Prozent 
des Bargebots leisten. 
3 K11/78 
Das im Wohnungsgrundbuch von Langen 
Band 320 Blatt 13157 eingetragene Woh- 
nun^igentum bestehend in dem 33/10 000 
Miteigentumsanteil an dem Grundstück Ge- 
markung Langen Flur 21, Flurstück 156/6 
Hof- u. Gebäudefläche, Liebigstraße mit 
1667 qm verbunden mit dem Sondereigentum 
an der im Aufteilungsplan mit Nr. 1238 be- 
zeichneten Wohnung im 23. Obergeschoß 
und dem mit Nr. 238 bezeichneten Abstell- 
raum, soll am 30. März 1979, 9 Uhr, im Ge- 
richtsgebäude Langen, Darmstädter Straße 
27, Zimmer Nr. 20, durch Zwangsvoll- 
streckung versteigert werden. 
Eingetragene Eigentümer am 6. April 1978 
(Tag des Versteigerungsvermerks: Günter 
Thiersmann in Massenheim. 
Der Wert des Wohnungseigentums ist nach § 
74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt auf 84 000,— 
DM. 
Auf die Bekanntmachung im Staatsanzeiger 
für das Land Hessen Nr. 56 wird hingewiesen. 
Bieter müssen auf Verlangen eines Beteiligten 
im Termin Sicherheit in Höhe von 10 Prozent 
des Bargebots leisten. 
6070 Langen, den 2. 3. 1979 — Amtsgericht 

öffentliche Ausschreibung 
Der Magistrat der Stadt Langen beabsichtigt, 
in Verbindung mit dem Ingenieurbüro Leis-- 
Bodora, Frankfurt, folgende Bauleistungen 
zu vergeben: 
Bauart)eiten für die Kanalisation der Stadt 
Langen — Sanierung des Regenüberlaufbau- 
werkes 7 — Mischwasserkanalzur Kläranlage, 
1. Bauabschnitt. 
Leistungen u. a.: 
ca. 450 lfdm Lieferung und Verlegen 

eines Mischwasserkanals NW 140 
ca. 3500 cbm Bodenaushub 
ca. 6000 cbm Anlieferung und Einbau 

von Auffüllmassen 
Nachweislich qualifizierte Bewerber können 
die Angebotsunterlagen ab 19. 3. 1979 bis 
zum 30. 3. 1979 schriftlich unter Beifügung 
des Einzahlungsbeleges der Ausschreibungs- 
gebühr in Höhe von 50 DM bei der Tiefbau- 
abteilung des Stadtbauamtes Langen anfor- 
dern. Dort ebenfalls Planeinsicht. 

Die Einzahlung der Ausschreibungsgebühr, 
die in keinem Falle zurückerstattet wird, ist 
auf das Konto Nr. 6264-604 beim Postscheck- 
amt Frankfurt oder auf eines der Konten der 
Stadtkasse Langen, bei allen Banken und 
.Sparkassen unter Hinweis auf o. a. Baumaß- 
nahme vorzunehmen. 

Die Ausgabe der Angebotsunterlagen er- 
folgt ab 2. 4. 1979 per Post. 
Eröffnun^stermin: Dienstag, 17. 4. 1979, 10 
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses der Stadt 
Langen, Zimmer Nr. 139. 
Die Angebote sind vor dem Eiöffnungstermin 
in verschlossenem Umschlag mit der deutli- 
chen Aufschrift der Baumaßnahme beim Ma- 
gistrat der Stadt Langen, Rathaus, einzurei- 
chen. 
Die Zuschlags-Bindefrist beträgt 8 Kalender- 
wochen. 
Langen, den 7. 3. 1979 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Liebe, Erster Stadtrat 

vKlCCbllChC llddjuofvIeK 

Sonntag, den 18. März 1979 (Okuli) 

Stadtkirche 
9.30 Uhr Jugendgottesdienst mit der Band 

,,Gospel Train" (Pfr. Borck) 
10.45 Unr Kindergottesdienst 

Petrusgemeindf;, Gemeindehaus, Bahnstr. 46 
9.30 Uhr Familiengottesdienst (Pfr. Kades) 

Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst unter Mitwirkung der 

Kantorei (Pfr. Lauber) 
Predigttext: Lk. 9, 57-62 

10.30 Uhr Gemeinde-Versammlung mit Vor- 
stellung der Kandidaten zur Wahl des Kir- 
chenvorstandes 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 

Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst, anschließend Vorstel 

lungderl. Konfirmanden-Gruppe 
(Pfm. Trösken) 

Kollekte: Für das Diakonische Werk 

Mittwoch, den 21. März 1979 
20.00 Uhr IV. Passionsandacht in der Stadt 

kirche(Pfr. Wächtler) 

Stadtmission Langen 

18. 3. 1979 Bibelstunde 17.15 Uhr 
20. 3. 1979 Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evangelische Gemeinde 
Pastor Happel, Telefon 2 41 94 
Gottesdienst: So., 9.30 Uhr, Bahnstraße 15, 
im Kasino der Langener Volksbank 

Gottesdienstordnung 

der Katholischen Pfarrei 
St. Albertus Magnus, Langen 

Wegen der Schließung der Pfarrkirche St. 
Albertus Magnus, Bahnstraße 60, Langen, 
finden die Sonntagsgottesdienste dieser Ge- 
meinde ab sofort bis auf weiteres zu folgenden 
Zeiten und an folgenden Orten statt: 
Samstag, 18.30 Uhr 

Kathol. Meßfeier im ev. Gemeindehaus, 
Bahnstr. 46 

Sonntag, 8 Uhr 
Kathol. Meßfeier im ev. Gemeindehaus, 
Bahnstr. 46 
9.30 Uhr Kathol. Meßfeier im 

Mehrzweckraum 
des Landesumsiedlerlagers Langen, 
Eingang Elisabethenstraße 
(für alle zugänglich) 
11.15 Uhr Kathol. Meßfeier im ev. 

Gemeindehaus, 
Bahnstr. 46 
Werktagsgottesdienste usw. sind aus der ge- 

druckten Gottesdienstordnung ersichtlich, die 
bei den Sonntagsgottesdiensten (s. o. sowie in 
Liebfrauen um 10 und 19 Uhr) zum Mitneh- 
men aufliegt. 

Kirchliches Zeitgeschehen 

Aus der Stadtkirchengemeinde 

Am kommenden Sonntag, 18. 3., um 9.30 
Uhr wird in der Stadtkirche ein Jugendgottes- 
dienst mit der Band ,,Gospel-Train" abgehal- 
ten. Es ist der erste Gottesdienst in dieser Art, 
der ganz besonders die Interessen der Jugend 
im Auge hat. Er soll ein Versuch sein, der mit 
einer so erfahrenen Band wie dem ,,Gospel-- 
Train" sicher ein Erfolg wird. 

Die Stadtkirchengemeinde führt auf Be- 
schluß des Kirchenvorstandes mehrere Infor- 
mationsabende zur Berufswahl durch. Der 
erste Informationsabend findet am Dienstag, 
20. März, um 20 Uhr im Gemeindehaus der 
Stadtkirchengemeinde statt. Herr Heinrich 
Werner (Hügelstraße) wird über metallverar- 
beitende Betriebe referieren. 

Am Mittwoch, 21. März 1979, 20 Uhr, hält 
Pfarrer Wächtler die IV. Passions-Andacht in 
der Stadtkirche. 

Aus der Martin-LutherGemeinde 

Im Anschluß an den Gottesdienst am kom- 
menden Sonntag, 18. März, findet um 10.30 
Uhr im Gemeindehaus der Martin-Luther-- 
Gemeinde eine' Gemeindeversammlung zur 
Kirchenvorstandswahl statt. 

Die vom Wahlausschuß vorgeschlagenen 
Kandidaten werden der Gemeinde vorgestellt. 
Außerdem können weitere Kandidaten be- 
nannt werden. 

Wir laden zu dieser Gemeindeversammlung 
herzlich ein. 

Am Sonntag, dem 18. März 1979, kann 
Pfarrer Otto Lauber auf eine 30jährige seel- 
sorgerliche Ttigkeit in Langen zurückblicken. 
Aus diesem Anlaß findet ein festlicher Gottes- 
dienst statt, dem sich um ca. 10.30 Uhr eine 
Gemeindeversammlung anschließt, bei der 
die vorläufigen Kandidaten der Kirchenvor- 
standswahl 1979 der Gemeinde vorgestellt 
werden. 

Aus der Petrusgemeinde 

Am kommenden Montag, 19. 3., 19 Uhr, 
Bibelstunde für Berufstätige und Interessierte 
im Gemeindehaus, Bahnstr. 46. 

Am Donnerstag, 22. 3. 79, 17 Uhr, Bibel- 
stunde, ebenfalls im Gemeindehaus, Bahnstr. 
46. 

Schließung der Kathol. Kirche 
St. Albertus Magnus 

Bei den Vorbereitungen zur Renovierung 
der Katholischen Pfarrkirche St. Albertus 
Magnus haben sich zuerst Mängel in der 
Tragfähigkeit der Deckenträger und jetzt 
auch statische Mängel im Seitengerippe ge- 
zeigt. Daraufhin hat das Kreisbauamt Offen- 
bach auf Anraten des von ihm beauftragten 
Prüfungsbüros die Schließung der Kirche ab 
17. 3. 1979 auferlegt. 

Da ab diesem Termin keine Gottesdienste 
mehr in dieser Kirche gefeiert werden dürfen, 
ist die Kath. Gemeinde dankbar dafür und 
froh darüber, daß die Evangelische Kirche 
Langen und das Landesumsiedlerlager Lan- 
gen gastfreundliche Aufnahme gewähren. 

Um allen gerecht zu werden, wurde noch 
eine weitere Meßfeier hinzugefügt. So sieht 
nun der Plan der Meßfeiem zum Sonntag der 
Pfarrgemeinde St. Albertus Magnus wie folgt 
aus: 

Samstag, 18.30 Uhr, Kathol. Meßfeier 
(Vorabendmesse) im evangelischen Ge- 
meindehaus, Bahnstraße 46, Langen. 

Sonntag, 8 Uhr, Kathol. Meßfeier im 
evangelischen Gemeindehaus, Bahnstraße 46, 
Langen. — 9.30 Uhr Kathol. Meßfeier im 
Mehrzweckraum des Umsiedlerlagers, Ein- 
gang Elisabethenstraße (für alle zugänglich). 
— 11.15 Uhr Kathol. Meßfeier im evangeli- 
schen Gemeindehaus, Bahnstraße 46, Lan- 
gen. 

Die Sonntagsmessen von Liebfrauen blei- 
ben wie bisher um 10 und 19 Uhr. 

Gottesdienstordnung am Werktag: 
Montag, 10 Uhr, Pfarrneim St. Albertus Mag- 
nus, Goethestraße 4a 

Dienstag, 18.30 Uhr, Kirche Liebfrauen, 
Frankfurter Straße 27 

Mittwoch, 9 Uhr, Pfarrheim St. Albertus 
Magnus, Goethestraße 4a 

Donnerstag, 18.30 Uhr, Kirche Liebfrauen, 
Frankfurter Straße 27 

Freitag, 18.30 Uhr, Pfarrheim St. Albertus 
Magnus, Goethestraße 4a 

außerdem zu bestimmten Zeiten Dienstag, 
Mittwoch und Freitag, 6.40 Uhr, in der Kir- 
che Liebfrauen, Frankfurter Straße 27. 

Taufen, Trauungen und Begräbnismessen 
der Pfarrei St. Albertus Magnus werden 
grundsätzlich alle in der Kirche ,,Liebfrauen", 
Frankfurter Straße 27. gehalten. Möglichkei- 
ten zum Empfang des Bußsakramentes (nor- 
malerweise in Liebfrauen) sowie nähere Ein- 
zelheiten zum jeweiligen Wochenplan ent- 
nehme man der bei den Gottesdiensten zum 
Mitnehmen angebotenen Gottesdienstord- 
nung. 

Die Konten für Spenden zur Kirchenreno- 
vierung: Bezirkssparkasse Langen Nr. 
210001433 / Langener Volksbank Nr. 54151 
/ Postscheckkonto Frankfurt/M. Nr. 670 00 - 
609. Für jede Spende wird automatisch eine 
Spendenquittung ausgestellt. Für alle Treue, 
jede Hilfe und Unterstützung herzlichen 
Dank. 

Freireligiöse Gemeinde 
Langen 

Am Samstag, dem 17. 3., treffen sich alle 
Mitglieder unserer Gemeinde um 16 Uhr im 
SSG-Freizeit-Center. Wegen der Wichtigkeit 
der Zusammenkunft wird um recht zahlreiche 
Beteiligung gebeten. Es soll ein neuer Vor- 
stand gewählt werden. Bei Kaffee und Ku- 
chen sind auch einige besinnliche Stunden im 
Kreise der Gemeinde vorgesehen. 

17. 3. (von Samstag, 7 Uhr, bis Sonntag, 
7 Uhr) 

Dr. A. Pape, Bahnstr. 115, 
Tel. 2 31 24, 
Wohng.: Spitzwegstr., Tel. 7 22 32 

18. 3. (von Sonntag, 7 Uhr, bis Montag, 
7 Uhr) 

Frau Dr. Mentzel, 
Berliner Allee 5, 
Tal. 7 34 16 

21. 3. (Mittwochbereltschaft von 12 bis 7 Uhr am 
nächsten Morgen) 

Dr. A. Pape, Bahnstr. 11B, 
Tel. 2 31 24, 
Wohng.; Spitzwegstr.,Tel. 7 22 32 

Zlahnärztiicher Notfalldienst für Offenbach 
Stadt unter der Telefonnummer 9 / 84 10 94 
(ärztliche Notdianstzentrale) am 17./18. und 
21.3. 

Im westlichen Kreisgebiet: 
Christa Grabe, Sprendlingen, 
Sudetenring 13, 
Tel. 0 61 03 / 3 32 35 

Im östlichen Kreisgebiet: 
Herbert Hecht, 
Mainflingen, 
Schillerstr. 11, 
Tel. 0 61 82 / 2 11 24 

Apotheken-Dienst 

Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 
tags- und Feiertagsdienst beginnt jeweils an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endet 
am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Sa., 17.3.: Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2 
Tel. 2 37 71 

So., 18.3.: Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1 
Tel. 2 2315 

Mo., 19. 3.: Oberlinden-Apotheke, 
Berliner Allee 5, 
Tel. 77 13 

Di., 20. 3.: Rosen-Apotheke, 
Bahnstr. 119 
Tel. 2 23 23 

Mi., 21.3.: Spitzweg-Apotheke, 
Bahnstr. 102, 
Tel. 2 52 24 

Do., 22.3.: Garten-Apotheke, 
Gartenstr. 82, 
TeL21178 

Fr., 23.3.: Einhorn-Apotheke, 
Bahnstr. 69, 
Tel. 2 26 37 

Wichtige Telefon-Nummern 

Dreielch-Krankenhaus: 
Polizei: Südl. Ringstr. 80 

Ruf 20 01 
Ruf 2 30 46 

Notruf 1 10 
Notruf: Überfall, Verkehrsunfall 

und Feuerwehr Ruf 2 30 46 
Feuerwehr: W.-Leuschner-Pl. 11 

Ruf 2 20 07 
Notruf 112 

Krankentransport (DRK): Ruf 2 37 11 

Bereitschaftsdienst Stadtwerke 
Telefonisch zu erreichen über Langen 
2 10 71 

Sonntagsdienst Stadtschwester 
Zentrum Gemeinschaftshilfe — Tel. 2 20 21 

r V . ^ 

RAUMUNGSfS^VE RKAl ÜI 
7 

in unserer Gardinen-Abteilung wegen Umbau. 

Greifen Sie jetzt zu. Wir haben reduziert bis zu «3 vl / 0 
'iIRITSCH 

liFPPrNHFIMFI 

1 ! 

1 
Das führende Spi/ialhaus für RaumaiisMalluni; in Darinsladl, Kcke F.lisabelhi'n- Wllhilnilni-nstraßi', l'arkniöclichkfiti'n im Hof und auf unserem Dachparkplau: 

leppii'he, Orienlteppii'he, 1 eppichhiiden. Biidenheläue, lapelen,(Jardinen. ,\ussleuerHaren, lisch und I)iv>andeeken, (larten- und (iarderciheniiKihel 

■ ■ Bi 1 

Nr, 22/Seite 5 LANGENER ZEITUNG Freitag, den 16. März 1979 



146hlmhrts 

Nach kurzer, schwerer Krankheit, schon auf dem Wege zur Genesung, wurde 
am 15. März 1979 mein lieber IVIann, unser treusotgender Vater, Sohn Bruder 
Schwiegersohn, Schwager und Onkel 

Heinz Daubeit 
im Alter von 42 Jahren unenwartet und viel zu früh aus dem Leben gerissen. 

In stiller Trauer: 

Annemarie Daubert geb. Huck 
Tochter Angelika 
Familie Adam Daubert 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach 
In den Obergärten 34 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 20. März 1979, um 13.30 Uhr auf 
dem Friedhof in Egelsbach statt. 

Meine liebe Frau und Schwägerin, unsere gute Patin und Tante 

Sofie Arnold, 

geb. Karsten 

hat uns plötzlich und unerwartet nach einem erfüllten Leben im 98. Lebens- 
jahr für immer verlassen. 

In stiller Trauer 

KARL ARNOLD 
UND ANGEHÖRIGE Langen, den 15. März 1979 

Goethestraße 2 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 20. März 1979 um 13.30 Uhr auf dem 
Langener Friedhofstatt. 

TRAUERDRUCKSACHEN 

BUCHDRUCKEREI KOHN KG 

TELEFON 21011 

PmtSt SehrIng 
Inh. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattuhgs- 
durchführung 

mrd' und 
Fmumrbeatmttungon 

ObmrtOhmngmn 
Sarglmgmr 

6070 LANGEN'HESSEN 
Mörfelder LandstraBe 27 

Telefon 0 61 03/7 27 94 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz- und 
Blumenspenden, die uns beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Erledigung aller Formalitäten ohne Mehrkosten - 
Jederzeit erreichbar I 

Luise Beckenhaub 

zuteil wurden, sagen wir allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn herz- 
lichen Dank. Besonderen Dank Herm Pfarrer Kades für die trostreichen Worte, 
dem Jahrgang 1900/01 für die Kranzniederlegung und dem VdK und all denen, 
die ihr das letzte Geleit gaben. 

In stiller Trauer: 

Für alle Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heimgang un 
seres lieben Entschlafenen 

Heinrich Ewald Frank 
Holen Sie sich Ihrfe Wohh 
fährts-Briefmarken bei der 
Post oder den Freien 
Wohlfahrtsverbänden. 

*7.3.1897 15.2.1979 

sagen wir herzlichen Dank. Elfriede Dietrich geb. Locher 
und Angehörige 

6070 Langen, Im März 1979 
Gartenstraße 42 

Im Namen aller Angehörigen 
Peter Frank Inserieren 

bringt Gewinn! Wallstraße 41 
6070 Langen 

Die Beerdigung fand in aller Stille in Rodach bei Coburg statt 

DANKSAGUNG 
Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort, 
Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden, die uns beim Heim- 
gang unseres Haben Entschlafenen 

Henn Heinrich Konrad Jähnert 

zuteil wurden, sagen wir allen Verwandten, Bekannten und 
Nachbarn herzlichen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer 
Borck für die trostreichen Worte und dem Jahrgang 1898/99. 

In stiller Trauer: 
Elise Jähnert geb. Clement 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, im März 1978 
Friedhofstraße 42 

Die überaus große Fülle von Beileidsbezeugungen anläßlich des Hinscheidens unseres 
lieben Entschlafenen 

Norbert Matzka 

hat uns tief bewegt. Es ist uns ein Herzensbedürfnis, allen denen zu danken, die seiner 
gedacht, ihm durch Blumen die letzte Ehre erwiesen haben und ihm das letzte Geleit 
gaben. 

Wir danken Herrn Pfarrer i. R. Dr. Scheibenberger für die Worte des Trostes und der 
Hoffnung. Wir danken dem Vorstandsmitglied von der Kunst- und Kulturgemeinde Lan- 
gen, Herrn Eichner, für die Würdigung der Verdienste des Verstorbenen als Konzert- 
pianist, Musikpädagoge und als Mensch. 

Langen, im März 1979 
Bachgasse 4 

Im Namen aller Angehörigen: 

Maria Matzka geb. Fasig 

DANKSAGUNG 
Für die zahlreichen Bevyeise herzlicher Anteilnahme beim Heimgang unseres 
lieben Entschlafenen 

Georg Rees 

danken wir allen, die durch Wort, Schrift, Blumen- und Kranzspenden ihre 
Verbundenheit zum Ausdruck brachten und denen, die dem Verstorbenen das 
letzte Geleit gaben. Besonderen Dank Frau Pfarrerin Trösken, den Schul- 
kolleginnen und -kollegen des Jahrgangs 1903/04 und der Aachen-Leipziger 
Versicherung. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Elisabeth Raes geb. Jost 

Walter-Rietig-Straße 30 
im März 1979 

DANKSAGUNG 

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heimgang 
unseres lieben Entschlafenen 

Wilhelm Leonhardt 

danken wir allen, die uns durch Wort, Schrift, Kranz-, Geld- und Blumen- 
spenden Ihre Verbundenheit zum Ausdruck brachten. Besonderen Dank 
Pfarrerm Frau Trösken, der Stadtvenwaltung Langen und all denen, die dem 
Verstorbenen das letzte Geleit gaben. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Katharina Leonhardt 

6070 Langen, im März 1979 
Mühlstraße 11 

Wer vor dem'31. März mit Bausparen anfängt, 
kann ein halbes Jahr früher bauen, renovieren, kaufen 

Fachkundige Individuelle Beratung finden Sie bei 
folgendem Wüstenrot-Mitarbeiter: 
Langen: K. Rechthien 

Nordendstraße 9, Tel. 2 39 43 
Beratung^unden in Langen: Langener Volksbank, 
Hauptstelle Bahnstr. 11-13, montags von 15-18 Uhr, 
Zweigstelle Bahnstr./Friedrichstr. donnerstags 
von 15-18 Uhr. 

iREISfBURO 

Verpassen 

Sie diesen 

Sommer nicht 

Der neueste Kung-Fu-HK 

Kung-Fu Fighter von China-Town 
tügl. 2a30, Sa. 18, ZaSO, So. 16,18,2a30 

Max Brothers — Eine Nacht in CasaUanca 
Mo.-t-DL ZasO 

LiCHTBURG 1 Das morlerne Service-Kino 

Der große Erfolg — 2. Woche 

Der weiße Hai — 2 

tägi. 2a30, Sa. 17.46,2a3a So. 15,17.46,2a30, Mo. 20l30 

Dienstag -f- Mittwoch wegen Renovierung geschlossen 

Der groBe Hit der Saison ist wiefier da 

John Travolta 

Grease — Schmiere 

Fr. 2aiB, Sa. 18,2aiB, So. 14,16,18,20.16 

ML -I- Do. 2a30 EROTISCHES ABENDSTUDIO 
Nur für Erwachsene 

Do. 20l16 Bertelsmann-Film 
PUPPE DES GANGSTERS 

Montag — Donnerstag 
wegen Renovierung geschlossen 

AUTOKINO 

GRAVENBRUCH bei Neu-Iswiburg, TeMon 0 61 02 / 56 00 
Angenehm werm durch Spezialheizlüfterl 

FralUjji bl« Monti^, 20 Uhr 
John Travolta, Olivia Newton-John: QREA8E ~ SCHMIERE 

Der Disco-König, der alles bisher Dagewesene in den Schatten stellt. 
Scope-Farbfllm 

Tiollch 22.30 Uhr 
8T08SVERKEHR 

Dlenetag bis E>eiioerstaQ, tignch20Uhr 
Luis de Funös: DER QUERKOPF 

Der Weltmeister des Humors diesmal als genialer Erfinder. 
Breitwand-Farbfilm 
Tiglkh 22.30 Uhr 

WEHE WENN DIE LUST UNS PACKT 
Prhratvr Q«l>rMichtwao«nmartct |Ml«n Samstag u. Softntag von 10 bis 14 Uhr 

Autokino-FrOhlahrsstart-Vartosimg am Frahag, dam t. 4.1079 
Hauptgawinn: 1 Mhsublahl-CoH 1200 

Alla ab 1.1. gaaammsivan Kartanabachnitta galtan als Leas. 

HiFl-Aniage 
für anspruchsvolle Erstkäufer: 

Receiver Akai 
Plattenspieler Dual 
2 Lautsprecher m|J| QQQ 
Komplettangebot Wlwl 999/ 

Femsahtschnlk - HiFi-Anlagen - Video 

LUDGER KÜHL 
Langen, Stresemannrlng 5 • Von der B 3 
(Höhe BP-Tankstelle) über Gabelsbergerstr. 

© HeHtB:3GUC||^6old-EI-LaiidiBdehivy 

In Gräfenhausen am Steinrodsee 
Geöffnet täglich ab 10. 3. 1979. 

Forelien - Schleien - Karpfen 
Angeln für jedermann 

Wenn Sie etwas 
suchen, z. B. den 
dritten Mann zum 
Skat, den Käufer für 
Ihr Auto, den Part- 
ner für den Urlaub, 
Ihren entflogenen 
Kanarienvogel 
und vieles andere — 
eine Kleinanzeige 
in der LZ hilft Ihnen. 
Sie kostet nicht viel, 
wird aber dafür von 
allen gelesen. 

Der Bosch-Dienst 
ist für jeden da! 

TÜV-Vorfehren — 
Wunschinspektion aller Fahrzeuge 

Bremsendienst Langen 

REHWALD Pim 
„ ^^ BOSCHl 
U. UO. KG Ldienst 

Robert-Bosch-Str. 6, Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 90 97-98- 

Langener Zeitung - Tel. 21011 

i m Jetzt Aktion • 

itleipKise 

[Türen nie mehr streichen! 
Aus alten Türen und allen anderen, egal wie sie 
aussehen (Risse, Löcher, abgeblätterte Farbe 

spielen keine Rolle) machen wir innerhalb 8 Stun- 
den (morgens geholt - abends gebracht) preis- 

werte, moderne, wartungsfreie PORTAS-kunst- 
stoffummantelte Türen. Wie neu! Wahlweise in 
orig. Holzdekors oder Unifarben. Rufen Sie uns ani 

Koitenk»» Infornution und Beratung 
für ijngen - Oralelch 

© 06103-27871 

oder Werkstatt: 
PORTKS'Deutschland Herdo GmbH 

Weismüilerstra8e 42 Frankfurt/M PORTkS 
^ 0611-413001 

PORTAS-Türenservice Fachbetriebe überall m Deutschland! 

KUKIKb 

il 

ANKÜNDIGUNG 
Wie vom Gesetzgeber vorgeschrieben 
ohnezeitliche Begrenzung. Verkauf von: 
ALU-Schlebeteitern 2tlg. 

- AuMteliungtstücktt - 
2x5 m — 10,5 m Afbh. nur 270,- 

(ausgez. 9 m) 
3 Jahre Garantie - Lieferung frei Haus 

ALMA-Leitern 
'S 061 51 /49332 

Wir sind umgezogen 
in die Voltastraße 8 

Baustoff-HANCKE 
NeueTelefon-Nunnmer? 30 51 u.7 30 52 

Chrysler-Simca 
1307/1308 

UnsszEoiofiMrt-Geiäiiinigkeits-Sicherheitsauio. 
Wem es um Komfort geht Vitt seivounterBtützteZweikreiB- TUren, große HecktUr, tief ge* 
polsterte Sitze, Tappichboden, 
aufvrendige Geräuschdäm- immg. Wem es um Geräui^g- 
kaü geht cdatzsparender Quer« 
motor, uiiimpjäMre RUckaitz- 
lehoe (ergibt tsl m LaderaumOi kärpergerecfate Lenk* poffltioa Wem es um 
sicheiheitgeht 

bremse, Wamleuchte flk Brems« 
bela^erschloiß \md Brems- druck^ zuverlässige Transistor- 
zündung. Sicherheitsfahrwerk 
mit Einzelradauihüngung. 

Med. Fußpflege 
Birte Homung 

6070 Langen, Bahnstr. 31-33, 
Bitte Voranmeldung 

Telefon 0 61 03 / 2 96 32 

Auch Hausbesuche 
nach Vereinbarung. 

Chiysler-Simca 1307/1308. 
EineKlassefürsich. 

Autohaus ERNST JUGERT 
Schtesierstr. 7 — Telefon 0 61 03 / 46 83 
6073 Egelsbach 

JUGENDCLÜB 
ftir Jugendliche Spfiteuuledler Langen 
sucht elektr. Öfen, Küchengegenetände 
(Z. B. Spüle), gebr. Nühmeschinen etc. 
Gegenstände werden von uns abgeholtl 
Telefon 06 11 /86 10 90 von 10-14 Uhr 
jeweils dienstags, mittwochs, donnerstags. 

Alte Gemälde 
auch beschädigt, sowie al- 
te Stiche, Zeichniaigen 
u. Schmuck kauft Tel. 
Ffm. (06 11) 59 40 27 oder 
55 80 19. 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher 
günstiger. Auch Foll- 
decken und Bodenfelle. 
Direktverkauf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 

FeH-Lager IVlörfelden 

PrelagOntHg« 
UmzOg« 

ohne Berechnung 'd. An- 
fahrt. Wir sind täglich, 
auch samstags, fahr- 
bereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

I Auto des Jahres 1979 | 

Horizon 
btl Ihrem Hindier Erntt Jugvrt 

HEa Tal.: 06103/4683 

Fahrräder! 
I in allen Preislagen 

ISchneiderl 
Dorotheenstr. 8—10 » 

SCHILDER- 
GOTSCH 
BOrgerstraBe 23 
6070 Langen 
Telefon 06103/22390 

Stempel, Qummi 
und Metall 
Gravtarte ALU- 
Schlldar, Gravuren, 
Schilder aller Art 

Auskunft u. Prospekte 
Gemeindeamt i 
A-9122 St. Kanzlan .»\ 
Tel. 0043/4239/224 ,\4V 
Postfach: 120 

Urlaub am 

südkämten^ 
Wassertemperatur bis 28° 

Wanderwege 140 km, Ausflüge 
Fischen, Reiten, Tennis 

AUSVERKAUF 
Kommunion- und Konfirmations-Kleidung 

siö'dain 

Hochzeitsmode, 
Kleidung 
für festliche Stunden 
für Sie und Ihn 

Sandgasse 6, 6000 Frankfurt — Zwischen Hauptwache und Paulskirche 

Costa del Sol/Marbella 
App. Neptuno, 3 Pers., Bad/WC, Balkon, 

2 Wochen, ab DM 687,- 
Süddalmatien/Dubrovnlk 
Hotel Argentina, Bad/WC, 

2 Wochen HP, ab DM 829,- 
Algarve/Albufeira 

Hotel da Balala, Bad/WC, Balkon, Meerblick, 
2 Wochen HP, ab DM 1744,- 

... und viele weitere 
Urlaubsziele nach Ihrem Geschmack! 

Noch haben Sie die große Urlaubsauswahl bei diesen großen 
Reiseveranstaltern; 

^roURORA SCHARMOW TRAN8[MUROPA \ 
HUMMEL Dsligges lUMA-lovr/ 

Reisebüro Langen 
UrtaiJtw-Beratung«-CantarlndwLar)oanarVotabink 

. 607L«ns«n,BahMtra8«11-16 
T«i. (00103) 21238 



Mliinareher 
UEDERKRAN2 
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Heute, Freitag, 20.15 
Singalunde 

im Vereinslokal. 

BEHINDER-mi 
•PORTanUPPE 
LANDEN 

Sport-und 
Sjkigwgwnain- 
•chaftlStta.V. 

yVir laden ein ,3jm Früh- 
llngsfesf am Samstag, 
^m 17. 3. 79, um 19 Uhr, 
im Ev. Gemeindehaus, 
Frankfurter Straße, zum 
Tanz u. Unterhaltung 
spielt das Doppelquartett 
des Liederkranzes. 

Wir haben uns sehr gefreut! 
Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu unserer 

HOCHZEIT 
allen Verwandten, Freunden und Bekannten ein herzliches Danke- 
schön I 

Stefan und GerHnde Gleitsmann 

geb. Kaiisch 
Bad Homburg V. d. H., im März 1979 

Jahreshauptversammlung 
am 8. ApnX um 10 Uhr, im 
SSG-Clubhaus. Anträge 
bis zum 23. März beim 
Vorstand einreichen. 

SSG-RuhMtandtkreis 
Dienstag, den 20. 3. 79, 
um 15.30 Uhr, Zusam- 
menkunft im Clubhaus. 

Tumvaraln 
18e2«.V. 

Jahreshauptversammlung 
des Tumvereins 1862 Lan- 
gen e.V., Freitag, 23.3.79, 
um 19.30 Uhr, im kleinen 
Saal der TV-Turnhalle. 

Der Vorstand 

DIENATURFREUNOE 
OUTSGRUPPE LANGEN _ 

Treffpunkt zur WamJe- 
rung nach EgaWiach ist 
am Sonntag (18. 3.), um 
9.00 Uhr am NFH Langen. 
Verpflegung ist mitzuneh- 

FraMgiöaa Gemeinde 
Lmgen 
Wir treffen uns am Sams- 
tag, dem 17. 3. 1979, um 
16 Uhr, im SSG-Freizeit- 
center. Wegen der Dring- 
lichkeit unserer Themen 
bitten wir um recht zahl- 
reiches Erscheinen aller 
Mitglieder. 

Rathaus-Pensionäre 
Die Kameradschaft der 
ehemaligen Bediensteten 
der Stadt Langen (Pensio- 
näre u. Rentner oder auch 
deren Hinterbliebenen) 
trifft sich zu einem Kaffee- 
Nachmittag am Dienstag, 
dem 20. März 1979, um 
15.30 Uhr, im Rathaus- 
kasino. 

Jahrgang 1892/93 
Wir treffen uns am Diens- 
tag, dem 20. März, um 16 
Uhr, im Hotel Weingokl. 

Jahrgang 1908/07 
Am Mittwoch, dem 21.3., 
treffen wir uns um 17 Uhr 
in der TV-Gaststätte. 

Für die zahlreichen Geschenke und Glückwünsche zu unserer 

SILBERNEN HOCHZEIT 
danken wir allenVerwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten 
recht herzlich. 

Kar! Wilhelm und Erika Schäfer 

6070 Langen, im März 1979 
Mittelweg 2 

Jahrgang 1904/06 
Wir kommen am Don- 
nerstag, dem 7Z. 3. 79, ab 
17 Uhr, im Hotel Wein- 
gokl zusammen. Dias 
werden gezeigt. Lieder- 
bücher bitte mitbringen. 

Jahrgang 1910/11 
Wir treffen uns am Mitt- 
woch, 21. 3., ab 15.30 
Uhr, im Clubheim der 
Hundefreunde Dräeichen- 
hain (Fam. Appelrath). Für 
Busfahrer Haltestelle beim 
Waldhaus Holz, für Auto- 
fahrer ab Turnhalle Drei- 
eichenhain, Richtung Tier- 
heim. Spaziergänger tref- 
fen sich um 14.30 Uhr am 
Vierröhrenbrunnen. 

KFZMarfct 

Lancia Beta Um., Bj. Tel. 4 25 04 
2/78 49 000 km, Radk), 

1-Zimmer-Appartment, 
teilmöbliert, ab sofort zu 

. vermieten. 

Alufelgen, met. Lack, VB MÖW. Zimmer, ZH, Du- 
11 500,— DM. sehe, per 1. 4. 79 zu ver- 
Tel. 2 ^ 66 mieten. Tel. 7 19 04 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 

HOCHZEIT 
danken wir, auch im Namen unserer Eltern, recht herzlich. 

Reiner Brokmann und Frau Ursula 
geb. Dröll 

Langen, im März 1979 
Marienstraße 23 

Jahrgang 1897/98 
Wir feiern unseren 80. Geburtstag am Donners- 
tag, dem 22. 3. 1979,17 Uhr, im Hotel Deutsches 
Haus, Darmstädter Str. Hierzu laden wir unsere 
Schulkolleginnen und -kollegen herzlich ein. Wir 
würden uns freuen. Dich liebe Schulkollegin und 
lieber -kollege mit Deinem Gatten oder Deiner 
Gattin begrüßen zu können. 

Herzlich grüßt dar Ausschuß 
des Jahrgangs 1897/96 

Ein herzliches Dankeschön 
allen Venwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die mich 
anläßlich meines 

70. GEBURTSTAGES 
so zahlreich mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken er- 
freuten. Besonderen Dank der Geschäftsführung, dem Betriebsrat 
und der Belegschaft der Stadtwerke Langen sowie den Alters- 
kameradinnen und -kameraden des Jahrganges 1908/09. 

Margarete Hartmann 

Gabelsbergerstraße 40 
6070 Langen 

f'nniligiftlginl. in ■■ 
uescnafticn^ 

ORGEL-KURSE 
für Jung und AK 

Qualif. Unterricht durch 
erfahrene Lehr1<räfte in 
Dreieich-Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 5. 
ORGEL-TESTMIETE zum 
risikolosen Ausprobieren 
mit Mietanrechnung beim 
Kauf. 
ORGEL-AUSSTELLUNG 
und Verkauf: 
ORGEL-BAUER 
6056 Rembrücken / Heu- 
senstamm, Am Hirschgra- 
ben 28, Tel. 0 61 06/43 03 
6000 Frankfurt (am Zoo), 
Hölderlinstraße 27, Tel. 
0611/43 37 59. 

Hat 860 Sport-Coi4>e, 
Bj. 10/71, TÜV 3/80, 
72 000 km, ocker, techn. 
u. optisch Bestzustand, 
VB2500,- DM. 
Tel. 0 61 03 / 2 41 89 

Suche gebr. Kinder- 
fehrrad, 18". 
Tel. 0 61 03 / 2 48 02 

riennarkt 

Boxei^Welpen aus Bun- 
des-Sieger-Zucht zu ver- 
kaufen. 
Tel. 0 61 03 / 4 94 93 

Verkaufe 

Neuwertiger Zimmergas- 
ofen günstig abzugeben. 
Zu erreichen ab Montag. 
Tel. 4 33 27 

Sfleboard, Farbe Maha- 
goni-Creme, Länge 2 m, 
zu verkaufen, VB 150,—. 
Tel. 2 78 51 

Immobilen 

■ »peebi SKi-COLO* 7f ITtf «»«9 
Fernbedienung • Großbild 
„Kalf'chassis von Nordmende 
• äußerst günstiger Preis • 

OiVi1998,- 
Femsehtechnik - HiR-Anlagen - Video 

LUDGER KÜHL 
Langen, Stresemannring 5 • Von der B 3 
(Höhe BP-Tankstelle) über Gabelsbergerstr. 

Telefon 0 61 03 - 2 99 88, LANGEN, Südliche Ringstr. 178 

FINANZVERMITTLUNG D. KOCN 
Geld für jedermann ab 18 Jahre, auch bei noch laufenden 
Krediten. Geld auch an Hciusfrauep, Rentner uridAusländer. 

2—3 Fam.-Haus 
mit Laden 
Bj. 68, 496 qm Grundstück, 2 Garagen, sehr 
guter Gebäudezustand, 388 qm Wohn-/ 
Nutzfläche 

als Wohn-/Büroräums 
oder Praxis bestens geeignet, bis auf die 
2 1/2-Zi.-Wo. alles frei bzw. kurzfr. frei- 
werdend in zentraler Lage von Langen, für 
nur 530 000, — zu verkaufen. 

GÄRTNER 
6070 Langen • MIerendorfstraße 3 

Tel. 0 61 03 / 7 42 58 

Inserieren 
bringt Gewinn! 

Stellefiniarkt 

Kauftn. Angeet. (30), in 
ungek. Stellung, gewohnt 
selbst, zu arbeiten, sucht 
Anstellung zum 1. Juli 79, 
im Raum Langen / Drei- 
efch. Angebote erbeten 
unter Chiffre 565.  

Zahnarztheiferin für Be- 
stell-Praxis in Langen ge- 
sucht. 
Tel. 0 61 03 / 2 55 01 

Wer hlft mir 2 1/2 Tage 
wöchentlich in meinem 
Haushalt. Tel. 2 46 60 

IBM "H" Kugelkopfschreibmaschinen und alle 
IBM "R" Modelle 
Orig. IBM fabrikerneuert (mit der IBM Garantie) 
Remington Kugelkopfschreibmaschinen mit 
Korrekturbandeinrichtung 
Kofferschreibmaschinen ab 167.— 
Elektrische Schreibmaschinen ab 397,— 
Texas Elektronenrechner 
Kostenlose Vorführung 
Alte Maschinen werden in Zahlung genommen 
Büromöbel: Sonderpreise! 

Gräfenhausen 
Taunusstr. 42 

Tel. 0 61 50/73 60 + 70 21 

Ljuiuiiiuu«!. oonaerprei: 

Uchan] 

162 f|m Bungalow, 9 
Zimmer, mit sehr gr. 
Giundrt., Schwknm- 
bad, kl beliebter Ge- 
gend von Langen, DM 
S20 000,-VB. 
Redin Immobilien 
UebermannstraBe 25 
6070 Langen 
Tel. 061 03 / 7 24 30 

Schöne 2 Zimmer ETW, 
ca. 60 Wohnfläche, 
h nAi^, äuBerst Mvt- 
icehrsgikistiger Lage v. 
Langen, Loggia, Konv 
fbrthaus auch als Al- 
to»*sitz sehr geeignet, 
DIMIOOOOO,-. 
Redün ImmobWen 
LiebemiannstraBe 25 
6070 Langen 
Tel. 061 03 / 7 24 30 

1-Zimmar-Appartment, 
teilmöbliert, ab sofort zu 
vermieten. Tel. 4 25 04 

Älteres Ehepaar sucht in 
Langen zentralgelegene 2- 
bis 2 1/2-Zimmerwhg. 
mit Küche u. Bad, bis 1. 
Etage. Off.: 567 

Ruhige 3-Z1.-ETW in 
Langen für dieses oder 
nächstes Jahr gesucht. 
Off. 571 

Ich suche Ein- u. Mehi^ 
familienhäuaer, Abr»- 
u. Sanieruigsgrundst., 
Bauplütze u. Egt.-Wolv 
in allen Größen und Preis- 
lagen für zahlreiche, 
vorgemerkte Käufer. Die 
Kaufabwicklung erfolgt 
schnell, sicher und diskret. 
Dem Verkäufer entstehen 
keine Kosten. Rufen Sie 
mkjh unverbindlich an! 
GÄRTNER (RDM) 
Mierendorffstr. 3, Langen 
Tel. 0 61 03 / 7 42 58 
Verkaufsberater für 
Immobilien seit 1955 

PraiBkt.Reiienendhaus 
in Darmstadt-Ariieilgen 
Fertigstellungsterm. Frühj. 
80, hochwertige Bauaus- 
führung,\ADllwärmeschutz, 
DG-Ausbau vorbereitet, 5 
Zi., u. gr. Hobbyraum, 
Whfi. 188 qm, Nutzfl. 63 
qm, Grdst. 320 qm, Ver- 
kau^reis 328.00,— DM 
schlüsselfertig incl. Gara- 
ge.   
Projekt. Eigentums- 
wohnungen in Damv 
stadt-AriieHgen 
bez. ca. Dez. 1979, 2x3 
Zi., 2 Bäd., Balk., off. Ka- 
min, EG 118 qm, DG ca. 
86 qm Whfl., sehr gute 
Ausstattung, Vkprs. EG 
230.000,- pl. 6.000,- 
DMf.Gar., DG 175.000,- 
incl. Pkw-Abstellplatz. 
MehrfamMenhaus oh- 
ne Vermietwigsproble- 
me — GräfentuHwen 
2 und 3 Zimmer-Wohnun- 
gen, gute Ausstattung, 
Grundstück 538 qm, 
Vkprs. 410.000,- DM 

liiTTirrR?! 
6100 Darmstadt, Rhoin- 
str. 27, T. 06151/26936/37 

Höchstpreise 
für Gemälde, Silber, Meissen, Schmuck, 
Uhren, Gläser, Möbel, Einzeiteile u. ganze 
Nachlässe, Haushaltsauflösungen. Tel 
Bauer Ffm (06 11) 55 59 98 u. 55 80 19 

ZENKER-HÄUSER - denn ZENKER läßt den Bauherrn nicht allein 

ZEi\IKER-HÄUSER 

incl. Grundstück u. Keller 

in 6107 Reinheinn/Spachbrücken 

ab DM 259.000,- 

' in 6101 Brensbach 
ab DM246.000,- 

in 6149 Fürth/Odw. 

ab DM 21&000,- 

in 6110 Dieburg 

ab DM 298.000,- 

in 6112 Groß-Zimmern 

ab DM266.000,- 

in 6101 Modautal 

ab DM 24a000,- 

Günstlge Rnanzlerungsmöglichkeiten z. B. bei 
15% Eigenkapital — monatl. Belastung ab DM 
678,— (bei einer Finanzierungssumme von DM 

200.000, — , Steuervorteile eingerechnet). 

ZENKER-H&USEB 
Am Bahnhof 

6120 Michelstadt 
Tel. (0 60 61)6 77 
Täglich geöffnet 

Gelegenheit: Mist gibt ab; 
Adam Rebscher, Egels- 
bacher Straße 30, Telefon 
246 75 

LBS* 
iMMOnilll N f..Mnn 

Eine Einrichtung 
der Landesbausparkasse 

und der Sparkassen in Hessen 

Egentums-Wohnungen 
in Langen 

„Haus am Steinberg" 
V\/br eine mhige, verkehregOnstig ge- 
legene EigentunisMibhnung sucht, 
noch dazu in einem sehr gepfleg- 
ten Haus, grundsolide gebaut, 
elegant und sehr gut ausgestattet, 
2. B. Hallenbad, Sauna und So- 
larium auf dem Dach, der sollte 
sich diese Wohnung nicht ent- 
gehen lassen, 1 ZW, 36 qm ab DM 
56.950,- Incl. Courtaga. Dazu 
eine außergewöhnlich gute Teü- 
finanzierung mit nur 6% Zinsen 
und 1% Tilgung. Ideal auch für 
Kapitalanleger, da sehr viele Miet- 
anfragen vorliegen — eben weil 
viele wissen wie gut es sich hier 
wohnt. 
Besichtigung: 
Sonntag, 18.3.79 
14-17 Uhr 
über Herrn Sordon 
Telefon0 61 03 / 2 15 44 

6000 Ffm-Sachsenhausen 
Hans-Thoma-Straße 24 

(0611)610321 

Rost am Auto? 
Schnell beseitigen lassen, 
damit Ihr Auto länger lebt. 

Aber gründlich und deshalb nur beim 
Fahrzeuglackierer-FachbtttrieblSonst stellen Sie bald wieder fest: Rost am 
Autot Ihr Maler- u Lackierermeister - 
Garant für Schönheit und Schutz. 

• bis zu 30.000 Mark 
• günstig 
• bequeme Rijckzahlung 

Kommen Sie zu uns und holen Sie sich das Geld 
für das Auto Ihrer Wünsche. Die Zinsen garantieren 
wir Ihnen für die gesamte Laufzeit. Besuchen Sie 
uns. Bei uns haben Sie Kredit. 

IZl Deutsche Bank 

lübndmen 

D444dBX 

allgi:meini:ii anzeigeh Heimatblatt für langen, egelshacfi und dreieich 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit d«ft amtlichcfl lAkanntfnKhungvn fOr di« 0«m«ind* Ee«l«b*eli IZ^ 

und Unterhaltung 

Heute in der LZ: 

Gezielt zum „Jahr des Kindes" 
SPD-Arbeitskreis macht Vorschläge 
Niclit nur für Randgruppen 
Halbzeitbericht des CDU-Arbeitskreises 
lOJalira DSCL 
Veranstaltungen 
Sport vom Wochenende 

Nr. 23 Dienstag, den 20. März 1979 83. Jahrgang 

Haupt- und Finanz- 

contra Bauausschuß 

Nicht immer herrschte am Donnerstag Einigkeit 

Die Mitglieder des Haupt- und Finanzaus- 
schusses wählten am Donnerstagabend Frank 
Müller (CDU) zum stellvertretenden Vorsit- 
zenden. Lebhaft wurde die Diskussion, als ein 
Antrag der CDU ,,Ausweise für Stadtverord- 
nete" behandelt wurde. Die SPD mit ihrem 
Sprecher Rainer Wyszomirski legte Wider- 
spruch gegen ein solches Vorhaben ein. Sie 
sehe keine Notwendigkeit für einen solchen 
Ausweis. Die Stadtverordneten hätten jeder- 
zeit die Möglichkeit, auch ohne Ausweis die 
städtischen Außenstellen zu besuchen. Sollte 
der Ausweis als Kontroll-Ausweis gedacht 
sein, so die SPD, dann sei er erst recht abzu- 
lehnen. Auch Günter Blinda lehnte für die 
NEV einen solchen Ausweis ab, mit der Be- 
gründung, daß von seiner Fraktion noch nie 
jemand Schwierigkeiten bei einem Besuch 
einer Außenstelle des Rathauses gehabt hätte. 

Für die CDU führte Heinz Helmut Schnei- 
der aus, daß ein Stadtverordneter auch ein- 
mal ohne Voranmeldung einen Kindergarten 
oder ähnliches besuchen wolle, ohne daß der 
,,rote Teppich" ausgerollt werde. Wörtlich 
sagte er: ,,Es wäre völlig falsch, sich immer 
anzumelden." Frank Müller (CDU) fügte 
noch an, der Ausweis sei nicht als ,,Kripo - 
Marke" gedacht. Die SPD vermutete nach 
diesen Ausführungen, daß doch an einen 
Kontroll-Ausweis gedacht sei. Ausschußvorsit- 
zender Heinen (CDU) stellte dies in Abrede 
und meinte, es sei selbstverständlich, daß 
Stadtverordnete einen Ausweis hätten. Aber 
auch die F.D.P., vertreten durch Dieter Bahr, 
sah diese Notwendigkeit nicht ein. 

Bürgermeister Hans Kreiling schaltete sich 
in die Diskussion ein und sagte, er halte es für 
sinnvoller, daß eine Anmeldung bei dem je- 
weiligen Dezernenten erfolge, wenn eine Em- 
richtung besucht werden soll. Die Hessischen 
Verwaltungsvorschriften sähen einen solchen 
Ausweis nicht vor. Mit den Stimmen der CDU 
wurde der Antrag angenommen. Es bleibt ab- 
zuwarten, wie das Stadtparlament entschei- 
den wird. 

Zu dem Antrag der CDU, den Umbau von 
Telefonzellen und Notrufsäulen behinderten- 
gerecht umzubauen, sagte der Bürgermeister, 
daß bereits mit der Deutschen Bundespost 
darüber verhandelt werde. Der Antrag wurde 
einstimmig angenommen. 

Die SPD hatte den Antrag eingebracht, die 
Getränke- und Vergnügungssteuer bis zum 
Jahre 1981 in Langen abzuschaffen. Auch die 
CDU hielt diesen Antrag für gut und vernünf- 

Am Samstag ist 

DRK-Aitkleidersammlung 

Arri kommenden Samstag, dem 24. 3., fin- 
det die nächste Altkleidersammlung des DRK 
in Langen statt. Vorher werden die Helferin- 
nen und Helfer der DRK Ortsvereinigung von 
Briefkasten zu Briefkasten gehen und insge- 
samt 12 000 Altkleidersäcke mit der Auf- 
schrift ,,Deutsches Rotes Kreuz" einwerfen. 
Wer keine Tüte erhalten hat, kann bei 
Schams im Ginsterbusch 40 und beim Farben- 
naus Möbius im Leukertsweg seinen ,,Bedarf" 
decken. Natürlich werden auch zusätzliche 
^®utel ausgegeben. Es besteht aber auch die 
Möglichkeit, die Kleiderspende in Kartons 
oder anderen Verpackungen an den Straßen- 
rand zu stellen. Allerdings sollten diese gut ge- 
kennzeichnet sein. 

Am Sammeltag werden dann die mit einem 
gekennzeichneten Lastwagen ab 

Uhr durch Langen fahren, die Säcke ein- 
sammeln und sie zum Bahnhof bringen. Wer 

S^'^hafft hat, seine Kleiderspende bis 
o Uhr gut sichtbar am Straßenrand abzustel- 
len, kann diese auch selbst in der Zeit von 9 
bis 13 Uhr zum Güterbahnhof in Langen 
nngen. Das DRK bittet um Kleiderspenden, 

weil es den Erlös daraus benötigt, um selbst 
wieder helfen zu können. 

Was wird aus dem Sammelgut? Noch bevor 
die Textilien am Bahnhof verladen werden, 
erfolgt eine Aussortierung der Teile, die vom 
Kleiderlager des DRK aus direkt an bedürf- 
tige Menschen weitergegeben werden. Eine 
weitere überregionale Aussortierung kommt 
den Lagern der Kreis- und Landesverbände 
zugute, von wo aus in Katastrophenfällen 
Hilfe geleistet werden kann. 

Etwa 30 Prozent der Textilien werden zu 
Putzlumpen verarbeitet und rund 15 Prozent 
kommen in den Reißwolf, um als Rohmate- 
rial für neue Textilien Verwendung zu finden. 
Einmal werden dadurch wertvolle Rohstoffe 
vor der Vernichtung bewahrt, zum anderen 
kommt der Erlös dem DRK zugute. 

Mit einem JahresverbraucTi von fast 20 
Kilogramm Rohtextilien liegen die Bundes- 
bürger in der Weltspitzengruppe. Vergleichs- 
weise werden in China 2,6 kg und in Tansania 
nur ein Kilo verbraucht. 

Bei den Textilsammlungen des DRK wer- 
den pro Kopf und Jahr etwa ein Kilo Alttexti- 
lien zurückgewonnen. 

Kanalbauarbeiten gehen weiter 

Südliche Ringstraße halbseitig gesperrt 

tig. Der Stadtkämmerer Dr. Zenske bat den 
Ausschuß, dem Magistrat bis April Zeit zur 
Antwort zu lassen. Einstimmig wurde dieser 
Vorschlag angenommen. 

Heftig wurde noch einmal die Diskussion 
bei dem Tagesordnungspunkt ,,Förderung 
des Wohnungsbaues für kinderreiche Bür- 
ger". Die SPD hatte im Bauausschuß einen 
Änderungsantrag eingebracht, nach dem bei 
den Richtlinien für die Vergabe von Wohnun- 
gen an kinderreiche Familien eine Einkom- 
mensgrenze eingefügt werden soll und daß der 
Magistrat mit den entsprechenden Bauträ- 
gern verhandeln soll, Wohnungen bevorzugt 
für kinderreiche Familien zu errichten. 

Der Bauausschuß hatte einstimmig be- 
schlossen, daß über verschiedene Punkte der 
Anträge von CDU und SPD nochmals am 24. 
April beraten werden sollte, nachdem die 
Auskünfte vom Magistrat eingegangen seien. 
Der Haupt- und Finanzausschuß sollte nach 
diesem Beschluß den gesamten Komplex am 
3. Mai in seiner Sitzung beraten. Die CDU be- 
stand aber am Donnerstagabend auf einer Be- 
handlung der Anträge, was von der SPD ab- 
gelehnt wurde. Auf dieser Basis konnte keine 
Diskussion entstehen, und der Ausschußvor- 
sitzende ließ über den CDU-Antrag abstim- 
men, der dann mit den Stimmen der CDU an- 
genommen wurde. Die NEV enthielt sich der 
Stimme, die SPD simmte nicht mit ab. 

Einigkeit herrschte dann wieder bei der Ab- 
stimmung über die Aufhebung des Sperrver- 
merks für 105 200 Mark für die Renovierung 
des Hauses Fahrgasse 13. Alle Ausschußmit- 
glieder waren sich einig, daß dieser Betrag für 
die Renovierung des Fachwerkhauses nicht 
ausreichen werde und ein Nachtrag erfolgen 
müsse. 

Auch der Sperrvermerk im Haushaltsplan 
über 40 000 Mark für die Erneuerung der 
Außenanlagen im Schwimmstadion wurde 
aufgehoben. Eine Änderung der Gebühren- 
satzung für die Benutzung des Schwimmsta- 
dions, des Strandbades Langener Waldsee 
und des Hallenbades wurde einstimmig verab- 
schiedet. Wenn die Stadtverordnetenver- 
sammlung diesen Änderungen zugestimmt 
hat, werden wir im einzelnen darüber berich- 
ten. 

Ein umfangreiches Gutachten der Firma 
Wibera über die städtischen Einrichtungen 
wurde von den Ausschußmitgliedern einstim- 
mig verabschiedet. 

Langens großes Bauwerk, bei dem Millio- 
nen unsichtbar in der Erde verschwinden, 
geht weiter, der Südabwassersammler. Im 
Zuge seiner Weiterführung sollen nunmehr 
zwei Umlenkungsbauwerke in der Südlichen 
Ringstraße und anschließend die Reststrecke 
des Kanals bis zur Sehretstraße verwirklicht 
werden. Bei dem einen handelt es sich um ein 
Umlenkungsbauwerk an der Kreuzung Südli- 
che Ringstraße/ Straße ,,An der Rechten 
Wiese" zum dort bereits vorhandenen Kanal. 
Hiermit wird der Kanal in der Südlichen 
Ringstraße unterbrochen und die Abwässer 
aus dem Einzugsbereich der Südlichen Ring- 
straße zwischen der Egelsbacher Straße und 
,,An der Rechten Wiese" zum Südabwasser- 
sammler gelenkt. 

Das andere Umlenkungsbauwerk an der 
Kreuzung Südliche Ringstraße/ Egelsbacher 
Straße unterbricht den Kanal in der Südli- 
chen Ringstraße ein zweites Mal und lenkt die 
Abwässer aus dem Einzugsbereich der Südli- 
chen Ringstraße östlich der Egelsbacher 
Straße zum Südabwassersammler. 

In einer weiteren Stufe wird der Kanal von 
der Südlichen Ringstraße bis zur Sehretstraße 
in Höhe der Einfahrt zum Amtsgericht gezo- 
gen und der vor 4 Jahren in der Darmstädter 

Straße neuverlegte Kanal an den Südabwas- 
sersammler angeschlossen. Die hierdurch er- 
zielte Entlastung wirkt sich bis ,,Vor der 
Höhe" und ,,Im Singes" aus. 

Mit dem ersten Abschnitt soll diese Woche 
begonnen werden, wobei mit einer Bauzeit 
von ungefähr vier Wochen gerechnet wird. 
Für die weiteren Abschnitte werden die Zeit- 
räume jeweils rechtzeitig bekanntgegeben. 

Im Zuge der genannten Kanalbauarbeiten 
ist es erforderlich, daß die Südliche Ring- 
straße halbseitig gesperrt wird. Dabei sollen 
die beiden Umlenkungsbauwerke nacheinan- 
der errichtet werden, um die Behinderungen 
für die Verkehrsteilnehmer so gering wie mög- 
lich zu halten. 

In beiden Bauabschnitten bleibt der Ver- 
kehr in Richtung Dieburg auf der Südlichen 
Ringstraße. Der Gegenverkehr wird wie folgt 
umgeleitet; Zimmerstraße, Wolfsgarten- 
straße, Goethestraße zurück zur Südlichen 
Ringstraße. Die Lichtzeichenanlage an der 
Kreuzung Südliche Ringstraße/ Goethestraße 
wird für die Dauer der Arbeiten abgeschaltet. 
Alle Verkehrsteilnehmer werden gebeten, die 
geänderte Verkehrsführung und Vorfahrtsre- 
gelungen zu beachten. 

Altstadt-Ausstellung 
Wie bereits angekündigt, wird heute 

um 18 Uhr im alten Rathaus eine Aus- 
stellung eröffnet, die sich mit der Lan- 
gener Altstadt beschäftigt. Sie wurde 
auf Anregung der interfraktionellen 
,,Arbeitsgruppe Altstadt" vom Stadt- 
bauamt vorbereitet und enthält eine 
Bestandsaufnahme, eine Fotodokumen- 
tation, eine Stadtbildaufnahme, Reno- 
vierung und Erhaltung, den Entwurf 
der Gestaltungssatzung, Infrarotauf- 
nahmen von Fachwerkhäusern, bei 
denen das Fachwerk durch Verputz ver- 
steckt ist sowie Altstadt-Impressionen 
des Langener Künstlers Johannes Görg. 
Die Ausstellung wird bis zum 8. April 
jeweils sonntags von 10 bis 12 Uhr und 
von 15 bis 17 Uhr geöffnet sein. 

Circus Sarrasani 

gastiert in Langen 

Diesmal wird es nicht nur ein großer Circus 
sein, sondern auch einer, den jeder kennt: 
Sarrasanil Er gastiert vom 26. bis zum 28. 
März in Langen. 

Das Gastspiel hat eine Vorgeschichte: Da 
die Stadt keinen eigenen großen Festplatz be- 
sitzt, waren schon die letzten Gastspiele nur 
möglich, weil die Evangelische Gesamtge- 
meinde ihr Grundstück am Leukertsweg, das 
neben städtischem Gelände liegt, zur Verfü- 
gung stellte. Inzwischen hat die Hausbau 
Rheinland-Pfalz das städtische Grundstück 
zum Bau von Wohnungen erworben, mit den 
Arbeiten jedoch noch nicht begonnen. Den 
Bemühungen des Circus Sarrasani und dem 
Entpgenkommen der Hausbau Rheinland - 
Pfalz ist es nun zu danken, daß jetzt doch 
noch ein Gastspiel stattfinden kann. Man 
arrangierte sich großzügig: Die Hausbau ver- 
zichtet auf Platzmiete und nimmt das Ange- 
bot von Sarrasani an, 300 Freikarten für be- 
sondere Zwecke auszugeben. 

Mit den Freikarten soll den Kindern der 
Langener Sonderschulen und des Erholungs- 
heims Wolfsgarten zu dem gemeinsamen Er- 
lebnis eines Circusbesuchs verholfen werden. 
Den Langener Bürgern sei der Circusbesuch 
ebenfalls sehr ans Herz gelegt, denn das Gast- 
spiel wird für lange Zeit voraussichtlich das 
letzte sein, weil kein bespielbarer Platz mehr 
vorhanden ist, sobald mit den Bauarbeiten 
begonnen wird. 

„Europa vor der Wahl" 

Wie bereits angekündigt, findet am Mitt- 
woch, dem 21. März, um 20 Uhr im Kleinen 
Saal der Stadthalle ein Referat zum Thema 
,,Europa vor der Wahl — warum eigentlich 
direkte Wahlen zum Europäischen Parla- 
ment?" statt. Referent i.st Fritz Petermann aus 
Offenbach, Landesvorsitzender der Europa-- 
Union Hessen und stellvertr. Vorsitzender des 
Landeskomitees Hessen für die Direktwahl. 
Der Lichtbildervortrag wird von der städti- 
schen Kulturabteilung veranstaltet. Es wird 
ein Unkostenbeitrag von 2 Mark erhoben. 

Hände weg 
von Weidenkätzchen I 

Durch Jahrhunderte hat der Mensch Pflan- 
zen und Tiere ledigHch nach dem Gesichts- 
punkt ihrer Nutzbarkeit betrachtet. So hat es 
sich eingebürgert, daß wir von nützlich und 
schädlicn, giftig und eßbar oder Kraut und 
Unkraut sprechen. Aus diesem Grunde wur- 
den auch viele, früher weit verbreitete Arten 
unserer heimischen Pflanzenwelt, vernichtet 
oder zumindest in ihrem Bestand gefährdet. 

Dies geschah auf verschiedene Weise: 
durch die zunehmende Überbauung unseres 
Landes, aber auch durch die Umwandlung 
bisher ungenutzter Flächen und durch die In- 
tensivierung der Produktionsflächen in der 
Land- und Forstwirtschaft. Ein Beispiel ist die 
Trockenlegung von Feuchtgebieten. Aber 
auch Abpflücken, Ausreißen, Ausgraben oder 
unbeabsichtigtes Zertrampeln vernichtete und 
vernichtet viele Pflanzen. Ebenso die zahlrei- 
chen Handsträuße, die auf Spaziergängen 
und Wanderungen mitgenommen werden. 
Nichts gegen einen schönen Blumenstrauß, 
aber man sollte wissen, welche Blumen auf 
keinen Fall gepflückt werden dürfen, wenn 
man verhindern will, daß sie eines Tages aus 
unserer Heimat verschwunden sind. 

Die Blüten der auf Insektenflug angewiese- 
nen Nutz-, Zier- und Wildpflanzen werden zu 
ca. 80 bis 90 Prozent durch Bienen bestäubt. 
Weidenkätzchen bieten den Bienen erste 
Nahrung im Frühjahr, die für die Erstarkung 
des Bienenvolkes ausschlaggebend ist. Das Ge- 
summe und emsige Treiben der Bienen im 
Weidenstrauch ist viel schöner und nützlicher 
als ein , .stäubender" Strauß in der Blumen- 
vase auf dem Tisch, der nach paar Tagen in 
den Mülleimer geworfen wird. Sämtliche 
Weidenkätzchen stehen unter Naturschutz, 
und deshalb ist jegliches Abpflücken strafbar. 
Der oberste Grundsatz sollte sein; Ansehen 
immer, abpflücken nie. Das müßte jeder den- 
kende Mensch der Natur schuldig sein. 
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Soziales Engagement 

nicht nur für Randgruppen 

CDU-Arbeitskreis legt „Halbzeit"-Bericht vor 
In einem sozialpolitischen Rechenschafts- 

bericht zur Halbzeit der Legislaturperiode, 
den jetzt der Leiter des Arbeitskreises „Sozia- 
les der Langener CDU-Stadtverordneten - 
Fraktion, Heinz-Willy Wermelskirchen, vor- 
legte, wird in der Einleitung besonders darauf 
hmgew'iesen, daß es infolge des überaus um- 
fangreichen Bereiches, den nun einmal die 
Sozialpolitik darstelle, zunächst erforderlich 
gewesen sei, eine Analyse des Istzustandes vor 
zunehmen, die inzwischen in weiten Berei- 
chen abjTeschlossen sei, aber sich teilweise 
auch noch in der Ausarbeitungsphase be- 
fände. 

Stets orientiert an den christdemokrati- 
schen Leitsätzen, deren Ziele im Kommunal- 
politischen Si'chprogramm der CDU Langen 
festgeschrieben sind, habe man als Vorstufen 
zur Verbesserung der sozialen Struktur in 
Langen die Erstellung eines Altenplanes und 
eines Jugendreports beantragt, wodurch in 
der Folgezeit erreicht werden solle, daß ge- 
zielte und aufeinander abgestimmte Maßnah- 
men ergriffen werden könnten. 

dürfe z. B. nicht erneut geschehen, wie 
Heinz-VVilly Wermelskirchen betonte, daß 
man. wie am Beispiel der Altenwohnungen 
ersichtlich, Vorstellungen der 60er Jahre ver- 
folge, weil ein Versäumnis der Fortschreibung 
des Bedarfs vorliege und völlig veränderte Er- 

Ii aüen, die in dieser Woche ! 

Geburtstag haben. ^ 
]J Besonders herzlich denen, | 
<' die älter als 75 Jahre sind, t 

Frau Emmi Martin, Carl-Schurz-Straße 7 
taerte am Sonntag, dem 18. März 1979, ihren 
tiü. Geburtstag. .Machträglich herzlichen 
Oluckwunsch. 
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kenntnisse unbeachtet geblieben seien. Wie 
wäre es wohl sonst zu erklären, daß im Alten- 
plan des Kreises Offenbach bereits dem Bau 
dezentraler Altenwohnungen der Vorzug vor 
Altengettos gegeben werde. Die CDU vertrete 
schon seit langem den Standpunkt, daß die äl 
teren Mitbürger nicht isoliert m Altenheimen, 
sondern integriert im bisherigen Wohngebiet 
in altengerecnten Wohnungen ihren verdien- 
ten Lebensabend verbringen dürfen. 

In einem weiteren Abschnitt des Tätigkeits- 
berichtes wird auf gezielte Einzelmaßnahmen 
hingewiesen, die durch die CDU beantragt 
und teilweise bereits wirksam geworden seien. 
Dieser Katalog beginnt mit dem Elternmitwir- 
kungsreclu in den städtischen Kindergärten 
auf der Basis einer Elternbeirätesatzung und 
endet mit dem in kürzester Frist zu erwarten- 
den Jugendhilfeplan. 

F^ wird aber auch erinnert an die Förde- 
rung der jugendpflegetreibenden Gruppen; 
die Durchführung der Ferienspiele unter Mit 
Wirkung der Langener Vereine; umfangrei- 
che Sicherheitsmaßnahmen im Bereich der 
Kinderspielplätze; die Ausarbeitung eines 
Sportplanes für Langen; die Verlegung des 
Kommunalen Kinos in ein etabliertes Lange- 
ner Lichtspieltheater, um die Räumlichkeiten 
der Jugendbegegnungsstätte den jugend- 
pflegetreibenden Vereinen zur Verfügung zu 
stellen und an die Förderung der Langener 
kinderreichen Familien. 

Die Vielzahl der erarbeiteten Anträge, Stel- 
lungsnahmen und Entwürfe läßt ahnen, wel- 
cher Zeitaufwand hierfür erforderlich wurde, 
weshalb Heinz-Willy Wermelskirchen auch 
ganz besonders seinen AK-Mitgliedern 
dankte, die z. T. zusätzlich noch in Projekt- 
und Arbeitsgruppen tätig waren. Auch die 
Round table-Gespräche der CDU mit den 
Sportvereinen und den ,,Freien Trägern" be- 
zeichnete er als äußerst nützlich und begrüßt 
die Absicht, diese Art des konstruktiven Mei- 
nungsaustausches fortzuführen. 

Für seinen Arbeitskreis nannte er die wei- 
tere Förderung des sozialen Wohnungsbau für 
Aussiedler, ältere Mitbürge^r und Behinderte; 
Verbesserungen auf dem Sport- und Freizeit- 
sektor auf der Basis freizeitpolitischer Leit- 
sätze und erforderlich werdende Maßnahmen 
aus dem Jugendhilfeplan als Thema für die 
weitere Arbeit. 

Die sozialpolitischen Interessen der CDU 
faßte Heinz-Willy Wermelskirchen abschlie- 
ßend so zusammen: ,,Sozialpolitik muß die 
Interessen aller Langener Bürger berücksich- 
tigen und darf sich nicht auf Randgruppen 
unserer Gesellschaft beschränken." 

Jugendprobleme 
Die Arbeitsgruppe der Offenbacher lu- 

gendberatungsstelle Wildhof spricht am 22. 
3. um 20 Uhr im Clubraum 1 der Langener 
Stadthalle zum Thema Jugend- und Drogen- 
probleme. 

Gezielte Maßnahmen 

zum ,olahr des Kindes" 

SPD-Arbeitskreis Sozialwesen unterbreitete Vorschläge 

schreiben. Der Arbeitskreis Sozialwesen will Der SPD-Arbeitskreis Sozialwesen tagte am 
Mittwoch im alten Rathaus. Das Thema war 
,, Konzeptionelle Schwerpunkte für die zweite 
Halbzeit der Legislaturperiode" nach den 
Grundsätzen sozialdemokratischer Kommu- 
nalpolitik. Im Mittelpunkt der Diskussion 
standen die Wohnprobleme der älteren Mit- 
bürger. Die SPD ist hier der Auffassung, daß 
nach dem Scheitern des Projekts ,,Altcnwoh- 
nungen" an der Südlichen Ringstraße neue 
Wege gesucht werden müßten, um an das ge- 
steckte Ziel zu kommen. 

Eine neue Möglichkeit zeige sich bei dem 
Bebauungsplan 22 ,,Wormser Weg". Auf 
dem Gelände des DRK hinter dem ehemali- 
gen Schwesternhaus könnte eine größere An- 
zahl von Wohnungen für ältere Mitbürger er- 
richtet werden. Es bestünde dann sogar die 
Möglichkeit, daß die Bewohner dieser Woh- 
nungen vom DRK-Altenwohnheim, was 
Rehabilitation, Fahrdienst, Info- und Unter- 
haltungsprogramm im Mehrzweckraum des 
DRK betreffe, mitbetreut werden könnten. 

Ilse Hosemann, die Vorsitzende des Ar- 
beitskreises, wies daraufhin, daß es noch eine 
andere Möglichkeit gäbe, gleich zwei Pro 
bleme gleichzeitig zu lösen. Angelehnt an das 
SPD-Programm von München, unterbelegte 
Wohnungen, das heißt große Wohnungen, 
die von alleinstehenden Personen bewohnt 
werden, mit kinderreichen Familien zu tau 
sehen. Hier müßten ein Tauschring ausge- 
baut und Umzugshilfen geleistet werden. 

Der Arbeitskreis befaßte sich außerdem mit 
den Kindern und Jugendlichen im Stadtge- 
biet. In den Stadtteilen Oberlinden und Neu- 
rott sollten ebenfalls Jugendeinrichtungen ge- 
schaffen werden. Auch ein Vereinshaus für 
Jugendliche, Ausländergruppen und andere 
stand zur Diskussion. 

Die Aktivitäten zum ,,Jahr des Kindes" sol- 
len, so der Arbeitskreis, gezielt auf Verkehrs- 
erziehung beschränkt werden. Auch die Spiel- 
platzsituation der Baugesellschaften becfürf- 
ten einer Überprüfung. Hier sollte die Stadt 
tätig werden und die Baugesellschaften an- 

Jahrgangstreffen 
Der Jahrgang 1892/3 trifft sich heute am 

Dienstag dem 20. März, um 16 Uhr im Hotel 
Weingold. 

Ebenfalls im ,,Weingold" kommt am Don- 
Uhr der Jahrgang 

1904/3 zu einem Dia-Abend zusammen 
Der Jahrgang 1906/7 trifft sich am Mitt- 

woch, dem 21, 3., um 17 Uhr in der TV-Gast 
Stätte. 

Bei der Familie Appelrath im Clubheim der 
Hundefreunde Dreieichenhain hält der lahr- 
gang 1910/11 seine Zusammenkunft am Mitt- 
woch, dem 21. 3., ab 15.30 Uhr ab. Spazier- 
ganger treffen sich um 14.30 Uhr am Vierröh- 
renbrunnen, Busfahrern wird empfohlen bis 
zur Waldgaststätte Hotz zu fahren und 'von 
dort durch den Wald zu laufen 

erreichen, daß eine Bürgerversammlung mit 
dem Thema , ,Das geht uns Kinder an" veran- 
staltet wird, bei der alle entsprechenden Pro- 
bleme behandelt werden sollen. 

Auch soll noch einmal die Möglichkeit 
überprüft werden, Nachhilfeunterricht für 
Kinder von Minderbemittelten zu erteilen 
Der Ortsbezirk Mitte der SPD habe dies ange- 
boten, Fachkräfte seien zur Hilfe bereit gewe- 
sen, das Unternehmen aber bisher an der 
Raumfrage gescheitert. Der AsF-Raum im al- 
ten Rathaus, der zwar sehr klein sei, aber für 
einen solchen Nachhilfeunterricht genutzt 
werden könnte, stehe zur Verfügung, Weiter 
schlägt der Arbeitskreis vor, daß auch in den 
neuen Stadtteilen Kindergärten gebaut wer- 
den. Wenn auch die Zahl der Geburten rück- 
läufig sei, so müßte doch an die Wege und an 
die Verminderung der Gruppen gedacht wer- 
den; auch leicht körperbehinderte Kinder 
sollten 
den. 

in den Kindergärten Aufnahme fin- 

Stammtisch des 
SPD-Ortsbezirks Ost 

Einen Stammtisch veranstaltet am kom- 
menden Donnerstag, dem 22. März, der Lan- 
gener SPD-Ortsbezirk Ost. Ab 19.30 Uhr 
kommen die Mitglieder in der Gaststätte 
,,Zum Rebenstock" in der Rheinstraße zusam 
men. Gast ist SPD-Fraktionsvorsitzender Jür- 
gen Eilers, der über aktuelle kommunalpoliti- 
sche Themen informieren wird. Auch Gäste 
sind herzlich eingeladen. 

SSG Jahreshauptversammlung 

Am kommenden Freitag, dem 23, 3.. findet 
um 20 Uhr im Clubhaus der SSG die Jahres 
hauptversammlung des größten Langener 
Vereines statt. Wie immer wird der Hauptvor- 
stand die Berichte geben; eine ganze Reihe 
von Mitgliedern wird im Rahmen der Jahres- 
hauptversammlung für 25jährige Treue zur 
SSG geehrt. 

Breiten Raum werden im Rahmen der Ta 
eesordnung die Vorhaben des Jubiläumsjah- 
res einnehmen. ,,Identifizieren Sie sich mit 
Ihrem Verein", das ist die Bitte des Hauptvor- 
standes der SSG, und in diese Richtung gehen 
alle Anstrengungen der Verantwortlichen 
um den Mitgliedern diese Identifikation zu er 
möglichen bzw. zu erleichtern. Die Tagesord 
nung ging allen Mitgliedern der SSG durch 
den ,,SSG-Report" Nr. 33 zu. der in diesen 
Tagen zugestellt wurde. 

Zum Abschluß der Jahreshauptversamm- 
lung wird der Pressewart des Wassersportver- 
eins in der SSG, Herr Stiller, einen Film von 
den Aktivitäten dieser Abteilung der SSG am 
Langener Waldsee zeigen. Wie immer, dürfte 
es eine wichtige und interessante Hauptver- 
sammlungsein. 

Rinder-Braten 
hohe Rippe, zart, 

500 g 

^ Suppenfleisch^ 
^ wie gewachsen, 

Brust und Querrippe, 500 g 

k2.65 
Rinder-Gulasdi 
topffertig 
geschnitten 500 g 4.65 

Sdiwfeine- 
Sdinitzel 
geschnitten 500 g 4.75 

Wenn's, 

billigseiii? 

Dauerwurst- 
Aufsdinitt 
sortiert 100g 

Biefsdiinken 
fein 
abgestimmt 
im Gewürz 100 g 

MoPKh 

BwDoppeipackuns, statt i.»8 

«SS 
(WO mt-Flasche, statt ZJg 

lOOOa-Oose 

norfx UiArersalreiiiiger^ 
TSO ml-Flasche, statt 2.48 199 
Maiiiiiis 
Haushatts-Vollreintaer 780 mt-Flasche. atan a.e» 199 
Dorflinlg 

; 780 fnt-Fi/nche, statt a.98 2SB 
;Ma SdHueniuiMr 
: 1000 g-Oose 259 

149 
W HKmnensprai 
4S0g-Do8C  2^ 

Griedi. Aprikosen 
1/2 Frucht. 
850 ml -Dose 

AkoFettiöser 
450 fl-Dose 249 

DwneStOS SaBttärreWger 
7S0 mhFlasche. 5tatt2.SB 199 

StaMfiX 
250 ml-Flasche, statt Z2S 199 

OOWC-teHger 
1000 a-Dose  2S8 

Schwartau Extra- 
Konfitüre 
Erdbeer, Kirsch, Aprikose 
od. Himbeer, 450 g-Glas 169 

fein versÄifte Stahlwolle 
ewPacKuno, statt 1.29 

Sa9roPliis 
Desinfektlons-Relniaer. 1000 nfrf-Rasche 3^ 

Sarotti Schokolade 
versah. Sorten, 
1005 -Tafel  

VoiKPtanzSofkx 
1000 ml-Ftesche 5J8 

xm^rnm^ 
für WC-Spülkästen, 80 g 2.99 

Rüttgers Qub Sekt 
oder Faber Sekt 
weiß oder rot, 
0,75 Liter Flasche 3.68 

2J9 
G^IZerMrMtBödM 
1000 ml-Kantsler. statt 7.48 5J8 
EmssM eodto-voipiMg« 
1000 ml-Kanlster. statt 7.48 

600 g-Dose 2.79 

5.98 
Tip Top FiflÄirgtHmäsibe 
500 ml-Rasche 199 

Berentzen 
Appeikom 
25 Vol. %, 0,7 Ltr.-Fi. 63B 

ntmto Möbefspiay 
250 g-Dose, statt 3.»e 3.39 
JuHeeBägelgiatt 
375 g-Oosa, statt 2M 2J9 

TiU SdüBiMiitädier 
S Stück-Packung, statt 1.S9 

VHeda Fenstertudi 
stück, statt 3.98   

129 

Signal- od. Anti- 
belag-Zahncrane 
67.5 ml -Fam.-Tube 169 

M8 

Bechts Oel 
»Special s« 

0,6 Liter-Flasche 

HL 

IBÄRiffl 

12. Woctw 
Moltex Combinette 
für den Tag 

40 Stück-Packg IM 
Moltex 
Combinette 
für Kleinkinder. 
40 StÜck-Packg 1098 
KInder-Pullo¥er 
1/2 Arm, 
versch. modische 
Dessins und Größen 

-.99 

Blumenerde 

20 Liter-Beutel 

Holl. Kopfsalat 
Klasse I 
Stüclt 
Holl. «Blntle« 
Speisekartoffeln Klasse I, mehlig fest- 
kochend, 2,5 kg-Beutel 

Holl. Tulpen 
lOStück im Strauß 
(Mittwoch elntreftand) 

^ Orlg. Frankfurter ^ 
oder Mfiener Würstchen 

5 X 50 g-Glas 
HofiiMMsGanineiimu 
600mt-Flasche 3.98 

VHeda Bodentudi 
StOcfc, statt 2.35 198'l t99 ^ g-gO 

ik 

aso 

139 

JS 

119 
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Vielen Bürgern wurde geholfen 

Arbeiterwohlfahrt hatte Jahreshauptversammlung 

Klingendes Langen 

Kaum liegt die Karnevalszeit mit ihrer 
schwungvollen Musik hinter uns, da geht es in 
der Langener Kulturszene klangvoll und me- 
lodiös, rhythmisch und beschwingt weiter. 
Am Wochenende waren es gleich drei Veran- 
staltungen, bei denen es um die Musik ging, 
und jede dieser Veranstaltungen hatte eine 
andere Art von Melodie zu bieten. 

Den A nfang machte ein großes Konzert der 
Kunst- und Kulturgemeinde in der Stadthal- 
le, das wiederum ein stattliches Publikum ge- 
funden hatte. Mit dem Prager Rundfunk- 
Symphonie-Orchester hatte man Gäste, die zu 
den ganz Großen der klassischen Musikwelt 
zählen, und es ist schon etwas ganz Besonde- 
res, sie hier in Langen erleben zu können. Da- 
für gebührt den Veranstaltern besonderes 
Lob. 

Ganz anders ging es am Sonntagmorgen im 
Rathaus zu, wo die Jazzinitiative einen Jazz- 
frühschoppen veranstaltete. Auch hier hatte 
sich ein großes Publikum eingefunden. Alle 
fanden das Rathausfoyer ab ,, Konzert halle" 
gut und genossen die Vielseitigkeit dieses 
anfangs ungeliebten Zweckgebäudes in ange- 
nehmer und unterhaltsamer Atmosphäre. 

Und schließlich am Sonntagabend strömten 
viele Besucher ins evangelische Gemeinde- 
haus, wo die Folkloregruppe Sousta ihren Ge- 
burtstagfeierte und die volkstümlichen Melo- 
dien des In- und Auslandes tänzerisch, mit 
bunten Kostümen der einzelnen Länder aus- 
gestattet, näher brachte. 

Viele wissen es schon lange, daß in Langen 
vieles geboten wird, daß sie in einer klingen- 
den Stadt wohnen. Das Angebot an Unterhal- 
tung und kulturellen Dingen ist nicht überall 
so wie hier, und ein großer Teil davon wird 
von Vereinen und Gruppen bestritten. Daran 
sollte man auch einmal denken und vielleicht 
sogar mithelfen, denn: alle Vereine nehmen 
gern noch Mitglieder auf. 

f^ugend ohne Chancen?" 
Auf die Probleme im Jugendbereich wird 

Hessens Sozialminister Armin Clauss einge- 
hen. wenn er am Dienstag, dem 27. März, 
nach Langen kommt, um auf einer Veranstal- 
tung des SPD-Ortsvereins im SSG-Freizeitcen- 
ter zu sprechen, die um 20 Uhr beginnt. Der 
hessische Politiker wird sich dabei insbeson- 
dere auch mit der sogenannten zweiten Gene- 
ration der Gastarbeiter befassen: Den Kin- 
dern ausländischer Arbeitnehmer, die in der 
Bundesrepublik geboren wurden oder aber als 
kleine Kinder hierher kamen und nunmehr 
die Schule verlassen. Häufigstes Problem: Sie 
können zumeist weder richtig Deutsch noch 
ihre Heimatsprache und finden keine Arbeit 
und keine Ausbildung. 

Hier befürchten Politiker und Sozialwissen- 
schaftler, daß in manchen Bereichen der 
Bundesrepublik "ähnliche Probleme entstehen 
könnten, wie in den USA, wenn nicht energi- 
schere Bemühungen beginnen, diesen Jugend- 

Auf der Jahre.shauptversammlung der Ar- 
beiterwohlfahrt betonte Vorsitzender Karl 
Zängerle. daß seine vor einem Jahr geäußerte 
Befürchtung eingetreten und der städtische 
Zuschuß erheblich verringert worden sei. Das 
zwinge dazu. Hilfen - hauptsächlich in fi- 
nanzieller Hinsicht — noch gezielter als bisher 
einzu^tzen. Trotzdem dürften die Aktivitäten 
für die kommende Zeit nicht verringert wer- 
den, sondern durch verstärkte Sammeltätig- 
keit sei an die Solidarität der Bürger zu app^- 
lieren und dadurch dieses Manko auszuglei- 
chen. 

Das Jahr 1978 sei wieder durchaus erfolg- 
reich verlaufen. Die Erholungskuren für äl- 
tere Mitbürger im verbandseigenen Erho- 
lungszentrum ,,Gehringshof' bei Fulda fän- 
den immer mehr Interessenten. 

Im Berichtsjahr habe sich der Vorstand in 
acht Sitzungen mit allen möglichen sozialen 
und organisatorischen Fragen beschäftigt. Die 
ständigen Beratungsvormittage von montags 
bis donnerstags würden von vielen Bürgern 
genutzt und trügen viel zur Aufklärung der 
Bürger über den Umfang ihrer sozialen 
Rechte bei. In einer Reihe von Fällen habe 
man Hilfe leisten können, ohne daß die Bür- 
ger zur Behörde mußten. Dazu kämen die in 
monatlichen Abständen durchgeführten Ren- 
tenberatungsstunden des Vorstandsmitgliedes 
Erich Dörge, der durch sein fundiertes Fach- 
wissen auf diesem wichtigen Gebiet wertvolle 
Auskünfte und Hilfe erteilen könne. 

Im Berichtsjahr 1978 konnte 2 älteren Mit- 
bürgern ein Erholungsaufenthalt im Geh- 
ringshof und nach Lindenfels vermittelt wer- 
den. Femer sei es trotz der Unterbringungs- 
schwierigkeiten gelungen, in zwei Fällen Mut- 
ter/Kindkuren zu vermitteln, in einem Fall 
handelte es sich um eine Mutter mit einem be- 

Eine verstärkte Aufklärung über die 
europäischen Institutionen aus Anlaß der im 

hmderten Kind. In allen Fällen konnten die Juni stattfindenden Europa-Wahlen hat Hes- 

liehen zu helfen. Weitere Bereiche, die auf 
der Veranstaltung behandelt werden sollen: 
Die Jugendarbeitslosigkeit, die Schaffung 
überbetrieblicher Ausbildungsstätten, Ju- 
gendsekten, Drogensucht und Alkoholsucht 
bei Jugendlichen. 

Die „Biene Maja" 
kommt in die Stadthalle 

Als Sonderveranstaltung zeigt die Stadt- 
halle Langen am Mittwoch, dem 28. März, 
um 15 Uhr, in einer von Rainer Lenz für das 
..Theater für Kinder Hannover" eingerichte- 
ten Aufführung ,,Die Biene Maja und ihre 
Abenteuer" nach dem Buch von Waldemar 
Bonseis. 

Eintrittskarten sind noch bei der Städt. In- 
fostelle im Reisebüro Lauterbach sowie am 
Veranstaltungstag ab 14 Uhr an der Tages- 
kasse der Stadthalle erhältlich. 

Fahnenbestellung verlängert 

Wer es bis jetzt versäumt hat. eine Fahne 
zum Schmuck seines Hauses während des 
Ebbelwoifestes zu bestellen, jedoch eine solche 
haben möchte, hat noch bis zum Freitag Ge- 
legenheit. dies beim .Schriftführer des VW, 
Heinz-Georg Sehring, Wassergasse 2. Telefon 
2 54 06. zu tun. Nach diesem Termin geht im 
Rahmen der günstigen Sammelbestellung 
nichts mehr. 

Teilnehmer — nicht zuletzt durch namhafte 
Zuschüsse — unbeschwerte Wochen verleben. 
Gerade in den Fällen behinderter Kinder soll 
in diesem Jahr versucht werden, mehr als bis- 
her aktiv zu werden. Da es sehr schwierig sei, 
für Mutter/Kind-Erholungskuren 

sens Kultusminister Hans Krollmann in einem 
Schreiben dem SPD-Landtagsabgeordneten 
für den Westkreis Offenbach, Matthias 
Kurth, zugesichert. 

In seiner Antwort auf eine entsprechende u . - -   — —   —-sp; 
 "o  geeimpte Anfrage des SPD-Landtagsabgeorcineten be 

Plätze zu finden, sollen die vom Bundesfami- tont Krollmann die Notwendigkeit einer bes 
lienministerium im Einvernehmen mit dem seren Aufklärung der Schüler über die 
ADAC vorgeschlagenen Erholungsplätze in Europawahlen sowie über den Gedanken der 
Anspruch genommen werden. europäischen Einigung. Er habe die Fachkon- 

Wie alljährlich habe man auch an Weih- ferenzen gebeten, das Europathema verstärkt 
nachten vielen Bürgern in schwierigen wirt- zum Gegenstand des Unterrichts zu machen. 

Der Kultusminister verwies darauf, daß be- 
reits im Februar des Jähes 1978 eine Pilotver- 
anstaltung im Hessischen Landtag stattgefun- 
den habe, bei der Lehrer und Scnüler in Ar- 

....  j„... — beitsgruppen Europathemen bearbeiteten. In 
briefmarkenumsatz ein noch größerer Erfolg den vergangenen Jahren habe auch die Betei- 
als vorher durch den intensiven Einsatz von ligung am europäischen Schulwettbewerb in 

schaftlichen Verhältnissen und vor allem El 
tern behinderter Kinder durch die Gewäh 
rung einer Barunterstützung eine Weih 
nacntsfreude bereitet. 

Im vergangenen Jahr war dem Wohlfahrts- 

Matthias Meisner beschieden. Dadurch steht 
der OV Langen im gesamten Gebiet des Be- 
zirksverbandes Hessen-Süd an d-r Spitze aller 
AW-Ortsvereine. 

Anstrengungen zur weiteren Erhöhung der 
Mitgliederzahl waren im Jahr 1978 von Erfolg 
begleitet. Im Berichtsjahr 1978 fanden wei- 
tere 55 neue Freunde den Weg zur AW, die 
mit jetzt 229 Mitgliedern zu einem der mit- 
gliederstärksten Ortsvereine wurde. 

Zum Schluß seiner Ausführungen dankte 
Zängerle den städtischen Gremien, den 
Dienststellen des Rathauses für das stets be- 
reite Entgegenkommen, allen ehrenamtlichen 
Helfern, den Firmen und anderen Institutio- 
nen für Spenden und Unterstützung. 

Hessen auf ein Vielfaches gesteigert werden 
können. Für den Bereich der Oberstufe werde 
zur Zeit Material erarbeitet, das an die Kurs- 
strukturpläne angebunden werden soll. 

Ausgangspunkt für die Initiative des SPD- 
Landtagsabgeordneten war das Schreiben 
eines Bürgers aus Dreieich, der auf erhebliche 
Wissenslücken von Schülern über die Europa- 
wahlen hingewiesen hatte. Kurth äußerte 
nunmehr die Bitte an alle Lehrer und Schul- 
leiter. die Aufklärungsarbeit in Sachen 
Europawahlen möglichst zu unterstützen. Ins- 
besondere in der Oberstufe müsse von Seiten 
der Schulen versucht werden, möglichst viele 

an die Wanlumen zu Jungwähler im Juni 
Dringen. 

Passionsmusik in der 

Martin-Luther-Kirche 

Wiederaufführung eines Passionsoratorium nach 300 Jahren 
Am kommenden Sonntag, dem 25. März, 

um 17 Uhr wird im Rahmen einer Passions- 
musik in der Martin-Luther-Kirche das Ora- 
torium ..Die Erlösung des menschlichen Ge- 
schlechts in der Figur des aus Ägypten geführ- 
ten Volkes Israel, bei dem Heiligen Grab in 
Ihrer Erzfürstlichen Durchlaucht Erzherzogin 
Maria Antonia Hofkapelle zu Wien am Grün- 
donnerstag 1679 vorgestellt", aufgeführt. Der 
Komponist ist kein Geringerer als Kaiser Leo- 
pold I. (1640—1705), ein Sohn des deutschen 
Kaisers Ferdinand III. von Habsburg. Dieses 
Werk, das in handschriftlicher Abfassung in 
der Österreichischen Nationalbibliothek zu 
Wien zu finden ist. dürfte mit Wahrschein- 
lichkeit nach der Urauffühning vor 300 Jah- 
.-en wieder zum ersten Mal erklingen. Für den 
Zweck einer innergemeindlichen Zusammen- 
arbeit zwischen Kantorei, Solisten, Instru- 
mentalkreis und Laienspielgruppe wurde das 
Oratorium musikalisch-szenisch eingerichtet. 
Sicherlich will man dabei nicht den ,,Stein 
der Weisen" finden, sondern den textlich - 
rnusikalischen Wert dieser Komposition in 
einer besonderen Art des Bedenkens den Zu- 
hörern in akustisch-visueller Weise darbieten. 

Barock-Komponisten Carl Heinrich Graun 
und eine Passionsmotette des Klassikers Jo- 
hann Michael Haydn. Ins Programm aufge- 
nommen wurden auch heute wohl kaum noch 
musizierte Werke desselben Komponisten: die 
Passions-Arie ..Ahl Jesu recipe" für Sopran 
konzertierende Orgel und Streicher unci die 
,,Ölbergs-Gesänge". eine Passionsmusik in 
drei Betrachtungen zwischen der ,,Christli- 
chen Kirche" (Baß) und der ..Tochter Zion" 
(Sopran), Streicher, Bläserund Orgel. 

Es wirken mit: Elisabeth Schubert (So- 
pran), Dorothea Weber (Sopran und Orgel). 
Marianne Bretz (Alt). Hans-Georg Weber 
(Tenor), Manfred Knoch (Baß), Annegret 
Kummer (Continuo-Orgel). die Kantorei an 
der Martin-Luther-Kirche und der Instru- 
mentalkreis. Die Spieler der Laienspielgruppe 
sind: Bettina Lötz, Marion Fink, Barbara 
Mann, Arnd Lewe und Reinhard Sting. Die 
Einstudierung liegt in den Händen von Char- 
lotte Rothe. Die musikalische Leitung hat 
Adolf Kollbacher. 

Programme zum Unkostenpreis von 5 DM 
(Studenten und Schüler 3 DM) sind bei den   viavAv.li«.» uicicii. uilci ^«.iiuici LJiyi) Miiu oei aen 

Aus der gleichen Musikepoche bringt der Mitgliedern der Kantorei und an der Kasse zu 
Instrumentalkreis eine ..Sonata" von Johann erhalten. Zu diesem Konzert in der Passions- 
Pezel. Die Kantorei singt Passionschoräle des zeit wird herzlich eingeladen. 

FIAT 131. DER WOLF IM SCHAFSPELZ. 

Ein Fiat 131 ist immer ein sportliches Auto. Auch wenn man ihm 
das nicht immer so deutlich ansieht wie beim zweifachen Marken- 
weltmeister, dem 131 Abarth Rallye, im Bild links. Die nächsten 
Verwandten des Rallye-Wolfs sind der 131 Sport und der kultivierte 
131 Supermirafiori mit seiner serienmäßigen Komfortausstattung. 

Italienisches Temperament zeigt sogar der 131 Diesel. Sein2,5-1-Trieb- 
werk und das Fünfganggetriebe sorgen für ungewöhnliche Fahr- 
leistungen. Besonders wirtschaftlich sind auch die 131-Limousinen 

und der Panorama. Serienmäßig komplett ausgestattet, versteht sich. 

Wer sich schnell entscheidet, kann eine Menge Geld sparen. In 
limitierter Auflage gibt es jetzt ein Sondermodell, den 131 CL 5S. In 
attraktiven Sonderfarben, mit Flankenschutzleisten, athermischen 
Scheiben, sportlichem Fünfganggetriebe und Drehzahlmesser.' ^ 

Fiat 131. Mitlelkiasse ohne Miuelmaß. 
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Wie kann man 

vor IMeo-Nazis schützen? 

AsF: Es gibt mehr von ihnen als man glaubt 

Die Arbeitsgemeinschaft sozialdemokrali 
Filmabend mit 

Jugendbegegnun^tättc eingeladen. Die 
Kesonanz war sehr gut; rund 100 Besucher 
füllten den Filmraum in der Jugendbegeg- 
nungsatatte. Besonders fiel auf, äaß unter den 
Besuchern sehr viele Jugendliche waren. Die 
Vo^.tzende der AsF, Brigitte Wegner, be- 
grüßte die Gaste und wies darauf hin, daß 
pnz besonders in der letzten Zeit zu beobach- 
ten sei. daß gerade die neonazistischen Gruo- 
pen stanxn Zulauf von Jugendlichen verzeich- 
nen konnten. 

rliJir besonderes Anliegen der AsF sei, die B-volkerung auf diese Tatsache hinzuwei- 
sen und aufklärend zu wirken. Der Film 
..Nazis — gibts die noch?" zeigte in er- 

schreckender Weise die Aktivitäten solcher 
Gruppen. Er befaßte sich auch intensiv mit 
dem Rechtsradikalen Dr. Manfred Röder der 
inzwischen um der deutschen Justiz zu ent- 
gehen nach Brasilien geflohen ist. 

blieben noch gut d e Hälfte der Besucher, um sich an der 
anschließenden Diskussion zu beteiligen, die 

der*^ s'pn'' Der Ortsvereinsvorsitzende 
K^.rrh (- K ^'®"d'ag"bgeordneter Matthias 

> j j o Diskussion und sagte einlei 
der öflml Neonazis in der Offcmlichkeit unterschätzt werde. Außer- 

PenH"h ■ S"ade die Ju- gend bei diesen Gruppen mitwirke. Es müsse 
anpnommen werden, daß daran die derzei- 
tige Lage der Jugendlichen, Arbeitslosigkeit 

Ein Jahr im Zeichen 

des lOSährigen Bestehens 

DSCL-Vorstand mit guten Ergebnissen 
vor der Jahreshauptversammlung 

Die Jahreshauptversammlung des DSCL in 
, Sehnng war gut besucht. Nach den üblichen Regularien gab Vorsitzender 

Gord Peschmann den Rechenschaftsbericht 
des Vorstandes für das abgelaufene Sportjahr 
1978 bekannt. Im Mitgliederbestand ergaben 
sich keine wesentlichen Veränderungen Die 
Erstellung der schwimmenden Garage für das 

Jahre"978°°' höchste Ausgabe im 
Zehn Jahre hat es gedauert, bis man sagen 

konnte, jetzt sind nur noch Unterhaltunesar- 
oeiten am Geschaffenen nötig. Da 1979 alle 
Veranstaltungen im Zeichen des lOjähriRen 
B«tehens des DSCL stehen, sind die 1000 ee- 
leisteten Arbeitsstunden nicht so von ungefähr 
gewesen. Dank galt allen Helfern und auch 
den Herren vom , .A-Schein"-Ausbildungs- 

D'eterich, Dr. Greifenstein, Jasniu 
und Merwa die dem Clubnachwuchs und den 
neuen Mitgliedern die Anfangskenntnisse des 
Segeins vermittelt h.iben. Bekanntlich ist 
ohne diese Prüfung das Befahren des Wald- 
sees nicht gestattet. 

-Auch sportlich wurden wiederum erstklas- 
sige Erpbnisse erzialt. Jugend-, .Europa-Seg- 
ler S^fan Dieterich konnte in dieser Klasse 
den Hessenmeistertitel und den 8. Platz bei 
der Bundesdeutschen Meisterschaft erkämp- 
^n. Die Stadtmeisterschaft und jeweils den 2. 

atz errangen bei den Jüngsten-Seglern im 
.Optimist Markus Walther und Thomas 
Huch. Bei den Junioren/Senioren Michael 
Eichler im ,,Laser" und H. Wozniewski/A 
Scholz im ,,47er". Auf vielen weiteren Revie- 

nQr-?'c . sp'^rtlichen Wettkämpfen UbCL-Segler mit in- und ausländischer Kon- 
kurrenz. 

Peschmann erinnerte auch daran daß 
ohne die vertrauensvolle Zusammenarbeit 
mit der Stadtverwaltung und die zahlreichen 
Gönner und Spender - hier wurden beson- 
ders die Inhaber der Kiesfirma Sehring u. 
Sohne erwähnt — so manches Vorhaben hätte 
nicht gestartet werden können. 

Dr. Fuchs erläuterte den Kassenbericht und 
bekam Applaus bei der Mitteilung, daß Bei- 
tragserhöhungen nicht vorgesehen sind Die 
Kassenprüfer bestätigten die ordnungsge- 
maße Ka^enfuhrung und stellten zugleicTi an 
die Miteheder den Antrag, den Vorstand we- 

Ausbildungsplätze mit" die oCnula tra^e. 
Gerade in der letzten Zeit müsse festRestellt 

werden, daß es bei den Aktionen der Rechts- 
radikalen nicht mehr nur bei plakativen Un 
ternehmen bleibe, sondern die Aeeressivität 
.mmer mehr steige. Wörtlich sag^f Kurth 
. .Gegen einen Mann wie Manfred Röder hätte 

werden m^sin''"'" vorgegangen 
Nach Meinung vieler Disku.s.sionsteilnehtner 

müsse die Strafjustiz für diese Vergehen viel 
harter sein, Kurth fühne an, für^Neonaz^ 

die bestellenden Gesetze müßten nur voll aus 
geschöpft werden. Alles andere wäre ein Ge- 

Demokratie nicht geben. 
Eine wichtige Frage sei, und alle Diskus- 

sionsteilriehmer waren sich darin einig, daß 
untersucht werden müßte, wie die Jugend vor 

Mdil, Neonazis und den Rechts- radikalen geschützt werden könne. 

Bau- 

Finanzicmng 

Josef Rissin 
spielt Werke für Violine allein 
von J. S. Bach 

gen seiner guten Arbeit zu entlasten, was ein- 
stimmig erfolgte. 

Die Tagesordnungspunkte, die sich mit sat- 
zungsgem^en Wahlen zu befassen hatten 
wurden schnell erledigt. So wurden fast ein^ 
summig die Herren Arzt (2. Vors ) Scholz 
(Presse) und Ebbecke (Baumeister)^för dS 
weitere Jahre wiedergewählt. Die bereits als 
Vergnugungswart amtierende Helga Walther 
bestätigte nian in ihrem Amt. Als Kassenprü- 

n/uT a™™ J 

Die tags zuvor durchgeführte lugendver- 
sammlung wählte p ihrem neuen Sprecher 
Ralf Zunker. In seinem Amt als Jugendwart 

In sp'i'®'" D?CL-Jugend erneut H. Crass. 
daß betonte H. Crass, daß sich die ,,Optimisten"-Ausbildung im 
DSCL großartig bewährt habe, denn von 34 

akfivfn''d^" p-Hälfte 
Hälfte in 7 ^'."handklassen und die andere Hallte in Zweimannbooten sportlich tätig 
Außerordentlich gut haben die Jüngstenseglfr 

ten - al^geschfut- 
Plä^ze S I'- ^ ® Teilnehmern die 
u r" rTlf K'asse der ,,Optimisten A 

n Daß selbst die ,.Baggerloch'-Segler in en Bestenlisten der Bundesrepublik zu fin- 

nfq SrTr' hervorragendes Ergeb- nis. So Ijegen Marcus WaltherTm ..Optimist 

^nd^bH H®'' p gewerteten Loten 
H^m n oi Stefan Dieterich auf 
maTs im I J"ge»dseglern ist erst- 
Zn iTn '■ auf dem 40. von 120 gewerteten Plätzen zu finden. Weit 
vorgearbeitet haben sich im ,,470er" auf Platz 
28 von 164 H. Wozniewski/X. Scholz und A 
Seum auf Platz 44. Für das Jahr 1979 wird H 
Crass großen Wert darauf legen, daß das Zu- 
sammengehongkeitsgefühl innerhalb der Ju- 
gend besonders gefördert wird. Da weitere 
Fragen nicht zur Diskussion standen, schloß 
G. Peschmann den offiziellen Teil mit dem 

fWh ^•"■Standes an alle Mitglieder, die durch ihr cooperatives Verhalten ein gedeihli- 
ches Vereinsieben ermöglicht haben 

ten Tnnn Zunker produzier- 
jphrJ " ■" eigenen ..A-Schein- ehrgang mit zum Thema hatte, wurde unter 
großem Beifall die Veranstaltung beendet. 

jetzt aktuell von Ihrer Sparkasse: 
— günstige Konditionen 

ufnfassende Beratung. 
Wir haben für jeden die richtige 
Finanzierung. 

Niedrige Monatsbelastung durch 
vielfältige Finanzierungs- 
möglichkeiten — zusammen mit 
unserer Landes-Bausparkasse (LBS) 
Bezirkssparkasse Ungen Telefon (0 61 03) 20 21 

Amtliche Bekanntmachung 

der Stadt Langen 

Betr.: Herausgabe eines Adreßbuches der 
otadt Langen 
hier: Einsichtnahme in die Adres- 
senliste 

Wie bereits bekanntgegeben wurde, ist die 
Stadt Langen zur Zeit dabei, in Zusammenar 

aJ tT"" Adreßbuchverlag ein neues Adreßbuch herauszugeben. In diesem Adreß- 
-1° Vorname und Anschrift aller über 18 Jahre alten Langener Einwohner 

bekanntgegeben werden. 
Die Korrekturabzüge aller Adressen liegen der 
Langener Stadtverwaltung nunmehr vor Sie 
können ab sofort bis einschließlich 

F'eitag, demSO. 3. 1979, im Rathaus, Zimmer 12ä. während der Rat- 
haus-Sprechstunden von 8-12 Uhr eincese- 
hen werden. Während der Abendsprechstun- 
den - dipstags von 17-19 Uhr - liegt die 
Adressenliste in der Telefonzentrale aus. 

Adresse sich nach dem 15. 10 
1978 geändert hat oder die Grund zu der An^ 
nähme haben, daß die Angaben im Adressen- 
verzeichnis unvollständig oder fehlerhaft sind 
können ihre Anderungswünsche innerhalb 
der angegebenen Frist vorbringen. 
Langen, den 20. 3. 1979 
Der Magistrat der Stadt Langen 
(Kreiling) Bürgermeister 

Im 7. Bachkonzen am Sonntag, dem 25 
Marz, um 20 Uhr irn Saal der Deutschen Bank 

Frankfurt spielt der russisch-israelische Gei- 
ger Josef Rissin Sonaten und Partiten für Vio- 

!'vkn.rh'""AT u®^'''- »"^^"det damit die zyklische Auffuhrung dieser Werke im Rah- 
men der Bachkonzerte. 

Josef Rissin stammt aus Riga und wurde am 
berühmten Tschaikovsky-Konservatorium 
Moskau ausgebildet. Er ist Preisträger vieler 

Wettbewerbe, u. a. Brüssel 
w berühmten Paganini - Wettbewerb gewann. 1974 konnte er nach 
Israel auswandern, und damit öffneten sich 

WHr Tlh "'' h " der westlichen Welt. Uberschwanghche Kritiken begleiten 
^it dieser Zeit den künstlerischen Weg dieses 
Geigers Seit zwei Jahren lebt er in der Bun- 

fenthch m Frankfurt auf. 
Programm stehen die Solo-Sona- 

ten Nr. 1 g-moll und Nr. 3 C-Dur sowie die 
Partita Nr. 3 E-Dur. Wie immer findet vor- 
mitta« um 11 Uhr ein Vorkonzert statt, das 
vomchnilich für Schüler. Studenten. Schwe- 
stern und Rentner bwtimmt ist, die zu diesem 
Konzert stark ermäßigte Eintrittskarten erhal- 

VVV rüstet zur 

Hauptversammlung 
Der Vei^ehrs- und Verschönerungs-Verein 

hat den Termi^n für seine Jahres^uptver 
2uf den 6. April, um 20 Uhr. im 

bSG-Clubhaus festgesetzt und ladet alle Mit- 
glieder dazu ein. Auf der Tagesordnung ste- 
hen neben den üblichen Regularien die Be- 
richte des Vorstands, die Vorschau auf das 
kommende Geschäftsjahr und Wahlen des 
Voretands. Antrage werden bis zum 30. März 

^°""zenden Werner Wienke. Diesel- 
straoe 0, erbeten. 

Egelsbacher Nachrichten 

Arbeitsdienst am Waldheim 
e Am kommenden Sonntag treffen sich die 

Arbeitsdienst Für Mittagstisch ist gesorgt. 
Der Vorstand bittet um zahlreiche Bete^i- 
gung. "ciciu 

Motmms 

n .^nohnl ^ ^ I 

wart). J. Herold (Segelwart). Walther (Vergnügungswart), H. Crass (Jugend- 
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Kein „Schneci<enhaus" 

als Ortsmitteipunict 

F.D.P. wendet sich gegen neue „Arresthausplanung" 

e Aul der jüngsten Sitzung des Egelsbacher 
Bauausschusses wurde über das Thema 
,,Neugestaltung des Arresthauses" debattiert. 
In einer Pressemitteilung äußert die F.D.P. 
ihr Bedauern zu den Positionen von SPD und 
CDU. Ulrich Hänsel: ,,Das ist der Ausverkauf 
alter Egelsbacher Tradition. Letzter Akt." 
Die Liberalen setzen sich nach wie vor für eine 
Erhaltung des Arresthauses ein. Die vom Ge- 
meindevorstand vorgeschlagene und von der 
SPD befürwortete ..Schneckenkonstruktion" 
sei keine angemessene Gestaltung für den 
Egelsbacher Ortsmittelpunkt. Dabei werde le- 
diglich ein Baumbewuchs, fünf Parkplätze 
und eine kleine, schneckenförmige Überda- 
chung vorgesehen. Daß aus dieser Konzeption 

ein wie der Bürgermeister meinte Kom- 
munikationspunki werden könne, bezweifle 
die F.D.P. Der Kirchplatz werde dann näm- 
lich nur noch aus einem großen Loch beste- 
hen. 

Die F.D.P. bleibt bei ihrer Auffassung: Die 
Gemeinde soll das Arresthaus restaurieren 
und erweitern. Ein Gastronomiebetrieb 
könnte bei.spielswei.se die dann entstehenden 
Räume sinnvoll nutzen. An Geldmangel 
werde diese Idee nicht scheitern. Denn was 
auch immer die SPD beantrage, dafür sei stets 
Geld vorhanden. Die F.D.P. als kleinste Frak 
tion sehe .sich außerstande, einen Kampf für 
das Arresthaus aufzunehmen. Vielleicnt je- 
doch würden die heutigen Befürworter des 

Abrisses in einigen Jahren wissen, daß sie 
falsch entschieden hätten. Es sei richtig, daß 
(las Arresthaus keinen goldumrahmten 
Prachtbau darstelle. Es sei jedoch mindestens 
.500 Jahre alt und habe viele Generationen 
Egelsbacher Geschichte begleitet. Egelsbach 
sei eben kein reiches Dorf und habe keine er- 
haltenswerte Paläste. 

Nachdem das Thema ..Arresthaus" in den 
vergangenen fünf Jahren immer wieder für 
Wirbel gesorgt habe, rate die F.D.P. allen 
Egelsbacnern, auf die Gemeindevertretersit- 
zung am Donnerstag, dem 22. März, zu kom- 
men und sich das Modell anzuschauen, das 
SPD und Gemeindevorstand auf dem Kirch- 
platz verwirklichen wollen. 

Münzfemsprecher kommt 
e Zu dem Antrag der CDU-Fraktion, in der 

Horst-Schmidt-Sporthaile einen Münzfem- 
sprecher zu installieren, führte Bürgermeister 
Dürner aus, daß die Gemeinde bereits im De- 
zember 1978 von der Deutschen Bundespost 
die Zusage erhalten habe, an der Nordwest- 
ecke (Parkplatz) des Sportgeländes eine Fern- 
sprechzelle einzrichten. 

Große Einigkeit auf der 

Kandidaten 
für den Kirchenvorstand 
stellen sich vor 

e In diesem Jahr läuft in der Ev. Kirche von 
Hessen und Nassau die Amtszeit der Kirchen- 
vorstände ab. Die Neuwahlen finden einheit- 
lich am 20. Mai statt. Jedes Gemeindemit- 
glied. das am Wahltag 16 Jahre alt ist. kann 
wählen. Als Kirchenvorstener wählbar ist je- 
des Gemeindemit^lied. das am Wahltag 18 
Jahre alt ist. Um die Wahlvorschläge fertigzu- 
stellen. muß in den Kirchengemeinden eine 
Gemeindeversammlung stattfinden. Dort stel- 
len sich zugleich die Kandidaten vor. 

Für Egelsbach ist diese Gemeindeversamm- 
lung auf Sonntag. 25. März, festgesetzt. Die 
Gemeinde wird herzlich gebeten, nach Schluß 
des Gottesdienstes (10.45 Uhr) ins Gemeinde- 
haus zu kommen. Die Versammlung kann 
durchaus noch eigene Wahlvorschläge ma- 
chen. 

Das geht die Frauen an 

e Die Arbeitsgemeinschaft sozialdemokra- 
tischer Frauen (AsF) veranstaltet am Mitt- 
woch, dem 21. März, um 20 Uhr im Bürger- 
haus (Jahnzimmer) einen Filmabend, zu dem 
bei freiem Eintritt herzlich eingeladen wird. 
,.Das schwache Geschlecht wird stark" heißt 
der Streifen, der an diesem Abend gezeigt 
wird und über dessen Inhalt anschließend dis- 
kutiert werden soll. 

Geschichtsverein trifft sich 
e Das Treffen des Geschichtsvereins 

am heutigen Dienstag um 20 Uhr findet 
nicht, wie angekündigt, im Vereins 
räum, sondern im ..Egelsbacher Hof" 
statt. 

-Jahreshauptversammlung 

Der ^uerwehrball am Samstag im Eigenhem hielt wieder einmal, was er schon immer ver- 

u" Besucher von ihm erwartet hatten. Eine gute Kapelle ließ von der Buhne her den zündenden Funken unter die Ballgäste springen, die in bester Stimmung 
wieder einen beschwingten und schönen Abend erlebten. 

Seminar des DGB 

e Zum ersten Abendseminar 1979 lädt das 
Ortskartell Egelsbach des Deutschen Gewerk- 
schaftsbundes ein. Thema wird sein: ..Ge- 
schichte der Arbeiterbewegung". Reiner 
Stübling ist als Referent gewonnen worden. 
Die Veranstaltung findet im Bürgerhaus am 
Berliner Platz statt und beginnt am Mittwoch, 
dem 21. März, um 19 Uhr, Insgesamt hat das 
Ortskartell für dieses Jahr vier Seminare ge- 
plant. 

^diramädiemt! 

aüen. die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

e ..Zwei beglückende Stunden im Reich 
der Musik" waren bei der Sängervereinigung 
Egelsbach der Höhepunkt des abgelaufenen 
Geschäftsjahres. Der Vereinsvorsitzende, Gu- 
stav Bareuther, stellte diese Feststellung eines 
neutralen Beobachters über das Chorkonzert 
im April 1978 an den Beginn seines Geschäfts- 
berichtes. Weitere 78er Höhepunkte im Ver- 
einsgeschehen: die traditionellen Sänger- 
bälle. das Herbstfest und die Teilnahme an 
den Fastnachtsumzügen der KGE, 1978 als 
..Kanalarbeiter" und 1979 als ..Schlümpfe". 

Hervorragende Kritiken habe — so der 
Vorstand in seinem Jahresbericht — das 
Chor-Orchester-Konzert am 22. April 1978 
im Eigenheim-Saalbau sowohl in der Presse 
als auch bei den Besuchern erhalten. Damals 
wurden gemeinsam mit dem Orchester des 
Stadttheaters Gießen beliebte Chöre und Or- 
chesterwerke von Donizetti, Rossini, Verdi, 
Lortzing, Strauß, Weber und Zeller aufge- 
führt. 

Die Liste der gesellschaftlichen Veranstal- 
tungen wird von den Vereinsbällen im März 
1978 und im März 1979 angeführt. Hinzu 
kommt das Fest im Herbst 1978. das ebenfalls 
ein voller Erfolg gewesen sei. Anläßlich der 
Weihnachtsfeier wurden die Aktiven Susanne 
Gaußmann und Ludwig Müller für eine 
50jährige. Maja Heinbüchner und Johanna 
Betz für eine 40jährige Vereinsmitgliedschaft 
geehrt. Weitere 14 fördernde, passive Mitglie- 
der waren seit 25, 40 und 50 Jahren im Ver- 
ein. Auch ihnen wurde dafür eine Ehrung zu- 
teil. ® 

Die 1. Vereinskassiererin, Doris Schäfer, er- 
stattete der Versammlung den Finanzbericht 
des vergangenen CJeschäftsiahres. Die anwe- 

senden Vereinsmitglieder " hatten keinerlei 
Einwände gegen die (Geschäftsberichte des 
Vorstandes und erteilten einstimmig Entla- 
stung. 

Unter Leitung von Ehrenvorsitzenden Karl 
Gärtner wurden die Neuwahlen des Vorstan- 
des durchgeführt. Alle Bewerber wurden ein- 
stimmig gewählt. 1. Vorsitzender ist danach 
weiterhm Gustav Bareuther. Auch in den 
übrigen Positionen des geschäftsführenden 
Vorstandes gab es keine Veränderungen; 2. 
Vorsitzender Dieter Dorst; 1. Kassiererin 
Doris Schäfer; I. Schriftführerin und Presse- 
wart Margret Ollesch. Die restlichen Mitglie- 
der des erweiterten Vorstandes wurden en 
bloc gewählt. 2. Kassierer ist Hans Keil, 2. 
Schriftführer wurde Edgar Auer. Als Unter- 
kassiererin fungiert Annemarie Kolloch. Bri- 
gitte Benz ist die Vorsitzende des Frauen-- 
Chores. Ute Müller ihre Vertreterin. 

In weiteren Ämtern gehören Nico Osete, 
Adolf Müller, Lieselotte Dienst, Erna Reck- 
tenwald. Christine Dienst, C»erhard Voll- 
hardt, Reinhold Schweiger. Gustav Becker 
und der Ehrenvoreitzende Karl Gärtner dem 
Vorstand an. Weiter wurde ein Dekorations- 
ausschuß unter Leitung von Günter Müller 
gewählt. Gudrun Wölk, Hans Keil und Hedi 
Graf sind Beisitzer für musikalische Fragen. 
Hans Benz und Inmd Vollhardt, als Vertre- 
ter Karl Heck, wurden zu Revisoren. 

Ein vorliegender Antrag auf Ernennung 
von Gustav Becker zum Ehrenmitglied wurde 
einstimmig befürwortet. Der Vorstand be- 
zeichnete die Werbung von neuen Mitgliedern 
für den aktiven Chor als eine bedeutende 
Frage für die kommenden Jahre. 
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Haben Sie so getippt? 

Fußballtoto, Elferwette: 
1 2 1 2 0 0 1 1 1 0 2 
Auswahlwctte „6 aus 45": 
13 15 22 26 27 43 (20) 
Rennquintett 
Pferdetoto: 8 3 12 
Pferdelotto: 4 7 15 lg 
Spiel 77: 9 5 2 50 8 8 

Lottozahlcn: 
16 21 27 38 45 49 (7) 

Süddeutsche Klasscnlotterie- 
3 9 0 117 

iOhne Gewähr) 

Niederlage der Giraffen 

zum Saisonabschluß 

Spvgg. Ludwigsburg - TV Ungen 89:77 

Eine klcim- Sensation schaffte der TSV 
Heusenstamm, der am Sonntag dem Tabel 
lenfuhrer der Landesiiga, der SG Kgeisbach 
auf dem Berliner Platz die erste Niederlaec 
dieser Saison beibrachte. Dieses 2:4 hat den 
Egelsbachcrn allerdings nichts ausgemacht, 
denn auch die Verfolgergaben Punkte ab. 

In der Bezirksliga Frankfurt konnte der SV 
Dreieichenham dem Tabellendritten, Nieder- 
Florstadt ein 0:0 abtrotzen und blieb auf 
dem 14. Tabellenplatz. 

' ^-.Erfolg gegen den Vorletz- 
hr,. X ? n " u Langen, um Ihn Tabellenfuhrungzu festigen und auf drei 

Punkte Vorsprung auszubauen, denn Mit- 
favo^rit Muhlheim kam gegen die abstiegsbe 
drohte Alemannia Klein-Auheim über ein 0 • 0 
nicht hinaus. 

In der A-Liga Darinstadt setzte Tabellen- 
seinen Siegeszug auch gegen 

ri gewann mit 4:2 Toren. 
"ir - fler an diesem Wochenende spielfrei war, liegt nun - bei einem Spiel we- 

niger mit fünf Plus und drei Minu.spunk- 
ten zurück Bereits jetzt kann man im Lange- 
ner Lager beginnen, den leichtfertig abeeee 
bcncn Punkten nachr.utraucrn 

In der Offenbacher B-Liga wurde so ee 

OK Offenthal gegen Zeppelinheim sfl Oberrad gegen Susgo Offenthal 1:1, Sparta 
Burgel gegen Götzenhain 2:0 und TV Drei- 
eichenhain gegen Eiche Offenbach 2:0. 

SSG Langen — SC Bürgel 1:0 (0:0) 

Spitzenreiter der Offenbacher A-Liga, die SSG Langen, am 
Sonntag im SSG Freizeitcenter an einem 
Punktverlust vorbei. Die Schützlinge von Wal- 
ter Kohl hatten einen rabenschwarzen Taeer- 
wischt urid mit dem abstiegsbedrohten SG 
Burgel einen Gegner, der mit enormem 
Kampfgeist und einer gesunden Härte zu 
Werke ging. Bis zur f,5. Minute hielten die 
Gaste die Partie torlos, und die meisten der 
Zi^chauer hatten sich bereits mit einem Re- 
mis abgefunden. Doch dann erlöste Maeer 
mit seinem goldenen Treffer zum 1:0 für die 
Platzherren den Langener Anhang und sorgte 

wurde Tabellenführung ausgebaut 
konnte keiner der 

iSG-Spieler die gute Form vom vergangenen 
ionntag konservieren, obwohl De Ginder wie- 

er zur Verfügung stand, für den Demelt auf 
die Bank mußte. In den ersten 45 Minuten 
zeigten beide Mannschaften eine schwache 
Leistung. Außer einem Lattenschuß von Heil 
hatten die Platzherren kaum eine nennens- 
werte Chance herausgespielt. 

Da auch die Gäste wenig Mut zur Offensive 
Geschehen meist im 

Mittelfeld ab. Mißverständnisse und schlech- 
Phase das Spiel des Tabellenführers, der weitab von der 

Form einer Spitzenmannschaft war. Beson 
ders Kletzka enttäuschte, verlor viele Zwei- 
kampfe und ließ jeglichen Biß vermissen. Da 
auch Heil einen erbitterten Widersacher 
natte, an dem er kaum einmal vorbeikam 

h Y, füg'^'^ange lahm gelegt. So hatte die Burgeier Hintermannschaft leichtes 
Spiel die Angriffe der Platzherren, die meist 
durch die Mute kamen, schon frühzeitig ab- 
zublocken, Dazu schlichen sich bei fortdau- 
ernder Spielzeit Unsicherheiten in das Lange- 
iw Spiel, die sich in kopflosem Abspiel äußer- 

Nold, der sich bemühte, Linie in das 
Langener Spiel zu bringen, suchte oft vereeb- 
hch seine Nebenleute, die an diesem Tag we- 
nig Lauffreude bewiesen. Auch nach der 
Pause änderte sich nicht viel am Spiel der 
Platzherren, wogegen die Gäste durch die 
schlechte Tagesform der Langener ermuntert 
wurden und nun recht gefährliche Konter 
«aneten. In der 82. Minute konnte Langens 

Ih R T Reflex einen Schuß d« freistehenden Mayer gerade noch 
zur tcke lenken. 

Im An^hluß daran brachte Trainer Kohl 
Demelt für den enttäuschenden Dibowski ins 

. 'f ij e'was Pfeffer erhielt. Dann traf Nold die Latte. Fünf Minuten vor dem 

Am kommenden Sonntag erwarten die An 
banger der SG Egelsbach, daß der Punktver 
lust gegen Heusenstamm in Lampertheim 
wieder gutgemacht wird. Lampertheim liegt 
auf dem drittletzten Tabellenplatz, ist also 
vom Abstieg bedroht und wird dem Spitzen- 
reitcr das Siegen schwer machen. 

-SVpreieichenhain hat einen schweren 
Gang zur Spielvereinigung Neu-Isenburg, die 
am Sonntag gegen Heilsberg verlor und sich 
vor e.ge_nem Publikum rehabilitieren will 

Ftir den Tabellenführer der Offenbacher 

der S^Kr If steht ein Derby bei cltr SKG Sprendlingen auf dem Programm 

h ^ ''aben am letzten Sonntag beim FC Dietzenbach 2:3 verloren und stehen 
auf dem siebenten Tabellenplatz. 

Der FC Langen verbringt den kommenden 
Sonntag in Bischofsheim, das durch seine 0:3- 
Niederla^e gegen Wallerstädten vom vierten 
auf den siebenten Platz abgerut.scht ist. Wenn 
der Club noch ein Wortchen bei der Vergabe 
der Meisterschaft mitreden will, darf kein 

zum Geinsheim muß zum abstiegsbedrohten St, Stephan, Erzhau- 
sen erwartet den Tabellenvierten Eberstadt, 

In der Offenbacher B-Liga stehen folgende 
Spiele auf dem Programm: Susgo gegen FC 

?n?TV n' VfB Offenbach und I V Dreieichenhain gegen TSC Neu-Isen- 

Ende war es dann endlich soweit, Nold gab 

den'^Va'il'""''" ''^1 der im Fallen 
setzte vielumjubelten 1:0 ins Netz 

Besser als die erste Garnitur machte es die 
Reserve die ihren Gegner mit Toren von 
Lange (2^ Liebhard (2), Steitz, Möller, Stre- 
ben und Obronczka mit 8:0 vom Platz fegte 

Die erste Mannschaft trat in folgender Auf- 

m Dibowski (De meltX De Ginder, Rollar, Schmidt, Bott, Ma 
ger, Heil, Nold, Kletzka. 

SGE - TSV Heusenstamm 2:4 (0:3) 

Im neunzehnten Spiel dieser Saison hat es 
Egelsbach erwischt, sfe 

dem ■ ^ Niederlage einstecken, nach- dem sie mit einer nur von drei Unentschieden 
unterbrochenen Siegesserie mit 33:3 Punkten die Tabelle anfuhrt. Daß dies ausgerechnet 
auf eigenem Platz geschehen mußte und ge- 
gen einen Gegner, dem man diese Leistung 

Sen? "ip' hätte, kam über raschend. Allerdings trafen die Heusenstam 
mer am einen Tabellenführer, der völlig 
außer Tritt war. Offensichtlich hatten die 
Platzherren die beiden Punkte schon vor dem 
Spiel m der Tasche, denn von dem Kamof- 

Rüfkct V" aus einem 0:3- Ruckstand noch ein Unentschieden gemacht 
hatte, war nichts zu spüren. 

L®"" "Füssen sich jetzt vorsehen Nachdem nun bekannt ist, daß der Meister- 
schaftsanwarter nicht unschlagbar ist. wird 

dn P^ifnW " 'l schnell 
kan^ K sein kann, zumal noch schwere Spiele und auch 
englische Wochen bevorstehe^ ist nur zu be 

Ent^scheidend für die Niederlage waren eine 
unsichere Abwehr einschließlich Torwart El- 
singer deni man zwei Treffer anlasten kann 
ein schwaches Mittelfeld, das selten Impulse 

stümer ^"'^er Form spielende Außen- , die kaum an ihren Gegenspielern 
vorbeikamen^, Das Auslassen dicker Torchan- 
cen war nicht nur Schußpech, sondern teils 
Unvermögen, wahrend die Gäste aus einem 

ReiH '^"'^end Chancen vier Tore machten. Beide Teams kamen in stärkster Besetzung 
Egelsbach mit Eisinger, Zorn. Seng Jak"!" 
Werner, Schneider, Zink. Graf, Rascl Wade 
und Staudt. Für Schneider und Zink kamen 

Wenig Hoffnungen auf einen Sieg in Lud 
wigsburg machten sich am vergangenen 
Wochenende die Langener Giraffen; mußten 
sie doch wegen der gleichzeitig stattfindenden 
Hc.ssenmei^sterschaften der männl. A Jugend 
gleich aiif drei Spieler verzichten (Arnold 

W.fFehlen von Kevin Smith wohl besonders ms Gewicht fiel. Da zu 
dem noch Jürgen Fomoff als Coach der weibl. 

®"''erweitig beschäftigt war und lo- 
chen Geiger wegen einer Grippe nicht dabei 
s.in konnte, bestand das AufgeLt der 1 Her 
reu für diesc.s letzte (und für das Tabellenbild 

nürserh • /" Zweitligasaison aus nur sechs Spielern. 
Die Langener begannen mit Barth 

Greunke, Heine, Hering und Tobien (Goer 

g eich zu Beginn durch Jürgen Barth mit 2 0 
L^"gener Führung in diesem 

2? auf Schlag. Über ^1.8 in der 7. Minute setzten sich die Lud- 
wigsburger auf 41:20 (13.) ab. Ein Debakel 
schien sich anzudeuten. Besonders zugute 
kam den Ludwigsburgern, daß Achim Heine 
immer noch unter den Folgen seiner Verlet- 
zung zu leiden hat, daß sfch die Langener 

In h"" /^""'auben konnten und deswegen m der Abwehr vorsichtig sein mußten. 
Doch nun riß auf einmal, sehr zum Leidwe- 

bH He//"' Ludwigsburger Zuschauer, bei der Spvgg, der Faden und die Langener 
kamen immer besser ins Spiel. Geschickt ver- 
zogerten sie und warteten, bis sie in günstiger 
Schußposition waren. Vor allem Rainer 
Greunke und Achim Heine konnten sich jetzt 
auszeichnen. Etliche Unaufmerksamkeiten im 
Ludwipburger Angriff nutzten Peter Hering 
und Jürgen Barth immer wieder zu Fast 
jreaks, und so sah es zur Pause mit 34 -51 

M T i für die Langener aus Nach dem Wiederanpfiff dasselbe Bild. 
Unaufmerksame Ludwigsburger Angreifer 
machten e.s der Langener Verteidigung leicht 
allzu viele Korberfolge zu verhindern. Und da 
nun die Langener selbst besser trafen pelane 
P 1," D - nur noch 9 Punkte Ruckstand. Doch näher ließen die 

""i!^ Opper, die aber ebenfalls keine Wende mehr brachten. 
zeigten die Gäste, aß sie ihr Heil in der Offensive suchen woll- 

ten. Sie gingen forsch zu Werk und wurden 
schon in der 6. Minute belohnt, als ein Hand- 
elfmeter sicher zur Heusenstammer 1 O-Füh- 
rung verwandelt wurde. 

Ein Abseitstor von Graf in der 10. Minute 
wurde zu Recht nicht anerkannt, in der 13. 
Imute zwang Seng den hervorragenden Tor- 

huter zu einer Parade. Dann hatte Heusen- 
stan^n wieder das Sagen und erzielte in der 
20. Minute das 2:0. 

Bei den Platzherren wurden nun die Aktio 
nen immer nervöser, man wollte mit dem 
Kopf durch die Wand und wählte die Brech- 

sPje'enscher und taktischer 
Mittel, um zum Erfolg zu kommen. Ein Zei- 
chen von Nervosität war auch ein folgen- 
schwerer Fehler von Torwart Eisinger der 

aü^30 Veriegenhelsschuß US 30 Metern ließ Elsinger passieren und 

Nach der Pause vergab Staudt zwei Riesen- 
chancen, bei denen es eine Kunst war, den 
Bdll am Tor vorbeizuschießen, Hoffnung 
keimte noch einmal auf, als Zink in der 49 

Elfmeter verwandelte, doch in 
der 58, Minute fiel die Entscheidung als Heu- 
senstamm mit dem 4:1 den alten Abstand 
wieder herstellte. Ein Tor des eingewechselten 

•''''»ü 'ij Minute bedeutete nur noch eine Milderung einer blamablen Voretellung. 

UNGENER ZEITUNG - Tel. 21011 

Ludwigsburger die Langener nicht mehr her- 
ankommen, so sehr sich Spielertrainer Rainer 
I b en und .seine Mannschaftskameraden 

"'^/-"d^igsburger brach- 
7eit F^ die / ^°"P™"g g"' über die /.< lt. Für d e Langener bedeutet diese Nieder- 
age im allerietzten .Spiel keinen Beinbruch 

im Gegenteil: mit sechs Spielern errungen be- 
deutet dieses 89:77 bei der stärksten 

Ergebni^^das'"'"'" achtbares trgebnis, das erneut unterstreicht, warum die 

all^r """ß'en die Langener allerdings uberstehen, als ihr Center Achim 
Hiine vier Minuten vor dem Ende nach einem 
Kampf um den Rebound mit einer klaffenden 
I latzwunde Uber dem Auge, die sofort genäht 
werden mußte, vom Feld ging. Doch gWckli 
cherweise stellte sich diese Verletzung später 

gcnZ7:r ^""ächs^an- 
Nach dieser für den Aufsteiger TV Landen 

unerwartet erfolgreichen SaisL haben Th die ,,Giraffen auch im Süden Deutschlands 
einen Nameri gemacht. In der nächsten Sai- 

^S einer der Favonten in die Runde zu gehen 

Ich",™ ".th """ mochten s ch auf diesem Wege bei ihrem 
I ubhkum bedanken, ohne dessen großartige 

Wesen wären"^ g^" 
Es spielten: Barth (19), Goer. Greunke 

Coi^h Tobien^' C«): 

TV-Damen 
setzten Siegesserie fort 

^2-1^)"®^" ~ DJK Aschaffenburg 68:47 
..Ein Spiel, das man schnell vergessen 

sollte . war die Meinung des aufgebrachten 
Langener Coaches Chariie Brisack nach dem 

Mpnn h r seiner Mannschaft und deren Leistung, sondern den 
"^ch der 

Mitte?rerh! P' diesmal alle Mittel recht waren, um einigermaßen glimpf- 
ich das Spiel in Langen zu überstehen. Ange- 

trieben von ihrem Trainer, verzögerten sie bei 
eigenem Ballbesitz das Spiel so lange wie mög 
heb. war Langen im Angriff, wurcfen die mei- 
sten vielversprechenden Aktionen durch Foul- 
spiel gebremst. Vier Spielerinnen der Gäste 
schieden auf diese Art und Weise im Laufe 
der Zeit mit 5 Fouls aus, obwohl die insgesamt 

f;,'ncll" Schiedsrichter keines- falls kleinlich leiteten. Kein Wunder, daß den 
Langener Damen bei der destruktiven Spiele- 

Kfirh" V Lust am Korbeschießen verging. Auch von den zahlrei- 
chen Freiwürfen (46) wurden nur 28 genutzt 
und so hatten die Gäste schließlich ihr Ziel er- 
reicht, nämhch „nur" 68:47 zu veriieren. Die 
IV-Damen indessen konnten sich über ihren 

srh "" freuen, zu schwer lag ihnen dieser Ge^er im Magen. 
Und so waren auch alle Beteiligten froh die- 

Weise' jeder auf seine 
Coach Chariie Brisack: Edith Stahl (4) 

(2). Usch Klesczewski (7). Regine Zellner (19). Isi Rich- 
i Neugebauer (16) und Chri- stine Schafer-Lehmickel (8). 

SGE-Fußballer 
haben Haupti^ersammiung 

e Im Kolleg des Vereinslokals Theiss findet 
dem 23. März, um 

p nu II der SGE-- Fußballer statt Dazu sind alle Mitglieder der 
Abteilung herzhch eingeladen. 

Auf der Tagesordnung stehen das Verlesen 
des Protokolls Üer letzten Hauptversamm- 
lung Berichte der Ausschüsse, Neuwahlen 
des Voretands. Anträge und Verschiedenes. 
Wie zu hören war, will der langjährige Abtei- 
lungsleiter Georg Anthes nicht mehr für dieses 
Amt kandidieren, so daß ein Nachfolger ge- 
lunden werden muß. 

Gerade noch so davongekommen 

Heusenstamm stoppte 

Egelsbacher Siegeszug 
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Zwei zum Unentschieden Kreisiiga A Darmstadt West 

TTC Langen I — TTC Staffel 7:9 
Enerrischen Widerstand leistete die 1, 

Mannschaft gegen den Tabellenzweiten aus 
Staffel, mußte sich aber am Ende knapp ge- 
schlagen geben. Die Gäste aus Staffel, eine 
der jüngsten Mannschaften in den oberen 
Spielklassen — in ihren Reihen spielen die 
deutschen Schülermeister, die auch gleichzei- 
tig Schülernationalspieler sind — besaßen ihr 
großes Plus im vorderen Paarkreuz, wo insge- 
samt 4 Punkte geholt wurden. Wieder einmal 
zei^e sich, daß Langen keinen Spitzenspieler 
besitzt und darauf angewiesen ist. ab Platte 3 
die Punkte zu holen. 

Am Anfang sah es recht gut für Langen 
aus. Die Doppel Armer/Siegel und E. Reidl/- 
Jäger gewannen jeweils ihre Spiele und so 
führte man. wie man es sich im Geheimen er- 
hofft hatte, mit 2:0 Punkten. Danach verlor 
man aber recht unglücklich jeweils 2 Spiele 
durch Unkonzentriertheit im hinteren Paar- 
kreuz und zwei Spiele im vorderen Paarkreuz. 
Gerhard Armer und Franz Jäger brachten den 
TTC dann aber wieder durch hervorragende 
Leistungen auf 4:4 heran. Bernd Freimuth 
und Dieter Eitel standen ihren Mannschafts- 
kollegen in nichts nach und brachten durch 
eine enorme spielerische Steigerung ihre 
Equipe wiederum mit 6:4 in Führung. Nun 
hoffte man wieder, wurde aber durch vier 
Niederlagen mit 8:6 wieder zurückgeworfen. 

Nun war nur noch ein Unentschieden mög- 
lich. Siegel/Armer gewannen ihr Doppel 
recht sicher, und nun lag es an E. Reidl/Jä- 
ger. das Unentschieden unter Dach und Fach 
zu bringen. Die Spannung wurde unerträg- 
lich, als man beim Stande von 20:19 für Lan- 
gen im dritten und entscheidenden Satz den 
Punkt erwartete. Dieser wurde aber vergeben. 
Null machte es der Gegner besser und gewann 
schließlich mit 22:20. Beinahe wäre die Über- 
raschung gelungen; mit dieser Leistung kann 
man optimistis^ den weiteren Spielen entge- 
gensehen. 
TTC Langen II — TSV Nd.-Ramstadt 9:7 

Mit diesem Sieg entfernte man sich einen 
großen Schritt vom Tabellenende und steht 
nun schon im Mittelfeld. Mit 9:3 Punkten aus 
der Rückrunde hat man sich gegenüber der 
Vorrunde enorm gesteigert und kann nun et- 
was beruhigter in die Zukunft blicken. Hemer 
kenswert ist. daß man auch nach einem 7:4-- 
Rückstand nicht aufsteckte und 5 Spiele hin- 
tereinander gewann. Das spricht für die 
Moral dieser Mannschaft, besonders für die 
Dopfiel Klopper/Reichert und Sehring/Tron. 
die am Ende durch ihren kämpferischen Ein- 
satz den Sieg perfekt machten. Im einzelnen 
holten die Punkte: Klopper/Reichert und H. 
W. Reidl je 2, H. Senring. W. Tron. W. 
Klopper, W. Reichert und das Doppel Seh- 
ring/Tron je einen. 

TTC Langen III — GWDarmstadt 8:8 
Ausschlaggebend für dieses Unentschieden 

war die sehr gute Form von A. Häuser und V. 
Gärtner im vorderen Paarkreuz, die 4 Punkte 
holten, sowie von W. Stahl, der ebenfalls seine 

beiden Spiele gewann. Sehr schwach war an 
diesem Tag aber das mittlere Paarkreuz. Dort 
holte man keinen Punkt und mußte deshalb 
mit dem Unentschieden zufrieden sein. Die 
restlichen Punkte gingen auf das Konto von 
M. Wissler und dem Doppel Häuser/Bieber. 

SV St. Stephan II — TTC Langen IV 7:9 
Einen mühsamen Sieg erreichte die 4. 

Mannschaft gegen ihren Angstgegner aus St. 
Stephan und hat somit weiter ihren 1. Tabel- 
lenplatz gefestigt. Durch sehr gute Doppellei- 
stungen, man gewann alle 4 Doppel (Becker/- 
Wagner und Engel/Jaworowicz) wurde dieser 
Sieg erreicht. Bester Spieler an diesem Tag 
war wieder einmal D. Becker, der neben dem 
Doppel auch noch 2 Einzelspiele gewann. 
Außerdem waren nochj. Wagner, N. Degen 
undj. Thiemann je einmal erfolgreich. 

TTC Langen V — SG Egelsbach II 9:2 
In diesem fairen Nachbarschaftsderby 

siegte die 5. Mannschaft dem Ergebnis nach 
klar. Man muß aber gerechterweise sagen, 
daß der Sieg doch etwas zu hoch ausgef^len 
ist und den Leistungen der Egelsbacher nicht 
ganz entspricht. Für Langen holten die 
Punkte: D. Willmann, M. Wissler je 2, G. 
Wemz, U. Hertrampf, Th. Müller-Ali, Sie- 
vert und das Doppel Wernz/Hertrampf je 
einen. 

Darmstadt 98 IV — TTC Langen VI 3:9 
Auch gegen die junge Mannschaft aus 

Darmstadt setzte sich die 6. Mannschaft 
durch. Zwar wurde von Darmstädter Seite her 
energischer Widerstand geleistet, aber am 
Ende verließen die Langener doch recht klar 
die Platten des Gegners. A. Alt, G. Wambold 
je 2 und M. Albert, K, Mattelat. W. Simo- 
nowsky und die Doppel Kirchner/Simo- 
nowsky, Wambold/Mattelat holten die 
Punkte für die in dieser Runde erfolgreichste 
Mannschaft des TTC. 

Tischtennisjugend 
siegte beim Tabellenführer 

Obwohl die 1. Jugend des TTC Langen alle 
Aussichten auf die Meisterschaft in der A- 
Klasse verspielt hatte, gelang ihr ein sensatio- 
neller 7:2-Erfolg in Pfungstadt. Der Gastge- 
ber. bis dato nur mit einem Minuspunkt bela- 
stet, wurde von den blendend aufgelegten 
Langenern regelrecht überrollt. Ohne Ner- 
venbelastung zeigte der TTC ein starkes Spiel, 
erst beim Stande von 6:0 gelang den Pfung- 
städter Spitzenspielern je ein Einzelsieg gegen 
Mattelat und Niemann. R. Schmidt gewann 
beide Einzel, Prelle siegte nach deutlicher 
Leistungöteigerung, Mattelat und Niemann 
zeigten sich in den ersten Einzeln ihren Geg- 
nern klar überlegen. 

Gegen Egelsbach kam die 1. Jugend zu 
einem relativ leichten 7:0-Erfolg, wobei nur 
Schmidt und Prelle einen Satz abgeben muß- 
ten. In den Spitzenspielen blieben Mattelat 
und Niemann gegen ihre technisch sehr ver- 
besserten Gegner siegreich. 

Die 2. Jugend mußte sich mit der 2. Mann- 
schaft aus Egelsbach auseinandersetzen, 
konnte aber ebenfalls einen deutlichen 7:0-- 
Erfolg erringen. Der sehr verbesserte R. Gärt- 
ner war zweimal, Werner, Fischer und Kinne- 
brock waren je einmal siegreich. Damit 
konnte .sich die 2. Jugend auf den 3. Platz in 
der Leistungsgruppe B verbessern. 

Marathon in Erzhausen 
ez ,,Start frei zum 1 1. Nord-Süd-Marathon 

des Landkrei.ses Darmstadt-Dieburg" heißt es 
am Sonntag, dem I. April, in Erzhausen. Die 
Langläufer begeben sich um 8 Uhr am Hes 
.senplatz auf die 42,195 km lange Strecke. Ziel 
ist die Siegfriedquelle hinterm Felsenmeer in 
Reiihenbach/Odenwald. Da der Nord-Süd - 
Marathon weitgehend in verschieden starken 
Gruppen abläuft, kann prinzipiell jeder daran 
teilnehmen. Marathonerfahrung sollte jedoch 
als notwendige Voraussetzung mitgebracht 
werden, wenn die schwierige Route in drei bis 
viereinhalb Stunden zurückgelegt werden soll. 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Landesliga Süd 

RW Walldorf — G. Tempelsee 1:0 
SG Westend — Obererlenb. 1:1 
FSV Bad Orb — Spvgg. Oberrad 0:0 
SF Heppenh. — FV 06 Sprendl. 4:1 
SFSeligenst. — TSG Usingen 2:1 
SG Egelsbach — Heusenstamm 2:4 
Nied.-Rodenbach — Kick. Amat. 0:0 
Ger. Pfungst. — Lampertheim 1:0 

1. SG Egelsbach 19 62:22 33:5 
2. Kickers Amat. 19 46:19 28:10 
3. SFSeligenst. 19 34:17 26:12 
4. FV 06 Sprendl. 20 41:27 25:15 
5. Obererlenbach 17 42:21 24:10 
6. Heusenstamm 20 50:37 23:17 
7. Niederrodb. 19 33:28 22:16 
8. SF Heppenheim 19 31:25 21:17 
9. RW Walldorf 20 29:30 18:22 

10. Ger. Dörnigh. 20 29:35 18:22 
11. G.Teinpelsee 19 42:39 16:22 
12. FSVBadOrb 19 19:28 16:22 
13. TSG Usingen 19 33:37 15:23 
14. Ger. Pfungst. 19 23:34 15:23 
15. Lampertheim 19 25:48 13:25 
16. Spvgg. Oberrad 19 19:46 8:30 
17. SGWestend 20 19:84 5:35 

Am nächsten Sonntag spielen: Kickers 
Offenbach Amateure - Spvgg. 05 Oberrad. 
FV 06 Sprendlingen — Sportfreunde Seligen- 
stadt, TSV Heusenstamm — SG Westend, 
Gemaa Tempelsee - Germania Pfungstadt, 
FSV Bad Orb — Germania Dörnigheim, TSG 
Usingen — Niederrodenbach, Obererlenbach 
— SF Heppenheim, Lampertheim — SG 
Egelsbach, spielfrei: RW Walldorf. 

SV Nauheim — 
SV Geinsheim — 
SV Traisa — Ol, 
SG Arheilgen — 
Wallerstädten — 
TG 75 Darmst. - 
Germ. Eberst. — 
VfB Ginsheim - 

RW Darmstadt 
- SV Erzhausen 
> Biebesheim 
SKG Erfelden 

- SV Bischofsh. 
- SV St. Stephan 
- Eintr. RüsseUh. 
- TSV Wolfskehlen 

1. SV Geinsheim 20 55:26 
2. FC Langen 19 50:28 
3. TSV Wolfskehlen 18 38:24 
4. Germ, Eberst. 20 37:34 
5. TG 75 Darmst. 19 30:26 
6. Wallerstädten 19 35:32 
7. SV Bischofsh. 20 31:33 
8. RW Darmst. 19 26:33 
9. SV Nauheim 20 40:39 

10. VfBGinsheim 19 26:31 
11. SV Erzhausen 19 39:51 
12. SV Traisa 20 32:33 
13. SKG Erfelden 20 37:42 
14. SV St. Stephan 19 37:44 
15. SG Arheilgen 19 32:41 
16. E. Rüsselsn. 20 20:38 
17. Ol. Biebesheim 18 22:32 

1:1 
4:2 
3:1 
3:2 
3:0 
2:2 
3:0 
1:2 

33:7 
28:10 
22:14 
22:18 
20:18 
20:18 
20:20 
18:20 
18:22 
17:21 
17:21 
17:23 
17:23 
15:23 
15:23 
15:25 
14:22 

Am nächsten Wochenende spielen: St. 
Stephan — Geinsheim, Rotweiß Darmstadt 

SG Arheilgen, Erzhausen — Eberstadt, 
Biebesheim — Nauheim, Eintr, Rüsselsheim 
— Wallerstädten, Wolfskehlen — Traisa, Bi- 
schofsheim — FC Langen, Erfelden — TG 75 
Darmstadt. 

Kreisliga A Offen bach 

SV Zellhausen — TV Hausen 
TG Sprendl. — SC Steinberg 
Germ. Bieber — SG N.-Roden 
KV Mühlheim — AI. Kl.-Auheim 
Teut. Hausen — TusS Froschh. 
SSG Langen — SC 07 Bürgel 
^vgg. Seiigenst. — SV Steinheim 
FC Dietzeno. — SKG Sprendl. 

1. SSG Langer 
2. KV Mühmeim 
3. TV Hausen 
4. SV Steinheim 
5. SGN.-Roden 
6. SV Zellhausen 
7. SKG Sprendl. 
8. TG Sprendl. 
9. FC Dietzenb. 

10. Spvgg. Seiigenst. 
11. Teut. Hausen 
12. SC Steinberg 
13. Germ. Bieber 
14. AI. Kl.-Auheim 
15. SC 07 Bürgel 
16. TuS Froschh. 

19 
19 
18 
18 
17 
17 
17 
17 
18 
18 
17 
18 
18 
18 
17 
16 

32:15 
32:20 
46:33 
31:21 
34:23 
35:26 
31:26 
30:33 
36:38 
38:42 
26:32 
25:35 
25:37 
20:39 
19:30 
17:27 

2:3 
3:1 
1:1 
0:0 
2:2 
1:0 
1:3 
3:2 

29:9 
26:12 
24:12 
22:14 
20:14 
19:15 
19:15 
18:16 
15:21 
15:21 
14:20 
13:23 
12:23 
13:23 
12:22 
10:22 

Am 25. März spielen: AI. Klein-Auheim 
- SV Zellhausen, TV Hausen — FC Dietzen- 

bach, SKG Sprendlingen — SSG Langen, SC 
07 Bürgel — TG Sprendlingen, SC Steinberg 
— Teut. Hausen, TuS Froschhausen — Ger- 
mania Bieber, SG Nieder Roden — Spvgg. 
Seligenstadt, SV Steinheim — KV Mühlheim. 

Lebensmittel-Discounter 

mitFrisch-Ware 

Ferrcro Klnder- 
Uberraschunf;s-Ei 
.SlUck 
Schubert 
Marzipan-EI m 
IMXiramm-Slück B 79 
Schwartau 4 
Dragee-Dessert-Eier | 
25(1 («ramm-l'MckunK 1 1.49 
Schubert Weinbrand- 4 
Marzipan-Eier | 
lUO (iramm-FackunR 1 1.39 
Schubert Feinste 4 
NuD-Nouf^at-Eier 1 
lUU (iramin-l'ackunK 1 1.39 
PEA 
Gelee-Halbeier m 
2UU(>ramm-Beulel ■ 69 
Plasten Elercocktall- 
üder Welnbrand-Eler m 
jr4.StückimReulrl ■ 99 
Brandt 4 
Nuu^at-Eler | 
N Stück im Beule!-I25(>ramm 1 1.99 

Fleischwurst 1 ÜQ I 
250 g-Slück   B a^KI 
Rindswurst 4 7G 
2 Slück-Puckung   L'O 
Bierkugeln 4 "yn 
250B-Stück   Lf 3 
Teewurst 4 OO 
125 g-Stück   
Zucker »Raffinade« 4 QQ 
I kg-Puckung   LO«l 
Weizenmehl Cfl 
I kg-Packung   "«OSf, 
Würfelzucker QQ 
500 g-Packung  ^»5»w, 
Haferflocken Cfl 
500g-Packung  "»CPSf 
Milchreis 7r*| 
500g-Packung   w. 
Kochbeutel-Reis Ef| 
500 g-Packung   
Eierteigwaren 7Q 
versch. Sort.,500g-Bculcl w 
Tomatenmark cn 
lOOg-Tubc  
H-Milch on 
3Ä I^ett, 1 LItcr-Packung 
H-Sahne QQ 
0.2 Liter-Packung  , 
Mandarin-Orangen cn 
315 ml-Oose   
Apfelkompott yn 
370ml-ülas  
Champignons  nn 
III. Wahl, 315 nil-Duse ... ««Rf 
Erbsen, mittelfein GQ 
Hill Möhren. 850 ml-IJüsc ^lOw 

Griech. Pfirsiche QQ 
1/2 l'ruchl. 8.50 nil-l)osc . ""«05#. 
Formosa- 
Spargelabschnitte _ QQ 
mit Köpfen. 315 ml-l)o.sc avS. 
Frenzel GurkentopfO 
1700 ml  üaf «I. 
Rotkohl cn 
720 ml-ülas  ""aUO. 

MIRA" 
Frühstückswurst _ QQ 
versch. Sorlen, 160 g-Dose 
Comed Beef 
340 g-Dose   
Poln. Schweintj- 
fleisch 300 g-Dose ... 
Poln. Rindfleisch 
300 g-Dose 

179 

199 

t99 

»Grafentrunk« 
Tafelwein aus Ländern 4 
der EG. I Liter-Flasche kwv. 

»Klostertröpfchen« 
Tafelwein aus Ländern 4 
derEG,0.7 LIter-FI. .. nvv. 
Franz. Rosewein 4 7n 

0.7 Liter-Flasche   laffw. 
Zeller Schwarze 
Katz Qualitätswein. O EQ 
0.7 Liter-Flasche   
Lambrusco Q EQ 
2 Liter-Flasche  
Beai^olais A.C. QQ 
0.7 Liter-Flasche   
Grand Bemadotte 
franz. Rotwein. O 
0,7 Liter-Flasche  . 
Bereich Nierstein 4 QQ 
0.7 Liter-Flasche   Lww. 
Martinazzi 
Vermuth rut und welU, O CQ 
0.7 Liter-Flasche   . 

/CnMSL 

Scharlachberg 

Meisterbrand^^ . 
38Vol. %, I 

0,7 Liter-Fl. I ■■ < 

Langen, Bahnstraße 36 



Ein Band befreit von vielen Lastwagen 

Das Redienzentrum bestimmt den Weg des Steinkohlestroms unter Tage 

Durch das Streckennetz unter Tage, dessen Ausdehnune bei einer 

^!f Länge von durchscfanittlicfa 50 km hat, 
^.r V Grubengebaude gesaugt, werden die Leitungen ■ur Versorgung mit Preßluft und Strom geführt und wird die Kohle 

Uber Band oder mit Zügen abtransportiert. 

Mit der Bahn durch ganz Europa 

Vom Nordkap bis Sizilien / Interrail für Senioren 

Die-Förderbandanlage ist rund zehn Kilo- 
meter lang. Parallel zu ihr lauft eine Gleis- 
streAe, dodi sie dient nicht dem Transport 
von Stemkohle. Geisterhaft menschenleer liegt 
j ® ^'"^cke im Licht der Grubenbeleuchtung das die Fracht der „sdiwarzen Diamanten"' 
auf dem Förderband glitzern läßt. Große 
Breden, klemere Stüdce und audi feinkörnige 
Stemkohle - so, wie die riesigen Abbauma- 
schinen den Rohstoff aus dem Berg gerissen 
und gesdinitten haben, so gleitet er nun laut- 
los seinem neuen Ziel entgegen 

Seinem neuen Ziel, das ist nur teilweise 
nditig. Besser müßte man sagen: Auf neuen 
Wegen zum alten Ziel. Aber hier, in 885 Me- 
ter Tiefe, ist der Eindruck der technischen 
Leistung so überwältigend, daß man leicht 

Genuß und Gesundheit 

r- Professor Julius Hackethal „straft Gott Genuß-Geizlinge ebenso wie Hemmungs- 
lose . Er sagt damit nichts anderes als der 
reiwmmierte Emährungsphysiologe Prof. 

Cremer vom Gießener Institut für Er- 
Mhrung. Auch für ihn sind Genuß und 

u Schaden liegt vielmehr im Übermaß. 
Das trifft auch für das Rauchen zu. Die 

Weltgesundheitsorganisation (WHO) rät ee- 
sundheitsbewußte Raucher sollten 
^ in jedem Fall der Konsum reduzieren; 
• den Rauch weniger tief inhalieren; 
# längere Stummel übriglassen; 

* ablegim zwischen den einzelnen Zügen 
Rauchen mit Verstand, das heißt für den 

Bamberger Lungenfacharzt Dr. Walter Klaus 
Meyerhoff außerdem n-idus 
• nidit auf nüchternen Magen rauchen und 
# auf das letzte Drittel verzichten. 

'®'<=htere Sorte wählt, nicht h^astig und unkontrolliert, sondern nur mit 
Genuß raucht, kann für sich in Ansprudi neh- 

^ d^n w®"" "Genuß-Geizlingen" noch zu den „Hemmungslosen" zu gehören. 

Kritisdi mit dem Übergewicht 
dritte Bundesbürger bezeichnet sich als üb^gewichtlg. Vbergewlcfat, so fand die 

GesellsAaft für Konsum-, Markt- und Ab- 
Mti^rschung heraus, sei ein gesdiledits- und 
altenspnifisches Problem: Frauen reagierten 

"»"1 mittlere 
stärksten von über- nassigen Pfunden betroffen. 

Ulf überrascht immer wieder, wie viele Menschen sich mit mehr oder weniger stören- 
den Leiden abfinden, ohne etwas dagegen zu 

Gleit^^gültigkeit,Resigna- Uon oder einfach Scheu vor dem Arztbesuch? 
Dabei bietet die moderne Medizin, unterstützt 
von der pharmazeutisdien Industrie, heute 
nahezu alle Möglichkeiten einer sinnvollen 
und meist auch nicht unangenehmen Therapie 

Ein typisches Beispiel sind die Krampf- 
adern von denen heute mehr Menschen heim- 

n ® allgemeinen an- 
^ '6 die unscliönen und sAmerzhaften Venenknoten in der Fadispra- 

Ae heiiSen, sind längst nidit mehr eine 
Krankheit ausschließlich alter Menschen. Man 
findet sie schon fast ebenso häufig auch bei 
jüngeren Altersgruppen - zumindest ab 40 
Jahren muß man mit derartigen Besdiwerden 
reoinen. 

• ersten Anzeichen stören zwar bisweilen sind aber insgesamt doch noch so harmlos 
Behandlung für erforderlidi halt. Es sind die bekannten „mü- 

den und „s^weren" Beine, über die zunädist 
geklagt wird. Im nächsten Stadium erst ent- 
wickeln sich dann die deutlich sieht- und tast- 
baren Venenknoten 
T Mehrzahl sind Frauen von diesem Leiden betroffen, Frauen in erster Linie die 
v^iegend stehende Berufe haben. Doch' be- 
richten mittlerweile Fachärzte aus ihren Pra- 

ErkaUungskrankheiten haben es in sidi: 
Trotz ihres meist relativ harmlosen Verlaufs 
soUte man sie nidit auf die leichte Schulter 
nehmen, denn laut Statistik sind sie die häu- 
ligs^ Ursache für Krankmeldungen recht un- 
tersdiiedhcher Dauer. Die durch Erkältungen 
ausgefallenen Arbeitstage summieren sich 
derartig, daß sie volkswirtschaftlich gesehen 
in Ihrer Gesamtheit eine empfindlidie Nega- 
tiv-Bilanz darstellen. 
e.P®'" Ist meist ein lädierlicher Sdinupfen, den niemand so redit ernst nimmt 
und der daher nicht sorgfältig genug aus- 
kurim wird. Der nächste Sdiritt sind dann 
oft sAon recht unangenehme Komplikationen 
wie Husten, Nebenhöhlenentzündungen, Oh- 
renschmeraen oder wie die wenig schönen 
Folgen einer Erkältung sonst noch heißen 
mögen. Plötzlich stellt sidi dann auch noch 

Krankheitsbild ist gar nimt mehr so harmlos. Die Grundregel muß 
daher heißen; Reditzeitig vorbeugen - schon 
wi.1 den ersten Anzeichen einer Erkältung 
etwas dagegen unternehmen. 

■ Die These, gegen Schnupfen sei kein Kraut 
gewachsen, müßte eigentlidi längst der Ver- 
gangenheit angehören. Die pharmazeutische 
Industrie hat inzwiscfien so wirksame Medi- 
kamente auf den Markt äebradit, daß Erkäl- 
tungskrankheiten wirklidi kein Problem mehr 
sein sollten. 

Warum nicht beim Vergleich mit dem Kraut 
bleiben? Präparate, deren Wirksubstanzen 

vergißt, wie umständlich das Ziel bisher er- 
reicht werden mußte. 

Das begann damit, daß die 1968 gegründete 
Ruhrkohle AG im Verlauf ihrer Konzentra- 
tionsbestrebungen die früher selbständigen 
Schachtanlagen zu einem modernen Verbund- 
werk zusammenfaßte. Das Wort „Konzentra- 
tion" mag einen gewissen Beigeschmack 
naben, wenn man an Zusammenschlüsse 
denkt, die das Kartellamt verhindern muß. 
Im Falle des Ruhrbergbaus aber war der 
Zusammensdiluß der Zechen eine Notwendig- 
keit, denn nur so konnte der Abbau auf die 
ergiebigsten Flöze ausgerichtet und die Förde- 
rung, worunter der Bergmann den Transport 
der abgebauten Kohle bis über Tage versteht 
rationalisiert werden. 

Ich stehe in 885 Meter Tiefe vor dem Trans- 
portband und überlege mir, was man anstelle 
dieser Anlage hätte machen können. Man 
hatte auf Rossenray Aufbereitungsanlagen 
ernditen können, um die geförderte Kohle 
von Steinen und anderen Fremdkörpern zu 
befreien und sie nach Stückgrößen ver- 
bMudisgeredit zu sortieren. Dann hätte man 
nimt rund acht Kilometer Grubenbaue auf- 
fahren müssen, um die auf Rossenray abge- 
baute Steinkohle nach Pattberg oder Rhein- 
Reußen zu transportieren. Andererseits rei- 
men die dort vorhandenen Förder- und 
Aufbereitungskapazitäten aus, um eine täg- 
liche Rohförderung von 41 000 Tonnen zu 

Belgien, Dänemark, Finnland, Frankreich, 
Griedienland, Italien, Jugoslawien, Luxem- 
burg, die Niederlande, Norwegen, Österreich 
Portugal, Rumänien, Schweden, die Schweiz 
und Spanien - das sind in alphabetischer 
Reihenfolge die 16 Länder in Ost und West 
Nord und Süd, die Damen und Herren über 
65 seit 1. März mit der neuen Interrail-S-Karte 
einen Monat lang unbegrenzt auf dem Schie- 
nennetz ihrer jeweiligen Staatsbahnen ken- 
nenlernen können. Damit eröffnet sich fast 
ganz Europa einer Generation, die wegen 
zweier Weltkriege, wegen Inflation und Nach- 
kriegsnöten in ihren jüngeren Jahren niemals 
wie die glückliche Jugend von heute unbe- 
schwert herumreisen konnte. 

Die Karte kostet für die 1. Klasse 480 Mark 
und für die 2. Klasse 320 Mark. Sie ist von 
einem frei wählbaren Tag an vier Wochen 
lang gültig und berechtigt, wie der Senioren- 
Paß, innerhalb der Bundesrepublik zu beliebig 
vielen Fahrten zum halben Preis, jenseits 

xen, daß auA die Risikogruppe der Männer 
mit Venenschwäche laufend größer wird; man 

zurüA Bewegungsmangel 
Dodi was tun, wenn die Beine nach einem 

^ngen Arbeitstag müde und schwer werden' 
Eine Behandlung ist gerade im Anfangssta- 
dium denkbar einfach - und vor allem wirk- 
sam. Man braucht lediglich eine Venensalbe 
oder ein Venen-Gel ein- bis dreimal täglich 

betroffenen Stellen aufzutragen, und 
die Wirkung läßt nicht lange auf sich war- 

angenehm kühlender ^iiekt bemerkbar, und die Sdiwellungen se- 
hen meist sehr schnell zurück. 

Man erreicht damit zunächst eine deutliche 
Linderung, leitet gleichzeitig aber auch den 
Heilungsprozeß ein. Falls die Krampfadern 
nicht entzündet sind, sollte das Mittel nach 
dem Auftragen leidit einmassiert werden. 

Ein Venen-Gel läßt sich übrigens auch 
muhelos im Beruf anwenden, da es einfach 
auf die Perlonstrümpfe aufgetragen werden 
kann. Die Substanz dringt durdi das Gewebe 
ohne es zu verkleben oder Flecken zu hinter- 
lassen, in die Haut ein und entwickelt dort 
seine volle Wirkung. 

Hier hat sich Hepathrombin®, hergestellt 
von der Firma Adenylchemie in Berlin, das 
in jeder Apotheke rezeptfrei als Gel oder 
aum Salbe erhältlich ist, besonders gut be- 
wahrt. ® 

rein pflanzlicher Natur sind, haben sich bei Er- 
kaltungssymptomen nodi immer gut bewährt. 
Wer denkt in diesem Zusammenhang nicht an 
die bewährten Pinimenthol-Präparate der 
Firma Spitzner, Ettlingen? Kaum eine Mutter, 
die nicht ihre Sprößlinge damit erfolgreich 
behandelt. 

Allerdings sollten diese Arzneimittel nicht 
allein auf Kinder beschränkt bleiben - auf das 
Pinimenthol-Erkältungsbad scäiwören auch 
s^r viele Erwachsene. Es besteht ausschließ- 
lim aus wertvollen und daher hochwirksamen 
pflanzlichen ölen, die rasch von lästigen 
Krankheitssymptomen befreien. Der Heilungs- 
prozeß setzt sdion nadi kurzer Zeit ein. 

Die Therapie ist denkbar einfach und völlig 
frei von Risiken und unangenehmen Neben- 
wirkungen. Man braucht lediglich eine kleine 
Menge des frisch und angenehm duftenden 
Präparates dem Badewasser zuzusetzen und 
schon ist das heilende Sdiaumbad fertig. Dem 
feinperligen Schaum kommt hier eine beson- 
dere Bedeutung zu: Er verhindert weitgehend 
das Abdampfen; Wassertemperatur und Kon- 
zentration des Bades bleiben also nahezu 
konstant. Durch die erweiterten Poren können 
die ätherischen öle des Pinimenthol-Bades in 
den Körper eindringen. Ein weiterer Effekt 
wird durch die Inhalation der heilenden 
pHanzlichen Dämpfe erzielt. Die Badewanne 
wird übrigens durch das Erkältungsbad nicht 
verunreinigt. 

heben und durchzuset- 
zen. Und diese Kapazi- 
täten wären nicht aus- 
genutzt worden, hätte 
man in Rossenray eigene 
Anlagen gebaut. 

Somit entschieden sich 
die kühlen Rechner für 
den Förderverbund. 
Technisch ist so etwas 
heute kein Problem. Ab- 
taster und elektronische 
Waagen messen fortlau- 
fend die auf dem Band 
befindlichen Kohlemen- 
gen und geben die Meß- 
ergebnisse an das Re- 
chenzentrum weiter, das 
sie in Bruchteilen von 
Sekunden auswertet und 
bestimmt, ob der Stein- 
kohlestrom nach Patt- 
berg oder nach Rhein- 
preußen gesteuert wird 
oder in einen sogenann- 
ten Vergleichmäßigungs- 
bunker, in dem momen- 
tan überschüssige Men- 
gen gespeichert und spä- 
ter bei Bedarf abgezogen 
werden. 

unserer Grenzen aber zu völlig freier Fahrt 
voni norwegischen Narvik 200 Kilometer 
nordlich des Polarkreises bis zu den Süd- 
spitzen von Sizilien und Spanien, südlicher als 
das nördlichste Nordafrika. 

Und weil zwischen diesen beiden Extremen 
manches Wasser zu überbrücken ist, gilt das 
neue Sesam öffne dich auch für die Fähr- 
streAen Puttgarden-Rödby im Zug der Vogel- 
fluglinie, Kopenhagen-Malmö, Helsingör-Hel- 
singborg, Kalundborg-Arhur und Korsör-Ny- 
borg. In der Schweiz kann man damit auch 
alle großen Privatbahnen benutzen. Bahn- 
und Postbusse in der Bundesrepublik sowie 
zahlreiche weitere Verkehrsunternehmen des 
In- und Auslandes gewähren Fahrpreis- 
ermäßigungen, die in der Regel 50 Prozent 
betragen. Wobei in vielen Fällen die Gepäck- 
beförderung von Haus zu Haus und die 
Reservierung von Sitzplätzen durch Platzkar- 
ten gerade für ältere Menschen das Reisen 
nodi angenehmer machen. 

Klnder-Kodimagazin neu bei Maggi 

Im Februar kam die Nr. 1 eines neuen 
Koch-Magazins für Kinder heraus, das die 
Maggi GmbH unter dem Titel „Der kleine 

Die V-Länder-Pralinenmischung haben wir 
aus den feinsten europäischen Confiserie- 
Rezepten zusammengestellt. 

Jede einzelne Sorte ist so köstlich, daß sie es 
auch verdient, extra vorgestellt zu werden: 

Aus Österreich „Hofrat" Schnapserl, aus der 
t>chweiz „Tessiner" aus Nuß-Mandel-Parfait 
a^us England Butterscotch „Windsor", aus 
Frankreich weißes Nougat „Mont§limar", aus 
Italien Krokant auf Rum-Marzipan „Floren- 
tino", aus Spanien die MandeLsplitter „Sevilla" 

Die Interrail-S-Karten können bis zu zwei 
Monate im voraus mit einem besonderen 
Vordruck in den Niederlassungen und Ver- 
tretungen des Deutschen Reisebüros (DER), 
bei den Fahrkartenausgaben und bei weiteren 
Bundesbahn-Verkaufsagenturen bestellt wer- den. Das Alter und der ständige Wohnsitz 
müssen durch Personalausweis oder Paß nach- 
gewiesen werden, da die neue Karte für 
Senioren, die in der Bundesrepublik oder 
West-Berlin wohnen, auch nur hier erworben 
werden kann. 

Und wer beim fröhlichen und unbegrenzten 
Reisen quer durch Europa ein solches Inter- 
esse für die Eisenbahn gewinnen sollte - falls 
er es ni^t schon mitbringt -, daß er eines der 
Eisenbahn- und Verkehrsmuseen in Nürn- 
berg, Luzern, Brüssel, Wien, Bukarest oder 
Madrid sowie im elsässischen Mülhausen und 
im finnischen Hyvinkää besuchen möchte, für 
den öffnen sich auch die Museumstore kosten- 
los. 

anzeigen + public relations 

Koch" herausgibt und das alle drei Monate 
ers^einen wird. Die Leitfiguren Fridolin, 
Kitty und Konrad erzählen im Comic-Stil 
lustige Abenteuer mit kleinen Lerninhalten 
für Kinder zwischen 7 und 12 Jahren, die so 
spielend kochen lernen können. 

Die Zeitschrift enthält neben einem Koch- 
rezept, das einfach und leicht von Kindern 
nachgekocht werden kann, ein Lehrthema, 
das Grundkenntnisse der Haushaltsführung 
vermittelt. Im Heft 1 wird das Thema Tisch- 
decken behandelt. Zusätzlich ist noch ein Ba- 
stei-Thema enthalten, um den Kindern außer- 
dem einen Beschäftigungsanreiz zu geben. 

Das Kinder-Kochmagazin wird kostenlos in 
den Geschäften des Lebensmittelhandels ver- 
teilt, die Maggi-Produkte führen. 

Es kann aber aucli bei Maggi angefordert 
werden. Schicken Sie eine frankierte Post- 
karte an die Adresse: 

Maggi GmbH, Kinder-Kochmagazin, Post- 
fach 71 04 04, 6000 Frankfurt am Main 71. 

Vergessen Sie bitte nicht, Ihren Absender 
deutlich auf die Karte zu schreiben. 

und aus Deutschland hochfeines Marzipan 
„Lübeck". 

Das sind Pralinen-Spezialitäten, wie ver- 
wohnte Pralinen-Kenner sie mögen. 
,. noch eine zusätz- liche Überraschung: 
1- wertvolle, dekorative und nütz- liche Dinge aus den Ursprungsländern unserer 
/-Lieder-Pralinen gewinnen. Achten Sie auf 
die Gewinn-Aktion in den Illustrierten. 

Sarotti.., lOOlmalig guti 

Sichere Hilfe gegen „schwere'' Beine 

So leicht lassen sich Erkältungen heilen 

Der kleine Koch 

7 Länder — 7 Spezialitäten von Sarotti 
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Fünf Jahre „Essen auf Rädern" rr 
In diesem Jahr, am 1. Mai, feiert die Aktion 

,,Essen auf Rädern" ihr 5jähriges Bestehen, 
Auf der Jahreshauptversammlung der Arbei- 
terwohlfahrt gab Geschäftsführerin Gudrun 
Lindner-Hiller einen Bericht. Die Aktion 
,,Eissen auf Rädern" sei eine so gut einge- 
spielte Institution, daß es, außer der noch im- 
mer ständig steigenden Teilnehmerzahl, 
kaum Neues zu berichten gebe, meinte sie 
und ging auf statistische Zahlen ein. Die An- 
zahl der 1978 ausgefahrenen Essen betrug 
22 346. Da man nacn wie vor drei Kostformen 
anbietet, ergibt sich folgende Aufteilung: 
2488 Diabetikeressen, 8600 Leber-, Magen-, 
Galle-Schonkost und 11 258 altersgerechte 
Schonkost. Im Vergleich zu den Vorjahren 
zeigte sich eine minimale Verlagerung zur 
VoTlkost hin. Die Steigerung der ausgeliefer- 
ten Essen belief sich auf 1098 Portionen, das 
sind 5,1 Prozent mehr. 

Die größte Anfrage nach einer Essenbeliefe- 
rung zeige sich in oen Sommermonaten wäh- 
rend der Urlaubszeit. Für das kleine Team sei 
das eine hektische Zeit, in der anstatt 70 bis 75 
täglich 80 bis 85 Essen zu den Teilnehmern zu 
bnngen seien. Da heiße es dann, sich trotz 
sommerlicher Hitze schneller drehen, damit 
die älteren Mitbürger zur gewohnten Zeit ihr 
Essen erhielten. 

Auf der ersten Tour, der sogenannten Kalt- 
Tour, laufe alles ohne Schwierigkeiten. Da die 
Teilnehmer das in Beuteln portionierte tiefge- 
frorene Essen selbst erhitzen, könne hier 
nichts kalt werden. Anders sehe es auf der 
zweiten Tour mit den warmen Mahlzeiten 
aus. Hier müsse in einer bestimmten Zeit das 
Eissen beim Teilnehmer sein, sonst könne man 
es nicht mehr heiß auf dessen Teller servieren. 

Wegen der ständig steigenden Tendenz der 
TeilnÄmerzahl stehe man jetzt vor der Fra^e. 

evtl. einen zweiten Pkw anzuschaffen. Es sei 
nicht der Sinn der Aktion ,,Essen auf Rä- 
dern", neue Teilnehmer auf eine Warteliste 
zu setzen, nur weil entsprechende Transport- 
möglichkeiten fehlten. Personalmäßig habe 
man schon vorgeT)aut. Das Bundesamt für 
Zivildienst habe eine zweite Planstelle bewil- 
ligt. Augenblicklich sehe es allerdings so aus, 
daß man noch keinen Zivildiestleistenden 
habe, um diese Planstelle zu besetzen. 

Was den Speisenzettel betreffe, so habe die 
Lieferfirma eine Umfrage unter Essensteil- 
nehmern durchgeführt. Obwohl man eine all- 
gemeine ZufriMenheit mit dem Abwechs- 
lungsreichtum und der Qualität festgestellt 
habe, sei das Programm noch ergänzt und er- 
weitert worden.   

Langener Zeitung 

Telefon 21011/12 

Toto- und Lottoquoten fo/ine Gewähr) 
FUSSBALLTOTO — Ergebniswette: 1. 
Rang: 4979,80 DM: 2. Rang: 111,90DM; 3. 
Rang: 10,90 DM. 
AUSWAHLWETTE „6 aus 45": 1. Rang; 
unbesetzt, der Jackpot 273 649,85 DM; 2. 
Rang: 30 405,50 DM; 3. Rang: 2372,60 
DM; 4. Rang: 41,70DM; 5. Rang: 3,70DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: DM 
1 226 523,20; Gewinnklasse II: 39 822,10 
DM; Gewinnklasse III: 3000,30 DM; Ge- 
winnklasse IV: 56,50 DM; Gewinnklasse V: 
4,60 DM. 
RENNQUINTETT 3 + 4 aus 18: Pferde- 
toto: Gewinnklasse 1: 389,90 DM; Gewinn- 
klasse 2: 108,60 DM. Pferdelotto: Ge- 
winnklasse 1: 282,80 DM; Gewinnklasse 2: 
4,90 DM. Kombinations-Gewinne: Ge- 
winnkla.sse A: unbesetzt, der Jackpot DM 
478 604,75; Gewinnklasse B: unbesetzt, der 
Jackpot 136 095,70 DM; Gewinnklasse C: 
18 866,50 DM; Gewinnklasse D: 1871,90 

So binig fingt dar 

daspaimSi( 

iTunjinfi an. 

P 

Sonderangebote 
über 
Sonderangebote, 

da sparen Sie von Anfang an. 
Darum: Woche für Woche erst 
bei toom die Preise sehen. 

SdnreiiiA-Ridlbraten 
BUS dem Vorderschinken, 
500 Gramm 

Frischwurst-, 
Aufschnitt 
5/'."ir h.ior/ 'M//P/iospMd 
500 Gramm 

538 

„ iili n 
JNRBCIIB 
grob, 

500 
Qrmm 

Cypem Grapefruit 
6 Früchte 
in der 
T ragatasche 

XlttlSCIlWUn» im 
mH Phosphat, 

500 
Qranm 

Sarotti Mangan-, 
Knickebein- oder 
LflcSr-Ber SerPackg. 198 

Franz. Hefekudm 
»Briodie« 1 ftQ 
400 Gramm- I 
Stück 

RdDmoQS, Bismarck-o<L 
BsratQieniig — ^ 
"NORDA", 
400 ml-Glas 199 
Oster- 
nfischbeutel 
250 Gramm ZJ38 

Abmontag-Sonderangeu  Abmontag-Sonderangebote Abmontag-Sonderangebote 

Obst & Gemüse Dir Metzger im toom 
Didnmfai 
200 Gramm- 
Becher 

Fettarme 

-39 

Franz. Briekase 
45% F./.Tr, 
250 Gramm- 
Packung ZM 

Maggi Suppen 
'. «V5C/1M 1 Snlfn. 
{invvitj f^ri isoihp('-98 . - 
Packung A ^ 

Stock Wermut 
rol odcr'm,'/ß. 
0,7 Liter-Flasche 

Thunpf Pr&Bentei 
»Edle Tropfen in Nuß", 200 OrammStück Im Q0$chenkkarton 

nur in htutifhuUkhtn Mtngtu. witnft l^mt nicht. B$i Prtiunfabtn iind Orvckhhht vorbththtn 

Abmontag-Sonderangebote Abmontag-Sonderangebote 

Leder-Fußball »Tamier« 
32-teilig. 1a Voll- 
Leder, hand- 
genäht wasser- 
abstoßend 
bes^ichtet 1490 

O^ympa-Tsimis 
das beliebte Tennis- 
spiel für die ganze ^9 

mit 
2 schwarzen Schlägern 
und 1 Softball 

Rollschuhe^ _ _ 

ISflO 

TÜV-gepfütt, Doppel 
kugellager, 
HunststoffroHen. 
Ristriemen- 
Polsterung 

Herren-Sandalen 

1490 

mit Fußbett, Ober- 
material Leder. 
Pom-Lautsohle. 
Qrö6940-4S 

fSarägm-^ 
300 Gramm-Stück L98 

l^ainings-Anzug 

,■■■. Gr 42 - 54 29 A . 
3rof3e - 764 ' ' 

2S.-f 

Regen- 

Wendnadce 
gelb/blau, beidsemg zu tragen, große 
Taschen, wasserabstoßende BeSchichtung, 
KIndergröBen mb 

1&90 ^ 
(Erwachser)engrößen = 24.") 

Warb. 
Dragee-Eier 
200 an afamm-Beutel 

Domestos 
750 ml-Rasche 

PutzniuiDdÄr — vidß Hdtfer för den ItiullilißSTutz! 

^48 199 

CardifOrdie 
Oardinenpflege 
1 kg-TrommS  &98 

Emsal 
1 Uter-Dose &98 
Iftnahlitg 
Backofenspray 

Sidcdin 
1 Uter-flasche a49 

GardinenweifilZ AQ 
500 ml-Flasche 

Oardinen- 
Spezial 
500 mt-Flasche 3d8 

Hig StaUblanki 
500 ml-flasche 

JnMee Bügel« /|fr| 
^latt 375 g-Dose 

^ 2.49 750 mZ-flascfte WW9 mmm 

1 ÜA 
SchvraiimtQcher uMMgm 
SStüc'f.'ackung WtHm 
Onxnmi- 
handschiihe 
Paar 

Vm 
1000 Gramm-Dose &S9 

Ahfhfftfrfti 
600 Gramm-Oos« a98 

AkoPads 
8er Packung 148 

Aokla Spül- 
mittel 2Uter 

CSUit Wasser- 
kasten-Antomat, 
»Aquamatlc Boy 

Aana 
Bodentuch 

Fenstertuch a75 
Glitzi 
Topfreiniger 
superstark, 2erRacki 

Gesund und nmnter in den IWMBng 

»Jimita« 

Nektar 
1 Ltr.-Packung 

QraiiMt 

i 

»Gena« 
lUter- 
Flasche 

Qrangensaft 

'JB9 

V 8 Gemüsesaft 

•36 

0,35 Uter- 
Dose 

if< 
1 Liter- 
Packung 

Anfelsaft Qneiudi bstanti^^v^ 
versah. Sorten, 
100 Gramm- 
Beutel 

^Drink (nit« Thoibeii- 

sät 
lUter 

nBromMShnm-oder 
Saneikranl^' 
Saft 330ml-FI. 

Gramm Gemüse-oder 
Tomatensaft' 
0,5 Uter-flasche 

Aprikose, Orange 
oder Grapefruit, 
0,7 Uter-Flasche 

Darmstadt, Rheinstraße 99 Darmstadt^riesheim^FlugJiafenstraße 

Egelsbach, Woogstraße - Weiterstadt, Robert-Koch-Straße 1 



Es kann sogar SpaB madien       
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/vLchis ßeßett ^en ßzeßen 'H.ausfjuta 

Sdieuerfete am Wodienende als Sport getarnt / Alle madien mit 

In diesem Jahr dürfte es uns sehr 
heftig padcen. Nach all dem Win- 
tergrau, der grimmigen Kälte, nad) 
Glatteis und Sdineematsch werden 
auch Naturen, die nicht das gering- 
ste mit einem Scheuerteufel zu tun 
haben, vom Bazillus ..Frühjahrs- 
putz" befallen. 
Und eines Tages krempeln wir die 
Armel hoch, kontrollieren die Garde 
der kleinen und großen Helfer vom 
Wischtuch bis zum Staubsauger 
und warnen die übrigen Familien- 
mitglieder vor dem Naturereignis, 
das nun kalendergemäß herein- 
bricht, Stühle auf die Tische und 
MSnner auf die Barrikaden bringt: 
Der große Hausp.utz hat begonnen! 

Natürlich, die Zeiten haben sidi 
gewandelt. Auch unsere Wohnun- 
gen und wir selber. Mit den 
Putzmitteln unserer Zeit ist das 
Großreinemachen audi schließlich 
keine Knodienarbeit mehr. Statt der 

Beim Nadelnkocfaen adite man 
darauf, daß man sie erst in das 
schon kochende Wasser gibt, da sie 
sonst unansehnlidi werden. 

Kohlenöfen und Feuerherde gibt es 
saubere Heizungen, statt der Plüsch- 
portieren pflegeleichte Vorhänge, 
und Staubecken haben wir auch 
nicht mehr. Oder? 

Na ja, wen die Nostalgiewelle 
überrollt hat, der wird audi wieder 
viel Liebenswertes in Regalen, 
Schränken, auf Borden und in Setz- 
kästen stehen haben, das gewöhn- 
lich, wenn man nidit viel Zeit für 
eine ständige gründliche Säuberung 
hat, still vor sicii hinstaubt. Mes- 
sing und Kupfer müssen geputzt 
werden, an kunstvolles Sdinitzwerk 
geht man mit dem Staubpinsel 
heran, und auch unbenutztes Por- 
zellan hat eine gründlidie Säube- 
rung nötig. 

Was aber tun, wenn man wenig 
Zeit hat? Sdiließlich sind viele 
Frauen berufstätig Ganz einfadi: 
ein Frühlings-Scheuerfest ver- 
anstalten. Ein freies Wodienende 
eignet sidi dazu großartig. Und der 
Partner, so man einen hat, macfit 
mit, oder die ganze Familie hilft. 

Gemeinsam planen - gemeinsam 
an den großen Hausputz gehen. 
Jedem möglichst eine Arbeit zutei- 
len, die seinem Hobby entspricht. 
Natürlich gibt es immer Arbeiten, 
um die jeder einen großen Bogen 
macht. Zumeist sind sie mit beadit- 
licher körperlidier Anstrengung 
verbunden. Tip: sich nicht davor 
drücken, sondern sie als willkom- 

menen „Sport" betrachten, der 
Fettpölsterchen vertreibt! Wie man 
überhaupt alles von der positiven 
Seite sehen sollte. Das große Reine- 
maciien als Weekendvergnügen: die 
Wohnung umkrempeln bei flotter 
Musik, ab und zu eine kleine Auf- 
munterung reichen und zum Schluß 
ein paar kulinarische Genüsse 
draufgeben, die man heimlich im 
Kühlsdirank hat. Falls man nidit 
zu müde ist. Denn auch das ist ein 
Plus dieses Großputzwochenendes: 
man ist hundemüde. Und man 
schläft ohne Sdilaftablette oder 
was man sonst nimmt, die körper- 
liche Arbeit hat ihre Schuldigkeit 
ßetan. Ruth Reinecker 

Kinderwiege wird wieder modern 
Ein kleines Kapitel Kulturgesdiidite 

Mit dem Aufkommen des Stu- 
benwagens und des Babybettes 
versdiwand die gute alte Wiege 
mehr und mehr aus den Familien. 

Offensiditlich schien es aber nur 
so, denn die Wiege ist auf dem 
besten Wege, ihr Museumsdasein 
aufzugeben und in die Kinderzim- 
mer zurüdczukehren. 

Es ist jetzt 10 000 oder sogar 
schon 15 000 Jahre her, daß die erste 
Wiege für ein kleines Menschlein 
gebaut wurde. Als der Mensch ge- 
lernt hatte, Werkzeuge anzuferti- 
gen, und (Jen ersten Baumstamm 
aushöhlte, um ihn als Boot zu be- 
nutzen, hat er sicher schon bald ei- 
nen ausgehöhlten Baumstamm als 
Wiege für ein Neugeborenes her- 
geriditet. Für die Hirten und Jä- 
gervölker kam diese Wiege aller- 
dings nicht in Betracht. Sie lösten 
das Problem, den Säugling sidier 
unterzubringen, einfach auf die 
Weise, daß die Mutter das Kleine 

Schön bis in die Fingerspitzen 
Sind Ihre Nägel brüchig? Spröde? 

Ausgetrodcnet? In diesem Fall 
brauchen Ihre Nagel eine ganz spe- 

 „„„ 

Neben den stark deckenden Nagellacken gibt 
es Obrigens Jetzt audi Nagellack in den mo- 
discfaen Tönen, mit dem sidh ganz untersdiied- 
liche Wirkungen erzielen lassen, von trans- 
parent bis intensiv glänzend und farbkrSftig. 

zielle Pflege, um sie wieder gesund, 
weich und geschmeidig zu machen. 
Das sollten Sie tun! 

1. Unabhängig von der Maniküre, 
d. h., auch wenn Ihre Nägel lacjciert 
sind, massieren Sie eine feuchtig- 
keitsspendende Lotion allabendlich 
in das Nagelbett ein. Lassen Sie 
diese pflegende Lotion auf den Nä- 
geln, damit sie nachts einziehen 
kann. 

2. Tragen Sie täglich eine Sdiicht 
Überlack auf die lacdcierten Nägel 
auf. Das wirkt wie ein Schutzschild 
und hilft gegen Brechen und Split- 
tern. 

3. Vor dem Feilen weichen Sie die 
Nägel ca. 5 Minuten in einem Spe- 
zialbadezusatz für Nägel ein. Das 
verhindert das Abblättern beim 
Feilen Ihrer Nägel. Beginnen Sie 
aber erst mit dem Feilen, wenn 
Ihre Nägel trocdcen sind. 

Mehlspeise 

aus Osterreidi 

KarthSuser KlöBe 
Zutaten: 10 Scheiben altbackenes 

Toastbrot, 2-3 Eier, 50 g Zucäcer, 
12 EL Milch, Prise Salz. Zum Aus- 
backen Butterschmalz und zum 
Bestreuen 5 EL Semmelbrösel und 
5 EL feingeriebene Mandeln, Staub- 
zucker, Fruchtsoße zum Umgießen. 

Zubereitung: Die Toastscheiben- 
ränder werden abgeschnitten. Eier, 
Zucdcer, Salz mit der Milch gut ver- 
schlagen. Butterschmalz in der Stiel- 
pfanne erhitzen, präparierte Toast- 
scheiben durch die Eimilchmasse 
gut auf beiden Seiten durchziehen, 
kuri abtropfen lassen und im hei- 
ßen Butterschmalz auf beiden Sei- 
ten goldgelb ausbacjcen. Mit den 
Streumitteln versehen und in 
Fruchtsoße anrichten, je Portion 
zwei EL Soße. 

4. Und nun noch eine ganz be- 
sondere Intensivbehandlung, die 
Sie alle zwei bis drei Wochen vor- 

nehmen sollten: Erwär- 
men Sie Nagelöl in ei- 
nem Fläschchen im hei- 
ßen Wasserbad. Tragen 
Sie die Lotion auf die 
gereinigten Nägel und 
die Nagelhaut auf, gut 
einmassieren und über 
Nacht einwirken lassen. 

Wenn die Nägel (nicht 
der Nagellacit) pellen 
und splittern, haben Sie 
sehr weiche Nägel. Tra- 
gen Sie vor der Mani- 
küre Unterlack unter 
dem Nagel auf und über 
die Nagelspitze. Trocic- 
nen lassen. Dann normal 
von unten nach oben auf 
den Nagel auftragen. 
Überlack so oft wie mög- 
lich auftragen, das 
schützt die Nägel. 

Foto: Elizabeth Arden 

in einer entsprechenden Vorrich- 
tung auf dem Rücken trug. Diese 
Art der Unterbringung eines Säug- 
lings ist bei vielen Völkern Afrikas, 
Asiens und Südamerikas noch heu- 
te üblich. Die „Verpackung" des 
Kindes ist aber sehr unterschied- 
lich. Die Kaffern in Afrika zum 
Beispiel stecken den Säugling auf- 
recht in ein ledernes Futteral aus 
Antilopenhaut. Die Indianer 
Nordamerikas transportierten ihre 
kleinen Kinder in hübsch verzier- 
ten, pantoffelähnlichen Etuis aus 
Büffelhaut. 

Es ist stets ein Merkmal einer 
gehobenen Kultur, wenn die Kin- 
der während der Arbeit zu Hause 
gelassen werden. Hier ist die Wiege 
der ständige Aufenthaltsort des 
Säuglings. Sie hatte je nach Zeit 
und Landschaft mannigfache For- 
men. Die Kufenwiegen waren am 
häufigsten. Man unterschied die 
„Querschwinger", die Wiegen, die 
man seitlich schwingen konnte, und 
die „Längsschwinger", die an seit- 
lich angebrachten Kufen vom Kopf- 
zum Fußende schwangen. Die so- 
genannte „Gestellwiege", die zwi- 
schen zwei senkrechten Holzpfosten 
befestigt war, gab es noch bis zum 
Ersten Weltkrieg in Vorpommern 
und Mecklenburg. Mit dieser Wiege 
verwandt sind die „Hängewiegen", 
die mit Schnüren und Seilen an der 
Decke des Hauses oder des Zeltes 
befestigt werden. 

Klauen Frauen häufiger? 
Daß Ehemänner einen günstigen 

moralischen Einfluß auf ihre 
Frauen ausüben, behauptet die 
Vereinigung amerikanischer Hotel- 
besitzer. Aus ihren Statistiken geht 
nämlich hervor, daß alleinreisende 
Damen viel häufiger Handtücher, 
Tischtücher und ähnliches Zubehör 
aus Hotelzimmern mitgehen lassen 
als Damen, die mit ihren Männern 
reisen. Mieten sich Ehepaare ein, 
dann wird nur ganz selten gestoh- 
len, während alleinreisende Män- 
ner überhaupt grundehrlich zu sein 
scheinen. 

S Luftiges Frühjahrskleid aus extralelciitem Wolisiegel-Voile In = 
I Maisgelb mit kleinem Vberkaro. Das Oberteil Ist leger geschnitten, 1 
i d'e Taille betont, das Rockteil In gemäBIgter Welte mit Taschen i 
= In den Seitennähten. Modell: Gigl i 
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Geheimniskrämerei um Gewürze 
Bevor die Portugiesen den See- 

weg nach Ostindien entdedcten, 
kamen alle Gewürze des Ostens auf 
dem Landwege nach Europa. Von 
Stapelplätzen in Indien wurden sie 
auf Karawanenstraßen durch 
Afghanistan und Assyrien oder 
über Babylon zum Schwarzen und 
Mittelländischen Meer transportiert. 
Große Bedeutung erlangte in jener 
Zeit Arabien als Durchgangsland, 
das mit Ägypten und Phönizien in 
reger Handelsverbindung stand. 
Der Seehandel im Mittelmeer wur- 
de bis etwa 500 v. Chr. völlig von 
den Phöniziern beherrscht. 

Sie hatten natürlich keinerlei In- 
teresse daran, daß die Heimatländer 
der Gewürze im Okzident bekannt 
würden. Je unklarer die Herkunft 
dieser Kostbarkeiten war, desto 
mehr steigerte sich ihr Handels- 
v.'ert, und so manche Erzählung von 
gefahrvollen Abenteuern, die mit 
der Gewinnung der Gewürze ver- 
bunden war, wurde von den Han- 
delsleuten nur in Umlauf gebracht, 
um kühne Forscher und unterneh- 
mungslustige Kaufleute von Reisen 
in die Ursprungsländer abzuhalten. 

Im Laufe der Jahrhunderte aber 
entwickelte sich ein gewisser Wett- 
streit zwischen Tyrus und Sidon 
einerseits und dem aufstrebenden 
Perserreich sowie den ägyptischen 
Kaufleuten andererseits, die alles 

daransetzten, den Handel mit den 
kostbaren Gewürzen und Spezereien 
in ihre Hände zu bekommen. Spä- 
ter schalteten sich die Griechen und 
nach ihnen die italienischen Stadt- 
republiken Genua und Venedig 
immer mehr ein. Die Berichte des 
Weltreisenden Marco Polo über die 
von ihm entdeckten Gewürzländer 
Südostasiens hoben den Schleier, 
den die Handelsvölker des Alter- 
tums über die Herkunft der Ge- 
würze gebreitet hatten. 

Spanien und Portugal einigten 
sich mit Zustimmung des Papstes 
nach der Entdeckung Amerikas, 
ihre Einflußgebiete abzugrenzen. 
Den Portugiesen bJ'.eb die östliche 
Welt vorbehalten, und nach der 
Entdeckung des Seeweges um das 
Kap der Guten Hoffnung durch 
Vasco da Gama im Jahre 1498 war 
es endgültig mit den Gewinnen der 
Durchgangsländer im Gewürzhan- 
del vorbei. Im 17. Jahrhundert aber 
iiberflügelten die seetüchtigen Hol- 
länder ihre portugiesischen Rivalen, 
und nach der Eroberung von Cey- 
lon und den Sundainseln hatte sich 
Holland ein regelrechtes Monopol 
auf den Gewürzhandel mit Ost- 
asien gesichert, das erst nach Grün- 
dung der Ostindischen Handels- 
kompagnie und die Kolonisierung 
Indiens durch die Briten ins Wan- 
ken kam. Kurt Wilthe 
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Die Jacken haben im Rahmen von 
Frühjahrs- und Sommermode 1979 
ihre große Zeit. Als Teil des Ko- 
stüms galt ihnen schon immer 
Aufmerksamkeit, aber ihre mo- 

kurz: alles, was ein bißchen Hülle 
und Ergänzung brauchen kann. 

Sie fallen lose oder sind der 
Figur wie eine zweite Haut nach- 
geschneidert. Sie sind spenzerr 

Form ist in den kommenden Mo- 
naten sehr favorisiert, wahr- 
scheinlich wird sie den Mantel er- 
setzen, der augenblicklich weniger 
im Scheinwerferlicht steht. 

mentane Aktualität geht über 
diese Begrenzung hinatis. Vielfäl- 
tig, phantasievoll, in fast unend- 
lichen Variationen begleiten sie 
Röcke, Kleider, Bermuda-Shorts 
und lange Hosen, Abendtoiletten, 

kurz, taillendeckend, zur Hüft- 
spitze reichend oder schenkellang 
- fast wie ein lodcerer Paletot. 
Die Trennung von langer Jacke 
und kurzem Mantel ist kaum zu 
definieren, und gerade diese 

Kleine Stehkragen, Schalkragen, 
langgezogene Reverskragen und 
oudi gänzlich kragenlose Aus- 
schnitte, breite Schultern mit 
Wattepolstern, aber auch einge- 
krauste, sogenannte „Schinken- 

ärmel", sind ihre Kennzeichen. 
Kastenjacken trägt man gern mit 
betont breiten, geschlungenen 
Nappagürteln, die fast wie ein 
Mieder wirken. 

Häufig unterstreicht man die 
Kanten mit Paspeleinfassungen, 
setzt Taschen auf oder schneidet 
sie ein und spielt ein wenig mit 
dem Schößchen. 

Gürtel sind eine taillenbetonende 
Beigabe, manchmal halten sie eine 
Weite zusammen, die auch, gürtel- 
los schwingen darf. Die streng auf 
Figur gehende Tailleurjacke ist 
ein kleidsames Geschenk für 
Schlanke. 

Die Modelle 
1. Zum geraden Rock die Kasten- 
Jacke. deren Welte nach hinten 
genommen, von einem breiten, 
doppelt gebundenen Nappaleder- 
gflrtel zusammengehalten wird. 
Stehkragen, eingekrauste Xrmel. 
2. Gerade Kastenjacke, tief ver- 
laufende Revers, doppelt geknSpft, 
Achselpatten, aufgesetzte Taschen. 
3. Ganz locker gehaltene Cher- 
Jacdie In ScfaenkellSnge, kragen- 
los. Taschen und Manschetten am 
geraden Xrmel. 
4. FrSzls tailliertes JEckchen mit 
wattierter Schulter und abgerun- 
detem Sciiöflcfaen. Angeschnittener 
Stehkragen, Paspeleinfassungen 
rund um die Kanten In kon- 
trastierender Farbe. 
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Plötzlich und für uns alle unfaßbar ist am Samstag, dem 17. März 1979, mein 
lieber treusorgender Mann, unser guter Vater, Schwiegervater und Opa, 
Schwager, Pate und Onkel 

Herr Johann Wilhelm Lohr 

im 77. Lebensjahr für immer von uns gegangen. 

In stiller Trauer: 

Margarete Löhr geb. Justus 
Helmut Löhr und Frau Isolde geb. Gaertner 
Walter Löhr und Frau Renate geb. Laloi 

6070 Langen Enkel Uwe 
Taunusstraße 8 und alle Angehörigen 

Die Beisetzung findet am Donnerstag, dem 22. März 1979, um 13.30 Uhr, auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Langener Zeitung 

Telefon 21011 

DANKSAGUNG 

Für die Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die Blumen- und Kranzspenden 
beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Friedrich Heid 

auf diesem Wege unseren tiefempfundenen Dank. Frau Pfarrerin Trösken gilt 
unser Dank für die tröstenden Worte, der Siedlergemeinschaft, der IG Bau- 
Steine-Erden und dem Gesangverein ,,Frohsinn" für die Kranzniederlegung. 

In stiller Trauer: 

Marie Heid und Angehörige 

Lessingstraße 2 
Langen, dem 17. 3. 1979 ; ' 
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TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Elegante 
m 

Trauerkleidung 

Langen - Spr«ndllng«n 

Eventuelle Änderungen werden 
sofort u. bevorzugt vorgeriö-mmen 

ü 



Sport- und 
Singergemeln- 
achaftlSWa.V. 

AMallung Gesang 
in dieser Woche finden 
getrennte Proben statt. 
Frauenchor, Mittw,, 19.45 
Uhr und Männerchor, 
Donnerstag, 19.45 Uhr, im 
Qubhaus. Wir bitten um 
pünktliches u. vollzähliges 
Erscheinen. 

Achtung 
Varainanitgledarl 
Am kommenden Freitag, 
dem 23. 3. 1979, findet 
um 20 Uhr in unserem 
Clubhaus die Jah-eshaupt- 
versammlung d. Gesamt- 
vereines statt, mit Ehrun- 
gen für langjährige Ver- 
einsmitgliedschaft. Wir la- 
den Sie herzlich dazu ein. 

Jahrgang 1887/98 
trifft sich zur Geburtstags- 
feiernicht am 23. 3., son- 
dern Donnarstag, dem 
22. 1 1979, um 17 Uhr, 
im DeutsciMn Haus. 

Jahrgang 1902/03 
Zur Beerdigung unseres 
Alterskollegen WIh. Löhr 
treffen wir uns am Don- 
nerstag, 2Z März, um 
13.15 Uhr, vor der Trauer- 
halle. Zur Beerdigung un- 
serer Alterskollegin Marie 
Möhrfng treffen wir uns 
am Freitag, 23. 3., um 10 
Uhr. 

Ein Amerikaner in London 

Dennis, der einzige private Pferdedrosdikenhalter, kennt sich aus 

Ahe Gemälde 
ai'ch beschädigt, sowieal- 
te Stiche, ZMchnungen 
u. Schmuck kauft Tel. 
Ffm. (06 11) 59 40 27 oder 
55 00 19. 

Verkäufe 

1 Bosch - Gefriertruhe, 
Breite 85, Tiefe 71, für 
300, DM zu verkaufen. 
Tel. 0 61 03 / 2 34 46 

Grundig Fernseher 
61er Bild für 220,— DM 
zu verkaufen. 
Tel. 2 69 83 

Grundig RTV 800 
2 Wega-Lautsprecher für 
550,— DM zu verkaufen. 
Tel. 2 69 83 

SteHenmffi'lct 

Er kam, sah - und blieb: Dennis, der ame- 
nkariische Beachboy aus Kalifornien. Er lebt 
nun in einem der „poshen" Londoner Mews - 
j^enen Gassen hinter den feinen Herrschafts- 
hausern, in denen sich früher die Pferdeställe 
befanden und die dann in den „swinging sech- 
ziger Jahren" zu heißbegehrten Luxuswoh- 
nungen umgebaut wurden. Der Amerikaner 
Dennis hebt London - eine Vorliebe, die er 
gariz zweifellos mit vielen seiner Landsleute 
und anderen Zeitgenossen aus aller Herren 
Lander teilt. Aber Dennis' Leidenschaft ging 
tiefer - und sie hat sein ganzes Leben verän- 
dert Denn Dennis liebt das alte London, das 
verborgene London, das niemand kennt, das 
London des Charles Dickens. 

Es war Liebe auf den ersten Blick, als der 
muntere Kalifornier zum erstenmal in die 
britische Metropole kam, um hier für kurze 
Zeit zu studieren. Er begann sein Studium - 
aber nicht an der Universität, sondern in Lon- 
dons Straßen. Dennis erforschte London - das 
faszinierendste Studienobjekt der Welt wie er 
sagt und er blieb auch nicht, wie geplant 
einige Jahre. 

Er ließ sich endgültig in London nieder und 
ergriff einen einmaligen Beruf: Er wurde 
Pferdekutscher, der interessierten Ausländern 
gegen ein ansehnliches Sümmchen das gehei- 
me London zeigt, das niemand so intim kennt 
wie er. 

Die Idee kam ihm, als er sah, welchen Erfolg 
er bei amerikanischen Besuchern hatte, die er 
zum puren Vergnügen herumführte. Er er- 

warb einen alten Landauer, brachte ihn auf 
Hochglanz, kaufte Pferde, stellte einen Pfer- 
deknecht ein und begann so seine Laufbahn 
als der einzige private Pferdedroschkenkut- 
scher Londons mit Lizenz. Seither ist er eine 
wohlbekannte Erscheinung in Londons Stra- 
ßen, und seine luxuriösen „oldfashioned Lon- 
don Sightseeing Tours" sind der Geheimtip 
unter gutbetuchten Weltbummlern. 

„Mein Pferdebursche kutschiert - natürlich 
in original alter Livree mit Zylinder - und ich 
stehe auf dem hinteren Trittbrett - ebenso 

erzähle meinen geehrten 
rahrpsten alle meine Geschichten. Ich weiß 
sämtliche Anekdoten, ich kenne den Klatsch 
der Jahrhunderte - und alle Geister in den 
dazugehörigen Spukhäusem. Ich weiß die 
PlatM und Straßen, wo Jack the Ripper sei- 
nen Opfern bei Gaslicht und Nebel auflauerte 
und ich kenne die pikanten Intimitäten, die 

von Königen und ihren geheimen 
Geliebteri zuflüsterte. Ich wechsele dauernd 

Vergangenheit und umgekehrt - und ich habe es gern, wenn 
rneine Fahrgäste einfach zuhören. Es ist die 
einfachste Art, ihnen die Illusion zu vermit- 
teln, für kurze Momente in einer anderen Zeit 
ZU leben," 

Die Frage, ob es ihm leid tut, kein gebürti- 
ger Londoner zu sein, verneint Dennis mit 
einem verschmitzten Lachen: „Nicht im min- 
desten, nein - im Gegenteil. Ein Fremder sieht 
meist rnehr als der Einheimische - seine 
Augen sind offen für das Neue. 
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i Die einzige Frau i 
s Der gutaussehende Ehemann wird von = 
= seiner Frau immer wieder mit Eifer- i 
= süchteleien gequält. Wieder einmal i 
i stöhnt er: „Aber idi habe dir doch i 
= schon hundertmal gesagt, daß es für S 
= mich nur eine einzige Frau auf der = 
= ganzen Welt gibt!" = 
I „Ja", schluchzt die Frau, „das hast du i 
5 mir gesagt, doch nicht, wer sie ist!" 1 

I Für den Hund f 
i , geliebte Pudelhündin. 1 = kauft Frauchen einen Trinknapf. Der 1 
1 wv« die Inschrift = 2 FÜR DEN HUND wünscht. = 
1 „Nicht nötig. Mein Hund kann nicht 1 
- >^3"" trinkt kein § 5 Wasser!" = 
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Maria Jelkmann 

Schreibarbeit 

midi?"'^ Papier und Bleistift für 
„Wozu?" 

be'n Vater einen Brief schrei^ 

ben°" überhaupt nicht schrei- 

lesen/^'"^' 
Vater werden ist nldit sdiwer 

„Ich bin heute Vater geworden." 

„Wieso? Die weiß doch gar nichts davon." 

Spülfrau von 19—22 Uhr 
gesucht. 
Hotel Deutsches Haus 
Langen, Tel. 2 20 51 

Inserieren 
bringt Gewinn! 

Wir 
machen aus alten Türen neue! 

Türen nie mehr stroirhf^ni 

isälOil 
Aus alten Türen und allen anderen, egal wie sie ' 
aussehen (Risse, Löcher, abgeWfltterte Farbe 1 
spielen keine Rolle) machen wir innerhalb 8 Stun- 1 
den (morgens geholt - abends gebracht) preis- | 
werte, moderne, wartungsfreie PORTAS-kunst- | 
stoffummantelte Türen, Wie neul Wahlwelse In ■ 
orlg. Holzdekors oder Unifarben. Rufan Au anll 
  ■ 

Weri($tatt; - DraWck D,„t,chl,„d Herdo GmbH 
iSr 06103 - 27871 port»^* 
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AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher 
günstiger. Auch Fem 
decken und Bodenfelle. 
Direktverkauf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 
Fell-Lager Mörfelden 

Wir sind umgezogen 
in die Voltastraße 8 

Baustoff-HANCKE 
NeueTelefon-Nummer7 30 51 u. 7 30 52 

Höchstpreise 
für Gemälde, Silber, Meissen, Schmuck, 
Uhren, Gläser, Möbel, Einzeltelle u. ganze 
Nachlässe, Haushaltsauflösungen. Tel 
Bauer Ffm (06 11) 55 59 98 u. 5580 19 

Telefon 0 61 03-299 88, LANGEN, Südliche Ringstr. 178 

FIIVANZVERMITTLUNG D. KOCH 
Geld für jedermann ab 18 Jahre, auch bei noch laufenden 
Krediten. Geld auch an Hausfrauen, Rentner und Ausländer. 

Häuser, Grundstücke, Egt.-Wo. 
verkauft man in Langen und Umgebung 
erfolgreich, sicher und schnell durch den 

^ Vsrkaufsberater für Immobilien (seit 19G5) 

GARTNERd 
~ 6070 Langen • MierendortfslraBe 3 

TbI.061 03/74268 

Wann 
immer 

Sie Geld 
brauchen... 

Dsnn tel d(* ROESLE-BANK Ihr 
rkMi9«r QMf>rftchspartn«r: 
dMirel, rauh, ohne BQrokratki. 

imd individuell beratimd. 
Sett 40 Jahren smd wir auf 
TeRzahkinstkredH« »pezIalMeft. Und ae latigc tchenkan un« 

Kunden achon Ihr Vrirlrauan. 
Meaudt? 
Baauchen 8te una odar fragen Sia taiafonlaeh oder ichriftflcti ainmal an! 

ROESLE-BANK 
ROeSLC-BANK 

• Frankfurt/Main, Frf»d*nMtraiB«tl, 
Junlorhaw«, Postfach 412B 

Tal. (0011) 23 S| 71 

Fassaden- 
 beschichtung 
l(t Vertrauanstachel Lauen Sie »Ich 
von Ihrem Malermeiiter auttahnicf) 
Informieren. Verlangen Sie da» vom 
Innungeverband herausgegebene Fas- 
•adan-Mert(blatt von Ihm oder direkt 
vom LIV Maler und Lackierer, Ketten- 
hofweg 14-16,6000 Ffm. 1, Tel. 72 35 04. 

Wer vom Circus spricht, meint 

SÄMÄSÄNI 

In Langen — Südliche Ringstraße / Ecke Leukertsweg 

vom Montag, den 26. 3. bis Mittwoch, den 28. 3. 1979 

In Dreieich-Sprendlingen - Am Bürgerhaus in Sprendlingen 

vom Dienstag, den 17. 4. bis Donnerstag, den 19. 4.1979 

In beiden Städten täglich 2 Vorstellungen 

15.30 und 19.30 Uhr 

Beachten Sie bitte die nächsten Anzeigen 

Elbe Obst — Eigene Obstplantagen 
Rnicanwardar Kl. II 8,—, Gold. Daiicius Kl. I 
9,-, Gioclcfipfal Kl. I 9,S0, Bosicop Kl. I 9,50, 
Gold. Delicius und Gloster extra große Früchte 
12,50 
verpackt In Kartons mit 10 kg netto 
Verkauf vom LKW am Donnerstag, 22. 3. 79, 
13.00 Uhr, Langen, Bahnhof 
Heinz Hummelsiep, 2161 Hollern / Niederelbe 

LUDGER KÜHL IIMFORIVIIERT 

Femsehen - wann immer Sie wollen (und nicht unbedingt dann. 

Der Bosch-Dienst 
ist für jeden da! 

Radio + 2ub«hör) 
-Verkauf und -Einbau (Blaupunkt) 

Bremsendienst Langen 

REHWALD 

GmbH u.Co.KG^^^ 

Robert-Bosch-Str. 6, Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 90 97-98 

Der Sender kann es mit Sicherheit nicht allen 
Zuschauern recht machen, mag er sich noch 
so sehr bemühen. Jeder von uns stellt andere 
Anforderungen an das Programm und an die 
Sendezeit. Wegen einer interessanten Sen- 
ciung hat wohl schon jeder von uns den nach- 
sten Tag recht müde begonnen. 
lyilt dem Erscheinen der Videogeräte auf dem 
Markt ging die Verunsicherung über den 
Systemstreit landauf landab einher. Und diese 
Verunsicherung hält bis heute bei vielen an. 
Ich bin der Meinung, daß das VHS-System die 
Feuerprobe inzwischen bestanden hat. Einige 
Vorteile möchte ich hier skizzieren; 
Das Gerät hat eine akzeptable Größe und ein 
tragbares Gewicht (das dürfen Sie wörtlich 
neh^men) Ein halbwegs stabiler Schrank geht 

xjr"^ ® Knie, weil Sie ein Videogerät an- schaffen. Die Videogeräte anderer Systeme 
Sind zum Teil ganz erheblich schwerer man- 
ehe unserer modernen Möbel könnten das 
Sicher übelnehmen. 

P u diesem System sind hand- lich; 18,8 X 2,5 X 10,4 cm. Sie lassen sich gut 
stapeln und mit mitgelieferten Etiketten be- 
schriften. Die Laufzeit der Cassetten beträgt 
eine zwei oder drei Stunden. Dabei wird auch 
bei der längsten Spieldauer relativ dickes Band 
verwendet mit einer guten Schichtdicke. Es 
wäre ohne weiteres möglich, bei VenA/endung 
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eines dünneren Bandes die Spielzeit einer Cas- 
sette zu erhöhen. 
Das Betamax-System arbeitet ja mit einem er- 
heblich dünneren Band. Unter einer sehr dün- 
nen Beschichtung leidet aber die Wiedergabe- 
qualitat; die Gefahr, daß ein solches Band 
reißt, ist erheblich qrößer. Die Bandhersteller 
haben offensichtlich auch ihre Probleme mit 
diesem sehr dünnen Band, denn die Liefersi- 
tuation für 3-Stunden-Betamax-Cassetten ist 
bisher schlicht miserabel. 
Dagegen sind die Cassetten für das VHS-Sy- 
stem mit einer Spieldauer von drei Stunden in 
beliebiger Zahl lieferbar. 
Das alles ist jedoch bis jetzt noch nicht der 
ausschlaggebende Grund, weshalb ich der 

wenn der Sender Programm bringt) 

Überzeugung bin, daß Sie mit einem VHS-Ge- 
rat am besten bedient sind. 
Wichtig ist natürlich vor allem die Bildqualität. 
Sie ist bei diesem VHS-System so gut, daß 
Sie riicht ohne weiteres, Videowiedergabe 
vom laufenden Senderprogramm unterschei- 
den können (bei normalem Betrachtungsab- 
starid). Die Auflösung des Recorders, der für 
die Bildqualität entscheidend ist, ist sehr gut. 
Angeschlossen wird ein Videorecorder an Ihre 
Hausantenne, Ihr Fernsehgerät wird an den 
Videorecorder angeschlossen. Keine aufwen- 
dige Installation ist mit dem Aufstellen eines 
Videorecorders verbunden. 
Nun habe ich noch gar nicht über die Betriebs- 
sicherheit gesprochen. Die Geräte von VHS 
sind sehr solide verarbeitet, die Auswahl der 
Bauteile ist kompromißlos, das Konzept in De- 
tails durchdacht. Um es ganz klar zu sagen; 
^h habe mit den Geräten von VHS weniger 
Störungen als mit einem Farbfernseher zu ver- 
zeichnen. 
Ein^ ganz besonderen Leckerbissen habe ich 
noch anzubieten; 
Ei^ne Kombination von Farbfernsehgerät mit 
Videorecorder wurde von mir so weiterent- 
wickelt und umgebaut, daß der Recorder auf 
Wochen voll vorprogrammierbar Ist. Nähere 
Informationen hierzu erteile ich Ihnen gern Ifn 
persönlichen Gespräch. 

Mittwochs nachmittags geöffnet. 

D4449BX 

ALLGF.MEINEIl ANZEIGER HEIMATBLATT Füll LANGEN. EGELSBACM UND DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mtt d«n amtlichM lAlianntmachurtg«» ffir di« 0«m«inda Eo«Ubach 
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Heute in der LZ: 

Das Uhrtürmchen 
Eine Stiftung Langener Bürger 
2100 freiwillige 
Arbeitsstunden 
VdK hatte Hauptversammlung 
Rugmodeilschau 
Veranstaltungen 
Aktuelles vom Sport 
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Helmut Winter 

kandidiert für Europa 
Der Landesparteitag der Hessischen CDU 

am vergangenen Wochenende war für die 
Langener Delegierten in zweierlei Hinsicht ein 
sehr erfolgreicher Tag. Zum einen, so die 
CDU-Stadtverbandsvorsitzende Renate Ma- 
goss, habe man sehr viele Anregungen für den 
Europawahlkampf im Laufe des Kongresses 
erhalten, auch sei die Signalwirkung dieses 
Landesparteitages im Hinblick auf die Wäh- 
ler nicht zu unterschätzen. 

Wichtigstes Ereignis war jedoch die Verab- 
schiedung der Landesliste für das Europapar- 
lament, das am 10. Juni 1979 gewählt wird. 
Angeführt von der in der Dreieich ja hinläng- 
lich bekannten Bundestagsabgeordneten 
Hanna Walz auf Platz 1 gelang es Helmut 
Winter, Langener CDU-Vorstandsmitglied 
und CDU-Stadtverordneter, Platz 5 der Lan- 
desliste zu erobern. Helmut Winter, stellver- 
tretender Betriebsratsvorsitzender einer gro- 
ßen Langener Firma, der sich ständig für die 
Interessen der Arbeitnehmerschaft gerade im 
Rahmen seiner Tätigkeit in den Sozialaus- 
schüssen vornehmlich eingesetzt hat, erreichte 
auf dem Landesparteitag das drittbeste Stim- 
menergebnis aller Kandidaten dieser Liste. 
Viel zu diesem hervorragenden Ergebnis bei- 
getragen hat sicherlich auch die großartige 
Vorstellung, die Helmut Winter in Bensheim 
abgab. In seiner Stellungnahme sprach er sich 
vor allem für eine baldige, intensive Annähe- 

rung der europäischen Völker aus. Helmut 
Winter ließ auch keinen Zweifel darüber, wer 
nach seiner Auffassung der Hauptgegner in 
diesem Wahlkampf ist: ,,Wir müssen am 10. 
Juni ganz klar und mit allen Kräften verhin- 
dern, daß sich in Europa eine Volksfront bil- 
det. Wird dies nicht verhindert, gelingt es den 
Sozialisten, die Dinge auf internationaler 
Ebene durchzusetzen, die sie auf nationaler 
Ebene wie zum Beispiel in Deutschland bisher 
nicht durchsetzen konnten." 

Nach Abschluß der Landeslistenwahl be- 
kam Helmut Winter in Bensheim gleich zu 
spüren, was eine solche Kandidatur bedeutet: 
kaum stand das Ergebnis fest, nahm ihn das 
Institut für Sozialwissenschaften aus Mann- 
heim ,,in Beschlag", um ihn in einem mehr 
als einstündigen Interview zu seinen Vorstel- 
lungen als Europapatlamentskandidat zu be- 
fragen. 

Auf Brandbombe gestoßen 

Bei Aushubarbeiten auf dem Gelände 
eines Großmarktes in Sprendlingen stie- 
ßen Arbeiter am Mittwoch auf eine 
Slabbrandbombe. Das 45 cm lange 
Überbleibsel aus dem 2. Weltkrieg 
wurde an sicherer Stelle deponiert. Die 
Bombe wird vom Sprengkommando 
Darmstadt abgeholt. 

Umleitung dauert nur kurze Zeit 

VVie bereits berichtet, sollen im Zuge der 
Weiterführung des Südabwassersammlers 
zwei Umlenkungsbauwerke in der Südlichen 
Ringstraße sowie die Reststrecke des Kanals 
bis zur Sehretstraße verwirklicht werden. 

Mit dem 1. Abschnitt der Baumaßnah- 
men/ Umlenkungsbauwerk an der Südlichen 
Ringstraße/Straße .,An der Rechten Wiese" 
wurde am Dienstag begonnen. Für die ge- 
nannten Kanalbauarbeiten mußte die Südli- 
che Ringstraße halbseitig gesperrt werden; 
der Verkehr in Richtung Dieburg bleibt je- 
doch auf der Südlichen Ringstraße. Der Ge- 
genverkehr wird wie folgt umgeleitet: Zim- 
merstraße, Wolfsgartenstraße, Goethestraße 
zurück zur Südlichen Ringstraße. 

Bürgeranhörung wird verlegt 

über das geplante Baugebiet am Wormser 
Weg war eine Bürgeranhörung gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung für den 27. 
April vorgesehen. Wie der Magistrat jetzt mit- 
teilte, muß diese Veranstaltung auf den 11. 
Mai verlegt werden, da an dem ursprünglich 
geplanten Datum eine Bürgerversammlung 
der Langener Altstadt-Initiative mit Professor 
Romero aus Darmstadt zum Thema ,,Rat- 
haushof' stattfindet, die nicht auf einen ande- 
ren Tag verschoben werden kann. 

Von der Fahrbahn abgekommen 

Einen Schwer- und zwei Leichtverletzte so- 
wie Sachschaden in Höhe von rund 26 000 
Mark forderte ein Verkehrsunfall, der sich am 
Montagabend gegen 20.35 Uhr auf der B 436 
ereignete. 

Aus bisher ungeklärter Ursache kam ein 
von Langen in Richtung Dieburg fahrender 
Pkw-Lenker mit seinem Fahrzeug zunächst 
nach rechts von der Fahrbahn ab. Nach 
einem Stück Fahrt durch den Straßengraben 
scherte er wieder nach links tiber die gesamte 
Fahrbahnbreite und kollidierte mit einem 
entgegenkommenden Pkw. 

Der Unfallverursacher — er hatte auf die 
Gurtsicherung verzichtet — wurde schwer ver- 
letzt. Er mußte durch die Feuerwehr Langen 
aus seinem Fahrzeugwrack geschnitten wer- 
den und wurde durch den Notarztwagen in 
das Offenbacher Stadtkrankenhaus eingelie- 
fert. Ihm wurde eine Blutprobe entnommen, 
sein Führerschein einbehalten. 

Die beiden Insassen des entgegenkommen- 
den Wagens waren angeschnallt und kamen 
mit leichteren Verletzungen davon. 

Sonntags ist 
Altstadtausstell ung 

Am Dienstag, dem 20. März 1979, wur- 
de die Ausstellung ,,Altstadt Langen — 
eine Dokumentation" im Sitzungssaal cles al- 
ten Rathauses offiziell eröffnet. Sie enthält 
eine Bestandsaufnahme der Altstadt vom De- 
zember 1973, eine Fotodokumentation aus 
den Jahren 1967—1978, eine von Architektur- 
studenten der TH Darmstadt ausgearbeitete 
Stadtbildaufnahme, eine Dokumentation von 
bereits verputzten Fachwerkhäusern, Unterla- 
gen von Infrarot-Aufnahmen verputzter 
Fachwerkhäuser sowie den Entwurf einer Ge- 
staltuhgssatzung und stieß bei den zahlreich 
erschienenen Besuchern auf lebhaftes Inter- 
esse. Nicht minder große Beachtung fand die 
Ihr angeschlossene Ausstellung , .Altstadt-Im- 
pressionen", die in reizvollem Gegensatz zu 
der betont sachlich-informativen Altstadt- 
schau steht. Der Langener Künstler Johannes 
Görg hat dafür einige seiner Federzeichnun- 
gen über die Langener Altstadt ausgewählt — 
malerische Fachwerkhäuser, winklige Straßen 
und Gäßchen, verträumte Hinterhöfe und 
Gärten — Motive, die sicherlich vielen Be- 
wohnern der Langener Altstadt bekannt und 
vertraut sind, und die doch die ihnen inne- 
wohnende Poesie erst offenbaren, wenn sie 
mit dem Auge des Künstlers ge.sehen werden. 

Wer sich diese interessante, abwechslungs- 
reiche und sehr informative Ausstellung in al- 
ler Ruhe betrachten möchte, hat dazu erst- 
mals am kommenden Sonntag, dem 25. 3., 
von 10 bis 12 Uhr und von 15 bis 17 Uhr Gele- 
genheit. Auch an den beiden darauffolgenden 
Sonntagen, d.h. am 1.4. und am 8. 4., ist die 
Ausstellung zu den genannten Zeiten geöff- 
net. 

Um die Verkehrsteilnehmer auf die verän- 
derte Verkehrsführung aufmerksam zu ma- 
chen, wurden die entsprechenden Straßen- 
züge durch Beschilderungen und Markierun- 
gen zu Vorfahrtsstraßen erklärt. Für die 
Dauer der Arbeiten im ersten Abschnitt wird 
die Lichtzeichenanlage an der Südlichen 
Ringstraße/Goethestraße abgeschaltet. 

Die Bauarbeiten im ersten Abschnitt wer- 
den ungefähr vier Wochen dauern; die Ver- 
kehrsregelung der weiteren Bauabschnitte 
wird jeweils rechtzeitig bekanntgegeben. Alle 
Verkehrsteilnehmer werden gebeten, die ge- 
änderten Verkehrsführungen und Vorfahrts- 
regelungen in ihrem eigenen Interesse genau 
zu beachten. 

Neue Cafeteria 

im Dreieich-Krankenhaus 

Patienten wünsch: Kein Holzschuhgeklapper mehr 

Dte aus östlicher Richtung kommenden Verkehrsteilnehmer müssen von der Südlichen 
Ringstraße in die Zimmerstraße abbiegen. Für sie gilt an dieser Stelle nur noch ein Schild: 
Keine Durchfahrt — Umleitung! 

Für Patienten und Besucher wurde im Drei- 
eich-Krankenhaus eine Cafeteria eingerichtet. 
Wo sich früher das offene ,.Promenaden- 
deck" mit wenigen Tischen und Stühlen be- 
fand, ist jetzt ein gemütlicher Aufenthalts- 
raum entstanden, der zum Verweilen einlädt. 
Der Dezernent für das Krankenhauswesen im 
Kreis Offenbach, Kreisbeigeordneter Alfons 
Faust, der Leiter der Krankenhausve.rwil- 
tung, Erich Leonhard, und Oberin Erika 
Bruhnke stellten die Cafeteria am Dienstag 
der Öffentlichkeit vor. 

Die Kosten für die Umbauarbeiten, so 
Faust, hätten sehr niedrig gehalten werden 
können, da die Hauptarbeiten durch die im 
Krankenhaus be.scnäftigten Handwerker 
durchgeführt worden seien. Insgesamt stehen 
jetzt zwanzig Tische mit 80 Stühlen Patienten 
und Besuchern zur Verfügung. Einschließlich 
der Möblierung sei ein Betrag von 40 000 
Mark aufgewendet worden, erklärte der 
Kreisbeigeordnete. Es sei das Bestreben des 
Kreises und der Krankenhausverwaltung, den 
Patienten den Aufenthalt im Krankenhaus so 
angenehm wie möglich zu gestatten. An erster 
Stdle stehe selbstverständlich das Bemühen 
um die Genesung der Kranken. Es müsse aber 
auch immer versucht werden, durch kleine 
Schritte Verbesserungen zu erreichen und den 
Krankenhausaufenthalt menschlicher zu ge- 
stalten. 

Auch der Blumenstand wurde jetzt in das 
Krankenhaus verlegt. Er befand sich bisher 
im Schwesternhaus. Neben den Aufzügen im 
Parterre ist jetzt ein Kiosk für Blumen einge- 
richtet worden. 

Alfons Faust wies darauf hin, daß seit dem 
1. Februar 1979 im Dreieich-Krankenhaus 
eine Fragebogenaktion läuft, die gemeinsam 
mit dem ärztlichen Direktor Dr. Bergerhoff, 
Oberin Erika Bruhnke und Erich Leonhard 
ausgearbeitet wurde. Die Patienten werden 
gebeten, einen Fragebogen auszufüllen — 
selbstverständlich smd diese Fragebogen 
anonym —, die Kritik oder auch Lob für die 
Behandlung, das Pflegepersonal oder das 
Essen enthalten können. Es wird auch um An- 
regungen und Verbesserungsvorschläge gebe- 

ten. Diese Aktion soll über drei Monate laufen 
und dann durch einen Computerfachmann 
ausgewertet werden. 

Erich Leonhard betonte, daß der Rücklauf 
der Fragebogen sehr gut sei. Aus den ersten 
Fragebogen sei zu ersehen gewesen, daß sich 
eine ganze Anzahl von Patienten darüber be- 
schwert hätten, daß Ärzte und Schwestern 
nachts Holzpantinen trügen, die durch ihr 
Klappern auf den Gängen die Nachtruhe stör- 
ten. Dies sei nur eine Kleinigkeit, so, Leon- 
hard, aber durch Gespräche mit Ärzten und 
Schwestern sei hier schon eine Änderung mög- 
lich geworden. Faust führte weiter aus, daß 
die ärztliche und auch die pflegerische Situa- 
tion im Dreieich-Krankenhaus verbessert 
wurde. 

Nach Gesprächen mit dem Hessischen So- 
zialminister und den Krankenkassen seien 
sechs neue Planstellen für Ärzte geschaffen 
worden. Zur Zeit seien bereits drei von den 
sechs neuen Planstellen besetzt, so daß nach 
Einstellung der restlichen drei Ärzte 54 Ärzte 
im Dreieich,-Krankenhaus tätig sind. 

Im pflegerischen Bereich seien insgesamt 
fünf neue Planstellen eingerichtet worden. 
Der Pflegesatz betrage im Dreieich-Kranken- 
haus 183 Mark, der auch von den Kranken- 
kassen anerkannt werde. Leonhard berichtete 
weiter, daß etwa in vier Wochen über die 
hauseigene Rundfunkstation in der Zeit von 
18 bis 18.30 Uhr ein spezielles Programm lau- 
fen werde. In diesem Progjramm sollen Ge- 
sundheitsthemen, wie Vorsorge, gesunde Le- 
bensweise und ähnliches behandelt werden. 
Mit diesen Informationen hofft die Kranken- 
hausleitung, ein Informationsbedürfnis der 
Patienten befriedigen zu können. Es sei auch 
daran gedacht, dieses Programm zu einem 
späteren Zeitpunkt in fremden Sprachen zu 
senden, da der Ausländeranteil in der Klinik 
sehr hoch sei. 

Das Dreieich-Krankenhaus verfügt über 
405 Betten, ohne die Kinderbetten; jährlich 
werden hier 8500 Patienten stationär behan- 
delt. Dies ist eine Belegung von 86,3 Prozent. 
Die Verweildauer der einzelnen Patienten be- 
trägt im Durchschnitt 15,5 Tage. 
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Behindertensportler in Langen aictiv 
2100 freiwillige Arbeitsstunden 

geleistet 

Christian Schneider weiter Vorsitzender 
der VdK Ortsgruppe Langen 

'ti überfüllten Saal des Siedlerheimes 
fiibrte die VdK Ortsgruppe ihre Jahre.shaupt 
Versammlung mit Neuwahl des Vorstandes 
durch. Vorsitzender Christian Schneider er 
stattete für den Zeitraum 1976 1978 Bericht 
über die Aktivitäten und das I.eben in der 
Grupne und fand interessierte Zuhörer. Her- 
vorzuheben aus dem Bericht sind in der Zeit 
73 Sprechstunden mit 1115 Besuchern, 78 Ar- 
beitstage, 12 X'orstandssitzungen, 10 Ver- 
sammlungen, 6 Weihnachtsveranstaltungen, 
2 Beriin Fahrten, 3 Fahrten nach Nußdorf 
am Attersee, 2 Fahrten nach Schönsee/Ober- 
pfalz, I Fahrt nach Atzldorf/Bayr. Wald, 1 
Orenzlandfahrt in die Rhön, 4 Halbtagesaus- 
flüge. Beteiligung am Hessentag in Sprendlin- 
gen und Teilnahme der Delegierten am Kreis- 
verbandstag in Neu-Isenburg. Von den Vor- 
standsmitgliedern und Helfern aus der Orts- 
gruppe wurden für die Arbeiten ca. 2100 Ar 
beitsstunden freiwillig für Vorbereitung und 
Durchführunc aufgewendet. 

c Ortsgruppe Offenthai wurde Starthilfe gegeben zur Einführung eigener 
Ausflüge und der Behindertensportgruppe 
Langen zur Gründung. Inden Sprechstunden 
konnte vielen Besuchern Rat und Hilfe ange- 
boten werden, wählend die Veranstaltungen 
a le emen guten Verlauf nahmen. Der Mit- 
gliederstand veränderte sich vom Jahr 1976 
bis Ende 1978 nur zwischen den Zahlen 700 
bis 710. 

Für 1979 sind wieder eine Uriaubsfahrt 
nach Amnng/qberbayern und eine Beriin- 
lahrt sowie zwei Halbtagesausflüge und die 
zur Tradition gewordene Weihnachtsbetreu- 
ung in Vorbereitung. Kassenführer Peter 
Kremrners konnte einen zufriedenstellenden 
Kassenbericht geben, und der Revisor be- 
scheinigte eine einwandfreie Kassenführung 
da» dem Kassenführer mit dem gesamter! 

wu^de" ^'"Stimmig Eijtlastung erteilt 

Anschließend wurde Christian Schneider 
nach Satzung in geheimer Wahl mit 120 von 
122 abgegebenen Stimmen zum Vorsitzenden 
wiedergewählt. Aus der weiteren Wahl ging 
folgender Vorstand hervor: August Eisenbach 
stellv. Vors., Peter Kremmers Kassenführer, 
Johann Helfmann Schriftführer, Käthe Mül- 
lerschön Hinterbliebenenbetreuerin, Beisit- 
zer: Philipp Herta, Leonhard Grein, Jakob 
Vollhardt. Kurt Albrecht, Käthe Thomas. 
Else Bach und Lydia Buchhorn. Revisoren: 
Jakob Schweinhardt, WUli Lautenschläger 
und Ilse Heidrich. Unterkassierer Jakob Voll- 
hardt. Der Vorsitzende dankte für das erneute 
Vertrauen und allen Mitarbeitern und Hel- 
fern für den geleisteten Einsatz in den vergan- 
genen 3 Jahren. 

Jahrgangstreffen 
Der Jahrgang 1912/13 trifft sich morgen in 

der TV-Tumhalle. 
Die 70jährigen des Jahrganges 1908/09 ma- 

chen am Donnerstag, dem 29. März, eine 
Wanderung nach Dreieichenhain in die'Gast- 
stätte Appelrath am Hundeplatz. Treffpunkt 
zum Abmarsch um 15 Uhr am Schwimmsta- 
dion. Bei dieser Zusammenkunft soll auch 
über den Stand der in diesem Jahr geplanten 
Veranstaltungen gesprochen werden. 

Ii aßen, die in dieser Woche 

]I Geburtstag haben. 
][ Besonders herzlich denen, 

die älter ab 75 Jahre sind. 

Der frühere Bauunternehmer Daniel Kai 
ser, Flachsbachstraße 33, feiert am Sonntag, 
dem 25. März 79, seinen 75. Geburtstag. 
Herzlichen Glückwunsch. 
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In einer eindrucksvollen Totenehrung 
wurde der Verstorbenen gedacht und hierbei 
besonders der im Vorjahr verstorbenen Mitar- 
beiter im Vorstand Margarete Böhm, Hein- 
rich Vater und Hans Jährig. 

Nach der Berichterstattung und Neuwahl 
dw V'^orstandes nahm der Vorsitzende Chri- 
stian Schneider die Ehrung von Mitgliedern 
vor und ehrte hierbei besonders durch Über 
reichung der Ortsgruppenehrenplakette mit 
namentlicher Widmung und Urkunde den 
Mitarbeiter Leonhard Grein, 

Für 10jährige Mitgliedschaft wurden ge- 
ehrt: Marie Bomschein, Lieselotte Eil, Char- 
'otte Ende, Marie Gerk, Wilma Göpfert Ma- 
ria GroÜmann, Anna Hoffmann, Alice 
Khsch Hildegard Kugler, Ilse Plötner, Ursula 
Posanski, Ilse Grete Rost, Marie Schuchard, 
ttm"' Margarete Topitsch und EHse Ullrich. Franz Bazant, Reinhard Bös, losef 
Drexler, Johann Gasthalter, Paul Gernandt 
Hans Hartmann, Hans Kästner, Erich Nau- 
mann, Hans-Jürgen Rogala, Johann Seida, 

Striegel, Ernst Schall, Georg Wilhelm 
Schmidt, Franz Schneider und Franz Schy- 
mik. ^ 

Für 25jährige Mitgliedschaft wurden ge- 
ehrt: Hedwig Bänsch, Susanne Gärtner. 
Anna Günther, Ilse Heidrich, Margarete 
Herth, Susanne Herth, Judith Hildebrandt 
Angelika Hohlfeld, Marie Katharine Huber 
Susanne Kolb, Marie Mack, Wilhelmine 
Metzger, Franziska Mohr, Christine Müller, 
Manc Muth, Martha Naumann, Marie 
Rothenburger, Irene Berta Städtler, Hermine 
Staffel, Irmgard Schäfer, Elisabeth Schicke 
, .^""3 Schlapp, Christine Schmitz, Eva Vogl Elisabeth Vollhardt, Kathari ne Wanne- 
macher, Margarete Klees und M. Spankne- 
bel. Walter Braun, Horst Busse, Maximilian 
Fritsch, Wenzel Funk, Fritz Hartmann, Phi- 
lippjähnert, Friedrich Wilhelm Johannis Ri- 
chard Jungermann. Manfred Klotz, Rudolf 
Liebetanz, Alfons Linke, Johannes Richter 
Heinrich Roth. Friedrich Sehring, Ludwig 
Stem, Leonhard Schwarz, Georg Fritz Vick 
Fritz Völker. Kari Weiß und Karl-Heinz Wil- 
heim. 

Vorsitzende dankte den geehrten Mit- 
gliedern für ihre bewiesene Treue zum Ver- 
band und sprach gute persönliche Wünsche 
iur sie sowie alle Anwesenden aus. Christian 
Schneider bat die Mitglieder, auch weiter treu 
zum Verband zu stehen, am Verbandleben 
teilzunehmen, damit der Kontakt gepflegt 
und der oft gefürchteten Einsamkeit im Alter 
entgegengetreten werde. 

Nach der Gründung der Sportgemeinschaft 
für Behinderte im Jahre 1976 wurde auf der 
ordentlichen Mitgliederversammlung folgen- 
der Vorstand gewählt: Peter Kremmers (Vor- 
sitzender), Gerhard Wörner (Stellvertreter), 
Willi Lautenschläger (Kassierer). Lydia 
Buchhorn (Schriftfünrerin), Ludwig Hünner- 
scheidt (Gerätewart), Doris Wörner (Beisitze- 
rin). In dieser Versammlung wurde auch be- 
schlossen, in der Saison 79/80 einen Tanzkur- 
sus für Behinderte durchzuführen, einen Kur- 
sus für autogenes Training und ein Frühlings- 
fest, Dieses Frühlingsfest fand am Samstag, 
dem 17. 3., im Gemeindesaal der Stadtkir- 
chengemeinde statt. Die Unterhaltung des 
Abends wurde gestaltet vom Doppelquartett 
des ,,Liederkranz". Als Gäste konnte der Vor- 
sitzende auch Seppl Schäfer vom Hessischen 
Behindertensportverband und den Landes- 
lehrwart Gustav Weise, die Leiterin des Zen- 
trums für Gemeinschaftshilfe, Gisela Müller - 
Reibling, den Vorsitzenden des VdK Langen. 
Christian Schneider, und den Vorsitzenden 
von PRO, Volker Listing, begrüßen. Alle An 
wesenden waren der Meinung, gesellschaft- 
liche Veranstaltungen dieser Art dienten in 
besonderem Maße den menschlichen Bezie- 

Langener Naturfreunde 
wanderten 

hungen der Behinderten und deren Angehöri 
gen untereinander. Eine Wiederholung wurde 
allseits gewünscht. 

Behinderte und Gesundheitsgefährdete, die 
an den o. a. Kursen teilnehmen möchten 
können sich bei den Vorstandsmitgliederri 
melden. Alle Behinderten und Gcsundheits- 
gefährdeten aus Langen und Umgebung wer- 
den hiermit nochmals auf die Übungsabende 
aufmerksam gemacht: jeden Mittwoch um 
19.30 Uhr Wassergymnastik und Schwimmen 
im städt. Hallenbad, jeden Freitag um 18.30 
Uhr Gymnastik und Spiele in der Turnhalle 
der Ludwig-Erk-Schule. Der nächste Kegel- 
abend findet am 31. März von 17 bis 20 Uhr 
im ..Lämmchen" statt. 

Rathauspensionäre verreisen 
Die Ruheständler der Stadt Langen haben 

bei ihrer am 20. 3. gutbesuchten Zusammen- 
kunft festgelegt, am Freitag, dem 20. April, 
mit Becker-Reisen eine Halbtagesfahrt in den 
Spessart zu machen. Abfahrt um 12 Uhr am 
Rathaus. Der Fahrjjreis beträgt je Person 10 
DM. Die Anmeldung zur Mitiahrt erfolgt 
durch Einzahlung oder Überweisung der 
Fahrtkosten auf das Konto Peter Bärenz. Im 
Singes 41. Langen, bei der Bezirkssparkasse 
Langen Nr. 210 514 406. Die Anmeldung 
muß bis spätestens 7. April erfolgt sein. 

Kurz vor Frühlingsbeginn trafen sich am 
vergangenen Sonntag 40 Mitglieder der Lan- 
gener Naturfreunde zu ihrer ersten Tages- 
wanderung in diesem Jahr. Ziel war das Egels- 
bacher Naturfreundehaus, das man aber 
nicht auf direktem Weg erreichen wollte 

Begeistert von dem schönen, jedoch zu- 
nächst kühlen Wetter, ging man morgens am 
Langener Naturfreundehaus los. Der Weg 
führte die Wanderer durch die Koberstadt 
vorbei am Ludwigsbrünnchen und der blauen 
St«nkaute — dort stand früher das alte Na- 
turl^reundehaus der Ortsgruppen Langen und 
Ege sbach - zum Forsthaus Krause Buche in 
Egelsbqch-Bayerseich. Nach kurzer Informa- 
tion an der im letzten Jahr erstellten Tafel zur 
Erinnerung an die ..Krause Buche" lief man 
weiter durch den Wald, überquerte hinter 
deni Helenerihof die B 3 und am Bahnhof in 
Erzhausen die Bahngleise. Nach Rundgang 

^S^'äf'ächer Flughafen erreichte man 
zur Mittagszeit das Ziel und hatte dort Gele- 
genheit, sich ausreichend von dem anstren- 
genden Marsch zu erholen bzw. sich für den 
Ruckweg am Nachmittag zu stärken. 

Um 16 Uhr nahm man dann Abschied von 
den Egelsbacher Naturfreunden und wan- 
derte am Klärwerk vorbei über den Leukerts- 
weg nach Langen zurück. 

Das Uhrtürmchen — 

eine Stiftung Langener Bürger 

Seit der Veröffentlichung der Geschichte 
des ehemaligen Uhrtürmchens auf dem 
Lutherplatz konnten einige neue Erkenntnisse 
gewonnen werden. 1902 stiftete die Witwe des 
aus Langen stammenden Conrad Seipp zum 
Bau des Uhrtürmchens 1000 Goldmark, An- 
fänglich wurde angenommen — weil es so in 
Langen erzählt wird — Conrad Seipp sei dem 
Militärdienst um 1870 aus dem Wege gegan- 
gen und deshalb nach Amerika ausgewan- 
dert . Dort habe er eine reiche, aus Westhofen 
gebürtige Brauerswitwe geheiratet und sei so 
ein vermögender Mann geworden. 

Nun hat jedoch eine intensive Nachfor- 
schung andere Zusammenhänge ergeben. 
Conrad Seipp wurde am 28. 9. 1825 in Lan- 
gen geboren. Seine Eltern waren Johannes 
Seipp und Anna Catharina geb. Heim 
(Mustediste von 1817 Nr. 352). Conrad, das 
8. Kind der Familie, ging als 24jähriger Mann 
im Jahre 1849 nach Amerika. In Chicago 
^^rde er einer der Pioniere des Brauereige- 
werbes und einer der angesehensten Persön- 
lichkeiten des öffentlichen Lebens dieser 
Stadt. 

Den Anfang machte Conrad Seipp 1854 in 
der 14. Straße, um dann 1876 oie große 
..South Side"-Brauerei in der 27. Straße und 
die ..West Side -Brauerei in der Paulina- und 
Auguste-Straße unter der Conrad Seipp Bre- 
wing Company zusammenzufassen. 

Conrad Seipp hatte nun offensichtlich die 
Witwe des 1857 nach Chicago ausgewander- 
ten Metzgers und Gastwirts Johannes Orb III. 
aus Westhofen geheiratet. Johannes Orbs 
Sohn John A. Orb wird 1876 Geschäftsführer 
der ..West Side"-Brauerei. 1890 stirbt Conrad 
Seipp. Seine Witwe unternimmt 1902 eine 
Deutschlandreise und stiftet in Westhofen das 
Lutherfenster für die dortige Kirche und in 
Erinnerung an die Heimatstadt ihres verstor- 
benen Mannes die 1000 Goldmark zum Bau 
des Uhrtürmchens. 

Daß das den Lutherplatz beherrschende 
Uhrtürmchen dem Verkehr geopfert wurde, 
dürfte von vielen Langenern bedauert worden 
sein. Jedoch der Gedanke, wieder ein kunst- 
volles Uhrtürmchen als Schmuckstück an 

einem zentralen Punkt Langens erstehen zu 
lassen, ist nicht tot. Als besonderer Förderer 
gilt hier Langens Altbürgermeister Wilhelm 
Umbach. der zu diesem Zweck an seinem letz- 
ten Geburtstag 1000 DM zur Verfügung ge- 
stellt hat. Tausend Mark. Auch 1902 hatte es 
mit diesem Betrag angefangen. Weitere Stif- 
ter werden gesucht. g 

Staatstheater Darmstadt 
Für die Theaterfreunde der LA-Miete 

bringt das Staatstheater Darmstadt am Diens- 
tag, dem 27. 3.. ..Ein Florentiner Hut" Die 
Vorstellung beginnt um 19.30 Uhr und dauert 
bis ca. 21.30 Uhr. 

Der Bus fährt Steubenstraße ab: 18.20 Uhr 
und an den bekannten Haltestellen entspre- 
chend später. 

Staric verbilligte 

Ferienerholung für Kinder 

Musikschüler spielen vor 
Noch vor den Osterferien. und zwar am 29 

• Uhr, findet wiederum ein Vor- spielabend der Musikschule Langen im 
Musikpavilbn des Dreieichgymnasiums in der 
Goethestraße statt. Insbesondere sollen dies- 
mal Schüler vorspielen dürfen, die beim letz- 
tp Mal aus zeitlichen Gründen nicht berück- 
sicht^t werden konnten. Dies waren vor allem 
die Trompets- und die Orgelschüler, die 
nunmehr auch ihr Können unter Beweis stel- 

M Natüriich kommen auch dieses Mal Schuler der anderen Instrumente zum 
Zuge. 

Die Vorspielabende. die nun schon zur 
festen Einnchtung der Musikschule geworden 
sind, erfreuen sich bei den Schülern einer un- 
erwarteten Beliebtheit und spornen die Kin 
der in positiver Weise zu erfreulichen Leistun- 
gen an. 

Spikesreifen auch für 
Rettungsfahrzeuge zulassen 

In einem Schreiben an den Parlamentari- 
sehen Staatssekretär im Bundesverkehrsmini- 
Stenum. Emst Haar, hat der Offenbacher 
SPD-Bundestagsabgeordnete Manfred Cop- 
pik die F;rage aufgeworfen, aus welchem 
Grunde bei Glatteis zwar Einsatzfahrzeuge der 
Polizei, nicht aber Rot-Kreuz-Wagen und 
Notarztfahrzeuge mit Spikesreifen ausgerüstet 
werden dürfen. 

Wie Coppik berichtete, wurde er auf dieses 
Problem in seiner Abgeordnetensprechstunde 
aufmerksam gemacht. Gerade aie jüngsten 
Erfahrungen im Winter hätten gezeigt, daß 
ein dringendes Erfordernis dafür bestehe, 
auch Rettungsfahrzeuge mit ^ikesreifen bei 
Glatteis ausrüsten zu können. Die Differenzie- 
rung zwischen Polizeifahrzeugen und Ret- 
tungsfahrzeugen - so der SPD-Abgeordnete 
in dem Brief an den Staatssekretär — sei für 
ihn nicht recht verständlich. 

Zwar dürfe nach bisheriger Rechtslage im 
Einzelfall ein Rettungsfahrzeug auch jetzt 
schon mit Spikes fahren, es müsse jedoch be- 
reits vorher feststehen, daß dies zur Hilfe in 
einem akuten Notfall unumgänglich sei. Dies 
sei jedoch im voraus häufig nicht absehbar, so 
daß nach Auffassung des SPD-Bundestags- 
abpordneten eine generelle Genehmigung er- 
teilt werden müsse. 

Zum Jahr des Kindes" will die Arbeiter- 
wohltahrt Langen einen Beitrag leisten und 
im Rahmen ihrer Kinderferienerholung be- 
sonders solchen Kindern entgegenkommen, 
deren Eltern es sich nicht leisten können. 
Ihnen drei Wochen unbeschwerte und erleb- 
nisreiche Erholungstage zu schenken. Dabei 
ist es unerheblich, welcher Religion, Rasse 
oder Nationalität die Kinder angehören Die 
Verantwortlichen sind der Meinung daß ge- 
rade auf diesem Gebiet noch viel zu wenig ge- 
tan werde. Durch erhebliche Zuschüsse soll es 
jedem Kind - auch den Eltern mit niedri- 
geren^inkommen - ermöglicht werden an 
der Ferienerholung teilzunehmen. 

Die Kinder im Alter von 7 bis HJahren, die 
getränt nach zwei Altersgruppen unterge- 
bracht sind, wurden von der Gemeinde Pöls/- 
Steiermark in der Zeit vom 12. Juli bis 2 
August für drei Wochen zu einem Erholungs- 
aufenihalt eingeladen. Die Unterbringung er- 
lolgt im Schulzentrum von Pols, dem ein Hai 

lenschwimmbad. eine Gymnastikhalle und ein 
Sport- und Spielplatz angeschlossen sind. In 
der landschaftlich reizvollen Gegend gibt es 
viele Wander- und Freizeitmöglichkeiten. 

Geschultes Helferpersonal, das in besonde- 
ren Lehrgängen auf die Betreuertätigkeit vor- 
bereitet wird, wird die Kinderbegleiten. Spie- 

■ Sport und Wanderungen stenen' 
aui dem Programm. 

Das Schulzentrum wird ärztlich betreut, die 
An- und Abreise erfolgt mit dem Bus. Da vom 
Kreisverband Offenbach/Land und vom 
Ortsverein Langen der Arbeiterwohlfahrt ein 
namhafter Zuschuß gewährt wird, betragen 
iVif*jedes Kind nur noch rund 140 DM für drei Wochen Erholung. In diesem Be- 
trag sind enthalten: Vollverpflegung, Fahrt- 
kosten, Ausflüge und ärztliche Betreuung. 

Meldungen werden ab sofort in der Zeit von 
Montag bis Donnerstag von 10 bis 12 Uhr bei 

™ Alten Rathaus, 
Wilh. Leuschner-Platzentgegengenommen. 
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RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Nun /st Frühling 

bunter Wirbel 

mitreißender Folklore 

Tanzgruppe „Sousta" feierte fünften Geburtstag 

Es hat im Kalender gestanden, und so kann 
man es wohl als ,,aktenkundig" ansehen: nun 
ist Frühling! Diese Feststellung allein be- 
schwingt, auch wenn der Tag des Lenzbe- 
ginns nicht zugleich auch auf Dauer Lenz- 
wetter garantiert. Das wußte man schon zu 
allen Zeiten, wie die Bauernregel beweist: 
,.Ein Bauer von der alten Art trägt seinen Pelz 
bis Himmelfahrt 

Damit ist sicher auch gemeint, daß man 
trotz Mürzveilchen, Osterblumen und Mai- 
glöckchen noch immer mit den Eisheiligen 
rechnen muß. Undfrühlingshaft ist das Wet- 
ter zur Zeit gerade auch nicht, obwohl man 
doch schon dem Ende des März entgegen- 
sehen kann. Und da der Apnl bekanntlich 
macht, was er will, meist nach der unange- 
nehmen Seite, so sind die Aussichten eigent- 
lich nicht zum Jubeln geeignet. Und 
dennoch: wer immer nur pessimistisch in die 
Z,ukunft schaut, verhext bald die Freude am 
Leben; und wer das Hoffen aufgibt, nimmt 
den Triebfedern des Daseins den Schwung. 
Dann laufen die Tage monoton und lustlos ab 
wie ein Faden grauer Wolle. 

Nein, wir sollten uns freuen, daß Frühling 
ist, sollten den Sonnenschein, den blauen 
Himmel und das erste schüchterne Blühen in 
der Natur genießen. 

Mit dem Erwachen da draußen kommt 
auch bei uns der Lebensgeist zurück, wegen 
des f^Tühen Umsteigens auf Sommergarderobe 
meist mit einer Erkältung, aber was soll's, mit 
dem Frühling und Sommer nahen auch die 
Fenen. Wenn das keine gute Aussicht ist, 
fragt 

Ihr Tobias 

Altenfilmnachmittag der SPD 
Die Arbeitsgemeinschaft sozialdemokrati- 

scher Frauen führt am Mittwoch, dem 4., und 
Donnerstag, dem 5. April, jeweils um 14.30 
Uhr im UT-Kino, Rheinstiaße, ihren traditio- 
nellen Alten-Film-Nachmittag durch. Gezeigt 
wird der Film ,,Oh Jonathan, Oh Jonathan". 
Die Hauptrolle spielt Heinz Rühmann. 

Alle älteren Bürgerinnen und Bürger sind 
hierzu eingeladen. Der Eintritt ist frei. 

„Frohsinn" tanzt in den Mai 

Der Gesangverein ..Frohsinn" möchte in 
diesem Jahr frühzeitig auf seinen ..Tanz in 
den Mai' am 30. 4. aufmerksam machen. Die 
Veranstaltung findet wie immer in der TV-- 
Turnhalle statt. Der Verein konnte hierzu die 
bekannte Tanz- und Stimmungskapelle ,,Blue 
Stars" verpflichten, die in Langen bereits zu 
einem Begriff geworden ist. Wegen der über- 
aus großen Kartennachfrage zu dieser Veran- 
staltung haben sich die Verantwortlichen ent- 
schlossen, Tisch- und Platzreservierungen vor- 
zunehmen. 

Ab sofort werden Bestellungen hierzu von 
den Vorverkaufsstellen entgegengenommen. 
Der Eintrittspreis beträgt 8 DM. Aus techni- 
schen Gründen werden Karten nur von den 
Vorverkaufsstellen Kaufhaus Bach in der 
Fahrgasse und der TV-Gaststätte Gruber am 
Jahnplatz ausgegeben. Der Verein weist auf 
möglichst frühzeitige Buchung hin. 

..Fünf Jahre Sousta" hieß das Motto füi 
eine Veranstaltung, die am vergangenen 
Sonntagabend im evangelischen Gemeinde- 
haus in der Bahnstraße über die Bühne ging. 
Rund 200 Zuschauer hatten sich eingefunden 

die gleichzeitig in der Stadthalle laufende 
Theateraufführung brachte in diesem Falle 
eitiigen Abtrag und erlebten einen bunten 
Wirbel mitreißender Folklore aus verschiede- 
nen Ländern. Vorweg sei es gesagt: es war 
eine in jeder Hinsicht gelungene Geburtstags- 
feier. 

Cornelia Brehler. Gründerin und Leiterin 
der Gruppe, verstand es. mit ihren verbinden- 
den Worten zwischen den einzelnen Tänzen 
dem Publikum die nötigen Informationen zu 
geben, um das Gebotene noch besser erfassen 
zu können. 

Es gab einige Dinge, an denen man sich be- 
geistern konnte. Da wären zunächst die Fri- 
sche und Begeisterung zu nennen, mit der die 
jungen Damen und Herren bei der Sache 
sind, das ist alles natürlich und läßt den Fun- 
ken zum Publikum überspringen. Und doch 
ist alles gekonnt, leichtfüßig — der Name 
Sousta (gleich Feder) wird dabei so richtig ver- 
ständlich ^ hüpfen, springen und wirbeln die 
Akteure über das Parkett und verdeutlichen 
mit den an Originalplätzen abgeguckten Tän- 
zen die Mentalität der einzelnen Völker. 

Die Farbenpracht der Kostüme ist ein zwei- 
ter Punkt, der die Aufführungen dieser 
Gruppe begleitet und ihr Atmosphäre ver- 
leiht. Auf Show-Effekte wird verzichtet und 
der Natürlichkeit der Vorzug gegeben. Wenn 
man bedenkt, daß die vielen Kostüme als 
Nachbildung der Originaltrachten von eige- 
ner Hand gefertigt wurden, kann man in etwa 
den Idealismus ermessen, den die Mitglieder 
der ..Sousta" aufbringen. 

Auf dem Programm standen Volkstänze 
aus Polen. Rußland. Griechenland, Mazedo- 
nien, Italien, Bulgarien, Rumänien, den 
USA. aus Israel, Jugoslawien und Argenti- 
nien. Beeindruckend war das Finale, eine 
Griechische Suite für 44 Tänzerinnen und 
Tänzer. 

Komödie „Ingeborg" 
restlos ausverkauft 

Für die Curt Goetz Komödie ..Ingeborg" 
(mit Grit Boettcher in der Hauptrolle), die am 
Dienstag, dem 27. März, um 20 Uhr über die 
Bühne der Langener Stadthalle geht, sind die 
Eintrittskarten restlos vergriffen. 

Enttäuschte Theaterfreunde können nur 
auf Samstag, den 7. April, ,,vertröstet" wer- 
den : Nadja Tiller gastiert dann mit , ,Tea and 
Sympathy" (Einzelgänger), einer sicherlich in- 
teressanten Aufführung des , .Thespiskarren" 
München. 

Die Folkloregruppe „Sousta" bei der Aufführung eines Volkstanzes aus Rumänien 
„Srba", mit dem im CrUndungsjahr 1974 begonnen wurde. 

Große Schau des Flugmodellclubs 

Der Langener Flugmodellclub veranstaltet 
am Wochenende in der neuen Turnhalle der 
Ludwig-Erk-Schule eine Ausstellung, bei der 
es Interessantes zu sehen gibt. Ausgesuchte 
Flugzeug-, Schiffs- und Automodelle, meist 
malJstabsgerechte Nachbildungen oder Groß- 
modelle. werden sich ein Stelldichein geben. 
Es sind etwa 250 bis 300 Modelle, die aufge- 
baut sind. 

Die Ausstellung ist am Samstag von 13 bis 
18 und am Sonntag von 10 bis 18 Uhr geöff- 
net. Jugendliche bis zu 18 Jahren können sich 
an einer Carrera-Rennbann versuchen und 

Tanztumier 
in der Stadthalle 

Der Tanzclub ..Blau-Gold" führt am Sonn- 
tag, dem 25. 3., ab 14 Uhr in der Stadthalle 
ein Sporttumier durch. Es handelt sich dabei 
um ein ,,offenes Turnier", wozu sich Paare 
aus der gesamten Bundesrepublik gemeldet 
haben. Es tanzt die Sen. A-Klasse und die 
Sen. S-Klasse in den Standardtänzen. In der 
A-Klasse tanzen die Langener Paare Gott- 
wald, Müller und Schenko, in der Sonder- 
klasse das Paar Hempel. 

Der Eintritt ist frei, und alle Tanzinter- 
essierten sind zu diesem sportlichen Wett- 
kampf auf dem Parkett sehr herzlich eingela- 
den. Die Besucher sind frei von jedem Klei- 
derzwang, während die Turnierpaare in ihrer 
Sportkleidung — Frack und großes Turnier- 
kleid — tanzen. 

sich am ,,Großen Preis von Langen" beteili- 
gen, wobei es schöne Preise zu gewinnen gibt. 

Am Sonntag sind im Schulhof Vorführun- 
gen mit Automodellen mit Verbrennungs- 
motoren vorgesehen. Der Eintritt kostet für 
Erwachsene zwei, für Jugendliche eine Mark. 

Gemeindeversamml ung 

Die Ev. Johannesgemeinde Langen, 
Uhlandstraße 24, lädt für den kommenden 
Sonntag, 25. März, alle Gemeindeglieder zu 
einer Gemeindeversammlung ein. Nach 
einem Kurzgottesdienst um 10 Uhr in der Jo- 
hanneskapelle stellen sich die Kandidaten für 
die am 20. Mai d. J. stattfindende Kirchen- 
vorstandswahl der Gemeinde vor. 

Einer der Stars der Modellausstellung ist die Nachbildung einer russischen Iljuschin mit 
vier Motoren zu je zehn Kubikzentimeter Hubraum. Das Modell f ' " 
nahezu fünf Metern und hat ein Fluggewicht von 19,5 Kilogramm 

hat eine Spannweite von 

JETZT DAS RENNEN 

Seiko Chronograph 
Automatic 1 Jahr Garantie 

Schnelligkeit zahlt sich jetzt aus. Denn wer bis zum * 
- 31.3. bei der LBS mit Bausparen anfangt, kann ill' 

auch ein halbes Jahr früher bauen. Also für ein 
halbes Jahr Miete sparen. 

Und jetzt geht's los. Machen Sie Ihr Rennen. 
Ziel ist die LBS und jede Sparkasse. 

Und wenn Sie sich besonders beeilen 
und uns den Coupon ausgefüllt auf einer 
frankierten Postkarte ganz schnell zurück- { 
senden, dann können Sie sogar eine der I 
wertvollen Seiko-Sportuhren im Wert von 

' 345," DM gewinnen, von denen wir bis 
zum 31.3. jeden Tag eine unter den 

richtigen Einsendungen verlosen. 
Unsere Anschrift: LBS Landesbausparkasse, 
Postfach 3163,6000 Frankfurt am Main 1. 
Wer früher komm^ ist schneller am Ziel - 
jetzt kSnnen Sie ein halbes Jahr sparen mit einem 
Bausparvertrag bei uns.     

Informationen erhalten Sie überall: Bei allen Sparkassen, unseren Beratungsstellen und Bczirksleitem 
Helmut Krahn, Beratungsstelle Langen, Rheinstraße 32, Ruf (0 61 03) 2 10 46. 

Bitte ergänzen Sie diesen Satz und senden Sie | 
diesen Coupon auf einer frankierten Postkarte ' 

I, noch heute an die LBS. Unsere Frage - Ihre Gewinnchance: j 
I Die Landesbausparkasse I 

I 

X 

Die Landesbausparkasse 
ist die Bausparkasse der  
Dk VertMungflndci in der kommentlen Woch« >uiL Der RcchUweg nl aut|CKhlM»efi. I 

I —! I^lj/Ort:   ÄiÄÄkZy 
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Auch gehobenen Ansprüchen 

gerecht werden 

Modehaus Schott unter neuer Leitung 

Im Modehaus Schott im Krotu- Hochhaiis 
in der Darmstädtcr Straße 1 hat sich ein In 
haberwechsel vollzogen. Frau Emmy Schott, 
die viele Jahre lang modebewußte Damen mit 
geschmackvoller Ijanienbekleidung versorgte, 
hat sich ans dem GeSchäftsleben zurückgezo 
gen. Ihre Nachfolgerin, Frau Dagny Goltz, 
hat am vergangenen F'reitag eröffnet und das 
Geschäft nicht nur im äußeren Ansehen, son- 
dern auch im Stil verändert. Aus den F.rfah- 
rungen in ihrem seit Jahren in der Sprendlin- 
ger Eisenbahnstraße gut florierenden Mode 
haus hat sie d.is seitherige Angebot erweitert. 

Neben den Kleidern. Blusen. Pullis. 
Röcken, Mänteln und Jacken, wie man sie 
für jede Gelegenheit und in allen Größen von 
36 bis 50 schon immer in reicher Auswahl 
fand, sind Kleidungsstücke für gehobene An- 
sprüche hinzugekommen. Dazu zählen außer 
den schon von jeher geführten Fabrikaten wie 
Fink und Famosa, um nur zwei Beispiele aus 
dem bekannten Angebot zu nennen, die Kol- 

lektion von Blusen. Kleidern und Röcken des 
Hauses van l.aack und die Strickqualitäten 
von Jäger, London. 

Wie die neue Inhaberin erklärte, bevorzuge 
sie die sportlich elegante Note, biete ausge- 
suchte Einzelstücke, Modelle in bester Quali- 
tät und von modischem Schick an. Eine gute 
Qualität spiele dabei eine große Rolle, die 
zwar bekanntermaßen Geld koste, sich aber 
durch ihre andauernde Haltbarkeit und die 
von gutem Material bestimmte Eleganz als 
langfristig gesehen günstigeren Einkauf er 
weise. Natürlich werde darauf geachtet, daß 
die Preise in vernünftigem Rahmen blieben. 

Das seitherige geschulte und freundliche 
Personal ist geblieben und wird auch in Zu- 
kunft die Kundinnen gut beraten. An die Da- 
men richtet Frau Goltz die herzliche Bitte, 
sich das Angebot einmal anzuschauen; das 
verpflichte keineswegs zum Kauf, denn sie 
wolle, daß ihre Kundinnen zufrieden seien 
und ein vertrauensvolles Verhältnis zu ihrer 
Beraterin in Sachen Mode hätten. 

Bau- 

nnanzierang 

Gestalt eines Gekreuzigten 
im Grabtuch von Turin 

Am Dienstag, dem 27. März, um 20 Uhr 
hält in der Kirche von Liebfrauen, Frankfur- 
ter Straße 27, der bekannte Fundamental- 
theologe Prof. Dr. Werner Bulst, SJ, Darm- 
stadt, einen Vortrag mit Lichtbildern über 
das ,,Turiner Grabtuch". 

Auf diesem 4,36 m langen und 1,10 m brei- 
ten Leinentuch, das in Turin aufbewahrt 
wird, erscheint bei Infrarot-Bestrahlung der 
Abdruck eines ca, 1,80 m großen Mannes, 
dessen Körper die in den Evangelien beschrie- 
benen Verletzungen Jesu Christi aufweist. 
Man nimmt an, daß der Leichnam Jesu nach 
der Kreuzigung in dieses Tuch eingewickelt 
worden ist. Wissenschaftler vieler Länder tra- 
fen sich im Herbst 1978 in Turin auf einem 
Kongreß, um die Authentizität des Grabtu- 
ches weiter zu erforschen. Herr Prof. Dr, 
Bulst wird über die Geschichte des Tuches 
und den neuesten Stand der Forschung be- 
richten. 

Sarrasani icommt mit einem 

Programm der Weltspitze 

jetzt aktuell von Ihrer Sparkasse: 
— günstige Konditionen 
— umfassende Beratung. 
Wir haben für jeden die richtige 
Finanzierung. 

Niedrige Monatsbelastung durch 
vielfältige Finanzierungs- 
möglichkeiten — zusammen mit 
unserer Landes-Bausparkasse (LBS). 
Bezirkssparkasse Langen 
Telefon (0 61 03120 21 

Wenn man von Zirkus spricht, taucht un- 
willkürlich der Name ,,Sarrasani" auf, weil 

fe 

dieser durch viele Jahrzehnte hindurch zu den 
anz Großen auf diesem Gebiet gehört. Er 

ebt von Sensationen, Einmaligem, von 
Höchstleistungen, und auch in seinem neuen 
Programm fehlt es nicht an Darbietungen, die 
dem Publikum den Atem stocken lassen, um 
dann in großen Beifall auszubrechen. Das 
Spitzenprogramm wird von Artisten aus acht 
Nationen dargeboten, eine große Anzahl von 
Tieren aus allen Erdteilen sind nicht nur täg- 
lich in der Tierschau zu sehen, sondern 
demonstrieren mit ihren Auftritten in der 
Manege die hohe Kunst der Dressur. 

Gekonnte Artistik und umwerfende 

Clownerien, fliegende Menschen und motor- 
radfahrende Berberlöwen, mitreißende Zir- 
kusmusik und die einmalige Atmosphäre rund 
um die Manege, herrliche Pferde, kluge Ele- 
fanten, Schimpansen und Raubtiere vereini- 
gen sich in dem Weltstadtprogramm und ge- 
währleisten ein einmaliges Vergnügen und 
beste Unterhaltung, 

Der Zirkus ,,Sarrasani" gastiert von Mon- 
tag, dem 26,, bis einschließlich Mittwoch, 
dem 28. März, in Langen auf dem Platz an 
der Südlichen Ringstraße/Ecke Leukertsweg. 
Premiere ist am Montag um 19.30 Uhr, am 
Dienstag und Mittwoch sind jeweils zwei Vor- 
stellungen um 15.30 und 19.30 Uhr. Die Tier- 
schau ist täglich von 10 bis 18 Uhr geöffnet. 

Wiederaufführung 

eines Passions-Oratoriums 

Zu einer Passionsmusik lädt die Martin- 
Luther-Gemeinde an diesem Sonntag, dem 
25. März, um 17 Uhr in ihre Kirche ein. Mit- 
telpunkt dieses Konzertes ist die Erstauffüh- 
rung eines Passions-Oratoriums nach 300 Jah- 
ren. Der Herausgeber dieses Oratoriums, 
Chorleiter Adolf Kolbacher, hat dieses Werk 

gruppe 
lotte Rc 

LUDGER KÜHL INFORMIERT 

Planung einer hifi-Stereo-Anlage 

Die nachstehende kleine Information soll 
Ihnen einige grundlegende Dinge über eine 
gute Musikanlage vermitteln. 

Dabei möchte ich zunächst die Begriffe 
„hlfi" und „Stereo" erklären, „hifi" (High- 
Fidellty - hohe Klangtreue) bedeutet, daß die 
Geräte qualitativen Mindestanforderungen ge- 
nügen müssen. Diese sind in der DIN-Norm 
45500 festgelegt. Diese Norm, die Anfang der 
sechziger Jahre zustandekam, ist heute — 
wenn man den Stand der Technik berücksich- 
tigt — in vielen Details überholt; gute Geräte 
übertreffen diese Norm in manchen Punkten 
bei weitem. Und eine Anlage, die die Norm ge- 
rade eben erfüllt, klingt für viele Ohren über- 
haupt nicht überzeugend. 

Ein Mißverständnis möchte ich gar nicht 
erst aufkommen lassen; high fidelity hat mit 
Lautstärke nichts zu tun! Ein Kriterium für 
eine wirklich gute Anlage; Sie klingt bereits 
bei geringer Lautstärke klar und sauber. 

Der Begriff,,Stereo" wurde Ende der fünfzi- 
ger Jahre populär; Er besagt, daß von der Auf- 
nahme bis zur Wiedergabe mit (mindestens) 
zwei getrennten Kanälen gearbeitet wird. In 
der Praxis sieht das so aus, daß z. 8. für eine 
Schallplattenaufnahme mit erheblich mehr 
Kanälen gearbeitet wird; in vielen Fällen wer- 
den z, B. 16 Mikrophone zur Aufnahme ver- 
wendet, die dann vom Tonmeister auf zwei 
Kanäle sinnvoll zusammengemischt werden. 
Diese Informationen für beide Kanäle bleiben 
auf dem gesamten Übertragungsweg erhal- 
ten. So ist es dann zum Beispiel möglich, daß 
Sie aus dem linken Lautsprecher vorwiegend 
Trompeten, aus dem rechten Lautsprecher da- 
gegen die Flöten hören. 

Durch stereophone Wiedergabe erreicht 
man einen sehr viel räumlicheren Klang, so- 
fern die Lautsprecher richtig angeordnet sind. 

Welche Teile sind denn nun erforderlich? 
Die nachstehende Skizze zeigt die Grundele- 
mente einer hifi-Stereo-Anlage. 

Dabei ist zunächst nicht wichtig, ob diese 
Teile in einem oder in mehreren Gehäusen un- 
tergebracht werden; nur die Lautsprecher sind 
— mit Ausnahme transportabler Kofferemp- 
fänger — eigentlich immer in zwei getrennten 
Gehäusen untergebracht. Erforderlich ist also 
mindestens eine der vier Programmquellen, 
ein Verstärker und zwei Lautsprecher. 

Wieviel Watt >oll aber eine hifi-Anlage 
haben? Vor ein paar Jahren war diese Frage 
viel einfacher zu beantworten als heute. Eine 
Faustregel besagte: Für jeden Quadratmeter 1 

Watt per Kanal. Es zeigt sich aber immer wie- 
der, daß heute andere Maßstäbe gelten. Viele 
Watt fürs Geld bedeutet nicht unbedingt, daß 
die Anlage gut klingt. Andererseits müssen 
Geräte mit einer hohen Wattzahl nicht in gro- 
ßen Räumen stehen. 

Welcher Maßstab sollte aber gelten? Ich 
meine, Ihr Höreindruck ist wichtiger als eine 
Reihe von vielleicht unverständlichen techni- 
schen Daten, die oft sehr viel Verwirrung stif- 
ten können. 

Eine gute Anlage soll möglichst unver- 
fälscht wiedergeben, was Platte, Rund- 
funk oder Bandgerät an Toninformation 
anbieten. Störgeräusche sollten weitgehend 
ausgeschaltet sein. Rauschen und Rumpeln 
stören erheblich. Daneben stellt man natürlich 
auch bei den einzelnen Komponenten mit 
Recht bestimmte Anforderungen, auf die ich 
bei anderer Gelegenheit eingehen möchte. 

Mancher ist unsicher, ob Einzelbausteine, 
Kompaktanlage oder Turm sinnvoll sind. Hier 
sollte man zuerst klären, was die Gegebenhei- 
ten im Wohnraum zulassen. Wir helfen Ihnen 
gern, eine Lösung zu finden. Vielleicht bringen 
Sie uns eine Skizze von den Maßen Ihres 
Wohnraums mit. Tiefe der Schrankwand etc. 
Durch die Vielfalt des Angebotes läßt sich 
auch für schwierige Fälle ein Vorschlag ausar- 
beiten. 

Kompakt- oder Einzelgeräte ist manchmal 
eine Frage der Qualitätslage. Unter den Kom- 
paktgeräten gibt es häufiger Geräte mit einem 
einfacheren Standard oder in der Mittelklasse. 
Einige Geräte sind auch in der gehobenen 

Mittelklasse zu finden. Aber auch Einzelbau- 
steine beginnen oft schon in einer einfacheren 
Qualität, sind dann aber im allgemeinen etwas 
teurer als vergleichbare Kompaktgeräte. Dafür 
bieten sie mehr Möglichkeiten in der Kombina- 
tion untereinander. Und sie können auch 
nacheinander angeschafft werden. 

Schwierigkeiten werden oftmals in der Un- 
terbringung von Lautsprechern gesehen. Oft 
haben gute Lautsprecher ein großes Volumen; 
sie benötigen Platz im Wohnraum, und man- 
che empfinden ,,die Kästen" als einen Siör- 
faktor. Aber es gibt auch Techniken, die auch 
bei geringen Maßen des Gehäuses den Laut- 
sprechersauber klingen lassen. 

Was kostet denn eine gute hrfi-Stereo— 
Anlage? Diese Frage beantworte ich Ihnen 
gern im persönlichen Gespräch. Wichtig er- 
scheint mir, Ihnen für Ihr gutes Geld den 
höchstmöglichen Effekt zu bieten. Auch eine 
kleine Anlage kann Qualität bieten. 

Und oft wird bei einer Anlage an der fal- 
schen Stelle Geld investiert. So ist es erklär- 
lich, daß trotz hoher Investition der Klang 
einer teuren Anlage von einer erheblich billige- 
ren nicht zu unterscheiden ist. 

Deshalb steht bei uns eine fachliche Bera- 
tung an erster Stelle. Wir laden Sie ein zu 
einem unverbindlichen Besuch bei uns; wir 
stehen mit unserer Erfahrung zu Ihren Dien- 
sten. 

Und so finden Sie uns; von der B 3 (Höhe 
BP-Tankstelle) über die Gabelsbergerstraße 
zum Stresemannring. 

Geschäftszeit: montags bis freitags von 9 
bis 12.30 Uhr und von 14.30 bis 18.30 Uhr — 
auch mittwochs — sowie samstags von 9 bis 
14 Uhr. 

Hier die Grundelemente einer HiFi-Stereo-Anlage: 

Rundfunk-Empfänger 

und / oder 

Plattenspieler 

und / oder 

Tonbandmaschina 

und / oder 

Cassettenrecorder 

Lautsprecher A ] 

und 

Lautsprecher B 

und / oder 

Kopfhörer 

LANGEN - STRESEMANNRING 5 Mittwochs nachmittags geöffnet. 

der Martin-Luther-Gememde, Char- 
otte Rothe, in einer szenisch-musikalischen 
Einrichtung bearbeitet. So sind — bis auf 
zwei Aufnahmen — für die ,,Rollen" je ein 
Sänger und ein Darsteller zuständig. Die Per- 
sonen in diesem Oratorium sind: ,,Die Figur 
des menschlichen Geschlechts", ,,Die Obsorg 
des himmlichen Vaters in der Gestalt des 
Mose", ,,Maria", ,.Magdalena", ,,Johannes" 
und der , .Engel". 

Von dem Texter wissen wir nur den Na- 
men; Hans Albrecht Ruedolf. Der Inhalt des 
Orotoriums ist eine Verquickung der Befrei- 
ung Israels aus dem Joch in Ägypten und die 
Erlösung der Menschheit durch den Kreuzes- 
todjesu. 

Von einem Zeitgenossen, Johann Pezel, 
wird bei der Abendmusik eine ,,Sonata" auf- 
geführt. Aus dem Oratorium ..Der Tod Jesu" 
sin« die Kantorei verschiedene Choräle. 
Außerdem erklingen noch drei Werke von Jo- 
hann Michael Haydn. die im Druck nicht er- 
schienen sind. Zunächst die Passions-Arie 
..Ah! Jesu recipe" für Sopran, konzertierende 
Orgel und Streicher. Es handelt sich hier 
wahrscheinlich um eine frühe Komposition 
dieses Meisters aus der Zeit, da Michael 
Haydn Kapellmeister des Bischofs von Groß- 
wardein gewesen ist. Ebenfalls erklingt eine 
Passioasmotette, die in einer handsAriftli- 
chen Abschrift aufgefunden wurde: ..Tristis 
est anima mea" und die , .Ölbergs-Gesänge". 
eine musikalische Zweisprache in drei Teilen 
für Sopran. Baß, Streicner und Blechbläser. 
Die Quelle dieses Werkes ist ein noch vorhan- 
dener alter Druck um 1800. Man darf vermu- 
ten. daß auch dieses Werk seit den Lebzeiten 
Haydns noch nicht wiederaufgeführt wurde. 

Die in diesem Programm neu aufgenom- 
menen Kirchenwerke von Leopold 1. und Jo- 
hann Michael Haydn unterstreichen die Be- 
deutung einer Erfassung von Musikschätzen 
der Vergangenheit. Wie Werke der bildenden 
Kunst, so bedürfen auch die Denkmäler und 
Quellen älterer Musik von großem Wert einer 
sorgfältigen Pflege und Betreuung. Man wer- 
tet diese Werke nicht nur wissenschaftlich 
aus. sondern der Musikfreund, ob hörend 
oder musizierend, hat Anspruch darauf, daß 
ihm das Bleibende aus all dem Geborgenen 
erschlossen wird. 

Bei dieser Abendmusik musizieren: Elisa- 
beth Schubert (Sopran), Doroteha Weber (So- 
pran und Orgel). Marianne Bretz (Alt). Hans- 
Georg Weber (Tenor). Manfred Knoch (Baß). 
Annegret Kummer (Orgelcontinuo), die Kan- 
torei und der Instrumentalkreis der Martin-- 
Luther-Kirche. Die musikalische Leitung hat 
Adolf Kollbacher. Die darstellenden Rollen 
im Passions-Oratorium übernehmen Bettina 
Lötz. Marion Fink. Barbara Mann. Reinhard 
Sting und Arnd Lewe. Einstudierung und Re- 
gie; Charlotte Rothe. 

Zu dieser Passions-Musik am Spätnachmit- 
tag dieses Sonntags wird herzlich eingeladen. 
Programme sind zum Unkostenbeitrag von 5 
DM (Schüler und Studenten 3 DM) an der 
Kasse zu erhalten. 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit ci»n amtlichen Eelcaniitmachuiiaeii för die Gemelniie Egeisbacli 
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Fast 9000 Stunden 

ehrenamtlich im Dienst 

DRK Egelsbach zog seine Jahresbilanz 

e Zur Jahreshauptversammlung des Egels- 
bacher DRK konnte Vorsitzender Walter 
Friedrich Bürgermeister Hans Dürner und 
Heinz Strohmeier, den Vorsitzenden der Ge- 
meindevertretung. als Ehrengäste begrüßen. 
In seinem Rückblick erwähnte Walter Fried- 
rich vor allem den Kauf eines Mannschafts- 
und Gerätewagens, der im Notfall zusätzlich 
zu dem vorhandenen Krankenwagen auch als 
Krankenfahrzeug verwendet werden kann. 
Als zweiten Hönepunkt bezeichnete er den 
Entschluß der Gemeinde Egelsbach, dem 
Ortsverein zwei Funkalarmempfänger zu 
überlassen. Diese hätten in bereits drei Einsät- 
zen eine wesentliche Verkürzung der Alarm- 
zeit erreicht. Weiterhin äußerte sich der Vor- 
sitzende sehr zufrieden über den Ablauf und 
das Ergebnis des letztjährigen Weihnachts- 
basars. 

In seinem Kassenbericht bezeichnete Kas- 
senverwalter Werner Dietrich das Jahr 1978 
als ein in finanzieller Hinsicht gutes Jahr für 
den DRK-Ortsverein. Trotz erhöhter Ausga- 
ben im Vergleich zu anderen Jahren sei kein 
größeres Loch in die Kasse gerissen worden. 
Dafür bedankte er sich bei den Aktiven, die 
durch ihre Arbeit ihren Teil dazu beigetragen 
hätten. Vor allem aber, so bewies der Kassen- 
verwalter mit seinen Zahlen, sei dafür den 
Bürgern der Gemeinde zu danken, die mit 
ihren zahlreichen Spenden dem Ortsverein 
einen großen Vertrauensbeweis geliefert hät- 
ten. 

Die Arbeit der aktiven Rot Kreuz-Helfer 
faßte Zugführer Horst Wegener zusammen: 
5436 Einsatzstunden im Jahre 1978 der männ- 
lichen Aktiven stellte er 2555 Stunden der 
weiblichen Aktiven gegenüber, die sich zu- 
sammensetzten aus Wachleistungen (Fußball. 
Handball, Schwimmbad, Reiten usw.), Sit- 
zungen und Veranstaltungen, Lehrgängen, 
Übungen. Altenbetreuung. Näh- und Bastel- 
stunden, Sammlungen, Material- und Geräte- 
pflege. Hauspflege, Blutspendeterminen und 
Dienstabenden. 

Altennachmittage 

e Die älteren Gemeindemitglieder der 
Pfarrei St. Josef Egelsbach/ Erzhausen sind zu 
den Altennachmittagen am Montag, dem 2. 
4., in Egelsbach und am Donnerstag, dem 5. 
4., in Erzhausen eingeladen. Beginn ist jeweils 
um 15 Uhr mit Krankensalbung und Besin- 
nung in der Kirche, anschließend Kaffeetrin- 
ken im Pfarrsaal bzw. Gemeindezentrum. 

An diesen Tagen sind die Anmeldungen für 
den Ausflug am Mittwoch. 9. 5.. in den Pal- 
mengarten Frankfurt möglich. 

Konfirmanden anmelden 

e Die evangelische Kirchengemeinde bit- 
tet. die neuen Konfirmanden anzumelden 
(Jahrgang 1965 und 1. Hälfte 1966 bzw. 7. 
Schuljahr). Anmeldungen mit Vorlage des 
Familienbuches werden am 28. und 29. März 
(Mittwoch und Donnerstag) von 16 bis 18 Uhr 
im evang. Gemeindehaus. Ernst-Ludwig - 
Straße 56. entgegengenommen. 

Theaterring 
Staatstheater Darmstadt 

e Die nächste Theaterfahrt der Besucher- 
gruppe Egelsbach in der Miete La ins Staats- 
theater Darmstadt findet am Dienstag, dem 
27. März, statt. Zur Aufführung im Kleinen 
Haus gelangt das Schauspiel ..Ein Florentiner 
Hut". Lustspiel von Eugene Labiche. Die 
Vorstellung beginnt um 19.30 Uhr und dauert 
bis ca. 21.30 Uhr. Abfahrt mit dem Bus in 
Egelsbach an den vorgesehenen Stellen um 
18.45 Uhr. 

aUen. die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Auch die Jugendrotkreuzgruppe, deren 
Dienstabende im Jahr 1978 von durchschnitt- 
lich zehn Jugendlichen besucht waren, 
machte sich, so Jugendleiter Randolf Schlapp, 
während 840 Einsatzstunden recht nützlich 
und hinterließ auch bei verschiedenen sportli- 
chen und fachlichen Wettbewerben keinen 
schlechten Eindruck. 

Nach der Entlastung wurde folgender Vor- 
stand gewählt; 1. Vorsitzender Walter Fried- 
rich, Stellvertreter Ingeborg Dorst, 1. Kassen- 
verwalter Walter Klotz, Stellvertreter Werner 
Scholz, 1. Schriftführer Erna Werny, Stellver- 
treter Waldemar Fassel, 1. Materialverwalter 
Walter Dünhöft, Stellvertreter Georg Sallwey 
und Randolf Schlapp, Beisitzer Werner Diet- 
rich und Monika Friedrich. Die Wahl der 
Kassenprüfer fiel auf Werner Motschenbach, 
Lothar Krampol und Wilfried Jourdan. 

Bis auf Walter Klotz, der Werner Dietrich 
als 1. Kassenverwalter ablöste, und auf Georg 
Sallwey und Randolf Schlapp als stellvertre- 
tende Materialverwalter (diese Neuerung war 
durch den steigenden Arbeitsanfall im Mate- 
rialbereich notwendig geworden) blieb der ge- 
schäftsführende Vorstand ..der alte". Werner 
Dietrich, dessen Rücktritt auf seinen Umzug 
nach Erzhausen zurückzuführen ist. wird dem 
Vorstand aber weiterhin als Beisitzer und Be- 
rater erhalten bleiben. Walter Friedrich 
dankte ihm für die Verdienste, die er sich 
während der sieben Jahre als Kassenverwalter 
um den Verein erworben hat und bat ihn. sei- 
nen Nachfolger im Amt während der Über- 
gangszeit nacn Kräften zu unterstützen. 

Zum Schluß der Versammlung wurde ein 
Antrag behandelt, der sich mit der Wahl bzw. 
Ernennung eines Ältesten Vorstandes bzw. Äl- 
testenrats befaßte, d. h. eines Vorstandes, der 
dem zur Zeit recht jungen Vorstand mit Rat 
und Tat zur Seite steht. Die Versammlung be- 
auftragte daraufhin den ehemaligen Aktiven 
Karl Leonhardt, dem Vorstand in nächster 
Zeit drei bis vier geeignete Personen zu nen- 
nen und gegebenenfalls vorzustellen. 

Egelsbacher Feuerwehr 
kann feiern 

e Der Ball der Freiwilligen Feuerwehr am 
vergangenen Samstag im Eigenheim Saalbau 
war wieder ein großer Erfolg. Mit ca. 300 Be- 
suchern war die Veranstaltung gut besucht. 
Es zeigte sich, daß der Vergnügungsausschuß 
der Wehr mit der Band ,,Los Montanas" 
einen guten Griff getan hatte. Vom Anfang 
der Veranstaltung bis zum Ende gegen 3.15 
Uhr schwangen die Paare nach den zünden- 
den Melodien der Band auf der immer ausge- 
buchten Tanzfläche die Beine. 

Ortsbrandmeister Becker begrüßte die Be- 
sucher des Balles, unter ihnen die Ehrengäste 
Bürgermeister Dürner und den Vorsitzenden 
der Gemeindevertretung H. Strohmeier nebst 
Gattinnen. Den weiteren Ablauf der Veran- 
staltung nahm dann der Vorsitzende des Ver- 
gnügungsausschusses Walter Lampert in alt- 
bewährter Manier in die Hände. Wie auch in 
vorigen Jahren gab es einen Bildertanz, aus 
dem das Ehepaar Jakobi als Sieger hervor- 
ging: der Preis war ein Liegesessel. Das eben- 
falls wieder durchgeführte Erbsenraten 
konnte Helmut Zimmer für sich entscheiden; 
er gewann eine Handbohrmaschine. Erstma- 
lig wurde ein Luftballonspiel veranstaltet, das 
Hans Diefenbach gewann und als Preis ein 
Fäßchen Bier bekam. Ein weiterer Höhepunkt 
an diesem Abend war die mit sehr vielen Prei- 
sen bestückte Tombola. Diese wurde durch 
die vielen Geld- und Sachspenden der 
Freunde und Gönner sowie der Feuerwehr- 
kameraden ermöglicht. Die Freiwillige Feuer- 
wehr Egelsbach bedankt sich hierdurch herz- 
lichst bei den Spendern. 

Besinn« mgstag der Jugend 

e Die KJG lädt alle Jugendlichen der Pfar- 
rei St. Josef Egelsbacn/Erzhausen zu einem 
Besinnungstag mit Kaplan Bruno Knapp. 
Dietzenbach, am Samstag, dem 24. 3.. im Ge- 
meindezentrum Erzhausen ein. Beginn ist um 
15 Uhr, Ende ca. 19 Uhr. Das Programm: 
Gesprächskreise über das Thema ,,Jesus ja — 
Kirche nein?", Jugendgottesdienst mit der 
Band ..Eintopf. 

Ein Bürgersteig muß her 

e Die SPD beantragt bei der Gemeindever- 
tretung. daß der Gemeindevorstand beauf- 
tragt werden soll, beim Beamtenwohnungs- 
verein als dem Träger der Erschließungsmaß- 
nahmen im Wohngebiet Bayerseich darauf 
hinzuwirken, daß an der östlichen Seite des 
Kurt-Schumacher-Rings im Bereich zwischen 
Ecke Theodor-Heuss-Straße und Ecke Kurt-- 
Tucholsky-Straße ein Bürgersteig angelegt 
wird. 

An dieser Stelle fehlte bislang ein Gehweg. 
Dies ist um so bedauerlicher, als sich dort eine 
Haltestelle der Ringbuslinie Langen-Egels- 
bach befinde und dieser Bereich von Fußgän- 
gern relativ stark frequentiert werde. Sofern 
der BWV zur Herstellung ohnehin vertraglich 
verpflichtet sei. wäre darauf zu drängen, daß 
dieser Verpflichtung umgehend nachgekom- 
men wercie. auch wenn das angrenzende 
Grundstück noch nicht bebaut sei. 

Verbesserungen für Radfahrer 

e Der Gemeindevorstand soll laut einem 
SPD-Antrag zur Prüfung veranlaßt werden, 
ob durch verkehrsbeschränkende Maßnah- 
men (Halteverbot) die Situation der Radfah- 
rer im Bereich des Kurt-Schumacher-Rings 
verbessert werden kann. Weiterhin wird dem 
Gemeindevorstand empfohlen, im Rahmen 
einer späteren Bebauung westlich des Kurt - 
Schumacher-Rings sich für die Anlegung 
eines Radfahrweges einzusetzen. 

SDAJ diskutiert 
über Chile und Iran 

e Im Rahmen einer ,,Antiimperialistischen 
Aktionswoche" lädt die SDAJ-Egelsbach am 
Dienstag, dem 27. 3.. um 20 Uhr ins Bürger- 
haus (Sitzungszimmer) zu einer Diskussion mit 
dem Thema ..Widerstand in Chile" ein. Da- 
bei wird der Autor des Buches ..Der ITT-Re- 
port" Rede und Antwort über die Ereignisse 
m Chile seit dem Militärputsch gegen die Re- 
gierung Salvador Allendes stehen. 

Am Donnerstag, dem 29. März, findet um 
die gleiche Zeit im Sitzungszimmer eine Dis- 
kussion zur aktuellen Situation im Iran statt. 
Hier konnte als Referent ein Vertreter des 
, .Antiimperialistischen Solidaritätskomitees" 
gewonnen werden. Insbesondere soll geklärt 
werden, wie es zum Sturz des Schahs kommen 
konnte und ob Persien nunmehr — nach der 
Machtergreifung moslemischer Kräfte - der 
Rückfall ..ins Mittelalter" droht, wie vielfach 
behauptet wird. 

oler ö(eif '^cH 

Zur SGE- 
Jahreshauptversammlung 

..Verwunderlich erscheint mir die Tatsa- 
che. daß in den Einladungen zur Jahreshaupt- 
versammlung in den Egelsbacher Nachrichten 
und der Vereinszeitung nie ein Wort oder 
Hinweis auf eine solch immense Beitragserhö- 
hung (von 5 auf 8 Mark) zu finden war. In Er- 
staunen versetzte mich die starke Beteiligung 
einer bestimmten Abteilung, die von einer 
Beitragserhöhung am meisten profitieren 
würde. Auf Fragen von Mitgliedern, warum 
der Beitrag gerade um 60 Prozent erhöht wer- 
den solle, was eine erhebliche finanzielle Be- 
lastung für Familien mit Kindern bedeute, 
wurden von selten des Vorstandes nur mit per- 
sönlichen und polemischen Angriffen geant- 
wortet; an eine sachliche Diskussion war an 
diesem Zeitpunkt nicht mehr zu denken, da 
kritischen Mitgliedern einfach das Wort abge- 
schnitten wurde. 

Nach meiner Ansicht ist es ein schlechter 
Stil, nach der Wahl zum Vorsitzenden der 
Mitgliederversammlung mitzuteilen, daß man 
nach Ablauf der Wanlperiode nicht mehr 
kandidieren werde und daß .man sich nach 
einem neuen Vorsitzenden umsehen solle'." 

Rüdiger Schmidt 
Langener Straße 34 

..Als einer der Revisoren der Sportgemein- 
schaft Egelsbach, die für die Prüfung der Kas- 
sengeschäfte des Vereinsjahres 1978 zuständig 
waren, fühle ich mich verpflichtet, die Dar- 
stellung des Berichterstatters der diesjährigen 
Jahreshauptversammlung in einem nicht un- 
we.sentlichen Punkt zu korrigieren. 

In dem Artikel hieß es: ..Die Reviso- 
ren ..... bescheinigten dem Schatzmeister 
eine einwandfreie Kassenführung und bean- 
tragten seine Entlastung." Dieses Faktum ist 
so nicht richtig. Die Revisoren formulierten 
vielmehr wie folgt: ..Trotz der aufgeführten 
Beanstandungen bezüglich der Hauptkasse 
beantragen wir, auf Grund der sicnerlich 
schwierigen Aufgabe der Kassenführung und 
der Tatsache, daß für uns keine erkennbaren 
Anlässe für privatrechtliche Ansprüche der 
Mitglieder bestehen, die Entlastung des Kas- 
sierers." Für den, der zwischen den Zeilen zu 
lesen vermag, eine nicht unwichtige Infor- 
mation. 

Heinz Jürgen Knöß 
Schafhofstraße 16 

Glaubensgespräch 

e Die Ev. Kirchengemeinde Egelsbach lädt 
für Mittwoch, den 28. März, wieder zu einem 
Glaubensgespräch für Erwachsene ein. Es fin- 
det mit Pfarrer Adam um 20 Uhr im Ev. Ge- 
meindehaus statt. Das Thema des Abends 
lautet; . .Sündenvergebung durch Jesus", 

Monatsversammlung 
der Geflügelzüchter 

e Am heutigen Freitag um 20 Uhr findet 
im Vereinslokal ..Egelsbacher Hof die Mo- 
natsversammlung des Geflügelzuchtvereins 
Egelsbach statt. Die Tagesordnung wird in 
der Versammlung bekanntgegeben. Der Vor- 
stand erwartet zahlreiche Teilnahme. 

In memoriam Karl 

Am vergangenen Mittwoch wurde in 
Egelsbach ein Mann zu Grabe getragen, 
der wie kaum ein anderer das Egelsbacher 
Vereinsleben mitgestaltet und gefördert 
hat; Karl Gärtner. Vom Radsport über 
den Gesang zum Fußball bis hin zur Politik 
in Gemeinde und Kreis reichten seine In- 
teressen. und er half überall, wenn es um 
die Zusammenarbeit der Gruppen und 
Korporationen ging. Er war ein Mann der 
ersten Stunde nach dem 2. Weltkrieg, als 
es galt, auch das Vereinsleben wieder in 
Gang zu bringen und neu zu organisieren. 

Ganz besonders widmete sich Karl Gärt- 
ner dem Chorgesang und damit der Sän- 
gervereinigung. in der sich alle sangesfreu- 
digen Bürger Egelsbachs wieder zusam- 
mengefunden hatten. Nach langjähriger 
Vorstandsarbeit wurde Karl Gärtner 1952 
Vorsitzender der Sängervereinigung, deren 
Geschäfte er über zehn Jahre lang leitete. Oft stellte er seine persönlichen Be- 
lange zugunsten der Vereinstätigkeit zurück, die er mit großer Gewissenhaftig- 
keit pflegte. • u r 

,,Die Erfolge, die nur durch unermüdlichen Fleiß und Einsatzbereitschaft 
aller erreicht werden konnten, haben die .Vereinigung' immer mehrzusammen- 
wachsen lassen", erklärte Karl Gärtner zum Jubiläum des 100jährigen Beste- 
hens. das zu einem besonderen Höhepunkt der Sängervereinigung und gleich- 
zeitig auch zum Höhepunkt in seinem langjährigen Wirken wurde. Die Sänger- 
vereinigung ernannte ihn danach zu ihrem Ehrenvorsitzenden als Dank für die 
großen Verdienste für den Chorgesang in Egelsbach. Vom Deutschen Sänger- 
bund erhielt er 1975 die Goldene Ehrennadel mit Ehrenausweis für 50jährige 
aktive Sängertätigkeit. , • n -u 

Als echter Freund und Berater wirkte er noch bis ganz zuletzt im Bemühen 
um die richtige Entscheidung in Chorarbeit und Geselligkeit. Immer wieder 
appellierte er an die Jugend, sie möge das Schöne und Gute im Chorgesang er- 
kennen, um diesen für die Zukunft zu sichern. bar 
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Helmut Fuchs alter und 

neuer Schützenvorstand 

e Auf der gut besuchten Jahreshauptver- 
sammlung des 1. Schützenvereins Egelsbach 
im Schützenhaus wurde im Anschluß an die 
Vorstandsberichte, die in groben Zügen das 
Vereinsgeschehen der letzten Legislatur- 
peri^e widerspiegelten und einen Einblick 
In die Vorstandsarlieit gewährten, der Vor- 
stand einstimmig entlastet. Er erhielt den 
Dank für seine hervorragend geleistete Arbeit, 
die sich in den sportlichen Erfolgen sowie in 
den gut besuchten gesellschaftlichen Veran- 
staltungen niederschlug. Da man mit ihm zu- 
frieden war wurde bei der Neuwahl f.ist der 
gesamte alte Vorstand wiedergewählt. 

So steht an der Spitze des Schützenvereins 
weiterhin Helmut Fuchs als 1. Vorsitzender, 
als 2. Vorsitzender Helmut Schönig, als Kas- 
sierer und Schriftführer Lienhard Künzel'und 
als Beisitzer Wolfgang Gernandt. Weiterer 
Beisitzer wurde Herbert Müller, der für den 
zurückgetretenen Günther Böhm gewählt 
wurde. Helmut Schönig als Hüttenleiter, 
Willi Betz, Reinhard Lucas, Jürgen Maaß 
und Erich Schug als Hüttenwarte, Wolfgang 
Gernandt, Bernd Jäckel, Josef Lorenz und 
Hans-Peter Schwalm als Schießleiter, Josef 
Lorenz als Referent für Pistole und Heinz 
Heck als Referent für Gewehr und als Presse- 
wart wollen mit den ihnen übertra|;enen 
Funktionen den Vorstand in seiner Veremsar- 
beit tatkräftig unterstützen und für einen 
möglichst reibungslosen Vereinsbetrieb sor- 
gen. Die Kasse soll von zwei Damen, Wal- 
traud Annuscheit und Sonja Rüster, geprüft 
werden. 

Die unter Punkt ,,Verschiedenes" einge- 
brachten Anträge sowie die vielseitigen Anre- 
gungen wurden teilweise hart diskutiert. Der 
Vorstand hat nun die Aufgabe, sich mit die- 
sen auseinanderzusetzen und zu prüfen, was 
sinnvoll, machbar, vereinsfördernd, vor allem 
jedoch finanzierbar ist. Einiges davon wird 
leicht und ohne größere Schwierigkeiten ge- 
ändert bzw. eingeführt werden können, ande- 
res wiederum wird erst einen Reifeprozeß 
durchlaufen müssen. 

Wegen des allgemeinen Kostenanstiegs, un- 
ter anderem die Erhöhung der Verbandsab- 
gaben sowie die Neueinführung eines EDV-- 
Schießpasses, wurde die Erhöhung der Ver- 
einsbeiträge um 1 DM auf 4 DM beschlossen. 
Weiter wurde vereinbart, daß zum 20. Ge- 
burtstag des Vereins, am 11. April 1979, eine 

Wichtig Wichtig 
Wann? Freitag, den 30. 3. 79, 20.00 Uhr 
Wo? Eigenheim-Saalbdu, Wandelhalle 
Warum? Vorbereitung der Jahrgangsfeier. 

Zugezogene Alterskolleginnen u. 
-kollegen sind hierzu herzlich 
eingeladen. 

Die Einberufer 

INSERIEREN 
BRINGT 

GEWINN I 
• 

Kleiianzeigen 
gehören in die LZ 

Weil sie die ganze 
Familie llestl 

Tel. 21011 

Ein herzliches Dankeschön allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten, 
aie uns anläßlich unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 
rriit Glückwünschen, Blumen und Geschenken sehr erfreuten. Besonderen 
Dank Herrn Bürgermeister H. Dürner für den Besuch im Auftrag des 
Gemeindavorstandes sowie für die Überbringung der Glückwünsche der 
Hess. Landesregierung und der Kreisverwaltung Offenbach, der Spar- und 
Kreditbank Egelsbach, dem Pbstamt Egelsbach, dem SPD-Ortsverein Egels- 
bach, der Arbeiter-Wohlfahrt, dem DRK Egelsbach, dem Altenkreis, der 
AsF, der Sängervereinigung 1861 Frauenchor, den Schulkameradinnen 
und -kameraden der Jahrgänge 1906/07 und 08 sowie der Freireligiösen 
Gemeinde Egelsbach. 

Adam Bär und Frau Christine 
geb. Avemaria 

Egelsbach, im März 1979 
Mainzer Straße 1 

Agentur fOr dl« 
EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Wodiczka 
SchillerslraB« 66 
Telelon 4 95 85 
Vormittag v. 8-12 Uhr 
und ab 18 Uhr 

NACHRUF 
Plötzlich u. für uns alle unerwartet verstarb unser Schulkamerad 

Heinz Daubeit 

Wir werden ihn stets in guter Erinnerung behalten. 

Die Schulkameradinnen u.-kameraden 
des Jahrgangs 1935/36 

Egelsbach, im März 1979 

Apotheken 

kleine Feier mit Dia-Vortrag und Preisschie- 
ßen im Kreise der Mitglieder mit ihren Part- 
nern veranstaltet wird. 

Im Laufe des Abends verlieh der 1. Vorsit- 
zeride die für den sportlichen Leistungsnach- 
weis des Vorjahres geschossenen Leistungsab- 
zeichen. 23 Schützen wurden mit 78 Lei- 
stungsabzeichen, davon 40 des Hessischen 
Schützenverbandes und 38 des Deutschen 
Schützenbundes ausgezeichnet. Erstmals dar- 
unter das Große Goldene des HSV an Klaus-- 
Dieter Ernenputsch und Otmar Meyer, das 
Große Silberne mit Eichenlaub an Heinz 
Heck, der mit Helmut Schönig auch das erste 
Große Altersabzeichen des DSB erhielt. 

Noch während der laufenden Runden- 
kampfsaison, die mittlerweile beendet ist, be- 
gannen bereits ab Februar die Einzel- und 
Mannschaftswettbewerbe, wie Vereins-/ 
Kreis- und gaumeisterschaften bis hinauf zur 
Deutschen. Ein Beweis dafür, daß bei den 
Schützen das ganze Jahr über etwas los ist. 
Aber nicht nur für die Schützen wird etwas 
geboten, denn nachdem der Termin für den 
Schießwettbewerb um den Egelsbacher Schüt- 
zen-Pokal auf den 1. Juli festgelegt wurde, 
werden die Abordnungen der Egelsbacher 
Verbände und Vereine, für die das Wettschie- 
ßen ausgeschrieben ist, ihre Schießübungen 
im Egelsbacher Schützenhaus wieder aufneh- 
men, um für den großen Tag gut gerüstet zu 
sein. Die ersten von ihnen waren schon da. 

Die Trainingsstunden bei den Egelsbacher 
Schützen sind nach wie vor freitags von 20 bis 
23 Uhr und sonntags von 10 bis 12 Uhr. 

FAMILIENDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Arztlicher Notfalldienst: Samstag ab 12 Uhr bis 
Montag, 7 Uhr, wenn der Hausarzt nicht erreich- 
bar, 
feiertags vom vorhergehenden Abend, 20 Uhr, bis 
darauffolgenden Morgen, 7 Uhr. 
24./25. und 28. 3. 

Dr. Krämer, Bahnstr. 21, 
Tel. 4 92 63 

Apothaken-Notfallbaraitschaft: 

Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstagnachmittag, 13 Uhr: 
24. März, 8.30 Uhr, bis 31. März, 8.30 Uhr 

Apotheke am Bahnhof, 
Bahnstr. 17, 
Tel. 4 90 08 

Filmaband bai St. Josaf 

e Für Freitag, den 23. März, lädt die KJG 
der Pfarrei St. Josef zu einem Filmabend em. 
Beginn ist um 19.30 Uhr im Pfarrsaal Egels- 
bach, Mainstraße. Der Pfarrbus fährt ab Ge- 
meindezentrum Erzhausen um 19.15 Uhr. 

Es wird der Spielfilm ,,Sic sind frei Dr. 
Korczak" gezeigt. Der Film berichtet über das 
Wirken von Janusz Korczak im Warschauer 
Ghetto, wo er als Arzt, Erzieher und Schrift- 
steller für das Kind und seine Rechte eingetre- 
ten ist. Er zeigt nicht nur das Bild eines her- 
vorragenden Pädagogen und Pioniers der 
Kindererziehung, sondern das eines Menschen 
in der Bewährung. 

Der Eintritt beträgt 1 DM. Die Jugendli 
chen ab 13 Jahre und Erwachsenen sind herz- 
lich eingeladen. 

ERZHAUSEN 

WIchtiga Talafonanschlüssa 

Bei Rohrforüchen und ähnl.: 
Heinrich Bellhäuser, Tel. 4 25 83 

Freiwillige Feuerwehr 
Tag und Nacht 
Tel. 4 92 22, Frankfurter Str. 32 

Polizei-Ruf der für Egelsbach zuständigen 
Polizeistation Langen, Telefon 2 30 45 

öffentlicher Notrufmelder für 
Polizei und Feuerwehr 
Notrufnummer 110 

Dreieich-Krankenhaus Langen, 
Telefon 20 01 

Gemeindeverwaltung: 41 21 

Kirchlicha Nachrichtan 
Evangalischa Gamalnda 

Samstag, 24. März 
19.00 Uhr Passionsgottesdienst 

Sonntag, 25. März 
10.00 Uhr Taufgottesdienst und 

Kindergottesdienst (Pfr. Adam) 
anschl. Gemeindeversammlung 
zur Kirchenvorstandswahl 

Mittwoch, 28. März 
20.00 Uhr Glaubensgespräch für 

Erwachsene. Thema; 
. .Sündenvergebung durch Jesus" 

(Pfr. Adam) 

Bailaganhinweis 
Unsere heutige Ausgabe, außer bei den 

Postbeziehern, enthält eine Beilage 
,.Deutsche Renault". Wir bitten um Beach- 
tung. 

Radsportlar zogan Bilanz 

ez Die Radsportabteilung der Sportvereini- 
gung Erzhausen gab auf ihrer diesjährigen 
Generalversammlung einen Überblick auf die 
im letzten Jahr errungenen großartigen Er- 
folge der Kunstradfahrer. So den Europa-- 
Cup-Sieg und die Erringung der Deutscnen 
Meisterschaft von Werner Dilfer, den Deut- 
schen Vizemeister von Bernd Leiser und nicht 
zuletzt auch die Bezirks-, Hessen-, Südwest- 
deutsche Meister und die vielen Pokalgewinne 
dieser kleinen Abteilung. 

In ihrer Chronik gab Renate Dilfer auch 
einen kurzen Rückblick auf das 75jährige 
Jiibiläumsfest und erwähnte dabei, daß sich 
die Radsportabteilung mit den Erfolgen selbst 
das schönste Geburtstagsgeschenk machte. 

Für die nächsten zwei Jahre wurde folgen- 
der Vorstand gewählt; 1. Vors. Dieter Müller, 
2. Vors. Horst Müller, Schriftführer Renate 
Dilfer, Beisitzer Hans Dilfer und Heinz Leiser, 
Trainer für Kunstradfahren Werner Leiser 
und Willi Albert, Trainer für Radball Horst 

(Pfr. Adam) Kowatsch und Roland Dannat, Jugendspre- 
cher Werner Dilfer und Regina Müller, Zeug- 
wart Roland Dannat, Pressewart Renate Du- 
fer. 

Anschließend gab der wiedergewählte 
Vors. Dieter Müller die Veranstaltungen für 
1979 bekannt, die alle im Sportheim stattfin- 
den. 30. April; Tanz in den Mai, 27. 10: Be- 
zirksfest, 2. 12.: Bezirksversammiung, 8. 12.: 
Weihnachtsfeier. Im Jahre 1980 wird der 
Maskenball wieder von der Radsportabteilung 
ausgerichtet. 

Egelsbacher Nachrichten 

Telefon 2 10 11/12 

DANKSAGUNG 
Wir danken allen herzlich, die unserem lieben Entschlafenen 

Hainz Daubart 

durch Wort und Schrift, Kranz- und Blumenspenden sowie Zuwendungen 
ihre Anteilnahme ausgedrückt haben. Besonders danken wir Herrn Pfarrer 
Giebner für seine einfühlungsvollen und trostspendenden Worte, der Ge- 
schäftsleitung und dem Betriebsrat der Firma Ph. Holzmann AG, den Arbeits- 
kollegen, dem Verein der Naturfreunde, den Schulkameraden und all denen, 
die dem Entschlafenen das letzte Geleit gaben. 

6073 Egelsbach, den 21. 3. 1979 
In den Oberaärten 34 

Annemarie Daubert 
Tochter Angelika 
Farn. Adam Daubert 
und alle Angehörigen 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort, Schrift, Geld- und 
Blumenspenden zum tragischen Tod meines Sohnes 

Josaf Karl 

sage ich allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten herzlichen 
Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Novotny für seine trostreichen Worte, 
der Firma Degussa Betriebsleitung sowie seinen Arbeitskollegen und der 
Freiwilligen Feuerwehr Egelsbach sowie allen, die ihm das letzte Geleit gaben. 

Egelsbach, im März 1979 
Karlsbader Straße 17 

In stiller Trauer: 

Josefine Karl 
und alle Angehörigen 

NACHRUF 

Wir trauern um 

Karl 

Herr Gärtner war viele Jahre Gemeindevertreter und späterhin Beigeordneter. 
Er hat mit unermüdlichem Einsatz für die Gemeinde Egelsbach gewirkt. 

Wir betrauern in dem Verstorbenen einen wertvollen Menschen, der sich 
größter Beliebtheit erfreute. Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken 
bewahren. 

GEMEINDE EGELSBACH 
Die Gemeindevertretung Der Gemeindevorstand 
Strohmeier, Vorsitzender Dümer, BUrgemneister 
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Formanstieg baim SVD 

unverkennbar 

SVD — FC Niadar-Florstadt 0:0 

Für den Sportverein ist der Gewinn . des 
einen Punktes von großer Wichtigkeit. 
Schließlich wurde er gegen den Tabellendrit- 
ten errungen, der seit September ohne Nie- 
derlage ist. Daß es keine zwei Zähler wurden, 
la^ an der Unentschlossenheit im Hainer An- 
gnff, der sich gegen die stabile Gästedeckung 
nicht durchsetzen konnte. 

Eine Leistungssteigerung gegenüber dem 
Vorsonntag war freilich unübersehbar. Die 
Elf wirkte kämpferisch stärker, behielt in vie- 
len Zweikämpfen die Oberhand und hatte 
Nieder-Florstadt gut unter Kontrolle. Das 
Spiel stand eindeutig im Zeichen zweier star- 
ker Abwehrreihen. Auch die Torhüter Volz 
und Reuß wußten zu gefallen. So wehrte der 
Gästeschlußmann einen verdeckten Flach- 
schuß von Pfaff glänzend ab. Hans Peter Volz 
hatte seine größte Szene in der 32. Minute ge- 
gen Torjäger Eckhardt, der eine zu kurze 
Rückgabe von Krüger nicht verwandeln 
konnte. 

Im zweiten Durchgang wurden die Aktio- 
nen der Hainer noch zwingender. Doch weder 
Weis noch Planitzer oder Pfaff erwiesen sich 
als Vollstrecker. Gelungene Flanken von 
Wrede und Krüger fanden keine Abnehmer, 
so daß Wolfgang Weissenborn, der später an- 

agen wurde,     geschlagen für die größte Möglichkeit 

sorgte. Torwart Reuß war bereits geschlagen, 
für ihn- rettete schließlich ein Verteidiger auf 
der Torlinie. 

Zwei Minuten vor Schluß hatten dann die 
Gäste plötzlich eine Chance. Ein Freistoß an 
der Torauslinie sorgte für viel Aufregung, 
und mit vereinten Kräften mußte diese ge- 
fährliche Situation bereinigt werden. Dem 
torlosen Ausgang stand danach nichts mehr 
im Wege. 

Das Spiel begann übrigens mit einiger Ver- 
spätung, da die Gäste ihre gesamte Sportklei- 
Qung vergessen hatten. In aTier Eile wurde ein 
zweiter Satz SVD-Trikots herbeigeholt, so daß 
auch die Mannschaft aus Nieder-Florstadt in 
den Farben des Sportvereins spielte. 

Der Sportverein spielte mit: Volz; Weissen- 
born, Lutz, Lack, Kammholz; Zlamal, Krü- 
ger, Wrede; Weis, Gerd Planitzer, Pfaff. 

Im Vorspiel bestätigte die Reserve ihre der- 
zeitige Glanzform mit einem souveränen 4:1-- 
Sieg. Leicht negativ machten sich nur die 
Überheblichkeiten der Stürmer bemerkbar, 
die beim Abschluß allzuoft versagten. Zudem 
vergab Harry Planitzer noch einen Strafstoß.' 
Die Tore verteilten sich auf Maksan, Matica, 
Leber, H. Planitzer. Es spielten: Korth; Sie- 
ker, Leibold, Sanchez, Schmidkunz; Bein 
(Leber), Grundmann (Hudak), Matica; Ma- 
teos, Maksan, H. Planitzer. 

-jo- 

Club muß nach Bischofshaim 

Beim FC Langen geht es am Sonntag wie- 
der um Punkte. Will man bei der Vergabe der 
Meisterschaft noch ein Wort mitreden, dann 
darf kein Spiel mehr verlorengehen. Aus eige- 
ner Kraft kann der Club das Ziel Meister- 

SG Egalsbach 
muß wiedergutmachen 

In Lampertheim wird man am kommenden 
Sonntag sehen, ob die erste Niederlage des 
Spitzenreiters Egelsbach in dieser Saison nur 
ein einmaliger Ausrutscher war, und dies aus- 
gerechnet vor eigenem Publikum gegen Heu- 
senstamm, oder ob man sich in der Rück- 
runde noch einmal auf ein Zittern um die 
Meisterschaft einstellen muß. 

Das Punktepolster vor dem nächsten Ver- 
folger beträgt zwar immer noch fünf Zähler, 
und diese sollten der Mannschaft von Trainer 
Lichtl eigentlich Ruhe geben und sie ohne un- 
bedingten Erfolgszwang aufspielen lassen .kön- 
nen. Auf keinen Fall aber sollte dieser sichere 
Vorsprung zu Überheblichkeiten führen, wie 
sie offenbar am vergangenen Sonntag Einzug 
gehalten hatten. Was daraus werden kann, 
mußte die Mannschaft schmerzlich am eige- 
nen Leib verspüren. 

Beim Drittletzten der Tabelle, Lampert- 
heim, der sich Sorgen um den Klassenerhalt 
machen muß, wird man auf einen Gegner 
treffen, der unbedingt gewinnen muß, um aus 
dem Keller herauszukommen. Ob sich das Schaft nicht mehr erreichen, denn gegen den 

Spitzenreiter Geinsheiiri hat rnan beide Spiele positiv oder negativ auswirken wird, muß das 
hinter sich. Das Hmspiel wurde verloren, und gpjp, zeigen, cfas die Egelsbacher keinesfalls 

Hallen-Fußbailturniere 

der SG Egelsbach 

Am kommenden Wochenende (24./25. 
März) finden in der Dr. Horst-Schmidt-Sport- 
halle traditionsgemäß die Hallenfußballtur- 
niere der SG Egelsbach statt. Während am 
Samstagvormittag die B-Jugend mit dem 
Derby gegen den FV 06 Sprendlingen die Tur- 
nierreihe eröffnet, treten am Nachmittag die 
,,Mini-Knirpse" der F-Jugend an, um den 
vom SV Griesheim im letzten Jahr erstmals ge- 
wonnenen Wanderpokal auszuspielen. 

Uneingeschränkter Höhepunkt dürfte das 
am Sonntagvormittag (25. 3.) zum 10. Male 
in ununterbrochener Reihenfolge ausgetra- 
gene E-Jugend-Hallenfußballturnier sein, in 
dem erstklassige Nachwuchsmannschaften 
ihre Kräfte messen werden. Am Sonntagnach- 
mittag treffen die Jugendmannschaften der C- 
Jugend aufeinander. Die SG Egelsbach als 
letztjähriger Turniersieger und diesjähriger 
Kreishallenfußballmeister der C-Jugend sowie 
die Elf des SV 98 Darmstadt sind die großen 
Favoriten des Tumieres. 

Spielstarke Jugend- und Schülermannschaf- 
ten aus dem Großraum Frankfurt/Darmstadt 
bilden die Teilnehmer des B-, F- und C-Ju- 
gend-Turnieres und werden sicherlich sehens- 
werten Jugendfußball in der Sporthalle im 
Brühl bieten. 

Ein besonderer Jugend-Fußball-Leckerbis- 
sen wird jedoch das am Sonntagvormittag 
ausgetragene E-Jugend-Hallenfußballturnier 
sein, an dem folgende Mannschaften teilneh- 
men werden; SV Arminia Hannover, SV 
Waldhof Mannheim, SG Dietzenbach, SG 
Egelsbach, Spvgg. Fürth, SV 98 Darmstadt, 
VfL Michelstadt und FC Langen. 

Der letztjährige Turniersieger SV Arminia 
Hannover zählt ebenso zum engeren Favo- 
ritenkreis wie der SV Waldhof Mannheim und 
der SV 98 Darmstadt. Als Topfavorit muß je- 
doch die E-Jugend der Spvgg. Fürth angese- 
hen werden, die im Dezember 1978 beim Hal- 
lenturnier in Fürth, bei dem die SGE zu Gast 
war, einen hervorragenden Eindruck hinter- 
ließ. Der zu den stärksten E-Jugend-Mann- 
schaften des Kreises Darmstadt zählende FC 
Langen, der amtierende Odenwaldkreismei- 
ster VfL Michelstadt, die SG Dietzenbach so- 
wie die Elf des Veranstalters ergänzen das 
Teilnehmerfeld und sollten für manche Über- 
raschung in diesem Turnier sorgen können. 

Die Tumierveranstaltungen beginnen am 
Samstag und am Sonntag bereits um 8 Uhr 
und werden um 14 bzw. 13.30 Uhr fortgesetzt. 
Aus Anlaß der Jugendfußballtumiere findet 
am Samstagabend ein ,,Gemütliches Beisam- 
mensein" im Vereinslokal Theiß statt, zu dem 
neben allen Vereinsvertretern, die Eltern, 
Gönner und Freunde des Egelsbacher Jugend- 
fußballs herzlich eingeladen sind. 

Ein besonderer Dank gilt allen Quartierge- 
bern für ihre Mühe bei äer Unterbringung der 
24 Buben aus Hannover und Fürth. Neben 
dem sportlichen Sinn und Zweck sollen auch 
Aspekte des gegenseitigen Kennenlernens 
nicht zu kurz kommen. Pünktlich zu Beginn 
der Fußballturniere erscheint auch in diesem 
tahr zum 14. Male die vom Jugendausschuß 
lerausgegebene ,,Turnierschrift 1979", die 

auf über 80 Seiten alles Wissenswerte über die 
Turnierveranstaltungen und viele Informatio- 
nen aus dem Egelsbacher Jugendfußballge- 
schehen enthält. 

Am 9./10. Juni richten die Jugend-Fußbal- 
ler der SGE zum 23. Male ihr Internationales 
Ludwig-Gebhardt-A-Jugend-Turnier aus und 
am 23. und 24. Juni 1979 findet das 10. Nat. 
D-Jugend-Tumier auf dem Sportgelände am 
Berliner Platz statt. Beide Turniere gehören 
seit Jahren zum festen Bestandteil im Egelsba- 
cher Sportangebot und weisen eine herausra- 
gende sportliche Besetzung auf. 

beim Heimspiel gab es nur ein torloses Unent 
schieden. Man muß also auf einen Ausrut 
scher warten. Zweimal gab es diesen bereits, 
aber jedesmal mußten auch die Langener 
einen Punkt abgeben, so daß der Drei - 
Punkte-Abstand erhalten blieb. 

Am kommenden Sonntag scheint der Ta- 
bellenführer beim Viertletzten St. Stephan die 
leichtere Aufgabe zu haben, obwohl abstiegs- 
gefährdete Mannschaften natürlich immer 
für Überraschungen gut sind. Der FC Langen 
muß zum SV Bischofsheim, der auf dem sie- 
benten Tabellenplatz steht und natürlich vor 
eigenem Publikum gern einem der Titelaspi- 
ranten ein Bein stellen möchte. Für die Mann- 
schaft um Trainer Rapp heißt es also aufge- 
paßt und zu dem spielerischen Können eine 
gute Portion Kampfgeist mitgenommen. 
Dann sollte ein Sieg möglich sein. 

Derbystimmung 
in Neu-Isenburg 

Im Vorspiel hinterließen die Neu-isenbur- 
ger bei ihrem Sieg in Dreieichenhain einen 
äußerst starken Eindruck. Die Spvgg. hat seit- 
dem eine lange Erfolgswelle hinter sich. Auch 
am Sonntag gilt sie als Favorit. Der SVD muß 
in diesem schweren Auswärtsspiel auf seine 
Deckung bauen. Zu Hause gelten die 03er als 
torgefährlich. Inwieweit sich die Verletzung 
von Weissenborn auf die Aufstellung aus- 
schlagen wird, muß abgewartet werden. Der 
weitere Kader dürfte unverändert bleiben. 
Spielbeginn; 15 Uhr; Reserven: 13.15 Uhr. 

auf die leichte Schulter nehmen dürfen, ob- 
wohl sie natürlich haushoher Favorit sind. 

SSG fährt zum Nachbarderby 

Der A-Liga-Spitzenreiter SSG Langen muß 
am Sonntag bei der SKG Sprendlingen antre- 
ten, einer Mannschaft, die auf dem siebenten 
Tabellenplatz rangiert und kaum noch Aus- 
sichten hat, in dieser Saison auf den ersten 
Tabellenplatz zu kommen. Da sie andererseits 
aber auch kaum noch Abstiegssorgen zu er- 
warten haben dürfte, kann die Mannschaft 
unbeschwert aufspielen. 

Anders ist es bei der SSG, die völlig uner- 
wartet an die Tabellenspitze kam, und von 
der nun nach der langen Erfolgsreihe erwartet 
wird, daß sie eine Meisterschaft nach Langen 
holt und im kommenden Jahr in der Bezirks- 
liga spielt. Um dieses lockende Ziel zu errei- 
chen, darf sich die Elf natürlich keinen Aus- 
rutscher erlauben und muß in Sprendlingen 
ein gutes Spiel zeigen. 

Auf dem zweiten Platz liegt der KV Mühl- 
heim mit drei Punkten Abstand auf der 
Lauer, nachdem er noch vor zwei Spieltagen 
an der Tabellenspitze rangierte. Wie schnell 
es abwärts gehen kann, sah man an den Mühl- 
heimern. Die Spieler von Trainer Walter 
Kohl sind also gewarnt und werden sich Mühe 
geben, keinen Ausrutscher wie gegen Stein- 
neim zu riskieren, wo man auf eigenem Platz 
mit 0; 5 unter die Räder kam. 

Sportlicher Erfolg der Dreieichschule 

Wie in jedem Jahr finden auch jetzt v^ieder 
die Ausscheidungskämpfe für die Teilnahme 
an ,,Jugend trainiert" statt. Für den End- 
kampf in Berlin qualifiziert sich die jeweils er- 
folgreichste Mannschaft des Landes. Dabei 
sind jedoch bis zur Reise nach Berlin einige 
Hürden zu bewältigen. Kreis- und Regional- 
entscheid stehen vor dem Landesentscheid. 

Die Turner der Dreieichschule haben diese 
beiden Hürden ungeschlagen genommen und 
reisen morgen nach Wetzlar zum Hessenent- 
scheid, in dem sich acht Mannschaften für 
Berlin qualifizieren möchten. Die bisherigen 
Erfolge lassen hoffen. So gelang es den Tur- 
nern Reinhard Knatz, Heiko Graichen, Jens 
Pionke, Christoph Rauschenbach und An- 

Basketball-Hessenligadamen 

sind 

Der Auf- und Abstieg der Hessenligadamen 
in Regional- und Bezirksliga wurde in diesem 
Jahr am Grünen Tisch entschieden. Sowohl 
Langen als auch dem VFL Marburg wurden 
wegen Stammspielereinsetzung aus Regional- 
bzw. Bundesliga acht bzw. drei Spiele mit 0:4 
verloren gerechnet. Die Langener Mann- 
schaft, die eigentlich .14:14 Punkte hätte, 
weist somit einen Punktestand von 4:36 auf 
und stand so bereits vor dem letzten Spiel am 
vergangenen Sonntag gegen die Eintracht 
Frankfurt (6:24) als erster und in diesem Jahr 
auch einzigen Absteiger der Hessenliga fest. 

Selbst wenn die Langener Mädchen das 
letzte Spiel gewonnen hätten, wären sie dem 
Abstieg nicht mehr entgangen, da bei Punkt- 
gleichheit die Minuspunkte zur Wertung her- 
angezogen werden. 

Am Sonntag trat man mit der dritten Gar- 
nitur an, da gleichzeitig die Hessenmeister- 
schaft der Jugendklassen ausgetragen wurden 
und ein erheblicher Anteil der Hessenliga- 
damenspielerinnen der weiblichen A-Jugend 
angehört. Die dritte Damenmannschaft war 
ihrerseits geschwächt, Bärbel Dietrich, Anne 
Kühl und Roswitha Beckmann sind verletzt, 
und wurde nun durch Cornelia Müller und 
Ingrid Geuckler (beide sind Spielerinnen der 
2. Damen) auf sieben Damen ergänzt. Mitdie- 

ser lichten Truppe 
treut wurde, sah e 

le, die von Jochen Kühl be- 
es in der ersten Hälfte noch 

recht gut aus. Bis zur 10. Minute setzten sich 
Hanne Rothmann und Ingrid Geuckler im- 
mer wieder gegen die Frankfurter Abwehr 
durch und schössen ihre Mannschaft mit 14:5 
in Führung. In der 12. Minute riß der Faden 
und Frankfurt schloß auf 20:20 auf, ehe Re- 
nata Appel mit 27:22 den TV wieder in Front 
schoß. Das war zugleich der Pausenstand. 

Die zweite Hälfte verlief zunächst ausgegli- 
chen. Doch ab der 30. Minute war dann die 
zahlenmäßige Überlegenheit des Gegners, der 
mit 10 Damen angereist war, ausschlaggebend 
für einen Sieg der Frankfurterinnen. Langen 
war konditionell am Ende und hatte dem 
Sturmlauf der Gegner nichts mehr entgegen- 
zusetzen. Das Endergebnis war 47:58. 

Es muß trotzdem gesagt werden, daß dieses 
Spiel gezeigt hat, daß die dritte Mannschaft 
der Langener Basketballer in der Lage ist, 
sich in der kommenden Saison, wenn ihr der 
Aufstieg glückt, in der Hessenliga zu halten. 

Trainer Jochen Kühl hatte folgende Spiele- 
~ ' el Seelig 

Hanne Rothmann (10), Helga Siegt (3), 
rinnen zur Verfügung; Bärbel Seelig (4), 

Conni Müller (2), Jeanette Ziegler (7), Renata 
Appel (9) und Ingrid Geuckler (12). 

dreas Rittirsch in Wächtersbach, den letzt- 
jährigen Hessensieger aus Hanau zu schlagen. 
Am vorletzten Gerät schienen die Hanauer 
sichere Sieger zu sein, sie wurden jedoch beim 
abschließenden Bodenturnen durch eine ge- 
schlossene Leistung der ,,Dreieichturner" um 
0,45 Punkte auf Platz 2 verwiesen. 

Vielleicht gelingt den Langener Gymnasia- 
sten, was vor ihnen schon einige Male den 
Turnerinnen und den Basketballmannschaf- 
ten gelang; eine Reise nach Berlin. 

Sicherer Sieg 
der Langener Heber 

Mit einem klaren Sieg für Langen endete 
am Samstaeabend, der Reeionalliga-Wett- 
kampf im Gewichtheben KSV Langen gegen 
ASV Griesheim. Die Gäste mußten schon 
nach dem Reißen erkennen, daß für sie kaum 
Hoffnung bestand, den Kampf noch zu ge- 
winnen. Mit einem Zwischenstand von 
204,4:150,1 kgP für Langen lagen sie schon 
über 50 kgP zurück. Dieser Vorsprung war im 
Stoßen dann auch nicht mehr aufzuholen, 
und die energisch ans Gewicht gehenden Lan- 
gener siegten mit 556,3; 460,2 kgP. 

Bester des Kampfes war Rudi Eschenröder. 
Er glänzte mit einer Serie von persönlichen 
Bestleistungen und der größten Relativwer- 
tung von 128,5 kgP. Im Reißen schaffte er 
107,5 kg und im Stoßen brachte er 145 kg si- 
cher zur Hochstrecke. Rolf Feser erreichte, 
trotz vorangegangener schwerer Grippeer- 
krankung 107,0 kgP mit 95 kg und 120 kg. 
Eine gute Leistung bot Edgar ämpel. Mit 95 
kg im Reißen und 130 kg im Stoßen gab es für 
ihn 92 kgP. Ebenfalls gut war Heinz Nicklas. 
83,3 kgP erhielt er für 110 kg und 137,5 kg. 
82,5 kg im Reißen schaffte Thomas Pollich; 
im Stoßen hatte er mit 105 kg etwas Pech. 
Nur der erste Versuch mit 100 kg war gültig, 
was dann 82,5 kgP ergab. 

Werner Fink, Leicntester der Mannschaft, 
erkämpfte eine neue persönliche Bestleistung 
im Reißen. Der junge Athlet, der sich von 
Wettkampf zu Wettkampf kontinuierlich stei- 
gern konnte, schaffte 75 kg und 80 kg, das er- 
gab 63,0 kgP. Außer Konkurrenz war diesmal 
Yasch Paul Gupta an der Hantel. Für den 
jungen Inder war es der erste Auftritt auf 
einer deutschen Wettkampfbühne. Er er- 
reichte mit 80 kg/115 kg 44 kgP. 

T -sw" mmmmrn 
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Hessenmeistertitel für B-Mädchen 

Einen nie erhofften, aber völlie verdienten 
Erfolc konnten die B Mädchen der TV Bas- 
ketbaliabteilung verzeichnen. Am letzten 
VVochenende errangen sie in Marburg den 
Titel eines ..Hessischen Jugendmeisters 79". 
VVas niemand für möglich gehalten hatte, traf 
ein. Im Endspiel konnte die hoch favorisierte 
Mannschaft der Eintracht Frankfurt mit 
45:41 geschlagen werden, die im ersten Spiel 
den \'FL Marburg klar mit 89:20 deklassiert 
hatte. 

Die Langener mußten zuerst gegen SV 
Grün-Weiß Frankfurt mit der überragenden 
Bundesligaspielerin Wiegand antreten. 
Durchdachte Spielzüge, bei denen sich Karin 
Kernhof als gute Paßgcberin und Regine 
Oltrogge als sichere VoTlstreckerin erwiesen, 
brachten zur Halbzeit einen beruhigenden 
22:13-Vorsprung für die Langener Mädchen. 
Aber einige Un.ichtsamkeiten und 10 Punkte 
in Folge von Wiegand führten zum 39:38 für 
Grün-Weiß. Vier herrliche Punkte von Anne 
Strätz und ein Korb von Christine Skiorz erga- 
ben dann aber den 47:41-Endsieg für uen 
TV. ® 

Am Sonntag ging es nach einem Waldlauf 
gegen den VFL Marburg. Nach fünf Minuten 
hieß es 12:4 für den TV, doch dann riß der 
Spielfaden. Mit 58:45 wurde die Begegriung 
am Ende gewonnen. 

Nachdem die Eintracht gegen Grün-Weiß 
klar gewonnen hatte, hieß das Endspiel um 
die Hessenmeisterschaft TVL — Eintracht. 
Der TV hatte vor zwei Wochen beim Qualifi- 
kationsturnier mit 27 Punkten Differenz ge- 
gen die Eintracht verloren. Diese scheinbare 
Überlegenheit motivierte die TV-Mädchen 
ungemein. Nach 7 Minuten führte die Ein- 
tracht 20:5. Ein Debakel schien sich anzubah- 
nen. Aber bis zur Halbzeit hatte Langen auf 
13:28 aufgeholt. 

Dann wuchsen die B Mädchen über sich 
hinaus. Kluges und sicherts Aufbauspiel von 
Anita Lex enormer Kampfgeist von Christine 
Skiorz, tolle Reboundarbeit von Oltrogge und 
Kernhof und lange Päs.se von Susanne Geuck- 
ler, alles Faktoren, die den TV auf 30:23 her- 
anbrachten. Nachdem nun die Abwehr der 
Langener umgestellt wurde, kamen die 
Frankfurter garnicht mehr zurecht. Trotzdem 
betrug der Vorsprung in der 11. Minute noch 
irnmer 7 Punkte. Die Langener witterten ihre 
Chance und kämpften bis zum Letzten von 
der Spielerbank immer wieder stürmi.sch an- 
gefeuert. Als dann Regine Oltrogge den TV 
in der 16. Minute zum ersten Mal in Führung 
schoß, kannte der Jubel keine Grenzen, Jetzt 
mußte Karin Kernhof wegen des 5. Fouls das 
Feld verlassen, aber Claudia Findor ersetzte 
MC durch ihren Kampfgeist vollkommen. 
Chnstme Skiorz schaffte durch einen Weit- 
wurf einen 45 :42-Vorsprung, aber noch war 
eine M-.nute zu spielen. Der Eintracht-Coach 
nahm Auszeit und stellte auf Preßdeckung 
um Aber auch dies brachte keine Wende 
mehr. Die Schlußsirene ging im Jubel der 
Langener Mädchen unter. Elf glückliche 
Spielerinnen lagen sich in den Armen und 
koiinten es nicht glauben — sie waren Hessen- 
meister und hatten die Eintracht geschlagen 
pne geschlossene, kampfstarke Mannschaft 
hatte diesen Erfolg gebracht, aber Christine 
Skiorz gehört ein besonderes Lob, denn sie 
war mit ihrem Einsatzwillen ein Vorbild für 
die ganze Mannschaft. 

Folgende Spielerinnen wurden Hessenmei- 
ster: Anita Lex, Christel Skiorz, Heike Kress, 
Karin Kernhof, Antje Göroch, Almut Küp- 
pers, Anne Strätz, Regine Oltrogge, Claudia 
Findor, Susanne Geuckler und Sandra Frick. 
Coach: Thomas Schwarze. 

i Langener Bogenschützen 

bei den Deutschen 

Hallen-Meisterschaften 

Für die diesjährigen Hallen-Meisterschaf- 
ten im Bogenschießen hatten sich nur Frank 
Horlemann (Junioren-Klasse) und Werner 
Schäfer (Alters-Klasse) qualifiziert und konn- 
ten als Mitglieder der Schützengesellschaft 
Langen in den genannten Klassen mit um die 
besten Plätze ringen. Auch dieses Mal kam die 
von Jahr zu Jahr stärker werdende Konkurrenz 
unter den Bogenschützen zum Vorschein, so 
daß sich Frank Horlemann mit 1094 Ringen 
und dem 8. Platz und Werner Schäfer mit 
1079 Ringen und dem 7. Platz zufrieden ge- 
ben mußten. Von der Konkurrenz abgesehen, 
tritt noch zusätzlich die Erschwernis hinzu, 
daß in einer verhältnismäßig trainingsarmen 
Zeit 120 Pfeile zu schießen waren, die an die 
Kondition des Einzelschützen und schlechten 
Beleuchtungs- und Luftverhältnisse in einer 
Halle hohe Anforderungen an den Schützen 
stellten. Somit kann man die erzielten Ergeb- 
nisse als hervorragende Leistungen werten, 
für die viele andere Bogenschützen dankbar 

Männliche A-Jugend 

Vize-Hessenmeister 

Gleich das erste Spiel der Hessischen Mei- 
sterschaft entschied über die Titelvergabe. 
Die favorisierten Langener mußten gegen die 
blendend aufgelegte TSG Sulzbach ihre erste 
Saisonniederlage hinnehmen und verspielten 
damit bereits alle Chancen auf eine erft)lgrei- 
che Titelverteidigung. Nach einer völlig ver- 
schlafenen ersten Halbzeit, in der Langen ein- 
mal sogar mit 35:54 (17.'Minute) zurücklag, 
kamen die TVIer in der zweiten Spielhälfte 
besser ins Spiel. Die beiden mit Abstand 
besten Langener in dieser Partie, Kevin Smith 
und Wolfgang Bundke, waren mit dem sich 
steigernden Thomas Arnold dafür verant- 
wortlich, daß der Vorspning der Sulzbacher 
Punkt für Punkt schmolz. Der grippekranke 
Albrecht Hotz, den Coach Jürgen Barth leider 
nur .sehr sporadisch an diesem V/ochenende 
einsetzen konnte, schaffte in der 30. Minute 
sogar den Ausgleich zum 71:71 Doch da 
einige Leistungsträger der Mannschaft auch 
jetzt immer noch unter ihrer gewohnten Form 
spielten, zogen die Gäste, die die Schwächen 
der Langener konsequent ausnutzten, sofort 
wieder auf 81 :96 davon, und ein zweites Mal 
schafften die TVler den Anschluß rieht mehr. 
Sulzbach gewann schließlich verdient, wenn 
auch etwas zu hoch mit 89:107. 

Nach dieser Niederlage kam am Sonntag- 
morgen mit der SKG Roßdorf genau der rich- 
tige Gegner, um das angeschlagene Selbstbe- 
wußtsein der Langener zu stärken. Coach Jür- 
gen Barth schonte ,,Luzi" Hotz für das ent- 
scheidende Spiel gegen Lieh und ließ dafür 
Werner Barth zum erstenmal nach seiner 
Meniskusoperation erste Gehversuche ma- 
chen. Die schwachen Roßdorfer hatten einer 
insgesamt verbesserten Langener Mannschaft 
nur wenig Widerstand entgegenzusetzen und 
hatten mit 107:71 das Nachsehen. Da Sulz- 
bach gegen Lieh (80:57) und Roßdorf 

'(90:63) klar gewann, mußte das letzte Spiel 
zwischen dem TVL und der Mannschaft aus 
Lieh darüber entscheiden, wer als zweiter 
hessischer Vertreter an der Südwestdeutschen 
Meisterschaft teilnehmen darf. In diesem 
Spiel zeigten die Langener ihre beste Lei- 
stung. Vor allem Uli Klötzer und Stefan 
Schwarze, aber auch Alex Gutsch, Christof 
Luft und Henrik Lewe waren gegenüber dem 
Spiel gegen Sulzbach kaum wiederzuerken- 
nen. Mit schnellen Pässen wurde das Mittel- 
feld überbrückt und im Angriff traf der her- 
rausragende Spieler des Turniers Kevin Smith 
aus allen Lagen. Zur Halbzeit führten die wie 
entfesselt aufspielenden Langener schon ent- 
scheidend mit 69:46. Die zweite Spielhälfte 
wurde zu einem offenen Schlagabtausch bei- 
der Teams. Schon nach 9 Minuten erzielte 
,,Luzi" Hotz den 100. Punkt für Langen, am 
Ende stand mit 136:105 ein Rekordergebnis 
fest. 

Zusammen mit der TSG Sulzbach hat sich 
die A-Jugend des TV für die Südwestdeut- 
schen Meisterschaften qualifiziert. 

sasketbaii 

Langener Zeitung 

Telefon 21011/12 

Dritte half der Zweiten 

Gruppenliga Süd: 
MTV Kronberg — TV Langen 56:33 
(29:13) 

Aus einer personellen Klemme half die 3. 
Mannschaft am vergangenen Wochenende 
der 2. Wegen der hessischen Jugendmeister- 
schaften fielen die A-Jugendlichen für dieses 
Spiel aus, sodaß die 3. Mannschaft einsprin- 
gen mußte. Sie schlug sich gegen den zwei 
Klassen höher spielenden MTV Kronberg 
recht tapfer und unterlag mit 33:56. Es spiel- 
ten: Thomas Müller-Ali, Jochen Kühl, Alex 
Gutsch, Roman Barsch, Alex Hempel und 
Jürgen Butschek. 

Letzes Heimspiel der 2. Herren 
Auch die Saison der 2. Mannschaft geht 

nun dem Ende zu. Gegner im letzten Heim- 
spiel ist der Tabellenletzte TV Hofheim, der 
nur bei einem Sieg eine Chance hat, dem dro- 
henden Abstieg zu entgehen. Coach Jürgen 
Barth möchte mit den beiden noch ausstehen- 
den Spielen (am 7. 4. muß man noch nach 
Aschaffenburg) seine A-Jugendlichen in 
Schwung für die Südwestdeutschen Meister- 
schaften halten und rechnet mit der Wieder- 
holung des Vorspielsieges (58:53). 

Spielbeginn ist am morgigen Samstag um 
20 Ühr in der Adolf-Reichwein-Halle. 

Letztes Auswärtsspiel der 1. Damen 
Zum letzten Mal vor dem Beginn der Auf- 

stiegsrunde müssen die TV-Damen am kom- 
menden Wochenende reisen. Nachdem die 
Langenerinnen souverän die Meisterschaft er- 
ringen konnten, haben sie nun ein weiteres 
Ziel kurz vor Augen: jetzt möchten sie die 
Punktrunde auch ohne Niederlage überste- 
hen. Dazu bedarf es aber eines Auswärtssieges 
am Samstag bei der stark abstiegsgefährdeten 
Mannschaft des BBC Linz. Wer sich des 
mühevollen 81:63 Sieges der TV-Damen im 
Hinspiel erinnern kann, weiß die Schwere die- 
ser Aufgabe richtig einzuschätzen, zudem 
Linz unbedingt noch zwei Punkte braucht, 
um dem Abstieg zu entrinnen. Trainer Char- 
lie Brisach sollte also seine Mädchen auf einen 
,,heißen Tanz" vorbereiten. 

Vorschau 

Sa., 24. 3., 16 Uhr, 3. Damen: TV Hep- 
penheim, 20 Uhr 2. Herren: Hofheim. 

Beide Spiele finden im Gymasium statt. 

Nun stehen im neuen Bogenschießgelände 
der Schützengesellschaft schon wieder die gro- 
ßen Scheiben auf den international festgeleg- 
ten, also olympischen Entfernungen (90, 70 
50 und 30 m) bereit, um die Sommer-Saison 
einzuleiten. Hier sind außer 6 Probepfeilen 
insgesamt 144 Pfeile (je 36 auf jede Entfer- 
nung) zu schießen. Außer der ständigen Kon- 
zentrationsübung auch hohe Anforderungen 
an die Kraftreserven, denn bei einem Bogen 
mu z. B. 19 kg Zuggewicht hat ein Bogen- 
schütze am Ende einer kompletten FITA- 
Runde fast 3 Tonnen gezogen. Wer spürt 
dann am Abend noch seine Arme? Trotzdem 
ist es ein herrlicher .Sport: ein Sport, den frü- 
her die Könige pflegtenl 

Für neue Interessenten, die im Bogensport 
einen ersten Versuch unternehmen wollen, 
in^sbesondere Jugendliche (Jungen und Mäd- 
chen). steht ein Bogen bereit, um hier die er- 
sten Pfeile auf eine Scheibe zu schießen. Sie 
brauchen ja nur am Wochenende zum Schüt- 
zenhaus zu kommen. Alles weitere wird man 
ihnen dort schon zeigen. 

Erfolgreicher TV-Turnernachwuchs 

Beim Sichtungsturnier des Turngaus 
Rhein-Main trafen sich 60 Schüler in Trebur, 
um sich in einem Leistungsvergleich zu mes- 
sen. Wettkämpfe dieser Art werden in regel- 
mäßigen Abständen ausgeschrieben, um 
junge Turntalente bereits früh zu erkennen 
und dann entsprechend zu fördern, aber auch 
um die Qualität der Vereinsarbeit zu testen. 

An dieser Stelle wäre es sinnvoll, zunächst 
eine kurze Darstellung des Schülertrainings in 
der Kunstturnabteilung des TV zu geben. 
Blickt man dazu ein paar Jahre zurück, so er- 
kennt man, daß Jugendturner selbst damit be- 
gonnen haben, eine Gruppe von etwa 15 — 20 
Schülern zu trainieren. Eigene turnerische Er- 
fahrung und ein an dem Spielbedürfnis von 
Kindern orientiertes Verständnis dieser neuen 
Übungsleiter verschmolzen in den Turnstun- 
den, die zwar auf Turnleistung zielten, aber 
gleichzeitig Raum zum Spielen und Toben ga- 
ben. Aus schulischen und beruflichen Grün- 
den mußten sie vor kurzer Zeit ihre Trainings- 
stunden aufgeben, und sofort fanden sich un- 
ter den älteren aktiven Turnern Nachfolger, 
die bereit waren, die begonnene Arbeit -- wie 

man bereits sieht — erfolgreich fortzusetzen. 
Den Beweis für die Qualität ihres Trainings 

brachte das bereits erwähnte Sichtungsturnier 
des Turngaus. Christoph Rauschenbach über- 
zeugte mit den fast ausgereiften Übungen, so 
daß er in dieser Klasse den 1. Platz erreichte. 

In der 4. Leistungsstufe erreichten Jens 
Pionke den 2. und Volker Sehring den 4. 
Platz, woran man ihre weit über dem Niveau 
liegende Turnstärke sieht. Besonders hervor- 
zuheben wäre außerdem der 6. Platz von 
Achim Fräsdorf, der in der stark besetzten L 6 
startete. Der erst 8jährige Turner zeichnet 
sich durch ein überragendes Bewegungsge- 
fühl und technisch einwandfreie Übungsteile 
aus, und man kann diesem jungen Talent eine 
erfolgreiche Turnzukunft voraussagen. 

Durch die hohen Plazierungen qualifizier- 
ten sich die jungen Turner für die Gauriege, 
die ihren nächsten Wettkampf bereits am 31. 
März hat. Im Rahmen dieses Sichtungstur- 
nens fand eine Kampfrichterprüfung statt. 
Alle sieben vom TV angemeldeten Kampf- 
richteranwärter bestanden sie ohne Schwierig- 
keiten. ° 

Gute Ergebnisse 

in den letzten Punktspielen 

für die Volleyballer des TVD 

Am letzten Punktspielwochenende der Sai- 
son holten die Volleyballer des Dreieichenhai- 
ner Turnvereins sechs von acht möglichen 
Punkten. Am Samstag verlor die 1. Herren- 
mannschaft gegen den Meister SG Dietzen- 
bach mit 9:3 (6:15, 7:15, 7:15). Trotz dieser 
Niederlage zeigte das TVD-Tram ein gutes 
Spiel und sorgte dafür, daß die Dietzenbacher 
keinen gemütlichen Nachmittag eriebten. Im 
ersten Satz war Dreieichenhain sogar mit 6:1 
in Führung gegangen, und die Ex-Bundes- 
ligaspieler der SG mußten sich gehörig einset- 
zen, um nicht in Bedrängnis zu geraten. 

Im zweiten Spiel landete der TVD einen 
3:1-Sieg gegen den SC Nauheim (10:15, 
15:6, 15:8, 15:11) und hat sich damit den 3. 
Tabellenplatz gesichert, was für den Neuling 
einen nicht erwarteten und umso erfreuliche- 
ren Erfolg darstellt. 

Es spielten: A. Rieh. A. Leipold, A, Mö- 
wes, D. Gerdemann. R. Flach, R. Thiel, M. 
Höfling, B. Brosch. 

Am Sonntag empfing die 1, Damenmann- 
schaft in der Heinrich-Heine-Schule den TV 
Breckenheim und die TSG Worfelden zu den 

letzten Punktspielen. Beide Mannschaften 
waren der TVD-Truppe klar unterlegen und 
wurden mit jeweils 3:0 besiegt. (Satzergeb- 
nisse: 15:2. 15:7. 15:7 gegen Breckenheim; 
15:10. 15:3, 15:10 gegen Worfelden). Mit 
dieseri abschließenden Erfolgen haben die Da- 
men des Dreieichenhainer Turnvereins den 1. 
Platz in der A-Klasse behauptet; ihr Punkte- 
konto weist — ebenso wie das des VC Wiesba- 
den - nur 2 Minuspunkte auf. Wiesbaden 

jy^och das weitaus schlechtere Satzver- 
hältnis. Dieser schöne Erfolg des Aufsteigers 
i'eicht in diesem Jahr leider nicht automatisch 
zur Meisterschaft; aufgrund einer Änderung 
^^r Landesspielordnung muß wegen der 
Punktgleichheit nun in einem Entscheidungs- 
spiel zwischen dem TVD und Wiesbaden der 
Meister und direkte Aufsteiger zur Bezirks- 
klasse ermittelt werden. 

Eine in Normalform spielende TVD-Mann- 
schaft sollte jedoch auch diese Hürde meistern 
können. Termin und Ort der Begegnung wer- 
den rechtzeitig bekanntgegeben. 

Es spielten: G. Keim. J. Frieß. S. Leh- 
mann. M. Weis. E. Hoffmann. R. de Mann, 
B. Jewelt, M. Stenger. 

SGE-Handballer II sind Meister der B-Klasse 

SSG II —SGE II 10:21 (6:12) 
Am Samstagabend beseitigten die Egelsba- 

cher Handballer II alle Zweifel über ihre 
Spielstärke und bezwangen in der Langener 
Reichweinhalle die Gastgeber klar und über- 
zeugend. Beide Mannschaften traten in Best- 
besetzung an und lieferten sich einen span- 
nenden Kampf. 

SSG: M. Müller, Wannemacher, Uber- 
schauer, Fackelmann, Görich, V. Müller, 
Ahrens, Junkert und Saida. SGE: Knöß, 
Schroth, Schönig, Hoffendais, Gaußmann, 
Becker, Jost, Neu, Lorenz, Heller, Wilhelm 
und Kappes. 

Vor zahlreichen Zuschauern führten die 
Egelsbacher schon 4:0, ehe Langen in der 16. 
Minute zu seinem ersten Treffer kam. Drei 
Tore von Heller innerhalb von drei Minuten 

ergaben eine deutliche 7:1-Führung. Langen 
gab sich aber keineswegs geschlagen und ver- 
kürzte auf 3:8, um dann mit 6:12 in die 
Pause zu gehen. 

Nach Wiederbeginn sah es nicht nach einer 
großen Wende aus. Egelsbach bestimmte wei- 
ter das Spielgeschehen und hatte bis zur 47. 
Minute einen Zehn-Tore-Vorsprung heraus- 
geholt. Mit 21 :10 war der Sieg dann ziemlich 
deutlich. 

Damit wurden die Grün-Weißen Meister 
der B-Klasse Darmstadt und erfüllten sich 
einen langgehegten Wunsch. Die Tore warfen 
für Egelsbach: Neu (4). Gaußmann (3). 
Becker (3). Lorenz (3). Jost (2). Wilhelm, 
Schönig und Hoffendais, für Langen: Görich 
(3). Wannemacher (2), Fackelmann (2), 
Saida (2) und Junkert. 
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Gemeinsam gezeugtes „Baby 

muß laufen lernen 

Ambulanter Pflegedienst erhielt ein Heim 

Eine Vier-Zimmer-Wohnung im 

Mi 

Postge- 
bäude in der Bahnstraße ist seit Dienstag offi- 
ziell die Zentrale für ambulante Kranken-, 
Alten- und Familienpflege. Diese ,,Pflege- 
dienste Ureieicn", eine Gemeinschaftsproduk- 
tion der evangelischen Kirche, des Diakonie- 
vereins und der Stadt Dreieich, solle zu größe- 
rer Schlagkraft der bereits vorhanden gewese- 
nen Pflegedienste führen, sagte Erster Stadt- 
rat Vetzberger bei der Inbetriebnahme der 
Räume. Die Notwendigkeit einer stärkeren 
Kooperation sei gegeben gewesen. 

Als Väter dieses ,,Babies": Das etwa 
neun Monate bis zu seiner Geburt benötigt 
habe und nun laufen lernen müsse, nannte 
Vetzberger die Pfarrer Armin Rudat und Ge- 
org Knöß aus Dreieichenhain. Pfarrer Hans 
Günter Schweikhardt aus Buchschlag, Pfarrer 
Gerhard Zühlsdorf aus Götzenhain, Helmut 
Eckermann vom Diakonieverein Sprendlingen 
und die Stadt Dreieich. 

Es sei nicht ganz ohne Geburtsschwierigkei- 
ten abgegangen, ergänzte Pfarrer Rudai, 
denn die Arbeitsgemeinschaft habe ursprüng- 
lic das Ziel gehabt, alle vorhandenen Pflege- 
dienste, also auch die von der katholischen 
Kirche betriebene Caritas, zusammenzufas- 
sen. Die Caritas aber habe sich mit ihrer Cari- 
tasstation separiert. So habe man sich auf die 
verbliebenen Pflegedienste beschränkt, die 
bereits Gemeindeschwestern hatten, und 
Dreieichenhain wegen seiner zentralen Lage 
als Ausgangspunkt der Betreuung gewählt. 
Der Krankenpfleger der Burgkirchenge- 
meinde, Heinrich Aufleger, sei für die 
Koordination verantwortlich, wobei ihm je- 
doch die Stadt- und Gemeinde.schwestern 
gleicbrangig zur Seite stünden. 

Pfarrer Schweikhardt aus Buchschlag be- 
tonte, daß es vom Wesen der Caritas und der 
evangelischen Gemeindediakonie her ohnehin 
schwierig gewesen sei, beide unter einen Hut 
zu bringen. Man könne jedoch sagen, daß 
durch das NichtZustandekommen der Koordi- 
nation kein Mißton in das Verhältnis der bei- 
den konfessionellen Hilfsorganisationen gera- 
ten sei. 

Bürgermeister Hans Meudt hätte lieber alle 
Pflegedienste innerhalb der Stadt unter einem 
Hut gesehen. ..Vielleicht klappt es eines Ta- 

ges doch noch", meinte er und nannte es als 
erstrebenswertes Ziel, dereinst eine Sozialsta- 
tion am Haus Dietrichsroth einrichten zu kön- 
nen, was in den Zukunftsplänen des Vereins 
Bürgerhilfe Dreieich steht. 

Zur Zeit werden etwa 100 bis 120 Personen 
betreut. Dabei kann man wie gewohnt die 
Gemeindeschwestern anrufen, sicli aber auch 
an die Zentrale in der Bahnstraße (Telefon 
8 44 39) wenden, die von 9 bis 12 Uhr mit Si- 
cherheit besetzt ist. Außerhalb dieses Zeit- 
raums ist ein automatischer Anrufbeantwor- 
ter eingeschaltet, bei dem man seine Mittei- 
lung hinterlassen kann. Auch die Ärzteschaft 
mache bereits von dieser Möglichkeit Ge- 
brauch und auf Patienten aufmerksam, die 
eine Betreuung brauchten. 

Wasserpreis schlägt auf 

Hiobsbotschaft für alle Bürger der Drei- 
eich: ab 1. April soll das Trinkwasser teurer 
werden. Diesen Beschluß des Aufsichtsrats der 
Stadtwerke Dreieich teilte Bürgermeister 
Hans Meudt dem Haupt- und Finanzausschuß 
auf dessen letzter Sitzung mit. 

Der Aufschlag ist erheblich. Während bis- 
her der Kubikmeter 1,20 DM kostete, wird 
man ab 1. April vierzig Pfennige mehr, also 
1.60 DM. dafür auf den Tisch legen müssen. 
Und auch die monatliche Zählelgebühr soll 
von dem Preisaufschlag nicht verschont blei- 
ben. Statt bisher zwei Mark muß man das 
Doppelte, also vier Mark, auf den Tisch blät- 
tern. 

Ganz so schlimm, wie es auf den ersten 
Blick aussehe, sei die Erhöhung allerdings 
nicht, wurde von den Stadtwerken dazu er- 
klärt, denn bei einer dreiköpfigen Familie mit 
einem jährlichen Wasserverbrauch von 150 
Kubikmetern mache die Erhöhung nur etwa 

allen, die in dieser Woche | 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

vier Mark im Monat aus. Andererseits zwinge 
der Zustand der Rohrnetze mit dem dringen- 
den Bedürfnis zur Renovierung zu dieser Er- 
höhung, denn enorme Investitionen seien er- 
forderlich, um das Netz in Ordnung zu brin- 
gen. Außerdem sei man gezwungen, zur 
Deckung des Wasserbedarfs einen großen Teil 
vom Wasserzweckverband Offenbach zu be- 
ziehen. dessen Preise man nicht beeinflussen 
könne. 

Anhand zweier Goßrohre, die jetzt gerade 
bei den Arbeiten in der Burgstraße ausgegra- 
ben worden waren und die total verkrustet 
sind, konnte die Notwendigkeit der Aus- 
tauscharbeiten zu einem Gesamtpreis von 
über vier Millionen deutlich gemacht werden. 

300 000 Mark für Behebung 
von Straßenschäden 

Der Magistrat hat in seiner letzten Sitzung 
beschlossen, 300 000 Mark für die Behebung 
von Straßenschäden bereitzustellen. Vorab 
seien 75 000 Mark bereitgestellt worden, um 
die dringendsten Frostschäden an Straßen zu 
beheben. Im Stadtteil Dreieichenhain sei be- 
reits in der Burgstraße mit den Arbeiten be- 
gonnen worden. 

Die Aufträge, so Meudt, seien an drei ver- 
schiedene Firmen vergeben worden, so daß zu 
hoffen sei. daß die Arbeiten an den reparatur- 
bedürftigen Straßen zügig vorankommen. 

Zeugnisse 
der Volksfrömmigkeit 

Unter diesem Thema bietet das Drei- 
eichmuseum den Besuchern aus der 
Reihe ..Sammlung zur Volkskunde in 
Hessen" eine Ausstellung über An- 
dachtsliteratur und -grafik. Schutzhei- 
lige. Wallfahrt. Bilder und Zeichen zur 
Volksfrömmigkeit und andere, auf die- 
ses Thema bezogene Exponate und 
Literatur. 

Großes Interesse fand diese Ausstel- 
lung erstmals im Frühjahr 1978 im 
,,Museum im Alten Rathaus" in Otz- 
berg-Lengfeld: Gerd jürgen Grein, der 
bekannte Volkskundler aus Langen gab 
hierzu eine reich bebilderte Broschüre 
heraus, die anläßlich der Ausstellung 
im Dreieichmuseum zum Preis von 3.50 
DM erhältlich ist und sehr ausführlich 
mit weiteren Beiträgen von Peter Assion 
und Werner Haas informiert. 

Diese auf Passions- und Osterzeit be- 
zogene Ausstellung wird ab 18. März bis 
Ostern im Dreieichmuseum zu sehen 
sein. Hier die Öffnungszeiten; Dienstag 
bis Freitag von 9 bis 12.30 und 14 bis 18 
Uhr. Samstag von 14 bis 18 Uhr und 
Sonntag von 10.30 bis 12.30 und 14 bis 
18 Uhr. 

WAS IST LOS 

IN DREIEICHENHAIN I 

Sonntag, 25. März 
Orgelkonzert 
17 Uhr Burgkirche 

Candle Light Jazzparty 
20 Uhr Bürgerhaus 

Montag, 26. März 
Theater: „DieSchatzinsel" 
15 Uhr Bürgerhaus 

Mittwoch, 28. März 
Katakombe-Kabarett 
20 Uhr Burgkeller 

Der Sozialstation ,,Pflegedienste Dreieich" 
gehören fünf Krankenschwestern und ein 
Zivildienstleistender der Stadt Dreieich, eine 
Krankenschwester der Kirchengemeinde 
Buchschlag, ein Altenpfleger der Kirchenge- 
meinde Dreieichenhain, eine Krankenschwe- 
ster der Kirchengemeinde Götzenhain sowie 
zwei teilzeitbeschäftigte Familienpflegerinnen 
des Diakonievereins Sprendlingen an. 

Alle kranken und alten Menschen, gleich 
welchen Standes und welcher Konfession, 
können Hilfe erwarten. Diese besteht aus der 
Grundpflege bei Schwerkranken, Ausführung 
ärztlicher Verordnungen wie Spritzen, Ver- 
bände, Spülungen und ähnliches, Alten- 
pflege, Haus- und Familienpflege, Verleih 
von Pflegehilsmitteln, Informationen zur Ge- 
sundheitserziehung und Kurse in häuslicher 
Krankenpflege. 

An Wochenenden unterhält die Sozialsta- 
tion nur einen Notdienst, besucht jedoch 
selbstverständlich auch an diesen Tagen die 
zu betreuenden Menschen. 

Orgelkonzert 
in der Burgkirche 

Die Reihe der Orgelkonzerte 1979 inner- 
halb der ,,Abendmusik in der Burgkirche" 
wird am Sonntag, dem 25. März, um 17 Uhr 
mit einem Orgelkonzert von Karl Rathgeber 
fortgesetzt. 

Auf dem Programm stehen, entsprechend 
dem musikgeschichtlichen Gang dieser Kon- 
zertreihe. Orgelwerke norddeutscher Meister 
des Barock. Diese werden vertreten durch 
Vincent Lübeck. Nikolaus Bruhns und Diet- 
rich Buxtehude. Diese Komponisten kann 
man als direkte Vorbilder Johann Sebastian 
Bachs ansehen, der ja u. a. eine Zeitlang 
Schüler Buxtehudes war. Die norddeutsche 
Orgelschule des Barock zeichnet sich durch 
virtuos ausgeprägte Kompositionen aus, die 
insbesondere eine bewegte Pedaltechnik ver- 
langen. Auch sind sie durch ihre prächtigen 
klanglichen Wirkungen aus dem Repertoire 
heutiger Organisten nicht mehr wegzuden- 
ken. 

Das Konzert beginnt wie immer um 17 Uhr 
und dauert etwa eine Stunde. Als Unkosten- 
beitrag werden 4 DM, für Rentner, Schüler 
und Studenten 2 DM verlangt. Es stehen auch 
wieder ermäßigte Familienkarten zur Verfü- 
gung- 

Haushalt wird verabschiedet 

In der nächsten Sitzung der Stadtver- 
ordnetenversammlung am Dienstag, 
dem 27. März, um 19.30 Uhr im Bür- 
gersaal Buchschlag steht die Ausspra- 
che über den Haushaltsplan der Stadt 
Dreieich für das Jahr 1979 im Mittel- 
punkt der Tagesordnung. Am Ende der 
Diskussion steht die Beschlußfassung 
über den städtischen Etat. Außerdem 
wird die Vorlage des Magistrats über 
die Finanzplanung und das Investitions- 
programm behandelt. Eine Reihe wei- 
terer Punkte, darunter die Flächennut- 
zungsplanung, ist zu behandeln, und 
wenn man bei der Fülle der Tagesord- 
nung nicht fertig wird, ist eine Fortset- 
zung der Sitzung für den nächsten 
Abend zu gleicher Zeit an gleicher 
Stelle vorgesehen. Die Sitzung ist wie 
immer öffentlich. 

Sie gelten als die „Väter" der Pflegedienste Dreieich (y. r.) Pfarrer Hans Günter Schweik- 
hardt (Buchschlag). Die Pfarrer Georg Knöß und Armin Rudat (beide Dreieichenhain), 
Helmut Eckermann vom Diakonieverein Sprendlingen, Erster Stadtrat Vetzberger und 
Altenpfleger Heinrich Aufleger. 

Dr. Schliepe dementiert 

Stadtrat Dr. Walter Schliepe dementierte 
vor Vertretern der Presse Gerüchte, wonach 
auch er die Stadt Dreieich verlassen werde. 
Dr. Schliepe betonte: ,,Ich habe hier ein Pro- 
gramm von sechs Jahren und erst ein Drittel 
davon erledigt." 

Erster Stadtrat Vetzberger 
blinzelt zum Landratsstuhl 

Wenn es die Mehrheit des Odenwaldkreis- 
tages so will, wird sich die Stadt Dreieich dem- 
nächst um einen neuen Ersten Stadtrat bemü- 
hen müssen. Klaus Vetzberger hat sich von 
der CDU-Fraktion des Kreistages in Erbach 
als Kandidat für den am 1. September neu zu 
besetzenden Posten des Landrats nominieren 
lassen. 

Die Chancen für den 37jährigen Juristen 
werden nicht gerade als sehr groß bezeichnet, 
denn im Kreistag des Odenwaldkreises hat die 
SPD mit 25 Sitzen die Mehrheit vor der CDU 
mit 21 Sitzen, wobei die fünf Sitze der Übcr- 
f)arteilichen Wählergemeinschaft das Züng- 
ein an der Waage spielen könnten. Diese 

Gruppe aber hat bisher stets mit der SPD zu- 
sammen gestimmt. Vetzberger hätte eine 
Chance, wenn er die ÜWG zu einem Umden- 
ken bewegen könnte. 

Von der CDU Dreieich wird die Nominie- 
rung Vetzbergers als Landratskandidat als 
Bestätigung dafür gewertet, daß man in Drei- 
eich seinerzeit einen guten Griff getan habe, 
da dessen fachlichen Qualitäten weit über 
Dreieich hinaus anerkannt würden. Persön- 
lich würde die Dreieich-CDU ihrem Mann 
wünschen, daß er das kleine politische Wun- 

im Od'''^wald vnllhringf^n Itfinnp, anderer- 
seits hoffe man ebenso, daß Vetzberger seine 
in der Dreieich begonnenen Aufgaben weiter 
fortfuhren könne. 

t 
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mitgeteilt vom Obst- und Qartenbauverein Dreieichenhain 

Obstgehölze brauchen Nährstoffe 

Nach dem nassen Vorjahr gilt das erst recht 

Obstgehölzc müssen gut und richtig ernährt 
werden, damit sie ihrerseits reiche Frucht tra- 
gen. In diesem Frühling ist die gute Nähr- 
stoffversorgung von Obstgehölzen doppelt 
wichtig, weil die ungewöhnlich hohen Nieder- 
schläge des Vorjahres einen großen Teil der 
Nährstoffvorräte im Boden ausgewaschen ha- 
ben. Wer nicht im Herbst düngte, muß also 
nach dem Winter unbedingt düngen. Prinzi- 
piell verdient Herbstdüngung (November/De- 
zember) den Vorzug bei schweren Böden und 
in niederschlagsarmen Gebieten, die Früh- 
jahrsdüngung (Februar/März) bei leichten 
Böden, Hanglagen, hohen Niederschlägen 
und hohem Grundwasserstand. Mehr als all- 
gemeine Empfehlungen können nicht gege- 
ben werden, weil die Standortbedingungen, 
das Klima und die Obstgehöl/e selbst zu un- 
terschiedlich sind. Es sei aber noch hinzuge- 
fügt, daß die ausreichende X'ersorgung des 
Bodens mit Humus genauso wichtig ist wie die 
Versorgung mit Nährstoffen, denn erst ein ga- 
rer, tätiger, lebendiger Boden schließt alle 
Nährstoffe auf, so daß sie den Pflanzen in vol- 
lem Umfang nützlich sind. 

Es geht jetzt darum, daß die Gehölze 
schnell an die Nährstoffe herankommen und 
sie ebenso schnell verarbeiten. Infolgedessen 
werden leicht aufnehmbare Volldünger ver- 
abreicht, die außerdem chloridfrei sein soll- 
ten. Für Beerensträucher ist das überhaupt 
Voraussetzung. Anderes Obst ist gegenüber 
Chlor nicht ganz so empfindlich, aber da es 
ohnehin praktischer ist, pur einen Volldünger 
zu verwenden, düngt man auch sie chlond- 

, frei. 
Es wäre falsch, jungen Bäumen, die noch 

nicht fruchten, soviel Nährstoffe zu geben wie 
voll in Ertrag stehenden. Eine durchschnittli- 
che Gabe für tragendes Kern- und Steinobst 
besteht aus 60 g chloridfreiem Volldünger je 
qm. Jungen Bäumen zieht man etwa ein Drit- 
tel dieser Menge ab, in Grasland stehenden 
gibt man ein Viertel zu. Reichtragende 
Bäume erhalten zusätzlich Ende Mai/Anfang 
Juni noch einmal die Hälfte der errechneten 
Menge. Beerensträucher haben einen nicht 
wesentlich geringeren Näh;-stoffbedarf. 50 g 
des Volldüngers je qm ist nicht zuviel für 
sie.Falls die Obstgehölze in <|Juartieren zusam- 
menstehen, ist der Düngebedarf leicht zu er- 

Test 
mit großen Mülltonnen 

Der Magistrat hat beschlossen, so Bürger- 
meister Meudt, einen dreimonatigen Test mit 
großen Mülltonnen im südlichen Teil von 
Sprendlingen durchzuführen. 

Ausgegeben werden sollen 120-Liter- und 
240-Liter-Müllbehälter. Die Bewohner der 
betreffenden Straßen werden von der Stadt 
angeschrieben, denn der Test soll auf freiwil- 
liger Basis durchgeführt werden. Die Müllbe- 
hälter werden kostenlos ausgegeben. 

Für die Zukunft sei geplant, so der Bürger- 
meister, die kleinen Müllbehälter aus dem 
Verkehr zu ziehen, denn die großen Behälter 
seien billiger und wirtschaftlicher. Für die ge- 
samte Umstellung sei eine Zeit von sieben Jah- 
ren eingeplant. 

Wohnkomfort 

im Freien mit 

arabella 
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Betr.: Sperrmüllabfuhr 
im Stadtteil Dreieichenhain 

Vom 2. bis 4. April 1979 wird im Stadtteil 
Dreieichenhain wieder eine Sperrmüllabfuhr 
durchgeführt. Die Abfuhr erfolgt getrennt 
nach brennbarem Sperrmüll (2. und 3. April 
1979) und nicht brennbarem Sperrmüll (4. 
April 1979). 
Montag, dem 2. April 1979 
Nur brennbarer Sperrmüll im Bezirk I mit 
den Straßen: 
Albert-Schweitzer-Straße (ab Haus Nr. 38 
bzw. 39), Alte Bogengasse, Alte Schulgasse, 
Am Gebück, Am Hainer Berg, Am Kellers- 
busch, Am Steinbruch, Am Trauben (ab 
Haus Nr. 17 bzw. 28). Am Weiher, Am Wein- 
garten, An der Dampfmühle, An der Win- 
kelsmühle, Bomgasse, Burgstraße, Danziger 
Straße, Dorotheenstraße, Ederstraße, Erbsen- 
gasse, Fahrgasse, Fischäcker, Freigasse, 
Fuldastraße, Geißberg, Hainer Chaussee (ab 
Haus Nr. 40 bzw. 41), Hainer Weg (ab Haus 
Nr. 7 bzw. 24), Hengstbachstraße, Kennedy- 
straße, Kinzigstraße, Königsberger Straße, 
Kreuzwiesenstraße, Mühlweg, Nahrgang- 
straße, Neurothweg, Niddastraße, Ochsen- 
waldstraße, Odenwaldring, Offenthaler Weg, 
Ostpreußenstraße, Parkstraße, Philipp-Holz- 
mann-Straße, Ringstraße, Saalgasse, Sand- 
gasse, Schießbergstraße, Schillerstraße, Sol- 
mische-Weiher-Straße, Spitalgasse, Stein- 
gasse, Taunusstraße, Werrastraße, Wiesenau. 
Dienstag, dem 3. April 1979 
Nur brennbarer Sperrmüll im Bezirk II mit 
den Straßen: 
Am Breitengrad, Am Fichteneck, Am Kirsch- 
eck, Amselweg, An der Farrenwiese, An der 
Trift, Bahnstraße, Birkenweg, Daimler- 
straße, Dombusch, Dreieichplatz, Drossel- 
weg, Eibenstraße, Eichenweg, Eschenweg, 
Falkensteinstraße, Fasanenweg, Finkenweg, 
Gabelsbergerstraße, Gleisstraße, Hagenring, 
Haimerslochweg, Hanaustraße, Heckenweg, 
Industriestraße, Kabelstraße, Koberstädter 
Straße, Landsteiner Straße, Lerchenweg, 
Ludwig-Erk-Straße, Lutherstraße, Maien- 
feldstraße, Meisenweg, Münzenbergstraße, 
Pestalozzianlage, Siemensstraße, Tucholsky- 
straße, Unterm Eichen, Wacholderweg, 
Waldeck, Waldstraße, Weimarstraße, Ysen- 
burgstraße, Zeisigweg. 
Mittwoch, dem 4. Apeil 1979 
Nur nicht brennbarer Sperrmüll im gesamten 
Stadtgebiet (Bezirk I und 11) 
Wir bitten, den zum Abtansport bestimmten 
Sperrmüll am jeweiligen Abfuhrtag bis 6 Uhr 
vor dem Grundstück bereitzustellen. Den 
nicht brennbaren Sperrmüll bitten wir erst 
am Mittwoch auf die Straße zu stellen. Vor- 
sorglich weisen wir darauf hin, daß an diesem 
Mittwoch evtl. noch mit herausgestellter 
brennbarer Sperrmüll nicht mehr abgefahren 
wird. 
Dreieich, 6. März 1979 

2^ähriges Dienstjubiläum 
bei der Post 

Der Postamtmann Stefan Hoffmann aus 
Sprendlingen konnte am 15. 3. 1979 im Kreis 
der Kollegen sein 25jähriges Dienstjubiläum 
feiern. Der Amtsvorsteher des Postamts Lan- 
gen, Arthur Müller, überreichte dem Jubilar 
im Auftrag des Präsidenten der Oberpost- 
direktion Frankfurt die Dankesurkunde und 
ein Geschenk. 

Der Jubilar war vor 25 Jahren als Arbeiter 
bei der Deutschen Bundespost eingetreten. 
Zunächst legte er die Prüfung für den mittle- 
ren Postdienst ab und wurde Beamter. Sein 
beruflicher Werdegang war jedoch danach 
noch nicht beendet. Durch Fleiß und Aus- 
dauer schaffte er noch den Sprung in den ge- 
hobenen Postdien.st. Heute ist er Stellenvorste- 
her bei dem zentralen Betriebsamt in Drei- 
eirh. 

rechnen. Bei Einzelbäumen mißt man jeweils 
die Entfernung vom Stamm bis einen Meter 
über die Kronentraufe hinaus, multipüliziert 
sie mit sich selbst und dann noch einmal mit 
3,14. So erhält man die Fläche, die zu düngen 
ist und errechnet daraus den Volldünger-Be- 
darf. 

Dünger nicht so sehr in unmittelbare Nähe 
des Stamm'..'s streuen, .sondern vielmehr im 
mittleren und äußeren Bereich der Wurzel- 
krone. Sollte es nach dem Düngen nicht reg- 
nen. muß um diese Jahreszeit unbedingt ge- 
wässert werden. 

Wo soll das Frühbeet liegen? 

In den Wintermonaten sollte man sich ein- 
mal darüber Gedanken machen, wo das Früh- 
beet im Garten am besten angelegt wird. 
Nicht selten scheitert nämlich der Erfolg einer 
Frühbeetkultur am falschen Standort. 

Ein Frühbeet verlangt täglich Pflege und 
Wartung. Daher gehört es grundsätzlich in 
Gärten die unmittelbar in Nähe der Wob 
nung liegen. 

Die zweite Grundforderung, die man an ein 
Frühbeet stellen sollte, ist die schattenfreie 
Südlage. Ein Frühbeet darf nicht von Bäu- 
men, Sträuchern, Hecken oder Hauswänden 
beschattet werden. Die Sonne als Energie- 
und Wärmequelle muß stets Zutritt haben. 
Aus diesem Grunde ist den Fenstern eine Nei- 
gung zum Süden hin zu geben. In jedem Falle 
sind Nord- und Westneigungen zu vermeiden. 

öffentliche Bekanntmachung 

Götzenliain 

Generalversammlung der SG 

g Der Vorstand der Sportgemeinschaft lädt 
alle Mitglieder ab 18 Jahre für Sonntag, den 
25. März, um 17 Uhr zur Generalversamm- 
lung in die Turnhalle in der Frühlingstraße 
ein. Auf der Tagesordnung steht nach der all- 
gemeinen Berichterstattung die Neuwahl des 
1, Vorsitzenden, des 1. Rechners und 1. 
Schriftführers. Besonderes Interesse dürfte 
danach die Beschlußfassung des Haushalts- 
planes für 1979 finden, weil in ihm schon das 
Hauptanliegen des Vereins, nämlich der Um- 
bau der Turnhalle, angesprochen wird. Dem 
Bauvorhaben gilt dann auch ein besonderer 
Beratungspunkt. 

Daß es sich in diesem Jahre um eine beson- 
dere Generalversammlung handelt, unter- 
streicht der Vorstand mit nachstehenden Hin- 
weisen: ,,Die Generalversammlung ist das 
oberste Organ der SG Götzenhain. Hier wer- 
den die Weichen für die Zukunft gestellt. Die 
Mitglieder sollten ihr demokratisches Recht 
der Mitbestimmung nutzen. Es gilt, die ver- 
einseigenen Einrichtungen, insbesondere die 
Turnhalle, zu erhalten und auszubauen, da- 
mit deren Vorteile auch weiterhin genutzt 
werden können. Hierzu bedarf es der Mitar- 
beit möglichst vieler Mitglieder, an welchem 
Platz sie auch immer stehen." 
Wahlbenachrichtigungen 
wurden zugestellt 

g Die Wahlbenachrichtigungen für die 
Wahl zum Kirchenvorstand am 20. Mai wur- 
den im Laufe der vergangenen Woche allen 
Wahlberechtigten durch Mitglieder des jetzi- 
gen Kirchenvorstandes zugestellt. Die Adres- 
sen der Gemeindeglieder erhielt das Pfarramt 
aus dem Rechenzentrum, das auch für die 
Stadt verantwortlich ist. Das schließt nicht 
aus, daß auch hin und wieder ein Name feh- 
len könnte. Wer keine Karte erhielt, wird dar- 
um gebeten, sich beim Pfarramt zu melden. 

Weifer wird auch heute schon darauf hinge- 
wiesen, daß jeder am 20. Mai wählen kann — 
auch ohne die Benachrichtigungskarte —, 
wenn er dem Wahlvorstand bekannt ist oder 
wenn er nachweisen kann, daß er ein wahlbe- 
rechtigtes Glied der evangelischen Kirchenge- 
meinde Götzenhain ist. Weiter sei auch heute 
schon gesagt, daß Anträge für Briefwahl ge- 
stellt werden können. 

VdK-Kreisverbandstag 
in Götzenhain 

g Die Delegierten der Ortsgruppen des 
VdK-Kreisverbandes Offenbach-Land treffen 
sich am Samstag, dem 24. März, ab 9.30 Uhr 
zum Kreisverbandstag in der HSV-Halle in 
Götzenhain. Auf der Tagesordnung stehen 
neben aktuellen Fragen die Wahl des Vor- 
standes. Ihm gehören neben der Vorsitzenden 
Rosel Schmitt aus Dietesheim seit Jahren be- 
kannte einsatzbereite Frauen und Männer der 
Dreieich an. Zu nennen sind hier besonders 
die Hinterbliebenenbetreuerin Else Stoll aus 
Egelsbach, der stellvertretende Kreisvorsit- 
zende Christian Schneider aus Langen und 
Schriftführer Alois Ganß aus Offenthal. 

Wie immer wird dem Kreisverbandstag von 
der Mitgliederschaft mit Interesse entgegen- 
gesehen, denn auch diesmal sind wesentliche 
Anliegen zu erörtern. 

Goldene Konfirmation 

g Der Jahrgang 1914/15 will am Palm- 
sonntag, dem 8. April, seine goldene Konfir- 
mation festlich begehen. Eingeleitet werden 
die Feierlichkeiten mit einem gemeinsamen 
Gottesdienst um 10 Uhr. Über das weitere 
Programm geben gern Frau Katharina Ar- 
nold, Tel. 8 14 04, und Friedrich Kohl, Tel. 
8 16 89, Auskunft. Im besonderen werden 
alle Neubürger des Jahrgangs gebeten, sich zu 
melden, damit auch sie an der Jubelfeier teil- 
nehmen können. 

OlfentHal 

Susgo hat einen 

neuen Vorsitzenden 

Norbert Hailer neu gewählt, Heinrich Wolf verabschiedet 

o Einen Wechsel in der Vorstandsspitze bei 
der Sport- und Sängergemeinschaft e. V. 
Offenthal (Susgo) gab es in der Jahreshaupt- 
versammlung am vergangenen Freitag. Hein- 
rich Wolf, dem Susgo-Vorstand als Beisitzer 
zwischen 1945 und 1970, als 2. Vorsitzender 
1970/71 verbunden und ,,Erster" ununter- 
brochen seit 1971, kandidierte nicht mehr aus 
Gesundheitsgründen. Nachfolger in seinem 
Amt ist Norbert Haller (26). Die durch eine 
Satzungsänderung bestimmten zwei Stellver- 
treter sind besetzt mit Henry Klamann und 
Bernd Haller. Geschäftsführer ist Walter Hal- 
ler. Die beiden Besitzer stellen Heinrich Wolf 
und Karl Keim Drtn Vorstand gehören ferner 
an als Schriftführerin Prisca Schlegel und 
Vereinsjugendleiter Rudi Haller. 

Mit dem Jahresbericht 1978 verabschiedete 
sich Heinrich Wolf von seinem acht Jahre ver- 
walteten Amt als erster Vorsitzender. Die 
Susgo verzeichnete im vergangenen Jahr eine 
sehr gute Entwicklung: Mit 82 Neuzugängen 
stieg die Mitgliederzahl auf 562. Die Abtei- 
lung Fußball weist eine positive Jugendarbeit 
auf und zählt hundert junge Kicker. 

Von der Eröffnung der Mehrzweckhalle 
partizipierte auch die Susgo-Gymnastik, zu 
der 150 Mitwirkende gehören. Die Abteilung 
Gesang mit ihrem neuen Dirigenten Johann 
Walter Scharf entwickelte sich gut. Dank ver- 
besserter Zuschüsse von Kreis und Stadt ist 
auch der finanzielle Status der Susgo weiter 
gesichert worden. 

Mit Bedauern hob der scheidende Vorsit- 
zende hervor, daß die Verhandlungen über Müllabfuhr in Offenthal 

ball) in der Mehrzweckhalle darauf verweisen, 
daß damit die Susgo Maßstäbe für zukünftige 
Veranstaltungen gesetzt habe. Ein besonderes 
Dankeschön von Heinrich Wolf galt in diesem 
Zusammenhang auch den vereinseigenen Bü- 
fettiers und Bedienungen. 

Als , .dienstältestes" Vorstandsmitglied 
dankte Geschäftsführer Walter Haller dem 
verdienten Susgo-Mann Heinrich Wolf für 
seine dem Verein geleisteten Dienste. Eine 
nicht meßbare Zahl an Stunden, die der Frei- 
zeit geopfert wurden, habe immer nur einer 
weiteren Entwicklung der Sport- und Sänger- 
gemeinschaft Offenthal gegolten, der Hein- 
rich Wolf vom ersten Gründungstag immer 
wieder aufs neue und in verantwortungsvollen 
Stunden verbunden gewesen sei. 

Walter Haller. der mit Heinrich Wolf über 
13 Jahre im Vorstand gemeinsam arbeitete, 
bestätigte dem scheidenden Vorsitzenden, 
daß er auch in schv;erster Zeit stets den Aus- 
gleich gesucht und in guten und bösen Tagen 
sich um die Susgo verdient gemacht habe, 
ohne dabei jemals seine Person in den Vorder- 
grund gestellt zu haben. 

Als äußeres Zeichen des Dankes überreichte 
Walter Haller an Heinrich Wolf einen Kup- 
ferstich von Offenthal mit dem Emblem der 
Susgo und an Ehefrau Elli mit einem speziel- 
len Dankeschön für ihr stetiges ..Susgo-Ver- 
ständnis" einen Blumenstrauß in den rot-wei- 
ßen Vereinsfarben. Die Bitte an Heinrich 
Wolf lautete, mit Rat und Tat auch in Zu- 
kunft der Gemeinschaft zur Seite zu stehen. 

igei 
einen Erbbauvertrag mit der gleicnzeitigen 
Übereignung des Grundstücks im Hinblick 
auf den gewünschten Ausbau des Susgo-- 
Sportcasinos immer noch nicht zum Abschluß 
gebracht werden konnten. Andererseits 
konnte Wolf mit dem Hinweis auf die glän- 
zend gelungenen und hervorragend besuchten 
beiden Susgo-Feste (Vereins- und Faschings- 

o Nach Mitteilung des Abfuhrunterneh- 
mens ändert sich zum 1. April 1979 im Stadt- 
teil Offenthal der Abfuhrtag für Hausmüll. 
Der Müll wird dann nicht mehr samstags, son- 
dern freitags abgefahren. Letzte Samstagsab- 
fuhr ist am 31. März, erste Freitagsabfuhr am 
6. April. 
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AUS DEN VEREINEN 

Arbeitsgemeinschaft der Vereine 
des Stadtteils Dreieichenhain 

Wie in der letzten Ausgabe dieser Zeitung 
bereits angekündigt, treffen sich die Vereins- 
vertreter am kommenden Montag, dem 26. 
März 1979, um 20 Uhr in der ,,Fischerklausc" 
zu einer allgemeinen Aussprache. Bei diesem 
Treffen soll der Obolus von den Vereinen für 
die Arbeitsgemeinschaft erhoben werden. 
Hiermit laden wir zu dieser Zusammenkunft 
ein und hoffen, daß alle Vereine teilnehmen. 

FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Am heutigen Freitagabend, 23. März, trifft 
sich der Vereinsvorstand, der Fest- und Feuer- 
wehrausschuß um 19.30 Uhr zu einer Sitzung 
im Vorstandszimmer des Feuerwehrhauses. 
Um vollzähliges Erscheinen der Ausschußmit- 
glieder wird gebeten. 

Am nächsten Freitag, dem 30. April, be- 
ginnt um 19.30 Uhr die erste Übung dieser 
Saison. Alle Mitglieder der Einsatzabteilung 
werden um pünktliches Erscheinen gebeten. 
Bei schlechtem Wetter wird ein theoretischer 
Unterrichtsabend durchgeführt. 

Die Falkensteinerin 

Schützen- 

gesellschaft 1560 

Hainer Schützen 
laden Gäste ein 

Die Schützengesellschaft Dreieichenhain 
bietet interessierten Erwachsenen, Jugend- 
lichen und Schülern Übungsmöglichkeiten für 
mehrere Schießsportarten. 

Bogenschießen kann man montags ab 20 
Uhr, donnerstags von 18 bis 19.30 Uhr, für 
Luftgewehr und Luftpistole sind dienstags ab 
20 Uhr, Luftgewehr für Schüler, Jugend, Junio- 
ren freitags ab 18 Uhr an der Reihe. Zum 
Schießen mit Sportpistole und Standardge- 
wehr (Kleinkaliber) trifft man sich freitags ab 
20 Uhr. Wer gerne mit dem Vorderlader 
(Schwarzpulverschießen) schießt, sollte erst 
telefonisch Auskunft (Rufnummer 8 18 45) 
einholen, da diese Schießsportart besonderen 
Sportregeln unterliegt. 

Das Training findet auf den Schießständen 
der Schützengesellschaft. Birkenweg 36. in 
Dreieichenhain statt. 

Obst- u. Gartanbauverein 

„Tanz in den Frühling" 

Nur noch eine Woche, dann ist es soweit. 
Am Samstag, dem 31. März, findet unsere 
Tanzveranstaltung mit dem ,,Egerland Quar- 
tett' im kleinen Saal des Turnvereins, Kober- 
städter Str. 8, statt. Die Kapelle bietet Ge- 
währ, daß sie alle Wünsche von jung und alt 
erfüllen kann. 

Naturfreunde 

Dreieichenhain 

Kaninchenzuchtverein 

H 28 Dreieichenhain 

eine Sage aus Dreieichenhain 

Ab 9. April wird im Dreieich-Museum, in 
den Buchhandlungen der Stadt Dreieich .so- 
wie beim Geschichts- und Heimatver in ein 
Buch zum Verkauf angeboten (Preis 33 
Mark), das sich mit der Historie von Burg und 
Stadt Hayn in der Dreieich befaßt. In ihm fin- 
det man neben historischen Tatsachen und 
vielen intere.ssanten Berichten über die Ver- 
gangenheit Dreieichenhains auch Histörchen 
und Sagen. Eine davon hört sich so an : 

,.Als einst kurz nach dem Abbruch des 
Hospitals im Hayn (1764) der Nachtwächter 
durch ein Hornsignal und durch Ausruf die 
Mitternachtsstunde bekanntgab, bemerkte er- 
jenseits der Einfriedigungsmauern des Hospi- 
tals eine weißgekleidete Gestalt. Sie trug eine 
Krone auf dem Kopfe, neigte sich mit dem 
Oberkörper über die Mauer, hob drohend 
den Zeigefinger hoch und stöhnte fortgesetzt. 
Der Nachtwächter war bei dem Anblick der 
Gestalt sehr erschrocken, lief fort und weckte 
in der Nähe einige Einwohner. 

Die Kunde verbreitete sich rasch im ganzen 
Ort, und fast die gesamte Einwohnerschaft 
Männer, Frauen und Kinder, zum Teil nur 
halb angezogen und noch schlaftrunken — 
stand verängstigt in der Spitalgasse. Man 
holte den Pfarrei aus dem Bett. Derselbe be- 

tete mit den Versammelten laut ein ,,Vater 
Unser" und sprach nach Ausrufung der drei 
höchsten Namen den Segen. Darauf ver- 
schwand die Gestalt wieder. Die Hayner sag- 
ten, die Falkensteinerin fände keine Ruhe 
mehr, seitdem das Spital abgebrochen sei . . . 

Der Erzähler der nachfolgenden Begeben- 
heit war sieben Jahre alt. Seine Eltern be- 
wohnten das sogenannte Zulaufhäuschen ge- 
genüber dem Spital (Spitalgasse 1). Eines Ta- 
ges gab ihm seine Mutter gegen abend drei 
Kreuzer und schickte ihn ins ..Neue Krä- 
mer's" zwei Heringe zu holen. Anstatt daß er 
nun durch die Spitalgasse nach der Fahrgasse 
gegangen wäre, lief er die Spitalgasse zurück 
durch die Schulgasse, um auf die Fahrgasse zu 
gelangen. Als er mit seinen eingewickelten 
Heringen die Schulgasse auch wieder zurück- 
kam, traf er vor dem Wohnhaus mit seinem 
Vater zusammen. Der fragte ihn. warum er 
mit seinen Heringen ..hintenherum" komme. 
Da sagte der kleine Junge, daß ihm immer die 
Haare zu Berge stünden, wenn er abends an 
der Spitalmauer vorbei müsse; denn er 
glaube, jeden Augenblick könne die Falken- 
steinerin erscheinen. Auf die Frage, wer ihm 
das erzählt hätte, sagte er: ,,die Großmut- 
ter". Der Vater gab der Großmutter darauf- 
hin einen Verweis mit dem Bemerken, sie solle 
dem Jungen in Zukunft keine Hexengeschich- 
ten mehr erzählen . . .". 

Feuerwehr feiert ihr Jubiläum 

wir weisen darauf hin, daß am 23. 3. unser 
Singabend stattfindet. Am 25. 3. wandern wir 
zur Bullau ins dortige Naturfreundehaus. Ab- 
marsch ist um 8.30 Uhr vom Naturfreunde- 
haus Dreieich. 

DREIEICHENHAIN 
TURNVEREIN 1880 

Tel.-Nr. des Turnvereins 8 29 27 
TV-Gaststätte Tel. 8 47 71 

Jahreshauptversammlung 

der Turnabteilung 

Am Donnerstag, dem 29. 3., um 20.30 Uhr 
ist in der TV-Turnhalle die Jahresversamm- 
lung der Turnabteilung. Alle Mitglieder und 
Übungsleiter sind herzlich eingeladen. 

In der Zeit vom 5. bis 13. Mai 1979 feiert 
die Freiwillige Feuerwehr Dreieich-Drei- 
eichenhain ihr 75jährigcs Bestehen. Höhe- 
punkt der Feierlichkeiten ist am 12. Mai der 
Festtanz in der TV-Turnhalle. Die bestens be- 
kannte Tanz- und Showkapelle ,,Adam und 
die Mickey's" wurde für diesen Abend ver- 
pflichtet. Ein besonderes Bonbon hält die 
Feuerwehr bei dieser Veranstaltung bereit, 
denn auf die Eintrittskarten wird eine 
Wochenendreise nach London als Hauptge- 
winn verlost. 

Die Jubiläumsfeierlichkeiten beginnen be- 
reits am Samstag, dem 5. Mai, mit einer aka- 
demischen Feier im historischen Burgkeller, 
zu der viele Gäste aus nah und lern erwartet 
werden. Am Sonntag, dem 6. Mai, findet 
dann auf dem Waldfriedhof in Dreieichen- 
hain die Totenehrung statt. Pfarrer' Rudat 
von der Burgkirchengemeinde wird hierbei 
die Gedenkrede halten. Anschließend ist ein 

Vikar Udo Fischer 
wird im Familiengottesdienst 
vorgestellt 

Ab April 1979 wird Udo Fischer aus Bi- 
schofsheim in der Burgkirchengemeinde Drei- 
eichenhain seine Tätigkeit als Vikar aufneh- 
men. Unter der Anleitung von Lehrpfarrer 
Armin Rudat erhält er in allen Bereichen der 
Gemeindearbeit eine zweijährige praktische 
Ausbildung. 

Er wird der Gemeinde am kommenden 
Sonntag im Rahmen des Gottesdienstes C 10 
Uhr) der Gemeinde vorgestellt und die Litur- 
gie selbständig übernehmen. Dieser Gottes- 
dienst wird als Familiengottesdienst gehalten. 
Auch die Kinder des Kindergottesdienstes 
werden den Anfangsteil miterleben und dann 
parallel zum Kindergottesdienst ins Ge- 
meindehaus gehen. So haben Eltern und Kin- 
der die Möglichkeit, den Gottesdienst gemein- 
sam zu besuchen. • 

Im Anschluß an den Gottesdienst wird den 
Gemeindegliedern angeboten, bei einer Tasse 
Tee oder Kaffee über die Predigt, den Gottes- 
dienst und die Gemeindearbeit zu sprechen. 
Auch mit Vikar Fischer kann bei die.ser Gele- 
genheit ein persönliches Gespräch geführt 
werden. 

SPD hat 
Jahreshauptversammlung 

Der Vorstand des SPD-Ortsvereins Drei- 
eichenhain weist noch einmal auf die diesjäh- 
rige Jahreshauptversammlung hin, die am 
Dienstag, dem 3. April, um 20 Uhr im ..Fasel- 
stall" stattfindet. Alle Mitglieder sind dazu 
herzlich eingeladen und werden um pünktli- 
ches Erscheinen gebeten. Anträge sind bis 
zum 27. März an den Vorsitzenden Dr. Mein- 
hard Forster. Gabelsbergerstraße 19. zu rich- 
ten. 

Sportverein 18 Oe.V. 

Dreieichenhain 

Schulanfänger 
werden untersucht 

Auf die amtsärztliche Untersuchung der 
Schulanfänger am 28. 3. für die Buben und 
am 29. 3. für die Mädchen zu den festgesetz- 
ten Zeiten in den Räumen der Ludwig-Erk-- ig-hrk 

i nin. 

Monatsversamml ung 

Der Kaninchenzuchtverein ladet alle Mit- 
glieder herzlichst zur Monatsversammlung am 
30. 3. um 20 Uhr auf dem Zuchtgelände in 
den Fischäckern ein. Es wird um reges Er- 
scheinen gebeten. 

SVD Jahreshauptversammlung 

Heute abend um 20 Uhr findet im Club- 
haus im Haag die Jahreshauptversammlung 
des Gesamtvereins statt. Die Mitglieder sind 
herzlich eingeladen und werden um pünktli- 
ches Erscheinen gebeten. 

gemeinsamer Festgottesdienst in der Burg- 
kirche vorgesehen. 

Eine gemeinsame Großübung aller Drei- 
eich-Feuerwehren steht am Freitag, dem 11. 
Mai, auf dem Jubiläumsprogramm. Übungs- 
objekt wird ein Gebäudekomplex in der histo- 
rischen Altstadt sein. 

Wie eingangs bereits erwähnt, folgt am 
Samstag, dem 12. Mai, dann als Höhepunkt 
der Jubiläumsveranstaltungen der Festtanz 
mit ,,Adam und den Mickey's" in der TV - 
Turnhalle. Eintrittskarten können im Vorver- 
kauf bei allen Feuerwehrmitgliedern für 8 DM 
pro Karte bestellt werden. 

Zu einem ,,Tag der offenen Tür" wird am 
Sonntag, dem 13. Mai, in das Feuerwehrhaus 
in der Dorotheenstraße eingeladen. Gezeigt 
werden nicht nur die Einsatzfahrzeuge der 
Hainer Wehr, auch eine Briefmarkensamm- 
lung mit Feuerwehrmotiven und eine Samm- 
lung mit Helmen. Mützen und Armelabzei- 
chen ausländischer Feuerwehren kann be- 
staunt werden. Natürlich ist für Unterhaltung 
ebenso wie für das leibliche Wohl gesorgt. Die 
Bevölkerung von Dreieichenhain und der ge- 
samten Dreieich ist zu den einzelnen Veran- 
staltungen herzlich eingeladen. 

Sirenenerprobung verschoben 

Der für Mittwoch, den 21. März, vorgese- 
hene Alarmdienst der Luftschutzsirenen in 
Dreieich wurde laut telefonischer Mitteilung 
des Sachbearbeiters für Katastrophenschutz 
des Kreises Offenbach auf Anordnung des 
Bundesministers des Innern verschoben. Der 
Alarmdienst ist nunmehr für Mittwoch, den 
25. April, vorgesehen. 

Leistungsversagen 
in der Schule 

Zu diesem Thema wird Diplom-Phsycho- 
loge Dr. Hans Arne Sticksrutn von der Jo- 
hann-Wolfgang-von-Goethe-Universität in 
Frankfurt bei einem Diskussionsabend der Ri- 
carda-Huch-Schule sprechen. Der Verein der 
Freunde und Förderer der Ricarda-Huch - 
Schule lädt zu diesem Abend ein. der am 
Dienstag, dem 27. März, um 20 Uhr im Ge- 
meinschaftsraum der Schule stattfindet. Der 
Referent wird versuchen, den Ursachen des 
Leistungsversagens auf den Grund zu gehen 
und Abnilfemöglichkeiten aufzuzeigen. 

Alle Eltern und Schüler, aber auch inter- 
essierte Bürger, sind zu dieser Veranstaltung 
eingeladen. 

Meckerschoppen in Offenthal 

Der nächste Meckerschoppen der Freien 
Wählergemeinschaft findet am kommenden 
Sonntag, dem 25. März, in der Gaststätte 
..Frankfurter Hof in Offenthal statt. Wenn 
auch die kommunalen Fragen Offenthals im 
Vordergrund stehen, so dürften auch Pro- 
bleme aus den anderen Stadtteilen zur Spra- 
che kommen. Interessierte Bürger sind herz- 
lich eingeladen. 

Feldwege werden ausgebaut 

Die Arbeiten für das Feldwegeprogramm 
1979 sind ausgeschrieben worden. In diesem 
Jahr soll der Feldweg zum Bauer Jost in Offen- 
thal. der Alteweg in Dreieichenhain, der Weg 
zur Kläranlage in Offenthal und der Feldweg 
zum ehemaligen Müllplatz in Götzenhain aus 
gebaut werden. 

Schule weist die Schulleitung nochmals 

150 Kilo Reisch 
für Vogelfütterung 

Der ungewöhnlich harte und lange Winter 
hat unsere Vogelwelt vor große Probleme bei 
der Futtersuche gestellt. Für Körnerfresser 
und Weichfresser herrschte dank der Winter- 
fütterung durch die Bevölkerung, die Forstbe- 
hörden und die Gruppe Dreieich des Deut- 
schen Bundes für Vogelschutz, die hierfür fi- 
nanzielle Unterstützung der Stadt Dreieich er- 
hält, kaum eine echte Notlage. 

In einem so schneereichen und kalten Win- 
ter leiden jedoch Greifvögel und Eulen unter 
Nahrungsmangel. Leider sind gerade diese 
Arten in ihrem Bestand bedroht und bedür- 
fen deshalb der Hilfe durch den Menschen. 

Die Vogelschutzgruppe Dreieich hat daher 
Anfang Januar Huderplätze für Greifvögel 
angelegt und bis Ende Februar ca. 150 kg 
Freibankfieisch verfüttert. Die Plätze wurden 
von Mäusebussarden, Habichten und Turm- 
falken gut angenommen. Schleiereulen und 
Steinkäuze wurden mit Mäusen und Eintags- 
küken versorgt. 

Einkehr-Nachmittag 

Für die älteren und alleinstehenden Ge- 
meindemitglieder der kath. Pfarrei St. Ma- 
rien Götzenhain findet am Mittwoch, dem 28. 
3., ein Einkehr-Altennachmittag im Deka- 
natszentrum Dreieichenhain statt. Er beginnt 
um 15 Uhr mit einer Hl. Messe in der Kapelle. 
Anschließend hält Diakon Maurer einen 
Lichtbildervortrag über das Thema: .,Der 
Kreuzweg des Herrn — unter uns erlebt". Der 
Caritashelferkreis lädt herzlich zu zahlreicher 
Teilnahme ein. Die Offenthaler werden 14.25 
Uhr an der Bushaltestelle Mainzer Straße, die 
Götzenhainer 14.40 Uhr an der kath. Kirche 
abgeholt, 

Gemeindeversamml ung 
der Burgkirchengemeinde 

Der Kirchenvorstand der evang. Burgkir- 
chengemeinde lädt die Gemeindeglieder zu 
einer Gemeindeversammlung am kommenden 
Samstag, 15.30 Uhr, in das evang. Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57. sehr herzlich ein. Diese 
Veranstaltung ist ein wichtiger Bestandteil 
der Vorbereitungen zu den Kirchenvorstands- 
wahlen am 20. Mai 1979. Hier wird der durch 
den Wahlausschuß aufgestellte vorläufige 
Wahlvorschlag mit 24 Namen bekanntgege- 
ben. Die Versammlung hat außerdem die 
Möglichkeit, weitere Kandidaten vorzuschla- 
gen. Für den Fall, daß mindestens 20 Stim- 
men für einen weiteren Vorschlag abgegeben 
werden, muß der betreffende Kandidat noch 
in den Wahlvorschlag aufgenommen werden. 

Ein kleines Programm werden eine Medita- 
tion zum Motiv der Kirchenvorstandswahlen 
und weitere Informationen zum Wahlablauf 
beinhalten. Außerdem wird in einem kurzen 
Rückblick schwerpunktartig die Arbeit des 
Kirchenvorstandes in den letzten 6 Jahren 
dargestellt. 

Ein Bericht mit Dias vom Altenpfleger, 
Herrn Aufleger, über die Arbeit der neu ein- 
gerichteten ,,Ambulanten Pflegedienste der 
evang. Kirche und der Stadt" rundet die Ge- 
meindeversammlung ab. Bei Kaffee und Ge- 
bäck ist auch die Möglichkeit des Gesprächs 
untereinander gegeben. 

TV-Kegler wieder erfolgreich 

Am letzten Sonntag trat die Herrenmann- 
schaft der Kegelabteilung des TV-Dreieichen- 
hain gegen die Mannschaft des SKV Langen 
an. Wie in vorangegangenen Spielen bestä- 
tigte sich wieder einmal, daß die Kegler des 
TV Dreieichenhain die erfahrenere Mann- 
schaft war. denn es gelang dem SKV auch 
diesmal nicht, den Bann zu brechen. Der TV 
konnte damit seinen Tabellenplatz festigen 
und sieht beruhigt in die Zukunft. Die Ergeb- 
nisse im einzelnen: A. Reinhardt 388 Holz. B. 
Kindinger 393 Holz. H. Leipold 368 Holz. K. 
Rath 3vl Holz, B. Uhrig 375 Holz und F. 
Nadi 379 Holz. 

Leider konnten die TV-Frauen an diesem 
Wochenende nicht so überzeugen wie die Her- 
ren. Durch eine Niederlage bei KC Offenbach 
rutschten sie auf den vorletzten Tabellenplatz 
ab. Trotz guter Ergebnisse ist es ihnen nicht 
gelungen, der heimstarken Mannschaft den 
Sieg abzuringen. Es bleibt nur zu hoffen, daß 
bei den letzten Begegnungen dieser Runde 
das gewisse Fünkchen Glück auf ihrer Seite 
ist, so daß sich die jetzige Tabellensituation 
noch verbessert. 

Im einzelnen auch hier die Ergebnisse: An. 
Reinhardt 386 Holz, 1. Haimerl 354 Holz, M. 
Bardonner 376 Holz, A. Sempritzky 346 Holz, 
M. Schäfer 372 Holz und L. Gerhardt 403 
Holz. 
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Jl(rcl)licbc liü.c/Mclletx, 

Evang. Burgkirchengemeinde 

für die Woche vom 23. 3. — 30. 3. 1979 

Freitag, 23. 3. 1979 
14.30 Uhr Chorprobe für 7 — 10jährige im Ge- 

meindehaus 
15.30 Uhr Chorprobe für 11 —14jährige im 

Gemeindehaus 

Samstag, 24. 3. 1979 
15.30 Uhr Gemeindeversammlung im Ge- 

meindehaus 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht in der 

Schloßkirche Philippseich (4. Passions- 
andacht) Pfr. Rudat 

Sonntag, 25. 3. 1979 (Lätare) 
10.00 Uhr Familiengottesdienst in der Burg- 

kirche (Pfr. Rudal) 
17.00 Uhr Abendmusik in der Burgkirche: 

Orgelkonzert 

Montag, 26. 3. 1979 
14.30 Uhr Jungschar in der Grundschule 
16.00 Uhr Bubenjungschar in der Grund- 

schule 
17.30 Uhr Konfirmandenkreis 
19.00 Uhr Ausgleichsgymnastik im Ge- 

meindehaus 
14.30 Uhr und 
19.30 Uhr Nähkurs im Gemeindehaus 
19.00 Uhr Jugendkreis 1 in der Grundschule 
20.15 Uhr Chorprobe im Gemeindehaus 

Dienstag, 27. 3. 1979 
15.00 Uhr Konfirmandenstunde im Gemein- 

dehaus sowie Pfarramt II, 1. Gruppe 
16.30 Uhr Konfirmanderistunde im Gemein- 

dehaus sowie Pfarramt 11, 2. Gruppe 

Mittwoch, 28. 3. 1979 
10.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für ältere 

Menschen ab 60 Jahren im Gemeindehaus 
15.00 Uhr Handarbeitskreis im Gemeinde- 

haus 
19.00 Uhr Eibelkreis in der Grundschule 

Donnerstag, 29. 3. 1979 
16.30 Uhr Mädchenjungschar in der Grund- 

schule 
17.30 Uhr Kindergottesdienstvorbereitungs- 

kreis im Gemeindehaus 
20.00 Uhr CSRC in der Grundschule 

Freitag, 30. 3. 1979 
14.30 Uhr Chorprobe für 7 — 10jährige im Ge- 

meindehaus 
15.30 Uhr Chorprobe für 11 —14jährige im 

Gemeindehaus 

Pfarramt I (Pfr. Rudat), Fj.hrgasse 57, 
Tel. 8 15 05 
Sprechzeiten; dienstags von 18 — 19 Uhr und 
freitags von 10—12 Uhr sowie nach Verein- 
barung. 
Pfarramt II (Pfr. Knöß), Kennedysrraße 22. 
Tel. 8 15 07 
Sprechzeiten: dienstags von 18 — 20 Uhr und 
donnerstags von 10 — 12 Uhr sowie nach Ver- 
einbarung. 
Altenpfleger, Herr Aufleger, ist unter der 
Tel.-Nr. 8 44 39 (Pflegestation) zu erreichen. 
Evang. Familienbildung (Frau KätbeBrill), 
Odenwaldring 158, Tel. 8 18 66 

Kath. Pfarrei Marien" 
Dreieich-Götzenhain 

Woche vom 24. 3. bis 1. 4.1979 
Samstag, den 24. 3. 
15.00—16.00 Uhr Beichtgelegenheit. 18 Uhr die 
Vorabendmesse als Jugendgottesdienst in Gö. 
Wir läuten mit unseren Glocken um 19 Uhr den 4. 
Fastensonntag (Laetare) ein. 
Sonntag, den 25. 3. 
4. Fastensonntag (Laetare) 
9.30 Uhr das Hochamt der Pfarrei. Um 11 Uhr die 
Spätmesse als Kindergottesdienst in Drh. Um 18 
Uhr Fastenandacht mit sakr. Segen in Drh. 
Montag, den 26. 3. 
9 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Dianstag, den 27. 3. 
15 Uhr Erstkommunionunterricht in Gö. Um 18 
Uhr Rosenkranz, anschließend Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, den 28. 3. 
15 Uhr Wortgottesdienst mit Hl. Kommunion in 
Drh. 
Donnerstag, den 29. 3. 
16 Uhr Erstkommunionunterricht irr Drh. Um 18 
Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, den 30. 3. 
9 Uhr Hl. Messe in Drh. 
Samstag, den 31.3. 
15—16 Uhr Beichtgelegenheit. Um 18 Uhr die 
Samstagsabendmesse in Gö. Die Glocken läuten 
um 19 Uhr die Passionszeit ein. 
Sonntag,den1.4. 
6. Fastansonntag, 1. Passlonssonntag 
9.30 Uhr das Hochamt der Pfarrei als Kindergot- 
tesdienst in Gö. Um 11 Uhr die Spätmesse In Drh. 
Um 16 Uhr eine kirchenmusikalische Fastenan- 
dacht in Gö. An der Orgel H. Conrad Misch, 
Frankfurt. Ich lade sehr herzlich ein. Sie werden 
es ganz sicher neht bereuen I 

Samsta 
18.00 

lg 
Uhr Vorabendmesse für 

Kinder und Jugendl. Pfarrkirche 
Wanderung Götzenhain, anschl. 

Dekanatszentrum 
undgemütl. Beisammensein 

Montag 
16.30 Uhr Götzh. Jungpfadfindergruppc 

Möller/Zage) 
17.00 Uhr Dreieichh. Jungpfadfindergruppe 

Blüm 
17.00 Uhr Dreieichh. Jungpfadfindergruppc 

Maurer 
Dienstag 
15.00 Uhr Götzenhain 

Erstkommunionunterricht 
17.00 Uhr Dreieichenhain 

Wölflingsgruppe B. Frey 
Mittwoch 
15.30 Uhr Seniorentreff Dreieichh. 
15.30 Uhr Kleidertauschladen Dreieichh. 
20.00 Uhr Literarischer Gesprächskreis 

Dreieichh. 
Donnerstag 
15.00 Uhr Dreieichh. 

Stier 
16.00 Uhr Dreieichh. Erstkommunionunter- 

richt 
16.00 Uhr Dreieichh. Tischtennisgruppe 2 
19.00 Uhr Dreieichh. Tischtennisgruppe 1 
19.30 Uhr Dreieichh. Gruppenleiterrunde 
Freitag 
17.00 Uhr Jungpfadfindergruppe M. Lill 

Götzenhain 
/ 

BÜRGERHAUS SPRENDUNBEN I 

06103/63010 

Mädchengnippe B. 

24./25. und 28. März 1979 
Dr. Konradi, Götzenhain, l.anganer Str. 33, 
Tel. 8 13 66 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 
24./25. und 28. März 1979 
Mittwoch und Samstag von 15 bis 18 Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr und 15 bis 
18 Uhr. 
Dienstbereltschaft von Samstag, 8 Uhr, bis Mon- 
tag, 8 Uhr, von Mittwoch, 18 Uhr, bis Donnerstag 
8 Uhr. 
Im westlichen Kreisgebiet; 

Adam Zamorsicy, Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 56 —58, Tel. 0 61 03 / 6 70 46 

Im östlichen Kreisgebiet: 
Dagmar SchlalB, Seligenstadt, 
Frankfurter Str. 36, 
Tel. 0 61 82 / 2 2813priv. 0 61 82 / 2 25 23 

Apotheicen-BereKschaftsdienst 
So., 24.3.; Brunnen-Apotheke, Dreielch, 

Fahrgasse 6, Tel. 8 64 24 
So., 25.3.: Offenthal-Apotheke, Offenthal, 

Mainzer Str. 8—10, 
Tel. 0 60 74 / 71 61 
und 
Breiten see-Apotheke, 
Sprendlingen, Hegelstr. 62, 
Tel. 6 14 42 

Mo., 26.3.: Stadt-Apotheke, Sprendlingen, 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

DI., 27.3.: Dreieich-Apotheke, Buchschlag, 
Buchschlager Allee 13, 
Tel. 6 60 98 

Mi., 28.3.: Hirsch-Apotheke, Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Do., 29.3.: Stadttor-Apotheke, 
Undenplatz 1, Tel. 8 13 25 

Fr., 30.3.: Rchte-Apotheke, 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 86 

Hainer Wochenblatt - Tel. 21011 

Inserieren 

bringt 

Gewinn 

1 Sonntag, 25. März 1979,20.00 Uhr 
1 ABBIHÜBNER'S 
1 LOW DOWN WIZARDS 
1 Candle-Light-Jazzparty 
1 Eintritt: DM 10,— 

Montag, 26. März 1979,15.00 Uhr 
DIE SCHATZINSEL | 
für Menschen von 8—14 Jahren spannen-1 
des Abenteuerstück nach dem Roman von 
Robert Louis Stevenson 1 
Kinder DM 4, —, Erwachsene DM 5, — 1 

1 FNmeausderVR China 
1 Montag. 26. März 1979,20.00 Uhr 

EIN FUNKELNDER ROTER STERN 
1 Dienstag, 27. Mörz 1979,20.00 Uhr 

UN TSE-CHUN (Opluni-Kri«g) 
Spietfilme in englischer Sprache mit Vor- 

1 filmen, Eintr^ frei 

Mittwoch. 28. März 1979,20.00 Uhr 
Gastspiel der Katakombe, Frankfurt, 1 
im Burgkaller Dreieichenhain 1 
TUCHOLSKY 1 
Porträt eines Demokraten 1 
DM 8, — auf allen Plätzen 1 

Sonntag, 1. April 1979,20.00 Uhr 
Das „Musica-Viv8"-Ensembl6 der Ru- 
mfinischen Philharmonie lasi bringt 

1 PIERROT LUNAIRE v. Arnold Schönberg 
1 und 

DIE GESCHICHTE VOM SOLDATEN 
von Igor Strawrinsky 

Dienstag, 2. April 1979,20.00 Uhr | 
WIEIMMER AM DONNERSTAG 1 
ein Stück von Loleh Bellon 1 
mit INGE MEYSEL, Annemarie Düringer, 1 
Gisela Trowe u. a. | 
EintrittDM6,-bisDM12.- 1 

Vormfc^: Bürgerhaus-Theaterkasse Tel. 63010; alle Filialen der Volksbank Dreieich, | 
Bezirkssparkasse Langen und Genosschanschaftsbank Götzenhain; Reisebüro Moll, 1 
Sprendlingen; Lebensmittel Damm, Buchschlag; Hayner Reisebüro: Dreieichenhain; 1 

1 Schreibwaren Rath: Offenthal; Verlagsbuchhandlung C. Habel, Neu Isenburg. 1 

KRÜGER-EXPRESSREISEN 1979 

1. Urlaubsfahrt nach Saalfelden (Österreich) mit Ausflügen nach 
Berchtesgaden, Kitzbühl und Zell am See nur DM 269,— 

2. Kurztripp nach Kopenhagen vom 27. 7. - 30. 7. DM 179,- 
3. Minitripp nach Göteborg vom 4. 8. —6.8. DM 299, — 

Anmeldung bei; 

Krüger Expreß 
Am Hengstbach 18a, 6072 Dreieich-Götzenhain 
Telefon 0 61 03 / 8 59 9^ 

Weiches Rentnereiiepaar 

jfühlt sich noch jung und rüstig, um gemeinsam eine körper- 
llich leichte Tätigkeit zu übernehmen. Die täjiliche Arbeits- 
zeit umfaßt etwa 5 Stunden und wird angemessen bezahlt. 
Der größte Teil der anfallenden Arbeiten kann in frischer 
Luft ausgeführt werden. 
Beginn der Tätigkeit sofort. 

Anfragen unter Telefon 0 61 03 / 8 29 50 oder 815 17 bzw. 
unter Offerte 576 an die Buchdruckerei Kühn KG, Darmstädter 
Straße 26, 6070 Langen. 

PIETÄT WEIL 

% 

Erd- und Feuerbestattungen 
Überführungen im In- u. Ausland 
Agentur für Seebestattungen 
Gewissenhafte Erledigung aller 
amtlichen Bestattungsformalitäten 
Großes Sarglager 

Jederzeit erreichbar 
Sprendlingen, Eisenbahnstraße 2a, Telefon 0 61 03/6 83 19 

DANKSAGUNG 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme beim 
Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Josef Ott 

dankön wir allen, die durch Wort, Schrift, Kranz-, Geld- und 
Blumenspenden Ihre Verbundenheit zum Ausdruck brachten 
und all denen, die dem Verstorbenen das letzte Geleit gaben. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Hruschka und Herrn Diakon 
Maurer für die Worte des Trostes und dem Bund der Vertrie- 
benen für die Kranzniederlegung am Grabe. 

Dreieichenhain 
Ringstraße 19 

In stiller Trauer: 
Ida und Marianne Ott 
und Angehörige 

Gemütlich iiei Zitronentee 

Zu einem Vorabendgottesdienst bittet die 
katholische Pfarrei Kinder und Jugendliche 
am kommenden Samstag um 18 Uhr in die 
Pfarrkirche St. Marien nach Götzenhain. Im 
Anschluß daran ist eine gemeinsame Wande- 
rung in das Dekanatszentrum St. Johannes 
nach Dreieichenhain vorgesehen, und dort 
will man bei Mohnstangen und heißem Zitro- 
nentee noch gemütlich zusammensitzen. 
Auch Envachsene sind herzlich eingeladen, 
die Kinder und Jugendlichen auf ihrem Gang 
zu begleiten und in geselliger Runde mitein- 
ander zu plaudern. 

Bellagen hin weis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den 

Postbeziehem, liegt eine Beilage der Fa. 
Samen Graf bei. Wir bitten um Beachtung. 

Wichtige Telefon-Nummern 

NotrufnUmmern für Dreieich 
Notruf 110, 
Feuer 112, 
PolizeiKation Sprendlingen (auch bei Feuer, 
Unfall etc.) 6 80 00. 6 10 20, 65i-234. 
Dreieich-Krankenhaus Langen, Tel. 20 01 
Kranken traniport, Tel. 2 37 11 

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heimgang 
unserer lieben Entschlafenen 

Margarete Winkel 
geb. Jost 

sagen wir allen unseren tiefempfundenen Dank. Herzlichen Dank Herrn Pfarrer 
Rudat für die trostreiche, zu Herzen gehende Trauerandacht, Herrn Dr. Bud- 
zinski für die jahrelange ärztliche Betreuung, Herrn Dr. Al-Dogachi und Herrn 
Dr. Jung, Herrn und Frau Aufleger, dem Schulkameraden für seinen lieben 
Nachruf und allen, die sie auf Ihrem letzten Wege begleitet haben. 

Familie Wilhelm Lauer 
Dora Koib 
Familie Wolfgang Schmidt 
Familie Alfred Koib 
und alle Angehörigen 

Dreieich (Dreieichenhain), im März 1979 
Bahnstraße 22 

LANGENER ZEITUNG 

Sportlicher Auftalct 

und Jahreshauptversammlung 

des Wassersportvereins Langen 

Im 10. Vereinsjahr auch eine Surf-Abteilung 

Auf der Jahreshauptversammlung des WSV 

Langens größter Verein — 

die SSG feiert 

Die SSG, ein fortschrittlicher leistungsstarker Verein mit Tradition 

der Wassersportabteilung der Sport- und 
Sängcrgemeinscnaft Langen blickten Vor- 
stand und Mitglieder auf ein erfolgreiches 
Jahr 1978 zurück. Am 17. März eröffnete die 
Surfabteilung mit Schulung und Regattatrai- 
ning am Waldsee frühzeitig die Saison 1979. 

Nur selten war bisher die Jahreshauptver- 
sammlung so gut besucht wie in diesem Jahr. 
Der große Saal im SSG-Clubhaus konnte 
kaum alle Teilnehmer fassen einige Nach- 
zügler bekamen nur noch Stehplätze. Daran 
läßt sich leicht ablesen, wie groß das Interesse 
aller Mitglieder an den Aktivitäten des Ver- 
eins ist. So konnten der 1. Vorsitzende Harald 
Wender und die einzelnen Vorstandsmitglie- 
der in ihrem Rechenschaftsbericht voller Stolz 
auf die Erfolge des Jahres 1978 hinweisen, die 
nur möglich waren, weil die Mehrheit der 
Vereinsmitglieder aktiv den Ablauf der Saison 
mit ihren zahlreichen Höhepunkten mitge- 
stalteten. Dabei ist zu bedenken, daß vor allen 
Dingen die Segler stark unter dem niedrigen 
Wasserstand des Sees zu leiden haben. Zwar 
sank das Wasser im Jahr 1978 ..nur" um ca. 
30 cm, doch war eben durch den niedrigen 
Wasserstand besonders die Regattatätigkeit 
auf dem See sehr beschränkt. Gewisse Ver- 
besserungen sind hier jedoch durch den Ein- 
satz des Saugbaggers der Firma Sehring zu 
verzeichnen, der die 1978 begonnene Beseiti- 
gung von Untiefen auch in diesem Jahr fort- 
setzen vi^rd. 

Trotz dieser Behinderungen konnten der 
Jugendwart Manfred Harth sowie auch der 
Sportwart Klaus Schneider von zahlreichen 
sportlichen Erfolgen berichten. Sie wurden 
auf auswärtigen Revieren erzielt, wo die Seg- 
ler des Vereins vom , .Optimisten" bis zum 
,,Zugvogel" überall als geachtete und ge- 
fürchtete Gegner bekannt sind. Besonders die 
Jüngsten in ihren Optimisten konnten am Sai- 
sonende mit schönen Erfolgen auf das heimi- 
sche Revier zurückkehren, stellen sie doch in 
der Gruppe B mit Florian Schindler den Vize- 
Hessenmeister in dieser zahlen- und leistungs- 
mäßig sehr starken Gruppe. Auch Sebastian 
Ullrich und Ulrike Hartn zeigten mit dem 6. 
und 7. Platz in der Gesamtwertung, daß sie 
zur Spitze zählen und auch in der nächsten 
Saison auf den Regattarevieren ein Wort mit- 
reden werden. Dabei zeigt sich aber gleichzei- 
tig, daß es dem Verein nicht darum geht, 
Spitzensegler zu ,,züchten", sondern daß in 
der Jugend eine breite Basis an hervorragen- 
den Seglern aufgebaut wurde. 

Das beginnt im Winter mit theoretischen 
Kursen zur Erlangung des Jüngstensegelschei- 
nes und setzt sich mit der Teilnahme an Ju- 
gendlagern — wie 1978 in Schotten — und 
Besuch der bereits erwähnten Regatten fort. 
Selbstverständlich, daß dies nur möglich ist 
durch unermüdlichen Einsatz des Jugendwar- 
tes, Mithilfe der Eltern und materielle Unter- 
stützung durch den Verein, der durch Bereit- 
stellung von vereinseigenen Booten mit jeweils 
modernster Ausrüstung die Basis für diese 
breit angelegte Jugendarbeit bietet. So stehen 
inzwischen 9 Optimisten (3 wurden vor einer 
Woche angeliefert), zwei 420er Jollen und 
eine 470er Jolle den Jugendlichen zur Verfü- 
gung. Daß, so ganz nebenbei, der Verein den 
Deutschen Meister der 470er, der weltweit 
verbreiteten Olympiaklasse und Mitglied des 
Olympiakaders mit Joachim Oetken zu seinen 
Mitgliedern zählt, soll hier nicht unerwähnt 
bleiben. 

Eine ähnlich positive Bilanz konnte der 
Vorsitzende des Bauausschusses Manfred 
Strohfeld vorweisen. Unter seiner Leitung 
wurden von den Vereinsmitgliedern über 800 
Arbeitsstunden geleistet, um Gelände, Club- 
haus und Steganlagen zu pflegen und zu er- 
weitern 

Von großer, weitreichender Bedeutung war 
die Aufnahme von fast 90 Surfern als Mitglie- 
der in den Verein und die Gründung einer 
Surfabteilung innerhalb des WSV. Hiermit 
wurde der großen Begeisterung für diese Art 
des Wa.ssersportes Rechnung getragen, und es 
soll versucht werden, die Anhänger dieses 
Sportes, die bisher ..wild" auf dem Langener 
Waldsee surften, im Verein zu integrieren. 
Bereits die erste Saison und die rege Teil- 
nahme der neuen Mitglieder an der Haupt- 
versammlung zeigten, daß dieses Konzept Er- 
folg haben wird. Da die Stadt Langen hierfür 
ein zusätzliches Gelände zur Verfügung 
stellte, kann bereits in den nächsten Wochen 
ein für die Surfer eigenes Clubhaus mit den 
dazugehörigen Außenanlagen errichtet wer- 
den. 

Was plant der Verein für dieses Jahr? Ein- 
mal die Fortsetzung der Jugendarbeit. Man 
glaubt, zwei Optimistensegier in die Qualifi- 
kation zur Deutschen Meisterschaft senden zu 
können. Weiterhin ist die Ausrichtung eines 
Jugendlagers an der Kieler Bucht geplant, so- 
wie die Besetzung der vereinseigenen 420er 
Jollen mit Nachwuchs. Hier soll interessierten 
Jugendlichen ab 15 Jahren durch intensives 
Training und persönlichen Einsatz die Mög- 
lichkeit zur Ausübung des Segelsportes gebo- 
ten werden. 

Mit diesen Plänen für eine erfolgreiche Ar- 
beit in der beginnenden Saison blickt der 
WSV mit Zuversicht in das zehnte Jahr seines 
Bestehens. 

Bei allen Sorgen um die ,,Bleibe", wurden 
die sportlichen Belange nicht vergessen. Die 
SSG war inzwischen auf über 2000 Mitglieder 
angewachsen. Gruppen wurden aktiviert, 
Leichtathleten und Faustballer nahmen den 
Übungsbetrieb wieder auf. Neue Gruppen, 
wie Volleyballer oder Jedermannsturner, der 
Wassersportverein der SSG, wurden gegrün- 
det. Befähigte Übungsleiter bildeten die Mit- 
glieder aus. Es stellten sich Erfolge ein, auf die 
man weit über Langens Grenzen hinaus auf- 
merksam wurde. Dies gilt für die großartigen 
Leistungen von Jürgen Hanke von der Skigilde 
ebenso wie für die überragenden Erfolge der 
Jugendhandballer der SSG. Von 1963 1966 
errangen diese jungen Langener sechsmal in 
ununterbrochener Reihenfolge den Titel eines 
Südwestdeutschen Meisters in Feld und Halle. 
(Daß Langen heute bei der Reichweinschule 
eine wetikampffähige Sporthalle hat, die al- 
len Vereinen zugute kommt und nützt, ist 
weitgehend den guten Leistungen der Jugend - 
handballer der SSG zu verdanken.). 

Man ist bei der SSG sehr stolz auf die Tatsa- 
che, daß dieser Großverein mit über 2600 
Mitgliedern noch immer ehrenamtlich gelei- 
tet und verwaltet werden kann. Man prakti- 
ziert heute ein System breiter Aufgabendele- 
gation. In der Mitgliederverwaltung und Mit- 
gliederbetreuung setzt man weitgehend mo- 
dernste Hilfsmittel ein. So sind die Gebiete 
Statistik, Mitgliederpflege, Versenden des 
,,SSG-Report", vor allem aber die Beitragsab- 
buchung durch EDV abgedeckt. 

1974 war wiederum ein bedeutendes Jahr 
für die SSG. Verbunden mit dem 85jährigen 
Bestehen wurde im Foyer des neuen Rathau- 
ses eine Vereinsausstellung veranstaltet, die 
Maßstäbe setzte. Sie gab umfassend Auskunft 
über Wachsen und Werden in der SSG. 

Besondere Förderung erfuhr der Jeder- 
mannsport, hier trat ein großer Bedarf zu 
Tage. Heute turnen in der SSG drei sehr 

Christdemokraten 

legten den Grundstein 

für ein gemeinsames Europa 

Die Christlich-Demokratische Arbeitneh- 
merschaft, Ortsverband Langen befaßte sich 
in ihrem CDA-Treff am vergangenen Freitag 
in der Stadthalle mit dem Thema ,,Die 
Direktwahl zum Europäischen Parlament". Es 
referierte der stellvertretende Kreisvorsitzende 
der CDA, Helmut Winter, der mit überwälti- 
gender Mehrheit als Europakandidat auf 
Platz 5 der hessischen Union von den Landes- 
delegierten bestätigt wurde. 

Winter begann mit einem Abriß über die 
wichtigsten Organe der EG und leitete dann 
über zur ersten Direktwahl, die am 10. 6. 79 
stattfindet. Die Notwendigkeit und Dringlich- 
keit einer europäischen Direktwahl erläuterte 
er wie folgt: ,,Die Direktwahl soll dem euro- 
päischen Parlament mehr Autorität verleihen 
und die Einigung Europas vorantreiben. 
Durch die Direktwahl werden die Bürger 
Europas den künftigen Weg der Europäischen 
Gemeinschaft stärker mitgestalten können." 

Die Christdemokraten fordern ein Europa 
der Partnerschaft und sagen Nein zum Klas- 
senkampf; sie bejahen die Bürgerfreiheit und 
sagen Nein zur Bürokratisierung; sie wollen 
ein freies und soziales Europa, aber kein 
sozialistisches! 

Winter wandte sich strikt gegen die Forde- 
rung der SPD, für Europa ein Instrumenta- 
rium zur Überwindung der Sozialen Markt- 
wirtschaft zu schaffen. Diese Forderung, wel- 
che für die SPD auf nationaler Ebene noch 
nicht durchsetzbar sei, habe sie auf europäi- 
scher Ebene in ihrem Programm bereits fest 
verankert. 

Als äußerrst bedenklich bezeichnete Winter 
den Konfrontationskurs zum demokratischen 
politischen Gegner, dagegen nicht — auffälli- 
gerweise — zu den Kommunisten. Winter 
wörtlich: ,,Wenn die SPD in ihrem Europa- 
wahlprogramm von dem Hauptgegner CDU, 
aber nur von dem Gegner , .Eurokommunis- 
mus" spricht, dann können wir uns alle an 
den fünf Fingern abzählen, wohin die Reise 
geht!" 

Zum Abschluß seiner Ausführungen erin- 
nerte Winter daran, daß Christliche Demo- 
kraten die Hauptträger der Einigung Europas 
gewesen seien. Staatsmänner wie Konrad 
Adenauer, Robert Schuman und Alcide de 
Gasperi hätten gegen erbitterten Widerstand 
die Europäische Gemeinschaft aufgebaut. 

starke Frauengruppen, eine ganze Reihe ,,Ge- 
mischter" Gruppen ist tätig, es wird Volley- 
ball für Jedermann angeboten, schließlich 
sind auch die Jedermannsturner sehr aktiv. 
Seit Jahren organisiert die Leichtathletikab- 
teilung der SSG den ,,Lauftrefr' mit viel Er- 
folg, in der Sportabzeichenabnahme steht die 
SSG in Hessen ganz vom. 

Großen Wert legt man auch auf die Betreu- 
ung der Mitglieder - hier besonders der älte- 
ren - außerhalb der sportlichen Aktivitäten. 
Monatlich trifft sich der ,,Ruhestandskreis 
der SSG". die ,,Motten der SSG" leisten nicht 
nur in der Altenbetreuung Großes. 

Natürlich ist es fast unmöglich, bei den 
Massensportarten Fuß- oder Handball Lan- 
desmeisterschaften zu erringen. Da spielt ne- 
ben Trainingseifer und Talent das Geld — ob 
man es gerne sieht oder nicht — eine zu große 
Rolle. Aber schon in den Meisterlisten der 
Kreise und Bezirke sind die Mannschaften der 
SSG zu finden. Besonders die Jugendmann- 
schaften machen viel Freude. 

Mächtig nach vom dringen die Leichtathle- 
ten. Der , ,alte" SSGler Sonntag — heute Trai- 
ner — ist Hessenmeister über 100 Meter, Mi- 
chael Neuner Hessenmeister über 800 Meter 
bei der Jugend, ebenso Richard Nötzold Hes- 
senmeister im Dreisprung, Renate Horner ist 
Hessische Vizemeisterin im Hochsprung. 
Schließlich ist noch Andrea Lang zu nennen. 
Diese Jugendlichen der SSG sind Mitglieder 
der Hessischen Jugendländermannschaft. 
Diese Leistungen sind ebenso ,,Spitze", wie 
etwa die von Theo Presser, der Hessischer 
Vizemeister und Gewinner der Bronzeme- 
daille im Kugelstoßen bei der Deutschen Mei- 
sterschaft wurde. 

Den Leichtathleten steht der Wassersport- 
verein nicht nach. Thilo Knöchel ist Hessen- 
meister der Surfer. Eine ganze Reihe von 
Hessenmeisterschaften wurden in der 470er 
Klasse errungen. Die Gebrüder Oetken gar 
sind in dieser Klasse Deutsche Meister. Über 
die sportlichen Leistungen sollen die kulturel- 
len nicht vergessen sein. Die Chöre der SSG 
haben einen ausgezeichneten Ruf. Der Kin- 
derchor leistet eine großartige Bildungsarbeit. 

Schon stößt man bei der SSG erneut an 
Grenzen. Immer mehr macht sich in Langen 
der gravierende Mangel an Sporthallen be- 
merkbar. Eine Intensivierung des Trainings 
ist nicht möglich. Es fehlt eine zweite Flut- 
lichtanlage, hier sind ganz besonders die Ju- 
gendfußballer betroffen. Zu klein geworden 
— das gilt für Raum und Anzahl — sind die 
Umkleideräume, da die Zahl der Mannschaf- 
ten beiderlei Geschlechts sprunghaft angestie- 
gen ist. Dringend benötigt wird ein weiterer 
Kleinsportplatz und ein Jugendraum. Das 
sind drängende Aufgaben an der Schwelle des 
Jubiläumsjahres. Aufgaben, die bei allem 
Einsatz und allem Idealismus nicht allein aus 
eigener Kraft — vor allem finanzieller — zu 
lösen sind. Doch die Aufgaben sind gestellt! 
Sie müssen angepackt werden! 

Im Jubiläumsjahr 1979 wird die SSG in 
einer Vielzahl von Veranstaltungen auf sich 
aufmerksam machen. Wird darstellen, daß 
die Breitenarbeit dem spektakulären Ereignis 
mindestens gleichzusetzen ist. 

Am heutigen Freitag findet die Jahres- 
hauptversammlung statt. Außer den Berich- 
ten des vergangenen Jahres wird das Jubi- 
läumsjahr auch in der diesjährigen Hauptver- 
sammlung eine große Rolle spielen. Neben 
Beiträgen zu den Veranstaltungen des Jubi- 
läumsjahrs steht ein Filmvortrag des Wasser- 
sportvereins — eine der jüngeren Abteilungen 
der SSG — im Mittelpunkt des Abends. 

   >junge< =— 
l» 

 1   

Jetzt können Sie sich ein eigenes 

Heim schaffen, solange Sie jung sind. 

Bisher 
mußten Sie beim Bau oder Kauf eines 
Hauses oder einer Eigentumswohnung tund 
ein Drittel eigenes Geld mitbringen. 
Jetzt 
bieten wir Ihnen eine Baufinanzierung, 
bei der Sie nur wenig oder überhaupt l<ein 
Eigenkapital brauchen. 
Vorteil 
Sie können schon in jungen Jahren 
Wohneigentum erwerben und haben 
somit länger etwas davon I 

Bisher 
waren die monatlichen Belastungen in der 
Zeit am höchsten, in der Ihr Einkommen 
normalenweise niedrig ist. 
Jetzt 
bieten wir Ihnen eine Rückzahlung 
mit niedrigen Anfangsraten, die erst im 
Laufe der Zeit allmählich steigen. 
Vorteil 
Die monatlichen Belastungen für Wohn- 
eigentum passen sich Ihrer voraussicht- 
lichen Einkommensentwicklung anl 

Deshalb macht das BauKreditSystem besonders jungen 
Familien'das Bauen noch leichter 
Kommen Sie zu uns: Wir bringen Ihre Baufinanzierung 
100%ig .unter Dach'. 
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Jugendämter 
ohne Polizeidiarakter 
Wer geht schon gern zu Be- 

hörden, zu Amtern, in diese gro- 
ßen, ungemütlichen Bauten mit 
langen Gängen und vielen Räu- 
men, in denen meist mehr oder 
weniger freundliche Beamte sit- 
zen? Die Scheti davor hat schon 
viele davon abgehalten, Rat 
beim Jugendamt zu suchen. Das 
hat direkt etwas von einem Po- 
lizeirevier. Einladend sind die 
Amtsgebäude auf keinen Fall. 

Das sieht auch der Staats- 
sekretär für Jugend und Fami- 
lie, Fred Zander, ein und ver- 
sprach in einem Interview, daß 
die sogenannte „Schwellenangst" 
vor dem Jugendamt abgebaut 
werden soll. 

Doch um die dafür notwen- 
digen gesetzlichen Vorausset- 
zungen zu schaffen, benötigt 
man noch einige Zeit. Ein erster 
Versuch in dieser Richtung sind 
Elternbriefe, die in unregel- 
mäßigen Abständen an die Fa- 
milien versendet werden. Doch 
sollten sich auch junge Leute 
ermutigt sehen, bei Problemen 
zum Jugendamt zu gehen. 

Udo Lindenberg mit neuer LP 
Die zwölfte Lindenberg-LP 

„Dröhnland Symphonie" ist Lin- 
denberg-typischer denn je gewor- 
den. Songs aus dem Alltag mit 
Texten für den Alltagsgebrauch. 
Sensibles steht neben Brutalem, 
Zerbrechliches neben Banalem. Wie 
immer geben die Songs Denk- 
anstöße, setzen sich kritisch mit 
dem bundesdeutschen Wohlstands- 
alltag auseinander. Die am 19. Ja- 
nuar beginnende .Tubiläumstournee 
des prominenten Hamburgers aus 
Gronau in Westfalen - Teilnehmer 
neben Udo und seinem bewährten 
Panik-Orchester u. a. auch „Ani- 
mals'.'-Altmeister Eric Burdon - ist 
bisher jedenfalls ein voller Erfolg. 

Klossik-Kunde 
Ernste Musik zu hören ist 

eine Kunst, die erlernt sein 
will. Im Gegensatz zur Unter- 
haltungsmusik läßt sich der Ge- 
halt klassische^ Werke - etwa 
einer Symphonie - nur dann 
entschlüsseln, wenn man den 
Aufbau des Stückes aufmerksam 
verfolgt. Eine der Vorc.ussetzun- 
gen hierfür ist die Kenntnis über 
die Zusammensetzung des Or- 
chesters. Die einzelnen Orche- 
sterstimmen, ob Geiger, Hoh;- 
bläser oder Blechblasinstru- 
mente, haben ihren eigenen 
typischen Aussagecharakter, de;- 
den Stimmungen der mensch- 
lichen Seele sehr ähnlich ist. 
Orchester und Empfindungen 
verhalten sich deshalb während 
eines Konzertes gleichsam wie 
Sender und Empfänger. 

Bei bereits oberflächlichen" 
Hineinhören in die Musik einer 
Symphonie stellt man sofort 
fest, daß als die wichtigste Or- 
diestergruppe die Violinen auf- 
fallen: Die ersten Geigen be- 
herrschen fast alle musikali- 
schen Ausdrucksmittel, sie wer- 
den noch unterstützt von den 
zweiten Violinen, die ihnen an 
Farbigkeit nicht nachstehen. Als 
Füllstimmen setzten die Kom- 
ponisten vielfach die Bratsdien 
ein, die als „Ahnen" aller 
Streidiinstrumente gelten. Die 
Kontrabässe sind das rhythmus- 
und tontragende Fundament des 
Orchesters. Sie erklingen selten 
im Solo, aber sie unterstreichen 
kraftvoll den Klang des Ganzen. 

Mit ihrem „männlich-charak- 
tervollen" Klang begleiten die 
Celli die Kontrabässe und Vio- 
linen. Sie sind aber häufig auch 
an Solostellen zu hören. Die 
Aufgabe des „Melodiensängers" 
haben vielfach die Klarinetten. 
Sie können hierbei sehr hohe 
Lagen erreidien, aber audi im 
tiefen Register einen fast un- 
heimlidien Klang erzeugen. Die 
besondere Beweglichkeit der 
Querflöten macht sie zu den Ko- 
loraturvirtuosen des Orchesters. 
Unverwechselbar reizvoll ist der 
leicht näselnde Ton der Oboe. 
Das Englischhorn, gewisserma- 
ßen eine Baß-Oboe, gilt als Me- 
lancholiker unter den Holzblas- 
instrumenten. Fagott und Kon- 
trafagott wurden aufgrund ihres 
trocdcenen und hohlen Klanges 
besonders in der romantischen 
Epoche als „Komiker" des Or- 
chesters verstanden. 

Die Blechblasinstrumente 
(Trompeten, Hörner, Posaunen) 
erreichen die größten Lautstär- 

Wie die Alten sungen, so fidein 
auch die Jungen. Klassische Mu- 
sikist nicht nur etwas für ernste 
Leute, sondern jeder, der ein 
bißchen Verständnis mitbringt, 
wird Spaß an alten Tönen haben. 
ken im Orchester. Sie klanglich 
so einzubetten, daß sie nicht 
Streicher und Holzbläser über- 
tönen, ist eine der vielen Auf- 
gaben des Dirigenten. Als „Ro- 
mantiker" des Orchesters stehen 
die Hömer oft im Dienst reiz- 
voller Naturschilderungen. Sieg- 
verkündende Signale geben die 
Trompeten. Die Posaunen, die 
ältesten Instrumete des Orche- 
sters, erklingen meist dann, wenn 
eine feierliche Stimmung zum 
Ausdruck gebracht werden soll. 
Große Einsätze für die Posaunen 
gibt es in den Symphonien An- 
ton Bruckners, der sich trotz 
streng gegliederter Komposi- 
tionstechnik von Eingebungen, 
die dem Uberirdischen ver- 
pflichtet sind, inspirieren ließ. 
Die Pauken, sie fehlen bei fast 
keinem Symphonieorchester, 
sind uralte Rhythmusinstru- 
mente, die mit ihrem dumpfen 
Klang geheimnisvolle Gefühle 
und Spannungen vermitteln. Sie 
haben weniger musikalische als 
illustrative Aufgaben. Von der 
Harfe wird bereits im alten Te- 
stament der Bibel berichtet, sie 
ist aber ein junges Orchester- 
Mitglied. Im späten 19. Jahrhun- 
dert erlebte sie als Vermittlerin 
romantischer Gefühle ihre Blüte- 
zeit. 

Die „Sprache" des Orchesters 
ist an keine Nationalität gebun- 
den. Sie vermittelt Gedanken 
und Empfindungen, die jeder 
Musikfreund nach dem Grad 
seiner individuellen Erlebnis- 
fähigkeit erfahren kann. 

Sind Mädchen die „Dummen"? 

Das Recht auf eine richtige Ausbildung 

Aussldit auf Heirat ist keine Garantie / Ungelernte haben es am schwersten 

Kind nicht mehr zur Arbeit gehen 
zu müssen. Sie hörten dann doch 
nicht auf oder unterbrachen nur für 
einige Jahre. 

Auch die Mädchen von heute 
werden wahrscheinlich weiterar- 
beiten, wenn sie verheiratet sind, 
entweder um den Haushaltsetat 
aufzubessern oder weil das Fami- 
lienleben sie allein nicht ausfüllt. 
Sie haben heute die Chance, eine 
gründliche Berufsausbildung anzu- 
streben, um später - nach dem er- 
sten Kind — mehr Geld in einem 
angenehmen Beruf zu verdienen. 

Das Bundesministerium für Ju- 
gpd empfiehlt drei Schriften, die 
einem die Entscheidung für einen 
Beruf erleichtern können: „Mach's 
richtig" heißt eine Broschüre, die 
an Haupt-, Real- und Gesamtschu- 
len verteilt wird. Man kann sie 
auch beim Arbeitsamt bekommen. 
Sie enthält Informationen über Be- 
rufswahl und Ausbildungswege. 
„STEP - Systematische Trainings- 
und Entscheidungsprogramme" er- 
scheint in Ausgaben für alle Schul- 
arten. Damit kann man seinen Wis- 
sensstand über bestimmte Berufe 
und spezielle Interessen erkunden. 
Ebenfalls beim Arbeitsamt erhält- 
lich. 

ben werden. Die Broschüre für die 
Gymnasien schildert in Kurzfas- 
sungen Studiengänge und Besdiäf- 
tigungsmößlichkeiten sowie Ausbil- 
dungskosten und Förderungen. 
„Beruf aktuell" kann man bei der 
Universum Verlagsanstalt in Wies- 
baden, Rösslerstraße 7, bestellen. 
„Stuciien- und Berufswahl" sollte 
man über die Schulen anfordern. 

Wenn man all diese Schriften 
gründlich durchgearbeitet hat, kann 
man sich zur persönlichen Beratung 
im Arbeitsamt melden. 

Soviel steht fest: Das Jahr 1978 
wird in die Annalen der Popmusik 
als das Jahr des Disco-Sound, des 
John Travolta, der Bee Gees, kurz: 
des „Saturday Night Fever", ein- 
gehen. Doch so eintönig, wie es 
scheint, war das Popjahr 1978 kei- 
neswegs: Gruppen, die voreilig als 
Punk-Eintagsfliegen abgeschrie- 
ben wurden, mauserten sich, an- 
dere, die im Zeichen des New Wave 
voreilig zum alten Rock-Eisen ge- 
zählt worden waren, wurden von 
der neuen Konkurrenz zu neuen 
Höchstleistungen angetrieben, allen 
voran die Rolling Stones. 

Abseits von allen müßigen Dis- 
kussionen, ob der Punk schon tot 
und wie die New Wave denn nun 

abzugrenzen ist, zeigt sich immer 
mehr die erfrischende Wirkung die- 
ser Musikströmung auf die gesamte 
Rockszene. Eine Unzahl von neuen 
Gruppen wurden von ihr an die 

mm 
Oberfläche geschwemmt. Zwar ver- 
sanken die meisten von ihnen 
schnell wieder, die Überlebenden 
aber entwickelten sich in erstaun- 
lichem Tempo und auf erstaunliche 
Weise weiter. Die Zeiten, da sich 

Ein Jahr zwischen Disco und NewWave 

Kreativität stedtt an / Der Stadiel traf die Rolling Stones 

                     

„Ready To Fly" heißt die zweite Langspielplatte der Michael Wynn 
Band. Und startklar sind der Gruppenboß und passionierte Pilot 

Michael Winzkowski wie seine Mannen allemal. 

„Außerdem will ich sowieso spä- 
ter heiraten", ist immer noch das 
Argument vieler Mädchen, die sich 
nicht so recht um eine geregelte 
Ausbildung bemühen, lieber schnell 
etwas Geld verdienen möchten und 
dann auf den „reichen Prinz" war- 
ten. 

Die Realität sieht aber anders 
aus; Jede zweite Frau ist ohne ab- 
geschlossene Ausbildung. Deshalb 
müssen immer noch Frauen die 
unangenehmsten und eintönigsten 
Arbeiten verrichten, wofür sie 
schlecht bezahlt werden; zwei von 
drei Frauen verdienen weniger als 
800 Mark im Monat. Ihnen wird 
auch am ehesten gekündigt, weil 
ihre Arbeit immer mehr von Ma- 
schinen und Automaten übernom- 
men wird. 

Bei Untersuchungen wurde fest- 
gestellt, daß viele Frauen, die 
heute in schlechten Stellungen ar- 
beiten, früher fest daran geglaubt 
hatten, spätestens nach dem ersten 

diese Gruppen mit ihren nur drei 
Akkorden, die sie beherrschten, 
brüsteten, sind jedenfalls vorbei. 
„Ultravox", die „Talking Heads", 
die „Motors", Patti Smith - sie alle 
und viele andere bewiesen es. 

Die unglaubliche Zahl neuer Grup- 
pen wurde durch das Auftauchen 
von Alternativ-Labels wie Stiff, 
Sire und Bersekley noch verstärkt. 
Sie verursachten mit außergewöhn- 
lichen Werbe-Gags zusätzlichen 
Wirbel auf der ohnehin bewegten 
Rockszene. So packte etwa Stiff all 
seine Musiker in einen eigens ge- 
mieteten Eisenbahnzug, um sie un- 
ter dem Motto „Be Stiff Tour 78" 
quer durch England auf die ver- 
rückteste Tournee der Rock-Ge- 
schichte zu schicken. 

Solche Kreativität steckt und sta- 
chelt an. Der Stachel traf etwa die 
Rolling Stones, die daraufhin mit 
„Some Girls" eine LP vorlegten, die 
all ihre laschen Produktionen der 
vergangenen Jahre vergessen läßt. 
Andere Alt-Rocker, etwa die „Who" 
oder Neil Young, bewiesen eben- 
falls, daß sie noch nicht zum alten 
Eisen zählen. 

Die hoffnungsvollste Newcomer- 
Band des Jahres, die „DireStraits", 
hat mit Punk dagegen überhaupt 
nichts im Sinn, ganz im Gegenteil. 
Einen so lockeren und dabei er- 
staunlich ausgereiften Rock-Sound 
bringt derzeit keine andere Gruppe, 

                

„Beruf aktuell" gibt einen Ge- 
samtüberblick über Berufe mit ge- 
regelter Ausbildung und enthält 
Bestellkarten für die „Blätter zur 
Berufskunde", in denen einzelne 
Berufe noch ausführlich'»»' 

Slnd Madchen immer noch die 
Dummen, die eher in die Ehe als 
in eine Berufsausbildung gedrängt 
werden? Mit Hilfsarbeiterjobs kann 
man auf die Dauer nicht glücklich 

werden. 

Unser 

Porträt 

BLACK FÖÖSS 
Wer kölsch singt, ist ein Kar- 

nevalist. Wer es in Hamburger 
Platt, auf bayerisch oder mit 
Berliner Schnauze tut, ist ein 
Liedermacher. Diese Erfahrung 
hat die Kölner Gruppe „Black 
Fööss" lange Jahre hindurch 
machen müssen - ohne aller- 
dings deshalb besonders böse zu 
sein. 

„Wir wissen, daß wir im Köl- 
ner Karneval groß geworden 
sind, deswegen aber sind wir 
noch lange keine reinen Karne- 
valisten", erklären sie ihr Selbst- 
verständnis. Für die sechs ist 
der Karneval vielmehr eine 
Möglichkeit, ihre Lieder 
manchmal am Tag in 10 ver- 
schiedenen Veranstaltungen - 
hautnah an das Publikum her- 
anzutragen. In diesen Liedern 
ist die Rede von der Stadtsanie- 
rung wie in „In unserem Vee- 
del", von der Kommunikations- 
unfähigkeit wie in „Drink doch 
eine met", von Umweltver- 
schmutzung wie in „Einmol im 
Johr kütt der Ring us em Bett" 
oder vom Massentourismus wie 
im „Spanien Leed". Es gibt Lie- 
dermacher, die die gleichen The- 
men behandeln, die aber trotz- 
dem nicht ankommen. Wieso 
haben die Bläck Fööss Erfolg? 
„Wir verpacken das, was wir 
sagen wollen, in eine Musik, die 
den Leuten gefällt. Das kann 
ruhig mal ein Schunkelwalzer 
sein. Und wir sprechen die Spra- 
che, die die Leute, die es angeht, 
verstehen, und das ist in unserer 
Gegend Kölsch." Ihre Lieder 
leben vom Lokalkolorit. „Welt- 
bewegende Ereignisse lassen sich 

im Dialekt schwer ausdrücken, 
aber es gibt genug Probleme, 
die sozusagen vor der Tür lie- 
gen, die aber für den einzelnen 
genauso wichtig sind." 

Die Rheinländer haben schon 
längst erkannt, daß diese Bläck 
Fööss Dauerbrenner sind, die 
man das ganze Jahr über an- 
hören kann. Ihre Musik zwi- 
schen Beat und Sweet, von den 
Beatles beeinfiußt, ihre geschei- 
ten und amüsanten Texte - das 
ist kölscher Kaviar, am Rhein 
gemacht und erdacht, eine De- 
likatesse, die auch in anderen 
Landen Geschmacdt finden müßte. 
Bisher treten die sechs Musiker 
- nur an Rhein und Ruhr - al- 
lein SOOmal im Jahr auf. 

Inzwischen hat allerdings auch 
das „Ausland" Interesse gezeigt. 
Das gab's eine Einladung zum 
Open-Ohr-Festival nach Mainz, 
da forderte sie die Akademie der 
Künste auf, in Berlin einem in- 
teressierten und sachverstän- 
digen Publikum das sozialkriti- 
sche Engagement in ihren Lie- 

dern nahezubringen. 
Seit 10 Jahren sind die Bläck 

Fööss nun im Geschäft. Seit 
1970 haben sie regelmäßig jedes 
Jahr einen (Karnevals-)Hit. Da- 
neben aber gibt es für die sechs 
Musiker noch ein anderes Lieb- 
lingsthema: Musik für Kinder. 
Seit 1969 schon, als sie in der 
13teiligen TV-Sendung „Betty's 
Beat Box Haus" als ständige Be- 
gleitgruppe auftraten, beschäf- 
tigen sie sich mit dieser ein we- 
nig im verborgenen blühenden 
Arbeit, 1977 erschien bereits ihre 
dritte Kinder-LP, „21 Wagen", 
die sie zusammen mit RTL-Kin- 
derfunkredakteur Georg Bos- 
sert aufgenommen haben. 

Inzwischen sind alle Bläck 
Fööss, die, wie der Name schon 
sagt, einmal mit „nackten Fü- 
ßen" angefangen haben, Profis - 
Weltmeister im Tingeln, die sich 
aber den Spaß an der Freud 
nicht nehmen lassen, die auch 
dann noch guter Laune sind, 
wenn das Ganze in Arbeit aus- 
artet. 

Die Bläck Födss sind Dauerbrenner, die man das ganze Jahr über 
hSren kann. 

Mixrätsel 
MONTAG + DEE — Abbau, Rüstung 
REICH + HL = aufriditig 
TOTO + SIR ■ = Reisspeise 
MOLL + FER = äußerlich 
BALL + IRE = freiheitlich 
NINA + DIA = Staat d. USA 
SEIDE -f- PO = Zwischenstücic 
RATIONAL + GUT = Glückwunsch 
BAHRE + DER = männl. Vorname 
DIENER -(- ALGE = Zweiggeschäft 
MEER + TED = griech. Göttin 

Die Wortpaare sind so zu schütteln und zu 
vermengen, daß neue Wörter der angeführten 
Bedeutung entstehen. Ihre ersten und letz- 
ten Buchstaben nennen - in der gegebenen 
Reihenfolge - eine Oper von Richard Wagner. 

Besudiskartenrätsel 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

CH. EYT 
PARIS 

Nüsse 

Sdiadiaufgabe Nr. 13 
Von W. Frhr. von Holzhausen 

Konsonantenverhau 
wrzltztlchtlchtmbstn 

An den richtigen Stellen mit Selbstlauten 
ausgefüllt, ergibt sich ein Spruch über das 
Lachen. 

SdiUttelrätsel 
Diese Wörter sind so zu schütteln, daß an- 

dere Begriffe entstehen; ihre Anfangsbuchsta- 
ben nennen dann den Stifter eines großen 
Preises. 

Oran - Koran - Stab - Feier - Stil 

Mann 
{n d«r 
Fr«(- 

1 z«it 
Kalifen- 
nam« 

kleine 
Rech- 
nung 

Ergeben- 
heit 

Antwort 
auf 
Kontra 

Fer- 
ment ital. 

MUnze Mokel Druck- finn. 
hilfs- Hofen- stodt 

PrtJf- 
ir«IU 

▼ 
► 

f T f f f T "t— T T 

itol.: 
Li«b« ► Oper 

von 
Verdi ► indian. 

Stommej- 
zeichen 

ital. 
Woll- 
fahrts- 

T«U- roh- 
Iun0s- betrag 

> 
frUh.russ. 
Dorfge- meln- 
ichaft 

engl. 
Hafen- 
stadt 

► 
T~ T 

Schlaf- 
•rlebnls ► 

f röm. 
Gott 

Ver- 
kehrs- 
mittel ► 

gutes 
Fomi- 
lien- 

H 
ein* 
WJnd- 
richfunfi 

ruis. 
Strek- 
ken- 
maß 

Gefro- 
renes 

f 
Hand- 
lung Lür^en- molT ► 

T 

► 
▼ oiiat. 

Holb- 
Insel 

Farbe ► nord. 
Meeres- 
gOttin 

Wald- 
tiere ► 

Sohn 
Noohi ► 

f jortu- 
ales. 
Seefohrei 

Gibbon- 
offe ► 

T Aner- ken- 
nung 

Honlg- 
ivein ► 

•urop. 
Haupt- stadt ► 

f mathem, 
Begriff 

Ge- 
lunde- form 

► 
f 

antike 
Stadt 

[apon. 
Brett- 
spiel 

Wfllt- 
raUgion ► 

f 
Gebets- 
stunde Elend ► Inseln 

bei 
Irland 

weibl. 
Vor- 
r>ame 

G«- 
w«b«- 
arf ► 

? 
afrik. 
Strom 

Maar- bogen 
Uber d. 
Auge 

► 
T T 

Wechial- 
getong ► 

? 
frz.: mon 

Stodt 
an der Oko 

► 

1 G«gn«r 
1 Lutners brit. 

Fiogge ► 
T 

Sing- 
vogel ► Gesenk ► 

Silbenrätsel 
Aus den Silben a - a - ad - bach - bei 

bi - blä - ehe - chen - dienst - dorf - e - e 
e - e - en - er - ga - ge - ge - ges - hoe - i 
ker - kov - Ii - Ii - mi - nai - ne - ne - ni 
ni - pi - re - rei - ri - ri - rieh - ro - rus 
sand - Satz - schall - se - se - stamm - stein 
stel - strahl — ta - ter - tisch - tre — van —wehr 
sind 16 Lösungswörter nachstehender Bedeu- 
tung zu bilden. 

1. ital. Opemkomponist, 2. Gemäldegalerie 
in Leningrad, 3. regelmäßiger Treffplatz in 
einer Gaststätte, 4. oberster fränk. Hofbeam- 
ter, 5. frühere ital. Kolonie in Afrika, 6. Stadt 
im Vogtland, 7. Arbeitsleistung für Wehr- 
dienstverweigerer, 8. Schloß auf Fünen, 9. Ro- 
man von W. Scott, 10. german. Volk, 11. Send- 
-schreiben, 12. Hauptstadt Kenias, 13. weibl. 
Titelgestalt b. R. Strauss, 14. Unparteiischer 
beim Ballsport, 15. mechan. Gerät zum Ent- 
rosten, 16. Gemeinde im Land Salzburg. Die 
Anfangs- und die Endbuchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben ein Sprichwort 
(ch und sch --- 1 Buchstabe). 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter ist ein 

Buchstabe zu entwenden, damit die „bestoh- 
lenen" Begriffe, der Reihe nach gelesen, ein 
Sprichwort aus dem „Freidank" ergeben; das 
sich mit dem Hunger beschäftigt. 
Ader - Hund - Oger - List - Oder - Besteck 
Loch - dein - Mann - Pfand - rund - Finder 

Ton - Koch 

Matt in drei Zügen. 
Kontrollstellung Weiß: Kd7, Tb2, Thl (3) 

Schwarz; Ka6, Ba5, a7, h3 (4). Trotz des ma- 
teriellen weißen Übergewichts keine einfache 
Sache. Es geht zwar, aber man muß knobeln. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern streichen 

Sie bitte jeweils den Anfangsbuchstaben und 
fügen dafür einen neuen Endbuchstaben hinzu, 
so daß sich neue sinnvolle Wörter ergeben. Die 
richtig angehängten Endbuchstaben nennen, in 
gegebener Reihenfolge gelesen, die Jagd mit 
den Falken: 
Asen - Bern - Ehe - Omar - drei - Leck - Da - 

Tod - Elen 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 
Skandinavisches Kreuzworträtsel: 

C 
E 
L 
£ 
B 
E 
S 

A 
R 
E 
N 
A 

ARM 
GER 

G - B 
R ER 
A 

N - 
A - 
R 0 

S S 
A - 
U R 
- I 
- S 
S S 

Z 
E E 
N A 
K N 
A - 
P F E 
P  
ELI 

M 
E 
I 
S 

I E - 

E R 
T E 
Z - 
E L 
L I 

N A - M  
- U H U - E 

L - T R A 

D 
I 
E 
BOB 

L 
G - 
A 

 L E 
L 
A 
S 

-SAR 
P 0 L I 
2. Aquamarin, 3. 

M 
A 
I 
N 

Silbenrätsel: 1. Dachau, _. u 
Simplizissimus, 4. Galilei, 5. Liebfrauenmilch 
6. Überlandzentrale, 7. Courths-Mahler, 8. 
Kohlenoxyd, 9. Italienreise, 10. Starfighter, 
11. Terpsichore, 12. Furtwängler, 13. Acht- 
hundertmeterlauf, 14. Leoncavallo, 15. Sach- 

senspiegel, 16. Charlottenburg. = Das Glüdt 
ist falsch, unsicher der Erfolg. 

Wortfragmente: Wer rastet, der rostet. 
SdiUttelrätsel: Trab, Otter, Nante, Biene, 

Ampel, Nora, Drei = Tonband. 
Mixrätsel: Eritrea - Robinie - Ekstase 

Chatten - Hilmend - Torpedo - Hamburg 
Elektra - Isegrim - Ordnung - Novelle. = 
Erechtheion. 

Rätselgleichung: a) Mainau, b) Au, c) Zelt, 
d) t, e) Maenner, f) er, g) Check, h) Ecke, 
i) Enz, k) Z. x= Mainzelmaennchen. 

Besudiskartenrätsel: Kesselschmied. 
Schadiaufgabe Nr. 12: 1. Kal-b2 a2-alD 

2. Thlxal h2-hlD 3. Dh7xhl matt. Verblüf- 
fend einfach! 

Silbendomino: Bahnhof, Hoftor, Torschluß, 
Schlußpunkt, punktgleich. Gleichklang, klang- 
voll, Vollzug, Zugtier, Tierfang, Fangseil 
= Seilbahn. 

Heifeves Allerlei 

Enthaltsam / Von Usdii Fisdier 
Muckermann traf einen früheren Kollegen. 

„Geht's gut?" fragte er leutselig. 
„Man kann nicht besser klagen", bekam er 

zur Antwort. 
„Schon verheiratet?" 
„Nicht die Spur." 
Muckermann blickte erstaunt. „Das wundert 

mich aber", sagte er. „Sie waren doch damals 
mit so einer netten, jungen Frau befreundet. 
Ist daraus nichts Festes geworden?" 

„Nein." 
„Und weshalb nicht?" 
„Ach, wissen Sie, die Dame gehörte einer 

Partei an." 
„Und die gefiel Ihnen nicht." 
„Das weniger. Mich störte vielmehr an mei- 

ner Bekannten, daß sie förmlich in der Partei- 
arbeit aufging. Was immer sie tat, sie han- 
delte grundsätzlich so, als habe man ihr eine 

..Ich wollte midi gerade beschweren, mein 
Fenster ist nicht In Ordnung!" 

Liebe in Paris 
Monsieur Durant, ein französischer Ehe- 

mann, wandelt mit seinem Freund Marcel 
durch den Bois de Boulogne in Paris. In einem 
Seitenweg sehen sie Madame Durant mit ei- 
einem jungen Mann auf einer Bank sitzen. 
Der junge Mann umarmt gerade Madame 
Durant mit allen Anzeichen heftiger Leiden- 
schaft. 

»Ich stehe dir natürlich als Zeuge zur Ver- 
fügung", sagt Marcel, 4er Hausfreund, zum 
niedergeschmetterten Ehemann. „Es gibt jetzt 
keinen Zweifel mehr: Deine Frau betrügt 
uns!" . 

Art Fraktionsdisziplin bereits mit der Mutter- 
milch eingeflößt. Entscheidungen traf sie, in- 
dem sie gewissermaßen innerlich mit sich 
selbst abstimmte." 

, „Haben Sie denn nie den Versuch unter- 
nommen, sie um ihre Hand zu bitten?" 

„Doch, mehrmals sogar." 
„Und? Hat sie nein oder ja gesagt?" 
„Das ist es ja eben", seufzte der Ex-Kollege, 

„sie hat weder nein noch ja gesagt. Sie wollte 
immer nach allen Seiten offen sein und hat 
sich deshalb stets der Stimme enthalten." 

yfiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim 

I Diät I 
5 „Weshalb heißt Ihre Diät eigentlich E 
i Drei-Tage-Diät?" | 
S „Weil sie noch keiner länger als drei i 
i Tage durchgehalten hat." i 

I Nidit blind | 
i Zwei Autos stoßen zusammen. „Sind 1 
i Sie blind?" brüllt der eine Fahrer. | 
i „Nein", schreit der andere zurück. 1 
5 „Dann hätte ich Sie doch nicht erwischt." 1 

I Offen I 
i „Sie haben noch ein Haar auf dem 1 
i Kopf. Soll ich es waschen und legen?" 1 
i „Nein, ich trage es offen." 1 

I Preisbewußt | 
= „Ist das Benzin bei euch auch schon = 
= teurer geworden?" 5 
5 „Weiß ich nicht. Ich tanke immer für = 
= zehn Mark." | 
I Deshalb | 
S „Weshalb muß man beim Arzt die = 
S Zunge rausstrecken?" 1 
S „Damit der Doktor auch mal zu Wort 1 
i kommt." i 
I Tanken | 
S „Tankst du Super- oder Normalben- = 
H zin?" = 
5 „Weiß ich nicht. Meine Tankstelle i 
i hat noch keine Selbstbedienung." S 

I Seufzer | 
i „Wenn schon Kinder", seufzt eine ge- 5 
1 plagte Mutter, „dann am • liebsten | 
1 Enkelkinder!" | 

Tlitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiluinnniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii/n 

„Kannst du mir sagen, Leo, warum du "w 
drei Uhr nachts nach Hause kommst?" - „Um 

zu schlafen!" 

Tatsadien 
Der berühmte Professor der Jurisprudenz 

sprach zu seinen Studenten: „Merken Sie sich 
folgendes, meine Herren, für Ihre Laufbahn 
als Verteidiger: ,Haben Sie die Tatsachen für 
sieh, hämmern Sie es den Geschworenen ein! 
Haben Sie das Gesetz für sich, hämmern Sie 
es den Richtern ein!'" 

Starker Beifall im Auditorium, doch der 
Professor winkte ab. Dann sagte er; „Und das 
Wichtigste: ,Haben Sie weder Tatsachen noch 
das Gesetz für sich, dann hämmern Sie auf 
den Tisch ein!'" 

Unverdient 
Das neue Theaterstück des berühmten Au- 

tors war ein voller Erfolg. Da der Dichter bei 
der Uraufführung nicht anwesend sein konnte, 
wurde er telefonisch unterrichtet. Begeistert 
telegrafierte er an die Hauptdarstellerin: 
„Überwältigend! Großartig!" Die Darstellerin, 
bescheiden und von soviel Lob überrascht, 
telegrafierte zurücät: „Soviel Lob unverdient!" 
Darauf kabelte der eingebildete Autor zu- 
rücic: „Meinte das Stücäi!" Daraufhin kabelte 
wiederum die Darstellerin; „Ich auch!" 

Mord in Texas 
Im hintersten Texas war ein Mann bei 

einem Streit von einem Barhocker herunter- 
geschossen worden. Er starb auf der Stelle. 
Der Mörder wurde eine Stunde später festge- 
nommen. Er hatte in der Zwischenzeit dem 
berühmtesten Anwalt telegrafiert und einen 
Scheck über 5000 Dollar angekündigt. 

Noch kurz vor der Verhaftung kam das Te- 
legramm des Anwalts; „Komme mit nächstem 
Flugzeug und bringe drei Augenzeugen zur 
Entlastung mit." 

Erraten 
Der Lehrling kam zum Chef; „Eine Dame 

möchte Sie sprechen." 
„Ist sie hübsdi und charmant?" fragte der 

Chef. 
„Sehr hübsch und sehr charmant", sagte 

der Lehrling. 
Die Dame kam, die Dame ging. Der Chef 

klingelte nach dem Lehrling. 
„Wie konntest du behaupten, die Dame sei 

'hübsch und charmant? Scheußlich ist sie!" 
„Oh", stotterte der Lehrling, „ich dachte, 

es wäre Ihre Frau." 
„Ist sie ja auch", brummte der Chef. 

Kein Zweifel mehr 
„Ich habe immer ein wenig daran gezwei- 

felt, daß Klaus mein wirklicher Sohn Ist", 
berichtet ein Vater, „aber seit seinem letzten 
Zeugnis gibt es keinen Zweifel mehr. Lauter 
Einser!" 

"«■■'Ii'/' < • ' 

und auBerdem machen sie nicht so 
einen Krach, wie mein alter Rasen- 

mäher!" 

ü 



(14. Fortsetzung) 
Es kamen Briefe, in denen Fräulein Potten 

aufgefordert wurde, an einem bestimmten 
Abend um acht Uhr die KarlstraOe hinunter- 
zugehen und vor einem bestimmten Sdiau- 
fenster die Auslagen zu betrachten. Fräulein 
Potten tat es. Nichts geschah. Der Erpresser 
befahl ihr, zum Bahnhof zu gehen und zu 
beobadhten, ob jemand mit einem grünen Le- 
derkoffer ankäme. Sie sollte an das Sdiließ- 
fach fünfhunderteins darüber "beriditen. Es 
kamen an jenem Abend drei Männer und zwei 
Frauen mit grünen Lederkoffern an. Fräulein 
Potten besdirieb ihr Aussehen und ihre An- 
kunftszeiten und schickte den Brief an das 
Sdiließfadi. 

Fräulein Potten mußte zahllose derartige 
Aufträge ausführen. Nie ereignete sidi dabei 
etwas Besonderes. Nie erfuhr sie, warum sie 
dies alles tun mußte. Sie gehorchte blindlings. 
Es wurde nie etwas von ihr verlangt, das ge- 
gen ihr Gewissen gegangen wäre. 

Bis eines Tages die Aufforderung kam: 
„Verschließen Sie morgen abend nicht die 
Türen zur Radarabteilung. Geben Sie die 
Schlüssel wie gewöhnlich ab, aber vergessen 
Sie, die Türen zu schlii^ßen." 

Fräulein Potten hatte zwar ein uneheliches 
Kind und verschwieg es vor ihren Nachbarn. 
Sie hatte aus Angst um die Gesundheit ihres 
Kindes dem Erpresser gehorcht, gezahlt und 
jeden seiner Aufträge ausgeführt. Aber jetzt 
plötzlich krümmte sich die getretene Kreatur. 
Das neuerliche Ansinnen des Unbekannten 
ging gegen ihre Amtsehre. 

Sie schrieb jenen Zettel In das Schließfach 
und verschloß an jenem .^bend die beiden Tü-, 
ren zur Radarabteilung mit besonderer Sorg- 
falt 
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„Natürlich hat jeder nach dem Unglück dar- 
über geredet, warum er gerade übers Dach 
gestiegen ist und sich nicht die Schlüssel beim 
Pförtner geholt hat. Da habe ich gewußt, daß 
er der Kerl war, der mein Geld genommen 
hat. Und ich bin froh, daß ich abgeschlossen 
habe. Ich würde es morgen wieder tun, so 
wahr ich Luise Potten heiße!" 

Sie hob das bebrillte Gesichtdien, das be- 
reits die ersten Spuren des Altems zeigte. „Ich 
würde es auf jeden Fall morgen wieder tun." 

* 
Die beiden Männer gingen zurück über die 

Stadtmauer. Der Regen hatte nachgelassen. 
Der Wind blies dafür um so heftiger. Karoly 
hielt Hut und Mantelkragen fest und fluchte 
vor sich hin. 

„Eins steht fest", knurrte er, „Ender hatte 
beim Einbruch ins Labor damit gerechnet, daß 
die Gangtüren offen sind Fräulein Potten 
hatte aber abgeschlosser 

„Deshalb entschloß e»- sich, übers Dach zu 
gehen. Hochachtung vor der Potten. Ich hätte 
ihr soviel Courage nicht zugetraut!" 

„Nehmen wir einmal an, Karoly", meinte 
darauf Alexander Feldberg, „Sie selbst woll- 
ten nachts ins Labor eindringen. Die Tfi.ren 
zum Gang sind verschlossen. Würden 5ie so 
ohne , weiteres übers Antennendach klettern 
und versuchen, durch den. Meßkäfig herein- 
zukommen?" 

Die Fragen des Detektivs 

„Den Deibel würde ich tun", schrie Karoly 
und hob dann erstaunt den Kopf. Er sah sei- 
nen Begleiter überrascht an. „Nie im Leben 
hätte ich das versucht. Der Meßkäfig Ist nachts 
verechlossen. Er muß nachts verschlossen sein, 
weil der Sender im Dauerbetrieb läuft. Das 
hat jeder gewußt!" 

Alexander nickte befriedigt. 
„Ender stieg trotzdem übers Antermendach. 

Warum wohl? Er stellte sich sogar vor den 
Antennenspiegel, obwohl er wissen mußte, 
daß der Sender lief. Hätten Sie das getan? 
Er stieg in den Meßkäfig ein, obwohl jeder 
gewußt hat, also auch Ender, daß der Meß- 
käfig abends verschlossen wird. Warum, war- 
um, warum?" 

Karoly blieb stehen. Er mußte sich dabei 
schräg gegen den Wind legen, damit er nicht 
umgerissen wurde. „Feldberg, ich schmeiß' 
Sie ins Wasser, wenn das so weiter geht! Na- 
türlich hat der Kerl angenommen, daß der 
Meßkäfig nicht verschlossen ist, das ist es. 
Aber der Meßkäfig war verschlossen." 

„Er hat angenonunen, daß der Sender ab- 
gestellt und daß der Meßkäfig offen ist!" 
Alexander Feldberg nickte dem langen Ent- 
wiciclungsleiter zu und ging weiter. Er war- 
tete, bis Karoly nachkam. Dann sagte er: „Dr. 
Engelmann hat am Abend zuvor mit Ihnen 
zusammen das Labor verlassen. Er hat den 
Meßkäfig verschlossen und den Schlüssel mit- 
genommen. Die Potten hat das gesehen. Sie 
wartete auf die beiden und verschloß hinter 
ihnen die Tür zur Treppe. Dr. Engelmann 
kam am nächsten Morgen fils erster, schloß 
den Käfig auf und fand den Toten!" 

K^oly atmete schwer. „Sie sind der De- 
tektiv. Mir persönlich ist es schrecklich egal, 
wie der Kerl umgekommen Ist und warum. 
Verloren hat die Menschheit mit ihm sowie- 
so nichts. Gehen wir eben zu Dr. Engelmann. 
Für den lege ich meine Hand ins Feuer. Aber 
warum der sich erpressen ließ, das möchte 
ich wirklich wissen." 

„Sie vergessen die Zirkusvergangenheit, 
denken Sie daran!" 

Karoly schüttelte energisch den Kopf und 
jagte daraufhin fluchend hinter seinem Hut 
her. 

„Quatsch! Wegen so einer Säche läßt sich 
ein Mann nicht erpressen. Der Engelmann 
kann genug und hat genug geleistet, daß ihm 
das Geschwätz anderer Leute egal sein kann. 
Schließlich ist es kein Verbrechen, einmal 
beim Zirkus gewesen zu sein. Ich wollte, ich 
wäre es!" 

Alexander Feldberg lachte. „Sie vergessen, 
daß er eine andere Natur ist, Karoly. Sensible 
Menschen wie Dr. Engelmann empfinden eine 
derartige Vergangenheit als Makel!" 

„So einen Unsinn habe ich noch nie gehört! 
Jeden Monat fünfhundert Mark dafür zu ble- 
chen, daß er mal auf dem Drahtseil herum- 
getanzt ist, das hätte nicht mal die Potten 
gemacht. Und die tat es ja auch nur. weil sie 
um ihr Kind Angst gehabt hat!" 

„Warten wir ab!" 
Sie bogen am Dom in die Rebengasse ein. 

Die Läden hatten bereits geschlossen. Ein paar 
späte Lieferwagen drängten sich durch die 
enge Gasse. Zwei Frauen standen in der Haus- 
tür und unterhielten sich. „Ja, ja!" „So, so!" 
Ein Fremdenführer erklärte vor einem Tou- 
ristenschwarm mit Regenmänteln und Kame- 
ras die Bedeutung von Schwörhaus, Kornhaus 
und Hafenbad. „This is the oldest House in 
Southern Germany ..." Ein schwarzer Mer- 
cedes wartete unter einem grünen Erker, des- 
sen mittelalterlich üppige Malerei mit vollen 
Weingläsern und Frauenbrüsten an die hei- 
tere Vergangenheit der Rebengasse erinnerte. 

„Noima Bauers Wagen", murmelte Karo- 
ly. «Sie wird oben sein. Wollen wir trotzdem 
hinaufgehen?" 

Alexander Feldberg griff auf ein „blühen- 
des" Fensterbrett. „Wir werden ihr einen 
Blumentopf mitbringen. Wenn sie Humor hat, 
wird sie sich darüber freuen." 

Die wenigen alten Patrizierhäuser, die der 
Krieg übriggelassen hatte, verbargen hinter 
ihren, schmalbrüstigen Fassaden die ganze an- 
spruchsvolle Pracht ihrer reichen Bürger. Im 
weiträumigen Treppenhaus rankten zierliche 
Gewächse um schweres Schmiedeeisen. Hand- 
geschnitzte Kronleuchter und bemalte Dek- 
ken wie Gewölbe empfingen den Besucher. 
Wo gibt es heute noch handgewebte Treppen- 
läufer? Hier in Karlstadt wurden sie noch 
täglich gebürstet, gesaugt, ihre messingnen 
Haltestangen jede Woche einmal poliert. Al- 
lein mit dem Staubwischen im Schnitzwerk 
der Türen konnte ein Hausmädchen seine Da- 
seinsberechtigung nachweisen, und um die 
schmalen hohen Bogenfenster zu putzen, muß- 
te vermutlich eine Leiter der Feuerwehr aus- 
geliehen werden. 

Ein Messingschild trug den Namen: Engel- 
maiin. 

Karoly zog am blinkenden Löwenkopf, der 
den Klingelzug darstellte, und nahm erwar- 
tungsvoll den Hut ab. Alexander Feldberg 
hielt den Blumentopf vor sich hin wie einen 
Schild. Türenschlagen, eine Frauenstimme 
lachte, ein junges Mädchen mit der ganzen 
Landluft seiner Hgimat auf den Wangen 
löffnete die Tür. „Sie wünschen, bitte?" 

Sie stellten sich vor und fragten nach Dr. 
Engelmann. „Bitte, treten Sie ein." 

Alexander Feldberg pfiff durch die Zähne. 
„Elegant, eleganter, am elegantesten! Und 

das bei einem monatlichen Aderlaß von fünf- 
hundert Emmchen!" 

„Es ist Norma Bauers Wohnung", flüsterte 
Karoly und grinste. „Das weiß nicht einmal 
die Wohlstand!" 

Dr. Engelmann kam in die Diele, begrüßte 
sehr zurückhaltend seine Besucher, bat sie auf 
sein Zimmer. 

Es war ein behaglichps, sehr männliches 
Zimmer mit guten sr" .^ren Möbeln, einem 
Dutzend Aschenbecher, vollen Bücherborden 
und ein paar guten Merianstichen an den 
Wänden. Dr. Engelmann bot Zigaretten an, 
stellte eine Weinbrandflasche und Gläser auf 
den Tisch. 

Alexander Feldberg betrachtete sich die 
Marke. Es war die billigste Sorte, die es auf 
dem Markt gab. Er beschloß, lieber ni'.chtern 
zu bleiben. Karoly sagte, er habe no. i nicht 
zu Abend gegessen und könne auf nücntemen 
Magen nichts vertragen. 

Dr. Engelmann lächelte und schob die Fla- 
sche zur Seite. „Ich trinke das Zeug selber 
nicht", gestand er. „Ich habe mir das Trin- 
ken überhaupt abgewöhnt!" 

Alexander Feldberg hielt es für geraten, 
schnell zum Thema zu kommen. 

„Warum hat man Sie eigentlich erpreßt, Dr. 
Engelmann?" begann er und schien nicht zu 
bemerken, wie sich die Hände des Ingenieurs 
plötzlich um die Armlehnen seines Stuhls 
verkrarnpften. „Karoly ist überzeugt, es könn- 
te unmöglich wegen Ihrer Zirkusvergangen- 
heit sein." 

„Das bedeutet, die Wohlstand hat es her- 
ausgekriegt, nicht wahr?" 

Dr. Engelmann griff fahrig nach der Fla- 
sche, goß sich ein und stürzte das Zeug mit 
einem Schlucic hinunter. Er hustete, schob das 
Glas wieder zur Seite. 

„Das ist wirklich ungenießbar! Wer sagt, 
daß ich erpreßt worden bin?" 

Alexander Feldberg griff in die Tasche und 
legte Dr. Engelmanns Brief mit den fünfhun- 
dert Mark auf den Tisch, den er im Schließ- 
fach fünfhunderteins gefunden hatte. „Hier", 
sagte er, „das ist der Beweis. Sie sincl nicht 
der einzige, der von Ender erpreßt worden 
ist!" 

Dr. Engelmann sah auf den Brief, betrach- 
tete seinen Inhalt, nahm die fünfhundert 
Mark heraus und schob dann Geld und Brief 
in seine Tasche. Er hob den schmalen Schä- 
del, der so sehr an die Pagen der englischen 
Könige erinnerte. 

„Das Geld gehört mir. Vielen Dank. Aber 
ich sehe nicht ein, warum ich Ihnen diese 
Frage beantworten soll. Sie wissen, daß ich 
erpreßt worden bin. Sie wissen, daß Ich ge- 
zahlt habe. Der Erpresser ist tot. Niemand 
kann mich zwingen, meine Geheimnisse preis- 
zugeben!" 

„Wie erfuhren Sie, daß Ender der Erpres-* 
ser gewesen ist?" 

Dr. Engelmann hob erstaunt den Kopf. 
„Das haben Sie mir eben erzählt, mein 

Herr Feldberg. Sie sind ein Detektiv, Sie ha- 
ben es mir gesagt, ich glaube Ihnen und bin 
sehr erfreut darüber in Zukunft eine Menge 
Geld sparen zu können. Wenn Sie mich wie- 
der einmal besuchen wollen, werde ich Ihnen 
einen vorzüglichen Weinbrand vorsetzen. Ich 
weiß nicht, wie ich Ihnen anders danken 
könnte!" 

Dr. Engelmann war Herr der Situation. Er 
lächelte arrogant, und Alexander Feldberg 

ärgerte sich. Dr. Engelmann war kein Fräu- 
lein Potten, die man überfghren konnte. Er 
hätte gescheiter vorgehen sollen. 

„Am Abend, bevor Ender im Meßkäfig um- 
kam, hatten sie als letzter das Labor verlas- 
sen, nicht wahr?" 

„Gewiß, das werden Sie bestimmt schon 
herausgefunden haben." 

„Sie waren aber vorher schon einmal ge- 
gangen und sind dann noch einmal zurück- 
gekommen. Warum?" 

„Das weiß ich nicht mehr." 
Alexander Feldberg war sich bereits dar- 

über klar, daß er von Dr. Engelmann nicht 
sehr viel mehr würde erfahren können. Er 
sah zu Karoly hinüber und wußte, daß er von 
dort kaum Hilfestellung zu erwarten hatte. 
Dr. Engelmann war Karolys bestes Pferd im 
Stall. Für Karoly war es selbstverständlich, 
daß sich Dr. Engelmann in jeder Hinsicht ta- 
dellos benommen hatte. Wenn Dr. Engelmann 
einem Lumpen jeden Monat fünfhundert Mark 
zahlte, tat er dies für etwas, das Karoly nichts 
anging. Karoly war die ganze Sache einfach 
unangenehm. 

„Herr Dr. Engelmann, darf ich Ihr Gedächt- 
nis ein bißchen auffrischen? Sie waren miß- 
trauisch. Sie sind noch einmal zurüdcgekom- 
men, um nachzusehen, ob der Sender auch 
wirklich lief, nicht wahr?" 

„Möglich!" Dr. Engelmann lehnte sich in 
seinem Stuhl zurücSc. Die Fragen des Detek- 
tivs waren ihm lästig, und er ließ sich dies 
anmerken. „Das ist schließlich kein Verbre- 
chen!" 

„Als Sie zurückkamen, Herr Dr. Engel- 
mann, stellten Sie fest, daß Fräulein Bemdt 
die Schlüssel zum Meßkäfig und zum Panzer- 
schrank nicht abgezogen und mitgenommen 
hatte, wie es Vorschrift war. Sie überzeugten 
sich, daß Ihr Sender in Ordnung war, Sie 
verschlossen Meßkäfig und Panzerschrank und 
nahmen beide Schlüssel mit nach Hause. 
Warum? Warum hat Fcäulein Bemdt gerade 
an diesem Abend die Schlüssel vergessen?" 

Dr. Engelmann blieb gelassen, aber in sei- 
nen Augen glomm ein wachsamer Funke. Er 
war auf der Hut. Karoly rutschte unbehaglich 
auf seinem Stuhl. Karoly begriff noch nicht, 
worauf Feldberg hinauswollte. 

„Ich habe nicht die leiseste Ahnung, wo- 
von Sie sprechen", erklärte Dr. Engelmann 
ruhig. „Ich weiß auch nicht, was Sie mit die- 
ser Frage bezwecicen. Ich kann mich nicht 
erinnern, daß Fräulein Bemdt die Schlüs- 
sel vergessen hat." 

„Herr Dr. Engelmann! Nehmen wir einmal 
an, es wäre so gewesen, wie Ich es Ihnen sage, 
Fräulein Bemdt hätte die Schlüssel zurücäcge- 
lassen, Sie hätten es nicht bemerkt. Dann wä- 
re Ender heute vielleicht noch am Leben. Da- 
für hätte aber vermutlich jemand, den wir 
noch nicht kennen, sämtliche Pläne Ihres Sen- 
ders erhalten!" 

Dr. Engelmann schien nichts aus der Ruhe 
bringen zu können. Er lächelte und betrach- 
tete seine schmalen Hände. 

„Herr Feldberg, verzeihen Sie, wenn Ich 
Ihpen sage,'Sie verstehen nicht allzuviel von 
Hcichfrequenz. Sehen Sie, Ich habe zwar ein 
neues Antennenmaterial, aber Ich habe auch 
ein paar sehr gute Antennenleute. Den Sender 
zu bauen, ist gar nicht ein solches Genlestücjc, 
wie Sie anzunehmen scheinen. Den baut Ih- 
nen jeder gute Hochfrequenzingenieur nach, 
wenn er die Senderöhre hat, das Magnetron. 
Der Erbauer dieses Magnetrons ist das eigent- 
liche Genie. Es ist ziemlich stümperhaft, die 
Pläne für den Sender stehlen zu wollen. Ohne 
die Röhre helfen Ihnen die übrigen Unterla- 
gen nicht sehr viel." 

Dr. Engelmann kniff die Augen zusammen 
und lächelte hochmütiger denn je. „Im übri- 
gen war der Mann vom Tod gezeichnet, als 
er clen Meßkäfig betrat. Selbst wenn die Kä- 
figtür offen gewesen wäre, er wäre nicht wei- 
tergekommen als bis zur Labortür." 

Ein Schuß ins Blaue 

Er hielt den Blumentopf vor «ich hin wie einen Schild. (Zeichnungen: Helga Husmann) 

Alexander Feldberg seufzte und zündete sich 
eine neue Zigarette an. Er wußte, der Ent- 
wickler ihm gegenüber verbarg etwas, aber er 
konnte nicht umhin, sich einzugestehen, daß 
Ihm der Mann sympathisch war. 

„Es wurde in der Radarabteilung eine 
ganze Menge Leute seit Jahren erpreßt. Sie 
erhielten Briefe, in denen sie ständig aufge- 
fordert wurden, Irgend etwas für den unbe- 
kannten Erpresser zu tun. Eines Tages wurde 
Fräulein Potten befohlen, abends beim Nach- 
hausegehen die Türen zur Radarabteilung 
unverschlossen zu halten. Fräulein Potten 
verschloß trotzdem die Türen, und der Er- 
presser, Albrecht Ender, kletterte über das 
Antennendach, um durch den Meßkäfig in das 
Labor einzudringen. Er hätte dies nie ver- 
sucht, wenn er nicht angenommen hätte, daß 
erstens der Sender abgestellt und zweitens 
der Meßkäfig offen Ist. Also muß er jeman- 
den aufgefordert haben, dies für ihn zu tun." 

„So hätte er sich an zwei Leute wenden 
können, an zwei seiner Opfer, die bisher Ihm 
willfährig waren und von denen er annehmen 
konnte, daß sie ihm auch diesmal gehorsam 
sein würden. Das sind Sie und Fräulein 
Berndt!" 

Alexander war auf die Reaktion gespannt 
Die Behauptung, daß Monna Berndt zu den 
Opfern des Erpressers gehörte, war ein Schuß 
ins Blaue. Bestimmt wußte er dies nicht. 

Doch Dr. Engelmann hob nur hochmütig den 
Kopf. Seine Züge blieben undurchdringlich. Er 
sah den Detektiv aus halbgeschlossenen Augen 
an. 

„Ich habe den Meßkäfig verschlossen und 
den Schlüssel dazu sowie den des Panzer- 
schranks an mich genommen. Ich habe viel- 
leicht dazu beigetragen, daß ein Verbrecher 
umkam. Ich habe dies nicht beabsichtigt, aber 
ich kann nicht sagen, daß es mir besonders 
leid täte. Sie können mir keine unkorrekte 
Handlung vorwerfen, genausowenig wie Sie 
dies von Fräulein Bemdt behaupten können." 

„Nun, es bleibt uns dann nichts übrig, als 
Fräulein Bemdt zu befragen." 

Dr. Engelmann erhob sich. „Karoly", 
wandte er sich an den stumm dabeisitzenden 
Entwidclungslelter. „Karoly, Sie sind ein an- 
ständiger Mensch. Sie möchte ich bitten: Las- 
sen Sie Monna Bemdt in Ruhe. Sie hat viel 
durchgemacht, es trifft sie In dieser Sache 
keine Schuld. Ich habe die Absicht, Monna 

-.Bemdt zu heiraten. Sie wird bei Au^on aus- 
scheiden. Können Sie das Mädchen In Ruhe 
lassen?" 

Karoly stand auf und gab Dr. Engelmann 
die Hand. „Ich verspreche es Ihnen", sagte 
er einfach. „Aber ich hoffe, Sie bleiben bei 
uns. Sie sind mein bester Mann, Dr. Engel- 
mann. Vielleicht kommen Sie einmal abends 
zu mir herüber. Ich habe bestimmt einen bes- 
seren Schnaps im Haus als Sie!" Dr. Engel- 
mann lacdite, die beiden schüttelten sich die 
Hände. Alexander Feldberg verbeugte sich. 
Dr. Engelmann wandte ihm kühl den Rük- 
ken. 

Alexander Feldberg war ausgeschlossen aus 
dem Bund der beiden Männer. Es machte ihm 
nichts aus. Sein Herz tat weh, sein Kopf 
dröhnte. Monna Bemdt würde Dr. Engelmann 
heiraten und ewig unerreichbar für den 
Schnüffler mit der häßlichen Nase sein, dem 
sie bisher nie etwas anderes als Abscheu be- 
zeugt hatte. Monna Bemdt war erpreßt wor- 
den. Monna Bemdt hatte den Meßkäfig offen 
und den Schlüssel zum Panzerschrank zurück- 
gelassen. Alexander Feldberg wußte das so 
genau als wäre er selbst dabeigewesen. Aber 
ein anderer stellte sich vor sie, schützte sie, 
nahm sie an sein Herz, und Alexander Feld- 
berg hatte das Nachsehen. 

Als fie auf der Straße standen, hatte der 
Regen mit erneuter Heftigkeit eingesetzt 
„Wir können weder Zlngel noch Frau Tha- 
letta zu Haus besudien", sagte Karoly, der 
plötzlich sehr vergnügt aussah. „Ich werde 
die beiden morgen Im Geschäft zu mir bitten. 
Ich bin überzeugt, die beiden haben genauso 
eine reine Weste wie Dr. Engelmann und 
Fräulein Potten." 

(Fortsetzung folgt) 
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Schwache SSG Sorna 

Am letzten Samstag spielte die .SSG Sorna 
gegen die SG Götzenhain um Punktc._ Langen 
spielte zwar ersatzgeschwächt, was aber keine 
Entschuldigung für das schiechte Spiel der 
SSG Sorna sein soll. Zu Beginn des Spieles wa- 
ren die Langener ihrem Gegner klar überle- 
gen. Schon in der 9. Minute flankte Dohmen 
zu Vinkov, der aber traf aus einem Meter das 
Götzenhainer Tor nicht. Kurz darauf wagte 
Dohmen einen Schuß aus 10 Metern und es 
stand 1:0. Unverständlicherweise schlichen 
sich nun Fehler bei den Langenern ein, und 
Götzenhain kam stärker auf. In der 23. Mi- 
nute fälschte Betz einen Schuß ab und es 
stand 1:1. 

Nach dem Seitenwechsel blieb Langen wei- 
ter überlegen. In der 50. Min. spielte Vinkov 
zu Kunz, der aber scheiterte aus fünf Metern 
am Götzenhainer Schlußmann. In der 64. 
Min. flankte Kunz zu M. Hausmann, doch 
der Ball ging knapp über das Tor. Nachdem 
ein Götzenhainer Angriff abeefangen wurde, 

bekam Kunz den Ball am Elfmeterpunkt, 
aber er schoß neben das Tor. Im Gegenzug 
unterlief Hanke ein Abwehrfehler, und Göt- 
zenhains Linksaußen hatte keine Mühe, das 
I : 2 zu erzielen. Langen stürmte nun mit allen 
Mann, konnte aber kein Tor.mehr erzielen. 
Die Götzenhainer hatten sogar noch die 
Chance, auf 1 :3 zu erhöhen, doch sie schössen 
zu schwach. So blieb es bis zum Schluß beim 
2:1 für Götzenhain. 

Langen spielte mit: Werner, Bigalke, 
Hanke, Valloz, Betz, Lipp, Dohmen, Kunz, 
Vinkov, M. Hausmann, Hunkel. 

Morgen, am Samstag, dem 24. März, hat 
die Sorna wieder ein Heimspiel, und zwar ge- 
gen den VFB Offenbach. Im Vorspiel unterla- 
gen die Langener mit 6:4 Toren. Wollen sie 
di<?smal den Platz als Sieger verlassen, bedarf 
es einer gewaltigen Leistungssteigerung ge- 
genüber dem Götzenhainer Spiel. Spielbeginn 
ist um 16 Uhr auf dem SSG-Freizeitccnter. 
Die Mannschaft trifft sich um 15 Uhr am SSG- 
Clubhaus. 

Gute Plazierungen 
beim Hailenicindertumfest 

Die Turnabteilung von SV/TV Dreieichen- 
hain nahm am Sonntag am Hallenkinderturn- 
fest des Turngaues Offenbach/Hanau in 
Bruchköbel teil. Leider konnten nur drei 
Mädchen an den Wettkämpfen teilnehmen. 
Andrea Bcicr, die gute Aussichten auf einen 
der vorderen Plätze hatte, konnte nicht mit- 
machen, da sie krank wurde. Claudia Fedel 
startete im Wettkampf der Leistungsstufe 7 
des Jahrganges 1965/66 und konnte nach 
einem guten Wettkampf unter den 36 teilneh 
menden Mädchen den 6. Platz belegen. Sie 
zeigte am Boden und am Schwebebalken aus- 
gezeichnete Übungen, mußte jedoch am 
Sprung und am Barren einige wertvolle Zehn 
telpunkte einbüßen. Ebenfalls in der Li" 
stungsstufe 7, aber im Wettkampf des I'ihr- 
ganges 1967/68, starteten Anja Kurtze und 
Katja Werner. Anja Kurtze, erst seit ca. 8 
Wochen in der SV/TV-Leistungsrieee. zeiete 

am Barren, Balken und Boden gute Übun- 
gen. Am Sprung machte sich am mesten das 
erst kurze intensive Training bemerkbar, und 
so lag ihre Wertung um etwa einen Punkt tie- 
fer als an den anderen Geräten. Trotzdem 
konnte sie unter 73 Teilnehmerinnen einen 
hervorragenden 12. Platz belegen. 

Katja Werner turnte ihren 3. Wettkampf 
und zeigte ebenfalls am Boden, am Balken 
und am Barren gute Übungen. Auch sie 
konnte am Sprung nicht überzeugen. Im End- 
ergebnis jedoch lag sie nur Dreizehntel hinter 
Anja und kam auf einen erbenfalls erfreuli- 
chen 16. Platz. 

Hallenbad geschlossen 

Aus Anlaß der Hessenmeisterschaf- 
ten im Flossenschwimmen bleibt das 
Stadt. Hallenbad am Sonntag, dem 25. 
3., ganztägig geschlossen. 

\tag-Sonderangebote' Abdonnerstag-Sonderangebote 

Ihr Metzger im toom 
Obst & Gemüse toom-Käsetheke toom-Kuchentheke 

Kuschelweidi 
Wäs(^eweichspüler 

4 Liter-Flasche . 

toom-Drogerie toom-Getränke-Shop 

Darmstadt, Rheinstraße 99 Darmstad^Griesheim, Flu^afenstraße 

Egelsbach, Woogstraße Weiterstadt, Robert-Kodi-^Str. 1 

DerSMih] 
Zum Frühlingsanfang tolle Angebote, kleine Preise! 

Da eriebt wo der Vorteil ist! 
Darum Woche für Woche erst bei toom die Preise sehen! 

•unn h$uthahsublichtnMtngtn. sohngt Vorrtt nicht BtiPrtiu/tg$bensinäOruekfihltmrbtht/ttn 22.3.79 
Heute die neuen »Abdonnerstag-Sonderangebote«! 

linibiiEito 
20%F.I.Tr., ä 
500 Z 
Gramm m 

Ital. Erdbeeren 
Klasse I 
2S0-g-Schale 

^ksSUckelOOO^i 

»TommeBlaiu 
firanz. halbfester 
Sdmitadbse « 
SO'/.F.I.Tr., 100 g 

Spray Nelken 
7 Stck. 
Strauß 

SdiiidD 

Bübchen 

IQnder-Creme 

SOOml-Dose 

mild gesalzen, 
500 Gramm 

12 X 0,33 UteMlasch&i 
(+Ptana} »BIffiUers Muhle« 

Schlemmertoj^ 
versch. Sorten, 
850 ml-Dose ■ 

100 Gramm 
500 Gramm 

Blendax Zahncreme 
Antibelag« ü#^ 
67,5 ml- I 
Fam.-Tube 

Rahm- 
Qeifcoclier 
für 1 - 7 Eier, mit 
Antihaftbeschichtung, 
komplett mit Summer, 
Eipick und Meßbecher 

50% F.i.Tr., 
125 Gramm- 
Packung 

lOnder-ME^on-Blouson Jugend-Bettwäsche 
»Scfwmpte'<, im sportlichen 

Schnitt, 
in 4 Farben, 
Größe 
116-176 

100% Baumwolle, 
80/80 cm " 
135/200 cm =29- 
40/60 cm-135/200 an 2^011. 5-Gang- 

Kettenschaltung, 
komplett mit 
Schloß, Pumpe, 
Ständer und ^ 
Beleuchtung 

Garten-CtodrtaiPdssen Herren- 

Sweat-Shirt 
ca. 36 X 38 cm, 
Flockenlullung, 
bunte Garten- 
Dekostoffe mit 
weißen Fransen 

(Lumber-Form), 100% Baumwolle, 
in natur, beige, camel, schwarz, 
mit Knopfleiste, weitem Raglanan 
und Strickbund, Größe 46-54 

IQllde^Pl]Dover lamen-PuDover 20 den. I. Wahl, 
superelastisch 
und haltbar, 
Super- 
Ger-Packung 

100% Acryl, 
in hübschen Dessins, 
zum Teil mit 
Applikationen, 
QröBe 104 -164 

Polyacryl, 1/4 Arm, 
modische Form, 
mit aufgesetzten 
Blumenapplikationen, 
GröSe 36-44 



Nr. 24. Seite 6 F. I.ANGENER ZEITUNG Freitag, den 23. März 1979 

14 Vereine 

beim ersten SSG-Geländelauf 

Die erste Rahmenveranstaltune der SSG-- 
Leichtathleten zum 90jShrigen JuDilSum war 
der Geländelauf. Trotz regnerischen Wetters 
am Sonntagmorgen waren 14 Vereine aus der 
näheren und weiteren Um«bung mit über 
100 Teilnehmern am Start. Den weitesten An- 
fahrtsweg hatten die Teilnehmer aus Worms, 
Bad König und Hetschbach. 

Aufgrund der gewonnenen Erfahrungen 
beim ersten Langener Volkslauf mit damals 
über 800 Teilnehmern war es kein Problem 
für die SSO-Leichtathleten, trotz widriger 
Umstände diese Veranstaltung bestens abzu- 
wickeln. So wurde am Schluß der Veranstal- 
tung von allen anwesenden Vereinen überein- 
stimmend dickes Lob über die perfekte Ab- 
wicklung ausgesprochen. 

Der erfolgreichste Verein bei dieser Veran- 
staltung war die SSO Langen. Bei den B-- 
Schülennnen über 1030 m siegte die Mann- 
schaft in der Besetzung Ingrid Kolarova, 
Gabv Werner und Susanne RöBler mit 13 
Punkten. Noch überzeugender waren die A- 
Schülerinnen in der Besetzung Virginia Becu, 
Rosemarie Sommer und Rita Wagenknecht. 
Sie holten souverän Platz 1 mit der Ideal-- 
Punktzahl 6. Angespornt durch diese gute 
Leistung steigerten sich die Teilnehmerinnen 
der weiblichen Jugend A Andrea Lan^, Sa- 
bine Bambek und Anke Altwcin und siegten 
ebenfalb mit der Ideal-Punktzahl 6 in der 
Mannschaftswertung. In der Einzelwertung 
siegten Virginia Becu bei den A-Schülerinnen 
über 1460 m in 5:15 Min. und Andrea Lang 
bei der weiblichen Jugend A über 2060 m in 
7:36 Min. 

Weiterhin belegten folgende Teilnehmer 
der SSO in der Einzelwertung sehr gute 2. 
Plätze: Veronika Werner bei den D-Schü- 
lerinnen, Gudrun Werner bei den C-Schüle- 
rinnen, Ingrid Kolarova bei den B-Schülerin- 

ner, Veronika (SSG Langen) 3:35 Min., 
Schüler C 1, Schmidl, Michael (TSV Wolfs 
kehlen) 4:10 Min., 2. Michalek, Peter (SSC 
Hanau) 4:16 Min., Schülerinnen C I.Jäger, 
Susanne (TSV Wolfskehlen) 2:25 Min., 2. 
Gudrun Werner (SSG Langen) 2:44 Min., 
Schüler B 1. Burow, Bernd ^G Rüsselsheim) 
5:06 Min., 2. Blüchel, Thomas (LG Rüssels- 
heim) 5:10 Min., Schülerinnen B 1. Joosten, 
Adriane (VFL Michelstadt) 3:20 Min., 2. 
Kolarova, Ingrid (SSG Langen) 3:23 Min., 
Schüler A I. Keil Berthold (TUS Hausen) 
6:44 Min., 2. Schwan, Peter (SSG Langen) 
7 :42 Min., Schülerinnen A 1. Becu, Virginia 
(SSG Langen) 5:15 Min., 2. Rosemarie Som- 
mer (SSG Langen) 5:16 Min., 3. Wagen- 
knecht, Rita (SSG Langen) 5:16 Min., 
Männl. Jugend B 1. Keil, Ulrich (TUS Hau 
sen) 10:03 Min., 2. Cariulo, Giovanni (ASD 
Italia) 11:04 Min., Weibl. Jugend A 1. Lang, 
Andrea (SSG Langen) 7:36 Mm., 2. Bambek, 
Sabine (SSG Langen) 8:06 Min., Männer 
Kurzstrecke 1. Grüning, Heinz (TSV Pfung- 
stadt), 2. Reinald Starz (TSV Pfung.stadt) 
10:06 Min., Frauen AK I 1. Körte, Irena 
(SSC Hanau) 7:50 Min., 2. Sommer, Rosema- 
rie (SSG Langen), Männer Mittelstrecke 1. 
Wiesemann, Kariheinz (SV Blau-Gelb Darm 
Stadt) 17:42 Min., 2. Höfle, Winfried (TG 
Worms) 18:22 Min., Männer AK 1 1. Micha- 
lek, Edwin (SSC Hanau) 17:52 Min., 2. 
Schaffner, Ernst (TSV Wolfskehlen) 17:56 
Min. 

Männer Mittelstrecke und Frauen: Karlheinz Wicsemann, Win- 
fried Höne, Edwin Michalek, Ernst Schaffner, Edgar Strobcl, Bruno Nesselträger, Erwin 
Lautenschläger, Willi Metzner, Rosemarie Sommer, Rudolf Sommer und Gerd Werner 
beim I. Langener Geländelauf. 

: ANZEIGEN | 
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nen, Peter Schwan bei den A-Schülern, Rose- durch. Sehr stark spielte R. Gärtner 
marie Sommer bei den A-Schülerinnen, Sa 
bine Barnbek bei der weiblichen Jugend A 
und Rosemarie Sommer bei den Frauen AK 1. 
Auch der nach langer Zeit erstmals wieder 
startende Martin Müller erreichte bei den 
Männern, Kurzstrecke, einen guten 3. Platz 
sowie Klaus Dieter Thielke bei der männli- 
chen Jugend B. Sehr gute Einzelleistungen 
zeigen Michael Schmidl (TSV Wolfskehlen) 
bei den C-Schülern in 4:10 Min., Susanne Jä- 
ger (TSV Wolfskehlen) bei den C-Schülerin- 
nen in 2:25 Min., Berthold Keil (TUS Hau- 
sen) in 6:44 Min. bei den A-Schülern, Heinz 
Grüning (TSV Pfungstadt) in 9:40 Min. bei 
den Männern, Kurzstrecke, Karlheinz Wiese- 
mann (SV Blau-Gelb Darmstadt) bei Män- 
nern, Mittelstrecke, in 17:42 Min., Edwin Mi- 
chalek (SSC Hanau) Altersklasse 1 in 17:52 
Min. und Erwin Lautenschläger Altersklasse 
V in 18:04 Min. 

Nachfolgend die erster, beiden Plätze der 
eiruelnen Läufe: Jedermannslauf: 1. Kroker, 
Eckardt (SV Blau-Gelb Darmstadt) 18:43 
Min., 2. Decandia, Stefano (ASD Italia), 
Schüler D 1. Michalek. Alexander (SSC Ha 
nau) 4:27 Min., 2. Kiefer, Volker (TSG Wix- 
hausen) 5:25 Min., Schülerinnen D 1. Folger, 
Margit (TSG Wixhausen) 3:05 Min., 2. Wer- 

Erfolge der TTC-Jugend 

Die 1. Jugend unterstrich beim 7:1-Aus- 
wärtssieg m Weiterstadt ihre derzeitig gute 
Form. O. Mattelat war zweimal erfolgreich, 
Niemann, Schmidt und Prelle gewannen je 
ein Einzel. Am Anfang wurden außerdem 
beide Eröffnungsdoppel gewonnen. Besonders 
erfreulich ist der Formanstieg von A. Prelle. 

Die 2. Jugend setzte sich gegen Erzhausen 

Beachtenswerte Erfolge 
der TV-Jungfechter 

Fünf Fechter aus Langen gingen bei den 
Hessischen B-Jugend-Meisterschaften am 
17./18. März in der Kreissporthalle Korbach 
an den Start. Bei den Säbelwettkämpfen am 
Samstag konnten sich die erst seit kurzer Zeit 
Säbel-fechtenden Magoss-Zwillinge noch 
nicht so gut behaupten. Unter den sieben 
Teilnehmern des Jahrganges 1965 kam Han 
nes Magoss auf Platz 5 und sein Bruder Georg 
auf Platz 6. Sonntags wurden die Ausschei- 
dungen im Herrenflorett ausgetragen. Hier 
zeigten die TVL-Fechter ihre gute Form, in- 
dem drei von ihnen bis in die Endrunde (die 
besten sechs Fechter) vorstießen. 

Unter 19 Teilnehmern des Jahrganges 1966 
gelangte Andreas Kühn auf Platz 5, Matthyas 
Fischer auf Platz 6 und Gernot Cremer auf 
Platz 9. Nachdem sie in einem Feld von 34 
Teilnehmern (Jg. 65) sechseinhalb Stunden 
gefochten hatten, erreichte Georg Magoss den 
5. Rang ' " "' ' ~ ~ 
Turnierli 
sehen 
Jonen. 

Liiicii iiaiien, erreicnte ueorg iviagoss den 
ang und Hannes Magoss den 8. Rang, 
lieneiter war als Jugendwart des Hessi- 
n Fechter-Verbandes der Langener Wulf 

sowohl beide Einzel und beide Doppel mit 
Kinnebrock gewann. Fischer gewann eben- 
falls 2 Einzel, Kinnebrock war einmal erfolg- 
reich. 

Gegen Schneppenhausen gab es einen 
sicheren 7:2-Erfolg. Auch ohne Spitzenspieler 
R. Gärtner hatten Fischer, Werner, Bauer 
und Kinnebrock keine Mühe. Besonders 
Kinnebrock gefiel mit 2 Erfolgen. Bauer, Fi- 
scher und Werner waren je einmal erfolg- 
reich. Damit bleibt die 2. Jugend Dritter. 

JUGEND-HANDBALL 

SSG Langen 

D-Jgd. SSG — SG Egelsbach 4:6(1:4) 
Nach sehr unterschiedlichen Leistungen in 

der Leistungsklasse mußte die D-Jugend auch 
im letzten Spiel eine vermeidbare Niederlage 
hinnehmen. Den gesamten Spielverlauf be- 
stimmten die zwei starken Abwehrreihen. Erst 
nach 10 Minuten fiel das erste Tor, doch dann 
konnte Egelsbach bis zum Wechsel auf 4:1 

TIP TIP TIP TIP TIP TIP 

Achtung 

TIP 

TIP 

TIP 

1 Lastzug 

feppichboden 

Sonderangebote 

Riesige Mengen, liochweitige 

Spitzenqualitäten, alles spottbillig 

Berber-Qualitäten 
in riesiger Auswahl I 

Soft-Velours 
1,5 cm dick qm 18f I 

200 br«it 
300 breit Velours 
400 breit und 
500 breit Schlingen 

Schaumrucken in 
wunderschönen Farben ab 

Taoeten 

BQBQDQ 

In neu gestalteter 
Abteilung 
Alles Sonderangebote 

TIP 

TIP 

TIP 

TIP 

TIP 

Teppichboden-Supermarkt Lg. Sa. bii 18 Uhr 
Sprendlingen, Die«elstr./Ecke Benzstr, (Nähe Wertkauf) 
Telefon 06103/3 20 35, durchg. v. 8.30—18JO Uhr göffneL 

davonziehen. Bis zu diesem Zeitpunkt zeigten 
die SSGler keine gute Anmffsleistung, schlös- 
sen' unüberlegt ab und konnten die Grün - 
Weißen nie unter Druck setzen. 

Weit unter ihren Möglichkeiten bleibend, 
belegen die D-Jugendlichen mit 137:100 To- 
ren und 17:11 Punkten den vierten Rang. Es 
spielten: Müller, Weißbach; Ambrassat, 
Blisse, Buschmann (3), Czwikla (1), Kellner, 
Köhler, Lange, Rang, Sapper, Wittmann. 

C-Jgd. SSG — TSV Modau 3:2 (2:0) 
Gegen die körperlich weit überlegenen 

Gäste aus Modau hatten die Langener ständig 
mehr vom Spiel, doch konnten sie diese Über- 
legenheit nicht in Tore ummünzen. Aller- 
dings hatte die Mannschaft in einigen Situa- 
tionen mit ihren Würfen Pech, wenn Pfosten 
und Latte für den bereits geschlagenen Tor- 
hüter retteten. Mit diesem Sieg sicnerten sich 
die Mannen um Trainer Maurus zwei weitere 
wertvolle Punkte, die den guten dritten Platz 
sichern. 

Es spielten: Weilmünster Britsch, I. Krech, 
S. Krech, Michel (3), Jakobi, Müller, Mazur, 
Kulcke, Welzig. 

B-Jgd. TV Langen — SSG 12:11 (3:5) 
Nach der deklassierenden Niederlage vor 

zwei Wochen zogen die Gleim-Schützlinge er- 
neut den kürzeren. Weder die zu Ende ge- 
hende Saison, noch Aufstellungsschwierigkei- 
ten können als Entscheidung für die undiszi- 
plinierte Spielweise in der zweiten Hälfte gel- 
ten. Dabei verlief die erste Halbzeit noch 
recht erfolgversprechend, denn die SSG 
führte zur Pause mit 5:3. Nach dem Aus- 
gleich erreichte die SSG wieder einen 8:5- 
bzw. 9 :6-Vorsprung. 

Statt den Ball jetzt sicher zu halten, wurde 
er überheblich ,, weggeschleudert". Dieses 
leichtfertige Verhalten wurde durch den Aus- 
gleich bestraft, und nach einer unnötigen 2- 
Minuten-Strafe von Tilhof ging der Ortsrivale 
gar 11:9 in Führung. Es gelang zwar noch 
einmal der Ausgleich, doch'mußte die SSG in 
den letzten Minuten das entscheidende Tor 
hinnehmen. 

Es spielten: Engelmann; Brandt (2), 
Hamm, Herrmann (1), Jeromin, Klapsch, 
Kretschmann (1), Krüger (3), Lenhardt, 
Schäfer, Tilhof (4). 

A-Jgd. TV Michelbach — SSG 11:14 (4:5) 
Auch im letzten Spiel blieb die A-Jugend 

ungeschlagen. Allerdings zeigte sie die wohl 
schwächste Vorstellung in dieser Runde. Die 
langsame, monotone Spielweise des Gegners 
lag den Langenern nicht, und sie hatten mehr 
Mühe als erwartet. 

Nach dem Wechsel forcierten die SSGler 
das Tempo und konnten auf 10:6, später auf 
12:8 d avonziehen. Beim 11:12 wurde es noch 
einmal spannend, doch konnte der Sieg in den 
letzten Minuten endgültig sichergest«lt wer- 
den. 

Es spielten: Sapper; Brehm, Christmann, 
Mager Maurus, H. Müller (2), R. Müller (6), 
Oswald (4) und Zimmermann. 

Die nächsten Spiele: So. 25. 3.: 16.30 Uhr 
TV Langen - C-Jgd., 15 Uhr B-Jgd. - TV 
Langen, Mo. 26. 3.: 20.15 Uhr A-Jgd. - TV 
Fr. -Crumbavh. Alle drei Partien in der Adolf- 
Reichwein-Halle. 

SG Egelsbach 

DI: SGE —75 Darmstadt 13:5 
Egelsbach präsentierte sich in guter Form 

und war nie in Gefahr. Die Tore warfen Bor- 
muth (6), Gärtner (2), 2^chernek (3), Schulz 
(2). 
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Mannschaftsmeisterschaft 

der Skiläufer 

Am dritten Märzwochenende trafen sich 
wie jedes Jahr noch einmal alle hessischen al- 
pinen Skirennläufer, um die Mannschaftsmei- 
sterschaften und den Mannschaftswettbewerb 
um den Odenwaldpokal auszutragen. Konnte 
die Skigilde Langen im letzten Jahr bei diesem 
Rennen mit den Läufern Karin Grabner, Jür- 
gen Hanke, Uwe und Holger Wolf überaus er- 
folgreich abschneiden und den Odenwald- 
pokal gewinnen, so war sie in diesem Jahr vom 
Pech verfolgt. Mit einem Sieg konnte diesmal 
sowieso nicht gerechnet werden, da die beiden 
Spitzenläufer Karin Grabner wegen Abitur- 
prüfung und Jürgen Hanke fehlten. Trotzdem 
wäre ein Platz unter den besten vier hessischen 
Mannschaften möglich gewesen, da Clubmei- 
ster Bruno Ehrenhöfer diesmal dabei war und 
eine echte Verstärkung der sonst sehr jungen 
Mannschaft war. Leider hatte Stefan Hanke 
zum Abschluß einer erfolgreichen Saison kein 
gutes Wochenende und fiel für die Wertung 
aus. So konnte auch Uwe Wolf mit seinen sehr 
guten Plätzen im Slalom (11.) und den beiden 
Riesentorläufen nicht mehr erreichen, als nur 
den 5. Platz im Odenwaldpokalrennen, das 
sich aus Slalom und Riesenslalom zusammen- 
setzt, und dem 7. Platz in der Mannschafts- 
meisterschaft von 14 Mannschaften. 

Es war nahezu die gesamte hessische Elite 
an dem Berg Mittag in Immenstadt am Start. 
Hier war gerade noch so viel Schnee, daß die 

JUGENDFUSSBALL 

1. FC Langen 

Nach langen Wochen der Spielausfälle 
konnte am Mittwoch, Samstag und Sonntag 
erstmals wieder ein komplettes Spielpro- 
gramm bei den Jugendfußuallern durchge- 
führt werden. Die E II-Jugend mußte beim SC 
Vikt. Griesheim eine 0:1-Niederlage hinneh- 
men. Hierbei fiel der Siegestreffer der Gries- 
heimer in buchstäblich letzter Sekunde. Kurz 
vorher vergaben die Langener einen Sieben- 
meter. 

Zwei Spiele brachte die E 1-Jugend in souve- 
räner Weise hinter sich. Am Mittwoch wurde 
der SV Erzhausen mit 6:0 Toren abgefertigt, 
und auch im Spiel beim SKV Hähnlein kam 
die Mannschaft trotz widriger Bodenverhält- 
nisse zu einem klaren 4:0-Sieg. Die Mann- 
schaft nimmt nun den 2. Platz in der Lei- 
stungsklasse Darmstadt ein. 

Immer noch auf den ersten Sieg wartet die 
D II-Jugend. Gegen den sehr starken SC Vik- 
toria Griesheim gab es zwar wieder eine 0:5 - 
Niederlage, doch zeigte sich die Mannschaft 
von August Becker auch diesmal stark verbes- 
sert. 

Mit 7:1 Toren gab es für die D I-Jugend 
einen sicheren Sieg beim SV Erzhausen. Die 
Langener Elf war in allen Belangen überlegen 
und gewann durch Tore von Stefan Fuchs (3), 
Frank Schliche, Stefan Jentsch, Alexander 
Böttner und Jörg Edelmann. 

Recht unglücklich unterlag die C-Jugend 
dem SV St. Stephan mit 1:2 Toren. Bis zur 
Pause führten die Langener durch Stefan Wie- 
dekind verdient mit 1:0. Dann wurde St. 
Stephan stärker, kam zum Ausgleich und 3 
Minuten vor Schluß zum schmeichelhaften 
Sieg. 

Zu den Mannschaften, die in dieser Woche 
zweimal antreten mußten, gehörte auch die B 
ll-Jugend. Mit den Ergebnissen 3:1-Sieg ge- 
gen den SV Weiterstdt und einem 1:1 -Unent- 
schieden gegen die SKG Bickenbach konnte 
man durcnaus zufrieden sein, denn die Geg- 
ner stellen jeweils die B I-Maiinschaften ihrer 
Clubs dar. Beim 3:1-Sieg gegen den SV Wei- 
terstadt mußte die Elf zunächst einen 0:1-- 
Rückstand aufholen, was ihr durch Tore von 
Bernd Kleinkauf, Ralf Ackermann und Tho- 
mas Gohlke auch gelang. Gegen die SKG 
Bickenbach lag Langen zur Halbzeit durch 
Ralf Ackermann mit 1:0 vorn, mußte aber 
kurz nach der Pause den Ausgleich der Gäste 
hinnehmen. Ein weiterer Treffer der Lange- 
ner durch Frank Petry fand wegen Abseits 
keine Anerkennung 

Torläufe, wenn auch kurz, so doch sehr steil 
ausgesteckt werden konnten. Nur konditions- 
starke Läufer konnten die Strecke durchste 
hen. Umso erstaunlicher, daß Holger Wolf 
nach langer Verletzungspause wieder ein aus- 
gezeichnetes Rennen fiihr und auch der 
15jährige Thomas Doll, erst seit 1 Jahr dabei, 
alle Läufe ohne Fehler durchstehen konnte. 
In diesem Klassefeld belegten die Läufer der 
Skigilde im Riesenslalom mit Uwe Wolf Platz 
14, Bruno Ehrenhöfer 18, Holger Wolf 25 
und Thomas Doll 29. Im Slalom war Uwe 
Wolf 11., Holger Wolf 19., Thomas Doll 20. 
und Bruno Ehrenhöfer trotz Sturz im 2. 
Durchgang 21, 

Bei herrlichem Frühlingswetter endete die 
Wettkampfsaison für die meisten hessischen 
Skiläufer, die in diesem Jahr bei ihren großen 
Rennen in den Alpen Schneeprobleme hat 
ten. Dafür war der Nachwuchs im heirnischen 
Bergland begünstigt und brauchte nicht so 
weit zu fahren. 

Für alle diejenigen, die an den Bezirksmei- 
syerschaften teilnehmen möchten, die am 31. 
3./1. 4. in Zöblen ausgetragen werden, zu- 
gleich mit den hessischen Altersklassenmei- 
sterschaften ab Jahrgang 46 und älter ist 
Meldeschluß am 29. 3. unter Tel. 2 95 17. Es 
ist noch einmal nach den Clubmeisterschaften 
für jeden über 14 Jahre die Gelegenheit, ein 
Rennen zu fahren. 

BHW-März-Angebot für Deutschlands öffentlichen Dienst! 

Sie haben gut lachen 

mit Ihrem dicken Vbrsprung 

Eine gute Leistung zeigte die B 1-Jugend ge- 
gen die SKG Ober-Ramstadt. Ein Konter der 
Gäste führte in der 10. Minute zum etwas 
überraschenden 0:1, denn bis dahin war der 
Club überlegen und hatte bereits drei Groß- 
chancen vergeben. Auch im weiteren Verlauf 
hielt die Überlegenheit der Langener an, und 
der Ausgleich durch Klaus Seibel war mehr 
als verdient. In der zweiten Hälfte sicherte der 
Langener Spielführer Klaus Seibel mit zwei 
weiteren Toren den endgültigen Sieg des 
FCL. 

Ejne englische Woche absolvierte auch die 
A-Jugend. Mit einer 0:1 -Niederlage gegen tlie 
SKG Bickenbach und einem 1:1-Unentschie- 
den gegen den SV Erzhausen blieb die 
Punkteausbeute allerdings bescheiden. Das 
Spiel gegen die SKG Bickenbach wurde oft 
viel zu hart geführt, und es war vor allen Din- 
gen dem ausgezeichneten Schiedsrichter Blei- 

cher zu verdanken, daß die Begegnung nicht 
ausartete. Bezeichnend, daß der Treffer der 
Gäste aus einem völlig unnötig verursachten 
Foulelfmeter resultierte. Gegen den SV Erz- 
hausen besann sich die Elf dann wieder auf 
ihr spielerisches Können, und der Sieg schien 
durch einen verwandelten Foulelfmeter auch 
gesichert, aber 5 Minuten vor dem Ende ge- 
lang den Gästen aus Erzhausen der Ausgleich. 

Für die Mannschaften in der Leistungs- 
klasse folgt bereits die nächste sogenannte 
englische Woche. Die E 1-Jugend nimmt am 
Sonntag am Hallenturnier der SG Egelsbach 
teil. 

Samstag: E Il-Jgd. 14.15 Uhr FCL — SKG 
Bickenbach, E I-Jgd. 15 Uhr FCL — SKG 
Bickenbach, D 11-Jgd. 14 Uhr SV 98 Darm- 
Htadt - FCL, D I Jgd. 15 Uhr FCL - SG Ar- 
heilgen, C 1-Jgd. 15 Uhr GW Darmstadt — 
FCL. — Sonntag: B Il-Jgd. 10 Uhr SV Wei- 
terstadt - FCL, B 1-Jgd. 10.20 Uhr Eintr. 
Rüsselsheim — FCL, A 1 Jgd. 10.30 Uhr SKG 
Bickenbach — FCL. — Mittwoch: E 1-Jgd. 
17.15 Uhr FCL - SKG Gräfenhausen, B 11- 
Jgd. 17.30 Uhr FCL - RW Darmstadt, A 1- 
Jgd. 18.30 Uhr FCL - RWDarmstadt. 

SSG Langen 

Spielergebnisse vom vergangenen Wochen- 
ende 
E: SSG — SC Steinberg 1:0 (0:0) 

D: Gemaa Tempelsee — SSG 4:0 (2:0) 
C: SG Nd.-Roden — SSG II 6:0 (0:0) 
C: 03 Neu-lsenb. — SSG I 4:1 (0:0) 
B: SSG — Spvgg. Weiskirch. 2:2 (1:1) 
A: SSG — Gemaa Tempelsee 1:2 (0:1) 
Vorschau ■ Punktspiele - 

Samstag, 24. 3.: SSG E.Jgd. — TSG Neu- 
Isenburg 13.15 Uhr, SSG D-Jgd. Kick. 
Offenbach 14 Uhr, SSG C l-Jgd. SSG 
Dietzenbach 115 Uhr, SG Dietzenbach 11 
SSG C 11-Jgd. 16 Uhr, Ab.fahrt 15 Uhr. 

SV Dreieichenhain 

Spielergebnisse vom vergangenen Wochen- 
ende 
E-Jgd. InterDietzenbach — SVD 2:1 
D-Jgd. SVD — SSG Gravenbruch 1:2 
A-Jgd. SVD I - SVD II 11:0 
A-Jgd. SVD 1 — Kick. Obertshausen (Pokal- 
Spiele am kommenden Wochenende 

Samstag, den 24. 3.: E-Jgd. SVD — TV 
Dreieichenhain, 14 Uhr; D-Jgd. TG Sprend- 
lingen SVD, 14 Uhr. - Sonntag, den 25. 
3.: A Il-Jgd. SVD — Tempelsee 9 Uhr, A 1- 
Jgd. SVD - SG Götzenhain 10.30 Uhr. 

„Der Vorsprung, das ist 
die Marz- Chance für alle 
lieschäftigien im öffent- 
lichen Dienst - 
Angestellte, Arbeiter 
und Heamte." 

l 

Vor dem 31. März BHW-Bausparer werden, heißi. werlvolle 
Zeil gewinnen. heiBt aber auch, bei der einzigen Bauspar- 
kasse Deutschlands» zu sein.die nur für denöffenilichen Diensi 
da isi. Das BHW kennt Ihre Probleme, egal, ob Sie bauen, 
kaufen, umbauen, modernisieren oder hohe Belastungen ver- 
mindern wollen. Und das alles ohne viel Papierkrieg und mit 
ständiger Kundenbetreuung 

Mit unseren Leistungen können Sie Ihre Pläne verwirklichen, 
ohne unbedingt auf die sonstigen Annehmlichkeiten des 
Lebens verzichten zu müssen. 
Es Ist eben doch etwas Besonderes, beim BHW bausparen 
zu können. 
Fragen Sie uns dtx:h, wir sind überall erreichbar. 

BHW 

Hameln I 
Die Rausparkassc für Deutschlands offenilichcn 
Diensi OmbH 

- für Angestellte, Arbeiter, Beamte - 

Beratungsstelle: 6060 Offenbach/Maln, Berliner Str. 79—81, Fernruf (06 11) 8 72 26, 
Geschäftszeit: Montag bis Freitag von 8.30 bis 12.30 und 14.(X) bis 17.(X) Uhr. 
T1 / 73 / 63 - Kr«ii Südwe«, Auaqabe: Langener Zeitung   

SG Egeisbach 

F: SGE — SV 98 Darmstadt 2:2 
Im Nachholspiel am Mittwoch mußten die 

Egelsbacher nach einem überlegen geführten 
Spiel mit einem Unentschieden zufrieden vom 
Platz gehen. 
D 1: SGE — Germania Eberstadt 4:2 

In einem guten und spannenden Spiel be- 
hielt die D 1 der SGE mit 4:2 die Oberhand. 
Eine geschlossene Mannschaftsleistung in Ab- 
wehr und Angriff war für diesen Sieg aus- 
schlaggebend. 

Bereits am Mittwoch, 14. 3., spielte die 
SGE in Gräfenhausen und gewann mit 1:0 
Toren. 

C 1: FC Arheilgen — SGE 0:6 
Am Mittwoch, 14. 3., zeigte die C 1 in Ar- 

heilgen eine geschlossene Mannschaftleistung 
und kam mit herrlichen Toren zu einem kla- 
ren Erfolg. 

Am Samstag konnte sie beim SC Griesheim 
mit 4:1 Toren gewinnen. Durch diesen Sieg 
bleibt die C 1-Jugend unangefochten Tabel- 
lenführer mit jetzt 16:0 Punkten. 
A: SGE — SVS Griesheim 2:3 

Obwohl die Mannschaft in kämpferischer 
Hinsicht alles gab, konnte sie jedoch spiele- 
risch nicht überzeugen. Nicht ausgenutzte 
Torchancen und schlimme Abwenrfehler 
führten zum doppelten Punktverlust auf eige- 
nem Platz. 
Spiele am 24./25. 3. 

Am Samstag findet in der Dr. Horst-- 
Schmidt-Halle das 4. nat. Hallenturnier der 
B-Jugend, das 2. nat. Hallenturnier der F-Ju- 
gend und am Sonntag das 10. nat. Hallentur- 
nier der E-Jugend sowie das 4. nat. Hallentur- 
nier der D-Jugend statt. 

Trotzdem stehen nachfolgende Feldspiele 
auf dem Spielplan: Samstag, 24. 3.: El: 14 
Uhr TuS Griesheim — SGE, D 1: 15 Uhr Nie- 
der-Ramstadt — SGE, C 1: 16 Uhr SGE — 
SV Weiterstadt. — Sonntag, 25. 3.: A: 10.20 
Uhr VfR Groß-Gerau — SGE, B: 10.20 Uhr 
SGE — Alem. Königstetten. 

Am 28. 3. (Mittwoch) spielt die F-Jugend 
um 18.30 Uhr gegen die SG Arheilgen (Nach- 
holspiel) in Egelsbach, und die E 1-Jugend 
muß um 17.30 Uhr bei der FTG Pfungstadt 
ebenfalls zu einem Nachholspiel antreten. 

Jugendfußballer der SGE 
auf Reisen 

Zahlreiche Einladungen von Vereinen aus 
dem In- und Ausland sind auch in diesem 
Jahr bei den lugendfußballern der SG^einge- 

1. Während beispielsweise d 

deutendes internationales C-Jugend-Fußball- 
turnier veranstalten wird, an dem neben Top- 
Mannschaften aus Frankreich auch spanische 
Spitzenvereine aus Barcelona und Saragossa 
teilnehmen werden. Diese Einladung wurde 
der SGE vom Bundesligisten SV 98 Darmstadt 
vermittelt, dessen C-Jugend sich zum gleichen 
Zeitpunkt ebenfalls auf einer Auslandsreise 
befindet. 

Die noble Geste des SV 98 Darmstadt unter- 
streicht die guten Beziehungen zwischen bei- 
den Vereinen und ist um so bemerkenswerter, 
da zwischen beiden Clubs die Meisterschaft in 
der Darmstädter C-Jugend-Kreisleistungs- 
klasse entschieden wird. Hatte bisher der SV 
98 Darmstadt bei der Titelvergabe stets die 
Nase vorne gehabt, so führt zur Zeit die in die- 
ser Saison noch ungeschlagene C-Jugend der 
SGE mit zwei Punkten Vorsprung die Tabelle 
an. 

Kreisliga B Offenbach West 

SG Dietzenb. — BSC 99 Offenb. 
FC Offenthal — 
VfB Offenb. — 
FT II Oberrad 
Sparta Bürgel - 
TV Dreieicnh. 

- Zeppelinheim 
TSG N.-Isenb. 

— Sus. Offenthal 
SG Götzenh. 
- Eiche Offenb. 

gangen. Während beispielsweise die D-l-Ju- 
gend im Monat Juli einer Einladung zum Ju- 
gendturnier des SV Werder Bremen Folge lei 
sten wird, hat die C-Jugend in diesem Jahr 
den Vogel abgeschossen. Sie fährt über Ostern 
für knapp eine Woche in die Nähe von Tou- 
louse/Frankreich, wo der FC Frouzins ein be 

0:1 
S:1 • 
2:1 
1:1 
2:0 
2:0 

14 51:21 22:6 
14 39:16 21:7 
13 33:22 18:8 
13 23:21 16:10 
14 38:34 16:12 
14 31:27 16:12 
13 23:18 15:11 
13 29:19 13:13 
14 21:31 9:19 

10. Sparta Bürgel 14 27:50 9:19 
11. TV Dreieichh. 14 15:41 6:22 
12. Zeppelinheim 14 11:41 3:25 

Am nächsten Sonntag spielen: Eiche 
Offenbach — SG Dietzenbach, BSC 1899 
Offenbach - FT Oberrad, Susgo Offenthal 
- FC Offenthal. TuS Z^ppelinheim - 
Sparta Bürgel, SG Götzenhain — VfB Offen- 
bach, TV Dreieichenhain - TSG Neu-Isen 
bürg. 

1. VfB Offenb. 
2. FT II Oberrad 
3. Sus. Offenthal 
4. FC Offenthal 
5. SGGötzenh. 
6. BBC99 0ffb. 
7. TSG N.-Isenb. 
8. SG Dietzenb. 
9. Eiche Offenb. 

10. Sparta Bürgel 
rv Dreieicnh. 



STELLEIMANGEBOTE 

Wir suchen für unsere Betriebswerkstatt 

1 Maschinenschlosser 
mögl. mit Kenntnissen im Druckmaschinenbereich 

1 Heizungsmonteur 
mögl. mit Erfahrung an Klimaanlagen 

Wir bieten angenehme Dauerbeschäftigung 
und gute soziale Leistungen. 

Sprechen Sie ganz unverbindlich in unserem 
Personalbüro vor (montags bis freitags zwischen 
8.00 und 14.30 Uhr) oder bewerben Sie sich 
schriftlich mit den üblichen Unterlagen. 

Zweigbetrieb Neu-Isenburg 
Rathenaustraße 53 (Postfach 1011 10) 
6078 Neu-Isenburg 1 
Telefon 0 61 02 / 24 21 

Wir sind ein führendes Unter- 
nehmen in der Schallplatten, HiFi- 

und Fotobranche und suchen 

Auslieferungsfahrer 
Lageristen 

Lagerarbeiter 

Auszeiciinungsi<ontroiieure 
Ein gutes Gehalt und die üblichen Sozialleistungen 

sind für uns selbstverständlich (Fahrtkostenerstattung, 
13. Monatsgehalt, verbilligter Mittagstisch und 

Urlaubsgelc). Wenn Sie interessiert sind, können 
Sie sich von montags bis freitags von 

9 —16 Uhr in unserem Personalbüro vorstellen. 

W. D. Warren Company KG 
6072 Dreiaich (Buchschlag), Im Steingrund 5 

Telefon: 0 61 03 / 6 1 0 51 

W. D. WARRCN COMf^wr KC 

Wir suchen 

versierten Schriftsetzer 

für Akzidenzen in verantwortlicher Position bei guter Verdienst- 
möglichkeit 

außerdem eine gute, flotte 

Schreibmaschinen icraft 

die in kurzer Zeit als Fotosetzerin angelernt werden kann, bei 
qualifiziertem Spitzenlohn. 

k 

Buchdruclcerei Kühn KG 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 10 11 - 12 

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin für 
unsere Abteilung Formherstellung einen 

Schriftsetzermeister 
oder 

Drucictechniker 
mit Erfahrung im Fotosatz und Kenntnissen in 
den Bereichen Repro, Montage und Kopie. 
Zum Aufgabengebiet gehört auch die Vertretung 
des Leiters der Formherstellung. Geboten werden 
Vergütung nach Behördentarif, betriebliche 
Zusatzversorgung und weitere soziale Leistungen. 
Sprechen Sie ganz unverbindlich in unserem 
Personalbüro vor (montags bis freitags zwischen 
8.00 und 14.30 Uhr) oder bewerben Sie sich 
schriftlich mit den üblichen Unterlagen. 

Zweigbetrieb Neu-Isenburg 
Rathenaustraße 53 (Postfach 10 11 10) 
6078 Neu-Isenburg 1 
Telefon 0 61 02 / 24 21 

Für die Sauberhaltung unserer Be- 
triebsräume in Langen suchen wir 
eine 

verantwortungsbewußte 
Person, evtL 2 Frauen 

AI 17.00 Uhr, täglich ca. 2 Stunden. 
Bezahlung nach Vereinbarung. 
Off. 574 

Zahntechnikermeister 
oder 

Zahntechniicer 
in Praxislabor nach Langen gesucht. 
Angebote mit Gehaltswünschen usw. 
unter Off. 573. 

BÜROKRAFT (für ganze Tage} 
sofort oder später gesucht (Raum Darm- 
stadt). 

BÜROKRAFT (für halbe Tage) 
nur nachmittags, sofort oder später ge- 
sucht (Raum Darmstadt). 
Angebote unter Off. Nr. 577 an die LZ. 

Zum sofortigen Eintritt suchen wir: 

Kfz-iVlechaniicer 
Kraftfahrer Klasse 2 

Wir bieten; IJbertarifliche Bezahlung, Ge- 
stellung von Arbeitskleidung sowie die 
üblichen Sozialleistungen eines mod. Un- 
ternehmens. Bitte rufen Sie uns an oder 
kommen Sie vorbei. 
KNÖSS -I- ANTHES KG, Woogstraße 38 
6073 Egelsbach, Tel. 0 61 03 / 41 71 oder 72 

Für die Betreuung und Verwaltung un- 
seres Wohnheims (113 Betten) in Langen 
suchen wir ein 

Ehepaar 

Sie: Einweisung der Bewohner, Säube- 
rung des Wohnheimes, Bettwäsche- 
wechsel, allgem. Venwaltung des Wohn- 
heims 

Er: kann bei entsprechendem Beruf ne- 
ben seinen allgemeinen Überwachungs- 
aufgaben auch in unserer Niederlassung 
oder unserem Fertigteilwerk, auf dessen 
Gelände das Wohnheim liegt, beschäftigt 
werden. 

Essteht eine3-Zimmer-Wohnung (72 qm) 
zur Verfügung. 

Wir bitten, Ihre Bewerbung an die Ge- 
schäftsleitung unserer Niederlassung zu 
schicken. 

MWAYSS&FREYTAE k-i-J AKTIENGESELLSCHAFT IENGESELLSCHAFT 
Niederlassung Prankfurt 
Neue Schtosingergasse 25 
6000 Frankfurt/Main 1 
Tel. 06 11 / 25 60 - 3 61 

Wir sind die Kapitalanlagegesellschaft der deut- 
schen Sparkassenorganisation. Die Zahl der von 
uns verwalteten Depots steigt. Aus diesem 
Grund suchen wir zum nächstmöglichen Termin 
einen 

Bankkaufmann 

für die Depotbetreuung 

Unser neuer Mitarbeiter soll nach gründlicher 
Einarbeitung zusammen mit unseren Vertriebs- 
stellen die Depots eines festen Kundenkreises 
weitgehend selbständig pflegen. Die Tätigkeit 
erfordert gute Kenntnisse in der Wertpapier- 
verwaltung und einen flüssigen Briefstil. Wir er- 
warten Verantwortungsbewußtsein, Einsatz- 
freude und Teamgeist. 
Wir bieten eine leistungsgerechte Vergütung, 
bankübliche Sozialleistungen, die Vorteile der 
gleitenden Arbeitszeit und einen Arbeitsplatz in 
kollegialer Atmosphäre nahe dem Frankfurter 
Hauptbahnhof. 
Interessiert Sie diese Aufgabe? Dann senden Sie 
Ihre Bewerbung mit vollständigen Unterlagen 
und mit Ihren Gehaltsvorstellungen bitte an die 
Personalabteilung der 

In). 

DEKA 
DEUTSCHE KAPITALANLAGEGESELLSCHAFT 

MBH 
— Personalabteilung — 
Mainzer Landstraße 37 

6000 Frankfurt am Main 16 
Telefon (06 11)2 54 61 

Wir 
machen aus alten Türen neue! 

, Türen nie mehr streichen' 
Aus alten TQren und allen anderen, egal wie sie ' 
aussehen (Risse, Löcher, al>get)iatterte Farbe | 
spielen keine Roile) machen wir Innerhalb 8 Stun- 1 
den (morgens geholt — at>ends gelHacht) preis- 1 
werte, moderne, wartungsfreie PORTAS-kunst- | 
stoffummantette Türen. Wie neul Wahlweise in ■ 
orig. I-Iolzdekors oder Unitarben. Rufen Sieune an ll 

KMtMln« Infoimitioii wmI iMitmi oder WericsUtt: 
Hf Uiw - DnWe> l>OI»TKS*Oiuliclil«n(IHertoGml)H 

06103 ■" 27671 ft««Murt/M PO«T^ 
® 0611-410222 gH 

/♦«5II» POPIKS Ii:»»n S*tvlc« foc«>«ltitt>«ub«M in OwUctiHnd BJII^ 

Wir suchen für Schichtdienst 

DRUCKER 
für unsere Spezialmaschinen im Wertdruck 

BUCHBINDER 

Wir bieten angenehme Dauerbeschäftigung 
und gute soziale Leistungen. 

Sprechen Sie ganz unverbindlich in unserem 
Personalbüro vor (montags bis freitags zwischen 
8.00 und 14.30 Uhr) oder bewerben Sie sich 
schriftlich mit den üblichen Unterlagen. 

BUNDESDRUCKEREI 

Zweigbetrieb Neu-Isenburg 
Rathenaustraße 53 (Postfach 10 11 10) 
6078 Neu-Isenburg 1 
Telefon 0 61 02 /24 21 

Wir sind 
ein expansives Filialunternehmen der Foto-Branciie mit 
eigenen Labors und eigenen Filialen in ganz Deutschland. 
Mit einem neuen Service sind wir außerordentlich erfolgreich. 

Wir suchen zum 1.4. 1979 oder später 

VERKÄUFER/INNEN 
für unsere Filiale in 
Langen 

Es ist nicht entscheidend, in welcher Branche Sie tätig sind. 
Sie wollen verkaufen! Wir bereiten Sie, mit einem sorgfältigen 
Schulungsprogramm, auf diese Aufgabe vor. 
Wir bieten: 
Ein leistungsbezogenes Gehalt (Grundgehalt plus; Umsatz- 
provision); 5-Tage-Woche und die Sozialleistungen eines 
großen Unternehmens. 
Bitte rufen Sie am Montag 26. 3.1979 von 14-17 Uhr an 
und vereinbaren Sie einen Termin mit Herrn Wetzorke. 

f oto expr«ss Entwicklungsdienst GmbH. Zentralverw. 
Goldbacher Str. 2, 8750 Aschaffenburg, Tel. 0 61 03/2 99 00 

fotoexprcss 

macht Ihre Farbbilder über Nacht! 

Wir sind ein Betrieb des Bundes 
(über 400 Beschäftigte) 
und suchen für unsere Kantine 
zum 1. Juni 1979 

Pächterehepaar 

mögl. mit Erfahrung in der Führung von 
Betriebskantinen. 

Bewerbungen richten Sie bitte 

an die 

Zweigbetrieb Neu-Isenburg 
Rathenaustraße 53 (Postfach 10 11 10) 
6078 Neu-Isehburg 1 
Telefon 0 61 02 / 24 21 
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Qualität zu sagenhaft günstigem Preis* 

Ein Beispiel aus Möbel-Schwind's großer Polstermöbel- 
schau. Imponierend die Auswahl von mehreren 
hundert Polstergarnituren und Elementgruppen, vom 
Sonderangebot bis zum Spitzenerzeugnis. 
Kommen und vergleichen Sie Auswahl, Qualität 
und Preise! 
Der Weg zu Möbel-Schwind zahlt sich immer aus. 

Preis 1 Sofa 3-sil/ig, 1 Sola 
2-sitzig und 1 Sessel 

1.495,- nur DM 

Altdeutsche Garnitur mit losen Sitz- und Rückenkissen 
(leicht /u reinigen) Gestell massiv Eiche mit strapazierfähigem 
gemustertem Bezugsstoll' 

Preis Sofa 3-sitzig und 2 Sessel nur DM 1.295,- 

Das Einrichtungscenter des guten Geschmacks. 
So groß wie 8 normale Möbelhäuser. 
30.000 qm voll schöner Möbel. 

mObel-schwind 

Aschaffenburg 
Nähe Hauptbahnhof - Eit^gang 
und Parkhof nur Bodelschwinghstr. 
Tel. (06021)21054 

Amtliche Bekanntmachung 

der Stadt Langen 

i^Arzte 
Apolh^ten 

24. 3. (von Samstag, 7 Uhr, bis Sonntag, 7 Uhr) 
Dr. Lembka, Gartenstr. 5, 
Wohng.: Langestr. 18, Tel. 2 33 31 

25. 3. (von Sonntag, 7 Uhr, bis Montag, 7 Uhr) 
Frau Dr. Köhl, Schlllerstr. 3, Tal. 2 37 97 
Wohng.: Petar-Müllar-Str. 11, Tel. 2 66 16 

28. 3. (Mittwochbereitschaft von 12 bis 7 Uhr am 
nächsten Morgen) 

Dr. Lambke, Gartenstr. 5, 
Wohng.: Langestr. 18, Tel. 2 33 31 

Zahnärztlicher Notfalldlanst für Offenbach 
Stadt unter der Telefonnummer 9 / 84 10 94 
(ärztliche Notdienstzentrale) am 24./2S. und 
28.3. 
Im westlichen Kreisgebiet: 

Adam Zamorsky, Sprendlingen, 
Frankfurter Str. S6-58, Tel. 0 61 03 / 6 70 46 

Im östlichen Kreisgebiet: 
Dagmar Schleiß, Seligenstadt, 
Frankfurter Str. 36, Tel. 0 61 82 / 2 28 13, 
priv. 0 61 82 / 2 26 23 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonntags- 
und Feiertagsdienst beginnt jeweils an den ge- 
nannten Daten um 8.30 Uhr und endet am näch- 
sten Morgen um 8.30 Uhr. 
Sa., 24.3.: Uiwen-Apotheke 

Bahnstraße 31 
Tel. 2 91 86 

So., 25.3.: Apotheke am Lutharplatz 
Lutharplatz 9 
Tel. 2 23 46 

Mo. 26.3.: Braun'sehe Apotheke 
Lutherplatz 2 
Tel. 2 37 71 

Di., 27.3.: Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Straße 1 
Tel. 2 23 IS 

Mi., 28.3.: Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5 
Tel. 77 13 

Do., 29.3.: Rosen-Apotheke 
Bahnstraße 119 
Tal. 2 23 23 

Fr., 30.3.: Spitzweg-Apotheka 
Bahnstraße 102 
Tel. 2 52 24 

Sonntagsdienst Stadtschwester 
Zentrum Gemeinschaftshilfe — Tel. 2 20 21 

Bereitschaftsdienst Stadtwerice 
Telefonisch zu erreichen über Langen 
210 71 

Wichtige Telefon-Nummern 

Dreieich-Krankenhaus: 
Polizei: Südl. Ringstr. 80 

Technische Exkursion 
nach München 

In den Ostcrferien veranstaltet die Arbeits- 
gemeinschaft 7 des Stadtjugendrings eine 
technische Exkursion in die bayerische Lan- 
deshauptstadt München. Abfahrt ist am 17. 
4. um 7 Uhr auf dem Frankfurter Haupt- 
bahnhof, am 20. 4. um 21 Uhr wird man dort 
wieder ankommen. 

Auf dem Programm steht die Besichtigung 
einer großen Halbleiterfirma, ein Besuch im 
Deutschen Museum und verschiedenes an- ■ 
dere. Untergebracht wird die Gruppe im 
Olympia-Sporthotel. Der Preis einschließlich 
Fahrt, Übernachtung und Verpflegung be- 
trägt 130 Mark pro Person. 

Interessierte Jugendliche im Alter von 16 
bis 20 Jahre werden am Montag, dem 26. 
März, um 19 Uhr vor der Jugendbegegnungs- 
stätte erwartet. 

Elektronik für Amateure 
Der Langener Stadtjugendring sucht für 

seine Kurse ,,Elektronik für Amateure" noch 
zwei Betreuer. Jeden Montag von 19.30 bis 22 
Uhr werden Jugendliche in die Grundlagen der 
Elektronik eingewiesen sowie bei verschiede- 

Kirchliches Zeitgeschehen 

nen Bastelarbeiten theoretisch und praktisch 
betreut. Intere.ssenten, die als Betreuer mit- 
wirken wollen, sind am kommenden Montag, 
dem 26. März, um 19 Uhr vor der Jugendbe- 
gegnungsstätte herzlich willkommen. 

Ruf 20 01 
Ruf 2 30 45 

Notruf 1 10 
Notruf: Überfall, Verkehrsunfall 

und Feuerwehr Ru* 2 30 45 
Feuerwehr: W.-Leuschner-Pl. 11 

Ruf 2 20 07 
Notruf 112 

Krankentransport (DRK): Ruf 2 37 11 

Kinderchor singt Bach 
Am Sonntag, dem 25. 3., um 10 Uhr wird 

"n Gottesdienst der Stadtkirche Darmstadt 
die Bachmotette ,,Jesu meine Freude" wieder- 
holt, die der Kinderchor der Stadtkirche mit 
großem Erfolg am 10. März in einem Konzert 
erstmalig gesungen hatte. Die Leitung hat 
Hermann Unger 

Aus der Weit des Fiims 

Aus der Evangelischen 
Gesamtgemeinde Langen 

Der Haushaltsplan der Evang. Gesamtge- 
meinde Langen für das Rechnungsjahr 1979 
liegt in der Zeit vom 23. 3. bis 30. 3. 79 beim 
Gemeindeamt, Bahnstraße 46, während der 
Dienststunden zur Einsichtnahme offen. 

Aus der Stadtkirchengemeinde 

Der Chor trägt im Gottesdienst am kom- 
menden Sonntag, 25. 3., 2 Choral-Sätze vor 
und singt im Wechsel mit der Gemeinde das 
Lied , ,0 Lebensbrünnlein teif und groß" 
(EKG 290). Wegen der musikalischen Ausge- 
staltung findet das Abendmahl im Anschluß 
statt. 

Dienstag, 27. März, 20 Uhr, Aussprache- 
abend für junge Ehepaare im Gemeindehaus, 
Frankfurter Straße (Clubraum, Pfr. Wächt- 
ler). 

Am Mittwoch, 28. März, findet der Senio- 
ren-Nachmittag ausnahmsweise schon um 
14.30 Uhr im Gemeindehaus Frankfurter 
Straße statt. Das Ehepaar Hosemann zeigt 
eine Tonbildschau über den Nationalpark in 
USA. Außer den Senioren sind auch andere 
interessierende Gemeindeglieder herzlich will- 
kommen. 

Bei der V. Passionsandacht am kommen- 
den Mittwoch, 28. März, um 20 Uhr in der 
Stadtkirche (Pfr. Borck) wirken die Christli- 
chen Pfadfinder mit. 

Aus der Petrusgemeinde 

Im Anschluß an den Gottesdienst am kom- 
menden Sonntag, 25. März, findet um 10.30 
Uhr im Gemeindehaus, Bahnstraße 46, eine 
Gemeindeversammlung zur Kirchenvor- 
standswahl statt. Die vom Wahlausschuß vor- 
geschlagenen Kandidaten werden der Ge- 
meinde vorgestellt. Außerdem können weitere 
Kandidaten benannt werden. Wir laden zu 
dieser Gemeindeversammlung herzlich ein. 

Am kommenden Montag, 26. März, 19 
Uhr, Bibelstunde für Berufstätige und Ipter- 
essierte im Gemeindehaus, Bahnstraße 46. 

Am Donnerstag, 19. März, 17 Uhr, Bibel- 
stunde, ebenfalls im Gemeindehaus, Bahn- 
straße 46. 

Monde Cannibale: Der Vo^elmensch (UT) 
Ein außergewöhnlicher Film aus einer ge- 

heimnisvollen Welt, die nie zuvor ein weißer 
Mann betreten hat. Das mutigste und gefahr- 
vollste Kinoabenteuer der letzten Jahre. 

Die Spitzenklöpplerin (UT) 
Eine zauberhafte, zerbrechliche Liebesge- 

schichte aus unseren Tagen. Vom höchsten 
Glück bis zur tiefsten Enttäuschung ist alles 
enthalten. 

Supermann (Lichtburg 1) 
Seit vierzigJahren der Held vieler Geschich- 

ten und Romane, hat ihn jetzt der Film erst 
richtig zum Leben erweckt. Was die Trick- 
techniker zuwege gebracht haben, läßt alles 
Dagewesene hinter sich. 

Wehe, wenn Schwarzenbeck kommt 
(Lichtburg 2) 

Die Geschichte vom notorischen Querden- 
ker Charly, vom undurchsichtigen Schrott- 
händler Schwarzenbeck, vom umweltfreundli- 
chen Mädchen Charlotte und von anderen 
Typen. 

Betr.: Verkauf von Müllabfuhrgebühren- 
marken für das Sommerhalbjahr 
April bis September 1979 

Eis wird nochmals darauf aufmerksam ge- 
macht, daß zum 1. 4. 1979 die neuen Gebüh- 
renmarken für die Mülleimer anzukaufen 
sind. Die Bürger werden darauf hingewiesen, 
daß Mülleimer ohne die neue (Gebühren- 
marke nach dem 9. 4. 1979 nicht mehr ent- 
leert werden bzw. bei Sonderabfuhren durch 
die städtische Müllabfuhr die entstehenden 
Kosten in Rechnung gestellt werden. 
Die Müllmarken sind zur Zeit bei allen Ban- 
ken und Sparkassen in der Stadt Langen er- 
hältlich. 
Langen, den 21. März 1979 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Liebe, Erster Stadtrat 

»l^itcbh'cbc 

Sonntag, 25. 3. 1979 (Lätare) 
Stadtkirche 

9.30 Uhr Gottesdienst mit anschl. 
Feier des Hl. Abendmahls (Pfr. Wächtler) 

Predigttext: Joh. 12, 20 — 26 
Mitwirkung: Kirchenchor 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 
(im Gemeindehaus der Stadt- 
kirchengemeinde) 

Petrusgemeinde, Gemeindeh. Bahnstr. 46 
9.30 Uhr Familiengottesdienst mit 

Feier des Hl. Abendmahls (Pfr. Kades) 

Predigttext: Joh. 12, 20 -26 
10.30 Uhr Gemeindeversammlung und 

Vorstellung der Kandidaten 
für die Kirchenvorstandswahl 

Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst mit 

Feier des Hl. Abendmahls (Pfr. Laüber) 

Predigttext: jQh. 12, 20 — 26 
10.45 Uhr Kindergottesdienst 

Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Kurzgottesdienst mit 

anschl. Gemeindeversammlung 
und Vorstellung der Kandidaten 
für die Kirchenvorstandswahl 

Kollekte: Für ortskirchliche Zwecke 

Mittwoch, 28. März 1979 
20.00 Uhr V. Passionsandacht 

in der Stadtkirche (Pfr. Borck) 

Stadtmlssion Langen 
25. 3.1979 Bibelstunde 17.15 Uhr 
27.3. 1979 Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evangelische Gemeinde 
Pastor Happel, Telefon 2 41 94 
Gottesdienst: So., 9.30 Uhr, Bahnstraße 15, 
im Kasino der Langener Volksbank 

Viehseuchenanordnung 

Auf dem Bienenstand des Imkers Karl Eng- 
lert, Hermannstraße 26a, 6078 Neu-Isenburg, 
in Egelsbach, ca. 350 m südöstlich Autobahn- 
ende ist Varroatose amtstierärztlich festge- 
stellt worden. Ferner ist die Seuche auf den 
Bienenständen der Imker Josef Seidel, Stand- 
ort Frankfurt-Sachsenhausen, Nähe Bahnhof 
Louisa, und Dr. Kraft, Standort Frankfurt-- 
Sachsenhausen, Schnappbornweg, amtstier- 
ärztlich festgestellt worden. 
Aufgrund der §§ 16a bis 16e der Bienenseu- 
chenverordnung vom 10. 4. 1972 (BGBl. I S. 
594), zuletzt geändert durch die Zweite Ver- 
ordnung zur Änderung der Bienenseuchen- 
verordnung vom 14. 12. 1978 (BGBl. I S. 
2023) in Verbindung mit § 79 Abs. 1 des 
Viehseuchengesetzes i. d. F. der Bekanntma- 
chung vom 23. 2. 1977 (BGBl. 1 S. 313) wird 
folgendes angeordnet: 
1. Das Gebiet im Umkreis von 5 km um die 

Seuchenherde wird zum Beobachtungsge- 
biet erklärt. F'olgende Orte und Ortsteile 
mit ihren Gemarkungen fallen darunter: 
Dreieichenhain, Egelsbach, Götzenhain, 
Langen und Offenthal, ferner Neu-Isen- 
burg mit Gravenbruch. 

2. Bienen und Bienenvölker dürfen aus dem 
Beobachtungsgebiet nur mit Genehmi- 
gung des Staatlichen Veterinäramtes 
Offenbach entfernt werden und in das Be- 
obachtungsgebiet verbracht werden. 

3. Im Beobachtungsgebiet sind alle Bienen- 
völker und Bienenstände alsbald amtstier- 
ärztlich auf Varroatose zu untersuchen. 
Diese Untersuchung ist baldmöglichst zu 
wiederholen. 

4. Das Staatliche Veterinäramt Offenbach 
kann im Beobachtungsgebiet oder in Tei- 
len desselben für alle Bienenvölker eine Be- 
handlung anordnen. 

5. Das Staatliche Veterinäramt Offenbach 
kann anordnen, daß von Bienenvölkern 
des Beobachtungsgebietes Proben der 
schlupfreifen Dronnenbrut sowie des Ge- 
mülls zur Untersuchung an eine von die- 
sem Amt bestimmenden Untersuchungsan- 
stalt einzusenden sind. 

6. Verstöße gegen diese Anordnung werden 
nach § 17 der Bienenseuchenverordnung 
geahndet. 

Offenbach (Main), den 15. 3. 1979 
Kreis Offenbach 
Der Landrat 
Im Auftrag 
gez. 
(Böbber) 
Regierungsoberrat 



r Verkäffe 

DunkeMauar Konfir- 
mationaanzug, Gr. 98, 
DM 96, —, zu verkaufen. 
Tel . 0 61 03 / 4 91 00 

Versdnedenes 

Schneide Grenn-, Ka- 
mr.- und sonstiges Holz in 
jeder Größe und Länge. 
Otto Raab, Langener Str. 9 
6073 Egelsbach 
Telefon 4 32 19 

SteUenniarict 

K«ifh». AngaM. (30), in 
ungek. Stellung, gewohnt 
selbst, zu arbeiten, sucht 
Anstellung zum 1. Juli 79, 
im Raum Langen / Drei- 
eich. Angebote erbeten 
unter Chiffre 566. 

STELLENANZEIGEN 

gehfiren In dl« 

LANGENER ZEITUNG 

TELEFON 21011 

Aufsichtspersonen 
(männl. u. weibl.) für ver- 
antwortungsvolle Tätig- 
keit per sofort gesucht. 
Auch für Rentner u. als 
Netjenbeschäftigung ge- 
eignet. Beste Bezahlung. 
Persönliche Vorstellung 
Freitag, 23.3. u. Samstag, 
24. 3. 79, in der Spielo- 
thek Langen, Dieburger 
Str. 1 

Suche 1 Mann für Gar- 
tenartjeiten. Dieburger 
Str. 44, Kircher. 

Kleinanzeigen 
gehören in die LZ 

Weil sie die ganze 
Familie liest! 

Tel. 21011 

Wird das Kochen uns zur 
Qual / gehen wir in den 

RÜBEZAHL 
Darmstadt-Wixhausen 

im Einkaufszentrum 
Telefon 06150/82589 

Angebot der Woche 
vom 23. 3. — 5.4. 

1. Saftschinken in Bur- 
gundersoße mit 
KartoffelpürrBe und 
gem. Salat DM 

2 Rietsteak „Fein- 
schmecke^' mit feinen 
Erbsen und 
Kroketten DM 13^ 

Haben Sie schon unser I 
Nebenzimmer für Ihre | 
nächste Familien- oder I 
Vereinsfeier reservieren I 
lassen? | 
Fragen Sie die Wirtin wie I 
preiswert eine Feier bei I 
uns ist. I 
AufIhrenBesuchfreutsich | 

Annl Boos I 

braucht Sie nicht mehr lu behindern. Endlich ksnnen Sie 
wieder Jede körperliche Arbeit euafOhren u. eoger Sport trei- 
ben. Ein großer Fortechritt • eine echw«b. Wertarbeit • dae 

SpranaEband - 60 
ohne Feder u. ohne Schenkelrfetnen mit unlvereellen Ver» 
•tellungemögll^kellen.Wle eine feinfühlige Hend verschließt 

it. iktlver Vollechuti für Bruchlelden. Allelnhereteller Hermann Spreni. 7084 Unterf<od>en/Württ. 
Platxv«rtr«tun0 und nAchtt« Mrafungt 

Di., 27. 3., Sprendlingen, 15—16, Dreteich-Drogerle Buch, Hauptstr. 43 

KFZMarfct 

Opel Caravan 1900, Bj. 
68, ATM 66 000 km, TÜV 
3/81 für DM 1200,- zu 
verkaufen. Kayan, Mittel- 
dickerweg 1, Buchschlag 

Kadett Coupe Berlinet- 
ta, Baujahr 1978, 1.2 L-N- 
Motor, 55 PS, 43 000 km, 
zu verkaufen. Kirchstr. 12, 
Egelsbach 
Tel. 0 61 03 / 4 34 75 

Merc. 2S9/8t Bj. 73, Au 
tomat., Servolkg., Zentral- 
>'err., sehr gut gepflegt, 
TÜV 2/81. 
Tel. 0 61 03 / 2 51 01, Sa. 
von 14—19 Uhr 

VW 1200, Bj. 75, 43 000 
km, TÜV 10/80, DM 4400. 
Tel. 0 60 74 / 74 55 

Guterh. Mofa „Herkules 
M 6" zu verkaufen, ge- 
neralüberholt. 
Tel. 4 94 97 

DANKSAGUNG 

aufrichtiger Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz- und Blumen- 
spenden, die uns beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Inge Heidemann 

'''■®""den, Nachbarn und Bekannten herzlichen 

ihr^P iPt"r'ph^ trostreichen Worte und allen die Ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

Langen, im März 1979 
Lortzingstraße 4 

Im Namen aller Angehörigen: 

Karl Heidemann 

r, < v' Nimmer vergeht, was Du liebend getan. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann 
unserem treusorgenden Vater, Großvater, Bruder, Onkel und Schwager 

Paul Gemandt 
*21.12.1900 21.3.1979 

Er ging nach schwerem Leiden in die Ewigkeit. 

Margarete Gemandt geb. Rang 
Peter Adam u. Frau Hilde geb. Gemandt 

r- . ^ Hans-Joachim Krieger u. Frau Toni geb. Gemandt 
RfTTnl Helmut Gemandt u. Frau Eva-Maria geb. Petersen 6070 Langen sowie Enkel und alle Angehörigen 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 27. März 1979, mittags um 14 15 Uhr 
auf dem Langener F-riedhof statt. 

Nach langer, schwerer Krankheit verstarb am 21. März 1979 unsere liebe 
Schwester, Schwägerin und Tante 

Liesbeth Mudrow 

im Alter von 68 Jahren. 

Birkenstraße 24 
6070 Langen 

In stiller Trauer: 

Irmgard Heibig geb. Mudrow 
sowie alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 27. März 1979, um 13.30 Uhr, auf 
dem Langener Friedhofstatt. 

ut-'filmbühne 

2. Teil 

LICHTBURG 1 Jetzt zwei moderne und komfortable Service-Klno's LICHTBURG 2 

\VAK 

Ein außergewöhnlicher HIm aus einer gefahrvollen Welt 
Fr. 2a30, Sa. laOO, 2a30, So. 16.00,18.00, 2a30 

ffWEtO Der besondere 

Mi.-Do. 2a30 EROTISCHES ABEIMDSTUDIO 

Es ist nicht zu fassen: Ein Mensch kann flleaen 

tägl. 2a30, Sa. + So. 15,17.45,2a30, Di. + Mi. auch 15 

Ein neuer Volltreffer von May Spils mit Werner Enke 

lWkhe,wenn 

Schwarzenbeck 

kommt... 

Sa.18,2ai5,So.14,16,18,2ai5,Mo.-Mi.20.15,Di. + Mi.15 

Do. 20.15 Bertelsmann ÜIE MÖVE JONATHAN 

AUTOKINO 

GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg, Telefon 0 61 02 / 66 00 
Angenehm warm durch Spezlalhelzlüfterl 

Fraitag bis Montag, tiigllch 20 Uhr 
Ugo Tognazzi. Michel Serrault: EIN KÄFIG VOLLER NARREN 

Total verrückte Hühner, Leute mit Vogel oder Meise — eine echte Lachschlacht. 
Scope-Farbfilm 

Täglich 22.30 Uhr 
HEMMUNGSLOS DER LUST VERFALLEN 
Dl«n«tag bis Donnerstag, täglich 20 Uhr 

Sud Spencer und der Negerjunge Bodo: PLATTFUSS IN AFRIKA 
Er besitzt ein goldenes Herz und nur eine Waffe — seine Fäuste. 

Scope-Farbfilm 
Täglich 22.30 Uhr 

OB DIRNDL ODER LEDERHOS' GEJODELT WIRD GANZ WILD DRAUF LOS 
Privater Gebrauchtwaganmarkt jaden Samstag u. Sonntag von 10 bis 14 Uhr 

AutoklfM>-FKll4Ar«atart-Varfoetaig am Frehag, dem 6.4.1f79 
Hauptgewinn:! Mhsublaht-Colt 1200 

Alle ^ 1.1. geeammelten Kartenabechnitte gelten als Loee. 

Dr. med. Hans-Joachim LemUce 
Facharzt für Innere Kranicheiten 

Die Praxis ist wegen Urlaub vom 31. 3. 
bis 16. 4.79 geschlossen. 

Die Nachmittagssprechstunde 
am 30. 3. 79 

entfällt wegen Quartalsabrechnung. 
Vertreter: 

Frau Dr. Mentzel, Berliner Allee5, Tel. 73415 
Herr Dr. Rauschenbach, Bahnstr. 67 

Tel. 22775 
Herr Dr. Block, Darmstädter Str. 38 

Tel. 2 34 64. bis 11.4. 1979 
Herr Dr. Wilkens, Elisabethenstr. 7 

Tel. 22828, bis 6. 4. 79 

I Hautbesitzar 
Preiswert u. gut durch 
mod. Maschinen: 
FassadenanstrKh u. 
Imprägnierung, Ver- 
putz u. Wäimeschutz 
m. Langzeitgarantie. 
— Eildienst — 
Meisterbetrieb GeSe 
6074 Rödemnark 
Tel. 0 60 74 / 6 04 44 

Nach erfolgter Renovierung 
sind wir ab heute 
wieder für Sie da 

Gaststätte Lämmchen 

Schafgasse 29 
6070 Langen 

Täglich preiswerter Mittagstisch 
Montags Ruhetag 

Schöne, blühende Stiefmütterchen 
Dienstag u. Freitag auf dem Wochen- 
markt in Langen 

GÄRTNEREI SEHRitlG 
Lutherstraße 92, Langen 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher 
günstiger. Auch Fell- 
decken und Bodenfelle. 
Direktverkauf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 

FeH-Lager Mörfelden 

Alte Gemälde 
auch beschädigt, sowie al- 
te Stiche, Zekhnisigen 
u. Schmuck kauft Tel. 
Ffm. (06 11) 59 40 27 oder 
55 80 19. 

NEUERÖFFNUNG 
Samstag, 24. 3.1979 

SPIELOTHEK 
Langen 
Dieburger Straße 1 

Die exklusive Spielhalle bietet Ihnen Spiel- 
vergnügen auf den modernsten Elektronik- 
Flippern. Neueste Geldspielgeräte, Billard, 
Fußball. 
Sämtliche Heiß- u. ICaltgetränke DM —.50 
Öffnungszeiten; So. — Fr. 9.00 —24.00 Uhr 

Sa.: 9.00-1.00 

Zur Eröffnung sind alle Getränke freil 

Briefmarken- und 
Münzsammler finden 
alles für ihr Hot)by im 
PHILA-SHOP P. Oelke, 
6070 Langen, Elisabethen- 
str. 55, Tel. 2 46 50, Mo. 
- Fr. 14.30 bis 18.30, Sa. 
9 bis 13 Uhr. 

Herren- 

HUt« - MQtztn 
Strohhüte 

PELZ-MÜLLER 
Westendstraße 8 

Egelsbach 
Telefon 48 08 

PreitgOntHga 
UmzOge 

ohne Berechnung 'd. An- 
fahrt. Wir sind täglich, 
auch samstags, fahr- 
bereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Med. Fußpflege 
Birte Homung 

6070 Langen, Bahnstr. 31-33, 
Bitte Voranmeldung 

Telefon 0 61 03 / 2 96 32 

Auch Hausbesuche 
nach Vereinbarung. 

Sonder-Angebot 
Fabrikneue ELEKTROGERÄTE zum Teil mit kleinen 
Lackschäden zu Niedrigstpreisen bei voller Werks- 
garantie abzugeben. SELBSTABHOLUNG. 
Wasch- und Trockenautomatan, Kühl- und Ga- 
friargaräta, Gaschlrrspülar, Staubsaugar, Bügal- 
automatan. 
KUMschränka ab 238,- 
Waachvollautomatan ab 498,— 
LAGER WALDACKER, Telefon 0 60 74 / 9 86 57 
Rödermark (Ober-Roden), Hauptstraße 19 
VERKAUF: Donnerstags von 14.30 — 18.00 Uhr, sams- 
tags von 10.00—13.00 Uhr 

Fahrräderl 
' in allen Preislagen 

I Schneiderl 
Dorotheenstr. 8—10 fo 

ihre Sicherheit 
SchlOtseldlentl 

Langen, Telefon 2 32 44 
Alle Schieitarbeiten - 

Messer. Scheren, Garten- 
geräte werd. ausgeführt. 

SCHILDER- 
GOTSCH 
BürgerstraBe 23 
6070 Langen 
Telefon 06103/22390 

IBM "R" Kugelkopfschreibmaschinen und alle 
IBIM "R" Modelle 
Orig. IBM fabrikerneuert (mit der IBM Garantie) 
Remington Kugelkopfschreibmaschinen mit 
Korrekturbandeinrichtung 
Kofferschreibmaschinen ab 167.— 
Elektrische Schreibmaschinen ab 397,— 
Tischrnrhner ah 169. —. Texas Elektronenrechner 
Kostenlose Vorführung 
Alte Maschinen werden in Zahlung genommen 
Büromöbel; Sonderpreisel 

Gräfenhausen 
Taunusstr. 42 

Tel. 0 61 50/73 60 + 70 21 ijchard 

Stempel, Gummi 
und Metall 
Gravierte ALU- 
Schilder, Gravuren, 
Schilder aller Art 

Aufo-Tarif79 
Gerade felzt sollten Sie sich 
über unsere Versicherungs- 

Prämien informieren. 
Neckura 
Versicherungen 
Information 
und Deckungskarten: 

Kämmarling, Steubenstr. 28 
6070 Langen, Tel. 7 24 56 

© WmaiaeUlCKHIPIIlllllWlBHMl ff 

Telefon 0 61 03-2 99 88, LANGEN, Südliche Ringstr. 178 
FINANZVERMITTLUNG D. KOCH 

Geld .für jedermann ab 18 Jahre, auch bei noch laufenden 
Krediten. Geld auch an Hausfrauen, Rentner und Ausländer. 

  Wer vom Circus spricht, meint' 

SÄmiHÄSÄNI 

Gk Langen — Südliche Ringstraße / Ecke Leukertsweg 
vom Montag, den 26. 3. bis Mittwoch, den 28. 3.1979 

Eröffnungsvorstellung Montag, 26. 3., 19.30 Uhr, Di. + Mi. täglich 15.30 + 19.30 Uhr 

In Dreieich-Sprendlingen — Am Bürgerhaus in Sprendlingen 
vom Dienstag, den 17. 4. bis Donnerstag, den 19. 4.1979 

Vorverkauf: Bürobedarf Manfred Wagner, Lutherplatz 2, Telefon 2 21 21 — Buchhandlung 
Eike Wagner, Wernerplatz 5, Telefon 7 36 63 und an den Circuskassen, Telefon 2 57 12 

Tierschau täglich von 10 bis 18 Uhr geöffnet 

Der Circus ist angenehm temperiert 

ImIMII« 

Höchstpreise 
für Gemälde, Silber, Meissen, Schmuck, 
Uhren, Gläser, Möt)el, Einzelteile u. ganze 
Nachlässe, Haushaltsauflösungen. Tel. 
Bauer Ffm (06 11) 55 59 98 u. 55 80 19 

Wer vor dem 31. März mit Bausparen anfängt, 
■kann ein halbes Jahr früher bauen, renovieren, kaufen. 

r" 

5 
iÜÄii 

Fachkundige individuelle Beratung finden Sie bei 
J folgendem Wüstenrot-Mitarbeiter: | 
I Langen: K. Rechthien | g: 
I Nordendstraße 9, Tel. 2 39 43 | gä 
1 Beratungsstunden in Langen: Langener Volksbank, [ 
I Hauptstelle Bahnstr. 11-13, montagsvon 15-18Uhr, | s 
I Zweigstelle Bahnstr./Friedrichstr. donnerstags | 
' von15-18Uhr. i 

isi W&idenuroi<^^^ 

Der Tag, der Bausparen schneller macht. 

Chrysler-Sunbeam 

■obxeitiBognt. 
Unser Kompaktwagen, in dun man dch 

richtig hwitmachen kann. 

Hier brauchen Si« auf nichts su 
verzichten: ein Innenraum, dar 
den Namen JRaum' verdient Zweflseiabrefflse mit Servo und 
Scheiben vom, Kontrolleuchte 
fUr den Bremsdruck, kontakt- IceeTransistorzUndung, einseln 
umklappbare RUckaitzlehnao 

[ab OL). HecktUr. dScke  
und vieles mehr, was* "beim Ktmhdukm aelbstvetttändüdi ist 
Breites Motorenangebot von 31bis69kW(42bis^PS).Beim 

auf Wunsch auch mit Vtagang-Automatik. 
ClixTilar-Siixibeam-M bmit, lo gut 

Autohaus ERNST JUGE 
Schtesierstr. 7 - 
6073 Egelsbach 

Telefon 0 61 03 / 46 83 

Durch Eigenimporte billiger! 
Riesenauswahl 

aiier Welt^pitzeninstrumente 
Import — Export — Musikschulen 

Kundendienst 
Elektron. Orgeln mrt Rhythm ab DM 280,— 
Heimorgeln Nußb. Geh ab DM 998,— 
Schülerviolinen mrt Etuis  ab DM 99.50 
Pearl Schlagzeug kompl DM 998,— 
Konzerlgitarren ab DM 99,50 

•KVBL-MAKKT 
Musikinstrumenten-Großvertrieb 

6000 Frankfurt/Main, Eschersheimer Landstr. 45 
Tel. 06 11 7 55 73 36 

6100 Darmstadt, Kasinostr. 19 
Tel. 0 61 51 / 2 36 68 

ZUM ANGLER-PARK 
in Gräfenhausen am Steinrodsee 
Geöffnet täglich ab 10. 3. 1979. 

Forellen - Schleien - Karpfen 
Angeln für jedermann 

Sparen Sie Energie, schützen Sie sich vor Lärm! 

ALTBAUSANIERUNG 
Isolierglas (5 Jahre Garantie) in Altbaufenster, die 
noch in gutem Zustand sind, liefert einschließlich 

Montage 

GLASEREI Peter Horn 
Hügelstr. 12, Langen, Telefon 0 61 03 / 2 21 03 

i 



Vereinslefaen 

Mannarehor 
UEDERKRANZ 

Heute, Freitag, 20.15 
SIngatiaide 

im Vereinslokal. 
OlEmTURFREURDE 
ORTSGRUPPE LANGEN 

wOchantlch 

Jahigaig IMR/n 
macht am Donnerstag, 
29. 3. einen Spaziergang 
nach Dreieich, Gaststätte 
Appelrath am Hundeplatz. 
Abmarsch 15 Uhr am 
Schwimmstadion. 

mittwochs, 19.30 Uhr 
Jugmlgnvpe 

freitags, 18.00 Uhr 

viamhntügig 
Bntalh 

und HandariiaHan 
dienstags, 14.30 Uhr 

Kkidanin^ipa 
samstags, 14.00 Uhr 

Sport-und 
Sfinger- 
mekMchaft 
1889 e.V. 

Jahreshauptversammlung 
am 8. Aprl, um 10 Uhr, im 
SSG-Oubhaus. Anträge 
bis zum 23. März beim 
Vorstand einreichen. 

Achtung 
VwwInnMi^toüii I 
Wir laden Sie zu Selbst- 
hilfearbeiten am Gelände 
des SSG-Freizeitcenters 
för morgen, 8 Uhr, herz- 
lich ein. Bitte bringen Sie 
Spaten oder Schaufel mit. 

JahigMig 1t12/13 
Wir treffen uns morgen, 
Samstag, den 24. März, 
um 20 Uhr, in der TV- 
Tumhalle. 

Jahromfl 
Wir treffen uns am Don- 
nerstag, 29. 3. 79, ab 18 
Uhr, im Foyer dier TV- 
Tumhalle zu unserer 1. 
Vierteljahr). Zusammen- 
kunft. Anmeldungen zum 
Ausflug am 16. Mai kön- 
nen abgegeben werden. 
Wir erwarten zahlreiches 
Erscheinen. 

Jihniang 1821/22 
Wanderung; Mittw., 28.3. 
1979; Treffpunkt: Krone- 
Hochhaus, 15 Uhr, ab 16 
Uhr Gaststätte Birlcen- 
wald, Inh. Appelrath, Hun- 
de-Übun^elände Drei- 
eichenhain, Im Haag. 

Jahrgang 1834 
trifft sich zwecks Bespre- 
chung einer Jahrgangs- 
feier (45). Auch Hobby- 
künstler werden gebeten 
teilzunehmen, am 6. April 
1979, um 19 Uhr, Restau- 
rant Alt-Langen. 

R'^'MHMpanaionära 
Die geplante Omnibus- 
'^hrt findet am 20. April 
statt. Abfahrt um 12 Uhr 
am Rathaus. Wegen An- 
meöung siehe unter Bn- 
gesandt. 

P«nthou«« In ___ 
Wohnlag« von DrMch 
sofort beziehbar, ruhige u. 
doch verkehrsgünstige 
Lage, Wohn- u. Eßbereich 
ca. 90 qm, ca. 177 qm 
Whfi., 90 qm Dachter- 
resse im 6. OG., Tiefgara- 
ge, viele wertvolle Einbau- 
ten, Vkprs. 460.000 - 
DM 

Die ordentliche General- 
versammlung findet am 
Freitag, 6. April 1979, um 
20 Uhr, im Qubhaus statt 
Anträge bitte bis 30. 3. 79, 
beim 1. Vore. H. D. Heinz, 
Langen, Kolwitzstr. 16, 
einrefchen. 

Tlarfratmda — 
TtarachOtzar 
treffen sfch am 30. 3. 
1979, 19.30, in Längen, 
„Caf6 Treusch", Bahn- 
straße, zu änem Ausspra- 
cheabend. 

inmiQl^en 

Ich aucha Bn- u. Mehi^ 
famaienhäuaer, Abrifr- 
u. Sanianaigmmndst., 
^«upUtze u. Egt.-WoK 
in allen Größen und FVeis- 
lagen für zahlreiche, 
vorgemerkte Käufer. Die 
Kaufabwicklung erfolgt 
schnell, sicher und diskret. 
Dem Verkäufer entstehen 
keine Kosten. Rufen Sie 
mich unverbindlich an! 
GAATNER (RDM) 
Mierendorffstr. 3, Langen 
Tel. 0 61 03/7 42 58 
Ved<aufsberater für 
Immobilien seit 1956 

Greifen Sie raach zu: 
Langen, Stadtmitte, 6 
mod. 4-Zi.-WE, ca. 98 
qm laid 3-23.-WE ca. 38 
qm, nur Sgeachoasiger 
NB, Bezug Jan./Febr. 
80, Alleinvermietiaig. 
Redlin-Immobiiien 
8070 Langen 
LiebemnannstraBe 25 
Tel. 061 03/724 30 

Aithaus in Langen, Alt- 
■tadt, ca. SOO c|m 
Gmndst., DM 250.000, — 
Redlin-Immobüien 
8070 Langen 
LiebermannstraBe 25 
Tel. 081 03 / 7 24 30 

MöW. Zimmer, ZH, Du- 
sche, per sofort zu ver- 
mieten. 
Tel. 7 19 04 

 uartengelände zu pach- 
, _ (engesucht. 
LZ-Ruf: 21011 Tei.72307 

Büoräume, ca. 15 qm, 
Paterre, ab sofort zu ver- 
mieten. 
Tel. 2 76 04 

Bis 31» März 
zu Schwäbisch HaH. Denn 

Zeitgewinn zählt. i 

Wenn Sie bis 31. März Bausparer 
bei Schwäbisch Hall werden 
gewinnen Sie Zeit. 
Sie kommen schneller zum_ 
eigenen Haus - Sie können 
schneller umbauen oder 
modernisieren. 
Deshalb gibt's nur eines; 
bis 31. März zu 
Schwäbisch Hall. 

Beratung durch alle 
Volksbanken und 
Rajffeisenbanken 

sowie unseren Bezirksleiter, 

Herrn Werner Will 

Frelligrathstraße 5 

6072 Dreieich 

Tel.: 0 61 03/6 37 11 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

Petra Reitz 

Flachsbachstraße 17 

»« Helmut Wunder 

6070 Langen 

Erfurter Straße 6 

in tinstiiltiiiii; und Auswahl 

Hochzeitsmode 
hlcidiinf! ßir ß'sriiclu' Stunden 

siö-dam 
hankfiirt, Sandaawc 6 

/.«ischcn IltiiipiHinhc und l'uuhkin lir 

lijTkTrH?! 

6100 Darmstadt 
RhbinstralJe 27 
Tel. 0 61 51 / 2 69 36 / 37 

Haus, Altbau, bar zu ver- 
kaufen, Offerte 575 an die 
LZ. 

Auage^w. sdiönes Rei- 
henackhaus, Offenthd, 
beste Qualität, viele Ex- 
tras, ca. 300 qm Grund- 
stück, Garage, ab 1. 4. 
zu vemiieten DM 
1100,- 
Redlin-immoiiilien 
8070 Langen 
UebermannstraBe 25 
Tal. 0 81 03 / 7 24 30 

BMschäne 3-Zi.-IVIiet- 
WE, ca. 88 qm, tieste 
Lage Urberach, 1. OG 
nur niedriggeschossi- 
ger Bau ab 1. & DM 
SB9,—kah. 
Rediin-immoljilien 
8070 langen 
LiebermannstraBe 25 
Tel. 0 81 03 / 7 24 30 

Ein herzliches Dankeschön allen Verwandten, Freunden und Be- 
kannten, die mich anläßlich meines 

70. GEBURTSTAGES 

so zahlreich erfreuten. Besonderen Dank der Geschäftsführung, 
dem Betriebsrat und der Belegschaft der Stadtwerke Langen so- 
wie den Alterskameradinnen und -kameraden des Jahrg. 1908/09. 

Sterzbachstraße 3 
6070 Langen Johann Jäcke! 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich meines 

80. GEBURTSTAGES 
sage ich allen Nachbam, Freunden und Bekannten sowie meinen 
Schulkameradinnen und -kameraden meinen herzlichen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Wächtler für seinen Besuch. 

Magdalene Heim 

6070 Langen 
Mühlstraße 12 

■ DM 280.000,- H 
können wir, ein ättares Ehepaar (beide pen- 
sioniert), aufbringen, um uns unseren lang er- 
sehnten Traum zu verwirklichen. Wir suchen ein 

Doppelhau» mit ca. 120 qm 
Wohnfl. und einem kleinen Garten In ruhiger 
Lage, wo man sich entspannen kann. Öffentliche 
Verkehrsmittel müssen jedoch vorhanden sein 
Wenn Sie verkaufen wollen, im Umkreis von 25 
km V. Frankfurt, dann setzen Siesich mit der von 
uns beauftragten Immobillenfirma, Woma, Leer- 
bachstraße 115. Frankfurt, Tel. 06 11 / 59 07 61 
in Verbindung. 

1 —2-Familien-Haus 
Südl. Darmstädter Straße, von Privat 
gesucht. Off. 572 

inserieren 

bringt Gewinn I 

2-ZL-ETWV mit großer 
Loggia, ca. 80 qm. Lan- 
gen, auch sehr geeig- 
net als Alterssitz, ver- 
kahmikiatia. IComfort- 
haus DM 109.000,— + 
schön geschnittene 4- 
Zi.-ETW, ca. 82qm,l.an- 
gen, freie Sicht, kompl. 
Einbauküche, DM 
IG&OOO,- 
Rediin-lmmoiNlien 
8070 Langen 
LiebermannstraBe 25 
Tel. 081 03 / 7 24 30 

Ihr Bosch-Dienst contra 

,JVIüder Motor." 

Nachla.sscndc Leistung bct Ihrem Aulo kann viele Ursachen 
haben. Aber egal welche, der 
Mann vom Bnsch-O-enst Ondet 
sie. (iarantieri. Mii einem 15- 
Punkte-Test, hei dem Sie vorher 
wissen, was Sie nachher /u 
zahlen haben. 

F-rprufl. stellt ein (und erneuert, wenn nötig) 
1. Verteilerlaufer und -kanpe 2. Untcrbrecherkonfakte 

.V Ker/enslecker 
4. /iindker/en 
5 Kompressionsdruck 
6 Schließwinkel 
7. /ünd/eitpunkt 
8. Flichkraftverslellung und 

Unterdruckverstellung y. Os/illogramm 
10. Luft- und Kraflslofr-Filier 

Wir sind die Spe/ialisJen Pur die 
gesamte Auio-t:lekirik Bosch- Origiiial-Teile und Austausch- AKgregale von uns garantieren Ihnen. d<i(> Sie sicher und preiswert fahren. 

11. CO-Cichalt im Abgas 
12. Leerlauf 
I.V Batterie 
14 Keilriemen 
15- <iesamie l.ichuinlage 

Zum Festpreis von 

DM 62.— 
(Gill für 4-/>Iindcr-linvcfgascf- motorcn ohne Teile und /usat/- arhciten SeibstvcrsUmdlich gibt es 
für jeden Wdgcniyp einen Festpreis, den wir Ih.ien juf Anfrage gerne 
nennen ) 

Der Mann vom Bosch-Dienst hilft. 

Bremsendienst Langen 

REHWALD 

GmbH u.Co.KG 

Robert-Boscb-Str. 6, Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 90 97-98 

H Hilfsbereitschaft H 
Ist für mich als Arzt, In einem Frankfurter Kran- 
kenhaus tätig, etwas Alltägliches. JeUt benätl- 
go i<^ Ihre Hilfel Dringend suche ich für meine 
Familie ein 1- bis 2-Fam.-Haus in der näheren 
Umgebung bis 25 km von Ffm. Preisvorstellung 
bis DM 450.00, —. Bitte führen Sie ein unver- 
bindl. Gespräch mit der von mir beauftragten Fir- 
ma Woma-Immobilien, Leerbachstraße 115 
6000 Ffm., Tel. 06 11 / 59 07 61 

Projekt. Reihenandhau* 
In Darmstadt-ArhailgMi 

Fertigstellungstermin Frühj. 80, hochwertige 
Bauausführung, Vollwärmeschutz, DG-Ausbau 
vorbereitet, 5 Zi., u. gr. Hobbyraum, Whfl. 188 
qm, Nutzfl. 63 qm, Grdst. 320 qm, Verkaufspreis 
328.'"'X),— DM schlüsselfertig incl. Garage 

Projekt. Eigiantumswohnungan 
in Darmstadt-Arhellgan 

Bez. ca. Dez. 1979, 2x3 Zi., 2 Bäd„ Balk., off. 
Kamin, EG 118 qm, DG ca. 86 qm Whfl., sehr 

•gute Ausstattung, Vkprs. EG 230.000 - pl 
6.000,- DM f. Gar., DG 175.000,- incl'. Pkw- 
Abstellplatz. 

MehrfamSanhaus 
ohne VermietingaproUame — Gräfenhausen 
2- und 3-Zimmer-Wohnungen, gute Ausstat- 
tung, Grundstück 538 qm, Vkprs. 410.000, — DM 

lYnTml 
6100 Darmstadt, Rheinstraße 27 

Telefon 0 61 51 / 2 69 36 / 37 

Gut gepolstert 

für vranig Geld 

Auf diese Steine können Sie bauen p 

Scliwäbisch Hall I 
Ole Bausparkasse der Voihsbanken und Railfeisenbanken ^ 

Unsere Experten rriachen Ihnen realistische Vor- 
schläge, wie Sie Ihre Eigentumswohnung oder dos 
eigene Haus am besten finanzieren. Mit-günstigen 
Zinsen und tragbaren Rückzahlungsraten. Und sie 
sagen Ihnen auch alles über die staatlichen Vergün- 
stigungen, die für Ihr Projekt in Frage kommen. 
Informieren Sie sich durch ein persönliches Gespräch. 

COMMERZBANK 
Die Bank an Ihrer Seite 

Auf rund 3.000 qm Ausstellungsfläche zeigen wir 
Ihnen 140 Polstergarnituren in Stil und modern. Über 
100 verschiedene Couchtische, viele Eck- und Eß- 
gruppen, Französische Betten und Bettcouches 
sowie Wohnschränke, Sideboards, Anrichten und 
Vieles mehr Alles zu sehr günstigen Preisen Ihr 
Besuch lohnt sich. 

Justus-von-Liebig-StraBe 16 ■ Dietzenbach - Industriegebiet Ost 

ff Bargeld sparen - zum 
Polstermarkt fahren ff 

Tiefpreis^ 
Garanr 

Wenn Sie 
uns Innerhalb 

von 8 Tagen nach 
'Ihrem Kauf beweisen, 

rdaB die gleiche Qualität 
woanders günstiger an- 

geboten wird, können Sie ko- 
stenlos vom Kauf zurücktreten. 

lärMmer. 

D4449BX ^ 

tun0p 

ALLGEMEINER ANZEIGER HEIMATBLATT FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mH d«n tmtlich«» B«k*nntmtchuno«n fär di« G«m«ind« EQ«kb*eh 

a!«<.0®[a[ElE 
und Untertialtung 

0HS0E1E10EIZ1S 

Heute in der LZ: 

Ein Katalog voll Anregungwi 
Halbzeitbilanz der Langener SPD 
HInralBandes 
böhmisches Musikantentum 
Galakonzert der Kunst- u. Kulturgemeinde 
Bundesliga-Nostalgie 
in Langen 
SSG weiht Flutlicht ein 
Veranstaltungen 
Sport vom Wochenende 

Nr. 25 Dienstag, den 27. März 1979 83. Jahrgang 

Nachtragssatzung der Stadt wird eingebracht 

Stadtparlament tagt am Donnerstag 

Wenn die Stadtverordnetenversammlung 
am Donnerstag, dem 29. März, um 20 Uhr im 
Rathaussaal zu ihrer nächsten öffentlichen 
Sitzung zusammenkommt, wird sie unter an- 
derem auch die Nachtragssatzung für das Jahr 
1979 auf dem Tisch liegen haben. Stadt- 
kämmerer Dr. Zenske wird die Erläuterungen 
dazu geben. Der Nachtrag ist notwendig ge- 
worden, da sich gegenüber dem beschlossenen 
Haushaltsplan wesentliche Änderungen bei 
den Einnahmen und Ausgaben ergeben ha- 
ben. 

Im ersten Teil der Tagesordnung, bei der 
über die vorliegenden Punkte di.skutiert wird, 
stehen weiter Anträge der CDU über die Ver- 
wendung von Klärschlamm aus der Verbands- 
kläranlage, über den Bau von behinderten- 
freundlichen Wohnungen, über Ausweise für 
Stadtverordnete, über die Förderung des 
Wohnungsbaus für kinderreiche Familien. 
Schließlich wird über die Erneuerung der 
Außenanlagen im Schwimmstadion zu bera- 
ten und zu beschließen sein. 

Raudien im Wald kann teuer werden 

Mit einem Bußgeld bis zu 10 000 Mark 
kann jemand belegt werden, der gegen das 
Rauchverbot im Wald vom 1. März bis 31. 
Oktober verstößt. Auf diese Bestimmung der 
Verordnung zum .Schutz der Wälder, Heiden 
und Moore gegen Brände weist die Dann- 
städter Bezirksdirektion für Forsten und Na- 
turschutz hin. Sie fordert alle Waldbesucher 
auf, die frische und sauerstoffreiche Waldluft 
zu ausgedehnten Frühjahrsspaziergängen in 
der erwachenden Natur zu nutzen. Zigaretten 
und Zigarren sollten jedoch zu Hause gelassen 
werden. 

In diesem Zusammenhang machte die 
Darmstädter Behörde noch einmal darauf 
aufmerksam, daß im vergangenen Jahr von 
ihr über 40 Waldbrände, die insgesamt eine 
Waldfläche von über 20 Hektar im Wert von 
über 200 000 Mark vernichteten, registriert 
wurden. 'Verglichen mit dem langjährigen 
Durchschnitt sei diese Zahl der Waldbrände 
im Vorjahr zwar um die Hälfte niedriger ge- 
wesen, jedoch hän^e dies von der extrem 
feuchten Witterung im letzten Sommer ab. In 
den Monaten März und April jedoch ver- 
brannten allein bei 18 Waldbränden 18 Hek- 
tar Wald, und es entstan'd ein Schaden von 
190 000 Mark. 

Dies beweise, daß auch in nassen Jahren die 
Gefahr von Waldbränden im Frühjahr ganz 
besonders groß sei. Denn das in dieser Jahres- 
zeit noch nicht von frischem Grün durch- 
wachsene Altgras und alte Kräuter und Sträu- 
cher seien besonders leicht entflammbar. 

Schon ein achtlos weggeworfener Zigaretten- 
stumrr^l^enüge, um einen Großbrand zu ent- 
fachen, dem dann mehrere Hektar Wald zum 
Opfer fallen könnten. 

Insbesondere im Verdichtungsgebiet 
Rhein-Main, in dem der Wald schon durch 
Bebauung und Straßenbau zurückgedrängt 
worden sei, hätten über 70 Prozent der Wald- 
brände in Fahrlässigkeit und leider auch in 
Brandstiftung ihre Ursachen gehabt. 

IVIüllmarIcen nicht vergessen! 

Wie bereits bekanntgegeben wurde, werden 
die Müllabfuhrgebührenmarken für das Som- 
merhalbjahr 1979 noch bis einschl. 30. 3. 
während der üblichen Schalterstunden von 
sämtlichen Sparkassen und Banken einschl. 
ihrer Zweigstellen in der Stadt Langen ver- 
kauft. Nach dieser Ausgabezeit können die 
Gebührenmarken nur noch bei der Stadtkasse 
im Rathaus, Südliche Ringstraße 80, Zimmer 
29, während der Sprechstunden (montags bis 
freitags, 8 bis 12 Unr) käuflicn erworben wer- 
den. 

Die Gebühr beträgt wie bisher halbjährlich 
für den 35-1-Eimer 27 DM, für den 50-1-Eimer 
36 DM und als Wegegebühr, wo dies erforder- 
lich ist, werden 12 Mark erhoben. 

In diesem Zusammenhang sei nochmals 
darauf hingewiesen, daß ab dem 9. 4. nur 
noch Mülleimer entleert werden, die mit der 
neuen Gebührenmarke versehen sind. 

Die Tagesordnung II — hier wird nur noch 
abgestimmt, da in den Ausschüssen Einstim- 
migkeit erzielt wurde — enthält die Punkte 
Getränke- und Vergnügungssteuer, Gebüh- 
rensatzung für die städtischen Bäder, behin- 
dertenfreundliche Maßnahmen, Gutachten 
der Wibera über die Verwaltung, Renovie- 
rung des Hauses Fahrgasse 13, Erstellung 
eines Platanenhains hinter dem Hallenbad, 
ein Nutzungskonzept für die Merzenmühle 
und der Bebauungsplan ,,zwischen Wingert- 
straße und Hegweg". 

Mit einer aktuellen Fragestunde schließt 
der öffentliche Teil. 

Halbzeitbiianz 

Zu einem ,,Kommunalpolitischen Abend" 
lädt die Langener CDU am Freitag, dem 30. 
März, um 20 Uhr ins Clubhaus des 1. FC Lan- 
gen (Waldstadion) ein. 

Bei dieser Veranstaltung soll eine Halbzeit- 
bilanz der Langener CDU-Fraktion im Stadt- 
parlament gezogen werden. Außerdem wird 
sich an diesem Abend auch der in dieser 
Woche neugewählte Fraktionsvorstand vor- 
stellen, der die Geschicke der Fraktion in den 
nächsten zwei Jahren lenken wird. 

iViit dem Lohnsteuerausgieich 
in den Urlaub 

,,Wir gehen in diesem Jahr davon aus, daß 
wie im Vorjahr bei uns n;nd 20 000 Lohn- 
steuerjahresausgleichsanträge zu bearbeiten 
sein werden", sagte der Leiter des Langener 
Finanzamtes, Regierungsdirektor Peter Klein- 
steuber, und berichtete, daß auf Grund dieser 
Anträge vom Finanzamt Langen 1978 insge- 
samt rund 13 Millionen an Lohnsteuer und 
Kirchensteuer zurückerstattet worden seien. 

Von den erwarteten rund 20 000 Lohn- 
steuerjahresausgleichsanträgen seien bis zum 
28. Februar erst 5680 beim Finanzamt einge- 
gangen und davon bis Ende Februar rund 
5100 Anträge bearbeitet worden. Damit habe 
das Finanzamt bereits ein Viertel des erwarte- 
ten Lohnsteuerjahresausgleichs für 1978 erle- 
digt. 

Alle Steuerpflichtigen, die im Laufe des 
Monats März ihren Antrag beim Finanzamt 
Langen abgeben, können damit rechnen, daß 
ihnen der Erstattungsbetrag noch vor dem Be- 
ginn des Sommerurlaubs ausbezahlt werde. 
Leider zeigten die seitherigen Erfahrungen, 
daß von diesem Serviceangebot des Finanzam- 
tes Langen in geringerem Umfang als im Vor- 
jahr Gebrauch gemacht werde. So seien im 
Vorjahr bis zum 28. Februar fast 1000 An- 
träge mehr abgegeben worden als in diesem 
Jahr. Dies entspreche einem Mindereingang 
in diesem Jahr von ca. 15 Prozent. 

Hohe Auslastung wurde erreicht 

MdL Matthias Kurth besuchte Dreieich-Krankenhaus 

Die Ausstellung im Sitzungssaal des alten Rathauses — hier ein Foto von der Eröffnung • 
hat schon am ersten Offnungstag einen ^oßen Anklang gefunden. Sie handelt von der 
Langener Altstadt und zeigt neben zahlreichen Fotos von einst und heute den Entwurf der 
neuen Altstadt-Satzung mit bebilderten Beispielen über die Auswirkung dieses Papiers. In- 
teressant sind Infrarotaufnahmen von verstecktem Fachwerk, aber auch die Bestandsauf- 
nahmen dieses ältesten Stadtteils von Langen gibt bemerkenswerte Aufschlüsse. Wie schön 
die Langener Altstadt ist und welch schöne Winkel sie hat — viele Leute wissen dies gar 
Weht — schildert eine Galerie von Federzeichnungen des Langener Künstlers Johann 
Georg Görg. Ein Besuch dieser Ausstellung, die bis zum 8. April sonntags von 10—12 und 
Von 15 bis 17 Uhr geöffnet ist, lohnt sich für alte und neue Langener. 

Im Rahmen seiner derzeit laufenden Infor- 
mationsbesuche bei öffentlichen Einrichtun- 
gen und Institutionen im Westkreis Offen- 
bach besuchte SPD-Landtagsabgeordneter 
Mat.thias Kurth am Montag das Dreieich-- 
Krankenhaus. Kurth informierte sich in Ge- 
sprächen mit der Krankenhausleitung, darun- 
ter Chefarzt Dr. Bergerhof, sowie mit dem Er- 
sten Kreisbeigeordneten Faust als Vertreter 
des Krankenhausträgers^ über die Arbeit des 
Krankenhauses. In seiner Begleitung befan- 
den sich Langens SPD-Fraktionsvorsitzender 
Jürgen Eilers, der stellvertretende Ortsvereins- 
vorsitzende Holger Koppe sowie die AsF-Vor- 
sitzende Brigitte Wegner. 

Der SPD-Abgeordnete unterstrich seine Be- 
reitschaft, im direkten Gespräch mit den je- 
weils Betroffenen anstehende Probleme zu er- 
örtern und zu deren Lösung beizutragen. 
Kurth: ,,Ich will nicht über die Presse oder 
den Minister großen Wirbel machen, wenn 
Bürger mit Anregungen oder Beschwerden an 
mich herantreten, sondern diese Dinge zu- 
nächst im direkten Gespräch abklären." Zu- 
gleich erklärte er seine Bereitschaft, sich auch 
jederzeit für die Interessen des Dreieich-Kran- 
kenhauses beim Hessischen Sozialminister ein- 
zusetzen. 

Besonders hervorgehoben wurde in den Ge- 
sprächen, daß das Dreieich-Krankenhaus 
trotz eines bestehenden Überangebots an 
Krankenhausbetten im Rhein-Main-Gebiet 
im vergangenen Jahr eine durchschnittliche 
Auslastung von 86 Prozent zu verzeichnen ge- 
habt habe. Damit liege es über dem Prozent- 
satz, der nach den bestehenden Richtlinien 
für eine wirtschaftliche Betriebsführung eines 
Krankenhauses erforderlich sei. Zugleich 
mache dies deutlich, daß das Krankenhaus 
von den Bürgern der Region trotz der starken 
Konkurrenz durch Frankfurt, Offenbach und 
Darmstadt ausgezeichnet angenommen 
werde. 

Angeschnitten wurde in den Gesprächen 
auch das Problem der sogenannten ,,Notbet- 
ten"; Sind einzelne Stationen voll belegt, so 
kann durch eingelieferte Notfallpatienten die 
Situation auftreten, daß kein freies Bett mehr 
vorhanden sei. Hier könne es in einzelnen Fäl- 
len erforderlich werden, derartige Patienten 
vorübergehend in einem ,,Notbett" auf dem 
Flur unterzubringen. Dies sei etwa dann der 
Fall, wenn aus ärztlichen Gründen ein Wei- 
tertransport in ein anderes Krankenhaus ab- 
gelehnt werden müsse. Hier entstehe dann im 
Einzelfall bei Besuchern der Eindruck, als ob 
das Krankenhaus willkürlich eine Überbele- 

gung in Kauf nehme. Es sei jedoch — so er- 
klärte Dr. Bergerhof — garantiert, daß in 
derartigen Fällen noch am Vormittag des 
nächsten Werktages dem Notfallpatienten ein 
Bett in einem normalen Zimmer zugewiesen 
werde, so daß das ,,Notbett" nur für eine ganz 
kurze Übergangszeit aufgestellt werden 
müsse. Dieses System finde auch bei den be- 
troffenen Patienten Anklang. Der SPD-Land- 
tagsabgeordnete äußerte Verständnis für 
diese Handhabung, die ja besser sei, als wenn 
ein Notfallpatient bei einer vollen Belegung 
abgewiesen werde. 

Ausführlich erörtert wurde auch die Frage, 
ob am Dreieich-Krankenhaus ein Notarztwa- 
gen stationiert werden müßte. Hier verwies 
die Krankenhausleitung vor allem auf die 
immensen Personalkosten, da fünf zusätzliche 
Ärzte und zehn Sanitäter eingestellt werden 
müßten, um eine ständige Besetzung des Not- 
arztwagens zu erreichen. Man gehe bisher da- 
von aus, daß das Einzugsgebiet durch die in 
Frankfurt, Offenbach und Darmstadt statio- 
nierten Notarztwagen ausreichend abgedeckt 
werde. Dazu seien in Frankfurt zwei Rettungs- 
hubschrauber stationiert, die in fünf Minuten 
am Dreieich-Krankenhaus seien, wenn ein 
Notfall vorliege. 

Matthias Kurth betonte, daß ein derartiger 
Notarztwagen nicht allein unter wirtschaft- 
lichen Gesichtspunkten gesehen werden 
dürfe, wobei ihm allerdings die finanziellen 
Probleme ebenfalls bewußt seien. Hier müß- 
ten gegebenenfalls neue Modelle — etv/a un- 
ter Beteiligung der niedergelassenen Ärzte — 
erprobt werden, um im Interesse der Bürger 
eine optimale Versorgung zu erreichen. 

Begrüßt wurde vom SPD-Abgeordneten die 
Bereitschaft des Dreieich-Krankenhauses, ge- 
bärenden Müttern das sogenannte ,,rooming- 
in"-System zu ermöglichen. Hier werden die 
neugeborenen Babies nicht mehr von den 
Müttern getrennt, sondern bleiben auf 
Wunsch währerid des Krankenhausaufent- 
halts bei diesen. Überhaupt müsse — so Kurth 

das Dreieich-Krankenhaus wegen seiner 
liberalen Besuchsmöglichkeiten für Mütter 
und Angehörige als vorbildlich angesehen 
werden. 

Erörtert wurden auch Wünsche des Kran- 
kenhauses nach bestimmten Modernisierungs- 
maßnahmen, die insbesondere von den Be- 
rufsgenossenschaften für erforderlich gehal- 
ten werden. Hier kündigte Matthias Kurth 
an, daß er mit Hessens Sozialminister Armin 
Clauss Kontakt aufnehmen werde, um diese 
Maßnahmen noch in diesem Haushaltsjahr fi- 
nanzieren zu können. 

i 
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in Katalog voll Anregungen 

Halbzeitbilanz der Langener Sozialdemokraten 

Stenografen ermittelten 

ihre Vereinsmeister 
Den Halbzeitbericht für diese Legislatur- 

periode gaben im Rahmen einer Pressekonfe- 
renz der Fraktoionsvorsqtzende der SPD, Jür- 
gen Eilers, Ortsvereinsvorsitzender und MdL 
Matthias Kurth und sein Stellvertreter Holger 
Koppe. Koppe führte aus, daß die SPD ein 
Kaltblatt an alle Haushalte in Langen vertei- 
len werde, um eine Zwischenbilanz der Arbeit 
der SPD irn Stadtparlament darzustellen. Als 
Schwerpunkte habe sich die SPD für die kom- 
menden zwei Jahre gesetzt: Ilmweltschutz, 
Naherholung, Kultur, Soziales, Ausländer, 
Wohnen, Sport und Finanzen. 

Die SPD-Fraktion will einen .\ntrag auf Er- 
stellung eines Energiekonzeptes stellen. Es soll 
darin auch überprüft werden, wie die neue- 
sten Methoden zur Energiegewinnung ange- 
wandt werden können. Die SPD denkt dabei 
an die Beheizung des Hallenbades, der Stadt- 
halle, des Rathauses und des noch zu erstel- 
lenden Feuerwehrhauses durch die Installie- 
rung von Wärmepumpen. Auch bei dem 
Heizwerk Oberlinden sollten solche Überle- 
gungen angestellt werden, insbesondere um 
die Spitzenverbrauchszeiten abzubauen. Für 
diese Untersuchungen will die SPD ein ent- 
sprechenden Institut eingeschaltet wissen, 
denn sie vertritt die Auffassung, mit solchen 
Überlegungen seien die Stadtverordneten 
überfordert. 

Im Bereich des Klärwerkes, so wurde weiter 
ausgeführt, sollte die Waldversumpfung be- 
reinigt werden. Auch hier sollten üntersu- 
chungen angestellt werden, ob dieses Gebiet 
in den Naherholungsbereich mit einbezogen 
werden könnte. Drei Fraktionsmitglieder hät- 
ten über diesen Punkt bereits mit dem Leiter 
des Klärwerkes gesprochen. Es müsse aller- 
dings auch in Betracht gezogen werden, daß 
sich in diesem Waldsumpfgebiet Wasservögel 
angesiedelt hätten. Ziel der SPD sei, in den 
nächsten zwei Jahren mit Fachleuten Hearings 
über bestimmte Probleme abzuhalten, 35 
Projekte seien bereits vorgesehen. 

Im Bereich der Kultur will die SPD anstre- 
ben, daß die Stadt aktiver wird. Die Fraktion 
will noch einmal versuchen, ihren Antrag auf 
Einführung von Stadtteilfesten durchzubrin- 
gen. Bedarf für solche Feste sei bestimmt vor- 
handen. Der Jugendmusikschule müßten un- 
bedingt neue Räume zur Verfüeune eestellt 

aUen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

Herr Georg Aschenbrenner, Triftstraße 13, 
feiert am Donnerstag, ■, dem 29. März 1979, 
seinen 75. Geburtstag. Herzlichen Glück- 
wunsch. 
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werden, der jetzige Zustand sei unhaltbar. 
Dafür eigne sich auch insbesondere das von 
der SPD gewünschte Vereinshaus. 

Im Sozialbereich sei schon vieles, insbeson- 
dere durch Initiative der SPD. abgedeckt wor- 
den, doch manches sei noch offen. Bei Abbau 
von Personal im Rathaus sollte eine Um- 
schichtung erfolgen, damit der Sozialbereich 
besser abgedeckt werden könnte. 

Durch die kommunale Wohnungsvermitt- 
lung sollte eine Wohnungstauschstelle einge- 
richtet werden, die den Auftrag erhalten 
sollte, ältere Menschen, die in großen Woh- 
nungen leben, in kleinere zu vermitteln, um 
so Wohnraum für kinderreiche Familien zu 
schaffen. Auch die Ausländerarbeit will die 
SPD in den kommenden zwei Jahren aktiviert 
sehen. Im Vergleich zu den Nachbargemein- 
den, so wurde ausgeführt, sei die Betreuung 
der Au.sländer in Langen kümmerlich. Durch 
eine Umfrage müsse geklärt werden, einmal 
die genaue Zahl der Ausländer, ihre Aufent- 
haltsdauer, ihre Wohnverhältnisse, bei den 
Kindern, ob sie die Kindergärten besuchen 
und ihre schulische Situation. Um eine bessere 
sprachliche Eingliederung zu erreichen, 
müßte der Vorschulbereicn ausgebaut wer- 
den. 

Zum Wohnungsproblem stellt die SPD die 
Forderung, daß mehr Sozial-Wohnungen ge- 
baut werden. Dies sei dringend erforderlich, 
damit die betroffenen Bevölkerungskreise 
Wohnungen mit erschwinglichen Mieten be- 
kommen könnten. Weiter will die SPD eine 
Anfrage an den Magistrat richten, wonach er- 
mittelt werden soll, wieviel Wohnraum in 
Langen zweckentfremdet genutzt wird, wie 
die Genehmigung zur Zweckentfremdung von 
Wohnraum in Langen bisher gehandhabt 
wurde. Die SPD wolle sich dafür einsetzen, 
daß das noch gültige Gesetz beachtet wird. 

Für das Baugebiet ,,Am Belzbom" wünscht 
sich die SPD eine gemischte Bauweise. Es sei 
zwar zu begrüßen, daß eine ganze Anzahl von 
Reihenhäusern gebaut werde, diese könnten 
aber nicht die vielen Wohngesuche abdecken. 

Auf dem Gebiet des Sports will die SPD da- 
für eintreten, daß der Breitensport mehr ge- 
fördert wird. Die Vereine erfüllten zwar eine 
wichtige und nicht zu unterschätzende Auf- 
gabe, aber die Stadt müsse auch den nichtver- 
einsgebundenen Bürgern helfen, die Sport 
treiben wollten. 

Als Nahziel will die SPD eine Anfrage ein- 
bringen, die klären soll, wie sich die Steuer- 
einnahmen für 1979 gestalten werden, auf 
welchen Gebieten mit mehr Steuereinnahmen 
zu rechnen sei und wie sich die neue Steuerge- 
setzgebung auf die Finanzen der Stadt aus- 
wirkt. 

Altstadt-Initiative 
trifft sich 

Die Mitglieder der Altstadt-Initiative sowie 
interessierte Bürger sind zu einer Aussprache 
am Freitag, dem 30. 3., um 19.30 Uhr ins 
,.Treppchen" eingeladen. Es geht um den 
Bachgassenmarkt und die Heckenwirtschaft 
während des Ebbelwoifestes sowie um das 
Haus ,,Stadt New York" in der Darmstädter 
Straße. 

Der Jahrgang 1913/14 trifft sich am Don- 
nerstag, dem 29. März, ab 18 Uhr im Foyer 
der TV-Tumhalle. 

Juso-Gespräch 

Die Langener Jungsozialisten laden am 
Mittwoch, dem 28. März, zu einem Gespräch 
über die Nutzungsmöglichkeiten der Merzen- 
mühle am Paddelteich ein. Beginn ist um 
19.30 Uhr im alten Rathaus. 

Am vergangenen Freitag trafen sich die 
Langener ,,Stenos" zur Siegerehrung ihrer 
Vereinsmeister in Kurzschrift und Maschinen- 
schreiben. Nach der Begrüßung durch den 1. 
Vorsitzenden, Günther Krumm, erfuhren die 
Wettschreiber die mit Spannung erwarteten 
Ergebnisse. Natürlich waren bei den guten 
Leistungen auch wieder hervorragende Arbei- 
ten dabei, die mit Ehrenpreisen ausgezeichnet 
wurden. 

Vereinsmeisterin in Kurzschrift wurde El- 
friede Fels. Sie übertrug ihr Stenogramm bis 
280 Silben/Min. ab 160 Silben aufsteigend 
um 20 Silben/Min. mit der Note sehr gut 
und Ehrenpreis. Ihr folgten Marta Rosal bis 
260 Silben Note gut, Helga Mainusch bis 240 
Silben und Elisabeth Grau bis 200 Silben. 
Diese beiden Arbeiten erhielten ebenfalls die 
Note sehr gut mit Ehrenpreis. 

Bei der 5-Minuten-Ansage gleichbleibend 
gab es folgende Ergebnisse: Hella Winkler 

„Landschaft Dreieich" 
erscheint in der Freitags-Ausgalie 

Unsere heimatkundliche Beilage 
bringt als Spitzenbeitrag einen Bericht 
von Karl-Heinz Großmann, Egelsbach, 
der die Herkunft des aus Tirol zuge- 
wanderten Maurergesellen Joseph Zän- 
gerle, von dem hierzulande eine Reihe 
von Nachkommen leben, erforschte. 
(Aus Landeck/Tirol kam übrigens auch 
ein weiterer Gründer Langener Fami- 
lien, der Maurergeselle Thomas Jahn.) 
Ein illustrierter Bericht befaßt sich mit 
der ehemaligen Kleinen Pforte, mit Be- 
obachtungen bei Ausschachtungsarbei- 
ten, und ein bisher noch nicht veröf- 
fentlichter Aufsatz des bekannten Hei- 
matforschers Karl Nahrgang beschreibt 
Grabungen nach der Stadtmauer vor 
dem 2. Weltkrieg. Dr. Manfred Neusei 
wiederum hat sich die Gaststätten Lan- 
gens des vorigen Jahrhunderts vorge- 
nommen, und Georg Pfannemüller be- 
richtet aus dieser Zeit von Auswande- 
rern aus Langen und Egelsbach nach 
Amerika. 

160 Silben, Doris Chlupsa 140 Silben Note 
hervorragend mit Ehrenpreis, Jutta Schicke- 
danz 140 Silben Note sehr gut mit Ehrenpreis, 
Verena Frick 140 Silben Note gut, Petra 
Friedrich 140 Silben, Susanne Wefing 120 Sil- 
ben Note hervorragend mit Ehrenpreis, Gün- 
ther Koholka 120 Silben Note sehr gut mit 
Ehrenpreis, Elvira Pascher-Kneißl 120 Silben 
Note gut, Martina Mainusch 100 Silben Note 
sehr gut mit Ehrenpreis, Susanne Rosal 80 Sil- 
ben Note sehr gut mit Ehrenpreis, Stefan Lö 
big und Manfred Lenke, beide Note sehr gut 
mit Khrenpreis, sowie Antja Götz alle mit'80 
Silben/Min. 

Im Mascinenschreiben wurde Maria Lein- 
weber Vereinsmeisterin. Bei der SOminütigen 
Abschreibprobe schaffte sie 387 Anschläge 
bei einem Fehlerprozentsatz von 0,22 Prozent 
und kam damit auf den ersten Platz. Auch 
die.se Arbeit wurde mit einem Ehrenpreis 
honoriert. Weitere Teilnehmer waren: Su- 
sanne Rosal, Gisela Menstell, Marta Rosal, 
Ulrike Feigk und Hella Winkler. 

Beim Perfektionsschreiben wurden drei Ar- 
beiten mit Ehrenpreisen ausgezeichnet, und 
zwar von Sibylle Haas 223 Anschl. Note her- 
vorragend, Susanne Rosal 371 Anschl. und 
Gisela Menstell 361 Anschl., beide Note sehr 
gut. Hierbei beteiligten sich ferner: Maria 
Leinweber, Elisabeth Grau, Ulrike Feigk, 
Beate Horch, Hella Winkler. Beate Pfeifer 
und Cornelia Thielen. 

Die Ergebnisliste bei der 10-Minuten-Ab- 
schreibprobe wird von Ulrike Feigk ange 
führt. Sie erreichte 391 Anschl. und erhielt 
dafür einen Ehrenpreis ebenso wie Elisabeth 
Grau, die eine Minutenanschlagszahl von 358 
mit der Note gut hatte. Ihnen folgten Jutta 
Schickedanz 277 Anschl. Note gut, Sibylle 
Haas 287 Anschl. Note gut, Hella Winkler 
251 Anschl., Beate Pfeifer 212 Anschl., Chri- 
stine Schroth 202 Anschl.. Marta Rosal. El- 
vira Pascher-Kneißl. Stefan Löbig. Beate 
Horch, Günther Koholka, Cornelia Thielen. 
Susanne Müller und Astrid Ziegler. 

Sozialminister kommt haute 

Hessens Sozialminister Armin Clauss 
spricht heute abend um 20 Uhr im SSG-Club- 
haus über Fragen im Jugendbereich. Dazu 
wird von der SPD herzlich eingeladen. 

Bundesliga-IMostalgie 

im SSG-Freizeit-Center 

Morgen abend um 19.30 Uhr findet im 
SSG-Freizeit-Center ein Fußballspiel statt, wie 
man es nicht alle Tage zu sehen bekommt. 
Eine Prominentenelf des Hessischen Rund- 
funks wird gegen eine Auswahl aus noch akti- 
ven Spielern des SSG-Vorstands und Trainern 
antreten und dabei Bundesliga-Nostalgie auf 
den Rasen bringen. Unter der Leitung von 
, .Bundes-Butler" Martin Jente, der als Unpar- 
teiischer fungiert, werden bekannte Fußballer 
früherer Jahre das Bällchen laufen lassen. 
Auch wenn ihre Namen ,,nur" an vergangene 
Fußballzeiten erinner, so verkörpern ihre Trä- 
ger doch ein Stück Fußballgescnichte, die da- 
mals am Main sehr groß geschrieben wurde. 
Auch heute noch können diese Spieler mit 
dem Ball zaubern, und es ist sicher ein schö- 
nes Spiel zu erwarten. 

Im Tor der Prominentenelf steht der Sport- 
journalist Hans Müller, vor ihm agieren Prie- 
del Lutz, zwölffacher Nationalspieler der 
Frankfurter Eintracht, Oskar Lötz, bekannt 
aus seiner aktiven Zeit bei der Eintracht und 
den Offenbacher Kickers, Hermann Nuber, 

, ,Nationalclenkmar' der Kickers aus ihren be- 
sten Zeiten, Lothar Schämer, Strafstoßspezia- 
list der Eintracht. Peter Schulze. Pressechef 
der Pepsi Cola. Richard Wild, Nationalspie- 
ler von Bayern München, Horst Trimhold, 
Nationalspieler des Fußballsportverein Frank- 
furt, Adolf Zimmermann, 25mal in der Hes- 
senauswahl, Wolfgang Solz, Nationalspieler 
der Frankfurter Eintracht und Siggi Gast von 
den Offenbacher Kickers. Sollte einem dieser 
Spieler die Luft ausgehen, dann stehen noch 
Conny Jackel, der Startrompeter des Hessi- 
schen Rundfunks, Heinz Baas, früher Kickers 
und Eintracht und auch als Fußballtrainer 
nicht unbekannt, zur Verfügung. 

Der Anlaß zu diesem Spiel ist die Inbetrieb- 
nahme der Flutlichtanlage im SSG-Center, 
die zwar schon vor Wochen erfolgte, damals 
mußte aus Witterungsgründen das Spiel aus- 
fallen. 

Im Vorspiel, Beginn ist um 18 Uhr. stehen 
sich die B-Jugendmannschaften der SSG und 
des SC Steinberg im Pokalspiel gegenüber. 

Schweine- 

Rollbraten 
saftig, 500 g 

Hähnchen 
"Wiesenhof'^ Hdlkl. A, 

gefroren (500 g = 1.80) 
1100 g-Stück saftig, 500 g ■ 1100 g-stuck 

3.2^ X 3.79 

SulWCfflB- 
Biaten 
zart 500g 3jl5 
Kasseler 
Kotelett 
goldgelb 
geräuchert OUU 9 3.75 

Heisdniurst 
im Ring, 
schmeckt kalt 
und warm 500 9 325 

Deutsdies 
Comed Beef 
herzhaft 100 g 

FratiL 
Briekäse6o%F.i.Tr 
200 g statt 2.79 

Reisfit 

500 g -Packung 

Sdiatten- 
moreHen o stein, 
720 ml -Glas 

Orangen- 
NeMar 
1 Liter-Packung 

-S8 

Erbsen 
extrafein, 
850 ml -Dose 129 

Orta. Sdnnn- M f%g% 
■iMerSdMien ^ MK 
ohne Schwarte. 100 g 

8X4 
Deo-Spray 
125 g -Dose 

Chantre 

Weinbrand 
38 Vol. %. 0,7 Liter-Fl. 

rdi Gardinen- 
wasdimittel 

Usa -Trommel 

Dato Gardinen- 
Wasdimittel 
2 kg -Trommel 

Maxwell 
Expreßkaffee 

200 g-Glas 

7.99 

HL 

MARKT 

13. Woche 

Tennis- oder 
Sport-Sodten 
verschiedene 
Dessins u Großen. P8dr 195 

SpainfriMaitafMi 
Sorte „De«ir66", Kl. I, lang bif tanigoval. 1.5 kg Netz. Mittwoch eintreffend t99 

Aus neuer Emt«: 
Argent Tafeläpfel 
Klasse!. Red Deiicious«, OUU Q t39 
Usambara- 
Veidien 
Topf 

* 

I 
•i 
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Unser Auto-Kredit: schnell, einfach, günstig! 

IViit unserem Auto-Kredit 

könnten Sie sich 

ein größeres Auto leisten. 

Kaufen Sie sich gleich ein Auto, wie 
Sie es tatsächlich brauchen: Groß 
genug für Ihren persönlichen Bedarf. 
Komfortabel genug. Und vor allem: 
sicher! 
Unser Auto-Kredit gibt Ihnen den 
Spielraum, sich das Auto Ihrer 
Wünsche zu leisten: Spielraum in 

der Höhe (bis 30.000 Mark). Spiel- 
raum in der Rückzahlung. Und die 
Zinsen garantieren wir Ihnen für die 
gesamte Laufzeit. 
Bringen Sie bei Ihrem Besuch bitte 
Ihren Personalausweis und einen 
Verdienstnachweis mit damit wir 
Itjren Kreditwunsch sofort erfüllen 

können. Oder rufen Sie uns vorher an: Dann 
bereiten wir schon alles vor Auf bald also! 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 

0 
0 
m 
izi 
□ 
□ 
□ 
□ 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
□ 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

HIZKZlS 

Stadt als Sportverein? 

Die beiden größten sporttreibenden Verei- 
ne Langens, die SSG und der TV, hatten am 
Freitag ihre Jahreshauptversammlungen. Sie 
haben nicht nur beide gemeinsam, je etwa 
2500 Mitglieder, ihre Palette der Betätigung 
reicht vom frühen Kindes- bis ins hohe 
Rentenalter, vom Breitensport bis zum Spit- 
zensport ist alles vertreten, und in beiden Ver- 
einen sind viele Idealisten tätig, um die Auf- 
gaben zu bewältigen. Sie tun dies als qualifi- 
zierte Übungsleiter und Betreuer, als Trainer, 
als Vorstandsmitglieder oder in Ausschüssen. 
Sie sind immer und überall da, um das Ange- 
bot der Vereine in die I^axis umzusetzen. 

Beide Vereine haben gemeinsam, daß sie 
aus eigener Kraft, das heißt aus den Mit- 
gliedsbeiträgen, nicht existieren können, also 
auf Spenden und Zuschüsse angewiesen sind. 

Inzwischen hat man auch bei den Stadt-, 
Landes- und Bundesvätem erkannt, wie wich- 
tig das Vereinsleben für die Gesellschaft ist, 
deren Freizeit immer größer wird. Man ist 
sich auch darüber im klaren, daß diese Auf- 
gaben nie und nimmer von der öffentlichen 
Hand durchgeführt werden können. 

Umso mehr muß ein Vorschlag der Lange- 
ner SPD in Erstaunen versetzen, die anstrebt, 
den Breitensport in die Verantwortung der 
Stadt zu geben. Wenn auch nur gemeint ist, 
denjenigen Menschen, die nicht innerhalb ei- 
nes Vereins ihren Sport treiben wollen, eine 
Möglichkeit zur Betätigung zu geben, scheint 
das ganze Modell ziemlich an der Sache vor- 
beizugehen. 

Man muß sich fragen, was die Stadt denn 
noch alles tun soll, woher sie die Kräfte und 
Übungsleiter nehmen soll, um einen attrakti- 
ven Sportbetrieb zu gewährleisten, wie ihn die 
Vereine bieten. Vor allem aber muß man fra- 
gen, wer dies alles bezahlen soll. Will man et- 
wa noch mehr ,,Randgruppen" schaffen, was 
zur Zeit in Mode zu sein scheint? 

Sicher steckt ein gutgemeinter Gedanke da- 
hinter, jedermann es so bequem wie möglich 
zu machen, wenn er gerade einmal Lust zu ir- 
gendwelcher Betätigung hat. Aber ist es denn 
nicht zuzumuten, dies in einem Verein zu tun, 
wo alle Voraussetzungen vorhanden sind. 
Wenn die Vereine nur einen Teil jenes Geldes 
erhielten, was das Konzept eines ,.städtischen 
Sportbetriebs" kosten würde, dann hätten die 
Schatzmeister am Freitag nicht den ,,Tanz 
um die roten Zahlen" vollführen müssen. Man 
sollte mit solchen Wünschen und Hoffnungen 
auf dem Teppich bleiben. 

STOP-Schild nicht beachtet 

Sachschaden in Höhe von rund 7000 Mark 
ist die Bilanz einer Kollision am Sonntag 
gegen 19.19 Uhr auf der Südlichen Ring- 
straße. Personen wurden nicht verletzt — die 
beiden beteiligten Fahrzeugführer hatten den 
Sicherheitsgurt angelegt. Ein Pkw-Lenker 
wollte vom Sandweg nach rechts in die Südli- 
che Ringstraße einbiegen und achtete nicht 
auf das dort vorhandene STOP-Schild, so daß 
es zu dem Unfall kam. 

Rundfunk-Symphonie-Orchester 

offenbarte hinreißendes 

böhmisches Musikantentum 

Auf dem Programm des von der Kunst- und 
Kulturgemeinde veranstalteten Konzert- 
abends am 17. 3. 79 stand der Zyklus ,,Mein 
Vaterland" von Friedrich Smetana. In 6 
sj^mphonischen Dichtungen hat der Kompo- 
nist dieser Programm-Musik Stoffe aus der 
Sage und Geschichte seines l.andes sowie die 
landschaftlichen Schönheiten seiner Heimat 
musikalisch ausgemalt. 

,,Vysehrad" ist ein Fels, auf dem sich die 
Burg früherer böhmischer Könige erhob. Die 
Zeiten des Glanzes und des Niederganges wer- 
den musikalisch dargestellt. 

, ,Die Moldau", das wohl bekannteste Stück 
der Suite, ist der p'luß Böhmens. Sein 
,.Werdegang" vom Waldbach zum Fluß und 
dann zum Strom, der in die Elbe mündet, so- 
wie die durchflossenen Landschaften werden 
musikalisch ,,beschrieben". 

,,Sarka" ist der Name einer streitbaren 
Amazone. Die Sage berichtet, daß sie sich von 
einer Ritterschar im Walde finden läßt, mit 
deren Anführer sie ein Liebesfest feiert, das in 
einer allgemeinen Trunkenheit endet. Die 
nun von Sarka herbeigerufenen Amazonen 
überrumpeln die Ritter und metzeln sie nie- 
der, was musikalisch in einem stürmischen 
Finale mit abrupten Akkorden geschieht. 

,,Aus Böhmens Hain und flur" stellt ein 
jubelndes Preislied des Komponisten auf die 
landschaftliche Schönheit seiner Heimat dar. 

,,Tabor" ist eine Stadt in Böhmen, bei der 
sich das Kriegslager der Hussiten befand. Der 
Komponist gibt in diesem Abschnitt seiner 
sympnonischen Dichtung ein Bild der Kriege, 
welche die Hussiten für Glauben und Vater- 
land führten. 

, ,Blanik" ist männlicher Vorname wie auch 
Name eines Berges. Der Tonschöpfer läßt ver- 
gangene Herrlichkeit lebendig werden und 
ruft die heute Lebenden zum Streit für Gott 
und Vaterland auf. 

Wer sich vergegenwärtigt, daß Smetana 
dieses Werk in den Jahren schuf, in welchen 
sich ein zunehmendes Gehörleiden bemerkbar 
machte — es endete in Taubheit und geistiger 
Umnachtung —, der wird den Hauch von 
Tragik verspüren, der dieser Musik anhaftet. 
Es war zu begrüßen, daß dieser Zyklus mit sei- 
nen 6 Programmnummem einmal in seiner 
Gesamtheit zu Gehör gebracht wurde. Außer- 
halb der Tschechoslowakei sind vorwiegend 
,,Die Moldau" und ,,Aus Böhmens Hain und 
Flur" (sozusagen die ,,unblutigen" Stücke der 
Suite) bekannt geworden. 

Das Gesamtwerk wurde von den Prager 
Musikern unter Josef Hrncir in einer mitrei- 
ßenden Aufführung dargeboten. Gleich zu 
Beginn faszinierten die in brillanter Homo- 

arbeitet und wirkte deshalb immer wieder 
musikalisch interessant. 

Wolfgang Mosch, Vorsitzender der Kunst- 
und Kulturgemeinde, und dann Bürgermei- 
ster Kreiling, Schirmherr im Jubiläumsjahr, 
sprachen vor dem Konzert anläßlich des 
30jährigen Bestehens der Kunst- und Kultur- 
gemeinde einige Worte, in denen die Freude 
über das wachsende Interesse der Bürger an 
hochwertigen musikalischen Darbietungen 
und die Hoffnung auf Steigerung dieser Akti- 
vitäten zum Ausdruck kam. 

Im erweiterten großen Saal der Stadthalle 
erlebten etwa 650 Hörer Smetanas Musik, mit 
der er ein glühendes Bekenntnis zur Sage, Ge- 
schichte und Landschaft seines Vaterlandes 
abgelegt hat. Eine Besinnung auf solche 
Werte ohne chauvinistischen Beige- 
schmack würde auch den Angehörigen 
einer heutigen ..Konsum- und Wegwerfgesell- 
schaft" wohlanstehen. Das aus etwa 100 Spie- 
lern bestehende Orchester füllte natürlich den 
Raum bis zum letzten Winkel, dennoch ging 
für das musikalisch geschulte Ohr durch die 

dämpfenden Vorhänge auf dem Podium und 
das tonbrechende Gitter der Saaldecke einiges 
an Nuancen verloren - sowohl im Fortissimo- 
wie im Pianissimo-Bereich. Man hatte im 
Hintergrund des Podiums den Vorhang weg- 
genommen und durch eine blaue Fläche 
(Tapete oder Leinwand?) ersetzt. Akustisch 
wurde dadurch nicht viel erreicht, aber für 
den Zuschauer leuchtete ein blauer Himmel 
über Böhmens Hain und Flur. 

Bei einem Vokal-Konzert, z. B. dem Lie- 
derabend eines Sängers oder einer Oratorien- 
darbietung, findet der Konzertbesucher in der 
Regel in seinem Programmheft das gesungene 
Wort als ausgedruckten Text. Zur ,,Pro- 
gramm-Musik", wie sie Smetanas ,,Mein Va- 
terland" darstellt, hätte eine kurze Inhaltsan- 
gabe der einzelenen Stücke ins Programm ge- 
nort. Das wäre bei Verwendung kleinerer Let- 
tern durchaus möglich gewesen. Lediglich die 
Angabe der Titel (zum Teil noch in tsche- 
chisch) vermittelte dem Hörer nicht die Infor- 
mation, die zum vollen Verständnis dieser 
Musik nötig gewesen wäre. (Die kurze Inhalts- 
angabe hier im Konzertbericht ist nur eine 
nachträgliche Aushilfe.) 

Eine kurze Berichtigung zum letzten Kon- 
zertbericht: Die 6 Philharmonischen Cellisten 
spielten das Stück ,,Dcr gestiefelte Kater" von 
Günter Bialas (nicht von Leos Janacek). Der 
Rezensent hatte sich verhört, woran natürlich 
die Akustik .schuld war. arp 

Das Rundfunk-Symphonie-Orchester Prag mit seinem Dirifirenten losef Hrncir beim Kon- 
zert in der Stadthalle. 

Kindervorlesestunde 
mit Malwettbewerb 

genität gespielten schwierigen Passagen der 
beiden Harfen, die klangen, als kämen sie von 
einem einzigen Instrument. Wahrscheinlich 
hat dies OrAester dieses musikalische Natio- 
nalepos unzählige Male geübt und öffentlich 
gespielt. Die milcrophonerprobten Rundfunk- 
musiker zeigten eine unüberbietbare Akkura- 
tesse, die Streicher in Fingersatz und Bogen- 
führung, die Bläser in Ansatz und Tonbil- 
dung, alle Instrumente bei Einsätzen und in 
der Dynamik. Dennoch wurde es kein ,,Rou- 
tine"-Musizieren. Josef Hrncir, langjähriger 
Dirigent und Orchestererzieher dieses En- 
sembles, wußte seinen Musikern eine Aus- 
strahlungskraft abzugewinnen, welche die Zu-   __ 
hörer stets in Bann zog. Die Gestaltung der schichte ein oder auch mehrere Bilder im For- 
verschiedenen Motive, der heldischen wie der mat DIN A 4 malen. Erlaubt sind alle Techni- 
lyrischen, wurde plastisch bis ins Detail ausge- ken, ob in Wasserfarbe oder Ölkreide, ob in 

Am Dienstag, dem 3. April, von 16 bis 17 
Uhr findet im Clubraum 1 der Stadthalle die 
nächste Kindervorlesestunde der Stadtbüche- 
rei sti'tt. Auf vielfachen Wunsch der Kinder 
wird diese Vorlesestunde wieder mit einem 
Malwettbewerb — der erste Malwettbewerb 
fand im April 1977 statt — verbunden sein. 
Als Thema wurde anläßlich des ,,Jahr des 
Kindes" und der bevorstehenden ,,Europa- 
wahl" das Buch des bekannten Kinderbuch- 
aiitors Erich Kästner ,,Die Konferenz der 
Tiere" ausgesucht. 

Alle interessierten Kinder können zu dieser 
amüsanten, aber auch sehr lehrreichen Ge- 

Bunt.stiften oder Tusche usw. Am Malwettbe- 
werb können sich alle Kinder im Alter von 
7-11 Jahren beteiligen. Abgabetermin ist der 
17. April; bis zu diesem Datum sollten alle 
Bilder in der Stadtbücherei abgegeben wer- 
den. Die Preisverteilung wird am 5. 5., dem 
Europatag, vorgenommen. 

Morgen kommt die „Biene Maja" 

Als Sonderveranstaltung außerhalb der 
Abonnement-Reihe ,.Kinder-Theater" zeigt 
die Stadthalle am Mittwoch, dem 28. März, 
um 15 Uhr die lustige und spannende Ge- 
schichte der Biene Maja. Die Aufführung 
wurde von Rainer Lenz nach dem bereits 1912 
erschienenen Buch von Waldemar Bonseis, 
dp auch zur Vorlage für die Trickfilm-Serie 
diente, für das ..Theater für Kinder Hanno- 
ver" entsprechend bearbeitet und umgeschrie- 
ben. 
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Untere Ebene des großen Gebäudes Europa 

Neuer Vorstand beim Fördererkreis 

Die Jahreshauptversammlung des Förderer- 
kreises für europäische Partnerschaften fand 
im vollbesetzten Saal des SSG-Clubhauses 
statt. Ehrenvorsitzender Heinz Förster konnte 
unter den Gästen auch Stadtverordnetenvor 
Steher Josef Fuchs sowie Vertreter des Magi- 
strats, des Parlaments und der Langener Ver- 
eine begrüßen. 

Für den erkrankten Vorsitzenden Heinrich 
Davids gab 2 \'orsitzender Dr, Arno Rosen- 
kranz den Jahresbericht, Er zeigte die vielen 
Aktivitäten auf. die auf Initiative des Förde- 
rerkreises durch gegenseitige Besuche von 
Schüler- und Vereinsgruppen. Organisatio- 
nen und Privatpe.'-sonen aus den drei Partner- 
städten ihren Ausdruck fanden. 

Das Drei-Städte-Treffen in Long Eaton sei 
virieder zu einem großen Freundschaftstreffen 
mit einem umfangreichen Programm gewor- 
den, wobei es genügend Zeit für persönliche 
Kontakte und Geselligkeit gegeben habe. Be- 
sonders auf sportlichem Gebiet habe sich ein 
reger Austausch entwickelt, berichtete Dr. 
Rosenkranz mit Genugtuung, wozu auch ein 
.,Sportliches Drei-Städte-Treffen" gehöre, 
das auf Initiative des TV Langen ins Leben 
gerufen worden sei. Ein Tonfilm, den der 
VW beim letzten Drei-Städte-Treffen in 
Langen anläßlich des Ebelwoifestes habe dre- 
hen lassen, sei als Geschenk .sowohl in Long 
Eaton als auch in Romorantin sehr gut aufge- 
nommen worden. Der Langener Filmclub 
habe hier sehr gute Arbeit geleistet und der 
Fördererkreis die ausländischen Texte beige- 
steuert. 

Die gute Zusammenarbeit mit den Lange- 
ner Vereinen erweise sich als ein großes Positi- 
vum in den gemeinsamen Bemühungen um 
Völkerverständigung. Daß auch die Stadt 
Langen durch ihr Interesse und ihre finan- 
zielle Förderung die Arbeit erleichterten, ge- 
schehe nicht wegen der Europa-Wahl in die- 
sem Jahr. Mit dieser Hilfe habe man schon 
immer rechnen können. 

Sehr begrüßt wurde der Beschluß des Par- 
laments, den Bahnhofsplatz in Lon^-Eaton- 
Platz und die Walter-Rathenau-Anlage in 
Romorantin-Anlage umzubenennen. Damit 
fänden die Namen der Partnerstädte opti- 
schen Einzug ins Langener tägliche Leben. 

Die zahlreichen Veranstaltungen, bei de- 
nen stets Gäste aus den Partnerstädten anwe- 
send gewesen seien, das große Programm, das 
auf internationaler Ebene von zahlreichen 
Vereinen, Schulklassen und Gruppen auch 
für die kommende Zeit vorbereitet sei, be- 
weise, und dies sei bemerkenswert, meinte Dr. 
Rosenkranz, daß die .seit über zehn Jahre 

Bau- 

Finanziening 
scib.stlos geleistete Arbeit des Fördererkreises 
und .seiner Freunde nicht zu einer Ermüdung 
geführt hätte, wie man dies bei anderen 
Gruppen oft beobachten könne, 

Kas.scnwart Wolfgang Nacke gab einen aus- 
führlichen KassenberiAt, dem von Kassen- 
prüter Friedrich Jensen die Ordnungsmäßig- 
keit bestätigt wurde, was zur Entlastung des 
Vorstandes führte, 

Ehrenvorsitzender Heinz Förster dankte 
dem \'orstand für seine geleistete Arbeit, Da 
der .seitherige Vorsitzende Heinrich Davids 
aus Gesundheit.sgründen .sein Amt zur Verfü- 
gung stellte, das er vier Jahre lang inne hatte, 
wurde eine Neuwahl des Vorstands notwen- 
dig, Dieser hat nun folgendes Au,s,sehen: 1, 
\'ors. Hans Ei.senbach, stellvertretende Vorsit- 
zende Friedrich Jensen, Dr. Arno Rosenkranz 
und Hans Schlichtmann, Ka.s.senwarte Hans 
Scigert und Wolfgang Nacke. Schriftführer 
und Pre.sse Milly Ei.senbach, Beisitzer Konrek- 
torin L, Eil (Schüleraustausch mit Long 
Eaton), Oberstudienrat M,Jung (Schüleraus- 
tau.sch mit Romorantin), Eva Schlichtmann 
(Schriftwechsel mit Long Eaton) und Lore 
Förster (Schriftwech.sel mit Romorantin). 

Kas.senprüfer wurden die Herren Mattelat 
und Wci.se. 

In .seiner Begrüßungsansprache erklärte der 
neue Vorsitzende, daß sich die Mitglieder des 
Fördererkreises als aktive Mitarbeiter auf der 
unteren Flbene des großen Gebäudes europäi- 
.scher Gemeinsamkeiten verstünden, sich für 
die einzelnen Menschen eiasetzten und damit 
die vielschichtigen Einigungsbemühungen un- 
terstützten, die in der Wahl des Europa-Par- 
lamentes am 10, Juni den Ausdruck des Wil- 
lens jedes einzelnen fänden, 

D<'r Bericht über geplante Treffen, Wett- 
bewerbe und Besuche zeigte, daß man beim 
Fördererkreis nicht müde wird, sondern viele 
Projekte vorantreibt, wobei be.sonders ermuti- 
gend das Engagement der jungen Generation 
ist. 

Das nächste Drei-Städte-Treffen findet vom 
23, bis 28, Mai 1979 in Romorantin statt. Das 
Programm verspricht ein großes Volksfest, bei 
dem auch eine Mu.sikgruppe aus Long Eaton 
und eine Volkstanzgruppe aus Langen mit- 
wirken. Leider sah man sich gezwungen, die 
Zahl der Besucher aus Long Eaton und Lan- 
gen auf je 50 zu beschränken. 

Vogeischützer icümmem sich 

um Ampliibien 

Bund für Vogelschutz hat Jahreshauptversammlung 

Die Langener Gruppe des Deutschen Bun- 
des für Vogelschutz besteht seit 25 Jahren und 
wird in ihrer diesjährigen Mitgliederversamm- 
lung am 4. 4. um 20 Uhr im SSG-Clubhaus, 
An der Rechten Wiese 15, jenen Mitgliedern 
die silberne Ehrennadel verleihen, die von 
Anfang an der Gruppe durch Mitgliedschaft 
und durch Aktivität in Sachen Vogelschutz 
treu waren. 

Im Dezember 1953, als Umwelt- und Bio- 
top.schutz noch nicht in aller Munde waren, 
erkannten Forstleute die Notwendigkeit des 
Schutzes der Wildvögel auch in Langen und 
bildeten eine Gruppe des in vielen Teilen der 
Bundesrepublik wirkenden Bundes für Vogel- 
schutz. Acht Jahre leitete Oberförster Her- 
mann Jakobi die Gruppe Langen, die 1961 in 
die Hand des Forstdirektors Joachim Lütke- 
mann überging, der ihr bis heute als 1. Vorsit- 
zender dient. Viele Langener Bürger wirkten 
in diesen 25 Jahren im Dienste des Vogel- 
schutzes, und viele Namen sind in die Ge- 
schichte der Gruppe eingegangen: Georg 
Schmidt, Georg Pfannemüller, Josef Bach- 
mann, Philipp Klepper, Kurt Schulmeyer, 
Henner Spies, Heinz Menzlaw, Eric;h Niich- 
ter, Heinrich Bärenz, Gustel Leyer, Wilhelm 
Anthes, Heinrich Quari, Philipp Schäfer, 
Wilhelm Teirhelmann 

Die ersten Aktivitäten in Langen galten der 
Bestand.saufnahme der hier heimischen 
Vogelarten und des Baues von Nisthilfen. Die 
vielen Nistkästen im Walde, bei deren Bau 
auch Langener Schulen mitwirkten, zeugen 
noch heute davon. Der Versuch, wieder ein 
Storchenpaar anzulocken durch Anbringen 
eines Wagenrades auf dem Spitzen Turm, 
konnte nicht erfolgreich sein, da die Weiher 
und feuchten Wiesen um Langen immer 
mehr austrockneten. So verlagerte sich das 
Gewicht der Aufgaben des DBV mehr auf den 
Biotopschulz, denn ohne geeigneten Lebens- 
raum sind Vögel nicht lebensfähig. Vogel- 
schutzgehölze wurden angelegt mit Unterstüt- 
zung der Stadt Langen, Sie sind eine Oa.se (ur 
die Vögel, die nicht Kulturfolger werden 
konnten. 

Um die Erhaltung von F'euchtgebieten für 
Vögel, die vom nassen Element abhängig 
sind, bemüht sich der DBV seit vielen Jahren, 
wie das Vogelschutzgebiet um den alten Stein- 
bruch zeigt. Auch die durchziehenden Was- 
servögel werden am Waldsee und an den Kies- 
gruben beobachtet und registriert; ebenso die 
in den letzten Jahren sich gebildete arten- 
reiche Vogelwelt um den wegen .seines Geru- 
ches von Menschen so gemiedenen Hund.sgra- 
ben, ein Paradies für Vögel. 

Besondere Aufmerksamkeit galt den 
Nachtgreifern, den Eulen, für die mit Erfolg 
Nisthilfen gebaut worden sind. Selbstver- 
ständlich erfolgt weiterhin die Betreuung der 
Waldvögel, z.B. durch Umlegung der Nistkä- 
sten in Gebiete, in denen die Vögel keine na- 
türlichen Nisthöhlen finden. Eine weitere Ar- 
beit ist die Winterfütterung, die alljährlich 
mit Unterstützung der Stadtgärtnerei erfolgt, 
und die durch Neubau von Futterhäusern 
durch die Langener Sonderschule den neuen 
hygienischen Bedingungen entsprechen kann, 
die wegen der Ausbreitung von Salmonellen 
nötig wurden. 

Der Vogelschutz wird vom DBV als Um- 
weltschutz gesehen, und so ist es nicht er- 
staunlich, wenn zur Arbeit der Aktiven auch 
das Registrieren der Amphibien und deren 
Schutz kam. Bald werden Frösche, Kröten 
und Lurche wieder laichen. Wie hilfreich 
wäre die Unterstützung, wenn Eltern ihre 
Kinder vom Fischen des Laiches abhielten, 
das dem Ausrauben der Vogelnester gleich- 
kommt. Der Bestand der Amphibien geht 
sehr zurück, so daß dringend Schutz geboten 
ist. 

Die diesjährige Mitgliederversammlung er- 
fordert keine Neuwahl des Vorstandes. Neben 
der Ehrung der verdienten Mitglieder, einem 
Fätigkeitsbericht und dem Kassenbericht 
wird Gelegenheit .sein zu einer Aussprache 
und wird eine Auswahl von Lichtbildern ge- 
zeigt. Alle Mitglieder und deren Angehörige 
.sowie Freunde und Intere.ssierte an der Arbeit 
des DBV sind herzlich zu dieser Versammlung 
eingeladen. 

Brauchtum mit Ostereiem 

Mit einer Sonderausstellung über Ostereier 
wartet Karola Jonen in ihrer Sammlung zur 
Volkskunde Alt-Langen und Siebenbürgen in 
der Wolfsgartenstraße 3 auf. Gezeigt werden 
Ostereier aus Hessen, Siebenbürgen, Rumä- 
nien, Ungarn, Jugoslawien, der Tschechoslo- 
wakei und Südafrika. Sie geben einen Ein- 
blick in Brauchtum und Tischschmuck dieser 
Länder. 

Die Ausstellung ist geöffnet an den Samsta- 
gen, 3L 3. (14-17 Uhr) und 7. 4. (14 — 16 
Uhr), sowie an den Sonntagen, 25. 3,, I. 4, 
und 8. 4. jeweils von 10 bis 12 Uhr. Über an- 
dere Zeiten können Vereinbarungen unter der 
Rufnummer 2 39 39 getroffen werden. 

jetzt aktuell von Ihrer Sparkasse; 
— günstige Konditionen 
— umfassende Beratung. 
Wir haben für jeden die richtige 
Finanzierung. 

Niedrige Monatsbelastung durch 
vielfältige Finanzierungs- 
möglichkeiten — zusammen mit 
unserer Landes-Bausparkasse (LBS). 
Bezirkssparkasse Langen 
Telefon (0 61 03)20 21 

Nächtliche Bauarbeiten 
an der Bahnstrecke 

Wie die Bundesbahndirektion Frankfurt 
mitteilt, wird in den folgenden Bahnhöfen 
und Streckenab.schnitten für die Durchfüh- 
rung von Oberbauarbeiten eine Glei.sstopfma- 
.schine in nächtlichen Betriebspausen einge- 
•setzt: 

Bahnhof Erzhausen mit Gleis Wixhausen 
Langen vom Montag dem 26. 3.. bis Frei- 

tag, dem 6. 4. 
Haltepunkt Egelsbach mit Gleis Erzhausen 

Langen vom Montag, dem 26. 3., bis 
Sonntag, dem 1. 4. 

Bahnhof Langen (H) mit Gleis Erzhausen 
Buchschlag-Sprendlingen vom Montag, 

dem 26. 3., bis Mittwoch, dem 4.4. 
Bahnhof Buchschlag-Sprendlingen mit 

Gleis Langen - Buchschlag-Sprendlingen 
vom Montag, dem 26. 3., bis Mittwoch, dem 
4. 4. 

Bei diesen Arbeiten entsteht unvermeidba- 
rer Lärm in den Nachtstunden von jeweils 22 
bis 6 Uhr. Die Anwohner werden um Ver- 
ständnis gebeten. 

Der neue Vorstand des Fordererkreises (hinten v. 1.): Manfred Jung, Liselotte Eil, Hans 
Seifert, Dr. Arno Rosen^kranz, Hans Eisenbach, Eva Schlichtmann, Hans Schlichtmann 
(vorn v. 1.): Milly Ei^nbach, Friedrich Jensen, Lore Förster und Heinz Förster. Nicht auf 
dem ioto Wolfgang Nacke. 

Umwelt-Tip 
für den Monat März 

Der Kreisausschuß gibt für den 
Monat März folgenden Umwelt-Tip: 

Nistkästen aufhängen 
Meisen, Fliegenschnäpper, Schwal- 

ben, Gartenrotschwänzchen, Kleiber, 
Rotkehlchen und andere Vögel sind 
fleißige biologi.sche Schädlingsbekämp- 
fer und billliger als Chemikalien. Und 
noch etwas sollte man sich merken: 
Hecken und Raine nicht abflämmen. 
Tiefwurzelnde Unkräuter überleben die 
Flammen, man erreicht also nichts. Da- 
gegen werden nützliche Bodenorganis- 
men vernichtet, Junghasen, Igel, 
Eidechsen und Singvogelbrut kommen 

Neuer Vorstand 

Die Freireligiöse Gemeinde Langen wählte 
auf ihrer Jahreshauptversammlung einen 
neuen Vorstand, der folgende Zusammenset- 
zung hat: Vorsteher Marie Zängerle, Stellver- 
treter Georg van Hasz, Kassierer Elisabeth 
Trzeciakowski, Schriftführer Marie Meyer, 
Beisitzer Georg Balde und Wilhelm Heil! 
Revisoren Georg Kiefer und Fritz Schneider. 

Sarrasani-Premiere erst heute 

, .Das hat es in der über 75jährigen Sarrasa- 
ni-Geschichte noch nicht gegeben, daß eine 
Vorstellung ausfallen mußte, weil das Zelt 
nicht fertig war", stellte gestern abend der 
Pressechef des Unternehmens, Gerd Richard 
Exner niedergeschlagen fest. Unterdessen gin- 
gen die Besucher wieder nach Hause. Was 
war geschehen? 

Vor dem Gastspiel in Langen war der Cir- 
cus Sarrasani in Bad Homburg. Starker Re- 
gen machte den Platz rings um das Zelt zu ei- 
nem Morast, die Zugmaschinen und Wagen 
versanken bis zu den Achsen im Schlamm, an 
einen geregelten Abbau war nicht zu denken. 
Hilfe kam von der Bundeswehr, die mit Seil- 
winden und technischem Gerät die Fahrzeuge 
des Circus-Unternehmens flott machte. Aber 
dies kostete viel Zeit, und diese ist in einem 
solchen Unternehmen ohnehin knapp bemes- 
sen. Während in der Manege noch buntes 
Treiben herrscht, wird außen meist schon zur 
Abreise gerüstet. 

Durch die Verzögerung konnte erst später 
verladen werden, man kam nicht zu der vor- 
gesehenen Zeit in Langen an, und trotz aller 
Anstrengungen war der Zeltaufbau nicht zu 
schaffen. 

Der Circus Sarrasani bietet 5 OOOSitzplätze. 
Diese wollen aufgestellt sein, vieles andere ist 
vorzubereiten, um dem Publikum Sicherheit 
und alle Annehmlichkeiten zu bieten. Dazu 
gehört auch die Beheizung des riesigen Zeltes, 

und dies alles war nicht mehr zu schaffen: Die 
Premiere mußte verschoben werden. Sie fin- 
det heute um 15.30 Uhr statt, die Abendvor- 
stellung beginnt um 19.30 Uhr, und am Mitt- 
woch läuft zu den gleichen Zeiten nochmals 
das gleiche Programm. 

Durch den Ausfall dieser Vorstellung erlitt 
das Unternehmen eine immense finanzielle 
Einbuße. Man hofft aber, daß das Publikum 
nicht übelnimmt, daß es gestern vergebens 
zum Circus gekommen ist, und den Besuch 
heute oder morgen wiederholt. Zu wünschen 
wäre es den Circusleuten, die ein Weltklasse- 
programm zu bieten haben. Ein Blick in das 
Programm zeigt detn Kenner der Circuswelt, 
daß diesmal Attraktionen zu erleben sind, wie 
man sie nicht oft in der Welt zu sehen be- 
kommt. 

Clownerie, Artistik und gewagte Dressuren 
vereinen sich zu der unnachahmlichen Circus- 
atmosphäre, die man im Zelt erleben muß 
die sich nicht beschreiben läßt. Und alles ist 
echt in einem Circus, nichts kann gestellt wer- 
den, nirgendwo wird durch Aufmachung oder 
durch technische Tricks etwas kaschiert. In 
dieser Welt muß alles gekonnt sein, dafür 
üben die Artisten ein Leben lang, jeden Tag 
auts neue, und ziehen dann im Licht der 
Scheinwerfer die Menschen in ihren Bann, in 
den Zauber, der Manege, in die Faszination 
der Circuswelt. in der der Name Sarrasani 
früher wie heute zu den ganz Großen zählt. 
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Ein Haushalt 

ohne große Verschuldung 

Jetzt beraten die Ausschüsse über den Etat 

Dienstag, den 27. März 1979 

Bestuhlungsraum 
im Bürgerhaus 

e Die SPD-Fraktion hat einen Antrag ge- 
stellt, wonach der Gemeindevorstand beauf- 

prüfen, ob der an der 
Südseite des Bürgerhauses gelegene Raum 
(Bestuhlungsraum) bei Veranstaltungen wie- 
der für die Öffentlichkeit nutzbar gemacht 
werden kann. 

Dieser Raum werde zur Zeit als Aufbewah- 
rungsort für Stühle, Tische und techn. Gerät 
unter Verschluß gehalten. Da bei Veranstal- 
tungen Tische und Stühle im Saal aufgestellt 
würden, sei zu diesem Zeitpunkt dieser Raum 
leer und könnte z. B. als Sektbar, Raum für 
Tombola o. ä. benutzt werden, meinen die 
Antragsteller. 

e Bürgermeister Dürner legte am Donners- 
tagabend der Gemeindevertretung den Haus- 
haltsplanentwurf für 1979 vor. Das Gesamt- 
volumen belauft sich auf 11 751 527 Mark ge- 
genüber 1978 von 11 423 198 Mark. Der Etat- 
entwurf schließt im Verwaltungshaushalt mit 
8 908 944 Mark und im Vermögenshaushalt 
mit 2 842 583 Mark ab. Ein L'mschuldungs- 
betrag von 1,3 Millionen Mark ist dem Ver- 
mögenshaushalt hinzuzurechnen. Für den 
Ausbau der K 168 mußten 200 000 Mark be- 
reitgestellt werden. Größere Maßnahmen sind 
nicht geplant, da der Etatentwurf dafür kei- 
nen Spielraum läßt. 

Der Bürgermeister betonte in seiner Haus- 
haltsrede, daß keine Steuer- und Gebührener- 
höhungen vorgesehen seien. Der Höch.stbe- 
trag für Kassenkredite wurde auf 500 000 
Mark festgesetzt. 

Die Gemeinde sei als nicht besonder? hoch 
verschuldet zu bezeichnen. Die Pro-Kopf-Ver- 
schuldung der 8528 Einwohner betrage 598 
Mark, in den Nachbargemeinden dagegen 
pro Kopf um die 1000 Mark. 

Der Bürgermeister ist der Auffassung, daß 
die Aufgaben der Gemeinde ohne weitere 
Kreditaufnahmen erfüllt werden können, und 
mit einem kleinen Überschuß sei auch in die- 
sem Jahr zu rechnen. Nach wie vor bereiteten 
verschiedene Gebührenhaushalte, so Dürner, 
vor allem die Abwasserbeseitigung, Sorgen. 
Dem Abwasserverband Langen/Egelsbach 
müßten 601 200 Mark zugeführt werden, die 
Einnahmen beliefen sich aber nur auf 425 000 
Mark, aus denen aber noch der Aufwand für 
das Unterhalten des gemeindlichen Ortsnetzes 
bestritten werden sollte. 

Der Bürgermeister wies darauf hin, daß — 
bedingt durch die rückläufige Kinderzahl — 
sich die Seiträge verringern, während die 
Sach- und Personalkosten steigen. Der Zu- 
schuß für jedes Kind betrage jährlich 2050,92 
Mark. Im Jahre 1977 zahlten die Eltern noch 
185 311,90 Mark. 1979 seien es nur noch 
158 600 Mark. 

Auch das Schwimmbad sei ein beachtlicher 
Zuschußbetrieb. Im Jalire 1978 hätten den 
Ausgaben von 288 715 Mark nur Einnahmen 
in Höhe von 94 435 Mark gegenübergestan- 
den, so daß aus allgemeinen Deckungsmitteln 
die Gemeinde einen Betrag von 194 280 Mark 
aufbringen müsse. In seinen Haushaltsausfüh- 
rungen sagte der Bürgermeister: ,,Der stän- 
dig wachsende Aufgabenkatalog im Sinne 
zeitgemäßer Daseinsvorsoree für eine forde- 

Jahreshauptversammlung 
des Gewerbevereins 

e Am Mittwochü dem 28. März, um 20 
Uhr findet im Eigenheim-Kolleg die Jahres- 
hauptversammlung des Gewerbevereins Egels- 
bach statt. Wichtige Tagesordnungspunkte 
sind die Neuwahl des Vorstandes und die Ge- 
werbeausstellung im Herbst 1979. Außerdem 
wird in dieser Versammlung ein Berater über 
Stromkostenersparnisse sprechen. Die Mitglie- 
der sollten die.se wichtige Versammlung nicht 
versäumen. Der Vorstand erwartet zahlreiche 
Teilnahme. 

Jahreshauptversammlung 
e Der Obst- u, Gartenbauverein Egelsbach 

hält am 29, 3 um 20 Uhr im kleinen Bürger- 
haussaal seine Jahreshauptversammlung ab. 
Zu dieser wichtigen Versammlung bittet der 
Vorstand alle Mitglieder um ihr Erscheinen, 
Die Freunde des Vereins sind ebenfalls einge- 
Uden, Vielleicht können sich die Vereins- 
ireunde zur aktiven Mitarbeit im Verein ent- 
scWießen und werden Mitglied. Jeder ist herz- 
lich willkommen. 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

rungstreudige Bevölkerung stellt hohe Anfor- 
derungen an die Belastbarkeit der Bedienste- 
ten. Die Flut der Gesetze, Verordnungen und 
Verwaltungsvorschriften für die verschieden- 
sten Lebensbereiche läßt sich kaum noch in- 
formatorisch bewältigen. Ich beklage die 
ständig wachsenden Hemmnisse, begründet 
in einetn überempfindlichen Staat.sorganis- 
mus. beim Durch.setzen des politischen Wil- 
lens in der täglichen Praxis." 

Daß der Stellenplan lediglich um eine An- 
gestelltenstelle aufgestockt werde, bezeichnete 
der Bürgermeister als Erfolg. Die Personalko- 
sten betragen 33,5 Prozent des Verwaltungs- 
haushaltes, wobei auf das ,,Rathaus" nur 16,1 
Prozent entfallen. An Ausgaben sind zu er- 
wähnen: für laufende Unterhaltungsarbeiten 
des Sportplatzes, generelle Überholung der 
Laufbahn und Erneuerung der Sprunggruben 
sind 40 000 Mark angesetzt, für Uberholungs- 
arbeiten im Schwimmbad 28 000 Mark, für 
die Wiederherstellung der Gemeindestraßen 
nach Fro.staufbrüchen 100 000 Mark, für die 
Straßenbeleuchtung 20 000 Mark und für 
laufende Unterhaltungsarbeiten, Reinigung 
des Kanalnetzes und der Sinkkästen 35 000 
Mark. Der Ringbusverkehr erfordert einen 
Zuschuß von 47 200 Mark 1979. 

Der Haushaltsplanentwurf wurde an die 
Au.schü.sse überwiesen. 

Arresthaus 

soll abgebrochen werden 

Mammutprogramm bei der Gemeindevertretung 

e Nach monatelanger Pause fand am Don- 
nerstagabend wieder eine Gemeindevcrtreter- 
sitzung statt. Behandelt werden mußten 30 
Anträge aus den einzelnen Fraktionen. 
Außerdem wurde in die Gemeindevertretersit- 
zung von Bürgermeister Dürner der Haus- 
halt.splanentwurf eingebracht. 

Als letzter Tagesordnungspunkt wurde der 
F.D.P-Antrag ,,Kirchplatz" behandelt. Viele 
Besucher, die nur aus diesem Grunde gekom- 
nien waren, mußten bis fa.sl Mitternacht auf 
die Behandlung dieses Punktes warten. Zu Be- 
ginn der Sitzung hatte sich Ludwig Fink 
(WGE) über die zu lange Tagesordnung be- 
schwert und darum gebeten, in Zukunft nicht 
wieder einen solchen ,,Wust" vorzulegen. 

Mit 14 Ja-Stimmen der SPD gegen 11 Nein- 
Stimmen (8 CDU, 2 WGE und 1 F.D.P. und 
zwei Enthaltungen der SPD) wurde dem Vor- 
schlag des Gemeindevorstandes ,, Variante 
drei (modernste Gestaltung/schncckenähnli- 
ches Bauwerk" zugestimmt. Im Klartext heißt 
das. das Arresthaus wird abgebrochen. 

Folgende Anträge wurden außerdem be- 
handelt und darüber abgestimmt: SPD-An- 
träge: einstimmig wurde der Haupt- und Fi- 
nanzausschuß beauftragt, .sich mit dem 

INlicht noch mehr Verkehr anziehen 

Anbindung der K 168 an die B 486 

e Um die Belange der Egelsbacher Bevöl- 
kerung beim weiteren Ausbau der K 168 bes- 
ser vertreten zu können, hat sich die CDU- 
FYaktion in der Egelsbacher Gemeindevertre- 
tung zu einer Be.sichtigung des durch die 
l.angener Planung gefährdeten Egelsbacher 
Waldes an der Einfahrt von der Wolfsgarten- 
straße zum Klärwerk gegenüber dem Stadtteil 
Oberlinden getroffen. 

Beim Rundgang durch den Wald wurde 
deutlich, daß es eigentlich unumgänglich ist, 
bei solchen Projekten eine Ortsbegenung zu 
machen, denn die Pläne sind im allgemeinen 
viel zu klein und der in diesem Falle für die 
Verwirklichung der geplanten Anbindung 
notwendige Waldeinscnlag wird erst richtig 
klar, wenn man mitten drin steht. Es wurde 
nicht in Frage gestellt, daß der Verkehr auf 
einer solchen Straße erhebliche Geräusche 
verursacht, aber je mehr sich die Gruppe dem 
Klärwerk näherte, um so geringer wurde der 
Lärm, um so deutlicher wurde die Größe des 
hier vorgesehenen Straßenbauwerks. 

Wenn die Anbindung nach dem Plan 5e 
verwirklicht wird, verstärkt sich der Verkehr 
in Richtung Egelsbach, weil hier eine sehr 
schöne Verbindung zur Parallelautobahn 
nach Offenbach und auch zu den Dörfern 
nördlich von Darmstadt und auch nach 
Darmstadt selbst gegeben ist, meint die Egels- 
bacher CDU, die aber durch den Bau dieser 
Straße nicht weiteren Verkehr anziehen 
möchte, sondern die K 168 neu als Verbin- 
aung tgelsbachs zur Autobahn und zur Nach- 
barstadt Langen betrachtet. Man war der 
Meinung, daß der von Süden und Osten kom- 
mende Verkehr später nicht über die K 168 
neu, sondern über die Langener Nordumge- 
hung direkt in Richtung Autobahn fließen 
sollte. 

Es wird befürchtet, daß bei einer kreu- 
zungsfreien Anbindung nach dem Plan 5e 
zwangsläufig erheblich mehr Verkehr nach 
Egelsbach gezogen wird. Während die Lange- 
ner zunächst ohne Rücksicht auf den eigenen 
Wald und sogar ohne Rücksicht auf den 
Egelsbacher Wald im Sinne der anliegenden 
Bürger eine sicher nicht gerade billige Lösung 
gesucht hätten, gehe die vorgesehene Trasse 
für den weiteren Ausbau der K 168 neu in 
Egelsbach selbst durch bestehendes Wohnge- 
biet. Eine ganze Reihe von Wohnhäusern 
stehe in einer Entfernung von 20 bis 30 Me- 
tern zur Straße. 

Die Egelsbacher CDU strebe zwar grund- 
sätzlich die kleine, konstengünstige Lösung 
an, aber wenn Langen die große Lösung 
durchsetze und dabei auch Egelsbacher Wald 
fallen mü.sse, um den Lärm von den Langener 

Bürgern fernzuhalten, dann verlange die 
Egelsbacher CDU auch für Egelsbach die 
große Lösung, eine K 168 als echte Südumge- 
hung durch den Wald westlich des Schlosses 
Wolfsgarten direkt auf die Mörfelder Land- 
straße. Derselbe Verkehr, der an der Lange- 
ner Wchnsiedlung Oberlinden vorbei von und 
nach Egelsbach führe, sei auch in Egelsbach 
vorhanden und sogar noch näher am Wohn- 
gebiet. 

Langener Zeitung 

Agentur für Egelsbach: 

Wodiczica 
Schillerstraße 66, Tel. 4 95 85 

„Essen auf Rädern" 
für Egelsbach 

e In einem Antrag bittet die SPD die Ge- 
meindevertretung um den Beschluß, der Ar- 
beiterwohlfahrt Egelsbach für die noch einzu- 
richtende Maßnanme ,,Essen auf Rädern" 
eine Zuwendung in Höhe von 8500 DM zu be- 
willigen und diesen Betrag im Haushalt 1979 
bereitzustellen. 

Wie schon in den umliegenden Gemeinden 
soll mit dieser Aktion auch in Egelsbach älte- 
ren und alleinstehenden Menschen, die sich 
nicht mehr selbst mit einer warmen Mahlzeit 
versorgen können, ein Mittagessen ins Haus 
geliefert werden. Es sei bekannt, meint die 
SPD, daß auch bei Egelsbacher Bürgern auf 
diesem Gebiet ein Bedarf bestehe. 

Bevor eine solche Einrichtung funktionie- 
ren könne, seien etliche Anschaffungen wie 
Kühlboxen u. a. erforderlich, die einen er- 
heblichen finanziellen Aufwand bedeuten. 
Diese Mittel könnten nicht alleine aus den 
Mitgliedsbeiträgen der AW aufgebracht wer- 
den. 

Da auch die Gemeinde ihren älteren oder 
behinderten Mitbürgern gegenüber eine so- 
ziale Verpflichtung zu erfüllen habe, sollte es 
nicht schwer fallen, den genannten Betrag für 
diesen Zweck bereitzust^len. Mit der Aktion 
,.Fussen auf Rädern" werde nicht nur für das 
leibliche Wohl gesorgt, sondern auch mensch- 
liche Kontakte geknüpft, die gerade in der 
heutigen Zeit so sehr vernachlässigt würden. 

Thema , .Abfallbeseitigung" zu befa.ssen; ein- 
stimmig wurde beschlo.s.scn, daß der Gemein- 
devorstand prüfen woll, ob der Bestuhlungs- 
rauni itri Bürgerraum bei Veranstaltungen 
mit in die Nutzung einbezogen werden kann; 
Einstimmigkeit herrschte auch bei dem An- 
trag der SPD, daß überprüft werden .soll, 
daß durch verkehrsbeschränkende Maßnah- 
men (Halteverbot) die Situation der Radfah- 
rer im Bereich des Kurt-Schumacher-Rings 
verbe.ssert werden kann; einstimmig wurde 
be.schlos.sen, daß der Gemeindevorstand beim 
Beamtenwohnungsverein vorstellig wird, um 
den Bau eines Bürgersteiges auf der östlichen 
Seite des Kurt-Schumacher-Rings im Bereich 
zwischen Ecke Theodor-Heuss Straße und 
Ecke Kurt-Fucholsky-Straße voranzutreiben. 
Nach dem einstimmigen Beschluß der Ge- 
meindevertreter wird in der Gemeindebüche- 
rei eine Katalogisierung vorgenommen; ein- 
stimmig wurde verabschiedet der Antrag: 
.,Weiterer Au.sbau der K 168 neu, Aufstel- 
lung eines Generalverkehisplanes"; An den 
Haupt- und Finanzausschuß und den Sozial- 
ausschuß wurde der Antrag ,,E.ssen auf Rä- 
dern" verwiesen. Ebenfalls an die Ausschüsse 
verwiesen wurde der Antrag auf Erneuerung 
und Erweiterung der Toilettenanlagen auf 
dem Friedhof. Einstimmig wurde der Ge- 
meindevorstand beauftragt, in Zusammenar- 
beit mit der Hes.sischen Flugplatz GmbH und 
der Frankfurter Flughafen AG zu überprüfen, 
ob und in welcher Weise der südliche Teil des 
Egelsbacher Flugplatzes aufgeforstet werden 
kann. 

Bei den 16 CDU-Anträgen wurde wie folgt 
beschlossen: Straßenbeleuchtung, nach Än- 
derung SPD und F.D.P. ja, CDU nein, WGE 
Enthaltung; Lagerstätten der Firma Knöß 
und Anthes: einstimmig; Bahnhofsvorplatz: 
einstimmig; Bolzplatz in Bayerseich - hierzu 
lag auch ein fast gleichlautender F.D.P.-An- 
trag vor: mit den Stimmen der SPD abge- 
lehnt; Brücke über den Hegbach: einstim- 
mig. Ein.stimmig wurde auch beschlossen, daß 
der Gemeindevoi-stand beauftragt wird, das 
der Gemeinde gehörende oder ihr zugeteilte 
Gelände bevorzugt privaten Bauherren aus 
Egelsbach zum ortsüblichen Preis zu überlas- 
sen. Ausgeschlossen soll Baugelände sein, das 
von der Gemeinde für Einrichtungen benötigt 
wird und gemeindlichen Zwecken und Aufga- 
ben dienen soll; ..Fassadenemeuerung im 
Bereich des Ortskerns" wurde einstimmig an 
den Haupt- und Finanzausschuß überwiesen; 

Nach einstimmigem Beschluß erhält die 
Gemeindebücherei eine Sonderzuweisung von 
5000 Mark. Ebenfalls einstimmig wurde be- 
schlossen, an den Ortsein- und Ausgängen 
Werbe.schilder für das Egelsbacher Freibad 
aufzustellen; ..Verkehrsführung und Ver- 
kehrsschilder" wurde nach einer Änderung an 
den Gemeindevorstand verwiesen; ,,Zuwen- 
dungen für Kinder- und Jugendfreizeiten" 
wurde einstimmig an den Haupt- und Finanz- 
ausschuß überwiesen. Der Antrag auf Aufstel- 
lung von Plakatwänden — von der F.D.P. war 
auch ein solcher gestellt worden — wurde mit 
den Stimmen der SPD abgelehnt. Einstimmig 
wurde beschlossen, daß der Gemeindevor- 
stand beauftragt wird, zu veranlassen, daß bei 
dem zukünftigen Ausbau der Ampelanlage 
auch eine Ampel für den Geradeausverkehr 
von Bayerseich zum Ortskern auf der Ver- 
kehrsinsel links der Fahrbahn errichtet wird. 
Der F.D.P.-Antrag, den Bürgern kostenlos 
Streugut im Winter zur Verfügung zu stellen, 
wurde abgelehnt. 

„Halbzeit in Kreis 
und Umlandverband" 

e So lautet das Thema einer Versammlung 
des Egelsbacher SPD-Ortsvereins am 3. 4. um 
20 Uhr im Eigenheim Kolleg. Es berichten der 
Kreistagsabgeordnete Peter Graf und Wil- 
helm Thomin, Mitglied der Verbandsver- 
sammlung des Umlandverbandes Frankfurt, 
über die Arbeit der entsprechenden Gremien 
in der ersten Hälfte der laufenden Legislatur- 
periode. Alle Mitglieder sind herzlich eingela- 
den. 
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Haben Sie so getippt? 

Fußballtoto, Elferwette: 
1 1 1 2 1 2 0 2 2 0 1 
Auswahlwctte „6 aus 45": 
12 24 29 35 38 45 (10) 
Rennquintett 
Pferdetoto: 14 17 1 
Pfcrdelotto: 1 8 11 15 
Spiel 77: 5 6 4 8 0 9 8 
Lottozahlen: 
4 7 8 11 39 42 (12) 
Südd. Klassenlotterie: 278 725 

(Ohne Gewähr) 

Geinsheim Icann sicii 

auf den Club verlassen 

Landesligaspitzen.'eiter Egelsbach hat sich 
von der Niederlage des letzten Sonntags erholt 
und steuert weiter auf Meisterkurs. In Lam- 
pertheim gab es durch einen 2:0-Erfolg beide 
Punkte. Da die Verfolger ihre Spiele verloren, 
konnten die Schwarzweißen ihren Punktevor- 
sprung wieder ausbauen, der nun sieben Zäh- 
ler auf den Tabellenzweiten beträgt. 

Für eine Überraschung sorgte der SV Drei- 
eichenhain in der Frankfurter Bezirksliga, in- 
dem er die Spielvereinigung Neu-Isenburg 
mit 2:1 bezwang und dadurch auf den 12. 
Tabellenplatz vorrückte. 

Eine 1 ;4-Niederlage mußte der Tabellen- 
führer der Offenbacher A-Liga, die SSG Lan- 
gen, beim Nachbarn SKG Sprendlingen ein- 
stecken. Die Tabellenführarig ging dadurch 
allerdings nicht verloren, da man drei Punkte 
Vorsprung hatte. Verfolger Mühlheim kam in 
Steinheim nur zu einem 0.0, so daß der Ab- 
stand jetzt zwei Punkte beträgt. 

In der Darmstädter Kreisliga A strebt 
Geinsheim unangefochten der Meisterschaft 
zu. Zwar gab es für den Tabellenführer nur 
ein 2:2 beim abstiegsgefährdeten St. Stephan, 
doch können sich die Geinsheimer auf ihren 
Verfolger FC Langen verlassen, der stets 
dann, wenn Geinsheim Punkte abgibt, das 
gleiche tut. So gelang dem Club trotz spieleri- 
scher Überlegenheit in Bischofsheim nur ein 
0:0, das den Punkteabstand an der Spitze 
aufrecht hielt. 

Erzhausen konnte sich durch einen 2; 1-Er- 
'^o'g gegen Eberstadt auf den zehnten Platz 
verbessern. 

In der Offenbacher B-Liga endete das 
Offenthaler Derby 1:1, der TV Dreieichen- 

hain besiegte die TSG Neu-Isenburg mit 3:1, 
und die SG Götzenhain unterlag dem Tabel- 
lenführer VfB Offenbach mit 1:3. 

Am kommenden Sonntag stellt sich Gemaa 
Tempelsee am Berliner Platz vor und dürfte, 
wenn die Egelsbacher mit der entsprechenden 
Einstellung zur Sache gehen, eigentlich kein 
Stolperstein werden. 

Wenn es dem SV Dreieichenhain gelingt, 
die Leistung von Neu-Isenburg zu wiederho- 
len, sollte auch gegen den Tabellenvierten 
Preußen Frankfurt, der am Sonntag zu Gast 
ist, ein Erfolg möglich sein. 

Zu einem erneuten Nachbarderby kommt 
es am SSG-Freizeitcenter. wo der Spitzenreiter 
die Mannschaft der TG Sprendlingen erwar- 
tet, die sich auf dem achten Tabellenplatz be- 
fmdet und auf Revanche für die Vorspielnie- 
derlage brennt. In Langen hofft, man, daß 
sich die Niederlage vom Vorsonntag nicht 
negativ bemerkbar macht. 

Im Waldstadion ist zu erwarten, daß der 
FC Langen zu einem deutlichen Sieg kommt, 
wenn sich der Tabellenvorletzte Rüsselsheirti 
vorstellt. Sollte es anders ausgehen und 
Punkte abgegeben werden, dann dürfte die 
gennge Aussicht, noch Meister zu werden 
endgültig verspielt sein. 

Erzhausen ist Gast in Wallerstädten und 
muß eine gute Leistung bringen, um Aussicht 
auf einen Punktgewinn zu haben. 

In der Offenbacher B-Liga kommt es zu 
folgenden Begegnungen: Eiche Offenbach 
gegen FC Offenthal. Susgo Offenthal gegen 
VfB Offenbach und TV Dreieichenhain ge- 
gen SG Götzenhain. 

Ein Sonntag 

für die Schwarz-Weißen 

Olympia Lampertheim — SG Egelsbach 02 (02) 

Derbyn iederlage 

in harter Gangart 

SKG Sprendlingen — SSG Langen 4:1 (0:0) 

In einem überaus hart geführten Spiel, das 
der ansonsten gute ünpart'^iische im zweiten 
Durchgang fast nicht in dei'Hand behielt, be- 
siegte Sprendlingen den Tabellenersten aus 
Langen mit 4:1 Toren. .Sprendlingens Trai- 
ner Willi Dohmen, der seine früheren Schütz- 
linge gut kennt, hatte seine Mannschaft gut 
eingestellt. Mit Kampf um jeden Bj 11 und 
einer manchmal übertriebenen Härle, von 
der sich die SSGler anstecken ließen, rang 
man Langen mit 4:1 Toren nieder. 

Der erste Schock für die Gäste kam bereits 
kurz nach Spielbeginn, als Torwart Bernd 
Franz nach Foulspiel für 10 Minuten das Feld 
verlassen mußte. Gerald Schmidt ging zwi- 
schen die Pfosten. Im ersten Durchgang hat es 
Langen versäumt, ein Tor zu erzielen, denn 
Möglichkeiten gab es dazu. Ein Freistoß von 
Paul Schreiber setzte Helmut Nold per Konf 
nur knapp neben das Gehäuse. Derselbe Spie- 
ler zeigte aber auch bei Freistößen nur wenig 
Treffsicherheit. Die guten Flanken von Wolf- 
gang Heil konnten nicht genutzt werden. 

Wenige Minuten nach Seitenwechsel er- 
zielte Sprendlingen die 1 :0-Führung mit 
einem Schuß aus 16 Metern ins äußere Tor- 
eck. Wenig später gab es einen Freistoß für 
die SSG, der von Wolfgang Heil genau auf 
den Kopf von Jochen Rollar gezirkelt wurde, 
der zum umjubelten Ausgleich einköpfte. Die 
Gastgeber drängten jedoch weiterhin mit viel 
Kampfeswillen auf einen Sieg. 

Zunächst lenkte Bernd Franz einen Schuß 
noch knapp um den Pfosten, doch dann ließ 
sich die Hintermannschaft bei einer Flanke 
überraschen, und aus stark abseitsverdächti- 
ger Po.sition erzielten die SKGler die 2:1 -Füh- 
rung. Das Spiel wurde nun immer härter, und 
der Unparteiische verhängte Zeitstrafen und 
zeigte gelbe Karten. So mußten Kletzka und 
Schreiber auf Langener Seite jeweils 10 Minu- 
ten zuschauen. Aber auch Sprendlinger Spie- 
ler waren am Spielfeldrand zum Zuschauen 
verurteilt. Als ein Stürmer der Gastgeber 
Torwart Franz hatte bereits den Ball in die 
Bahn von Schmidt lief, zeigte der Schiedsrich- 
ter auf den Elfmeterpunkt. Der Strafstoß 
brachte das 3:1 für Sprendlingen. 

Eine Rückgabe auf Franz, die zu kurz ge- 
spielt war, konnte dieser nur außerhalb des 
Strafraumes annehmen, er umspielte den 

Gegner, wurde dabei gefoult, doch der Un- 
parteiische ließ weiter.spielen, und Sprendlin- 
gen erhöhte auf 4:1. Das Spiel war damit für 
die SSGler gelaufen. 

Aufgrund der zweiten Halbzeit haben die 
Gastgeber den Sieg verdient, obwohl das Er- 
gebnis zu hoch ausfiel. 

Es spielten: B. Franz, P. Schreiber, L. De 
G'ider, G. Demelt, I. Bott, J. Rollar, I. 
Kletzka (H. Wunderlich), G. Schmidt, H 
Nold, M. Mager (G. Gottschick) und W. Heil' 

Im Vorspiel siegte die SSG-Reserve mit 2:0 
Toren, 

Als in Lampertheim Schluß war. da wußten 
die Mannschaft und Egelsbachs Fußballan- 
hang nach ihrem 2:0-Erfolg noch nicht, daß 
dies ein echter Sonntag für sie als Spitzenreiter 
war. Nach der ersten Saisonniederlage vor 
acht Tagen zu Hause gegen den TSV Heusen- 
stamm hatte die Elf von Trainer Lichtl vor 
dem Spiel in Lampertheim doch kein gerade 
sicheres Erfolggefühl. Man fuhr scließlich zu 
einer Mannschaft, die sich im Abstiegsstrudel 
befand und um jeden Preis Punkte brauchte. 
Die beiden Auswärtspunkte, die eigentlich bis 
zum Schlußpfiff nie gefährdet waren, hatten 
für die SGE doppelten Wert, weil die beiden 
ärgsten Verfolger Kickers Amateure und 
Obererlenbach sich jeweils Heimniederlagen 
leisteten und damit der Vorsprung des Spit- 
zenreiters auf ganze sieben Punkte anwuchs. 

Gegenüber dem Vorsonntag war die Mann- 
schaft nur auf einem Posten verändert. 
Joachim Schneider, der aus beruflichen Grün- 
den nicht trainieren konnte, wurde durch 
Herbert Unger ersetzt. Die Elf begann mit Ei- 
singer, Zorn. H. P. Seng. Werner, Jäkel, Un- 
ger, Zink, Wade, Graf, Rasch und Staudt. 

Das Spiel stand in den ersten Minuten bei 
starkem Seitenwind auf keinem besonderen 
Niveau. Dennoch sah man schon bald leichte 
Vorteile auf Egelsbacher Seite. Bereits in der 
6. Minute nahm Günter Zink einen Abpraller 
nach der ersten Ecke auf, doch sein Schuß 
streifte nur die Latte. Als Torhüter Fa.ssoth in 
der 10. Minute etwas zu weit vor seinem Ge- 
häuse stand, .strich Wades Weitschuß nur 
knapp über das Lampertheimer Tor. Wenig 
später war es wiederum Zink, an diesem Tag 
einer der Besten, der Karl-Heinz Graf mit 
einem Steilpaß schickte, doch dieser scheiterte 
am Schlußmann der Gastgeber. Lampert- 
heims Spielführer foulte wenig später Werner 
Staudt kurz vor der Strafraumgrenze, aber 
Heinz Wades Freistoß flog in die Mauer. 

Dann aber, genau nach einer Viertel- 
stunde, war es soweit: Gerd Rasch hatte zu 
Charly Graf in den freien Raum gepaßt und 
Graf überwand in sicherer Manier den Lam- 
pertheimer Schlußmann Fassoth. Als Werner 
Staudt seinem direkten Bewacher Schweidle 
davonziehen wollte, zog dieser die Notbremse. 
Uberhaupt wurde nun die Gangart auf beiden 
Seiten etwas härter. Graf lenkte eine Kopf- 
ballvorlage von Rasch auf das leere Tor, doch 
ein Lampertheimer klärte gerade noch vor 
der Linie. Bis dahin, Mitte der ersten Hälfte, 
gab es für Eisinger und die Egelsbacher Ab- 
wehr eigentlich keine Probleme, erst in der 
23. Minute setzte Lenz eine Linksflanke aus 
guter Position gegen Heinz Jäkel an, doch die 
flog vom Winde ve.i^weht — weit hinter das 

Egelsbacher Tor. Auf der Gegenseite hatte 
Zink nach einem gescheiten Wade-Rückpaß 
knapp das Tor der Gastgeber verfehlt. Bereits 
in der nächsten Minute hatte wiederum Wade 
einen harten Schuß angebracht, den Fassoth 
mir abklatschen konnte, vordem einschußbe- 
reiten Rasch klärte aber wiederum Wahl zur 
erneuten Ecke. 

Wie sehr zu diesem Zeitpunkt das 0 :2 in der 
Luft lag, bewies ein , ,Beinahe-Eigentor". 
Zwar gab es noch kurz danach ein Mißver- 
ständnis zwischen Zink und Graf bei einem 
Steilpaßversurh. doch dann fiel doch der 
zweite Egelsbacher Treffer. Wieder hatte Zie- 
lonka gefoult, Zink schob den Freistoß zu 
Heinz Wade, der noch einen Abwehrspieler 
aussteigen ließ, und der folgende Schuß war 
für Schlußmann Fassoth nicht zu halten. We- 
nig später scheiterte der gleiche Spieler. Nur 
äußerst knapp lag sein Schußversuch neben 
dem Pfosten. Kurz vor Seitenwechsel wurde 
erneut Staudt von seinem Bewacher Schweidle 
hart genommen, doch es gab keine gelbe 
Karte, die hier fällig gewesen wäre. 

Völlig frei stand Gerd Rasch in der ersten 
Minute nach dem Wechsel und hatte das 0:3 
auf dem Fuß, als Wade ihn nach Foul an Graf 
anspielte. Aber an diesem Tage hatte Egels- 
bacns Nr. 9 kein Schußglück. Nach einer 
Stunde Spielzeit kamen die Lampertheimer 
nun etwas auf und Egelsbachs Trainer Horst 
Lichtl, der die.se Gefahr erkannt hatte, mußte 
seine Anweisungen hinter dem eigenen Tor 
auf Geheiß des guten Unparteiischen Mattern 
aus Kirn abbrechen. In dieser Phase verschul- 
dete Dietmar Werner unnötig die 3. Lampert- 
heimer Ecke, Wase verschoß im Gegenzug 
kanp knapp. In der 73. Minute kam Opper 
für Rasch ms Spiel. Als Jäkel zwölf Minuten 
vor Schluß gegen Linksaußen Kigge das Bein 
stehenließ, mußte Eisinger bei dem abge- 
fälschten Freistoß blitzschnell reagieren, um 
den An.schluß zu verhindern. 

In den Schlußminuten hatte zuerst Zink 
nach Steilpaß von Graf kein Glück, dann war 
es der Schuß von Graf, den Fassoth nicht fest- 
halten konnte, der aber gerade noch von 
Kunzmann auf der Linie abgewehrt wurde. Es 
blieb beim verdienten 2:0-Arbeitssieg der 
Schwarz-Weißen, die wohl damit auf die Ziel- 
gerade auf dem Weg zur Meisterschaft auf 
Grund der doppelten Punktverluste ihrer Ver- 
folger eingebogen sind. 

Die Egelsbacher Reserve kam ebenfalls zu 
einem klaren 1 :5-Erfolg" nach Toren von W. 
Heck (3), H. Benz und Vikari. Die M ann- 
Schaft festigte damit ihren guten 2. Tabellen- 
platz. 

So kann der Club kein Meister werden 

SV Bischofsheim — FC Langen 0:0 

Wieder einmal hat der FC Langen einen 
Punkt leichtfertig verschenkt, und ausgerech- 
net zu einem Zeitpunkt, als auch der Spitzen- 
reiter Geinsheim gerupft wurde. Dabei hatten 
die Langener genügend Torchancen, um als 
Sieger nach Hause zu fahren, doch was die 
Spieler beim Auslassen sicherer Möglichkeiten 
zeigten, war schon fast eine Kunst. Jeschke 
ließ die Gelegenheiten reihenweise aus. und 
auch die Gebrüder Wolf finden in der Rück- 
runde den Weg zum Tor nicht mehr. Was 
nutzt die spielerische Überlegenheit, wenn am 
Ende keine Tore fallen, die allein ein Spiel 
entscheiden? 

Die Abwehr verdiente wieder einmal ein 
Gesamtlob und war einmal mehr der beste 
Mannschaftsteil. Mit einem 4:4:2-System be- 
gann der Club aus einer sicheren Abwehr und 
natte den Gegner sicher im Griff. Durch 
schnelle Konter wollte man die Gastoeber 
überrollen. Daß dies am Ende nicht gdang, 
lag wie schon erwähnt am Auslassen vieler 
Torchancen, wobei natürlich auch ein wenig 
Schußpech mit im Spiel war. 

In der 16. Minute war Fortuna auf seilen 
der Platzherren, als ein beherzter Schuß von 
Herbert Hoffeiner aus gut 25 Meter Distanz 
nur den Pfosten traf. Ansonsten wäre von der 
ersten Spielhälfte nicht viel zu berichten. Es 
war ein Spiel im Zeichen der beiden Abwehr- 

reihen. hinter denen sichere Torhüter stan- 
den. 

In der zweiten Halbzeit kam Georg Reh für 
den verletzten Köbler ins Spiel. Hatte man in 
der ersten Hälfte zu lange Zeit benötigt, um 
das Mittelfeld zu überbrücken, wodurch die 
schnellen Sturmspitzen nicht zum Tragen ka- 
men, so wurde das Langener Spiel jetzt etwas 
aggressiver. Man kam mehr über die Flügel, 
und schon wurde es vor dem Bischofsheimer 
Tor gefährlicher. Doch Wolf. Reh und Rapp 
zielten immer knapp vorbei. Bischofsheim 
wurde zu diesem Zeitpunkt ganz in die eigene 
Hälfte eingeschnürt. 

^ Alle drei Minuten eine Torgelegenheit, 
hieß es jetzt beim Club, doch den Weg in die 
Maschen konnte der Ball nicht finden. So 
blieb es am Ende bei einem enttäuschenden 
und schmerzlichen 0:0. Fast wäre Georg Reh 
in der letzten Minute noch der Siegestreffer 
geglückt, aber eben nur fast. Aus etwa 25 Me- 
tern zog er einen Freistoß ab. den der gute Bi- 
schofsheimer Torhüter mit einem tollen Re- 
flex gerade noch aus dem linken unteren Eck 
herausholen konnte. 

Langener Zeitung 

Telefon 21011/12 

Der Club spielte mit Pavelka. Cystecki. 
Hoffeiner, Wobst, Steinmetz. Pasierbsky. 
Köbler (Reh). Rapp. Herbert Wolf. Klaus 
Wolf. Jeschke und Reh. 

Das Spiel der Reserven endete mit einem 
2:0-Erfolg der Gastgeber. 

..Schuld daran ist er. wir haben seinen Bru- 
der getroffen!" 
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KSV Langen wurde Hessischer Mannschaftsmeister 

der Junioren Rudi Eschenröder holte Fitel im Leichtgewichtl 

Am Samstag fanden in der Goethe-Schule 
in Darmstadt die diesjährigen Hessischen Ein- 
zel- und Mannschaftsmeisterschaften im Ge- 
wichtheben statt. Für den KSV nahmen acht 
Nachwuchsheber an diesen Titelkämpfen teil. 
Insgesamt gingen 49 Junioren in den zehn 
olvmpischen Gewichtsklas.sen an die Hantel. 
Am Mannschaftswettbewerb wurde mit sieben 
Mannschaften absoluter Rekord für den Be- 
reich des Hessischen Gewichtheberverbandes 
erreicht. 

Für den KSV Langen gingen im Leichtge- 
wicht (bis 67,5 kg) der Nationalheber Rudi 
Eschenröder und Hartmut Olejnik an die 
Hantel. Rudi Eschenröder brachte als klarer 
Favorit im Reißen 95,0 kg, im Stoßen 130,0kg 
sicher zur Hochstrecke. Mit dem Zweikampf- 
resultat von 225,0 kg wurde er mit 50,0 kgl 
ganz überlegener Meister. 

Auf den dritten Rang in der gleichen Ge- 
wichtsklasse kam Hartmut Olejnik. Er zeigte 
nach sehr langer Trainingspause eine recht 

1 Reißen schaffte er 75,0 kg, Im gute Leistung, 
im Stoßen 97,5 kg. womit er im Zweikampf 
auf 172,5 kg kam. Mit regelmäßigem Trai- 
ning könnte dieser Heber sehr viel mehr errei- 
chen. 

Thomas Michaelis startete im Leicht- 
schwergewicht (bis 82,5 kg), wo er einen be- 
achtlichen 4. Rang erzielen konnte. Im Rei- 
ßen brachte er 80.0 kg und im Stoßen 95,0 kg 
zur Hochstrecke. Mit 175.0 kg im Zweikampf 
blieb er nach überstandener Grippe nur 10.0 
kg unter seiner Bestmarke. 

Ralf Müller kam bei seinem 1. Wettkampf 
überhaupt auf den zweiten Rang im Mittel- 
schwergewicht (bis 90,0 kg). Im Reißen 
brachte er 50,0 kg und im Stoßen 80,0 kg zur 
Hochstrecke, die im Zweikampf 130,0 kg er- 
gaben. 

Für die Junioren-Mannschaft der KSV gin- 
gen Rudi Eschenröder, Thomas Pollich. Wer- 
ner Fink, Christoph Thannheiser, Stefan 
Wupper und Hartmut Olejnik an die Hantel. 

Auch in diesem Jahr (hier ein Bild aus 
1978) hat für die Surfabteilung des WSV die 
Saison mit Schulung und Regattatraining 
bereits begonnen. 

Die Kriminalpolizei rät: 

süßer Ruh' 

erst Tür 

und Fenster 

Dem Diebstahl 
keine Chance 

Wir 
und unsere 

Polizei liir Skheritrit cingulr^ IvMii ' 

Hier zeigten sich alle Akteure von ihrer besten 
Seite. Rudi Eschenröder erreichte mit seiner 
Zweikampfleistung von 225,0 kg 95,0/130,0 
kg gute 101,0 Rel. kg. Thomas Pollich erzielte 
mit 187,5 kg einen neuen persönlichen Zwei- 
kampfrekord. Im Reißen schaffte er 82,5 kg 
und im Stoßen 105,0 kg, die sehr gute 83,5 
Rel. kg ergaben. Werner Fink kam im Zwei- 
kampf auf 155,0 kg, die 63,0 Rel. kg ergaben. 
Er schaffte im Reißen 70,0 kg und im Stoßen 
85,0 kg. Christoph Thannheiser zeigte sich in 
Superiorm. Er stellte drei neue persönliche 
Rekorde auf, und zwar im Stoßen mit 90,0 kg, 
im Zweikampf mit 155,0 kg und 63,0 Kilo- 
punkte in tler Relativwertung, Im Reißen 
■Stellte er mit 65,0 kg seine Bestmarke ein. 

Eine optimale Form und sechs gültige Ver- 
suche zeigte Stefan Wupper. Er erzielte eben- 
falls drei neue Rekorde. Im Stoßen mit 115,0 
kg, im Zweikampf mit 200.0 kg und in der 
Relativwertung mit 55,0 Kilopunkten, Im 
Reißen kam er auf 85,0 kg, womit er 5 kg un- 

L' 

ter seiner persönlichen Bestmarke blieb. 
Als sechster Heber erzielte Hartmut Olejnik 

mit 172,5 kg im Zweikampf (75,0 kg/97,5 kg) 
48,5 Relativ-Kilogramm. Im Mann.schafts- 
wettbewerb werden aber nur die besten fünf 
Heber gewertet, so kam der KSV Langen mit 
fünf Hebern auf sehr gute 365,5 Rel. kg und 
blieb mit dieser Leistung nur um 13,1 Kilo- 
lUnkten unter dem bestehenden Landesre- 
ord von PSV Phönix Kassel. 

Hier die drei erstplazierten Mannschaften: 
1. KSV 1959 Langen mit 365,5 Rel. kg. 2. 
LAV Münster mit 326,0 Rel, kg und 3. PSV 
Phön. Ka.s.sel mit 310,0 Rel. kg. 

In der Vereinswertung — hier werden die 
Punkte nach Plazierung vergeben, und zwar 
für den 1. Rang 12 P., für den 2. Rang 10 P.. 
für den 3. Rang 9 P. usw. — kam der KSV 
Langen auf den dritten Rang. Hier die d«y 
erstplazierten der Vereinswertung: 1. LAV 
Münster 60 Punkte. 2. PSV Kasel 48 Punkte 
und 3. KSV Langen 48 Punkte 

Basketballdamen 

weiterhin ungeschlagen 

BBC Linz - TV Langen 71:81 (31:42) 

Daß die Zahl 13 durchaus keine Unglücks- 
zahl sein muß. bewiesen die TV-Basketball- 
Damen der Regionalliga, denn sie blieben 
auch in ihrem 13. Spiel dieser Runde unge- 
schlagen und sind mit ihren 26:0 Punkten 
auch im letzten Spiel nicht mehr einzuholen. 
Der Tabellenzweite Kronberg hat 20:6 
Punkte auf seinem Konto. Am Samstag, dem 
31. März, ist zum letzten Spiel der BC Darm- 
stadt Gast in der Reichweinhalle, aber auch 
vor dem Tabellenvierten fürchten sich die 
Langener Damen nicht und wollen die Runde 
ungeschlagen beenden. Mit dieser tollen Serie 
haben sie eine hervorragende Leistung voll- 
bracht und das Tor zur Bundesliga weit auf- 
gestoßen. 

Für den BBC Linz bedeutete die Niederlage 
vermutlich den Abstieg, obwohl es sicher 
schwächere Mann.schaften in dieser Runde 
gab. Schon beim Vorspiel in Langen konnten 
die Damen des BBC Linz überzeugen und 
auch vor eigenem Publikum verlangte Linz 
den sieggewohnten Langener Damen alles 
ab. Nach fünf Minuten lag der Spitzen- 
reiter, der ohne die verletzte Christine Schä- 
fer-Lehmickel antrat, überraschend mit 
11:10 Körben zurück, aber zwölf Punkte in 
Folge, erzielt von Regine Zellner, Brigitte 
Neugebauer, Karin Kernhof und Billy Hem- 
pel, sorgten dann für klare Verhältnisse und 
eine gewisse Vorentscheidung. Bis zur Pause 
sahen die Zuschauer dann ein ausgeglichenes 
Spiel. 

In der zweiten Spielhältte lagen die Vorteile 
weiter auf Langener Seite, in der 16. Minute 
führte man einmal mit 20 Punkten Vor- 

BC Darmstadt Germ. Trier 
TSGSulzb. — DJK Aschaffenb. 
1. TV Langen 
2. MTVKronb. 
3. Germ. Trier 
4. BC Darmst. 
5. DJK Aschaffenb. 
6. PosrSVKobl. 
7. BBC Linz 
8. TSG Sulzbach 

13 26:0 
13 20:6 
12 12:12 
13 12:14 
12 10:16 
13 10:16 
13 10:16 
13 2:24 

Am Samstag, 31. 3., spielen: TV Langen 
— BC Darmstadt, Germania Trier — BBC 
Linz, DJK Aschaffenburg — MTV Kronberg, 
Post SV Koblenz - TSG Sulzbach. 

Wenn die Sterne nicht lugen 
für die Zeit vom 24. 3. bis 30. 3. 1979 

Widder 

21. 3.—30. 4. 

Stier 

21. 4.—21. a. 
ZwilUnce 

22. 5.—21. fl. 
Krebs 

24. •.--23. B. 

Halten Sie mit Ihrer Meinung 
jetzt zurück, die Zeit arbeitet 
für Sie. Nutzen Sie die Möglich- 
keit, das Betriebsklima zu ver- 
bessern. Es kommt doch vor 
allem auf die Leistung an. 

Noch ist nicht alles so fest be- 
schlossen. wie man es Sie gern 
glauben machen möchte. Sie ha- 
ben durchaus noch Chancen; sie 
müssen sie nur mutiger wahr- 
nehmen als bisher. 

Geben Sie sich nicht mit Halb- 
heiten zufrieden, wenn Sie mit 
Recht auf das Ganze Anspruch 
erheben können. Suchen Sie 
sich einen fachkundigen Berater. 
Es lohnt sich. 

Weshalb wollen Sie denn unbe- 
dingt alles allein erreichen? Ihr 
Partner wartet nur auf die Bitte 
um Hilfe. Sie können das Ver- 
hältnis jetzt sehr leicht auf eine 
neue Basis stellen. 

Nehmen Sie eine kleine Panne 
nicht so tragisch. Irren können 
auch andere. Helfen Sie lieber 
dabei, die kleine Scharte mög- 
lichst schnell auszuwetzen als 
guter Kamerad. 

Sie haben sich immer noch nicht 
genügend umgestellt. Man wird 
Ihnen viel nachsehen, aber ein 
bißchen müssen Sie sich auch an- 
passen wollen. Lassen Sie sich 
noch einmal dabei beraten. 

Und wenn die Situation Sie noch W»«»« 
so sehr herausfordert: Gehen 
Sie nicht die Wände hoch. Je ge- 
duldiger Sie jetzt bleiben, um 
so wirkungsvoller bleibt Ihre 
Mahnung. ^ 

Noch ist Zeit genug für die Um- 
stellung. Ermutigen Sie Ihren 
Partner, und helfen Sie ihm bei 
den Anfangsschwierigkeiten mit 
Rat und Tat. Sie müssen jetzt 
viel Verständnis zeigen. 

Lassen Sie sich nicht verrückt 
machen durch Unternehmungen, 
die nur scheinbar Ihren Inter- 
essen entgegenlaufen. Es kommt 
jetzt auf Ihr Stehvermögen an. 
Nur Mut! 

Wenn die Anstrengungen auch 
noch so lästig sind: Nutzen Sie 
die Möglichkeiten, die man Ihnen 
bietet. Jeder ist seines Glückes 
Schmied. Erwarten Sie die Ver- 
änderungen nicht passiv. 

Skorpion 

24.10.—12.11. 
Schflti« 

% 
23. 11.—22. 12. 

StAinbock 

II. II.—>0. 1. 
Man wird Ihnen schon recht- Waiiarmann 
zeitig einen Wink geben - im 
eigenen Interesse. Vorläufig ma- 
chen Sie nur unbesorgt weiter. 
Bekämpfen Sie die Mutlosigkeit; 
sorgen Sie für Abwechslung. St 

21. 1.—10. 1. 
Nun machen Sie ernst mit Ihrem 
Vorhaben. Je schneller Sie die 
Gelegenheit beim Schopf pak- 
ken, um so größer ist der Effekt; 
und auf den kommt es Ihnen 
doch vor allem an. 

riicfat 

21. 2.-^. I. 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Landesliga Süd 

TSG Usingen • 
FV 06 Sprendl 
Obererleub. — 
Heusenstamir 
G. Tempelsee - 
FSV Bad Orb - 
Kickers Amat. 
Lamoertheim 

— Niederrodenbach 
. — Seligenstadt 
-SF Heppenh. 
— SG Westend 
— Ger. Pfungst. 
— Ger. Dörnigheim 
— Spvgg. OliTrad 
— SG * "elsbach 

1. aG Egelsbach 20 64:22 
2. Kickers Amat. 20 47:21 
3. FV 06 Sprendl. 21 42:27 
4. SFSeligenst. 20 34:18 
5. Heusenstamm 21 56:38 
6. Obererlenb. 18 44:25 
7. SF Heppenh. 20 35:27 
8. Niederrodb. 20 33:32 
9. Ger. Dörnigh. 21 31:37 

10. G. Tempelsee 20 45:40 
11. RW Walldorf 20 29:30 
12. TSG Usingen 20 37:37 
13. FSV Bad Orb 20 21:30 
14. Ger. Pfungst. 20 24:37 
15. Lamperth. 20 25:50 
16. Spvgg. Oberrad 20 21:47 
17. SG Westend 21 20:90 

4:0 
1:0 
2:4 
6:1 
3:1 
2:2 
1:2 
0:2 

35:5 
28:12 
27:15 
26:14 
25:17 
24:12 
23:17 
22:18 
19:23 
18:22 
18:22 
17:23 
17:23 
15:25 
13:27 
10:30 
5:37 

Sprung. Aber die Gastgeberinnen kämpften 
unverdrossen weiter und verbesserten das 
Endergebnis schließlich auf 71 :81. 

Trotz des klaren Sieges war Trainer Charlie 
Brisach nicht ganz mit der Leistung seiner 
Schützlinge zufrieden. Vor allem die Abwehr 
war nicht nach seinem Geschmack, denn 71 
Körbe hat bisher noch kein Gegner erzielen 
können. Überragend auf Langener Seite wa- 
ren Centerin Brigitte Neugebauer und .die 
treffsichere Billy Hempel. 

Die Mannschaft: Coach Charlie Brisach, 
Ulrike Köhm (2), Edith Stahl (6), Silke Diet- 
rich (10), Karin Kernhof (8), Billy Hempel 
(18), Bianca Jozefowski, Uschi Klesczewski 
(10), Isi Richnow (1), Brigitte Neugebauer 
(20) und Reeine Zellner (6). 

Am nächsten Sonntag (1. April) spielen: ■ 
Sportfreunde Seligenstadt — SG Ober-Erlen- 
bach, SG Egelsbach — Gemaa Tempelsee, SG 
Westend — Lampertheim, SP" Heppenheim 
— TSV Heusenstamm, Niederrodenbach — 
FV 06 Sprendlingen, Oberrad 05 — TSG 
Usingen, FSV Bad Orb — Kickers Offenbach 
Amateure, Germania Pfungstadt — RW 
Walldorf, spielfrei: Germania Dörnigheim. 

Die Ergebnisse des 13. Spieltags 
BBC Linz - TV Langen 71:81 
MTV Kronberg — Post SV Koblenz 75:54 

41:70 
35:53 

1042:642 
873:736 
707:774 
639:693 
596:620 
728:832 
719:787 
663:894 

Kreisliga A Offenbach 

TuS Froschh. — Germ. Bieber 
AI. Kl.-Auheim — SV Zellhausen 
SC Steinberg — Teut. Hausen 
TV Hausen — FC Dietzenbach 
SV Steinheim — KV Mühlheim 
SC 07 Bürgel — TG Sprendl. 
SG N.-Roden — Spvgg. Seligst. 
SKG Sprendl. — SSG Langen 

1. SSG Langen 
2. KV Mühlheim 
3. TV Hausen 
4. SV Steinheim 
5. SV Zellhausen 
6. SKG Sprendl. 
7. SGN.-Roden 
8. TG Sprendl. 
9. Spvgg. Seligst. 

10. Teut. Hausen 
11. FCDietzenb. 
12. SC Steinberg 
13. Germ. Bieber 
14. AI. Kl.-Auheim 
15. TuS Froschh. 
16. SC 07 Bürgel 

2:0 
0:2 
2:2 
1:0 
0:0 
0:4 
1:3 
4:1 

20 33:19 29:11 
20 32:20 27:13 
19 47:33 26:12 
19 31:21 23:15 
18 37:26 21:15 
18 35:27 21:15 
18 35:26 20:16 
18 34:33 20:16 
19 41:43 17:21 
18 28:34 15:21 
19 36:39 15:23 
19 27:37 14:24 
19 25:39 13:25 
19 20:41 13:25 
17 19:27 12:22 
18 19:34 12:24 

Am 1. April spielen: Germania Bieber — 
SC Steinberg, Teutonia Hausen — SC 07 Bür- 
gel, SKG Sprendlingen — TV Hausen, FC 
Dietzenbach — Alemannia Klein-Auheim, 
SV Zellhausen — SV Steinheim, KV Mühl- 
heim — SG Nieder-Roden, Spvgg. Seligen- 
stadt — TuS Froschhausen, SSG Langen — 
TG Sprendlingen. 

Kreisliga A Darmstadt West 

SV St. Stephan — SV Geinsheim 2:2 
TSV Wolfskehl. — SV Traisa 1:0 
SKG Erfelden — TG 75 Darmst. 4:2 
Ol. Biebesheim — SV Nauheim 0:1 
Eintr. Rüsselsh. — Wallerstädten 0:0 
SV Bischofsh. — FC Langen 0:0 
SV Erzhausen — Germ. Ebcrst. 2:1 
RW Darmst. — SG Arheilgen 0:0 

1. SV Geinsheim 21 57:28 34:8 
2. FC Langen 20 50:28 29:11 
3. TSV Wolfskehl. 19 39:24 24:14 
4. Germ. Eberst. 21 38:36 22:20 
5. Wallerstädten 20 35:32 21:19 
6. SV Bischofsh. 21 31:33 21:21 
7. TG 75 Darmst. 20 32:30 20:20 
8. SV Nauheim 21 41: 39 20:22 
9. RW Darmst. 20 26:33 19:21 

10. SV Erzhausen 20 41:52 19:21 
11. SKG Erfelden 21 41:44 19:23 
12. VfB Ginsheim 19 26:31 17:21 
13. SVTraisa 21 32:34 17:25 
14. SV St. Stephan 20 39:46 16:24 
15. SG Arheilgen 20 32:41 16:24 
16. E. Rüsselsneim 21 20:38 16:26 
17. Ol. Biebesheim 19 22:33 14:24 

Am kommenden Wochenende: Eberstadt 
— St. Stephan, Arheilgen — Biebesheim, 
Wallerstädtcn — Erzhausen, Nauheim — 
Wolfskehlen, Langen — Rüsselsheim, Traisa 

Ginsheim, TG 75 Darmstadt — RW 
Darm.stadt, Geinsheim Erfelden, spielfrei: 
Bischofsheim. 

jÜ 



Wenn die alten Autos knattern 

Liebe für alte Energieversdiwender / Ist technischer Fortschritt eine Sünde? 

Noch fahren bei „Schnauferl-Rennen" laut 
Knatternd, dicke Rauchwollten hinter sich las- 
send, Wagen mit fast acht Jahrzehnten „auf 
den Radern" um die Wette. Einmal im Jahr 
treffen sich die Veteranen in London zu einer 
Art Weltmeisterschaft. Sie erfreut sich wach- 
sender Beliebtheit. Die Teilnehmer und die 
Zuschauer haben den Spaß an der Freud, aber 
im Alltagsleben verlassen sie sich auf ihren 
Pkw vom Fließband, und der hat laut Statistik 
nur eme durchschnittliche Lebensdauer von 
zehn Jahren. Noch nicht einmal die Hälfte der 
Autobesitzer von heute - so eine Marktstudie - 
fahrt ihren fabrikneu gekauften Wagen mehr 
als fünf Jahre, dann trennen sie sich von ihm 

nüchternen Kostenüberlegungen. 
Wollten die Behörden ihnen das verbieten - 
etwa mit der Begründung, das Auto sei noch 
braudibar -, dann gäbe es mit Sicherheit und 
ganz berechtigt viele Proteste. 

Geht es aber um Kraftwerke, dann meint 
eine lautstarke Minderheit - die Mehrzahl von 
ihr sind übrigens Autobesitzer -, neue Kraft- 
werke seien nicht nötig, denn schließlich gebe 
es ja noch genug alte, die nicht voll ausgenutzt 
würden. Rational ist diese Argumentation 
nicht erklärbar. 

Etwa ein Viertel aller Kohlekraftwerke in 
der Bundesrepublik - sie decken gegenwärtig 
17 Prozent des Strombedarfs - ist 20 bis 
25 Jahre alt, umweltfeindlich und letztlich 
Energieverschwender. Ersetzt werden sollen 
und müssen sie, weil sie schon bald ihre na- 
türliche Lebensgrenze erreicht haben werden. 
Ihre Nachfolge sollen Kraftwerke antreten, bei 
denen man nur noch 3E0 Gramm Kohle unter 
den Kesseln verfeuern muß, um eine Kilowatt- 
stunde Strom zu erzeugen. Gegenüber den al- 
ten E-Werken, wo man 500 Gramm Kohle für 

Orden oder Uhr? 
Orden sind nicht jedermanns Sache. Ganz 

besonders, so scheint's, in Sdiweden nicht. Dort 
hat man dieses Jahr bei der königlichen Mas- 
senverleihung am Nationalfeiertag den Aus- 
erwählten freigestellt, den Orden oder eine 
goldene Uhr. Ergebnis: 80 Prozent entschieden 
sich für die Uhr! Das waren mehr als 4000 
Männer und Frauen. Weil Orden das billigste 
Dankeschön des Staates sind, goldene Uhren 
aber das Dreifache und mehr kosten, gerät der 
für diesen Zwedc verfügbare Etat tüchtig ins 
Wanken. 

Kluger Erbe 
Als ein Testamentsverwalter in Rochefort 

(USA) zu Henry Huston kam und ihm er- 
öffnete, er habe 80 000 Dollar geerbt, flog der 
„Glücksbringer" hodikantig zur Tür hinaus 
„Ich bin 87 Jahre ohne dieses Geld in Frieden 
alt geworden", sagte der Erbe, „ich will mir 
meinen Lebensabend nicht mit Sorgen ver- 
derben!" 
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die gleiche Leistung einsetzen muß, ergäbe 
sich eine Ersparnis von fast 30 Prozent. 

Geht es um die Verminderung der Umwelt- 
belastung, dann müßte eigentlich jeder Bürger 
für den Bau neuer Kraftwerke sein, denn 
deren Abgasfilter sorgen dafür, daß beispiels- 
weise die Emission von Schwefeldioxid (SO.) 
um zwei Drittel gekürzt wird. Auch da sind die 
Proteste nicht so recht verständlich, wenn 
deren Initiatoren auf der anderen Seite be- 
haupten, ihnen gehe es darum, der Energie- 
verschwendung ein Ende zu setzen und für 
saubere Luft einzutreten. 

Man kann für die absehbare Zukunft nicht 
mehr einfach davon ausgehen, daß die Ver- 
sorgung mit billiger Primärenergie, wie Erdöl 
und Erdgas, gesichert ist, so etwa nach der 
Devise, Persien, Saudi-Arabien, Kuwait, Li- 
         

I Amseln | 
I Im Weingerank an den Mauern rings i 
I ufn den Hauptplatz des englischen Ten- 5 
= nismekkas Wimbledon hausen unzäh- 5 
r lige Amseln, die das alljährliche große i 
S Tennisturnier als Störung empfinden i 
= und deshalb während der Spiele laut 1 
= protestieren. Der britische Ornithologe = 
I James Fletcher meinte dazu: „Noch ein E 
= paar Jahre, und die Amseln haben E 
I Wimbledon fest in ihrer Gewalt!" = 
        
byen und ein Dutzend anderer ölstaaten seien 
auf die Exporte der Devisen wegen angewie- 
sen, denn sie brauchten das Geld. Sicher, sie 
brauchen es, aber man muß schon sehr naiv 
sein, wenn man glaubt, sie würden die Preis- 
schraube nicht weiter anziehen. 

Noch nachdenklicher sollte eigentlich die 
Tatsache machen, daß das Land mit der größ- 
ten Erdolproduktion - die UdSSR - die ehr- 
geizigsten Pläne auf dem Gebiet von Kern- 
kraftwerken hat. Was die Förderziffern an- 
geht, steht die Sowjetunion, wenn's um öl 
geht, seit Jahren an der Spitze. Vor dem Sturz 
des Schahs förderte sie ziemlich genau doppelt 
soviel Erdöl pro Tag wie der Iran und sogar 
gut zwei Drittel mehr als Saudi-Arabien. 

Seltsamerweise hat Moskau seit Jahren das 
ehrgeizigste Programm für den Bau von Kern- 
kraftwerken in der ganzen Welt. Einige Dut- 
zend sind im Bau, noch mehr geplant, meist in 
der Gegend der großen Städte und der In- 
dustriezentren, Wer dagegen ist, gilt als „Feind 
des Fortschritts", als „reaktionär". 

Man mag es begrüßen, daß in demokrati- 
schen Ländern jeder Bürger das Recht hat, 
gegen den Bau einer neuen Straße, einer Fa- 
brik oder eines Kraftwerks Einspruch zu er- 
heben, es sähe schlimm um unsere Demokratie 

aus, wenn es anders 
wäre. Wenn aber kleine 
Gruppen von „Aktivi- 
sten" einerseits den 
Standpunkt vertreten, 
bei uns sei jeder tech- 
nische Fortschritt eine 
Sünde, dann sollten sie 
auch die Konsequenzen 
in Betracht ziehen und 
darüber reden. Das aber 
tun sie leider nicht. 

Daß wegen der immer 
bürokratischeren Geneh- 
migungsverfahren heute 
schon zwischen dem Er- 
satz eines überholten 
Kraftwerkes und seinem 
rationelleren Ersatz bis 
zu acht Jahre vergehen, 
rechnen sie sich als Ver- 
dienst an. Wollen sie ein 
neues, preiswertes Auto 
kaufen, wettern sie ge- 
gen Liefertermine. Linst modern, heute nostalgisch geliebt 

schwender. 
ein großer Energiever- 

Heizöl sparen — aber wie? 
Mit einer explosionsartigen Entwicklung der 

Heizolpreise sehen sich die Verbraucher in 
der Bundesrepublik konfrontiert. Wegen der 
Verknappung des Nachschubes spricht man in 
den Chefetagen der ölkonzerne bereits von 
einer Kontingentierung des Heizöles. 

Grund mehr, nun endlich wirksame 
Maßnahmen zu ergreifen, die den Energie- 
bedarf der Heizung reduzieren. Denn in der 
Bundesrepublik entfallen trotz aller Sparauf- 
rufe immer noch fast 50 Prozent des gesamten 
Energieverbrauches auf die Raumheizung. 

Nach Expertenansicht wird ein großer Teil 
dieser immensen Energiemenge unnötig in die 
Luft verpufft, weil mehrere Millionen Heiz- 
kessel überaltert sind und nicht dem Stand 
der modernen Technik entsprechen. Bei diesen 

' rußenden Veteranen kann von rationellem 
Heizen keine Rede sein: „Oldtimer-Kessel" 
fressen oft doppelt soviel Energie wie zeit- 
gemäße Konstruktionen. 

Gegenüber konventionellen Kesseln kommt 
z. B. der elektronisch geregelte Energiespar- 
bloc „ESB" bei gleicher Wärmeabgabe mit 
fast 15 Prozent weniger Heizöl aus. Bei Ersatz 
veralteter Anlagen kann die Einsparung sogar 
bis zu 40 Prozent betragen. Die ölersparnis 
der 10 000 Pilotanlagen, die seit 1978 in Be- 
trieb sind, läßt sich auf mehrere Millionen 
Liter hochrechnen. 

FOr den Landwirt: 

Entscheidend für den Wirkungsgrad sind 
die Verbesserungen im Detail, die Abgasauto- 
matik z. B., die für konstanten Schomsteinzug 
auch bei wechselnden Wetterbedingungen sorgt 
und die Auskühlung des Kessels bei Brenn- 
stillstand verhindert, sowie zusätzliche Iso- 
lierpakete, die unerwünschte Wärmeabstrah- 
lung in den Heizungskeller verringern. 

Wo einmal eine Mühle stand 
Hinter jedem Stein, der aus dem Boden ragt, 

wittern Heimatforscher eine historische oder 
prähistorische Besonderheit, und oft genug 
wird ihr Forscherdrang belohnt. In der DDR 
ist die Zahl der Hobbyforscher groß. Kurt 
Ihbe aus Wahlitz, einem Dorf knapp zehn 
Kilometer östlich von Magdeburg, ließen zwei 
Steinblöcke, die auf einem Hügel nur wenig 
aus dem Boden ragten, keine Ruhe. Zusam- 
men mit Magdeburger Bodendenkmalspflegern 
begann er zu graben. Verkohlte Holzreste und 
glasierte gelbe Scherben im Boden führten zu 
dem Schluß, daß hier einmal eine Windmühle 
gestanden haben muß. Die beiden mächtigen 
Findlinge hatten zur Belastung des Bockes 
pdient. Auf alten Karten fand sich schließ- 
lich die Bezeichnung Mühlenberge für die 
Sanddunenerhebung. Eine Urkunde aus dem 
Staatsarchiv Dresden über eine Grenzvermes- 
sung aus dem Jahre 1588 bestätigte die Ver- 
mutung. Vielleicht wurde sie im Dreißigjähri- 
gen Krieg niedergebrannt. 

— anzeigen + public relations 

Die Konkurrenz schläft nicht - auch nicht Im Setreidebau! 
In den letzten Jahren zeichnet sich im in- 

tensiven Getreidebau immer mehr ab, daß 
lästige Problemunkräuter Scliwierigkeiten be- 
reiten. Hier sind Klettenlabkraut, Vogelmiere, 
Saatwudierblume, Rainkohl und andere zu 
nennen. Das Spezialherbiz'.d Basagran-Plus 
wird mit diesen lästigen Ges.ellen fertig, selbst 
wenn sich Kamille und Klettenlabkraut schon 
in fortgeschrittenem Wachstumsstadium be- 
finden. Basagran-Plus zeigt eine sichere Wir- 
kung gegen Problemunkräuter und eine breite 
Wirkung gegen Samen- und Wurzelunkräuter. 
Ein weiterer Vorteil ist die gute Pflanzenver- 
träglidikeit sogar gegenüber dem herbizid- 
empflndlidien Roggen. 

Weitere Schwierigkeiten verursacht der 
Windhalm. Ein Mittel mit sicherer Windhalm- 
wirkung hat inzwischen seine Bewährungs- 
probe bestanden: Herbatox. Sichere Wirkung 
sogar bis zum 6-Blatt-Stadium des Wind- 
halms. Herbatox erfaßt außerdem Kamille, 
Klettenlabkraut, Vogelmiere, Knöterich u. a! 
Mit 6 1/ha wird es im Frühjahr eingesetzt, 
sobald das Wintergetreide wieder ergrünt ist 
bis zum Ende der Bestockung. Die Anwendung 
im Sonrunerweizen ist ebenfalls zugelassen. 

Auch der Ackerfuchsschwanz „sägt" oft ein 
beachtliches Stück vom Ertrag weg. Diesem 
Problem kann man ebenfalls mit einem Spe- 
zialisten begegnen: Graminon plus. Mit 7 1/ha 
eingesetzt, zeigte sich in zahlreichen Versu- 
chen die sichere Wirkung dieses Mittels gegen 
Ackerfuchsschwanz und viele Problemun- 
kräuter. 

Flughafer ist unberechenbar in seiner Auf- 
laufstärke und richtet bei Massenauftreten 
große Schäden an. Aufgrund der Winterwitte- 
rung muß 1979 gebietsweise mit starkem Auf- 
treten gerechnet werden. Vor dem Auflaufen 
wird Avadex BW eingesetzt. Es vernichtet 
Flughafer, Windhalm und Ackerfuchsschwanz. 
- Nach dem Auflaufen ist Avenge als Spezia- 
list mit langem Anwendungszeitraum gegen 
Flughafer in Gerste- wie Weizenbeständen zu 
empfehlen. 

So kann sich der Landwirt mit dem Einsatz 
von Spezialherbiziden auch lästiger und hart- 
näckiger Unkräuter entledigen, die oft zusätz- 
lich als Zwischenwirte für Krankheiten und 
Schädlinge dienen. Der Erfolg dieser Maß- 
nahmen zeigt sich nicht nur bei Ertrag und 
Qualität des Getreides, sondern auch bei der 
Erleichterung der Ernte. 

Sind Sie als landwirtschaftlicher 

Unternehmer haftpflichtversichert? 
„Eine Betriebshaftpflichtversicherung ist für 

jeden land- und forstwirtschaftlichen Unter- 
nehmer unentbehrlich. Sie leistet Ersatz, wenn 
ein berechtigter Anspruch gegen den Unter- 
nehmer gerichtet wird und wehrt unberech- 
tigte Ansprüche ab. Auch für kleinere land- 
wirtschaftliche Betriebe sollten die Deckungs- 
summen nicht weniger als 1 Mio. DM für 
Personenschäden und 300 000 DM für Sach- 
schäden betragen, da z.B. durch Brand sehr 
erhebliche Schäden bei Nachbarn verursacht 
werden können oder bei Arbeitsunfällen mit 
weitgehenden Regressen der Berufsgenossen- 
schaft zu rechnen ist.. ." 

Dies ist ein Beispiel stellvertretend für ins- 
gesamt 53 Frage-Antwort-Paare aus der kürz- 
lich erschienenen Informationsschrift für den 
landwirtschaftlichen Unternehmer „Vorsorge 
und Versicherung". Vom Ausschuß für Vor- 
sorge- und Versicherungsfragen der deutschen 
Bauern, Gärtner und Winzer, der die frei- 
willige Vorsorgeeinrichtung der Berufsstände 
im Auftrag ihrer Verbände koordiniert, her- 
ausgegeben in Zusammenarbeit mit der R + V 
Versicherung im Raiffeisen-Volksbankenver- 

bund, ist sie von der Praxis für die Praxis 
geschrieben. Eine Checkliste am Anfang der 
für Laien wie für Fachleute gleichermaßen 
informativen Broschüre geleitet den Leser zu 
seinen individuellen Problemen und Fragen 
die eingehend erläutert werden. Rechenbei- 
spiele, Grafiken und Tabellen illustrieren den 
Text und erleichtern den Zugang zu der oft als 
Buch mit sieben Siegeln bezeichneten Ver- 
sicherungsmaterie. 

Inri. Anhang findet der interessierte Leser 
ausführliche Abhandlungen über den gesetz- 
lichen Versicherungsschutz sowie wichtige Na- 
men und Adressen. 

„Vorsorge und Versicherung. Informations- 
schrift für den landwirtschaftlichen Berufs- 
stand", herausgegeben vom Ausschuß für Vor- 
sorge- und Versicherungsfragen der deutschen 
Bauern, Gärtner und Winzer, Bonn, in Zu- 
sammenarbeit mit der R + V Allgemeine Ver- 
sicherung AG, R + V Lebensversicherung a. G. 
und Vereinigte Tierversicherung Gesellschaft 
a. G., überreicht vom Deutschen Bauernver- 
band, Bonn, 1979, 44 S. 

ein Bad heilt rheumatische Leiden »as richtige Kinder-FrUhstOck als Start In den KiHri«r»iityn 
uß erschredcen: Rund 9.1) Millfn-  «   UntersuchtinBpn ha- ** Die Zahl muß erschredten: Rund 20 Millio- 

nen Bundesbürger leiden an irgendeiner Form 
von Rheuma. Natürlich handelt es sich hier 
um reine Schätzwerte, statistisch sind „ledig- 
lich" die 20 000 Patienten zu erfassen, die auf- 
grund rheumatischer Leiden arbeitsunfähig 
sind, also unter ständiger ärztlicher Kontrolle 
stehen. 

Es ist umstritten, warum gerade diese 
Krankheitsformen, von denen es immerhin 
rund 300 gibt, so breite Bevölkerungskreise zu 
einem bedauernswerten Leben verurteilen. Bis 
zu einem gewissen Grade dürfte es sidi bei 
Rheuma um eine Zivilisationskrankheit han- 
deln, die sich durdi eine vernünftige Lebens- 
weise, vorwiegend aber durch sinnvolle Er- 
nährung, zumindest einschränken ließe. Weit 
schwerer dürfte aber ins Gewicht fallen, daß 
Rheuma-Patienten ihre Krankheit gerade im 
Anfangsstadium nicht ernst nehmen. 

Wer entschließt sidi schon zu einer Kur 
oder wer geht überhaupt zum Arzt, solange 
sich die Besdiwerden in Grenzen halten? Dodi 
gerade hier liegt der Fehler: Rheuma, nidit 
rechtzeitig behandelt, kann sich in relativ 
kurzer Zeit zu einer Krankheit auswachsen, 
die dann kaum noch heilbar ist. 

Es gilt also, nach wirksamen Therapie- 
Möglichkeiten zu suchen, die dem Patienten 
keine allzu großen Unbequemlichkeiten berei- 
ten. Dem trägt die moderne Pharma-For- 
schung voll Rechnung. Mit dem Contrheuma*- 

Schaumbad hat die Firma Spitzner, Ettlingen, 
ein Präparat auf den Markt gebracht, mit dem 
sich alle rheumatischen Beschwerden zu Hau- 
se, in der eigenen Badewanne, relativ schnell 
bessern lassen. 

Die Schmerzen in Gliedmaßen und Gelen- 
ken werden nach kurzer Behandlungsdauer 
gelindert, die Beweglichkeit rasch verbessert. 
Bereits nach wenigen Bädern gehen die rheu- 
matischen Schwellungen zurück. Ferner be- 
wirkt das Contrheuma®-Schaumbad eine Ent- 
schlackung des rheumatischen Gewebes, was 
gleichzeitig den Stoffwechsel mobilisiert. 
Schließlich wirkt das Bad auch stark durch- 
blutungsfördernd. 

Die Anwendung ist denkbar einfach: Eine 
geringe Menge der Substanz dem Badewasser 
zugesetzt, läßt herrlichen weißen Schaum ent- 
stehen. Dieser Schaum verhindert das Ab- 
dampfen, die Wassertemperatur bleibt kon- 
stant. Etwa 15 Minuten lang sollte man sich in 
dem heilenden Sdiaumbad aufhalten. 

Die Wirkweise des Contrheuma®-Schaum- 
bades überzeugen: Kampfer und äthe- 
rische öle erweitern die hautnahen Blutgefäße 
und machen sie damit für die heilenden Sali- 
cylate aufnahmefähig. 

Nodi ein wichtiger praktischer Hinweis, der 
besonders die Hausfrauen beruhigen wird' 
Das Contrheuma®-Schaumbad greift die Bade- 
wanne nicht an und hinterläßt auch keinerlei 
Rückstände. 

Untersuchungen ha- 
ben gezeigt, daß am 
Beginn eines Kinder- 
alltags, der von dem 
Kind viel fordert, ein 
ausreichendes Früh- 
stück stehen sollte. 
Manche Mütter haben 
jedoch Probleme, weil 
ihre Kinder nicht rich- 
tig frühstücken wol- 
len. Dabei ist das 
Frühstück eine wich- 
tige Tagesmahlzeit: 
Mit ihr sollen be- 
reits ein Drittel des 
täglichen Kalorien- 
bedarfs abgedeckt und 
genügend Nähr- und Aufbaustoffe zugeführt 
werden. 

Wichtig ist aber auch, daß das Frühstück 
den Kindern schmeckt, daß es nicht zu süß ist 
und Abwechslung bietet. Diese Forderungen 
erfüllen zwei neue Alete-Müsli, Früchte-Müsli 
und Mehrkorn-Müsli, mit denen auch einge- 
fleischte kleine „Frühstücks-Muffel" zu be- 
kehren sind. Die beiden neuen Müsli ergeben, 
mit Vollmilch zubereitet, ein vollwertiges, da- 
bei nicht belastendes Frühstück mit hochwerti- 
gem Eiweiß, Kohlenhydraten, Mineralstoffen 
und Vitaminen. Sie enthalten kernige Hafer- 
flocken, Komflakes, fein gehackte Haselnüsse 
und verschiedene Früchte-Anteile. Sie schmek- 

ken den Kindern immer wieder, besonders 
wenn man sie abwechselnd anders zubereitet 

Besonders wichtig ist, daß mit diesem Früh- 
stück dem Kind ausreichend Milch zugeführt 
wird. 

Natürlich sind die Alete-Müsli nic^t nur 
für Kinder über zwei Jahren ein Genuß, sie 
werden auch von den „größeren" und „ganz 
Großen" geschätzt. Allgemein werden Müsli 
heute schon fast in jedem zweiten Haushalt 
verzehrt: niehr als die Hälfte essen Müsli täg- 
lich oder mindestens mehrmals in der Woche 
uberwiegend zum Frühstück. Die neuen Alete- 
Müsli werden diesen Trend zu einer gesunden, 
schmackhaften Frühstücks-Mahlzeit der Kin- 
der noch fördern. 
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Amtliche Bekanntmachung 

der Stadt Langen 

Betr.: IX. Wahlperiode 
— Stadtverordnetenversammlung — 

Am Donnerstag, dem 29. März 1979, 20 Uhr, 
findet die 18. öffentliche Sitzung der Stadtver- 
ordnetenversammlung im Stadtverordneten- 
sitzung.ssaal des Rathauses, Südliche Ring- 
straße 80, statt. 

TAGESORDNUNG 
T e i 1 A 

(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 

1. Mitteilungen des Stadtverordnetenvorste- 
hers 

6. 

7. 

Behindertenfreundliche Wohnungen; 
hier: Antrag der Fraiction der CDU vom 
15. 2. 1979 
Ausweise für Stadtverordnete 
hier: Antrag der Fraktion der CDU vom 
19. 2. 1979 
Förderung des Wohnungsbaues für kin 
derreiche Bürger Langens; 
hier: Antrag der Fraktion der CDU vom 
12. 2. 1979 

8. Fördc?rung des Wohnungsbaues für kin- 
derreiche Bürger Langens; 
hier: Gemeinsamer Antrag der im 
Haupt- und Finanzausschuß vertretenen 
Fraktionen vom 15. 3. 1979 
Erneuerung der 
Schwimmstadion 

Außenanlagen im 

2. Mitteilungen des Magistrats und Beant- 
wortung von Anfragen 
Nachtragssatzung der Stadt Langen für 
das Hj. 1979 Einbringung 
Verwendung von Klärschlamm aus der 
Verband,skläranlage; 
hier: Antrag der Fraktion der CDU vom 
19. 3. 1979 

10. 

11 

Tagesordnung II 
Getränke- und Vergnügung.ssteuer 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 
15. 2. 1979 
Änderung der Gebührensatzung für die 
Benutzung des Schwimmstadions, des 
Strandbades Langener Waldsee und des 
Hallenbades 

12. Behindertenfreundliche Maßnahmen; 
- Umbau von Telefonzellen und Notruf- 

säulen im Stadtgebiet — 

hier: Antrag der Fraktion der CDU vom 
19. 2. 1979 

13. Behindertenfreundliche Maßnahmen bei 
Bürgersteigen (Bordsteine) 
hier: Antrag der Fraktion der CDU vom 
19. 2. 1979 

14. Behindertenfreundliche Maßnahmen im 
Bereich Rathaus/Stadthalle 
hier: Antrag der Fraktion der CDU vom 
19. 2. 1979 

15. Gutachten der WIBERA über die be- 
trieblichen Einrichtungen der Stadt Lan- 
gen; 
hier: Straßenreinigung, Teil I und II 
Bauhof, Teil II bis V 

16. Renovierung des Hauses Fahrgasse 13 
17. Herstellung eines Platanenhaines hinter 

dem Hallenbad 
hier: Schreiben des VW vom 24. 10 
1978 

18. Nutzungskonzept für die Merzenmühle 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 
24. 1. 1979 

19. Bebauungsplan Nr. 20 ,,Baugebiet öst- 
lich der Frankfurter Straße, zwischen 
Wingertstraße und Hegweg" 
hier: Wiederholung des Aufstellungsver- 
fahrens 

20. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen 
Teils 

Te i 1 B 
(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 

21. und 22. Grundstücksangelegenheiten 

Tagesordnung II 
23. Sicherheitsangelegenheit 
24 Auftragsvergabe 
Langen, den 23. März 1979 
gez. Fuchs 
Stadtverordneten Vorsteher 

Klavierabend 
Samuel Dilworth-Leslie 
in Frankfurt 

Am Mittwoch, dem 28. März, um 20 Uhr 
stellt sich im Saal der Deutschen Bank, 
Frankfurt, Junghofstraße 5-11, zum ersten 
Mal der amerikanische Pianist Samuel Dil- 
worth-Leslie dem Frankfurter Konzertpubli- 
kum vor. Auf dem Programm stehen neben 
den ABEGG-Variationen von Schumann und 
der ,, Waldstein-Sonate" von Beethoven 
Werke von Chopin, Ravel Faure und Liszt. 

Schlachlfest im ^wSSa^ender 
^ Qualität und einer Riesen- 

aus waiil: Fleisch und Wurst 
Ihr Metzger im tooni 

Sddnkeiispeck 

L28 

kann so büHg sein! 

und mager, 
100 Gramm 
Ori^bial Frankfurter 

Bmdswiint 
mit Phosphat, 
500 Gramm 

ZA7 

Hausmacher 
Art, 
500 
Grsumn 

Sdiweine-SGliulter 
wie gewachsen, 
500 
Gramm 

1j97 

Sdiweine-Baiidi 
wie gewachsen, 
500 
Gramm 

147 

Scfaweine- 

mä Backe, SOOg U7 

mit Phosphat, 
500 Gramm Z36 

500 
Gramm 

Bulg./HolL Guricen 

^89 

Kl.l 
400-500 
g-Stück 

1977er 
Ubedieimer Heiriich 
Qualitätswein mit 
Prädil<at Spätlese, 
OJLiter-FI. 

iriuuxima 

338 

Rvditiagmt. 

Sorten 

SaneDaMfflgaiine 
1kg- 
Stange 

199 
»Dapontdlsi^y« 

raiiz.Gameiiito 
45% F.I.Tr., 
250 Gramm- 
Packung 

Holl Puten 
Hdlkl. B, gefroren, 
1,7 - 3,5 kg schwer, 
500 Gramm 

uamutsii/ 

L99 

L69 
Ptanni 
Semmelknodel 
<85 Gramm-Packung 

169 

Gervais 
Hüttenkäse 
200 Gramm-Packg. 

-3Q 

ZienädmecL 

lahnctenei 

67f5nil 

Fatn.TubB 

Abmontag-Sonderangebote Abmontag-Sonderangebote 

Fersil 

oderliAistang 
Vollwaschnüttel 

10 kg-Trommel 

hauchdünne Pieffer- 
minz-Täfelchen, 
200 g-Packung 

Snickers oder 

a99 

lüreteimer 
in beige oder rot, mit Dekor, 
14 Liter Inhalt 

9j95 

Kosmetik-Emier 
in beige 
oder rot, 
mit Dekor, 
4,5 Ltr. Inhalt 

mi 
uMrAchm r 

SdiaHaälbe. 

Bdl-ftolkasten 

"1095^ 

oder rot, 
mit Dekor 

bi 
3t Vol. Y. 

ä Pflanzen & PQegen. Gartenfiniililing '79 P 

m -Alles rund um den Gatten - aüles preiswert »typisch toom«. 

Bbimen-u. Oemnse- 

Beutel 

lUdUIUW 

-.48 

Erbsen 
Beutel 

-JB9 

Bohnen 
Beutel 

U9 

Bhimeiizwiebelii 

L69 

z.B. Gladiolen 
oder Dahlien 

Bhmisiierde 

&S0 

50 Uter- 
Beutel 

Düngetorf 

- aao 

Kunststoff-Bhimen- 
Iragten Z38 

80 cm 

Kunststoff-Bhmien- 
kasten 4S0 

100 cm 
Abgabe nur in haushattsübliche.i Mengen, 
solange Vorrat reicht 

BhimMikari-An. 

Hatterong Z3S 

Kimststaff-Crarten- 

1/2 Zoll, 
30 Meter ILBO 

Substral 

dunger 
500 ml-Flasche 

Russin 

^is 

Substral Rasendünger 
mit Unkraut- — — 
Vernich t er, 
für 100 qm, 
3 kg-Packg.( 

I nmKuiuuuKor 

mso 

Gardena Druck- 

sprayer ESA 
5 Liter ÖSfc"® 

Seitaisdie 
60/80 cm 

Bhododendron 
60/80 cm' 

lass 

Lebensbainn 
60/80 cm 

&98 

RosenundZier^ 

straucher 
ab 

i2e^ ^ 

SflS^ 

Zyprei 

30-40 cm, 

738 

40-50 cm 

Daimstadt, Rhemstraße 99 - Darmstadt-Griesheim, Fliighafenstraße 

Egelsbach, Woogstraße Weiterstadt, Robert-Koch-Straße 1 

Bei Preisangaben sind Druckfehler 
vorbehalten. 

M 
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V. 
l 

I 

Europa braucht 

eine gemeinsame Spraciie 

Wochenendlehrgang in Esperanto im Langener Naturfreundehaus 

Die bevorstehenden europäischen Wahlen 
werfen erneut das Problem Nr. 1 für Europa 
auf: wie soll die Verständigung praktisch 
funktionieren? In den offiziellen Sitzungen 
steht ein Heer von Dolmetschern zur Verfü- 
ping, dessen Kosten schon heute den Brüsse- 
ler EG-Etat zu sprengen droht. Wie soll es 
aber weitergehen, wenn weitere Mitgliedsstaa- 
ten hinzukommen und alle auch in den ver- 
schiedensten Ausschüssen mitdiskutieren wol- 
len? Wer jemals eine ,,Diskussion" über Dol- 
metscher miterlebt hat, weiß um die Schwer- 
fälligkeit und um die Mißverständnisse ein 
Lied zu singen. 

Und dabei bietet sich schon lange eine 
praktikable Lösung an, denn die interna- 
tionale Sprache Esperanto wird seit über drei 
Generationen in allen Lebenslagen gespro- 
chen, nicht nur in Europa, auch in Asien und 
Lateinamerika ist Esperanto stark verbreitet, 
mehr als hierzulande. Warum zögern die zu- 
künftigen Europäer noch immer, zur Plan- 
sprache als zweiter Sprache zu greifen, ist dies 
tfoch die einzige Chance für klemerc Sprachen 
der Unterdrückung durch die Machtpolitik 

der Großen zu entrinnen und zu überleben! 
Die Diskussion um diesen Ausweg aus der 

Sackgasse der Vielsprachigkeit sollte nicht 
länger aufgeschoben werden und sie sollte 
sachlich und ohne Emotionen geführt wer- 
den. Aber mit Sachkenntnis! Was man in letz- 
ter Zeit aus angeblich berufenem Munde 
hörte, ließ allzu deutlich erkennen, daß die 
Betreffenden sich nicht im mindesten über 
Esperanto informiert hatten! Wer nichts 
außer dem Namen einer Sache kennt, sollte 
sich kein Urteil anmaßen. 

Die Gelegenheit, sich ein objektives Bild 
über die internationale Sprache zu machen, 
bietet sich am kommenden Wochenende in 
Langen. In einem Wochenendlehrgang von 
Freitagabend (19 30 Uhr) bis Sonntagmittag 
(14.00 Uhr) wird neben einer allgemeinen 
Einführung gleich Unterricht für Anfänger, 
Fortgeschnttene und Kenner der Sprache ge- 
boten, es kommt also jeder auf seine Kosten. 
Und einfach mal hereinschauen kostet gar 
nichts. Nähere Auskunft erteilt Gernot Rit- 
terspach, Berliner Allee 1, in Langen Tele- 
fon? 12 81. 

folo express 

Supet-^aJ^^otolr^üS?- 

Was 

Wer als Entlaßschüler vor dem Start ins Be- 
rufsleben steht, der muß erst noch so manche 
Hürde nehmen, bis er alle die Unterlagen zu- 
sammen hat, die er für seinen Beruf braucht. 

Mit ihrem Faltblatt ,,Das sollten Sie wissenl 
— Tips für Berufsanfänger in Angestelltenbe- 
rufen" hat die kaufmännische Krankenkasse 
(KKH) jetzt einen gut aufgemachten und für 
jeden verständlichen Wegweiser herausgege- 
ben, der über vielerlei Fragen, mit denen der 
Schulabgänger konfrontiert wird, Auskunft 
gibt. Ob es sich um die Lohnsteuerkarte, den 
Versicherungsausweis, das Recht der freien 
Entscheidung bei der Wahl der Krankenkasse 
oder die Anrechenbarkeit von Schulzeiten bei 
der Rentenversicherung handelt, das Faltblatt 
mit den Tips für den Berufsanfänger in Anee- 
stelltenberufen gibt für jeden verständlich 
Auskunft. 

Wer sich darüber hinaus über weitere Fra- 
gen der Sozialversicherung informier^). 

wissen sollten 

möchte, dem stehen die Mitarbeiter der KKH 
montags bis freitags von 9 bis 13 Uhr und 
außerdem dienstags von 15.30 bis 17.30 Uhr 
zur individuellen Beratung zur Verfügung. 
Die nächste KKH-Niederlassung befindet siA 
in Langen, Bahnstraße 85, Tel. 
0 61 03 / 2 31 77. 

Degressive 
Gebäudeabschreibung 
erweKert 

Auch die Käufer von Gebäuden können ab 
sofort von der de^essiven Abschreibung nach 
§ 7 Abs. 5 dt» Einkommensteuergesetzes Ge- 
brauch machen. Bisher war dies nur für Bau- 
herren der Fall. Darauf weist die Leonberger 
Bausparkasse hin. Der § 7 Abs. 5 des Einkom- 
mensteuergesetzes ist durch das Steuerände- 
rungsgesetz 1979 dahin geändert worden, daß 

bei Fertigstellung eines Gebäudes ab 1979 
auch der Erwerber degressiv abschreiben 
kann, wenn der Kauf bis zum Ende des Jahres 
der Fertigstellung erfolgt und der Bauherr 
selbst weder degressive noch erhöhte Ab- 
schreibungen vorgenommen hat. Dies gilt 
allerdings nicht für selbstbewohnte Einfami- 
lienhäuser bzw. Eigentumswohnungen. 

Im einzelnen können Gebäude degressiv 
mit folgenden Sätzen abgeschrieben werden: 
für das Jahr der Fertigstellung und die folgen- 
den 11 Jahre je 3,5 Prozent, fiir die folgenden 
20 Jahre je 2 Prozent und für die folgenden 18 
Jahre je 1 Prozent. 

Langener Zeitung 

Telefon 21011/12 

Toto- und Lottoquoten 

TOTOQUOTEN — Ergebniswette: 1. 
Rang: 1 511,40 DM; 2. Rang: 59,60 DM; 3. 
Rang: 5,40 DM. 
AUSWAHLWETTE „6 aus 45": 1. Rang: 
562 508,15 DM; 2. Rang: 19 257,20 DM; 3. 
Rang: 973,60 DM; 4. Rang: 19,70 DM; 5. 
Rang: 2,20DM. 
LOTTOQUOTEN: Gewinnklasse 1: DM 
378 600,80; Gewinnklasse 2: 50 480,10 DM; 
Gewinnklasse 3: 3 909,80DM; Gewinnklasse 
4: 63,40 DM: Gewinnklasse 5: 4,60 DM. 
RENNQUINTETT: Gewinnzahlen Pferde- 
toto: 14, 17, 1. Gewinnzahlen Pferdelotto: 
1, 8 11, 15. — Pferdetoto: Gewinnklasse 1: 
20,20 DM; Gewinnklasse 2: 5,90 DM. — 
Pferdelotto: Gewinnklasse 1: 267,50 DM; 
Gewinnklasse 2: 5,80 DM. — Kombinations- 
Gewinne: Gewinnklasse A: 288 792,50 DM; 
Gewinnklasse B: 36 457,30 DM; GEwinn- 
klasse C: 527,80 DM; Gewinnklasse D: 
108,20 DM. (Ohne Gewähr) 

Müh' und Arbeit war Dein Leben, 
Ruhe hat'Dir Gott gegeben! 

Plötzlich und unerwartet, für uns alle unfaßbar verstarb meine 
liebe herzensgute und treusorgende Frau, meine liebe Mutter, 
Oma und Uroma 

Else Lindemann 
geb. Rinigling 

geb. 13. Juli 1901 gest. 26. März 1979 

In tiefer Trauer: 
Paul Lindemann 
Eva Peter, geb. Lindemanmn 
Ulrich Peter und Familie 
Thomas Pater 

NACHRUF 

Am 21. März 1979 verstarb 

Dürerstraße 5 
6070 Langen 

Frau Liesbeth Mudrow 

im Alter von 68 Jahren. 

Frau Mudrow war bis zu ihrer Ruhestandsversetzung 15 Jahre bei der Stadt 
Langen als Gemeindekrankenschwester tätig. 

Wir bedauern den Heimgang einer geschätzten Mitarbeiterin und Kollegin und 
werden die Verstorbene in guter Erinnerung behalten. 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 30. März 1979, um 9.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Der Magistrat dar Stadt Langen 

Kreiling 
Bürgenneister 

Oer Personalrat 
der Stadtverwaltung Langen 

Gebauer 
Personalratsvorsitzender 

Elegante 

Trauerkleidung 

Langen - Sprendlingen ^ 

Eventuelle Änderungen werden 
sofort u. bevorzugt vorgenommen {jgi 

m 

Würdevolle Bestattungen 
Er|l - FMWf - Sm • OberfahrungMi 

8argl«g«r - StMbcwlach« - ZtorumM 
Ausführung kompMtor Baisctzungan 

Alle FormalltSten, Jederzeit erreichbar, 
auf Anruf IHausbeeucti. 

»Pietät« Karl Daum 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Tel. 06103/22968 

Seit Ober 90 Jahren In Famlllenbesitz 

Tief erschüttert nehmen wir Abschied von unserem Sportkameraden, Vor- 
standsmitglied und Club-Geschäftsführer 

Heinz Lohr 

der viel zu früh im Alter von 52 Jahren für alle unerwartet aus unserer Mitte 
gerissen wurde. 

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

1. FuBbalIclub Langen 

Es ist bestimmt in Gottes Rat. 
daB man vom Liebsten was man hat 
muB scheiden. 

Nach langer schwerer Krankheit verstarb mein lieber Mann 

Eduard Voit 

im Alter von 68 Jahren. 

Elisabethenstraße 67 
6070 Langen 

In stiller Trauer: 
Erna Voit 
und alle Angehörigen 

Langen, 27. März 1979 Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 29. März 1979 um 
13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Völlig unerwartet und für uns unfaßbar verstarb im 53. Lebensjahr unser 
Kollege und Betriebsratsvorsitzender 

Heinz Lohr 

Er setzte sich stets aufopfernd und vorbildlich für seine Kollegen ein. 

Sein Handeln war immer auf das Wohl der Belegschaft ausgerichtet. 

Mit ihm verlieren wir einen unersetzlichen Freund. 

Wir werden ihm immer ein ehrendes Andenken bewahren. 

Langen, im März 1979 

Belegschaft und Betriebsrat 
der Firma Schiess AG 

Geschäftsbereich Nassovia 

Unser lieber Schulkamerad 

Heinz Lohr 

hat uns plötzlich und unerwartet für immer 
verlassen. 
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken be- 
wahren. 

Die Schulkameradinnen und -kameraden 
des Jahrganges 1026/27 

Zur Beerdigung treffen wir uns am Donners- 
tag, dem 29. März, um 14.00 Uhr vor der 
Trauerhalle des Friedhofes. 

Am 26. März 1979 verstarb für uns alle unerwartet unser langjähriger Mit- 
arbeiter ■ H HM ■ ■ ■■■ 

Herr Heinz Lohr 

im Alter von 52 Jahren. 

Herr Löhr hat sich während seiner 38-jährigen Betriebszugehörigkeit in vor- 
bildlicher Pflichterfüllung und Schaffenskraft für die Belange unseres 
Hauses eingesetzt. 

Seit 1975 bekleidete er das Amt des Betriebsratsvorsitzenden. 

Seine Lebenserfahrung prägte ihn zu einem Menschen, dessen Rat allen, 
die mit ihm geschäftlich und persönlich in Verbindung standen, wertvoll 
war. 

Sein Andenken werden wir in ehrender Erinnerung behalten. 

Geschäftsleitung, Betriebsrat und Belegschaft 
SCHIESS AKTIENGESELLSCHAFT 

Geschäftsberek:h NASSOVIA 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in 
Wort, Schrift und Blumenspenden beim Heimgang 
unserer lieben Entschlafenen 

Sophie Kronhart 
geb. Streb 

sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bekannten herzlichen Dank. 
Besonders danken wir Frau Pfarrerin Trösken für die 
trostreichen Worte, der C.A.-Frauengruppe Langen 
und dem Pflegepersonal im Altenwohnheim Langen. 

Im Namen aller Angehörigen 
Konrad Streb 

Langen, im März 1979 
Lessingstraße 10 

M, 



Wer vor dem 31. März mit Bausparen anfängt, 
kann em halbes Jahr früher bauen', renovieren, kaufen, 

Fachkundige individuelle Beratung finden Sie bei 
folgendem Wüstenrot-Mitarbeiter: 
Langen: K. Rechthien 

Nordendstraße 9, Tel. 2 39 43 
Beratungsstunden in Langen: Langener Volksbank, 
Hauptstelle Bahnstr. 11-13, montags von 15-18 Uhr, 
Zweigstelle Bahnstr./Frledrichstr. donnerstags 
von 15-18 Uhr. 

Vereinsleben 

Sport-und 
Sänger- 
meinschaft 
1889 e.V. 

SSG Abt. Gesang 
Am Donnerstag, d. 29. 3. 
79, Gem. Chorprobe. 
Frauench. 19.45 Uhr, 
Mänrterch, 20.30 Uhr. Wir 
bitten um pürktlkihen u. 
vollzäNIgen Besuch. 

Jahrgang 1888/1900 
Morgen, Mittwoch, 17 
Uhr, Zusammenkunft im 
Foyer der TV-Turnhalle. 

Jahrgang 1933/34 
Trifft sich zwecks Bespre- 
chung einer Jahrgangs- 
feier (45), Au,':h Hobby- 
künstler werden gebeten 
teilzunehmen am 6. April 
1979 um 19 Uhr, Restau- 
rant Alt-Langen. 

immobilen 

3-4-Zi.-Eigentumswoh- 
niaig in Langen oder Um- 
gebung ab sofort gesucht. 
Off.-Nr. 578 

Zu vericaufen: Kadett 
Coupe Berlinetta, Bau- 
jahr 1978, 1,2 L-N-Motor, 
55 PS, 43 000 km, Kirch- 
straße 12, Egelsbach. 
Tel. 0 61 03 / 4 34 75 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher 
günstiger. Auch Fell- 
dacken und Bodenfelle. 
Direktverkauf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 

Fell-Lager Mörfeldfln 

Alte Gemälde 
auch beschädigt, sowieal- 
te Stiche, Zeichniaigen 
u. Schmuck kauft Tel. 
Ffm. (06 III 59 40 27 oder 
55 80 19. 

■ Hilfsbereitschaft | 
ist für mich als Arzt, in einem Frankfurter Kran- 
kenhaus tätig, etwas Alltägliches, Jetzt benöti- 
ge ich Ihr® HMfsl Dringend suche ich für meine 
Familie ein 1- bis 2-Fam.-Haus in der näheren 
Umgebung bis 25 km von Ffm. Preisvorstellung 
bis [)M 450.000, — . Bitte führen Sie ein unver- 
bindl, Gespräch mit der von mir beauftragten Fir- 
ma Woma-Immobilien, Leerbachstraße 115, 
6000 Ffm., Tel. 06 11 /59 07 61 

Fassaden- 
beschlchtung 

Ist Vartnusnuachtl Ltuan Sie (Ich 
von Ihrem Malermeliter autfUhrllch 
Informieren. Verlangen Sie dat vom 
Innungaverband herauagegabena Faa- 
sadan-MerW)lett von ihm oder direkt 
vom LIV Maler und Laciderer, tCetlen- 
hofweg 14-16, eOOOFfm. 1, Tel. 72 35 W. 

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦« 

ANZEIGEN I 
gehören In die X 

ÜjangcmldtunQ j 

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 

Es ist so leicht, ein guter Partner 
und seinen Partnern Vorbild 
zu sein. Durch rücksichtsvolles 
Verhalten, Mitdenken und 
Gelassenheit im Straßenver- 
kehr SolcheKonnergenießen 
die Achtung aller Denn Dank 
und Anerkennung erfahrt, wer 
sich partnerschaftlich, rück- 
sichtsvoll und gelassen verhalt 
Er zeigt damit allen anderen 
Partnern Mit ein wenig gutem 
Willen gehfs noch besser 
Fangen wirdamit gleich 
heute an 

Danke 
für das gute 

Beispiel. 

Denn Partnerschaft bringt 
um alle — 

Ein herzliches Dankeschön allen Verwandten, 
Freunden und Bekannten, die mich anläßlich 
meines 

70. GEBURTSTAGES 
so zahlreich mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken erfreuten. Besonderen Dank der 
Geschäftsführung, dem Betriebsrat und der Be- 
legschaft der Stadtwerke Langen sowie den Al- 
terskameradinnen und -kameraden des Jahr- 
ganges 1908/09, 

Johann Jäckel 

Sterzbachstraße 3 
6070 Langen 

Einladung zur 
Jahreshauptversammlung 

das Varkshra- und Varachttnarungs-Varaina 
1877 a.V. Langan 

am Fraitag, dam 6. April 1979, um 20.00 Uhr, 
im Qubhauadar SSG,an dar Rachtan VWaaa 16 

TAGESORDNUNG: 
1. Begrüßung 
2. Bericht des Vorstandes und Vorschau 1979 
3. Bericht des Kassenleiters 
4. Bericht der Kassenprüfer 
5. Entlastung 
6. Wahl des Versammlungsleiters 
7. Wahl des Vorstandes 
8. Wahl der Kassenprüfer 
9. Anträge 

10. Verschiedenes 
Anträge und Wahlvorschläge sind bis spätestens 
30. März 1979 beim 1. Vorsitzenden, Werner 
Wienke, Dieselstraße 8, Langen, einzureichen. 

Häuser, Grundstücke, Egt.-Wo. 
verkauft man in Langen und Umgebung 
erfolgreich, sicher und schnell durch den 
VoHcaufsberater für Immobilien (seit 19S5) 

GARTNERe 
6070 Langen • MlerendorffstraBe 3 

Tel. 0 et 03/ 742 58 

DEUTSCHER VERKEHRSSICHERHEITSRAT 

Langen staunt 

1a Blütenpollen, 500 g nur noch DM13,96 

am i=reitag, dem 30. März 1979, auf dem 
Wochenmarkt. 

Achtung Achtung ■ 

Bekleidungsverkauf 

1 Tag in Langen 
Straßenanzüge in Wolle und Trevira  ab DM 16,— 
Kostüme und Hosenjacken auch in junger Mode, 
in Wildleder ab DM 88,— 
Lodenmäntel für Damen und Herren  ab DM90,— 
Sommer-und Übergangsmäntel  ab DM80,— 
Loden-, Manchester- u. Trevirahosen ab DM 25,— 
sowie Trachtenanzüge, Kostüme, Überjoppen, Sakkos und Kniebund- 
hosen 
Verkauf Mittwoch, 28. 3, 79, von 10-17 Uhr, in Langen, Gaststätte TV- 
Turnhalle, Jahnplatz 
FRIEDRICH SCHAUB, Augsburg, Obere Osterfeldstraße 39 

Wir 
machen aus alten Türen neue! 

Türen nie mehr streichen' 

■Mi 
irai 

Aus alten Türen und allen anderen, egal wie sie ' 
aussehen (Risse, Ldcher, abgeblAtterte FartM | 
spielen keine Rolle) machen wir innerhalb S Stun- 1 
den (morgens geholt - abends gebracht) preis- | 
werte, moderne, wartungsfreie PORTAS-kunst- 1 
stoffummantelte TOren. Wie neul Wahlweise in ■ 
orig. Holzdekors oder Unitarben. Rufen Sie urM anl 1 

KmimIom iNfociMtleii iMd Imiimi oder Werkstatt: 
tiwgo« - DflWcIl POOTKS'OiutichlindHtrdoGmbH 

'S!* 06103 "27871 FfwMiiit/M por^ 
® 0611-410222 nH 

AUSTER POQTKS TOrvn-Service-Focf^bctrifbcubertll m 0«ut»chl«nd wJKf 

INSERIEREN BRINGT GEWINN 

Wann 
immer 

Sie Geid 
brauchen... 

Dann tot «• ROESLE-BANK Ihr 
rkhtlQer Gtsprichtpartner: 
dtokret. rasch, ohne BOrobratt«. 
bequaiw Hnd individuail iMralend. 
telt 40 Jahran sind wk auf 
Talli«hl4Migskre<ine »pextallatert. 
Und ao lange actienlcan una 
unaate Kunden aohon Ihr Vertrauen. 
Sie auch? 
Beaudten 8ia una oder fragen Sie 
lelefenitch oder aehrinttcti ainmal anl 

ROESLE-BANK 
ROKtLB.BANK 

6 I'rankfurt/Malni FrfedenMtra6e11| 
JunlorfMna«, Poetfach 41 SS 

23 5171 

Annahmeschluß 
für 

Traueranzeigen 

in der 
Langener Zeitung 

am 
Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

Telefon 0 61 03 -2^99 88, LANGEN, Südliche Ringstr. 178 

FINANZVERMITTLUNG D. J<OCH 
Geld für jedermann ab 18 Jahre, auch bei noch laufenden 
Krediten. Geld auch an Hausfrauen, Rentner und Ausländer. 

SCHILDER- 
GOTSCH 
BürgerstraBe 23 
6070 Langen 
Telefon 06103/22390 

Stempel, Gummi 
und Metall 
Gravierte ALU- 
Schllder, Gravuren, 
Schilder aller Art 

ade*» 

" mmm 

fiokmiPMQciic,. 

Otoe' 

Hebe" «»et 

Weil nach der Arbeit das Vergnügen konr^mt 
machen wir im Hof hinterm Laden am 

Samstag, 31. März 
durchgehend von 10-13 Uhr 

ein Riesenspektakel (auch wenn's regnet). 

Sport- und Sängergemsinschaft 1889 e.V. Längen 

Jubiläumsveranstaltung in der Stadthalle 
Langen 

yy90 Jahre SSG Langen'' 

am Freitag, dem 30. 3. 1979, um 20.00 Uhr 

Festansprache: Bürgermeister Hans Kreiling 
Ehrungen der Meistersportler der SSG 
Es wirken mit die Abteilungen der SSG 
Chorvorträge und sportliche Darbietungen 
Eintritt frei! 

Bahnstraße 17.6070 Langen 

Wenn Sie etwas 
suchen, z. B. den 
dritten Mann zum 
Skat, den Käufer für 
Ihr Auto, den Part- 
ner für den Urlaub. 
Ihren entflogenen 

Kanarienvogel 
und vieles andere — 
eine Kleinanzeige 
in der LZ hilft Ihnen. 
Sie kostet nicht viel, 
wird aber dafür von 
allen gelesen. 
Denn: die LZ ist die 
Zeitung für die 
ganze Familie. 

Dazu laden wir alle Kinder 
und Junggebliebene ein. 

Es sind da, 
ein Schatten-Kasperle 
ein Märchenerzähler 
Hansgeorg Mahler + Manfred Roth 
mit ihrer Puppenbühne "Klappnnaul" 
die Cardboard Clowns ^ 
mit ihrem Pantomimentheater 
drei Straßen-Musikanten 
und hoffentlich viel Publikum? 

Das Zuschauen und Zuhören ist 
natürlich kostenlos. 

Rolf Köhler's 

ALLCiKMUNF ll ANZKIGI R HEIMATBLATT Füll LANGEN. EGKLSUACH UND DREH-ICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mtt rfwi «mHichM ••hanatmachunfM für dt* OMn«lnd« E««itbaeh 

Hainer ^ 

Wochenblatt 

a!«*.0llllZ]0E 
und Untertialtung 

Nr. 26 Freitag, den 30. März 1979 

Heute in der LZ: 
Zusützlichar Samstagsbus 
antfälK 
Nur wenige Fahrgäste benutzen ihn 

Dautsch-amarikanische 
Fraundschaftawocha 
Vom Volksmarsch bis zum Ball 
Tailan taman wörtlich 
ganomman 
Katholiken sammeln für Misereor 
Bailage 
„Landschaft Draiaich" 
Varanstaltungan 
Aktuelias vom Sport 

V   / 

83. Jahrgang 

März bestätigt. Wenige Tage später, am 21. 
März, ging der genehmigte Bauantrag vom 
31. August 1978 bei der katholischen Ge- 
meinde ein. 

Nachdem inzwischen die Renovierungs- 
kosten auf etwa 2,8 Millionen Mark geschätzt 
wurden, erhob sich die Frage, ob man für 
nahezu die gleiche Summe nicht lieber ein 
rieues Kirchengebäude errichten solle. Diese 
Überlegung äußerte auch Bischof Hermann 
Kardinal Volk in einem Schreiben an die Ge- 
meinde, in dem er ihr größtmögliche Unter- 
stützung zusagte. Mittlerweile haben ernst- 
hafte Gespräche stattgefunden, an denen der 
Pfarrgemeinderat, der Verwaltungsrat, das 
bischöfliche Bauamt und Vertreter der Diö- 
zese beteiligt waren. Nach reiflichen Überle- 
gungen kam es zu dem einstimmigen Be- 
schluß (bei einer Stimmenthaltung), die Kir- 
che abzureißen und an ihre Stelle ein neues 
Gotteshaus zu errichten. 

„Folter" im Rathaus-Foyer 

Amnesty international macht eine Ausstellung 

Ganz auf Passion gestimmt scheint die Aus- 
stellung, die ab Dienstag, dem 2. 4., im Rat- 
haus-Foyer zu sehen ist. Die ,,amnesty inter- 
national", die weltweite Organisation für 
Menschenrechte, bringt dort eine Doku- 
mentation über das Thema ,,Folter". Sie will 
mit dieser Ausstellung darauf aufmerksam 
machen, daß auch heute noch in über 70 
Staaten in Ost und West gefoltert wird. 

Dem Besucher zeigt sich eine Vielfalt von 
Medien: Texte, Text/Bild-Kombinationen, 
grafische Arbeiten, Fotos, Collagen, Zeich- 
nungen. Natürlich kann das Thema ,,Folter" 
'n emer solchen Ausstellung nicht in wissen- 
schaftlicher Komplexität abgehandelt wer- 
den; es werden lediglich punktueli einige As- 
pekte (historirche Entwicklung, Methoden, 
Ursachen, Funktionen) aufgegriffen und be- 
arbeitet. 

Entslanden ist diese Ausstellung als Exa- 
mensarbeit von Egbert Lütke im Wmterseme- 
ster 1977/78 an der Fachhochschule für 

Design in Bielefeld. Die Ausstellung ist bis 
einschließlich Freitag, den 6. 4., während der 
Rathaus-Sprechstunden von 8 bis 12 Uhr so- 
wie während der Abendsprechstunden diens- 
tags von 17 bis 19 Uhr zu sehen. 

IM EV-Antrag: 
Nord-Süd-Achse entfällt 

Die NEV-Fraktion hat einen Antrag an das 
Parlament gerichtet, nach dem dieses be- 
schließen soll, auf den Ausbau der Nord-Süd- 
Achse zu verzichten. Der Generalverkehrsplan 
und die davon betroffenen Bebauungspläne 
seien entsprechend zu ändern. 

Als Begründung wird angegeben, die Nord- 
Süd-Achse als überörtliche Verbindungs- 
straße sei nicht erforderlich. Durch diese vier- 
spurige Straße mitten durch das Herz (Zim- 
mer-, Heinrichstraße) von Langen würde un- 
sere Stadt nochmals zerschnitten und in ihrei 
Lebensfunktion erheblich beeinträchtigt. Die 
betroffenen Pläne sollten daher auch entspre- 
chend geändert werden. 

Schon im Mai sollen die Bürger auf be<)uemen Wegen zwischen Anpflanzungen wandeln 
können, wo zur ^it in der Bahnstraße durch große Maschinen ErdMwegungen durchge- 
führt werden. Die Walter-Rathenau-Anlage wird umgestaltet und nach ihrer Fertigstel- 
lung den Namen „Romorantin-Anlage" nach der französischen Partnerstadt erhalten. 

Jetzt steht es fest: 

Kirche St. Albertus Magnus 

wird abgerissen 

Bis Ende 1992 könnte der Neubau stehen 

Wie wir vor kurzem berichteten, wurde die 
Pfarrkirche St. Albertus Magnus in der Bahn- 
straße wegen akuter Einsturzgefahr geschlos- 
sen. Verwunderung und Bestürzung machte 
sich breit, denn die meisten Langener Bürger 
können sich noch an die Einweihung des Got- 
teshauses erinnern, das am 6. Oktober 1956, 
also vor kaum mehr als zwanzig Jahren, seiner 
Bestimmung übergeben wurde. Und jetzt soll 
es unter die Spitzhacke kommen? Was ist ge- 
schehen? 

In einer Pressekonferenz erläuterten gestern 
Pfarrer Johannes Kratz, Diakon Jaksche, Ar- 
chitektjohannes Kepser, Ruth Barow von der 
bischöflichen Pressestelle sowie die Vorstands- 
mitglieder des Verwaltungs- und des Pfarrge- 
rneinderates, Hofbauer und Brehler, wie es zu 
dieser ungeheuerlichen Tatsache kommen 
konnte., 

Im Juni 1977 fand eine Besichtigung des 
Innenraums der Kirche statt, weil dieser reno- 
viert werden sollte. Dabei wurden neben an- 
deren Schäden Risse in den über 22 Meter 
langen Stahlbetonbindern festgestellt. Dar- 
aufhin wurde ein Statiker mit der Ausarbei- 
tung eines Gutachtens beauftragt. Kernboh- 
rungen führten zu dem erschreckenden Er- 
gebnis, daß die geforderte Druckfestigkeit 
teils erheblich unterschritten war. Das Kreis- 
bauamt wurde mit herangezogen. 

Trotz der miserablen Betongfüte hielt man 
nach eingehenden Gesprächen eine akute Ein- 
sturzgefahr für nicht gegeben. Sicherheits- 
maßnahmen wurden jedoch ergriffen, außer- 
dem war man sich darüber im klaren, daß 
Baumaßnahmen zur Gewährleistung der 
Sicherheit in Angriff zu nehmen seien. 

Die Planung zur Sanierung und Neugestal- 
tung der Kirche wurde am 31. August 1978 
mit dem Einreichen des Bauantrags abge- 
schlossen. Obwohl das Kreisbauamt um die 
prekäre Situation der Kirche wußte, beauf- 
tragte es erst am 16. November einen Bau- 
ingenieur mit der Prüfung der eingereichten 
Unterlagen sowie mit einer Überprüfung der 
ursprünglichen statischen Berechnung. Dabei 
stellte sich dann am 16. Februar 1979 ein gra- 
vierender Fehler in der alten Berechnung her- 
aus. Damit war die Standsicherheit der Kirche 
nicht mehr gewährleistet, es bestand akute 
Einsturzgefahr. 

Die Entscheidung des' Kreisbauamtes 
.,Sperrung der Kirche" kam am 13. März 
1979. durch Einschreiben wurde dies am 17. 

Nicht auf die Vorfahrt 
geachtet 

„Einsturzgefahr! Betreten verboten!" lautet ein Schild vor der katholischen Pfarrkirche 
St. Albert^ Mapius. Das Gotteshaus wurde im Jahre 1956 seiner Bestimmung übergeben 
und muß jetzt abgerissen werden. 

Zwei Leichtverletzte und einen Sachscha- 
den in Höhe von rund 6200 Mark forderte ein 
Verkehrsunfall, der sich am Montagmorgen 
im Kreuzungsbereich Wiesgäßchen/ Mühl- 
straße ereignete. Eine Pkw-Fahrerin, die auf 
der Mühlstraße unterwegs war, achtete nicht 
auf die Vorfahrt eines von rechts kommenden 
Wagens, so daß ein Zusammenprall der Fahr- 
zeuge nicht mehr zu verhindern war. Ein Pkw 
wurde nach dem Zusammenstoß noch gegen 
ein angrenzendes Hoftor geschleudert. 

Pfarrer Kratz betonte, daß dieser Entschluß 
nicht leicht gefallen sei, denn immerhin habe 
die Gemeinde damals sehr viel Opfer ge- 
bracht, um den Kirchenbau zu ermöglichen. 
Andererseits sei es wenig sinnvoll, einen 
Millionenbetrag aufzuwenden für eine Sanie- 
rung, wenn man für die gleiche Summe eine 
neue, wesentlich mehr auf die heutigen Be- 
dürfnisse abgestellte Kirche erhalten könne. 
Man denkt an eine Unterkellerung, wodurch 
Räume für außergottesdienstliche Aufgaben 
gewonnen würden. 

Von der Diözese wurden bereits 2,7 Millio- 
nen Mark bewilligt. Architekt Kepser konnte 
auch einen Zeitplan nennen. Nach Ostern 
wolle man ein Hauptprogramm aufstellen, 
dann fol^e die Gesamtplanung, die etwa sechs 
Monate m Anspruch nehme. Erfahrungsge- 
mäß dauere dann der Genehmigungsweg für 
den Bauantrag neun Monate, so daß ansÄlie- 
ßend bei einer Bauzeit von eineinhalb bis zwei 
Jahren die neue Kirche Ende 1982 ihrer Be- 
stimmung übergeben werden könne. 

Ehe man jedoch mit dem Abbruch beginnt, 
wird man prüfen, ob ein Verantwortlicher für 
die mangelhafte Bauausführung noch heran- 
gezogen werden kann. Auf jeden Fall wird 
eine Beweissicherung erbracht werden. Das 
Unternehmen, welches damals die Kirche 
baute, existiert indessen nicht mehr, und der 
damalige Inhaber ist verstorben. Die Aussich- 
ten auf einen Schadensersatz sind also gering. 

Am 7. April ist Hohmarkt 

Der erste Flohmarkt dieses Jahres fin- 
det noch vor Ostern statt. Am Sam.stag, 
dem 7. April, ist es wieder einmal so- 
weit. Von 9 bis 12 Uhr wird auf dem 
Parkplatz vor dem Rathaus ein buntes 
Markttreiben stattfinden. Trödel aller 
Art, Antiquarisches und vieles andere 
mehr, das von den einen nicht mehr ge- 
braucht, von den anderen aber unter 
Umständen heiß begehrt wird, kann 
hier seinen Käufer finden. 

Auch diesmal ist eine Voranmeldung 
für die bis zu 10 qm großen Standplätze 
nicht erforderlich; die Zuweisung der 
Plätze erfolgt in der Reihenfolge der 
Anmeldungen ab 8 Uhr durch die 
Marktaufsicht. Gebühren werden wie 
immer keine erhoben. 

Musentempel 
in der Merzenmühle 

Einen Musentempel wollen die Langener 
Jung,sozialisten in der Merzenmühle im Mühl- 
tal m Zukunft sehen. Die Mühle, in der zur 
Zeit eine Vogelpflegestation untergebracht 
ist, böte aufgrund ihrer einmaligen Lage eine 
attraktive Kulisse für kulturelle Veranstaltun- 
gen verschiedener Art, ähnlich der Drei- 
eichenhainer Burg. Konzerte, Lesungen, 
Theateraufführungen oder Ausstellungen im 
Mahlraum oder der Scheune fänden hier nach 
Auffassung der Jusos ihren passenden Rah- 
men. Betreut werden sollte der Komplex von 
einem Hausmeister. Auch die Ansiediung 
eines Künstlers wird für akzeptabel gehalten. 
Die Vogelpflegestation soll ihren angestamm- 
ten Platz behalten dürfen. 

Da sich die Kosten für diesen oder einen 
ähnlich gearteten Vorschlag in Grenzen hiel- 
ten, gleichzeitig auch ein guter Besuch für ge- 
wähneistet gehalten wird, biete sich der Stadt 
hier die Möglichkeit, auf. kulturellem Gebiet 
,,einen Sprung nach vorn zu machen". Gänz- 
lich unerträglich erscheint es den Jusos, dieses 
für Langen wertvolle Ausflugsziel privaten 
oder rein finanziellen Interessen zu opfern. 
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Deutsch-amerikanische 

Freundschaftswoche geplant 

Vom Volksmarsch bis zum festlichen Ball 

Bau- 

finanzierung 

In der Stadthallc fand am Mittwoch, dem 
21. 3.. die zweite Sitzung de.s Community 
Council statt. Dies ist ein deutsch-amerikani- 
scher Ausschuß, dem außer den verantwortli- 
chen Kommandanten der Rhein-Main Air 
Base die Bürgermeister verschiedener Nach- 
bargemeinden angehören, in denen Ange- 
hörige der Rhein-Main Air Base und deren 
Familien wohnen. Außer Langen sind dies 
Dreieich, Egelsbach, Mörfelden-Walldorf, 
Kelsterbach, Groß-Gerau, Neu-Isenburg. 
Dietzenbach. Büttelbom, Weiterstadt, Hoch- 
heim. Sinn und Zweck dieses Au.sschu.sses ist, 
eir.ander besser kennenzulernen, um sich im 
Bedarfsfall bei der Lösung anstehender Pro- 
blen)e helfen zu können. 

Beim ersten Treffen im Januar im Offiziers- 
Club der Rhein-Main Air Base war vereinbart 
worden, alle zwei bis drei Monate in einer der 
beteiligten Städte oder Gemeinden eine Sit- 
zung aozuhalten. Die Stadt Langen, in deren 
Bereich zur Zeit mehr als 900 Amerikaner 
wohnen, machte den Anfang. An der Sitzung 
nahmen neben Bürgermeister Kreiling als 
dem Gastgeber, Col. Ritter in Vertretung des 
zur Zeit abwesenden Col. Springer, Col Berg 
Col. Hughes, Capt. Fagafey, der Presseoffi- 
zier, sowie Mrs. Hickey, die für die Öffentlich 
keitsarbeit der Rhein-Main Air Base zustän- 
dig ist. Aus den Nachbargemeinden erschie- 
nen die Bürgermeister Hans Meudt (Drei- 
eich), Hans Dürner (Egelsbach), Ingo- 
Endrick Lankau (Groß-Gerau), Dr. Paul Bü- 
chel (Neu-Isenburg), Dr. Friedrich Keller 
(Dietzenbach), Hans Imhof (Büttelborn). 

Hauptpunkt der Tagesordnung war die 
deutsch-amerikanische Freundschaftswoche 
vom 6. bis 12. Mai, die in diesem fahr im Zei- 
chen des 25iährigen Jubiläums der deutsch-- 
amerikanischen Freund.schaftswoche steht. 

Die Air Base wird am Samstag, dem 6 5 
einen Volk.smarsch über 10 km sowie einen 
bunten Nachmittag mit amerikanischen und 
eutschen Volkstanzgruppen, Gesangsgrup- 

pen urid Musikkapellen veranstalten. Hierzu 
i.st die deutsche Bevölkerung aus der gesamten 
Umgebung sehr herzlich eingeladen. 

Bürgermeister Kreiling gab bekannt, daß 
ner deutsch-amerikanische Frauenclub am 
Samstag, dem 12. Mai, um 19.30 Uhr in der 
Langener Stadthalle einen deutsch-amerika- 
nischen Freundschaftsball veranstalten wird. 
Zu diesem Ball, zu dem die USAFE-Band 
,,Ambassadors" aufspielen wird und die be- 
kannten Gateway Twirlers sowie der Tanz- 
Club Blau-Gold Tänze vorführen werden, 
wird ebenfalls sehr herzlich eingeladen Mit 

darüberhinaus die 
Möglichkeit besprochen, im Rahmen dieser 
Freundschaftswoche deutsch amerikanische 

ußball- und Basketballspiele sowie eventuell 
auch andere sportliche Aktivitäten durchzu- 
fuhren. 

An allgemeinen Problemen wurde noch- 
mals die stets aktuelle Frage des Wohnungsbe- 
darfs .sowohl auf der Air Base als auch in den 
umhegenden Gemeinden angesprochen. Da 
die neu hinzuziehenden Amerikaner viel zu 
wenig über deutsche Lebensverhältnisse und 
insbesondere auch über die Benutzung der 
deutschen Verkehrsmittel Bescheid wissen 
wäre neben den allgemeinen schriftlichen In- 
tomiatioiien für amerikanische Neubürger, 
die die Air Base herausgibt, es nach Ansicht 
der deutschen Bürgermeister zweckmäßig, in 
regelmäßigen Abständen Informationsabende 
abzuhalten. Die Verantwortlichen der Rhein- 
Main Air Base sagten zu, sich insbesondere 
auch dieses letzteren Problems anzunehmen. 

Man kam überein, das nächste Treffen des 
Community Council im Mai in der Stadt Drei- 
eich abzuhalten. 

Belehrungen scheinen zu nutzen 
Im Waid sei es sauberer geworden, stellt 

der Geschäfts!ührer der Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald, Rudolf Diegel, fest. Er 
werde nicht mehr so oft als Müllabladeplatz 
niißbraucht, wie man dies noch vor Janren 
hätte beobachten müssen. Diegel führt diese 
erfreuliche Entwicklung darauf zurück, daß 
die Belehrungen über Umwelt.schutz mit der 
Zeit auf fruchtbaren Boden gefallen seien und 
viele Bürger um die wichtigen Funktionen des 
Waldes für daf Leben wüßten. Möglicher- 
weise schreckten auch die Strafen ab, die für 
Umweltsünden verhängt würden. 

Dennoch habe man keineswegs den Ideal- 
zustand erreicht, und noch immer finde man 
im Wald Unrat und Abfälle, die dort nichts 
zu suchen hätten. Der Wegfall der letzten 
Sperrmüllabfuhr durch die winterlichen Ver- 
hältnisse hätten wohl manchen Bürger ange- 
regt, sich auf wenig umweltfreudige Weise 
von seinem Sperrmüll zu trennen. 

Da jedoch mit dem kommenden Frühling 
der Wald wieder ein für die Spaziergänger 
freundliches Aussehen erhalten müsse, regte 
Diegel bei den Jagdpächt;rn und ihren Gast- 
jägern an, in einer gemeinsamen Aktion den 
Stadtwald zu säubern. Die Anregung fiel auf 
fruchtbaren Boden, und an einem Samstag- 
morgen versammelten sich die Waidmänner, 
diesmal nicht mit der Büchse, sondern mit 
leeren Säcken, um als Saubermänner den 
Forst zu durchstreifen. 

Das Ergebnis waren zwei hochbeladene 
Lastwagen voll Unrat. Der Bauhof hatte den 
Abtransport übernommen. Zu dem ,,Trcib- 

!• aßen, die in dieser Woche |I 

Jl Geburtstag haben. ; 

Besonders herzlich denen, 1' 
< I die älter als 75 Jahre sind. ] 

gut gehörten unter anderem acht Autorei- 
fen, ein Getriebe, eine verrostete Auspuffan- 
lage, eine Lastwagentür, ungezählte Fla- 
schen, Bücher und Heftchen sowie alte Klei- 
der. Und last not least auch Gartenabfälle 
was wiederum zeigt, daß manche Menscheri 
als Umwelt nur ihre unmittelbare Umgebune 
betrachten in diesem Fall ihren Garten 
Zunri Ab.schluß der Aktion dankten die läger 
auch ihren Helfern, Bürger aus dem Stadtteil 
Neurott, die schon .seit Jahren aktiv .sind, 
wenn zu Säuberung.saktionen aufgerufen 
wird. ® 

SSG hat Jubiläumsabend 

Nach ihrer Jahreshauptversammlung, über 
tlie wir in unserer nächsten Ausgabe ausführ- 
lich berichten werden, veranstaltet die Sport- 
und Sängergemeinschaft am heutigen Freitag 
um 20 Uhr in der Stadthalle ihren Jubiläums- 
abend zum 90jährigen Bestehen. Schirmherr 
Bürgei-meister Hans Kreiling wird die Fest- 
rede halten, die von Darbietungen der Abtei- 
lungen umrahmt wird. Im Laufe des Abends 
wird die SSG auch ihre Meister des vergange- 
nen Jahres ehren. 

Beurfsjubiläum 
Sein 40jähriges Berufsjubiläum bei der Deut- 
schen Bundesban feiert am 1. April Priedel 
Vollhardt, Schnaingartenstraße 16. Herzli- 
chen Glückwunschi 

jetzt aktuell von Ihrer Sparkasse: 
— günstige Konditionen 
— umfassende Beratung. 
Vyir haben für jeden die richtige 
Finanzierung. 

Niedrige Monatsbelastung durch 
vielfältige Rnanzierungs- 
möglichkeiten — zusammen mit 
unserer Landes-Bausparkasse (LBS). 
Bezirkssparkasse Langen 
Telefon (0 61 03)20 21 

Neue Bücher 
in der Stadtbücherei 

In den beiden Monaten Januar und Fe- 
bruar wurden von der Stadtbücherei 84 Bü 
eher aus verschiedenen Sachgebieten, 15 Ju- 
gendsachbücher, 25 Kassetten und 63 Ro- 
mane ange.schafft und zur Ausleihe zur Verfü- 
O gestellt. P:inige der Titel aus dem Sach 

Programm .seien hier genannt: 
Bechler, Margret, Mine Stalmann: ,,War- 

ten auf Antwort". Christiani, K. u. G. Stü- 
bing: ,,Drogenmißbrauch und Drogenabhän- 
gigkeil" 3. Aun. Denk Roland: ,,Segeln". 

Diwald, Ilellmut: ,,Geschichte der Deut- 
schen". Gaebert, Hans-Walter: ,,Der 
Kampf um das Wa.s.ser". Mayenburg, Ruth 
von: ,,Hotel Lux". Müller, Udo: ,.Zugang 
zur Literatur". ..Rettet die Vögel wir 
brauchen sie". Savage, Ernest: ,,Pastell- 
malerei als Hobby". 3. Aufl. Seymour, 
John: ..Das große Buch vom Leben auf dem 
Lande". ,,Was verschweigt Fest? Analy.sen 
und Dokumente zum Hitler Film". 

Nach erfolgreichem 

Jubiläumsjahr 

ohne Pause weiter 

Männerchor „Liederkranz" hatte Jahreshauptversammlung 

Auf der Jahreshauptversammlung des Män- 
nerchors ,,Liederkranz" gab der Vorstand 
einen Rückblick auf das zurückliegende Jahr 
des 140jährigen Bestehens. Mit Freude wurde 
fe.stgestellt, daß der älteste Verein der Stadt in 
seinem Vereinsleben sehr jung geblieben sei, 
was man aus den vielen Aktivitäten herausle- 
sen könne. So wurden fünf befreundete aus- 
wärtige Vereine bei ihren Jubiläumsfeiern be- 
sucht, an zahlreichen Veranstaltungen von 
Vereinen und Institutionen in Langen nahm 
man aktiv teil und wußte diese zu verschö- 
nern. 

Dazu kamen eine Drei-Tages-Fahrt der 
Sängerfamilie zum Bodensee und eine Reihe 
eigener Jubiläumsveranstaltungen. So die 
Fahnenweihe einer neuen Vereinsfahne im 
Rahmen eines ökumenischen Gottesdienstes 
in der Stadtkirche, ein Freundschaftssingen 
und ein Wertungssingen in der TV-Turn- 

Nadja Tiller 
gastiert in der Stadthalle 

Die beliebte Darstellerin Nadja Tiller spielt 
die Hauptrolle in Robert Andersons Schau 
spiel am Samstag, dem 7. April, in der Stadt- 
halle. Die in Wien geborene Schauspielerin ist 
erblich vorbelastet. Ihr Vater war der weit 
über seine Heimatstadt hinaus bekannte Hof- 
sc.hauspieler Anton T iller. Nicht weniger be- 
rühmt ihre Mutter, die Schauspielerin Erika 
Körner. So gab es für Nadja nur ein Ziel: das 
Theater. Ihr Weg führte über die Wiener 
Staatsakademie zum ersten Engagement in 

Jo.sephstadt, wo sie bis 
lupz blieb. Dann folgten viele und erfolg- 
reiche Filme in Deutschland, England und 
F.rankreich. Man erlebte sie auf vielen be- 
rühmten Bühnen der Welt und auf Tournee, 
allein oder auch mit ihrem Mann Walter Gil- 
ler. 

Die Rolle der Laura Reynolds in Robert 
Andersons ,,Tea and Sympathy" (Einzelgän- 
ger) gibt Nadja Tillers vielseitigem Können 
glänzende Möglichkeiten. Ferner wirken mit ■ 
Maximilian Villinger, Henry Kielmann, 
Sigrid Hausmann, Dagobert Walter, Chri 
stoph Gerhardt, Dieter Sonntag und Horst 
Richter. Regie führte Imo Moszkowicz. 

. . . Herrn Adam Sehring, Obergasse 1, zum 
75. Geburtstag am 3. 4. 
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halle, die beide von sehr vielen Vereinen ins 
gesamt 2000 Sängern, besucht waren. Glanz- 
volle Höhepunkte waren außerdem ein (ubi- 

läurns-Festabend in der TV-Turnhalle" und 
dasjubilaumskonzert in der Stadtkirche. 

Die Ausführungen des Vorsitzenden fanden 
ungeteilte Zustimmung. Auch der Kassenbe- 
richt zeigte eine zufriedenstellende Tendenz, 
SO daß dem Vorstand Entlastung erteilt 
wurde. ° 

Bei der Neuwahl des Vorstandes für die 
nächsten zwei Jahre ergab sich folgende Zu 
sammensetzung: Heinz E. Helfmann (1 
Vors.), Wilh Stolz (2. Vors.), Klaus-Dieter 
Gebauer (Kassierer), Gerd Hofbeinz (Schrift- 

Engert (Vergnügungswart), To- 
sef Bartl, Horst Erdt, Heinz Erdt, Jupp 
Noppeney und Heinrich Seibert CBeisitzer) 
Georg Halfar, Walter Paßmann, Fritz Galloy' 
Jupp Noppenev und Wilhelm Schäfer (Ver- 
gnügungsausschuß). 

Auch für das neue Jahr wurden schon wie- 
der viele Pläne geschmiedet und zahlreiche 
Veranstaltungen geplant. Es wird also mit 
Schwung und Tatkraft auch im 141. Jahr des 
Vereinsbestehens weitergehen. 

Zusätzlicher Samstagsbus 
entfällt 

Seit 1. Januar haben die Stadtwerke Lan- 
gen ihren Service bei den Verkehrsbetrieben 
erheblich erweitert. Alle angebotenen Dienst 
leistungen werden - bis auf die zusätzlich an 
Samstagen angebotene Route auf der Linie 2 
— gut angenommen. 

Die Stadtwerke vermuten, daß sich die Ein- 
kaufsgewohnheiten bei der Bevölkerung auf 
die übrigen Wochentage verteilt, denn Stich- 
proben haben ergeben, daß bei einer Runde 
nur vier bis sechs Fahrgäste von dem Angebot 
Gebrauch gemacht haben. Diese geringe Fre- 
c|uenz rechtfertige nicht das Beibenalten einer 
zusätzlichen Streckenführung, erklärten die 
Stadtwerke. Daher wird dieses Angebot ab 1. 
April wieder zurückgenommen. 

Kotflügel zurückgelassen 

Den abgerissenen Kotflügel seines fahrba- 
ren Untersatzes ließ ein Fahrzeugführer zu- 
rück, nachdem er am Dien.stag gegen 20.50 
Uhr in der Annastraße einen Unfall verur- 
sacht und sich dann aus dem Staub gemacht 
hatte. Da außerdem Zeugen das amtliche 
Kennzeichen des flüchtenden Pkw's ablesen 
konnten, war der Unfallfahrer bald ermittelt. 
Nach einer Blutprobe ist er seinen Führer- 
schein vorläufig los. 

Der Unfallverursacher fuhr vermutlich mit 
überhöhter Geschwindigkeit, prallte gegen 
einen geparkten Pkw und katapulierte diesen 
ca. 18 Meter nach vome. Dabei machte sich 
dann der Kotflügel seines eigenen Wagens 
,,selbständig". Der Sachschaden beläuft sich 
auf rund 7500 Mark. 

Erste-Hilfe-Kurs des DRK 

Unfallgefahren lauern überall, ob zu 
Hause, im Betrieb oder in der Freizeit Für 
alle Mitbürger, die bei einem Notfall nicht 
hilflos dabeistehen und zusehen möchten, 
sondern gezielt den in Not geratenen Men- 
schen helfen wollen, veranstaltet das DRK 
Langen wieder einen kostenlosen 16stündigen 
EH-Kurs. ® 

Dieser findet am 3. 4., 4. 4., 10. 4 und 11 
4 Jeweils von 19 bis 22 Uhr und am 7. 4. von 9 
bis 13 Uhr in der Zimmerstraße 8 statt. Jeder 
Teilnehmer erhält zum Abschluß eine Teil- 

u. a. zur Erlangung 
sämtlicher Führerscheine verwendet werden 
kann. Anmeldung unter der Tel.-Nr. 2 33 28 
ist erforderlich. 
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A RUND UM DEN 

Vierröhrenhrunnen 

Doch kein 

städtischer Sportverein! 
Der Gedanke, den der Kommentator am 

Dienstag im „Stadtspiegel" entwickelte, die 
Stadt solle die Aufgaben eines „Sportver- 
eins" für alle nicht organisierten Sportler 
übernehmen, hat hohe Wellen geschlagen. 
Vor allem bei denen, die als dieses Vor- 
schlags Urheber bezichtigt worden waren: 
die Sozialdemokraten. 

So ein Gedanke sei doch „hirnrissig", er- 
klärte der Pressesprecher der SPD, denn 
man wisse genau um die hervorragende Ar- 
beit, die von und in den sporttreibenden Ver- 
einen geleistet werde. Es könne überhaupt 
keine Rede davon sein, hier eine Änderung 
herbeiführen zu wollen. 

Was man beabsichtige, sei eine Prüfung 
der Möglichkeit, wie man den nichtvereins- 
gebundenen Bürgern helfen könne, die 
Sport treiben wollten. Dabei denke man an 
die Einrichtung eines Bolzplatzes, der strapa- 
zierfähig, weil pflegeleicht sein müsse, um 
laufende Nachfolgelasten zu vermeiden. 

Es ist gut, daß der „Alptraum" vön einem 
„städtischen Sportverein" so schnell und 
auch gründlich geklärt ist. Die Forderung der 
SPD, „die Stadt müsse auch den nichtver- 
einsgebundenen Bürgern helfen, die Sport 
treiben wollen", hätte aber ebenso auch 
nach der anderen Seite ausgelegt werden 
können, wie es im „Stadtspiegel" geschah. 
Man kennt ja den Perfektionismus, mit dem 
manche Prüfungsanträge ausgearbeitet wer- 
den, und man weiß auch, daß alle Parteien in 
dem Bestreben, Gutes für die Bürger oder 
auch nur für einen Teil von ihnen zu tun, mit- 
unter nicht sehr kJeinlich zu sein pflegen. 
Und davor sollte mit dem „Schreckensbild" 
gewarnt werden. Wie schön, daß es sich als 
Mißverständnis herausgestellt hat, freut sich 

Ihr Tobias 

Korrekturen am Adreßbuch 
Die Stadt Langen gibt in Zusammenarbeit 

mit eiriem Verlag ein neues .Adreßbuch her- 
aus. Die Korrekturabzüge sind während der 
Dienststunden im Zimmer 129 des Rathauses 
einzusehen. Das Buch ist auf dem Stand vom 
15. Oktober 1978 aufgebaut. Wer nach dieser 
Zeit umgezogen ist, hat die Möglichkeit, Kor- 
rekturen zu veranlassen. Diese Möglichkeit ist 
nur noch bis zum Freitag, dem 6. April 1979, 
gegeben. 

Glänzende Erfolge 

Langener Tanzpaare 

Aus der Weit des Films 

hatte das Paar Kurt und Margarete Hempel 
tags zuvor in Stuttgart-Winnenden einen Tur- 
niersieg erianzt und konnte auch zum Turnier 
in Langen den 1. Platz belegen. 

Beachtenswert ist, daß alle vier Langener 
Turnierpaare aus der Gesellschaftsgruppe des 
Blau-Gold kommen und im Club una durch 

Die Wildgänse kommen (UT) 
Ein Millionär fühn einen Privatkrieg um 

seine durch einen Staatsstreich verloreri ge- 
gangenen Kupferminen in Afrika zurückzuer- 

Sö'dner angeheuert, die er 
die „Wildgänse" nennt. 
Supermann (Lichtburg 1) 

Schon in der zweiten Woche vollführt 
Supermann, der bekannte Heid aus vielen Co- 
mics, seine Abenteuer. Eine spannende Un- 
terhaltung. 
Ich glaub, mich tritt ein Pferd (Lichtburg 2) 

Ein Film, der genau so ist wie die Wirklich- 
keit: einfach lächerlich, aber voller Überra- 
schungen. Die Helden dieser urkomischen Ge- 
schichte handeln nach dem Grundsatz: 
Werde niemals wütend, revanchiere dich!" 

Zu einem offenen Sportturnier hatte der 
Tanzclub Blau-Gold Langen am vergangenen 
Sonntag in die Stadthalle eingeladen. Am 
Start waren Turnierpaare aus dem Sieger- 
land, Bielefeld, Recklinghausen, Köln, Bonn, 
Bremen, Saarbrücken, Karlsruhe, Mainz, 
Pforzheim, Nürnberg, Stuttgart, München 
und natürlich aus allen Städten Hessens. Tur- 
nierleiter Ing. Wolfram Brod aus Rodgau 
freute sich, in der für den Tanz aufgeschlosse- 
nen Stadt Langen 69 Turnierpaare begrüßen 
zu dürfen. 

Die übervoll besetzte Stadthalle bot ein 
buntes Bild. Die Turnierbesucher saßen und 
standen mit allergrößtem Interesse, frei vom 
Zwang der ,,festlichen Kleidung". Dazwischen 

.Turnierpaare in ihrer Sponkleidung, na- 
türlich F'rack und großes Turnierkleid. Beson- 
ders beachtet wurden die von weit angereisten 
Turnierpaare. 

Natürlich konzentrierte sich das Interesse 
auch auf die vier Langener Turnierpaare. 
Durch Zurufe und großen Beifall angefeuert, 
gaben sich diese, und natürlich auch die Kon- 
kurrentenpaare, allergrößte Mühe und zogen 
alle Register ihres tänzerisch-sportlichen Kön- 
nens. Und wie es bei Hochleistungssportlern 
der A- und Sonderklasse ist, standen den Her- 
vor, <:'-h""'iRrronfen auf der Stirn. 

Clubtainer Günter Janz hatte seine Paare 
gut vorbereitet, und die Erfolge blieben nicht 

j ^■'^'ässen belegten Egon und Gerda Muller den 5. Platz, Helmut und Bri- 
gitte Schenko ertanzten sich in Bestform den 
2. Platz und überzeugend errangen Günter 
und Briritte Gottwald den 1. Platz. Schöne 
Erfolge für die Langener. In der Sonderklasse 

Hohe Auszeichnung 

für Langener Philatelisten 

Herbert Koch erhielt den „Frankfurter Boten" in Silber 

,,Hennchen Hanauwe" — der erste Frank- 
furter Stadtbote aus dem 15. Jahrhundert 
kam zum 2. Mal nach Langen. Sein Abbild, 
wie es in einem Frankfurter Botenbuch aus 
dem Jahr 1439 erhalten geblieben ist, zeigt die 
kleine silberne Statue, die alljährlich für be- 
sondere Verdienste um die Philatelie von der 
Arbeitsgemeinschaft Frankfurter Briefmar- 
kensammler Vereine e.V. verliehen wird. Vor 
zwei Jahren erhielt diese hohe Auszeichnung 
als erster Langener Bürger Postoberinspektor 
Werner Rüger für seinen besonderen berufli- 
chen Einsatz bei der Oberpostdirektion 
Frankfurt (Referat Sonderstempel) um die 
Belange der Philatelie und die große Samm- 
lerschar. 

In diesen Tagen wurde die gleiche Ehrung 
einem weiteren Bürger Langens, Herbert 
Koch aus Oberlinden, zuteil. Er ist Sammler 
aus Leidenschaft und beruflich beim Frank- 
furter Amt für Fremdenverkehr und Kon- 
greßwesen stark engagiert. Gemeinsam mit 
dem 1. Vorsitzenden des Briefmarkenseunm- 
lervereins Langen, Reiner Wyszomirski, ge- 
hörte er zur ,, Kernmannschaft" der 
NAPOSTA 78 Frankfurt, die in zäher mehr- 
jähriger Vorbereitungsarbeit die Grundlage 
für den erfolgreichen Ablauf dieser Nationa- 
len Briefmarkenwettbewerbsausstellung im 
vergangenen Jahr in Frankfurt am Main ge- 
legt hat. " 

Herbert Koch ebnete insbesondere die 
Wege zu den verschiedenen Abteilungen in 
der Frankfurter Stadtverwaltung und setzte 
sich erfolgreich dafür ein, daß die aus aller 
Welt zur NAPOSTA 78 nach Frankfurt einge- 
reisten Philatelisten einen großen Empfang 
im Frankfurter Römer erhielten, der zum ge- 

den Club bei persönlich großem Fleiß zu dio 
sen hervorragend gereiften Leistungen ka 
men. Bewiesen die Mitglieder der Gesell 
Schaftsgruppe in diesem Monat ihr Können 
durch Ablegen der Prüfung für das Deutsche 
Tanzsportabzeichen und demonstrierten sie so 
für den Breiten^ort, so haben die Turnier- 
paare des Blau-Gold Langen in den Klassen 
des Hochleistungssportes ebenfalls den Club 
und die Stadt erfolgreich vertreten. 

Zum Nacheifern sind Tanzinteressierte für 
dienstags und donnerstags ab 20 Uhr sehr 
herzlich in die Stadthalle Langen eingeladen. 

Frack und Ballkleid ist die „ArbeitskleidungT' der Turniertänzer. Der Tanzclub Blau- 

Unfall auf dem 
Festplatzgelände 

Nicht unerheblich verletzt wurde ein 27jäh- 
riger Mann bei einem Unfall, der sich am 
Dienstagmittag auf dem Mehrzweckplatz 
Südl. Ringstraße/Leukertsweg ereignete. Ein 
Pkw-Fahrer ließ nach seinen Angaben seinen 
Wagen langsam vorwärts rollen, als der 
27jährige plötzlich um einen anderen Wagen 
herumkam und von dem Pkw erfaßt wurde. 
Sachschaden entstand nicht. 

seilschaftlichen Höhepunkt der NAPOSTA "7a 
werden sollte. 

Auch die LZ gratuliert zu dieser hohen Aus- 
zeichnung. 

Ehrenvorsitzende der Arbeitsge- 
(recht.), überrdrtt den . FraSfer 
Urkunde Herbert Korh anc t bilber und die dazueehöriee 
Hauptausschuß der NAPOSTA 78 f"rankfurt^'"^ verdienstvolle Mitart eit im 

Mit unserer Baufinanzierung wächst Ihnen die Monatsrate 

für Ihr Haus audi später nidit über den Kopf. 

Jeder, der bauen will, bringt andere Voraussetzun- 
gen mit. Der eine hat ein Grundstück geerbt oder in 
Aussicht. Der andere verfügt über einen Bauspar- 
vertrag, und der dritte hat seine Ersparnisse in Wert- 
papieren angelegt. 

Jede Baufinanzierung setzt sich zwar nach festen 
Kegeln zusammen, muß aber den individuellen Mög- 
lichkeiten des Bauwilligen angepaßt werden. 

Wir, die Commerzbank, finden auch für Sie die pas- 

sende Finanzierung. Vertrauen Sie sich der Beratung 
unserer erfahrenen Baufinanzierungsspezialisten an. 

Unsere Darlehen zeichnen sich aus durch: 
• günstige Zinssätze 

0 lange Laufzeiten und dadurch niedrige monatliche 
Belastung 

• tilgungsfreie Jahre 

• Festschreibung der Zinssätze. Dadurch wird eine 

konstante Belastung in den ersten Jahren der 
Darlehenslaufzeit gesichert 

• hohe Beleihungsmöglichkeit. 

Sprechen Sie mit uns, damit Sie sich wegen Ihrer 
Baufinanzierung auch später nicht den 
Kopf zerbrechen müssen. 

COMMERZBANK ^ 
Die Bank an ihrer Seite 

Langen, Lutharplatz 5—7, Telefon 2 18 09 und 2 31 26 
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rAltstadt-lmpressionen 
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Viele kennen ihn, noch mehr aber seine Bil- 
der: den Langener Künstler Johannes Georg 
Görg. Malen und Zeichnen waren schon seit 

Jugendzeit seine Neigung, und dieses an- 
geborene Talent hat er im Laufe der Zeit 
selbst gefördert. Es ist nicht unbekannt, daß 
er es zu einer wahren Meisterschaft auf diesem 
Gebiet gebracht hat, wenn er es auch selbst 
nicht gerne hört, Künstler genannt zu wer- 
den. , ,Das macht mir eben Spaß, so zu malen, 
und es macht mir Spaß, wenn den Leuten 
meine Bilder gefallen", ist sein bescheidener 
Kommentar. Seine Motive sind mit Vorliebe 
verschwiegene Winkel der Altstadt, denen er 
mit der Feder zu ungeahntem Glanz verhilft. 
Aber auch markante Punkte von Langen hat 
Görg schon zu Papier gebracht. 

Zur Zeit ist eine Reihe seiner Zeichnungen 
im Alten Rathaus bei der Altstadt-Ausstel- 
lung zu sehen, die nur sonntags geöffnet ist. 
Eine Erläuterung ist bei diesen Bildern nicht 
notwendig, sie sprechen für sich, man sieht so- 
fon und sehr eindringlich, was es ist. Unver- 
fälscht und naturgetreu werden die Motive 
wiedergegeben und nicht künstlerisch ver- 
fremdet. 

Johannes Georg Görg wurde 1915 in Lan- 
gen geboren. Nach dem Besuch der Volks- 
schule folgte eine Lehre als Maurer und dann 
ein Studium, das mit dem bestandenen Exa- 
men als Bauingenieur abschloß. Es folgten 
Arbeitsdienst jnd Krieg, eine Verwundung 

und Kriegsgefangenschaft. Dazwischen und 
danach war Görg in verschiedenen Ingenieur- 
büros in Berlin, Frankfurt und Darmstadt tä- 
tig, unter anderem auch beim Autobahnbau 
und bei der Bundesbahn eingesetzt, eine Zeit- 
lang auch in amerikanischer Bauleitung. 
Lange Jahre bis zu seiner Versetzung in den 
Ruhestand war Görg beim Langener Stadt 
bauamt tätig, wo er auch sein 25jähriges Jubi- 
läum im öffentlichen Dienst feiern konnte. Im 
Jahre 19.57 wurde er von der Fakultät für 
Architektur der Technischen Hochschule 
Darmstadt als Künstler anerkannt, eine Aus- 
zeichnung, die nicht alltäglich ist. 

Seine berufliche Tätigkeit und die damit 
verbundene Erfahrung kommt ihm auch beim 
Malen und Zeichnen zugute. Er hat den Blick 
für das Wesentliche der Architektur, und 
seine Bilder leben. Dazu sind sie sozusagen 
Dokumente, denn peinlich genau achtet der 
Künstler darauf, daß alles perspektivisch 
stimmt und auch jede kleine Einzelheit her- 
auskommt. 

Früher führte er auch den Pinsel zu Aqua- 
rellen und Ölgemälden, die zum Teil kolossale 
Ausmaße hatten, wenn es darum ging, Büh- 
nenbilder zu malen. 

Viele Leute haben sich schon an seinen 
Werken erfreut, viele werden es noch in Zu- 
kunft tun. Dazu wünschen wir dem Künstler 
weiterhin eine sichere Hand und den Blick für 
das Besondere. 

Teilen lernen wörtlich genommen 

Katholisches Wark Misereor sammelt zum 21. Mai 

,,Hiermit gebe ich Ihnen mein Taschengeld 
aus den vergangenen 4 Wochen für die Ar- 
men in der Welt. And.-eas (12 Jahre)". ,,Wir 
haben uns in dieser Fastenzeit etwas einfacher 
gesetzt. Das, was wir dabei gespart haben, 
und noch einiges dazu soll unser diesjähriges 
Fastenopfer sem. Familie N." ,,Bitte nehmen 
Sie mein Sparbuch für Ihre Aktion gegen 
Hunger unt?. Krankheit in der Welt. Ich bin 
gut versorg', und will auch andere teilhaben 
lassen. JoseiS. (65Jahre)," 

Solche und ähnliche Briefe erreichen das 
Werk Misereor und die katholischen Pfarreien 
in diesen Wochen häufig. Es muß schon etwas 
daran sein, wenn einem Hilfswerk von Millio- 
nen Spendern, von Staat und Kirche in einem 
Jahr die Summe von rund 160 Millionen Mark 
aiivertraut wird, um sie für Hilfs- und Ent- 
wicklungsmaßnahmen in der Dritten Welt zu 

verwenden. Diesen stattlichen Betrag nämlich 
Werk Misereor im vergangenen Jahr 

für seine Arbeit in der Dritten Welt erhalten. 
In diesen Tagen, genauer gesagt, am Sonn- 

tag, dern 1. April, findet in allen katholischen 
Gottesdiensten wieder die Misereor-Kollekte 
statt. Unter dem Leitwort ,,Anders leben: 
Teilen lernen" sind die Katholiken, aber auch 
alle Gutwilligen unseres Landes zu einem Fa- 
stenopfer für die Dritte Welt aufgerufen. 

Um konkret zeigen zu können, wie den 
Menschen mit den Spendenmitteln geholfen 
wird, werden Beispiele aus der Sozial- und 
Entwicklungsarbeit der brasilianischen Kirche 
vorgestellt. Sprecher und Experten aus Brasi- 
lien smd während der Fastenaktion in 
Deutschland, um in Pressekonferenzen und 
Veranstaltungen über ihre Arbeit zu berich 
ten. 

Das Hilfswerk Misereor unterstützt jährlich 
etwa 2500 Entwicklungsprojekte. Die gesam- 
melten Spenden und Mittel gehen in rund 100 
Länder der Dritten Well. Für die Bearbeitung 
und Kontrolle der Projektanträge werden 
rund 5 Prozent der Mittel gebraucht. 1 Pro 
zent sind für Information, Bildungsarbeit und 
Spenden Werbung bestimmt. 

Kirchliches Zeitgeschehen 

Schüler- u. Jugendgottesdienst 
am Sonntag 

Die kath. Pfarrgemeinden ,,St. Albertus 
Magnus" und ,,Liebfrauen" laden Schüler 
und Jugendliche zu einem besonderen Gottes- 
dienst am Sonntag um 11.15 Uhr in das ev. 
Gemeindehaus in die Bahnstraße ein. Thema 
des Gottesdienstes: ,,Anders leben teilen 
lernen" aus Anlaß des , .Misereor-Sonntags". 
Mit Texten und Liedern, gespielt von der 
Musik^uppe ,,Oropax" des Jugendforums, 
soll auf das Problem von Hunger und Krank 
heit in den unterentwickelten "Ländern einge 
gingen werden. Teilen darf keine notwendige 
Größe bleiben, sondern muß beim einzelnen 
konkret werden. Dazu wird besonders von den 
Seelsorgern beider Pfarrgemeinden aufgefor- 
dert. 

Aus der 
Stadtkirchengemeinde 

Der Kirchenvorstand der Stadtkirchenge 
meinde hat in seiner letzten Sitzung beschlos 
sen, den Turmauf^gang der Stadtkirche so zu 
sichern, daß er beim Abbelwoifest zur Besich- 
tigung freigegeben werden kann. Eine Bestei- 
png war in der letzten Zeit nicht mehr mög- 
lich, weil die Geländer renovierungsbedürftig 
geworden waren. Hoffen wir, daß wir bis zum 
Sommer mit den Arbeiten fertig sind. 

Weiterhin wurde beschlossen, der katholi- 
schen Kirchengemeinde die Benutzung der 
Stadtkirche anzubieten, was vor allem an 
hohen Feiertagen wichtig ist. Zu besonderen 
Gelegenheiten, wie z. B. der Firmung, soll der 
evangelische Gottesdienst in das Gemeinde- 
haus verlegt werden. Das Verhältnis zur 
katholischen Gemeinde war schon in zurück- 
liegenden Jahren ein gutnachbariiches. Es war 
dem Kirchenvorstand deshalb jetzt eine 
Selbstverständlichkeit, diesen Beschluß zu fas 
sen. 

Wir laden herzlich zu unserem Gemeinde - 
Nachmittag am kommenden Sonntag, 1. 
April, um 15 Uhr, ins Gemeindehaus Frank- 
furter Straße ein. Ein Mitarbeiter der Chri- 
stoffel-Blindenmission Bensheim berichtet 
über augenärztliche Mission in Afrika. 
Der Obst- u. Gartenbauverein lädt zusammen 
mit der Stadtkirchengemeinde zu einem Dia- 
vortrag über ,,Neuzeitliche Friedhofs- und 
Grabgestaltung" am Dienstag, 3. 4. 79, 20 
Uhr, ins Gemeindehaus Frankfurter Straße 
ein. Referent ist der Geschäftsführer des Lan 
desverbandes Gartenbau in Hessen, Herr 
Müller, Frankfurt. 

Am Mittwoch, 4. April, um 20 Uhr, hält 
Pfarrer Wächtler die VL Passionsandacht in 
der Stadtkirche. 

Für alte und gehbehinderte Gemeindeglie 
der bieten wir — wie jedes Jahr - Haus- 
Abendmahlsfeiern in der Karwoche an. Bitte 
melden Siesich direkt bei Ihrem Pfarrer. 

Aus der Petrusgemeinde 

Am Donnerstig, 5. April 1979, 17 Uhr, 
Bibelstunde im Gemeindehaus, Bahnstraße 
46. 

„Mini-Volksfest" 
zur Geschäftseröffnung 

Der ,,Lederladen" zieht aus der Obergassc 
in die Bahnstraße 17. Am Samstag, dem 31. 
März, ist dort die Eröffnung, die mit einem 
kleinen Fest verbunden ist. Ein Schatten-Kas 

erle, ein Märchenerzähler, die Puppen 
ühne ,,Klappmaur', ein Pantomimentheater 

sowie drei Straßenmusikanten werden das 
Publikum unterhalten. 

Cei 
ü 

i^Ärzt« 

Apofheken 

31.3. (von Samstag, 7 Uhr bis Sonntag, 7 Uhr) 
Dr. m«d. Block, DarmsUldtor Straß« 38 
T«l«fon 2 34 64 

1. 4. (von Sonntag 7 Uhr bis Montag, 7 Uhr) 
Dr. H«rg«r, Lulscnstraßa 7 
Taiafon 2 21 83 

4. 4. (Mittwochbereltschaft von 12 bis 7 Uhr 
am nächsten Morgen) 

Dr. mad. Block, DarmsUidtar Straßa 38 
Talafon 2 34 64 

ZahnVrztllchar Notfalldlanst fUr Offan- 
bach Stadt untar dar Talafonnummar 
® I 10 #4 (Irztllcha Notdianatzantra- 
la) am 31. 3.;i. 4. und 4.«. 
Im westlichen Kreisgebiet: 

Frladhalm Stalznar, Frladrichatr. 20 
Talafon 061 03 / 2 44 40 

Im östlichen Kreisgebiet: 
Dr. Karl Franz, Sallganatadt, 
Bahnhofatr. 7, Tal. O 61 82 / 2 22 62 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch 
Sonntags- und Feiertagsdienst beginnt je- 
weils an den genannten Daten um 8.30 Uhr 
und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Sa., 31. 3. Qartan-Apothaka, 

Oartanatr. 82, 
Tal. 2 11 78 

So., 1. 4. Blnhorn-Apothaka, 
Bahnatr. 60, 
Tal. 2 26 37 

Mo., 2. 4. Löwan-Apothaka, 
Bahnatr. 31, 
Tal. 2 61 86 

Di., 3. 4. Apothaka am Luthaplatz, 
Lutharplatz 0 
Tal. 2 23 48 

Ml., 4. 4. Braun'sche Apotheke, 
Lutherplatz 2 
Tel. 2 37 71 

Do., 5. 4. MOneh'acha Apothaka, 
Darmatldtar Str. 1 
TaP 2 23 18 

Fr., 6. 4. Obarllndan-Apothaka, 
Barllnar Allaa 8, 
Tal. 77 13 

Sonntagsdienst Stadtschwester 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Tel. 2 20 21 

Bereitschaftsdienst Stadtwerke 
Telefonisch zu erreichen ober Langen 

Wichtige Telefonnummern 
Dralaloh-Krankanhaua Ruf 20 01 
Pollzal: SOdl. Rlngstr. 80 Ruf 2 SO 48 

Notruf 1 10 
Notruf: Uberfall, Verkehrsunfall, 

und Feuerwehr Ruf 2 30 48 
Fauarwahr: W.-Leuschner-Pl. 11 

Ruf 2 20 07 
Notruf 1 12 

Krankantranaport (DRK)s Ruf 2 37 11 

Wir präsentieren llinen im Rahmen unserer 

SOIMDERSCHAU 

vom 30. März bis 1. April 1979 

(am 30. März ab 15.00 Uhr) 

einen Querschnitt durch das 

MERCEDES-PKW-LKW-PROGRAMM 
sowie als technische Neuheit das Antibiockier System (ABS) 

AUTOHAUS LANGEN GiVIBH 

Vertragswerkstatt der Daimler Benz AG Pittlerstraße 53 — 6070 Langen 
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Keine ,^roßen Sprünge 

versprechen 

SPD-Vorstand legte sein Konzept vor 

c Der neue Egclsbacher SHD-Vorstand, der 
Mitte Februar gewählt wurde, hat jetzt sein 
Programm für das kommende Jahr hekaimt 
gegeben. Wie der Vorsitzende Peter Fried 
richs berichtete, wurden inzwischen Arbeits- 
kreise gebildet, die sich mit einzelnen Proble- 
men befas.sen. Im Vordergrund stehe, so 
Friedrichs, das Bemühen um be.sondere Kon- 
takte zu den Vereinen. Auch die Mitglieder 
betreuung bedürfe großer Aufmerksamkeit, 
denn es sei festzustellen, daf5 gerade die 
Aktivität der Mitglieder s<'hr nachgelassen 
habe. 

Auf die Finanzlage der Stadt eingehend 
meinte Friedrichs: ,,Sie ist sehr angespannt, 
somit können keine großen Sprünge gemacht 
werden." Deshalb verzichte er auch auf große 
Versprechungen, die dann doch nicht wahr- 
gemacht werden können. 

Der Europawahlkampf wird mit einer öf- 
fentlichen Veranstaltung am 16. Mai mit Pro- 
fessor Beate Koehler beginnen. In diesem'Zu 
sammenhang ging Friedrichs auf die Wahl- 
werbung im allgemeinen ein. Von der CDU 
und F.D.P. werde regelmäßig das Thema 
,,Plakatwände" aufgegriffen. Die SPD sei der 
Meinung, daß sie siA nicht von der Gemeinde 
ihre Wahlwerbung bezahlen la.sse, sondern 
frei entscheiden wolle, wo und wie sie Plakate 
aufhänge oder aufstelle. Friedrichs ist jedoch 
bereit, mit diesen Parteien über eine be- 
grenzte Wahlwerbung zu reden. 

Für den Himmelfahrtstag ist eine Wande- 
rung vorgesehen, deren Endziel die Wakl 
hütte sein soll. Auch das bereits zur Tradition 
gewordene Sommerfest der SPD findet in die 

e Im Rahmen des Altenprogramms der Ge- 
meinde Egelsbach nahmen rund 150 ältere 
Mitbürgerinnen und Mitbürger an der dies- 
jährigen Frühlingsfahrt teil. Mit drei Bussen 
ging es über Mörfelden und die Autobahn 
nacn Rüdesheim. In Begleitung von Sozialar- 
beiterin Ursula Meichsner und Amtmann Al- 
fred Jakoubek sowie den Mitgliedern des 
Deutschen Roten Kreuzes wurde zunächst 
eine Weinbrennerei besichtigt. Sehr anschau- 
lich wurde geschildert, daß zum ,,Brennen" 
nicht alle Weine geeignet sind. Die verschie- 
denen Weine aus den bestgeeigneten Anbau- 
gebieten Europas werden in unterirdischen bis 
zu 2 Millionen Liter fassenden Weinbehältem 
gelagert. 

Nach dieser interessanten Kellereibesichti- 
gung war es für die älteren Mitbürgerinnen 
und Mitbürger ein Genuß, das fertige Pro- 

Für ein freies 
und soziales Europa 

e Am 4. 4. spricht um 20 Uhr im Foyer des 
Eigenheimes der beim CDU-Landesparteitag 
in Bensheim auf Platz 5 der Landesliste zur 
Europawahl gewählte Helmut Winter aus 
Langen. Er ist stellvertretender CDA-Vorsit- 
zender des Kreises Offenbach und hat sich be- 
sonders für die Belange der Arbeitnehmer- 
schaft eingesetzt. Winter wird darstellen, wie 

CDU durch aufbauende Partnerschaft die 
Einheit Europas vollenden will. 

Der CDU-Ortsverband lädt alle Einwohner 
Egelsbachs zu dieser Veranstaltung ein. 

I' m 
][ allen, die in dieser Woche j 

Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen. !> 
J! die älter als 75 Jahre sind. ] I 

^ ^ *1 ^ I 

Seinen 85. Geburtstag feiert am Sonntag, 
dem 1. April 1979, Herr Heinrich Schneider 
in der Weedstraße 8. Auf fünf Jahre älter 
bringt es am Samstag, dem 31. März 1979, 
Frau Katharine Knöß in der Rheinstraße 76, 
die in j[uter geistiger und körperlicher Verfas- 
sung ihren 90. Geburtstag feiert. Beiden 
wünscht die Langener Zeitung alles Gute! 

sem Jahr wieder statt (am 2;}. Juni). Das Pro 
gramm der SPD sieht weiter vor, daß nach 
tlen .Sommerferien MdB Manfred Cop|)ik zu 
bundespoliti.schen Themen sprichi. Für Okto 
ber ist ein Gesiiräch über Latidespolitik mit 
MdL Matthias Kurth vorge.sehen. 

Auch ..Das Jahr des Kindes" wurde bei der 
Programmgestaltung nicht vergessen. Der 
Ortsverein der SPD denkt hierbei an einen 
Malwettbewerb für Kinder, bei dem es natür- 
lich auch etwas zu gewinnen gibt. Die \'orbe- 
reitungen hierfür sind noch im Gange. 

Aul dem Cjebiet der kommünal|)olltischen 
Arbeit stehen drei I hemen im Vordergrund: 
Das Vorantreiben des Baues der Uingehungs- 
straße, vor allem der Bau einer Unterführung 
des Cileiskörpers. um unnötige Lärmbelästi 
gung der Anwohner zu vermeiden. Auch bei 
der Deutschen Bundesbahn, dem Straßen- 
bauamt- und dem Kreis Offenbach, so Peter 
Friedrichs, habe sich inzwischen die Meinung 
durchgesetzt, daß einer Unterführung eine 
Uberführung vorzuziehen sei. Die SPDrechnet 
für die Umgehungs.straße und die Unterfüh 
rung mit einer Planungszeit von mindestens 
vier Jahren. 

Nächstes Ihema: Umweltschutz. Hier will 
die SPD darauf dringen, daß Brachland 
rekultiviert wird und Fragen <les Naturschut- 
zes in den Vordergrund rücken. Abschließend 
sagte Friedrichs, es werde zur Zeit die Mög- 
lichkeit diskutiert. in Egelsbach einen 
Wochenmarkt einzurichten. In den Nachbar 
gemeinden habe sich gezeigt, daß ein solcher 
Markt von der Bevölkerung gut angenommen 
werde. 

dukt ein- oder mehrmals zu probieren. Da- 
nach begab man sich geradewegs in die Dros- 
selgasse, die zu dieser Jahreszeit fast noch aus- 
gestorben war. Dort hatte die Gastwirtschaft 
,,Rüdesheimer Schloß" für die Egelsbacher 
Gäste alles bestens vorbereitet. W^rend des 
Kaffeetrinkens unterhielt die hauseigene Ka- 
pelle. Und danach, wie könnte es anders sein, 
sjaielte die Egelsbacher Rentnerband mit Va- 
lentin Vollhardt und Kurt Schober, unter- 
stützt am Schlagzeug durch den Empfangs- 
chef des Hauses, zum Tanz. Es herrscnte all- 
seits eine heitere Stimmung, und das Tanz- 
bein wurde fleißig geschwungen. Als alle Teil- 
nehmer wieder in den Bussen waren und nach 
Egelsbach zurückfuhren, war man sich wieder 
einig, daß dies ein gelungener Frühlingsauf- 
takt im Altenprogramm war. • 

Freitag, den 30. März 1979 

Ferien in Österreich 

e Wie in jedem Jahr, führt auch diesmal 
die Arbeiterwohlfanrt Kreisverband Offen- 
bach-Land Kindererholungen für Kinder von 
7 bis HJahren durch. In diesem Jahr geht die 
Rei.se nach Pöls im österreichiscTien Bundes- 
land Steiermark. Die Ferienmaßnahme findet 
vom 12. Juli bis 2. August statt und kostet, da 
der Kreisverband der Arbeiterwohlfahrt einen 
erheblichen Zuschuß gewährt, nur 292 DM. 
Hierin sind enthalten Fahrkosten, Unter- 
kunft, Vollpen.sion usw. Außerdem geben teil- 
weise noch die Ortsvereine der Arbeiterwohl- 
fahrt sowie die Krankenkassen Zuschüsse. 
Diese werden unmittelbar vom Kreisverband 
beantragt, so daß sich der vorstehende Betrag 
noch wesentlich ermäßigen kann. 

Nähere Auskunft erteile der Ortsverein 
Egelsbach, Thomas Grein, Rheinstraße 81, 
tgelsbach, Tel. 0 61 03 / 4 97 59. 

e Der Gemeindevorstand weist darauf hin, 
daß im Interesse der Eichpflichtigen am 
Dienstag, dem 3. April, um 8.30 Uhr Eich- 
tage am Berliner Platz abgehalten werden. 
Um eine rationelle Abfertigung zu ermögli- 
chen, werden die Besitzer von eichpflichtigen 
Meßgeräten gebeten, diese zur Nacneichstelle 
zu bringen. Wer Meßgeräte im geschäftlichen 
Verkehr verwendet oder bereithält, deren 
Eichung im laufenden Jahr ungültig wird und 
keine Aufforderung erhalten hat, wird er- 
sucht, seine Meß- und Wiegegeräte am Mitt- 
woch, dem 4. April, um 10.30 Uhr in die 
Nacheichstelle oder vor Ablauf dieses Jahres 
dem Eichamt Hanau vorzulegen. 

Die Geräte sind gereinigt einzuliefern, sonst 
müssen sie zurückgewiesen werden. Die Eich- 
gebühren sind beim Abholen der Gegen- 
stände an den Eichbeamten zu zahlen. 

Meßgeräte, die wegen ihrer Größe oder Be- 
festigung nicht in der Nacheichstelle vorgelegt 
werden können, werden an ihrem Aufst^- 
lungsort geprüft und sind dort am ersten 
Eichtag sAriftlich oder mündlich beim Eich- 
beamten anzumelden. 

Bei Eichungen außerhalb der Nacheich- 
stelle ist der Besitzer der Meßgeräte verpflich- 
tet, die eichamtlichen Prüfgeräte unentgelt- 
lich zu befördern und Arbeitshilfe zu stellen. 
Meßgeräte, deren Nacheichfrist abgelaufen 
oder deren Eichstempel entwertet sind, dür- 
fen im geschäftlichen Verkehr weder ange- 
wendet noch bereitgehalten werden. Sie sind 
vor ihrer weiteren Anwendung dem Eichamt 
vorzulegen; für ortsfeste Gegenstände ist ein 
Eichantrag an das Eichamt zu richten. 

Zuwiderhandlungen können als Ordnungs- 
widrigkeit mit einer Geldbuße bis zu 10 000 
DM geahndet werden. 

Eichpflichtig sind sämtliche Waagen, sämt- 

Im April wieder 
Aktion frühere Landschaft" 

e Auch in diesem Jahr beabsichtigt der Ge- 
meindevorstand der Gemeinde Egelsbach eine 
..Aktion Saubere Landschaft" durchzufüh- 
ren. Für diese Unratbeseitigungsaktion ist 
Samstag, der 7. April, vorgesehen. Treff- 
punkt ist um 9 Uhr am Kindergarten Forst- 
haus in der Wolfsgartenstraße, 

Die Aktion soll in derselben Form wie im 
Vorjahr ablaufen. Die Fahrzeuge werden von 
der Gemeinde bzw. ein Spezialfahrzeug wird 
von der Firma Knöß & Anthes gestellt. Da die 
..Entrümpelung" der gesamten Gemarkung 
vorgesehen ist. sind neben den Egelsbacher 
Vereinen und Parteien alle Freiwilligen, die 
beim großen Müllaufräumen mitmachen wol- 
len. herzlich eingeladen. Die Werkzeuge zum 
Einsammeln des Mülls werden wieder von der 
..Schutzgemeinschaft Deutscher Wald. Orts- 
verband Langen/Egelsbach", zur Verfügung 
gestellt. 

Abschließend werden an der Waldhütte als 
Dank an alle Teilnehmer Eintopf mit Bröt- 
chen sowie Getränke ausgegeben. 

Anmeldung für den Kindergarten 

e Dei Gemeindevorstand weist darauf hin. 
daß die Entgegennahme der Anmeldungen 
für die Aufnahme in die Kindergärten am 
Montag, dem 2. April, in der Zeit von 9 bis 12 
und von 14 bis 16 Uhr im Kindergarten Bür- 
gerhaus erfolgt. Die Anmeldungen werden 
von der Kindergartenleiterin. Frau Reihs. 
entgegengenommen. 

Zur Anmeldung gelangen die Kinder, die 
bis Ende Dezember 1976 geboren sind. Kin- 
der. die bereits im vergangenen Jahr angemel- 
det. aber noch nicht aufgenommen wurden, 
müssen erneut angemeldet werden. 

liehe Gewichte, sämtliche Flüssigkeitsmaße. 
Längenmaße. Clubmaße. Meßrahmen für 
Brennholz, Hohlmaße für trockene Gegen- 
stände, Reifenluftdruckmeßgeräte und Blut- 
druckmeßgeräte. Der Eichung unterliegen 
nicht: Maßstäbe und Meßbänder mit einer 
Länge von 2 m und weniger, die im Bau- 
haupt-. Ausbau- und Baunilfsgewerbe ver- 
wendet werden, sowie Maße mit einem Volu- 
men von 20 Kubikzentimeter und weniger für 
Obenschmieröl und andere Kraftstoffzusätze. 
Ferner die vorschriftsmäßig als ..nicht ge- 
eicht" gekennzeichneten Meßgeräte der land- 
wirtschaftlichen Betriebe. 

BvD-Vorstand wiedergewählt 
e Auf der Jahreshauptversammlung des 

Bundes der Vertriebenen wurde dem Vor- 
stand nach seinen Jahresberichten einstimmig 
Entlastung erteilt. Die erforderliche Neuwahl 
ergab folgendes Ergebnis: 1. Vorsitzender Al- 
fred Krampol, Vertreter Hubert Steininger 
und Wilhelm Seiter; Hauptkassierer Alfred 
Krampol; Schriftführer Franz Prestel, Vertre- 
ter Franz Golomb. Als Beisitzer wurde Herr 
Berger gewählt. In der hauptsächlichen Be- 
setzung wurde damit der alte Vorstand wie- 
dergewählt. 

Zum Abschluß des offiziellen Teils richtete 
Wilhelm Seiter mahnende Wone an die An- 
wesenden, die alten Heimatbräuche und die 
Heimat selbst nicht zu vergessen und mit die- 
sen Gedanken auch nach außen hin zu wir- 
ken. Ein von Frau Steininger vorgetragenes 
Gedicht paßte sich gut den Ausführungen des 
Mitglieds Seiter an. 

Bei einer gut bestückten Kaffeetafel konnte 
man sich etwas erholen, um danach von der 
Bundesbahn in einem gemütlichen Teil durch 
zwei Filme unterhalten zu werden. Der erste 
handelte von modernen Techniken bei der 
Bahn, der zweite von München in den vier 
Jahreszeiten. 

Tanzsportclub lädt zum 
„Appetitholen" ein 

e Auf der Jahreshauptversammlung des 
Tanzsportclubs im Eigenheim-Kolleg stand 
unter anderem die Neuwahl des geschäftsfüh- 
renden Vorstandes auf der Tagesordnung. 
Nach Entlastung des zwei Jahre lang fungie- 
renden Vorstandes wurde der 1. Vorsitzende, 
Ludwig Best, wieder in seinem Amt bestätigt. 
Für den ausscheidenden 2. Vorsitzenden Etfu- 
ard März wurde Dieter Driessen als 2. Vorsit- 
zender gewählt, für den ebenfalls ausschei- 
denden Schatzmeister Ingrid Summerer über- 
nahm nach einstimmiger Wahl Waltraud 
Weber das Amt. Als 1. Schriftführerin und 
Pressewart wurde wiedergewählt Ursula Wit- 
ter, ebenso wiedergewählt wurde Valeria 
Schaub als Sport wart. Raimund Wurm wurde 
wiedergewählt als 1. Beisitzer, als 2. Beisitzer 
fungiert Manfred Baier. 

Im Anschluß an die guten Leistungen des 
Vorstandes, der von der Gemeinde Egelsbach 
in dankenswerter Weise bei seiner Arbeit un- 
terstützt wurde, sei es Ziel des neuen Vorstan- 
des, auf sportlicher Basis die Breitenarbeit zu 
erweitem. Der Vorstand legte großen Wert 
auf Gewinnung neuer Mitglieder, die schon 
ain 23. April um 19.30 Uhr im Bürgerhaus 
mit dem Training beginnen können. Inter- 
essierte sind am 4. April und am 18. April 
zum , .Appetitholen" herzlich willkommen, 
natürlich auch im Bürgerhaussaal. 

Im Malergeschäft Hermann Müller, Offenthaler Straße 5, wurde in der vergangenen 
. Jubiläum gefeiert, Franz Zöllner (M.) aus der WolfsgartenstraBe 54 konnte auf ein Vierteljahrhundert seiner Tätigkeit bei dieser Firma zurückblicken. Seniorchef CSiri- 

sti^^ Müller und sein Sohn Hermann Müller, der jetzige Inhaber, gratulierten dem be- 
währten Mitarbeiter im Kreise der zwölfköpfigen Belegschaft. Franz Zöllner kam 1954 aus 
Brückenau nach Egelsbach in die 1938 gegründete Firma und hat sich im Laufe der 25 
Jahre durch Fleiß, Zuverlässigkeit und Pünktlichkeit zu einem Vorbild entwickelt, wie 
ihm von der Firmenleitung bestätigt wurde. Es gab Geschenke und viele Glückwünsche 
und ein opulentes Mahl im Kreise der Belegschaft. 

Senioren besichtigten eine Weinbrennerei 

Eichtage in Egelsbach 
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Amtliche Bekanntmachung 

Hammen in freier Natur 
verboten 

Alljährlich wird beobachtet, daß in der 
freien Natur geflämmt wird und hierbei gro- 
ßer Schaden entsteht. 

Die Untere Naturschutzbehörde beim Kreis 
Offenbach teilt hierzu mit, daß es nach § 2 
Abs. 1 Nr. 3 des Gesetzes zum Schutz der wild- 
wachsenden Pflanzen und der nichtjagdbaren 
wildlebenden Tiere (Naturschutz-Ergän- 
zungsgesetz - NatEG)vom 8. 3. 1968 (GVBl. 
I S. 63) ganzjährig in der freien Natur verbo- 
ten ist, die Bodendecke auf Wiesen, Feldrai- 
nen, ungenutztem Gelände, an Hecken und 
Hängen abzubrennen. 

Das Flammen ist für eine ordnungsgemäße 
Nutzung und Pflege der Grundstücke nicht 
erforderlich und muß nach wissenschaftlichen 
Erkenntnissen als schädlich angesehen wer- 
den. Beim Flämmen der Wiesen werden die 
wertvollen Süßgräser wegen ihrer Flachwur- 
zeln vernichtet, während die Unkräuter mit 
ihren Tiefwurzeln überleben. Das Abbrennen 
der Wiesen stellt eine Gefahr für Wald, Um- 
welt und Kleintiere dar. | 

Die Bevölkerung wird dringend gebeten, 
das Flämmen zu unterlassen, da gegen die 
Verursacher unnachgiebig vorgegangen wird. 
Egelsbach, 15. März 1979 
Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 
(D ü r n e r ), Bürgermeister 

ERZHAUSEN 

SPD-Infostand 

ez Am 31. März stehen auf dem Hessen- 
platz am SPD-lnfonnationsstand eine Reihe 
interessanter Broschüren der Bundesregie- 
rung zur Verfügung, u. a. über das Thema 
,,Frauen und Bildung", Tips für Arbeitneh- 
mer, Tips für junge Leute sowie Informatio- 
nen zur Europawahl und zur Familienpolitik 
der SPD. ^ 

Fiohmarkt 

ez Die Frauengruppe des PD-Ortsvereins 
lädt alle Erzhäuscr Mitbürger am Samstag, 
31. 3., zum Flohmarkt auf den Ilessenplatz 
ein. In der Zeit von 10 bis 12.30 Uhr wird wie- 

der Gelegenheit sein, alles zu kaufen und zu 
verkaufen. Dabei sein werden wieder Her- 
mann Lötz mit einer Au.swahl von Reproduk- 
tionen bekannter Gemälde, die Kindmruhe 
Erzhausen, Dot's Spielzeugkiste und die Ak 
'■"n Dritte-Welt Handd  

T Jute-Taschen etc. 
Als bescheidenen Beitrag zum Jahr des Kin 

des werten die SPD-Frauen den" Verkauf von 
UNICEF Karlen. 

tion Dritte-Welt Handel mit dem Verkauf 
von Jute-Taschen etc. 

Langener Zeitung 

Agentur für Egelsbach: 

Wodiczka 
Schillerstraße 66, Tel. 4 95 85 

Wir verloben uns am 31. März 1979 

Petra Henrich Michael Werkmann 

6073 EGELSBACH 

Wolfsgartenstraße 2 Niddastraße 8 

Jahcgang 1933/34 
trifft sich am 6. April, 20 
Uhr, In der Neuen Schänke, 
Egelstach. 

„Augenlicht auf Hügeln" 
e Unter dieser Überschrift steht der Nach- 

mittag der Ev. Frauenhilfe Egel.cbach am 
Donnerstag, dem 5. April, um 15 Uhr im Ev 
Gememdehaus. Ein Mitarbeiter der Christof- 
W Blindenmission in Bensheim berichtet mit 
!.V^ .""'j 3"" eigener Anschauung über die Arbeit die.scr Mission. Deren Schwer- 
punkt liegt in der Aufklärungsarbeit und Hei- 
lung unter den zahllosen Blinden in der Drit- 
ten Welt. Dieser Dienst wird zum Teil ambu 
lant mit dem Flugzeug getan. Die Frauenhilfe 
ist an dem Bericht besonders interessiert, weil 
sie diese Arbeit seit Jahren finanziell unter- 
stützt, Gäste sind willkommen. 

Im Alter von 83 Jahren verstarb unser Vater 

Johannes Haas 

Die Beerdigung fand auf Wunsch des Verstorbe- 
nen in alier Stille statt. Für die erwiesene Anteil- 
nahme sprechen wir allen unseren Dank aus. 

In stiller Trauer 
Harmann Haas und Frau 

6073 Egelsbach, im März 1979 
Heidelberger Straße 28 

.Kl'cchlicbc IluchJcJjeH. 

Evangelische Gemeinde 

Samstag, 31. März 
19.00 Uhr Passionsgottesdienst (Pfr. Adam) 
Sonntag, I. April 
10.00 Uhr Gottesdienst und 

Kindergottesdienst (Pfr. Adam) 
Donnerstag, 5. April 
15.00 Uhr Ev. Frauenhilfe 

Gott hat meine liebe Mutter, Schwiegermutter, unsere Großmutter 
Urgroßmutter und Tante 

Marie Corvinus 
geb. Zimmermann 

nach vollendetem 99. Lebensjahr am 28. März 1979 in Frieden heimge- 
holt.ln Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied. 

Ernst-Ludwig-Straße 55 
6073 Egelsbach 

Im Namen aller Angehörigen 
Elsa Stoll, geb. Corvinus 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 2. April um 13.30 Uhr auf dem 
Egelsbacher Friedhof statt. 

Ein twzllches Dankeschön allen Verwandten, Nachl>am und Bekannten 
für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer Vermah- 
lung, auch Im Namen unserer Eltern. 

Poli Rodriguez Diaz und Frau Petra 

Egelsbach, im März 1979 
Heidelberger Straße 13 

NACHRUF 
wir trauern um unseren Schulkameraden 

Ernst Betz 

Mit Ihm Ist ein liebenswerter Kannerad von uns gegangen. 

Ehre seinem Andenken 
Ol« SchuHcanMradlnMn und-kMiMndMi 

Jahrgangs 1012/13 

pi^llaE 

PL-AQ! )E 

Kino modisch aliliitllc ('(illiiTiilir 
in l'laciiic. 

inil Kcirdclkellc und 
liallas-OliTo-Qualitäls-WiTk. 

i^Ärztew, 

Apothelcen 

* I rt«L-rhindlichf l'rfisrmpfi'hlunu - 
BcMJcht'n Sic uns - 

Hir beraten Sie gerne. 
pallas - nur im FachKt'.schäfl 

W. BELLHÄUSER 
Uhren-Schmuck Optik Artikel 

Ernst-Ludwig-Str. 41 
6073 Egelsbach, Tel. 4 93 62 

Ärztlicher Notfalldienst: Samstag ab 12 
Uhr bis Montag, 7 Uhr, wenn der Hausarzt 
nicht erreichbar, 
feiertags vom vorhergehenden Abend, 20 
Uhr, bis darauffolgenden Morgen, 7 Uhr. 
31. 3./1. 4. und 4. 4. 

Dr. Weygand, Bahnstraße 39, 
Telefon 4 92 31 

Apotheken-Notfailbereltschafft: 
Sonntags- und Nachtbereltschaft beginnend 
Samstagnachmittag, 13 Uhr: 
31. März, 8.30 Uhr bis 7. April, 8.30 Uhr 

Egelsbach'Apotheke, 
Ernst-LudwIg-Str. 48 

Telefon 4 96 77 

Wichtige Telefonanschlüsse 

Bei Rohrbriichen und ähnl.: 
Heinrich Bellhäuser, Tel. 4 25 83 

Freiwillige Feuerwehr 
Frankfurter Str. Tag und Nacht 
Telefon 4 92 22 

Polizei-Ruf, der für Egelsbach zuständigen 
Polizeistation Langen 2 30 45 

öffentliche Notrufmelder für 
Polizei und Feuerwehr 
Notrufnummer 110 

Dreieich-Krankenhaus Langen 
Telefon 20 01 

Qemeindeverwaltung: 41 21 

DANKSAGUNG 
Für die große Zuneigung und Achtung, Verbundenheit und Freund- 
schaft beim Helmgang unseres lieben Entschlafenen 

Ernst Ludwig Betz 

die uns in so überwältigendem Maße durch Wort und Schrift sowie 
Kranz- und Blumenspenden bekundet wurde, möchten wir unseren 
herzlichsten Dank aussprechen. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Giebner, Herrn Dr. Hans Krämer, dem 
Jahrgang 1912/13 Egelsbach, dem Herchenröder-Quartett 1913 Ffm. 
sowie den Stadtwerken Ffm. 

Allen, die ihm das letzte Geleit gaben unseren aufrichtigen Dank. 

Egelsbach, Schulstraße 52 
Frankfurt/M., Karlsbader Straße 9 

im Namen aller Angehörigen 
Johanna Betz,geb. Müller 
Oerd Beta und Pamille 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heimgang unse- 
res lieben Entschlafenen 

Karl Gärtner 

danken wir allen, die uns durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und 
Geldspenden ifire Verbundenheit zum Ausdruck brachten. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Adam für die tröstenden Worte, dem 
Hausarzt Dr. Weygand, den Schulkameraden Jahrgang 1906/07, der 
Firma Hochtief Frankfurt/M., der Gewerkschaft Bau-Steine-Erden, 
dem SPD-Ortsverein, dem Gemeindevorstand sowie der Gemeinde- 
vertretung, der Karnevalsgesellschaft und der Sängervereinigung für 
die treuen Worte des Gedenkens und für die feierliche Umrahmung 
bei der Trauerfeier sowie all denen, die ihm die letzte Ehre erwiesen 
haben. 

Egelsbach, im März 1979 

Im Namen aller Angehörigen 
Familie Karlheinz QIrtner 
Pamille Hans KnSB 

und Unterhaltung 
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Hält das Punktepolster 
gegen die Gemaa Tempeisee? 

Am kommenden Spieltag könnte der Vor- 
sprung für die Mannschaft des Spitzenreiters 
SG E^elsbach, zumindest was den Abstand 
von sieben Punkten gegenüber den beiden 
ärgsten Verfolgern Offenbach und Obererlen- 
bach betrifft, gehalten werden. Die Elf vom 
Berliner Platz erwartet nämlich den Tabellen- 
zehnten Gemaa Tempelsee, während Oberer- 
lenbach in Seligenstadt und die Kickers Ama- 
teure in Bad Orb antreten müssen. In Seligen- 
stadt gegp Obererlenbach büßt eine Mann- 
schaft bei einem Sieg des Gegners jedenfalls 
beide Punkte ein und bei einem Remis verlie- 
ren die beiden Verfolger folglich jeder einen 
Punkt. Auch in Bad Orb haben die Amateure 
der Kickers noch nicht gewonnen. Es könnte 
also, wie schon am Vorsonntag, wieder ein 
Sonntag für den Spitzenreiter werden. 

Voraussetzung ist aber erst einmal ein 
Heimsieg gegen die Gemaa. Diese Aufgabe 
sieht sich auf den ersten Blick zwar nicht als 
schwer lösbar an, aber wrie man weiß, sind ge- 
rade Mannschaften wie die Gemaa Tempel- 
see, die sich nicht in unmittelbarer GeUhi 
eines Abstieges befinden, besonders gefähr- 
lich. Daß solche Mannschaften ebenfalls gut 
Fußball zu spielen verstehen, bewies erst das 
letzte Heimspiel gegen Heusenstamm mit der 
bisher einzigen Niederlage in dieser Runde. 
Wer sich an das Vorspiel in Tempelsee erin- 
nert, weiß, daß der Gast des kommenden 
Sonntags damals eine Reihe guter Chancen zu 
Beginn hatte, um klar in Führung zu gehen. 
Die Egelsbacher Elf wird sich dessen einge- 
denk bemühen müssen, von Anfang an kon- 
zentriert und mit dem nötigen Einsatz zu 
Werk zu gehen. 

Mit einem Sieg kann die schwarzweiße EH 
ihr gutes Punktepolster zumindest erhalten; 
die Mannschaft weiß dies und wird voraus- 
sichtlich in gleicher Aufstellung wie in Lam- 
pertheim antreten. 

Spielbeginn um 15 Uhr Sponfeld am Ber- 
liner Platz. Vorspiel der Reserven um 13.15 
Uhr. 

Schußstiefel nicht vergessen 

Am Sonntag stellt sich im Langener Wald- 
stadion wieder eine Mannschaft vor, die der 
Tabellenlage nach klar zu bezwingen sein 
müßte. Es handelt sich um die Eintracht aus 
Rüsselsheim, die bessere Zeiten erlebt hat und 
in dieser Runde mit dem vorletzten Tabellen- 
platz vorlieb nehmen muß. Dagegen nimmt 
der Club schon endlos lang den Platz hinter 
dem Tabellenführer ein, scheint ihn abon- 
niert zu haben, denn immer dann, wenn der 
Spitzenreiter Punkte abgab, machten es ihm 
die Langener nach, so daß sich der Punkteab- 
stand konstant hielt. 

Auch am vergangenen Sonntag mußte man 
dies erleben, daß der Club trotz spielerischer 
Überlegenheit keinen Treffer im Tor unter- 
bringen konnte. Hat man das Schießen ver- 
lernt, muß man sich fragen? Immerhin hat 
der FC Langen die zweitmeisten Tore aller 
Mannschaften in der Darmstädter A-Liga er- 
zielt. 

Bis zum Ende der Verbandsrunde hat Lan- 
gen noch 12, der Spitzenreiter Geinsheim 
noch elf Spiele zu bestreiten. Drei Punkte Un- 
terschied beträgt die Minus-, fünf Punkte die 
Plusseite. Zwar kann in dieser Zeit noch vieles 
grachehen, aber wenn man Meister werden 
will, darf kein Spiel mehr verloren oder mehr 
noch, kein Punkt mehr abgegeben werden. 
Dies sollten sich die Männer um Volker Rapp 
merken und am Sonntag wieder ihre Schuß- 
stiefel anziehen. 

Aufwärtstendenz 
auch gegen die Preußen? 

Die Hainer sollten eigentlich genügend ge- 
warnt in diese Begegnung gehen. Sie spielten 

erfolgreich, um an- 
schließend auf heimischem Boden den ganzen 
Kredit wieder zu verlieren. Vor genau dieser 
Situation steht man arn Sonntag. Die beiden 
Punkte aus Neu-Isenburg dürfen unter keinen 
Umständen aufs Spiel gesetzt werden. Gegen 
aie Preußen, die einen ungefährdeten Rang 
einnehmen, bezog man im Vorspiel eine Nie- 

u Paradestück der Frankfurter Mann- 
Schaft ist die Abwehr. Sie zählt zu den Besten 
der Klasse. 

Auf den Sportverein wartet eine Menge Ar- 
beit. Unklar bleibt, ob Kapitän Pfaff wieder 
eingesetzt werden kann. Dieter Zlamal sollte 

dagegen .seine Verletzung auskuriert haben. 
Spielbeginn ist um 15 Uhr, die Reserven be- 

ginnen um 13.15 Uhr. 
j" 

Ein weiteres Derby 
Längen-Sprendlingen 

Der Spitzenreiter der Offenbacher Kreisliga 
A, die SSG Langen, kann seil vergangenen 
Sonntag den Namen der Nachbarstadt 
Sprendlingen als Reizwort betrachten. Dort 
bezog sie eine schmerzliche I :4-Niederlagc 
von der SKG. Ob sich dies positiv oder negativ 
auswirken wird, ist bereits am kommenden 
Sonntag festzustellen, wo zum erneuten Nach- 
barderby geblasen wird. Diesmal findet dies 
im SSG-Freizeit-Center in Langen statt und 
der Gegner ist die Turngemein'de Sprendlin- 
gen, 

Die Mann.schaft hat am vergangenen Sonn- 
tag beim Schlußlicht Bürgel überzeugend mit 
4 :0 Toren gewonnen und sich auf den achten 
I abellenplatz gesetzt. Dies dürfte eine gute 
Motivation für die Sprendlinger sein, die nur 
zwei Plätze hinter ihrem Ortsrivalen stehen 
und diesen bei einem Punkt Rückstand 
noch überflügeln können. 

tür die Mannschaft von Trainer Walter 
Kohl heißt es also aufgepaßt, daß nicht eine 
zweite Niederlage folgt. Andererseits könnte 
das I :4 vom letzten Sonntag die Mannschaft 
auch aufgerüttelt haben. Normalerweise 
dürften die Langener keine Angst vor ihrem 
Gegner haben und müßten in der I.age sein, 
durch einen Sieg ihre Tabellenführung zu 
festigen. Mühlheim liegt mit zwei Punkten 
Abstand auf der Lauer. 

Mit Axel Schweppe 
gegen die Schweiz 

Daß die Langener Giraffen inzwischen 
auch im Ausland ein Begriff geworden sind, 
verdeutlicht am besten die Tatsache, daß die 
Schweizer Nationalmannschaft sich die Lan- 
gener Basketballer als letzten Prüfstein vor 
den in wenigen Tagen beginnenden Qualifi- 
kationsspielen zur Europameisterschaft auser- 
koren hat. Die Schweizer, die am Mittwoch- 
vormittag in Langen ankommen werden und 
am Donnerstag nach einem Empfang beim 
Bürgermeister nach Luxemburg Weiterreisen 
wollen, gelten in dieser Begegnung natürlich 
als Favorit, aber wer die Langener Giraffen 
kennt, weiß, daß sie vor allem gegen große 
Gegner ihre besten Spiele zeigen. 

Gespannt sein darf man auch auf das Debüt 
von Axel Schweppe, der den Langenern nun 
endgültig sein Jawort gegeben hat und nun in 
der nächsten Saison mit 2,06 m die größte Gi- 
raffe sein wird. 

Und wem dies alles noch nicht ausreicht, 
am Mittwoch um 20 Uhr in die Reichwein- 
halle zu kommen, dem sei für die Halbzeit- 
pause noch ein besonderer Leckerbissen ver- 
sprochen. Angesagt hat sich die Jazz-Gymna- 
stik-Gruppe des TuS Zeppelinheim, die be- 
reits einmal recht erfolgreich im Rahmen 
eines Basketballspiels beim TV Langen aufge- 
treten ist und die erneut den Zuschauern die 
Halbzeitpause verkürzen will. 

Langener Zeitung 

Telefon 21011112 

Wiekes 

Baumarkt 

Ihr Selbermacher-Supermarkt 

Kiefer 
Lamellen-Türen 
komplett mit Bescniag und Laufschiene 
203 cm hoch, versah,Breiten 
z. B. Louver/Uouver 
2 Stück ä 30.5 cm breit 

Kunststoff- 

stangenrohr 
für die Kabelverlegung 
3-m-Slange 
0 11 mm 

PrelM güllig ab 28 3, 79. Abgabe nur in 
lange Vor- 
Mehmvert- 

haushaltsübtk;hen Mengen, solange Vor- 
reicht Alle Preise inklusive Mehr 

Egelsbach 
neben toom 

Offenbach 
Mühlhelmer Str. 153 

Frankf.-Griesheim 
Mainzer Landstr. 595 

Darmstadt 
Heidelberger Str. 165 

geöffnet: 8.30-18.30; Sa.: 8.00-14.00 
Langer Sa.: 8.00-18.00 
Offenbach: 8.00-16.00 
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SV-Fußballer 

sorgten für Sensation 

Spvgg. 03 Neu-Isenburg - SVD 1:2 (1:2) 

Nach den teilweise recht unterschiedlichen 
Ergebnissen in den letzten Wochen konnten 
wohl nur die größten Optimisten mit einem 
derartigen Erfolg in Neu Isenburg rechnen. 
Die Gastgeber waren deutlich favorisiert, und 
der SVD rechnete sich in.sgeheim im günstig- 
sten Falle ein Remis aus. 

Zunächst schien auch alles seinen üblichen 
Verlauf zu nehmen. Die Spielvereinigung dik- 
tierte vom Anpfiff das Geschehen und drängte 
den Sportverem komplett in die eigene Hälfte 
zurück. Fast programmgemäß erzielte der 
Isenburger Falter m der 21. Minute die Füh- 
rung. Als fast postwendend Kapitän Pfaff den 
möglichei! Ausgleich vergab und sich oben- 
drein eine Zerrung zuzog, die ihn zum Aus- 
scheiden zwang, gab keiner mehr der Hainer 
Mann.schaft Hoffnung. 

Die l.senburger stürmten munter weiter und 
waren dem zweiten Treffer nahe. Wegen 
Überlastung der Abwehr fand man vorerst 
kaum Gelegenheit, das Tor von Schlußmann 
Becker zu gefährden. Als der Torwart dann 
zurn ersten Mal geprüft wurde, mußte er 
gleich hinter sich greifen. Dieser Treffer zum 
1 ; 1 wurde mit einer Rechtsflanke vorbereitet. 
Wolfgang Wrede, für seine außergewöhnli- 
chen Fähigkeiten im Bodenkampf bekannt, 
schubste das Leder wenige Meter vor dem Tor 
über die Linie. 

Sekunden vor dem Pausenpfiff sollte alles 
noch besser kommen. Diesmal leitete Friedel 
Lack vom linken Flügel ein. Rolf Weis hech- 
tete förmlich in den Flankenball und köpfte 
unhaltbar ein. 

Zur Pause war man sich in der Hainer Ka- 
bine bewußt, daß dieser Vorsprung nur mit 
einer großen Leistung im zweiten Durchgang 
verteidigt werden könne. Und mit einer tollen 
Moral ging man ans Werk. Die massive Ab- 
wehr setzte sich in allen Szenen gegen die un- 
unterbrochenen Angriffe der Platzherren 
durch. Langsam lief die Zeit für den Sportver- 
ein, der immer sicherer die Aktionen von Fal- 
ter und Beker unterband. Wie nervös die 
Gastgeber wurden, verdeutlicht die Situation 
von Beker, dessen Nachtreten gegen Weissen- 
born folgerichtig mit Platzverweis bestraft 
wurde. 

In der Folge eröffneten sich der Spielver- 
einigung kaum größere Gelegenheiten. Tor- 
wart Volz wirkte fangsicher und die von Lack 
organisierte Deckung wips keine Lücken auf. 
Zuverlässig und besonders einsatzfreudig die 
gesamte Hainer Elf, dfe keinen schwachen 
Punkt hatte. Etwas enttäuschend dagegen die 

Ga.stgeber, die auch nicht zur Geltung kamen, 
als ihr Spielertrainer Berndroth mitwirkte 

Der Sportverein spielte mit; Volz, Weissen- 
born, Lutz, Lack, Kammholz; ZIamal, Krü- 
ger, Wrede; Weis, G. Planitzer, Pfaff (28. 
Andräß). 

Niki Matica und Harry Planitzer hießen die 
Torschützen beim 2: 1 -Sieg der Re.serve über 
Neu Isenburg. Beide Tore fielen erst im zwei- 
ten Abschnitt, als man konditioneil überlegen 
war und sich den Erfolg verdiente. Das An- 
■schlußtor konnte den Um.schwung ebenfall 
nicht einleiten. Es spielten: Korth; Sieker, 
Sanchez, Leibold, Hudak (Hussein); Bein, 
Mateos, Leber; Matica, Maksan, Harry Pla- 
nitzer (Schmidkunz). 

Siegestreffer 
zwei Minuten vor Schluß 

SVD III — SG Götzenhain III 2:1 (1:1) 
Duplizität des Geschehens; im Vorspiel 

siegte der SVD in der 89. Minute mit 3 :2, am 
Samstag entschied ein Treffer in der 88. Min. 
zum Sieg. Vorher versäumte der SVD, seine 
spielerischen'Vorteile zu nutzen. K. W. Schä- 
fer schaffte zwar nach zwanzig Minuten mit 
emem indirekten Freistoß das 1;0, in der 
Folge scheiterte man aber wiederholt am 
Sicheren Götzenhainer Torwart. 

Die Gäste verdienten sich ihren Au.sgleich 
durch enormen Eifer. Fast wäre ihnen sogar 
kurz vor dem Wechsel die Führung gelungen. 
Nur eine Glanzparade von Torwart Otto 
Arnold verhinderte die Überraschung. 

Der zweite Spielabschnitt brachte ein wenig 
schönes Bild. Plötzlich war alles auf Kampf 
eingestellt. F.s entwickelten sich kaum noch 

auf beiden Seiten die Regisseure 
fehlten. Der Sportverein hatte natürlich die 
besseren Einzelspieler in seinen Reihen. 

Als später die Kräfte nachließen und Ab- 
spielfehler mit Härten kompensiert werden 
eilten, geriet das Spiel fast aus den Fugen. 
Hektisch die letzten vier Minuten, wo zu- 
nächst Lüttenberg einen Zeitverweis erhielt 
und der SVD mit dezimierter Mannschaft 
durch Hesslers Solo das 2; 1 erreichte. Götzen- 
hains Spielführer Heil schien dies wohl nicht 
ganz verdaut zu haben, denn auch er mußte 
mit einer Zehn-Minuten-Strafe vom Feld. 

Der SVD spielte mit: Arnold; Vogel, 
Scheddel, Fiala, Jakobi; Schäfer, Kunz 
(Bachmann), Lüttenberg; Dieter Schmidt 
Helmut Schmidt, He.ssler. - jo - 

SSG Sorna 

zeigte sich gut erholt 

Nach dem Debakel gegen Götzenhain hatte 
sich die SSG Sorna am letzten Wochenende 
gegen den VFB Offenbach einiges vorgenom- 
men. In den ersten 20 Minuten hielten die 
Offenbacher überraschend gut mit, aber 
dann wurden die Langener immer besser und 
erspielten sich sehr gute Tormöglichkeiten. 
Doch dann trat die alte Somakrankheit wieder 
zutage; es wurde zu eigensinnig und überha- 
stet geschossen. Selbst Schüsse aus nächster 
Nähe auf das Offenbacher Tor fanden ihr 
Ziel nicht. Bei einem der wenigen Konter der 
Offenbacher konnten diese überraschend in 
der 29. Min. mit 0;1 in Führung gehen. Hier 
übersah der sonst gute Schiedsrichter aller- 
dings ein klares Abseits. 

Nach dem Seitenwechsel stürmte Langen 
vehement und in der 52. Minute brachte ein 
Freistoß von M. Hausmann das längst fällige 
1:1. Mit H. Hausmann kam dann mehr 
Druck ins Spiel. Eine Flanke von ihm konnte 
Betz zur 2:1-Führung nutzen. In der 62. Min. 
erhöhte H. Hausmann aus 18 Metern zum 
3:1. In der 76. Min. spielte H. Hausmann den 
Ball zu seinem Bruder, doch der traf das Tor 
aus zwei Metern nicht. Kurz darauf flankte 
Betz zu Hunkel, und der konnte per Kopfball 
das 4:1 erzielen. Eine Minute vor dem Ende 
fiel durch Betz noch das 5:1. Insgesamt ein 
hochverdienter Langener Sieg, der aber bei 
etwas mehr Konzentration und mannschafts- 
dienlicherem Spiel hätte höher ausfallen kön- 
nen. 

Langen spielte mit: Müller, Roth, Hanke, 
Werner, Bock, Dohmen, Vinkov, Kunz, Betz, 
M. Hausmann, Hunkel, Schäfer, H. Haus- 
mann. 

Morgen, am Samstag, dem 31. März, muß 
die Soma zum Punktspiel nach Bruchköbel. 
In den vergangenen fahren gab es zwischen 

Aus erhofftem Sieg 

wurde eine Niederlage 

SVD-Handballer unterlagen Hanau mit 11:16 
Die zuletzt gezeigten Leistungen hatten den 

Hainer Handballern viel Selbstvertrauen und 
Optimismus für das Spiel in Ke.sselstadt gegen 
Hanau gegeben. Doch schon die ersten Spiel- 
minuten deuteten an, daß man an diesem 
Tage eine schwere Aufgaoe haben würde. Die 
Gastgeber begannen furios und gingen mit 
3:() in Führung. Diesem Rückstand liefen die 
Hainer hinterher, vergaben dabei viele Bälle 
und hatten einen hervorragenden Hanauer 
Schlußmann gegen sich. 

Weder Sturm noch Abwehr konnten an 
ihre letzten Leistungen anknüpfen und fan- 
den nie die richtige Einstellung zu ihrem Geg- 
ner. So kam es, daß man mit einem 6:9 - 
Rückstand in die Pause ging. 

Auch zu Beginn der zweiten Halbzeit blieb 
Hanau bei seinem Tempospiel und erhöhte 
nach zehn Minuten gar auf 12:6. Plötzlich 
klappte es bei den Hainern besser, und in 
einem tollen Zwischenspurt kam man auf 
12:10 heran. Als man jetzt dabei war, dem 
Spiel eine Wende zu geben, ließen jedoch die 
Kräfte nach. Die Aufnoljagd machte sich be- 
merkbar. So konnten die Gastgeber in den 
letzten Minuten noch einen relativ deutlichen 
Sieg erringen. 

Werner Dilfer fuhr neue 

europäische Bestleistung 

Für die Dreieichenhainer, die mehr kön- 
nen, als sie an diesem Tag gezeigt hatten, gilt 
es jetzt, sich auf das Derby am Sonntagvormit- 
tag zu konzentrieren. Da Sprendlingen bereits 
als Meister feststeht, fehlt dort vielleicht die 
rechte Motivatioti, und Dreieichenhain kann 
sich aus der Abstiegszone entfernen. Im Vor- 
spiel gelang ihnen ein Unentschieden. Sicher 
wird es eine spannende Begegnung, die am 1 
Apn. um 11 Uhr in der Weibelsfeldhalle be- 
ginnt. Vorher spielen die Re.serven. 

An alle Handballfreundel 

Am kommenden Samstag, dem 31, 3., 
finden ab 14 Uhr in der Weibelsfeld-- 
Sporthalle Auswahlspiele im Handball 
der männlichen und weiblichen A- so- 
wie B-Jugend statt. Folgende Bezirke 
nehmen teil: Frankfurt, Darmstadt, 
Wiesbaden und Hessen-Süd. Den Besu- 
chern wird sicherlich hervorragender 
Handballsport geboten. Ende der Ver- 
anstaltungist um 17 Uhr. 

große Wirkung! 

diesen beiden Mannschften immer spannende 
Spiele mit sehr knappem Ausgang. In dieser 
Saison konnten die Bruchköbeler kaum Fuß 
fassen und stehen am Tabellenende. Im Vor- 
spiel konnten die Langener Bruchköbel klar 
mit 6:0 besiegen. Da die Langener stark er- 
satzgeschwächt antreten müssen, hoffen sie, 
zumindest einen Punkt zu holen. Spielbeginn 
ist am Samstag um 14 Uhr. Die Mannschaft 
trifft sich um 12.30 Uhr am SSG-Clubhaus 

Stars 

im SSG-Center 

Prominentenauswahl — SSG 102 

Zur offiziellen Einweihung der Flutlichtan- 
lage waren bei der SSG Fußballstars früherer 
Jahre zu Gast. Die Zuschauer konnten die 
Ballkünste ehemaliger A.sse aus den beiden 
mainischen Vereinen Eintracht Frankfurt und 
Kickers Offenbach bestaunen. 

Unter der Leitung von Gastschiedsrichter 
Martin Jente (Kulenkampfs Butler) spielten: 
Wolfgang Solz, Hermann Nuber, Oskar Lötz, 
Adolf Zimmermann, Siggi Gast, Horst Trim- 
hold, Friedel Lutz, Lothar Schämer Star 
trompeter Jackel (HR) ,,Mecki" Schneider 
Peter Schultz (Pressechef Pepsi-Cola Deutsch 
land), Wild (zuletzt Bayern München) und 
Heinz Baas gegen den Vorstand der Fußball- 
abteilung mit den Trainern der Jugendmann- 
schaften. 

In der doch recht einseitigen Party erzielten 
die Tore: Zimmermann (4), Lötz (3) Solz 
Wild und Nuber je 1 und für die SSG Rühl 
(2). 

Die Fußballstrategen früherer Jahre verweil- 
ten noch lange im SSG-Center, um noch über 
die gioßen Zeiten der Vergangenheit, wie 
Länderspiele, Europapokal.spiele usw., zu be- 
richten. 

Am Wochenende fanden in Dornburg bei 
Limburg die alljährlichen Wettkämpfe im 
Einer- und Zweier-Kunstfahren um den 
Dornburg-Pokal statt. Die Radsportabteilung 
der SV Erzhausen hatte erstmals dazu ihre 
drei Jugendfahrer gemeldet. Inge Tegel, die 
in der Mädchenklasse mit weiteren 16 lei- 
stungsstarken Konkurrentinnen zu kämpfen 
hatte, mußte vom Rad und kam mit ihrer Kür 
dann nicht mehr in die vorgeschriebene 6- 
Minuten-Zeit. Sie mußte deshalb einige Ab- 
striche entgegennehmen und stand zum 
Schluß mit 279,2 Punkten auf dem 7. Platz. 

Bernd Leiser, der in diesem Jahr erstmals in 
der Jugendklasse startet, machte ebenfalls bei 
einer neuen Übungsfolge mit dem Boden Be- 
kanntschaft und hatte dadurch auch Zeit- 
schwierigkeiten. Mit 270,9 Punkten kam er 
auf den 5. Platz. 

Werner Dilfer wurde mit einer fast fehler- 
lo^n Kür Sieger in der Jugendklasse. Er er- 
reichte mit 316,6 Punkten eine neue Europäi- 
sche Jugendbestleistung. Mit diesem hervorra- 
genden Resultat blieb er an diesem Tag nur 
3,2 Punkte hinter dem dreifachen Weltmei- 
ster Kurt Hunsänger. 

Die Radsportabteilung der Sportvereini- 
gung Erzhausen war auch beim Fest des Spor- 
tes, zu dem Dr. Fritz Roth am Freitag nach 
Pfungstadt eingeladen hatte, dabei. Geehrt 
wurden dort die beiden Hessenmeister Volker 
Baumann und Bernd Leiser. Nach seiner 
Kür, die bei den 800 Gästen sehr gut ankam, 
übernahm die Ehrung des Europacup-Siegers, 
Deutschen Meisters und Südwestdeutschen 
Meisters im Einer-Kunstfahren Werner Dil- 
fer, der Landrat des Landkreises Darmstadt-- 
Dieburg, Dr. Kappes. 

Noch einen Erfolg konnten die Radsportler 
übers Wochenende verbuchen. Bei der 
Generalversammlung der Sportvereinigung 

Ex-Bundesligist 
spielt in Egelsbach 

Nach dem Abschluß der erfolgreichsten 
Hallenrunde möchten die Egelsbacher Hal- 
lenhandballer ihrem Publikum einen beson- 
deren Leckerbissen anbieten. Dem neuen Ab- 
teijungsvorstand mit Klaus Becker an der 
Spitze gelang es, einen ehemaligen Bundes- 
li^sten zu verpflichten, der in diesem Jahr 
wieder große Chancen hat, den Wiederauf- 
stieg zu schaffen. 

Die SG Dietzenbach I wird voraussichtlich 
mit allen Assen nach Egelsbach kommen und 
in der Dr. Schmidt-Halle eine Kostprobe ihres 
meisterlichen Könnens geben. Die Mann- 
schaft von Egelsbach 1 wird natürlich nur ein 
krasser Außenseiter sein. Den Zuschauern 
wird bestimmt zum Saisonende noch ein be- 
sonderer Leckerbissen geboten werden. Vor- 
stand und Spieler hoffen, daß recht viele 
Handballfans am Sonntag den Weg in die 
Brühlhalle finden werden. Anpfiff ist um 17 
Uhr. 

Das Vorspiel bestreitet der Aufsteiger der 
B-Klasse Darmstadt, die SG Egelsbach II. Als 
Gegner konnte man den Aufsteiger der Kreis- 
liga II, den TV Langen I, gewinnen. Die 
Egelsbacher wollen in diesem Spiel beweisen, 
daß sie auch gegen diesen Gegner, der gegen 
die erste Mannschaft zwei klare Siege errang, 
bestehen kann. Man darf auch auf dieses 
Derby gespannt sein, und die Fans von Lan- 
gen und Egelsbach werden bestimmt trotz des 
freundschaftlichen Rahmens ein spannendes 
Derby sehen. Anpfiff am Sonntag ist um 
15.30 Uhr. 

Erzhausen erhielten sie zuni 3. Male "den 
Wanderpokal der Ehrenmitglieder als jahres- 
beste Abteilung. Er geht somit in den Besitz 
der Radsportabteilung über. 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Bezirksiiga Frankfurt West 

Reichelsheim — 
Spvgg. N.-Isenb 
SG Rodheim — 
Preußen Ffm. — 
Nieder Weisel — 
Spvgg. Griesh. - 
FC Bad Vilbel - 
Niederflorst. — 
SV Ilbenstadt — 

- FC Rödelheim 
. — SV Dreichh. 
03 Fechenheim 
- SSV Heilsberg 
SKG Frankfurt 
- SKG Bad Homburg 
- SV Steinfurth 
FC Oberursel 
FSV Ffm. Am. 

1. FV Bad Vilbel 20 66:23 
2. SG Rodheim 20 60:19 
3. Niederflorst. 20 42:24 
4. Preußen Ffm. 21 29:23 
5. Spvgg. Griesh. 20 39:29 
6. Spvgg. N-Isenb. 20 42:24 
7. FC Oberursel 19 28:30 
8. SKG B. Homb. 21 50:41 
9. FC Rödelheim 21 34:38 

10. SSVHeilsberg 21 38:43 
11. Reichelsheim 19 21:30 
12. SV Dreichh. 21 34:41 
13. FSV Ffm. Am, 21 33:44 
14. SV Steinfurth 20 23:47 
15. SV Ilbenstadt 20 24:40 
16. 03 Fechenh. 21 23:51 
17. Niederweisel 19 22:36 
18. SKG Frankfurt 22 20:45 

0:0 
1:2 
5:1 
1:1 
0:0 
2:0 
6:0 
2:2 
4:2 

33:7 
33:7 
28:12 
26:16 
25:15 
23:17 
22:16 
22:20 
22:20 
19:23 
16:22 
16:26 
16:26 
15:25 
14:26 
14:28 
12:26 
10:34 

Am nächsten Sonntag spielen: FSV Ama- 
teure - SV Nieder-Weisel, Fechenheim 03 — 
FV Bad Vilbel, SSV Heilsberg — Ilbenstadt, 
SV Steinfurth — 02 Griesheim, SV Drei- 
eichenhain — Vikt. Preußen Ffm.. SKG Bad 
Homburg — FC Oberursel. Spvgg. 03 Neu - 
Isenburg — FC Nieder-Florstadt, Rödelheim 
— SG Rodheim, SKG Frankfurt — Reichels- 
heim. 

Kreisliga B Offenbach West 

Sus. Offenthal 
Eiche Offenb. 
Zeppelinheim 
TV Dreieichh. 
BSC 99 Offb. — 
SG Götzenh. — 

— FC Offenthal 
— SG Dietzenb. 
— Sparta Bürgel 
— TSG N.-Isenb. 

— FT II Oberrad 
VfB Offenb. 

1:1 
2:3 
2:0 
3:1 
2:1 
1:3 

1. VfB Offenb. 
2. FT II Oberrad 
3. Sus. Offenthal 
4. BSC 99 Offb. 
5. FC Offenthal 
6. SG Götzenh. 
7. SG Dietzenb. 
8. TSG N.-Isenb. 
9. Eiche Offenb. 

10. Sparta Bürgel 
11. TV Dreieichh. 
12. Zeppelinheim 

Am 1. April spielen; SG Dietzenbach — 
Fr Oberrad, Eiche Offenbach — FC Offen- 
thal, BSC 1899 Offenbach — Sparta Bürgel, 
Susgo Offenthul — VfB Offenbach, TuS 
Zeppelinheim — TSG Neu-Isenburg, TV 
Dreieichenhain -■ SG Götzenhain. 

15 54:22 24:6 
15 40:18 21:9 
14 34:23 19:9 
15 33:28 18:12 
14 24:22 17:11 
15 39:37 16:14 
14 32:21 15:13 
14 24:21 15:13 
15 23:34 9:21 
15 27:52 9:21 
15 18:42 8:22 
15 13:41 5:25 

WAS IST LOS 7 

IN DREIEICHENHAIN ■ 

Samstag, 31. 3. 
Ausscheidungsspiele 
im Jugendhandball 
14 Uhr, Weibelsfeld-Halle 
Tanz in den Frühling 
Obst- und Gartenbauverein 
20 Uhr, TVD-Tumhalle 

Sonntag, 1. 4. 
Fußballpunktspiele 
SVD — Preußen Frankfurt 
TVD — SG Götzenhain 
15 Uhr, vorher Reserven 

Wanderung des OWK 
7.30 Uhr, Dreieich-Platz 

■■■i Mm mim UM- 

Wodienblatt 

MITTEILUNGSBLATT DERDRHEICH UND DEB VERHNE VON DREI EICHEN HAIN 

 Freitag, den 30. März 1979 21. Jahrgang 

SPD lehnte den 

Dreieich-Haushalt ab 

Geteilte Meinung über die Verschuldung 

Der Haushaltsplan und die Haushaltssat- 
zung der Stadt Dreieich für 1979 wurden am 
Dienstagabend von der Stadtverordnetenver- 
sammlung verabschiedet. Die Abstimmung 
erfolgte nach ausführlichen Haushaltsreden 
der Fraktionsvorsitzenden von CDU und SPD. 
Die CDU-Fraktion stimmte dem Haushalts- 
plan zu, die SPD-Fraktion lehnte ihn ab. 

Nach den Änderungsanträgen hat der Ver- 
waltungshaushalt für 1979 ein Volumen von 
55 017 450 Mark, hier hat sich eine Erhöhung 
um 15 000 Mark ergeben, der Vermögens- 
haushalt schließt mit 12 577 010 Mark ab und 
ist um 62 700 Mark vermindert worden. Die 
Kreditaufnahme erhöht sich um 64 200 Mark 
auf 6 658 635 Mark. 

Der Vorsitzende der CDU-Fraktion Dr. 
Henning Eismann führte in seiner Haushalts- 
rede unter anderem aus, daß durch die Bera- 
tungen in den Ausschüssen verschiedene Än- 
derungen eingetreten seien. Auf den gestiege- 
nen Wasserpreis eingehend, sagte Dr. Eis- 
mann, daß sich hier Meinungsverschiedenhei- 
ten ergeben hätten, wer eigentlich den Was- 
serpreis festzusetzen habe. Inzwischen sei 
zweifelsfrei geklärt worden, daß dafür das 
Gremium der Stadtwerke zuständig sei. 

Auf den Verwaltungshaushalt eingehend 
führte der CDU-Fraktioiisvorsitzende aus, daß 
die sozialen Aufwendungen einen wesentli- 
chen Teil darstellten. Es habe in den Fachaus- 
schüssen über den Antrag der SPD auf Errich- 
tung einer Kinderkrippe umfangreiche Bera- 
tungen gegeben, und es sei dargelegt worden, 
daß eine solche aus pädagogischen Gründen 
in vielerlei Hinsicht als bedenklich anzusehen 
sei. Die CDU wolle erst prüfen lassen, wie 
hoch der Bedarf an Pflegestellen sei. Es gehe 
nicht an, daß die Kinderbetreuung auf die 
öffentliche Hand abgewälzt werde. ..Hier 
glaube ich, daß die soziale Gefühlsduselei ir- 
gendwo zu weit geht." 

Dr. Eismann sprach auch die von der SPD 
geforderte Dauerkarte für die Schwimmbäder 
an. Auch hier solle nach Ansicht der CDU ge- 
irüft werden, ob die Möglichkeit bestehe, 
inderreichen Familien eine preiswerte Jah- 

resdauerkarte anzubieten. Bei der Seniorenar- 

beit müsse genau geprüft werden, daß nicht 
Prestigemonumente geschaffen würden. 
Reine Senioreneinrichtungen würden von den 
Betroffenen zum Teil als Gettosituation be- 
zeichnet werden. Die CDU sei der Auffassung, 
daß der vom Magistrat eingeschlagene Weg 
der Seniorenbetreuung der richtige sei. Was 
die Ausländerarbeit und das Kindergarten- 
wesen betreffe, so führte Dr. Eismann weiter 
aus. herrsche Einmütigkeit unter den Fraktio- 
nen. Das Kindergartenangebot, so sei festge- 
stellt worden, sei ausreichend. 

Die Planungskosten seien von der Opposi- 
tion oft kritisiert worden, es hätten aber um- 
fangreiche topografische Karten und Ka- 
tasterunterlagen geschaffen werden müssen. 
Die CDU-Fraktion sei entschlossen, auch hier- 
in den Magistrat in seiner Arbeit zu unterstüt- 
zen und die erforderlichen Mittel bereitzustel- 
len. Auch die Fachplanung sei ein wichtiger 
Bereich, die der Verbesserung der Wohnum- 
welt dienen soll. Die gewünschten Streichun- 
gen und Kürzungen von der SPD seien nicht 
ganz verständlich, eine Planung zum Nulltarif 
gebe es nicht. 

Ein weiterer wichtiger Punkt im Haushalt 
seien die Kosten für die Verkehrsplanung. Der 
Generalverkehrsplan sei eine Forderung der 
CDU, und was aus diesen Planungen bis zum 
heutigen Tage an Informationen und Ent- 
scheidungshilfen hervorgegangen sei, lasse er- 
kennen, daß der beschrittene Weg der rich- 
tige sei. 

Dr. Eismann sagte weiter, daß auch die 
Bauleitplanung ein wichtiger Titel im Haus- 
haltsplan sei. Die CDU wolle nicht, daß ir 
diesem Bereich wichtige Maßnahmen vor sich 
hergeschoben würden. Wörtlich sagte Dr. Eis- 
mann: ,,Femer warten die Bürger in Offen- 
thal auf die Erschließung künftiger Wohn- 
bauflächen. Auch deren planungsrechtliche 
Vorbereitung mache einen Bebauungsplan 
erforderlich. Allein dies kostet zwischen 
50 000 und 60 000 Mark. Meine Fraktion ist 
sich sicher daß die Bürger von Offenthal für 
die Kürzung dieser Mittel kein Verständnis 
hätten. 

Weiter auf Seite 5 

Jugendliche fühlen sich übertölpelt 

Magistrat: „Das ist nicht wahrl" 

Eine Anzahl Hainer Jugendlicher, die vor 
kurzem ihren Bolzplatz auf dem Dietrichsroth 
begraben mußten — ein Gerichtsurteil hatte 
es so gewollt —, fühlen sich nun übertölpelt, 
nachdem die Erweiterungsabsichten für das 
Pflegeheim Dietrichsroth bekannt geworden 
sind. 

In einer Presseerklärung stellen sie fest, daß 
das Gelände des seitherigen Bolzplatzes noch 
vor der Urteilsverkündung über die Schlie- 
ßung des Bolzplatzes vom Magistrat dem Ver- 
ein Bürgerhilfe Dreieich als zusätzliches Be- 
bauungdand in Aussicht gestellt worden sei. 
Aus dieser Sachlage werde es nun deutlich, 
weshalb es der Magistrat nicht für nötig ge- 
halten habe. Berufung gegen das Urteil einzu- 
legen. Das Versprechen des Magistrats an die 
Jugendlichen, das Gelände weiterhin zur 
sportlichen Betätigung — wenn auch nicht 
für Fußball — benutzen zu dürfen, müsse 
nach den neueren Erkenntnissen wie blanker 
Hohn klingen. 

aßen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Es bleibe lediglich die Hoffnung, daß der 
Vorstand des Vereins ..Bürgerhilfe Dreieich" 
Verständnis aufbringe und seinen Erweite- 
rungsbau so gestalte, daß weiterhin die Mög- 
lichkeit sinnvoller Freizeitgestaltung auf dem 
Sportfeld bleibe. 

Der Magistrat möchte diesen Vorwurf nicht 
auf sich sitzen lassen und stellt in einer Presse- 
verlautbarung fest, daß man bereits zu einem 
Zeitpunkt mit dem Verein ..Bürgerhilfe Drei- 
eich" wegen dieses Projektes verhandelt habe, 
als an ein Gerichtsurteil noch nicht zu denken 
war. Der Auftrag zu einem Standortgutachten 
an den Architekten habe gelautet, auf der 
einen Seite Möglichkeiten für weitere Alten- 
heimplätze und Altenwohnungen darzustel- 
len, auf der anderen Seite die dem Jugendzen- 
trum zugeordnete Freifläche mit mindestens 
20 mal 40 Meter zu erhalten. 

Wenn der Magistrat auf eine Berufung ver- 
zichtet habe, so sei dies aus den Überlegungen 
zur Urteilsbegründung und der Abwägung 
der Erfolgsaussichten geschehen. 

Der Magistrat sei der Auffassung, so heißt 
es weiter, daß eine Spiel- und Freifläche dem 
Jugendzentrum Hainer Chaussee zugeordnet 
bleiben sollt, wenn es auch noch dem ergange- 
nen Urteil kein Bolzplatz sein könne. In einem 
Gespräch mit den Jugendlichen wolle man 
feststellen, auf welche Weise man den sportli- 
chen Anliegen der Jugendlichen entgegen- 
kommen könne. Von einer Übertölpelung 
könne überhaupt keine Rede sein. 

Claus Demke 

legt sein Amt nieder 

Hans Wilhelm Rangstorf soll Stadtverordnetenvorsteher werden 

Die Fraktion der CDU gab am Dienstag- 
abend in der Stadtverordnetenversammlung 
bekannt, daß sie nach eingehender Beratung 
dem Wunsch des bisherigen Stadtverordne- 
tenvorstehers Claus Demke entsprechen 
werde, der diese Position aufgeben wolle. 
Demke habe zuvor ausführlich begründet, 
daß er durch seine immer stärker werdende 
Belastung als Abgeordneter des Hessischen 
Landtags und die berufliche Tätigkeit sich 
nicht mehr in der Lage sehe, die so wichtige 
Position des Stadtverordnetenvorstehers mit 
dem gebührenden zeitlichen Aufwand erfül- 
len zu können. Claus Demke wird daher in der 
Juni-Sitzung des Stadtparlaments vom Amt 
des Stadtverordnetenvorstehers zurücktreten 
und zu diesem Zeitpunkt auch sein Kreistags- 
mandat niederlegen. 

Der CDU-Fraktionsvorsitzende Dr. Hen- 
ning Eismann dankte Demke für seine zwei- 
jährige Arbeit, in der es gelungen sei, die 
Grundlagen für eine sinnvolle parlamentari- 
sche Arbeit zu schaffen. Die Hauptsatzung 
und insbesondere die Geschäftsordnung der 
Stadtverordnetenversammlung, die im we- 
sentlichen auf den Entwürfen von Demke be- 
ruhten, hätten sich ausgezeichnet bewährt Die 
neuen Bestimmungen der Hessischen Ge- 
meindeordnung-Bürgerversammlungen. öf- 
fentliche Ausscnußsitzungen und Errichtung 
von Ortsbeiräten seien mit Leben erfüllt wor- 
den. 

Abschließend meinte Dr. Eismann, daß das 
im wesentlichen sachliche Klima im Parla- 
ment der Stadt Dreieich sicherlich auch auf 
die korrekte Verhandlungsführung des Stadt- 
verordnetenvorstehers Claus Demke zurückzu- 
führen sei und daß seine Arbeit dazu beigetra- 
gen habe, die Vorurteile mancher Bürger ge- 
gen das parlamentarische System abzubauen. 

Als Kandidaten zur Neuwahl des Stadtver- 
ordnetenvorstehers nominierte die CDU ein- 
stimmig Hans-Wilhelm Rengstorf. Der 35jäh- 
rige Diplom-Kaufmann, freigestelltes Be- 
tnebsratsmitglied einer deutschen Großbank 
in Frankfurt, habe in seiner zweijährigen 
Amtszeit als Vorsitzender des Haupt- und Fi- 
nanzausschusses bewiesen, daß er alle Voraus- 
setzungen besitze, die schwierige Aufgabe 
eines Stadtverordnetenvorstehers erfüllen zu 
können. Er verfüge über die sachlichen 
Kenntnisse, die erforderliche Einsatzbereit- 
schaft und sehe in dem politisch Andersden- 
kenden keinen Gegner, sondern einen Mit- 
streiter zum Wohle der Bürger und einen 
Konkurrenten im politischen Wettbewerb. 
Die CDU-Fraktion sei daher sicher, mit Hans- 
Wilhelm Rengstorf einen Kandidaten nomi- 
niert zu haben, der eine breite Mehrheit im 
Parlament finden werde. Claus Demke 
sicherte seinem Nachfolger die volle Unter- 
stützung zu. 

Wappen und Hagge 

der Dreieich endgültig 

Als der Ältestenausschuß im Dezember 
über das Stadtwappen der Dreieich seinen Be- 
schluß faßte, hatte er gleichzeitig die Bitte an 
den Magistrat gerichtet, die Genehmigung für 
eine rot-weiße Stadtflagge zu beantragen. Das 
Hessische Staatsarchiv Dannstadt hat inzwi- 
schen drei Entwürfe vorgelegt, über die der 
Ältestenausschuß beraten hat. Dabei wurde 
beschlossen — ein weiterer Beschluß des Par- 
laments ist nicht mehr erforderlich —. daß 
der Magistrat den Vorschlag 2 des Hessischen 
Staatsarchivs Darmstadt als Flagge für die 
Stadt Dreieich beantragen soll. Auf einer ro- 
ten Mittelbahn liegt das silbergrundige Wap- 
pen. links und rechts sind weiße Seitenstreifen 
vorgesehen. 

Neuer Baurat kommt 

Der Nachfolger von Baurat Rüdiger Um- 
bach tritt voraussichtlich am 1. Mai seine 
Stelle an. Baurat Diplom-Ingenieur Dieter 
Schork, er ist 37 Jahre alt und zur Zeit noch 
bei der Stadt Offenbach beschäftigt, wird im 
Bauamt Dreieich die Stadtplanung überneh- 
niea. Bürgermeister Meudt berichtete, daß 
sich auf die Ausschreibung dieser Stelle acht 
Bewerber gemeldet hatten, der Magistrat 
habe aber Wert darauf gelegt, einen Bewer- 
ber aus diesem Raum einzustellen, der mit 
den Gegebenheiten hier vertraut ist. 
,Haaner Gespräch" 
über die Kerb 

Zum Gespräch mit den Dreieichenhainer 
Bürgern lädt die CDU-Fraktion des Ortsbei- 
rats Dreieichenhain in Zukunft jeweils in der 
ersten Woche des Monats in die ,,Gut Stubb" 
ein. Aktuelle Fragen und Ereignisse sollen dis- 
kutiert werden und die CDU-Fraktion in den 
Stand setzen, die Meinung der Bürger zu hö- 
ren. Der Bürger soll umgekehrt erfahren, wel- 
che Vorstellungen und Meinungen die Mit- 
glieder der CDU-Fraktion haben. 

Hauptthema des ersten ,,Haaner Ge- 
sprächs", das am Freitag, dem 6. April, um 
20 Uhr stattfindet, ist die Kerb 1979. Alle in- 
teressierten Bürgerinnen und Bürger sind 
herzlich dazu eingeladen. 
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Die Kräuselkrankheit 

des Pfirsichs 

Neu: Bekämpfung auch im Sommer 
Die Kräasrlkrankhcit d« Pfirsichs tritt 

nicht jedes Jahr im ganzen Bundesgebiet 
gleichmäßig ;.lark auf. aber sie ist immer da 
und fordert ihren Tribut. Mal erwischt es 
mehr die Pfirsichbäume in Süddeutschland, 
mal sind diejenigen in Ostfriesland oder Ber- 
lin dran, mitunter auch alle zusammen und 
fast immer besonders deutlich Pfirsiche in 
Hausgärten, wo vorbeugende Spritzungen 
häufig unterbleiben. Dann stehen die Bäume 
bereits im Mai Juni ohne Laub da, mit wal- 
nußgroßen Früchten, die nicht leben und 
nicht sterben können. Gegen Ende Juni er- 
scheinen zwar mit dem Johannistrieb neue 
Blätter, aber am Ernteergebnis dieses Jahres 
ändert das nichts mehr. Eis ist gleich Null. 

Die Kräuselkrankheit ist eine ausschließlich 
auf Pfirsiche fixierte Krankheit. Sortenan- 
fälligkeit und mangelnde Pflege ermöglichen 
es ihr. mitunter 90 bis 100 Prozent aller Blatt- 
büschel eines Baumes zu befallen und da- 
durch Totalschaden zu verursachen. Späte 
Pfirsichsorten sind im allgemeinen wider- 
standsfähiger als frühe, weißfleischige mehr 
als gelbfleischige. Keine Pfirsichsorte ist je- 
doch völlig immun, und wenn Bäumen nicht 
unbedingt notwendige Aufmerksamkeit zuteil 
wird, entscheidet der Zufall, ob sie krank wer- 
den oder nicht. Mit ziemlicher Sicherheit er- 
kranken sie, wenn bereits kräuselkranke Pfir- 
siche in der Nachbarschaft stehen, gleichgül- 
tig, um welche Sorte es sich handelt. 

Kräuselkrankheit mit zuerst brüchig ver- 
dickten, dann rötlich verfärbten, kräuseligen 
Blättern und nachfolgendem Blattfall wird 
von einem Pilz verursacht. Der Pilz überwin- 
tert auf der Rinde von Trieben und zwischen 
Knospenschuppen. Wenn es nach dem Win- 
ter im Verlauf des Frühlings wärmer wird, 
treibt das überwinterte Piltgeflecht Sproßzel- 
len. Diese breiten sich auf den jungen Blätt- 
chen aus und keimen. Der wachsende Pilz 
dringt durch die Zellzwischenräume in die 
Blätter ein und verursacht die beschriebenen 
Beulen und Verfärbungen. Man könnte mei- 
nen, hier wären Blattläuse am Werk, doch da 
keine zu finden sind, ist die Diagnose falsch. 
Die Blätter vertrocknen und fallen ab. 

Kräuselkrankheit muß nicht sein. Sie läßt 
sich vergleichsweise gut bekämpfen, wenn Ge- 
genmaßnahmen zum richtigen Zeitpunkt 
und, falls nötig, regelmäßig alljährlich erfol- 
gen. Das fällt nicht schwer, denn die erforder- 
lichen Spritzungen ordnen sich teilweise dem 
üblichen Spritzplan ein. Dies gilt im Frühjahr 
für eine mit Folidol-Öl und Cupravit kombi- 
nierte Austriebspritzung. Spätester Zeitpunkt 
für diese Spritzung; kurz bevcr die Knospen 
rosa Farbe zeigen. Nach der Blüte ist sofort 
mit Orthocid zu spritzen und diese Spritzung 
nach etwa 14 Tagen zu wiederholen. 

So bleibt Ihre Petersilie voll gesund 
Petersilie gehört zu den frühen, aber nicht 

zu den ersten Aussaaten. \or Mitte März 
sollte im allgemeinen nicht gesät werden. 

Hengstbach ist Postgrenze 

Für die Postkunden ist eine Wende einge- 
treten. Postamtsleiter Arthur Müller und 
Postamtsleiter Manfred Hartmann berichte- 
ten, daß die Oberpostdirektion nach einigem 
Hin und Her jetzt den Wünschen der Bürger 
entgegengekommen ist. 

Der Hengstbach bildet am Knotenpunkt 
Straße ,,Am Weiher, Geißberg/Untertor die 
Grenze für die Abholbezirke im Osten von 
Dreieich. Das bedeutet, daß die Bürger aus 
Götzenhain beim Postamt Götzenhain ihre 
Abholsendungen in Empfang nehmen kön- 
nen. Das Postamt hat ah 1. April — von die- 
sem Zeitpunkt ab gilt die neue Regelung — 
eine halbe Stunde länger geöffnet, also bis 
17.30 Uhr. Der Neurottweg wurde in voller 
Länge dem Dreieichenhainer Bezirk zugeord- 
net. 

Wie Postamtschef Arthur Müller ausführte, 
befinden sich neue Benachrichtigungskarten 
im Druck, die die neue Einteilung berücksich- 
tigen. 
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Erste Voraussetzung tür den hrtolg ist eine 
weite Fruchtfolge. Frühestens nach Ablauf 
von 3 bis 4 Jahren darf Petersilie wieder am 
selben Platz gesät werden. Besser ist ein 6- bis 
Vjähriger Fruchtwechsel. Wer Petersilie jahr- 
em, jahraus auf dieselbe Fläche bringt, muß 
mit sehr starkem Schädlings- und Krankheits- 
befall rechnen, was zu frühem Vergilben und 
Absterben führt. 

Zweite Voraussetzung ist ein zusagender 
Boden. Dieser sollte bereits im Herbst tief ge- 
lockert und gekalkt werden. Günstiger 
pH Wert 6 (auf leichtem Boden) bis 7 (auf 
schwerem Boden). Versäumte Tiefenlocke- 
rung kann im Frühjahr mit Kultivator oder S- 
Z-Wühler nachgeholt werden. 

Mit Rücksicht auf das schwache Wurzel- 
werk der Petersilie muß der Boden beschattet, 
humos, nährstoffreich und stets feucht sein. 
An der Nordseite eines Beetes mit Teilschat- 
ten bildet sich mehr Blattmasse als an der 
stark besonnten Südseite. Für die Nährstoff- 
versorgung eignet sich ein organisch-minerali- 
scher Humus- oder NPK-Dünger (wie z. B. 
Homoska spezial). Außerdem arbeitet man 
vor der Saat Perlhumus-Kompost-Granulat 
und etwas gesiebte Humuserde ein. Am Tag 
vor der Saat ist bei Trockenheit durchdrin- 
gend zu wässern. Man sorge von vornherein 
für gute Keimbedingungen durch frisches 
Saatgut und wüchsige Sorten. Auflaufkrank- 
heiten lassen sich durch Beizen mit Orthocid 
ausschalten. 

Unterschieden wird Blatt- und Wurzel- 
petersilie. Zur Grüngewinnung bevorzugt 
man glattblättrige, aromatische Sorten (1,0 g 
Sarnen/qm), wie ,,Einfache Schnitt", ,,Ham- 
burger Schnittt": mit dunkelgrünen, dicht 
gefüllten, schweren Blättern: ,,Clivi" (kom- 
pakt), ,,Grüne Perle" (langstielig). 

Zum Garnieren und Würzen sollte noch 
eine krausblättrige Sorte zur Verfügung ste- 
hen: z. B. ,,Bravour", ,,Mooskrause Sperlings 
Smaragd". 

Wurzelpetersilie (0,5 g/qm) hat als Gemüse 
und zum Treiben Bedeutung und stellt etwas 
höhere Ansprüche als Schnittpetersilie. Für 
alle Zwecke geeignet ist die Sorte: ,,Halb- 
lange Wagners Perfekta". 

Gesät wird in 15 bis 20 cm Reihenabstand 
und nach dem Auflaufen muß bald auf etwa 5 
cm verzogen werden. 

Je nach Witterung braucht Petersilie 3 bis 5 
Wochen zum Auflaufen. In dieser Zeit müssen 
die Saatreihen ständig feucht gehalten wer- 
den. Das Bedecken mit ,,Wachsender" Folie 
von Euflor schafft beste Keimbedingungen. 
Andernfalls haben sich als Markiersaat Radios 
bewährt. Wo weite Fruchtfolge nicht einge- 
halten werden kann oder der Kompost nicht 
reif ist, empfiehlt es sich, nach dem Auflaufen 
die Reihen mit Orthocid anzugießen. Da 
Petersilie von Schecken gemieden wird, eignet 
sie sich zur Einfassung von Salat, Erdbeeren 
und anderen bedrohten Kulturen. 

Ev. Familienbildung Dreieich 

In der Christuskirchengemeinde Sprendlin- 
gen, Fichtestraße, beginnt am 4. April um 19 
Uhr ein Kurs in Säuglingspflege (auch für Vä- 
ter) und um 20.15 Uhr Gymnastik für wer- 
dende Mütter und Vorbereitung auf die Ge- 
burt. Anmeldung ist bei Kursbeginn möglich. 

Skatturnier für Senioren 

Die Stadt Dreieich lädt auch in diesem Jahr 
wieder die skatfreudigen Senioren aus allen 
Stadtteilen zu einem Skattumier ein. Es wird 
in diesem Jahr erstmals um den von der Be- 
zirkssparkasse Langen gestifteten Wander- 
Cokal gespielt. Außerdem stehen für die 

esten Spieler wieder Sachpreise zur Verfü- 
gung- 

Das Turnier wird am 20. April in der Mehr- 
zweckhalle Offenthal durchgeführt. Es be- 
ginnt um 14 Uhr und endet gegen 18 Uhr. Die 
Teilnahme ist kostenlos. Das Turnier wird 
wieder von den Eheleuten Schroth, bekannt 
durch den Skatclub ,,Reizende Haaner", ge- 
leitet. 

Teilnehmer ab 63 Jahre werden gebeten, 
sich bis 12. 4. in den einzelnen Außenstellen 
der Stadtverwaltung Dreieich zu melden. 
Außenstelle Offenthal Frau Valenta, Götzen- 
hain Frau Kaiusa, Dreieichenhain Frau Stock 
und Frau Falk und Buchschlag Frau Eich- 
horn, oder direkt im Rathaus Dreieich-- 
Sprendlingen, Sozialamt Zimmer 13, bei 
Herrn Budäus oder Frau Stapp, Tel. 651-222. 

Die gehbehinderten Teilnehmer können 
durch em städtisches Fahrzeug abgeholt wer- 
den, wenn sie dies bei der Anmeldung mittei- 
len. 

Am Dienstag, dem 3. April, um 20 Uhr 
werden im Burgkeller die ersten 7 Schriftstel- 
ler vorgestellt, die Gedichte und Kurzprosa 
für das Frankfurter Literaturtelefon vortra- 
gen werden (Texte also, die später über einen 
Fem.sprechansagedienst von der Bevölkerung 
abgerufen werden können). 

Die Autoren sind: Renate Axt (geb. 1934 in 
Darmstadt; lebt in Darmstadt), Heinrich 
Droege (geb. 1933 in Frankfurt; lebt in 
Frankfurt), Roderich Feldes (geb. 1946 in 
Offdilln; lebt in Eschenburg), Karlhans 
Frank (geb. 1937 in Düs.seldorf: lebt in Orten- 
berg), Herbert Heckinann (geb. 1930 in 
Frankfurt; lebt in Gronau), Ursula Krechel 
(geb. 1947 in Trier; lebt in Darmstadt) und 
Wolfgang Weyrauch (geb. 1907 in Königs- 
berg: lebt in Darmstadt). 

Zu dieser ,,erweiterten" 45. Autorenlesung 
wird herzlich eingeladen. 

Für die neu hinzugekommenen Literatur- 
und Graphikfreunde werden ab 19.30 Uhr 
wieder Originalgraphiken vorangegangener 
Lesungen ausliegen: u. a. von H. H. Gowa 
(zum Text von Peter Härtling), Wolfgang 
Schmidt (Text: Franz Mon), Christoph 
Meckel (Text und Bild), Siegfried Rischar 
(Text: Hilde Domin), ciertruae Degenhardt 
(Text: Iring Fetscher), Margarethe Keith 
(Text: Leonie Ossowski), Peter Ackermann 
(Text Peter O. Chotjewitz), Wolfgang Werk- 
meister (Text: Peter Rühmkorf), Ev Grüger 

(Text: Elisabeth Borchers), Hans Martin Er- 
hardt (Text: Thaddäus Troll), Michel Cevey 
(Text: Horst Krüger), Pierre Kröger (Text: 
Walter Neumann), Helmut Lander (Text: 
Helmut Heissenbüttel), Ludvik Vaculik 
(Text: Ota Filip), Dieter Kliesch (Text: Hei- 
nar Kipphardt) und wenige Einzelstücke. Alle 
Blätter sind signiert von den Künstlern und 
den Autoren. 

Bürgersprechstunde der SPD 

Die Mitglieder der Ortsbeirats- und der 
Stadtverordnetenfraktion der Hainer SPD la- 
den interessierte Bürger zu einer Bürger- 
sprechstunde am Donnerstag, dem 5. April, 
um 20 Uhr in die Gast.stätte ,,Frankfurter 
Hof ein. Jeder, der ein kommunalpolitisches 
Anliegen hat, gute Vorschläge zur Gestaltung 
Dreieichenhains machen oder auch nur ein 
wenig meckern will, ist herzlich willkommen. 

Auch Anfragen an den Magistrat kann man 
bei dieser Gelegenheit loswerden. Von den 
SPD-Mandatsträgern werden solche Fragen 
weitergeleitet, und in der nächsten öffentli- 
chen Sitzung des Dreieich-Parlaments werden 
diese dann im Rahmen der Fragestunde be- 
antwortet. 

Hainer Wochenblatt - Tel. 21011 

Crötzenliain 

75 Jahre Freiwillige Feuerwehr SGG hat über 1000 Mitglieder 

g Die Freiwillige Feuerwehr Götzenhain 
kann auf 75 Jahre ihres Bestehens zurück- 
blicken. Aus diesem Anlaß feiert sie vom 8. 
bis 11. Juni ein großes Jubiläumsfest. Als 
Gäste werden daran Freunde und besonders 
auch Feuerwehrleute aus der Partnerge- 
meinde Bleiswijk teilnehmen. 

25 Jahre Handball- 
Sportverein Götzenhain 

g Der HSV will sein 25jähriges Bestehen 
vom 24. bis 26. August festlich begehen. Die 
Vorbereitung des Festes wird auch ein Bera- 
tungspunkt der für Freitag, 27. April, ange- 
setzten Jahreshauptversammlung sein. 

Christoph Kaut 
bleibt Vorsitzender 

g In der Jahreshauptversammlung des Ge- 
sangvereins Germania wurde der seitherige 
Vorstand in seinen Ämtern bestätigt. Er setzt 
sich wie folgt zusammen: Erster Vorsitzender 
Christoph Kaut, zweiter Vorsitzender Helmut 
Herzog, Schriftführer Karl Bender, Rechner 
Waldemar Palm, Kassierer Manfred Kaut. 
Auch die übrigen Ämter blieben in den bis- 
herigen Händen. 

Im Jahresbericht verteilten 1. Vorsitzender 
Christoph Kaut und Schriftführer Karl Ben- 
der neben olfener Kritik in einigen Punkten 
vielfaches Lob über die Gesamtleistung und 
den Einsatz einzelner Mitglieder. So wurde 
besonders hervorgehoben, daß Karl Achatz 
und Manfred Kaut nur eine Übungsstunde im 
ganzen Jahr versäumten. Für das neue Jahr 
wurden neben Freundschaftsbesuchen und 
auswärtigem Auftreten für den 19. und 20. 
Mai und den 22. September Ausflüge und für 
den 1. Dezember ein Sängerball ins Pro- 
gramm aufgenommen, 

g In der Jahreshauptversammlung der 
Sportgemeinschaft gab Wilhelm Seibert, der 
die Kartei führt, bekannt, daß der Verein zur 
Zeit 1004 Mitglieder zählt. Wie aus den Jah- 
resberichten der einzelnen Spartenleiter her- 
vorging, ist im allgemeinen eine stetige Mit- 
gliederzunahme zu verzeichnen. So berichtete 
Klaus Stange über die Abteilung Tennis, daß 
sie 218 Erwachsene und 55 Kinder und Ju- 

endliche als Mitglieder hat. Gustav Creter 
ob die starke Jugendarbeit in der Sparte 

Fußball hervor, wo gegenwärtig mit 8 Jugend- 
mannschaften gespielt wird. Trainerin der 
Turnabteilung, Ilse Lenz, stellte die aktiven 
Turner-Kinder und Jugendlichen mit 150 
fest. Frau van den Poom verzeichnete den 
Mitgliederstand der Gymnastikabteilung mit 
91 Damen. Bei der Abteilung Karneval ist 
noch alles in so guter Erinnerung, daß Vorsit- 
zender Helmut Kipper gar nicht erst beson- 
dere Zahlen nennen mußte. Mit Freude wurde 
quittiert, daß Manfred Steinmetz nach länge- 
rer Abwesenheit nun wieder die Sparte 
Leichtathletik übernimmt. Nur der Vorsit- 
zende der Abteilung Gesang, Georg Kohl, 
hielt nach der Angabevon 29 Sängerinnen und 
32 Sängern ,,einen Zuwachs für dringend er- 
forderlich". 

So konnte der Erste Vorsitzende des Ver- 
eins, Peter Bein, die allgemeine Situation des 
Vereins als ,,zufriedenstellend" bezeichnen. 
Dem Vorstand wurde nach erfolgtem Kassen- 
bericht Entlastung erstattet. 

Peter Bein wurde hierauf in seinem Amt 
bestätigt. Erster Rechner bleibt Heinrich 
Frank. Erster Schriftführer wurde Edith 
Smieskol. Dieter Gaubatz, der bisherige erste 
Pressewart des Gesamtvereins, kandidierte 
nicht wieder für dieses Amt, weil er sich durch 
Ämterhäufung überlastet fühlt. Er will sich in 
Zukunft aber weiter als 2. Vorsitzender und 
Pressewart der Karnevalabteilung, aktiver 
Karnevalist und Verantwortlicher für die 
Bühnen- und Saaldekoration betätigen. Als 
erster Pressewart wurde darum Peter Reusch 
gewählt. 

Kandidaten von 20 bis 71 

g 23 Kandidaten für die am 20. Mai statt- 
findende Wahl des Kirchenvorstandes konnte 
Pfarrer Gerhard Zühlsdorff in einer gut be- 
suchten Gemeindeversammlung vorstellen. 
Da die Besucher keine weiteren Vorschläge 
einbrachten, gilt die Liste der 23 Kandidaten 
als endgültiger Wahlvorschlag. In der Zeit 
vom 1. bis 7. 4. 1979 liegt dieser Wahlvor- 
schlag im Pfarramt, Rheinstraße 33, zur Ein- 
sichtnahme aus. Gemäß § 12 der Kirchenge- 
meindewahlordnung der Ev. Kirche in Hessen 
und Nassau kann in der genannten Zeit Ein- 
spruch gegen diesen Wahlvorschlag erhoben 
werden. Der Einspruch ist schriftlicn und mit 
Begründung an den Kirchenvorstand (z. Hd. 
Pfr. Zühlsdorff, Rheinstraße 33, 6072 Drei- 
eich-Götzenhain) zu senden, der darüber ent- 
scheidet . 

Es folgen nun die Namen der Kandidaten: 
Dr'. Klaus Boettger, Ingenieur, Am Spit- 
zenpfad 20 Klaus Dechert, Elektroniker, 
Rheinstr. 15 — Dorothea Engler geb. Hofsess, 
Hausfrau, Forsthausstr. 29 — Marie Feiten 
geb. Bauch, Hausfrau, Philippseicher Str. 12 

— Franz Fink, Beamter, Wallstr. 6 — Helmut 
Frank, Elektromeister, Feldstr. 11 — Rein- 
hold Goebel, Industriekaufmann, Feldstr. 5 
— Michael Göschel, Verwaltungsjurist, 
Goethering 1 — Ulrich Graf, Schlossermei- 
ster, Rheinstr. 52 — Edith Horner geb. 
Glebe, Hausfrau, Goethering 23 — Hildegard 
Jäger geb. Anneke, Hausfrau, Hofgut Neuhof 
— Dr. Klaus Jeziorkowski, Germanist, Hein- 
rich-Heine-Str. 6a — Gerhard Kohl, Bank- 
kaufmann, Langener Straße 32 — Sigrid Krü- 
fer geb. Kirstein, Hausfrau, Am Alten Berg 

5 — Katharina Lenhardt geb. Engel, Haus- 
frau, Schießgartenstraße 11 — Renate 
Lüttich geb. Bemoulli, Hausfrau, Feldstraße 
40 — Rudolf Miedtank, Rektori. R., Eichen- 
dorffstr. 33 — Dagmar Neumann, Erzieherin, 
Forsthausstr. 15 — Hedwig Soldat geb. Sto- 
binski. Am Alten Berg 1 — Karl Heinz Trenk, 
Bauingenieur, Am Spitzenpfad 15 — Elsbeth 
Vogt geb. Helm, Hausfrau, Am Spitzenpfad 
18 — Helmer Weiß, Kfz-Meister, Dietzenba- 
cher Straße 4 — Waltraut Wyschka geb. Ra- 
schen, Gärtnerin, Spessartstraße I. 
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AUS DEN VEREINEN 

FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Am heutigen Freitag, dem 30. März, be- 
ginnt um 19.30 Uhr die erste bung dieser Sai- 
son. Die Mitglieder der Einsatzabteilung wer- 
den um vollzähliges Erscheinen in Uniform 
gebeten. Bei schlechtem Wetter wird ein Un- 
terrichtsabend durchgeführt. 

Alle Mitglieder werden gebeten, ihre Kar- 
tenwünsche für den Festtanz mit Adam und 
den Mickey's am 12. Mai baldmöglichst, am 
besten bereits heute abend wänrend der 
Übung oder am kommenden Dienstag, im 
Feuerwehrhaus anzumelden. 

Der Rücklauf der Einladungen für die aka- 
demische Feier ist sehr schleppend. Daher die 
Bitte an alle Mitglieder: Sendet Eure Einla- 
dungskarten baldigst an den Vereinsvorsitzen- 
den, oder eebt sie im Feiierwehrhans 

Verein der 

Hundefreunde eV. 

Dreieichenhain 

Musikalische Reise um die Welt 

vor vollem Haus 

SV/TV-Musikzug stellte sich mit neuem Sound vor 

Auf die Mitgliederversammlung am Sams- 
tag, dem 31. 3., um 20 Uhr im Clubhaus wird 
hingewiesen und um zahlreiches Erscheinen 
gebeten. 

Obst^ u. Gartenbauverein 

„Tanz in den Frühling" 

Nun ist es soweit, daß der mehrfach ange- 
kündigte Unterhaltungsabend unter dem 
Motto ,,Tanz in den Frühling" mit der Ka- 
pelle ,,Egerland-Quartett" stattfindet. Nähe- 
res bitten wir, der Anzeige in dieser Zeitung zu 
entnehmen. 
Abschlußfahrt 
der Frauen-Nachmittage 

wie bereits bei den Frauennachmittagen 
bekanntgegeben, findet die Abschlußfjihrt 
am Dienstag, dem 24. April 1979, statt und 
führt die Teilnehmerinnen in das ,,Adler-Be- 
kleidungswerk und Modezentium", 8751 Hai- 
bach bei Aschaffenburg. 

Nachdem die notwendigen Vorarbeiten er- 
ledigt sind und die Vorfahrt stattgefunden 
hat, kann mitgeteilt werden, daß.es ver- 
spricht, eine interessante Fahrt zu werden. 

Die Abfahrzeit wird so festgelegt, daß die 
Teilnehmerinnen rechtzeitig in Haibach ein- 
treffen, um bei einem Kaffeegedeck an der 
Modenschau um 14 Uhr teilnehmen zu kön- 
nen. Danach steht genügend Zeit für einen 
Einkaufs- bzw. Besichtigungsbummel durch 
das Kleiderwerk ,,Adler" zur Verfügung. Hai- 
bach wird so verlassen, daß die Teilnehmerin- 
nen um 18 Uhr in Klingenberg in der Gast- 
stätte ,,Saalbau" anwesend sind, wo das Be- 
kleidungswerk ,,Adler" zu einer Weinprobe 
mit lustiger Unterhaltung einlädt. 

Während dem Programm, das etwa 3 Stun- 
den dauert, kann das Abendessen eingenom- 
men werden. Das Haus bietet Gewähr, allen 
Wünschen preiswert gerecht zu werden. 

Weitere Einzelheiten folgen in Kürze an 
dieser Stelle. Alle Interessentinnen — auch 
Nichtmitglieder — sind dazu eingeladen. 

Gesangverein Sängerkranz 1860 

Singstunde freitags um 19.15 Uhr in der TV-- 
Tum halle. 

Liebe aktiven Sänger, liebe Mitglieder, ein 
Geschäftsjahr ist um und wieder steht die Ge- 
neralversammlung an. An dieser Stelle laden 
wir Sie alle recht nerzlich zu der diesjährigen 
Generalversammlung am Freitag, dem 6. 
April, um 20.15 Uhr in die TV-Turnhalle ein. 
Die Amtszeit des für zwei Jahre gewählten 
Vorstandes läuft in diesem Jahr ab, so daß in 
dieser Jahreshauptversammlung der Vorstand 
neu gewählt werden muß. Wir bitten deshalb 
um zahlreiches Erscheinen, denn auch im 
Punkt Verschiedenes müssen noch einige 
wichtige Themen besprochen und diskutiert 
werden. 

Die aktiven Sänger treffen sich wie jeden 
Freitag (vor der Generalversammlung) pünkt- 
lich um 19.15 Uhr zur Singstunde. 

DREIEICHENHAIN 
TURNVEREIN 1880 

Tel.-Nr. des Turnvereins 8 29 27 
TV-Gaststätte Tel. 8 47 71 

Heute, am 30. März 1979, um 20 Uhr fin- 
det die Jahreshauptversammlung des TVD im 
kleinen Saal der TV-Turnhalle statt. Dazu 
wird herzlich eingeladen. 

Tagesordnung: Begrüßung und Verlessung 
des letztjährigen Protokolls, Berichte des 
Hauptvorstan^ und der Abteilungen, Entla- 
stung des Vorstands, Neuwahlen, Anträge, 
100 Jahre TVD in 1980, Verschiedenes. 

Der Musikzug des SV/TV hatte am vergan- 
genen Sonntag zu einem Orchester-Konzert in 
die TV-Tumhalle eingeladen. Entsprechend 
dem guten Ruf, den dieses Hainer Orchester 
hat, war der große Saal bis zur hintersten 
Reihe gefüllt. Mitvrirkende waren neben dem 
Musikzug auch die Jugendblaskapelle Drei- 
eich, die unter der Leitung von Karl Jung 
steht. 

In seiner Begrüßungsansprache erklärte der 
neue Abteilungsleiter Hans Müller, der auch 
durch das Programm führte, daß die Zuhörer 
heute keine ,,Bergvagabunden" oder ,,Kreuz- 
berger Nächte" erwarten sollten, wie man sie 
vom Musikzug bei anderen Gelegenheiten im- 
mer wieder gerne höre. Mit diesem Konzert 
wolle man in eine andere Musikrichtung ein- 
dringen und hoffe, auch mit diesem gehobe- 
nen Stil eine gute Unterhaltung zu liefern. 

Man habe das Programm unter das Motto 
,,Musikalische Reise um die Welt" gestellt 
und aus den verschiedenen Ländern typische 
Musikbeispiele ausgesucht. Den Änfang 
machte die Jugendblaskapelle, die schon ver- 
schiedene Auftritte hinter sich habe und die 
man hoffe, noch weiter ausbauen zu können. 

Dann öff^nete sich der Vorhang zu einem 
klingenden Kaleidoskop schöner Melodien. 
Die rund 30 Jugendlichen unter der Leitung 
von Karl Jung verblüfften das Publikum mit 
einer reifen Leistung. Schon bei dem , ,Junio- 
ren-Marsch" und der ,,Serenade für Michel", 
beides Melodien aus Holland, konnte man er- 
kennen, welch hervorragende Arbeit in den 
Proben geleistet worden ist. Hier verdient der 
Leiter ebensoviel Lob wie die Jugendlichen 
für ihren Übungsfleiß. Mit der oekannten 
Kämpfert-Melodie ,,Spanish Eyes" und der 
,,Moonlight-Serenade" von Glenn Miller hol- 
ten sie sich dann stürmischen Beifall, der zu 
einer Zugabe zwang, die mit einem Boogie 
Woogie auch gewährt wurde. 

Erfreulich bei diesen Darbietungen war, 
daß die Melodien nicht nur heruntergespielt 
wurden, wie man dies häufig bei Laien- und 
Jugendorchestern feststellen muß, sondern 
daß man sich mit Erfolg bemüht hat, auch 
Ausdruck in die Wiedergabe zu legen. Die Ju- 
gendblaskapelle jedenfalls gibt zu größten 
Hoffnungen Anlaß und wird ohne Zweifel zu 
einer Bereicherung des musikalischen Lebens 
in der Dreieich. 

Minigolfanlage 
wird wieder eröffnet 

Die Minigolfanlage mit Bocciabahn und 
Freischach in der Koberstädter Straße wird 
am 1. April ihre Pforten wieder öffnen und 
nach der langen Winterpause den interessier- 
ten Bürgern Gelegenheu geben, ihre Spiel- 
chen zu machen. Werktags ist die Anlage von 
14 bis 21 Uhr, sonn- und feiertags von 10 bis 
21 Uhr offen, am Montag bleibt sie geschlos- 
sen. Die Saison dauert bis zum 31. Oktober. 

69 

Nicht minder wirkungsvoll war der Ein- 
druck, als sich nach einer kurzen Pause wieder 
der Vorhang öffnete und das große Orchester 
auf der Bühne saß. Der Musikzug ist zahlen- 
mäßig viel größer geworden. Wolfgang Leh- 
nen, der Dirigent und Leiter, hat auA hier 
eine Wandlung vollbracht. Ausgereift und ge- 
konnt wurde musiziert, vom ,,Humba-täterä" 
früherer Jahre war kaum noch eine Spur zu 
finden, aus dem Musikzug ist ein Orchester 
geworden, dem die anspruchsvolleren Stücke 
im Programm gut zu Gesicht standen. Die 
Darbietungen waren konzertant, mit viel 
Akribie wurden die Feinheiten der Partitur 
wiedergegeben, die bei Blaskapellen oft ge- 
fürchtete Lautstärke ist durch Harmonie und 
Wohlklang ersetzt worden. Das mußte selbst 
dem erößten Laien auffallen, daß dieses En- 

Naturfreunde 

Dreieichenhain 

semble von Hobby-Musikern einen unendlich 
großen Umbruch erlebt hat, der wohl einzig 
und allein der Sachkenntnis und dem Können 
von Wolfgang Lehnert zu verdanken ist. 

Bei allen Ansprüchen war das Programm 
sehr unterhaltsam. Dem ,,Salzburger 
Glockenspiel", einer Ouvertüre, folgte 
,,Sagen aus Alt-Innsbruck", Verdi war mit 
den schönsten Melodien aus seinen Werken 
vertreten, eine k^eineswegs leichte Aufgabe, 
die man sich da gestellt hatte, Melodien aus 
Frankreich, Italien und Mexiko folgten, nicht 
zuletzt verdient ein ,,Saxo-Trip", Solo für 
Saxophone, erwähnt zu werden, und mit 
einem Konzertmarsch ,,Start frei" endete das 
Programpi, dem das Publikum uneinge- 
schränkt Beifall zollte. 

Es war ein schönes Konzert, das zeigte, 
wozu Laienmusiker fähig sind, wenn ihnen 
eine sichere Hand den Stempel aufdrückt und 
sie .selbst bereit sind, neben dem Spaß an der 
Musik auch den Willen zum Üben mitzubrin- 
gen. Denn in den Schoß gefallen ist den 
SV/TV-Musikanten diese hervorragende Lei- 
stung sicher nicht. jj j j 

Karl Jung dirigiert die Jugendblaskapelle Dreieich beim Konzert des SV/TV-Musikzuges. 
Die jugendlichen Musikanten boten eine reife Leistung und erhielten viel Beifall. 

Sängervereinigung schnitt bei 

Kritiksingen sehr gut ab 

Jahrgang 1905/04 

wir treffen uns wieder am Dienstag, dem 3. 
April, um 15.30 Uhr am Dreieichplatz. Nach 
unserem Spaziergang halten wir Einkehr in 
der Krone. Wegen Besprechung einer Bus- 
fahrt bitten wir um rege Beteiligung. 

Auch der Jahrgang 1903 ist wieder herzlich 
eingeladen. 

Odenwaldklub 

iWanderfreunde 

Dreieicha 

4. Wanderung am Sonntag, dem 1. 4. 
1979 
Odenwald: Vielbrunn — Weilbach 

Die Wanderfreunde treffen sich zur Ab- 
fahrt mit dem Bus um 7.30 Uhr auf dem Drei- 
eichplatz (Lindenplatz), um 7.35 Uhr ab Sied- 
lung in Richtung Sprendlingen, und fahren 
über Dieburg —Bad König nach Vielbrunn, 
dem Ausgangspunkt unserer Wanderung. 

Auf gutes Wanderwetter und einen schönen 
Wandertag freuen sich mit einem herzlichen 
Wandert mit im OWKI 

Frisch auf! 
Die Wanderführer 

Der Deutsche Allgemeine Sängerbund 
(DAS) Landesgruppe Hessen führt in regel- 
mäßigen Zeitabständen für seine Mitglieds- 
vereine Kritiksingen durch. Bei diesen Kritik- 
singen bewertet ein namhafter Musikkenner 
die von den einzelnen Vereinen vorgetragenen 
Chöre und Lieder nach folgenden Kriterien: 
Rhythmik, Dynamik, Aussprache (Deklama- 
tion), Tonbildung, Chorklang und Gesamt- 
eindruck. 

Im Gegensatz zu den Wertungs- und Preis- 
singen einzelner Vereine bei Vereinsjubiläen 
liegt der Schwerpunkt bei den DAS-Kritiksin- 
gen nicht auf der Notengebung, sondern 
dient dem Ziel, den Leistungsstand der Chöre 
zu ermitteln und ihnen kritische Empfehlun- 
gen für eine Verbesserung der Chorarbeit zu 
geben. 

Der Chor der Sängervereinigung Drei- 
eichenhain nahm am vergangenen Wochen- 
ende an dem DAS-Kritiksingen in Groß-Krot- 
zenburg teil, bei dem sich 42 Vereine — ver- 
teilt auf zwei Tage — dem Kritiker stellten. 
Die Dreieichenhainer Sänger waren für den 
Samstagabend eingeteilt. Nach einer Warte- 
zeit von über zwei Stunden wurde die Sänger- 

vereinigung endlich aufgerufen. Unter der 
Leitung von Emst A. Voigt wurden das ,,Tür- 
merlied" von Paul Geilsdorf und das französi- 
sche Volkslied ,,Wir kamen einst von Pie- 
mont" von Wilhelm Heinrichs vorgetragen. 
Der große Beifall des nur mit Sängern voll be- 
setzten Bürgerhaussaales ließ nach den Ge- 
sangsvorträgen die Gesichter der Hainer Sän- 
ger aufhellen. Er war schon ein Gradmesser 
für die gebrachte Leistung. 

Tatsächlich lobte der Kritiker die technisch 
sorgfältig vorbereitete Ausarbeitung und die 
überzeugende Leistung. Weiterhin hob er den 
geschlossenen und ausgewogenen Chorklang 
und den schwierigen Sprachrhythmus — be- 
sonders bei dem französischen Volkslied — 
hervor. Für verbesserungsfähig wurde ledig- 
lich der Klang bei ausladenden Akkorden ge- 
halten. Insgesamt wurde die Leistung von 
dem Kritiker für beide Liedvorträge als sehr 
gut bezeichnet. 

Auf dieses Ergebnis können die Sänger der 
Sängervereinigung Dreieichenhain und ihr 
Chorleiter bei den strengen Maßstäben, die 
bei den DAS-Kritiksingen angelegt werden, 
stolz sein. 

„Tag der offenen Tür 

in der Pflegestation 

Hiermit geben wir unsere Veranstaltungen 
im April bekannt: Am 5. 4. und am 19. 4. 
Handarbeitsnachmittag. Am Ostermontag 
treffen wir uns zu einem Osterspaziergang um 
9 Uhr am Naturfreundehaus. Am 21. 4. besu- 
chen wir den Bunten Abend der 5 Ortsgrup- 
pen im ,,Lämmchen" in Langen. Vom 28. 4. 
bis 1. Mai findet unsere Fahn in den Schwarz- 
wald statt. 

Die Träger der ,,Pflegestation Dreieich", 
die Kirchengemeinden Buchschlag, Götzen- 
hain, Dreieichenhain, der Diakonieverein so- 
wie die Stadt Dreieich, laden alle interessier- 
ten Bürger zur Besichtigung der nun offiziell 
eröffneten ambulanten Pflegestation für 
Samstag, den 31. März, von 13 bis 17 Uhr ein. 
Dabei möchte der Koordinator der ambulan- 
ten Pflegedienste, Altenpflegei Heinrich Auf- 
leger, mit möglichst vielen Bürgern ins Ge- 
spräch kommen, um auch bei dieser Gelegen- 
heit zu informieren, was man von den Pflege- 
diensten an Hilfsangeboten erwarten kann. 

Außerdem können die vorhandenen Pflege- 
hilfsmittel besichtigt werden. Zu den Hilfsmit- 
teln gehören auch sog. Rehabilitationsgegen- 
stände. Nach Ansicht von Aufleger werden 
diese Hilsfmittel in zunehmendem Maß auch 
bei älteren Patienten eingesetzt. Dabei gehe es 
allerdings nicht um eine Wiedereingliederung 

in das Berufsleben — so werde das Wort oft 
verstanden — , sondern darum, daß die dazu 
gewonnenen Jahre, trotz evtl. Behinderungen, 
noch lebenswert bleiben. 

Mit einer Erkrankung leben zu lernen, also 
das Beste aus einer Situation machen, sei eine 
der wichtigsten Bestrebungen. Um den Pa- 
tienten optimal helfen zu können, sei eine 
ständige Zusammenarbeit mit den Ärzten un- 
bedingt notwendig. 

SPD hat Hauptversammlung 

Der Vorstand der Dreieichenhainer SPD er- 
innert noch einmal an die Jahreshauptver- 
sammlung, die am Dienstag, dem 3. April, 
um 20 Unr im ,,FaselstaU" stattfindet. Alle 
Mitglieder sind herzlich eingeladen und wer- 
den gebeten, ihre Parteibücher mitzubringen. 
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cbu'cbc liddiuoLlet^ 

Evang. Burgkirchengemeinde 

für die Woche vom 30. 3. — 6. 4. 
1979 

FraHag, 3a 3.1978 
14.30 Uhr Probe des Kinderchores 

für 7- bis 10jährige im Gemeindehaus 
15.30 Uhr Probe des Kinderchores 

für 11- bis 14jährige im Gemeindehaus 
Samstag, 31. 3.1979 
18.30 Uhr 5. Passionsandacht 

in der Schloßkirche Philippseich 
(Pfr. Knöß) 

Sonntag, 1 4.1979 (Judika) 
10.00 Uhr Gottesdienst in der 

Burgkirche mit Abendmahl 
(Pfr. Knöß) 

11 00 Uhr K'indergottesdienst 
Montag, 2.4.1979 
19.00 Uhr Ausgleichsgymnastik 

für Frauen und Mädchen 
im Gemeindehaus 

19.30 Uhr Nähkurs im Gemeindehaus 
20.15 Uhr Chorprobe im Gemeindehaus 
Dienstag, 3. 4.1979 
14.30 Uhr Nähkurs im Gemeindehaus 
Mittwoch, 4. 4.1979 
10.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für 

ältere Menschen im Gemeindehaus 
Donnerstag, S. 4.1979 
17.30 UhrKindergottesdienst- 

vorbereitungskreis 
im Gemeindehaus 

Der Taufgottesdienst für den Monat April findet 
ausnahmsweise am 4. Sonntag im Monat, also 
am 22. April, statt. Taufanmeldungen sind an das 
Pfarramt II, Kennedystraße 22, (Pfr. Knöß), Tel. 
8 15 07, zu richten. 

Pfarramt I (Pfr. Rudat), Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05 
Pfarrer Rudat befindet sich vom 1. 4. bis ein- 
schließlich 22. 4. 1979 in Urlaub. Die Vertretung 
übernimmt Pfarrer Knöß. 
Das Gemeindebüro ist vormittags von 9—12 Uhr 
— außer freitags — geöffnet. 
Pfarramt II (Pfr. Knöß), Kennedystraße 22,- 
Tel.8 15 07 
Sprechzeiten: dienstags von 18—20 Uhr und don- 
nerstags von 10—12 Uhr sowie nach Vereinba- 
rung. 
Altenpfleger, Herr Aufleger, ist in der Pflege- 
station, Tel. 8 44 39, zu erreichen. 
Evang. Familienbildung (Frau Käthe Brill),- 
Odenwaldring 158, Ts). 8 18 66. 

Kath. Gemeinde St. Marien 

Samstag, 31. 3. 
15—16 Uhr Beichtgelegenheit 
18.00 Uhr Voraberdmesse in Gö. 
19.00 Uhr läuten nie Glocken den Sonntag ein 
Sonntag, 1. 4. (1. Passionssonntag) 

9.30 Uhr Hoch.imt der Pfarrei 
11.00 Uhr Spätrnesse in Dreieichenh. 
17.00 Uhr Kirchenmusikalische 

Fastenandacht 
Montag, 2.4. 

9.00 Uhr Hl. Messe in bes. Anliegen 
Dienstag, 3. 4. 
18.00 Uhr Rosenkranz 
Mittwoch, 4. 4. 
15.00 Uhr Hl. Messe in Dreieichenh. 
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Praxis Dr. Prohns 
Dreieichenhain, An der Dampfmühle 4 

geechlossan vom 2. — 6.4.1979 
Vertretung übernehmen; 

Dr. Görg, Dreieir.h, Buchschlager Allee 
Tel. 6 63 50 

Dr. Rosenkranz, Langen, Bahnstraße 116 
Tel. 2 20 66 

Donnerstag, 5. 4. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, 6. 4. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Dreieichenh. 

Veranstaltungen 

In den Osterferien fallen alle Gruppenstun- 
den aus. 

Das Kaffeestündchen für ältere Gemeinde- 
mitglieder bleibt. 

Tanztee für die 
ältere Generation 

Der Magistrat der Stadt Dreieich lädt alle 
Senioren ab 65 Jahre anläßlich des ,,Tages 
der älteren Generation" zum Tanztee am 
Mittwoch, dem 4. April, ab 15 Uhr in das 
Bürgerhaus Sprendlingen ein. Der Eintritt ist 
frei. 

Nach dem Grußwort des Bürgermeisters 
findet ein gemeinsames Kaffeetrinken statt. 
Danach führt Holger Mainz mit seiner 90 - 
Minuten-Show ,,Das gibts nur einmal" durch 
das Programm. Anschließend wird das Tanz- 
bein geschwungen. Karten sind an allen 
Außenstellen und im Rathaus Dreieich- 
Sprendlingen, Sozialamt Zimmer 13, erhält- 
lich. 

Gesichts-„IVIake up" 
mit der Colaflasche 

Mit einer Colafiasche soll ein 26jähriger In- 
der in der Nacht zum Samstag in einer Arbei- 
terunterkunft in Dreieichenhain einen Ar- 
beitskollegen in das Gesicht geschlagen ha- 
ben. Der 42jährige Geschädigte wurde dabei 
.schwer verletzt und mußte in die Augenklinik 
der Uni-Klinik Frankfurt eingeliefert werden. 

Angeblich hatten sich mehrere Personen zu 
einem Zechgelage zusammengesetzt. Plötzlich 
sei es dann zu der Schlägerei gekommen. Dem 
Inder wurde eine Blutprobe entnommen. 
Nach einer richterlichen Verfügung wurde er 
wieder auf freien Fuß gesetzt. 

Wer singt mit? 

Der Evang. Kirchenchor Dreieichenhain 
wird am 2. Dezember im Bürgerhaus Sprend- 
lingen das Oratorium ,,Die Schöpfung" von 
Joseph Haydn zur Aufführung bringen. Dieses 
Konzert wird die Schlußveranstaltung zum 
75jährigen Jubiläumsjahr des Chores sein. 
Vorausgegangen waren bis jetzt eine vielbe- 
achtete Aufführung der ,,Krönungsmesse" 
von Mozart im Januar in St. Stephan in 
Sprendlingen und der Festgotte.sdienst am 11. 
März. 

Nun hat der Chor mit der I'robenarbeit zu 
Haydns populärem Oratorium ,,Die Schöp- 
fung" begonnen. Stimmbegabte Damen und 
Herren sind noch herzlich zur Mitarbeit ein- 
geladen. Die Proben finden jeden Montag von 
20 bis 22 Uhr im evang. Gemeindehaus der 
Burgkirchengemeinde, Fahrgasse 57, unter 
Leitung von Kantor Karl Rathgeber statt. 

Amtliche Bekanntmachung 

Betr.: Versteigerung von Fundsachen 
. Am Mittwoch, dem 4. April 1979, werden 
•ab 13 Uhr im Rathau.shof, Stadtteil Sprend- 
lingen, Hauptstraße 15 17, Fundsachen 
meistbietend gegen bar versteigert. 

Zur Versteigerung gelangen: Bekleidungs- 
stücke, Textilien, Wollsachen, Handschuhe, 
Badesachen, Taschen, Schirme, Brillen, 
Aimbanduhren, Schmuck 

■ 1 Mofa, 1 Mofarahmen, 1 Motorradhelm, 1 
Verbandskissen, Fahrräder aller Art, 1 Eimer 
Wandfarbe. 1 Taschenrechner sowie verschie- 
dene Gebrauchsgegenstände, die beim Fund- 
büro lagern und nicht abgeholt worden sind. 

Gemäß § 980 BGB ergeht an alle Emp- 
fangsberechtigten (Verlierer und Finder) die 
Aufforderung, ihre Rechte hinsichtlich der 
vorstehend angesetzten Versteigerung bis spä- 
testens 3. April 1979 beim hiesigen Fundbüro, 
Rathaus, Hauptstraße 15 — 17, Zimmer 20, 
geltend zu macnen. 
Dreieich, den 22. März 1979 
DER MAGISTRAT 
(Vetzberger) Erster Stadtrat 

31.3./1.4. und 4. April 1979 
Dr. Pels, Gdtzenhain, 
Hch.-Heine-Str. 7a, 
Tel. 8 25 46 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 
31.3/1. und 4. April 1979 
Mittwoch und Samstag von 15 bis 18 Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr und 15 bis 
18 Uhr. 
Dienstbereitschaft von Samstag, 8 Uhr, bis Mon- 
tag, 8 Uhr, von Mittwoch 18 Uhr, bis Donnerstag 
8 Uhr. 
Im westlichen Kreisgebiet: 

Friedhelm Stelzner, 
Friedrichstraße 20, 
Tel. 0 61 03 / 2 44 40 

Im östlichen Kreisgebiet: 
Dr. Karl Franz, 
Seligenstadt, Bahnhofstr. 7, 
Tel. 0 61 82 / 2 22 62 

Wenn Sie etwas 
suchen, z. B. den 
dritten Mann zum 
Skat, den Käufer fijr 
Ihr Auto, den Part- 
ner für den Urlaub, 
Ihren entflogenen 
Kanarienvogel 
und vieles andere — 
eine Kleinanzeige 
in der LZ hilft Ihnen. 
Sie kostet nicht viel, 
wird aber dafür von 
allen gelesen. 
Denn: die LZ ist die 
Zeitung für die 
ganze Familie. 
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1 Montag, 2, April 1979, 20.00 Uhr 
1 Wla Irnmar am Donnarstag 
1 ein Stock von Loleh Bellon mit 
1 INGE MEYSEL, Annemarie Düringer, 
1 Gisela Trowe u. a. 

Eintritt: DM 6,— bis 12,— 

Freitag, 6. April 1979, 20.00 Uhr 
Einmaliges Sondergastspiel 
CHINUMCHSS HANDPUPMN- 
SMIL LU YU KUAN 
Eintritt: DM 3,— 

Samstag, 7. April 1979,18.00 Uhr 
Mehrzweckhalle Offenthal 
QISV S ROLUNO DISCO 
Eintritt; DM 3.— 

Sonntag, 8. April 1979,10.00 Uhr 
JazzfrOhschoppen 
TMVOfl RICHARDS 
NBW ORUANS TRIO 

Vorvarkauf: Bürgerhaus-Theaterkasse Tel. 63010; alle Filialen der Volksbank Dreielch, 
Bezirkssparkasse Langen und Genosschanschaftsbank Gdtzenhain; Reisebüro Moll, | 
Sprendlingen; Lebensmittel Damm, Buchschlag; Hayner Reisebüro: Dreieichenhain; 
Schreibwaren Rath: Offenthal; Verlagsbuchhandlung C. Habel, Neu Isenburg. 1 

Apotheken-Bereit Schaftsdienst 

Sa., 31. 3.: Adler-Apotheke, 
Götzenhain, Langener Str. 18, 
Tel. 8 S6 03 

So., 1. 4.: Löwen-Apotheke, 
Dreieich, Hauptstr. 54—M, 
Tel. 6 16 30 

Mo., 2. 4.: Brunnen-Apotheke, Dreieich, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Di., 3. 4.: Offenthal-Apotheke, Offenthal, 
Mainzer Str. 8—10, 
Tel. 0 60 74 / 71 51 
und 

( Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, Hegelstr. 62, 
Tel. 6 14 42 

Mi., 4. 4.: Stadt-Apotheke, Sprendlingen, 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 
Do., 5. 4.: Dreleich-Apotheke, Buchschlag, 
Buchschlager Allee 13r 
Tel. 6 60 98 

Fr., 6. 4.: Hirsch-Apotheke, Sprendlingen, 
^ankfurter Str. 8, Tal. 6 73 46 

Wichtige Telefon-Nummem, 

Notrufnummern für Dreieich 
Notruf 110, 
Feuer 112, 
Polizeistation Sprendlingen (auch bei Feuer, 
Unfall etc.) 6 80 00, 6 10 20, 651-234. 
Dreieich-Krankenhaus Langen, Tel. 20 01 
Krankentransport, Tel. 2 37 11 

Nähen macht Freude 

Für AnfänKr und Fortgeschrittene begin- 
nen zwei Nähkurse (einschl. Zuschneiden) am 
2. 4. in SprendÜMen, Chrisutskirchenge- 
meinde, Fichtestraße. Ein Kurs umfaßt 
zehnmal zweieinhalb Stunden und findet ein- 
mal wöchentlich statt, nachmittags um 15.30 
Uhr und abends um 19.30 Uhr. Anmeldun- 
gen nimmt die Kursleiterin Frau Ellen Hoff- 
mann, Tel. 4 27 52, entgegen. Die Gebühr 
beträgt 45 Mark. 

Wohnkomfort 

im Freien mit 

arabella 

Markisen von 

Metallbau Graf 
Siemensstraße 4 
6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Tel.: 0 61 03/8 13 95 
NEU: Super-Variomatlc 

OBST- UND GARTEWBAUVEREIN 19B0 PREIEICHEWHAIW 

Zu unserem Unterhaltungsabend unter dem Motto: 

»Tanz in den Frühling« 

mit der Kapelle „Egeriand-Quartett" 
und der Mitwirkung der Ballettschule MIBIitz 

laden wir hiermit für morgen 
Samstag, den 31. März 1979 

in den kleinen Saal des Turnvereins Dreieichenhain ein. 

Eintrittspreis 6,— DM — Anfang 20 Uhr — Saalöffnung 19 Uhr 

PIETÄT WEIL 

Erd- und Feuerbestattungen 
Überführungen im In- u. Ausland 
Agentur für Seebestattungen 
Gewissenhafte Erledigung aller 
amtlichen Bestattungsformalitäten 
Großes Sarglager 

Jederzeit erreichbar 
Sprendlingen, Eisenbahnstraße 2a, Telefon 0 61 03 / 6 83 19 

I.ANGENER ZE'ITUNG 

SPD lehnte den 

Dreieich-Haushalt ab Fortsetzung von Seite 1 

Weitere Themen, wie Öffentlichkeitsar- 
beit, die Gestaltung der Stadt, die Erstellung 
einer Organisationsstudie der Verwaltung 
waren Inhalt dieser Haushaltsrede. 

Bezüglich der Organisationsstudie führte 
Dr. Eismann aus, daß im Rahmen des Zusam- 
menschlusses viele neue Aufgaben auf die Be- 
diensteten zugekommen seien und daß viele 
Bedienstete in nicht unerheblichem Umfange 
mehr und zusätzliche Aufgaben übernommen 
hätten. In diesem Zusammenhang dankte Dr. 
Eismann der Verwaltung für ihre Tätigkeit. 
Ziel des CDU-Antrages sei, der Verwaltung 
durch diese Organisationsstudie^ der Verwal- 
tung selbst eine Arbeitsunterlage in die Hand 
zu geben, die mögliche Hilfen für die zukünf- 
tige Gestaltung aufzeigen solle. 

Im Bereich des Vermögenshaushaltes, so 
Dr. Eismann, seien die Straßenneubauten 
wichtige Punkte. Inzwischen seien von 18 Pro- 
jekten 11 Projekte ganz oder bis zu 80 Prozent 
abgeschlossen. Auch andere Investitionsmaß- 
nanmen in den einzelnen Stadtteilen seien un- 
bedingt erforderlich. 

Es werde immer wieder darauf hingewie- 
sen, daß Investitionen bei den einzelnen Bau- 
höfen nicht vertretbar seien, da in Zukunft ein 
zentraler Bauhof geschaffen werden müsse. 
Hierzu müßten aber noch, so Dr. Eismann, 
genaue Untersuchungen angestellt werden, ob 
dies zweckm äßig sei. 

Der Magistrat habe im Vermögenshaushalt 
600 000 Mark mehr für Grundstücksankäufe 
angesetzt. Dies sei unbedingt erforderlich, 
führte Dr. Eismann aus, da die Stadt das 
städtische Grundvermögen in angemessenem 
Umfang aufstocken müsse. Auf das von der 
SPD geforderte Erbbaurecht sagte Dr. Eis- 
mann: ,,Daß selbstverständlich der Stadt das 
Erbbaurecht als Instrument sozialer Woh- 
nungspolitik zur Verfügung stehen muß, daß 
aber in vielen Fällen zu erwägen sein wird, ob 
gerade den sozial Schwachen nicht mehr da- 
mit gedient ist, ein Grundstück mit vernünfti- 
fem Preis bei angemessenen Finanzierungs- 
onditionen zu erwerben, weil das im Ergeb- 

nis häufig billiger kommt, als die kontinuier- 
lich steigende Belastung mit Erbbauzins- 
lasten." 

Auch den Stellenplan verteidigte Dr. Eis- 
mann, eine Streichung der vom Magistrat ge- 
forderten Planstellen sei nicht vertretbar. 

Bezüglich der Schuldeneniwicklung der 
Stadt erklärte Dr. Eismann daß diese sich im 
Rahmen der allgemeinen Entwicklung halte. 
Zu den unmittelbaren Nachbarn liege die 
Schuldenentwicklung pro Kopf der Einwoh- 
ner in Dreieich noch günstig. 

Der Fraktionsvorsitzende der SPD, Hein- 
rich Keim, bemängelte zu Beginn seiner Aus- 
führungen zum Haushaltsplan, daß die SPD-- 
Fraktion nicht ausreichend und nicht recht- 
zeitig vom Magistrat informiert werde. Viele 
Informationen müßten sie aus der Presse ent- 
nehmen. Keim sagte wörtlich: ,,Ich erkläre 
deshalb hier und heute, daß wir uns eine sol- 
che Behandlung nicht gefallen lassen. Wir 
werden Mittel und Wege finden, um ein sol- 
ches unwürdiges Verfahren in Zukunft zu un- 
terbinden." 

Keim vertrat die Auffassung, daß eine Stel- 
lenerweiterung nicht erforderlich sei, da 
durch den Zusammenschluß der fünf Gemein- 
den vieles in der Verwaltungsarbeit einfacher 
geworden sei. ,,Wir glauben sogar, daß durch 
diese Zusammenfassung noch Personal einge- 
spart werden könnte." Die Verwaltung sei 
nicht ihrer selbst willen da, sondern um die 
Bürger zu beraten. Auch die Datenverarbei- 
tung, so Keim, sei nicht immer hilfreich. Die 
Bürger in Dreieich hätten jährlich einen 
Steuerbescheid erhalten, jetzt sei darauf ver- 
merkt, daß dieser Steuerbescheid Gültigkeit 
habe, bis ein neuer geschickt werde. Dies habe 
bei vielen Bürgern zu Irrtümern geführt, was 
aus der Tatsache hervorgehe, daß rund 1500 
Mahnungen hätten verschickt werden müs- 
sen. Es sollte überprüft werden, ob nicht ein 
jährlicher Steuerbescheid billiger sei, als das 
umfangreiche Mahnverfahren. 

Bedenklich seien auch die Aussagen über 
die Investitionen für die einzelnen Stadtteile, 
führte Keim weiter aus. Es müsse auf die Ein- 
wohnerzahl, die Steuerkraft und die Verschul- 
dung der früher selbständigen Gemeinden 
hingewiesen werden. Keim: ..Wir sind doch 
eine Stadt und folglich müssen wir auch alle 
Kosten gemeinsam tragen." 

Bezüglich des sozialen Bereichs der Stadt 
führte Keim an, daß die SPD, wo sie auch im- 
mer in der Verantwortung gestanden habe, 
sich gezielt und konsequent, insbesondere so- 
zial benachteiligter Gruppen, angenommen 
hätte. Es sei kein Verdienst der CDU, daß der 
soziale Bereich im Haushaltsplan einen so gro- 
ßen Stellenwert habe. .,Wir haben vielleicht 
einen Fehler gemacht, und zwar den, daß wir 
Leistungen, die für uns schon immer selbst- 
verstänmich waren, nicht in alle Welt posaunt 
haben." 

Die SPD fordere nach wie vor den schritt- 
weisen Abbau der Elternbeiträge zum Kinder- 
gartenbesuch. Dieser Besuch dürfe nicht vom 
Geldbeutel der Eltern abhängen. Auch die 
Einrichtung zur Betreuung von Kleinstkin- 

dern werde weiterhin von der SPD gefordert. 
Auf ein Konzept für die offene Jugendar- 

beit in Dreieich warte die SPD immer noch. 
Zwar stehe das Jugendzentrum in Sprendlin- 
gen kurz vor seiner Vollendung, aber ein Kon- 
zept sei noch nicht vorhanden. Mit dem gefor- 
derten Altenplan, so Keim, werde es in abseh- 
barer Zeit sicher auch nichts werden, wenn 
der Soziaidezement die Stadt verlasse. Die 
SPD sei jederzeit zur Zusammenarbeit bereit. 
Erneut werde die SPD auch die Forderung 
nach einem Jugendbildungswerk stellen, für 
das das Land Hessen nach wie vor hohe Zu- 
schüsse gewähre. 

Die SPD betrachte die zunehmende Ver- 
schuldung der Stadt mit Sorge. Nach Berech- 
nungen steige diese Verschuldung jährlich pro 
Kopf um 150 Mark, wenn der von der Mehr- 
heit beschlossene Investitionsplan durchgezo- 
gen werden solle. 

Ein Ausgleich des Verwaltungshaushaltes 
ohne Kredite wäre in diesem Jahr möglich ge- 
wesen, wenn das Wahlversprechen der CDU 
wahrgemacht worden wäre, die Lohnsum- 
mensteuer abzuschaffen, meinte Keim. Einer 
Million Mark Lohnsummensteuer stünden 
nur 878 000 Mark Überweisung an den Ver- 
mögenshaushall gegenüber. 

Die Erhöhung der Mittel für die Öffentlich- 
keitsarbeit kritisierte Heinrich Keim. Die im 
letzten Jahr ausgewiesenen 12 000 Mark seien 
ausreichend gewesen. Die Bürger müßten 
zwar ausreichend informiert werden, dies 
müsse aber nicht unbedingt durch kostspielige 
Drucke auf Glanzpapier geschehen. 

Was die Planungsaufträge betreffe, so 
meinte Keim, müßten nicht alle Planungsauf- 
träge vergeben werden, sondern könnten auch 
von den eigenen hochdotierten und hochqua- 
lifizierten Leuten im Rathaus erledigt wer- 
den. Im Vermögenshaushalt könnten die 
40 000 Mark für die Rekultivierung des Müll- 
platzes gestrichen werden; diese Maßnahme 
sei nicht vordringlich. 

Abschließend sagte Heinrich Keim: ,,ln 
der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses 
hat sich gezeigt, daß die CDU-Fraktion nicht 
bereit ist, sich unseren Argumenten anzu- 
schließen. Wir sehen uns deshalb außer- 
stande, dem Haushalt 1979 zuzustimmen, ob- 
wohl wir verschiedenen Haushaltsansätzen 
positiv gegenüberstehen." Auch Heinrich 
Keim bedankte sich bei den Mitarbeitern der 
Stadtverwaltung für ihre geleistete Arbeit. 

„Hainer Webstube" 
wird eröffnet 

Am 7. 4. wird im Laden Spitalgasse 2 und 
im Haus Spitalgasse 4 die ,,Hainer Webstube" 
mit insgesamt sieben Webstühlen und Zube- 
hör, Webgeräten, Spinnrädern und Textil- 
kunst eröffnet. Im Laden Spitalgasse 2 wei- 
den vier verschiedene Lervad-Webstühle aus 
Dänemark für den Freizeitgebrauch aufge- 
stellt, darunter ein Hochwebstuhl für freies 
Weben. Dazu steht ein historischer Webstuhl 
aus dem Vogelsberg mit einem Leinenge- 
webe. 

Während der Geschäftszeiten können die 
Webstühle gemietet werden. Christel Diek- 
mann wird die Interessierten fachlich bera- 
ten. Es weiden auch Kurse im Weben und 
Spinnen während der Geschäftszeiten erteilt, 
so daß besonders Hausfrauen und Schichtar- 
beiter in ihrer Freizeit sich weiterbilden kön- 
nen. Für Kinder und Jugendliche werden 
ebenfalls Kurse eingerichtet und Webstühle 
zur Verfügung gestellt. Im Haus Spitalgasse 4 
stehen ein Flachwebstuhl (160 cm breit) und 
ein Hochwebstuhi (240 cm breit) für Profis. 
Sie sind für gelernte Weberinnen reserviert, 
die ihre erworbenen Kenntnisse wieder auffri- 
schen möchten. Geplant sind im Laufe der 
Zeit Au.sstellungen von moderner Tapisserie 
und Textilobjekten. Eröffnet wird die ,,Hai- 
ner Webstube" mit Tapisserien und Textilob- 
jekten von Christel und Heinz Diekmann. 

Hohe Frostschäden 

Nach ersten Untersuchungen in drei Stadt- 
bezirken, so berichtete Bürgermeister Meudt, 
belaufen sich die Frostschäden auf 150 000 
Mark. In Götzenhain wurde festgestellt, daß 
die Schäden rund 7000 Mark betragen. 70 
Prozent der Schäden entfallen auf die Geh- 
wege und 30 Prozent auf die Fahrbahnen. 

Bildmeditation im Städel 

Im Rahmen des Seminars ,,Passion und 
Auferstehung in der darstellenden Kunst ver- 
schiedener Jahrhunderte" wird eingeladen zu 
einem Museumsbesuch im Städel am Mitt- 
woch, dem 4. April, um 18 Uhr. Pater Ulrich 
Hüsch OFM wird unter dem Thema,., auf- 
erstanden von den Toten" durch das Museum 
führen, das in Frankfurt am Schaumainkai 63 
liegt. Sollten Interessenten zu dem Besuch 
keine Fahrmöglichkeitcn haben, wird um 
Mitteilung an Herrn Dr. Elmar Heiskel, Tel. 
0 61 03/8 22 38, gebeten. Das Museum 
schließt um 20 Uhr. Es wird daher um pünkt- 
lichen Beginn gebeten. 

BHW-März-Angebot für Deutschlands öffentlichen Dienst! 

Sie haben gut lachen 

mit Ihrem dici<en Vorsprung 

„Der Vnrsprung, das ist ' 
die Marz-Chance für alle 
Beschäftigten im öffent- 
lichen Dienst - 
Angestellte. Arbeiter 
und Beamte!' 

i 

Vor dem 31. Marz BHW-Bausparer werden, heißt, wertvolle 
Zeil gewinnen, heißt aber auch, bei der einzigen Bauspar- 
kasse Deutschlands/u sein, die nur für den öffentlichen Dienst 
da ist. Das BHW kennt Ihre Probleme, egal, ob Sie bauen, 
kaufen, umbauen, modernisieren oder hohe Belastungen ver- 
mindern wollen. Und das alles ohne viel Papierkrieg und mit 
ständiger Kundenbeireuung. 

Mit unseren Leistungen können Sie Ihre Plane verwirklichen, 
ohne unbedingt auf die sonstigen Annehmlichkeiten des 
Lebens verzichten zu müssen. 
Es ist eben diKh etwas Besonderes, beim BHW bausparen 
zu können, 
Fragen Sie uns diKh. wir sind überall erreichbar. 

BHW 

"^25(1 Mumcin I 
Die Bausp^irkussv für 
Deutschlands öffentlichen Dienst CimbH 

- für Angestellte, Arbeiter, Beamte - 

Beratungsstelle: 6060 Offenbach/Main, Berliner Str. 79-81, Fernruf (06 11) 8 72 26, 
Geschäftszeit: Montag bis Freitag von 8.30 bis 12.30 und 14.00 bis 17.00 Uhr. 
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Man erhöhe einfach 

den Wasserpreis ... 

Freie Wähler mecicerten In Offenthal 

Mit großem Eifer wurde am vergangenen 
Sonntag beim Meckerschoppen der Freien 
Wählergemeinschaft in Offenthal diskutiert. 
Zunächst ging es um einige Neuigkeiten, aus 
Offenthal. ,,Klein Manhattan" auf den Flu- 
ren 6 und 7 gehöre der Vergangenheit an, ver- 
merkte man mit Erleichterung, war anderer- 
seits jedoch der Meinung, daß das Umle- 
gungs- und Erschließungsverfahren für die 
Ein- und Zweifamilienhäuser durchaus 
schneller durchgezogen werden könnte. An 
der Mehrzweckhalle wolle man wohl die bis- 
herigen Mängel nun mit Hilfe eines Architek- 
ten mit weiteren Mehrkosten beheben und ge- 
gebenenfalls den Nachtragshaushalt anzap- 
fen, wurde gefragt. Dreieich habe wohl genü- 
gend Geld. 

Offenthal sei zur Zeit stark dem Durch- 
gangsverkehr ausgesetzt, der nach dem Bau 
der Kreisquerverbindung noch zunehmen 
werde. Es wurde deshalb die Forderung des 
Umlandverbandes begrüßt, die Nordumge- 
hung Offenthal nicht nur zusammen mit dem 
Odenwaldzubringer, sondern zumindest 

gleichzeitig mit der Kreisquerverbindung zu 
bauen. 

Die , .Sparmaßnahmen" des Magistrats 
blieben bei der Diskussion nicht verschont. 
Wenn man als Entschuldigung die ,.Sünden 
der Vergangenheit" heranziehen könne, dann 
gehe man in die Vollen und erneuere nicht 
nur für 4,2 Millionen DM alle Wasserleitun- 
gen, sondern müsse auch schnelllstens die 
Wasseruhren auswechseln. Dazu erhöhe man 
den Wasserpreis um 23 Prozent und die Zäh- 
lergebühr um 100 Prozent. Benötige man 
Geld für eine Reise einiger Abgeordneter und 
Magistratsmitglieder in eine Partnerstadt, so 
werde die entsprechende Haushaltsposition 
um 10 000 DM erhöht — der Steuerzahler 
zahle es ja. Wer denke schon daran, daß diese 
gesteigerte Reisetätigkeit etwa mit der 
Europawahl zusammenhängen könne? 

Eine objektive Durchteucntung der notwen- 
digen und der effektiven Verwaltungskosten 
wurde für angebracht gehalten. 

Der nächste FWG-Meckerschoppen findet 
am Sonntag, dem 6. 5., in Dreieichenhain im 
Gasthof , ,Zur Krone" statt. 

Nur einer fuhr zu schnell 

Radarkontrollen in der Taunusstraße 

In der Taunusstraße, in Höhe des Fußgän- 
gerüberweges am Altenpflegeheim, wurde 
eine Radarkontrolle von dem Verkehrskom- 
mando Offenbach durchgeführt. Innerhalb 
von drei Stunden wurden 187 Kraftfahrzeuge 
an dieser Stelle gemessen. Lediglich ein Kraft- 
fahrer beachtete die zulässige Höchstge- 
schwindigkeit nicht und wurde gebühren- 
pflichtig verwarnt. Die bei ihm gemessene 
Höchstgeschwindigkeit betrug 59 km/h. 

Obwohl diese Strecke als Einbahnstraße 

und durch ihren geraden Verlaut als ,,Renn- 
strecke" geradezu geeignet erscheine, zeige 
sich jedocn hier deutlich, daß die Kraftfahrer 
in diesem Bereich sehr vorsichtig gefahren 
seien und den Fußgängern auf dem Uberweg 
die gebotene Achtung entgegengebracht hät- 
ten. Es wäre begrüßenswert, meinte die Poli- 
zei, wenn zukünftig noch mehr von solchen 
positiven Ergebnissen bei Radarkontrollen im 
gesamten Gebiet der Stadt Dreieich berichtet 
werden könnte. 



Klassik-Kunde 
Opern sind nicht nur das Prä- 

sentieren von Stars und gran- 
diosen Stimmiin, sondern viel- 
mehr Ausdruck dramatischer 
Geschichten, Märchen, Schick- 
sale. Die Opern waren anfangs 
mehr Sprechgesänge. Da das 
Musiktheater seinen Ursprung 
im Mythischen und Sakralen 
hatte, ist in der Oper immer 
etwas von dem Grundsätzlichen 
des Kultischen geblieben. 

So sind Glucks „Orpheus und 
Eurydike" die Musik und die im 
Mythischen wurzelnde Dichtung 
zu einem Kunstwerk vereint, 
das den Menschen in der Grenz- 
situation zwischen Leben und 
Tod zeigt. Aucii die Musik der 
Mozart-Opern enthüllt die ans 
Unsagbare grenzenden Seelen- 
regungen des Menschen. Hinter 
der oft heiteren Handlung und 
der scheinbar glatt dahinperlen- 
den Musik verbirgt sich eine 
tiefe Allgemeingültigkeit, die 
schon auf das Musikdrama des 
19. Jahrhunderts hinweist. In 
der Mozart-Oper „Don Giovan- 
ni" zum Beispiel werden bild- 
haft die Urkräfte des Mannes 
bis ins Übermenschliche gestei- 
gert; dies käme eis Sprech- 
drama aber niemals in solcher 
Intensität wie in dieser Oper 
zum Ausdruck. 

Bei der Romantischen Oper 
„Der Freischütz" von Carl Maria 
von Weber ist der „deutsche 
Wald" mehr als nur Schauplatz 
der Handlung. Die Musik macht 
ihn zum Träger des Wunderba- 
ren und Geheimnisvollen. In die 
Abgründe menschlichen Wesens 
blickte Ridiard Wagner, bevor 
er si(^ zur Dichtung und Kom- 
position seiner Musikdramen 
entschloß. Er vereinigte unge- 
heueres psychoanalytisches Wis- 
sen mit kühnen, gleichsam hier- 
aus resultierenden Klangkombi- 
nationen, so daß sein Werk bis 
heute von keinem anderen 
Opemkomponisten der Nach- 
welt überboten werden konnte. 

Bildungsangebot für Hauptsdiüler: 

Mal reinriechen, wie der Beruf schmeckt 

Ein Jahr lang praxisorientiert die Schulbank drücken - Freiwillig und kostenlos 

Wer meint, er mOsse unbedingt Kfz-Mechanlker 
werden, kann bald merken, daB ihm der Umgang mit 
Holz vielleicht viel mehr Freude madit. Um also nicht 
in einer Ausbildung zu versadten, die einem dann 
Oberhaupt nicht liegt, und um sich schon reditzeltig 
zu orientleren, gibt es ein sogenanntes Berufsvorbe- 

reitungsjahr (Baden-Württemberg) oder Berufsgrund- 
blldungsjahr, wie es z. B. in Hamburg genannt wird. 
Die rechtlichen Grundlagen, die Themenangebote und 
die Unterriditsform untersdielden sldi in den ver- 
sdiledenen Ländern. Beim Arbeltsamt oder beim Mi- 
nisterium für Kultur erhält man genaue Auskunft. 

Andrea ist 13. In der Musiksdiule 
des bekannten Orcbesterdiefs Frank 

Valdor lernt sie Orgel spielen. 

Geheimtip 
für Musikfreunde 

In den Räumen seiner Ham- 
burger Musikschule ist Frank Val- 
dor nicht die Prominenz, die man 
um ein Autogramm bittet, sondern 
der Schulleiter, den man schon 
mal nach dem Gitarren- oder dem 
Übungsraum fürs Schlagzeug fra- 
gen kann. Doch wer auf seine 
Schule geht, kann stolz sein, 
denn hier wird er mit Gewißheit 
„Musik von der Pike auf" zu ler- 
nen, unterrichtet. Frank Valdor, be- 
kannter und beliebter Orchester- 
chef, berühmt durch Sambarhyth- 
men und seine heiße Brasil-Show, 
berühmt durch zahlreiche Schall- 
plattenveröffentlichungen (insge- 
samt 600 Titel) sorgt schon für 
Nachwuchs. 

Was sich paradox anhören mag, 
nämlich, daß es zu wenig gute Mu- 
siker gibt, erklärt sich leicht; Viele 
junge Leute versuchen sich zwar 
auf Gitarre und Schlagzeug, auf 
Trompete oder Flöte, aber von Mu- 
sik und Notenlesen haben sie we- 
nig Ahnung. Viel kann also bei 
einem solchen Spiel-Versuch nicht 
herauskommen. Auch wer's gern 
gründlicher machen wollte, der 
steht vor hoffnungslos überfüllten 
Musikschulen mit langen Warte- 
zeiten. 

Noch ist die Adresse von Frank 
Valdors Musikzentrum ein Gehelm- 
tip, denn die Schule hat er erst im 
Herbst letzten Jahres gegiöindet. 
Wer sich also jetzt dafür interes- 
siert, hat noch gute Chancen für 
einen Unterrichtsplatz. Unterrich- 
tet wird das Spiel auf dem Akkor- 
deon, auf der Gitarre, der Posaune, 
der Trompete, der Konzertflöte und 
der Klarinette, dem Saxophon, der 
Orgel, dem Schlagzeug, dem Kla- 
vier, obendrein werden Gesangs- 
stunden gegeben. 

Doch prinzipiell schließt sich die- 
ses eine Unterrichtsjahr an die 
letzte Hauptschulklasse an und 
stellt eine Überbrüdiungszeit zwi- 
schen Sdiule und Ausbildung dar. 
Wer entweder keine Lehrstelle ge- 
funden hat oder sidi nicht für ei- 
nen Beruf entsdieiden konnte, fin- 
det hier ein solides Fundament für 
die ansdiließende Fach- und Wei- 
terbildung. Mit dem Abschluß des 

Es geschah vor 20 Jahren 
Buddy Holly stürzte 1959 mit einem Flugzeug ab 

Die knapp formulierte UPI-Mel- 
dung vom 3. Februar 1959, wonach 
ein viersltziges Flugzeug auf dem 
Weg von Mason City (Iowa) nach 
Fargo In Dakota abgestürzt sei und 
die Insassen den Tod gefunden 
hätten, beinhaltete nicht nur eine 
menschlidie Tragödie. Sie nahm 
der Popwelt audi eine ihrer hoff- 
nungsvollster und wlditlgsten Per- 
sdnllcfakelten. In der Unglüdcsma- 
scfalne hatte nämlicfa kein anderer 
als Charles Harding Holley, besser 
bekannt unter seinem Künstler- 
namen Buddy Holly, gesessen. 

Geboren am 7. September 1936, 
zupfte Buddy zum erstenmal mit 
sieben Jahren an einer Gitarre 
und konnte natürlich nicht wissen, 
welche ungeahnten Folgen das 
rund zwölf Jahre später haben 
sollte. Damals tingelte er durch 
die Lande, bis er dabei dem Elvis- 
Presley-Manager „Colonel" Tom 
Parker auffiel, der ihn für Probe- 
aufnahmen ans Decca-Label „Co- 
ral" vermittelte. Aus dem losen 

Kontakt wurde schnell ein Kon- 
trakt. 

Buddy Hollys musikalischer Stel- 
lenwert kann auch zwanzig Jahre 
nach seinem Tod gar nicht hoch 
genug angesetzt werden. Ohne ihn 
wäre ein gutes Stück Popgeschichte 
nicht denkbar. Von ihm profitierten 
die „Beach Boys" und die „Beatles" 
die „Hollies" benannten sich nach 
ihm, Don McLean widmete ihm 
sein Erfolgs-Album „American 
Pie", die „Holling Stones" nahmen 
Titel von ihm in ihr Repertoire 
auf. Bob Dylan stellte bereits 1974 
fest: „Buddys Musik ist heute so 
aktuell wie zu seinen Lebzeiten. 
Ich habe ihm viel zu verdanken." 

Das im April 1959 herausgege- 
bene Neuner-Set-Album „The 
Complete Buddy Holly Story" ver- 
kaufte sich allein bis 1970 in mehr 
als einer Million Exemplare und 
war jetzt auch die Drehbuch vorlage 
zum US-Film „The Buddy Holly 
Story" mit dem Buddy zum Ver- 
wechseln ähnlichen Gary Busey in 
der Hauptrolle. Der FUm wird auch 
in Deutschland gezeigt werden. 

Auch Schuler können BoföG kassieren 
Immer noch hängt in vielen Fa- 

milien die Bildung vom Geldbeutel 
der Eltern ab. Aber auch Jungen 
und Mädchen, die nicht aus einem 
reichen Hause stammen, haben ein 
Recht auf Ausbildungsförderung — 
das regelt das Bundesausbildungs- 
förderungsgesetz - kurz BaföG ge- 
nannt. Danacli können junge Leute 
bis 35 Geldzahlungen vom Staat be- 
antragen, wenn bestimmte Voraus- 
setzungen für diese Leistungen er- 
füllt werden. 

Welche Schüler nun können Geld 
bekommen? 

Schüler von weiterbildenden 
Schulen, der Fachoberschulen und 
der Berufsfachschulen ab Klasse 11, 
bei auswärtiger Unterbringung ab 
Klasse 10, Schüler von Abend- 
hauptschulen, Berufsaufbauschulen 
und Abendrealschulen. 

Selbstverständlich bekommen nur 
S^üler diese Gelder, deren Eltern 
nicht für die Kosten aufkommen 
können. 

Man sollte sich also in jedem Fall 
beim Amt für Ausbildungsförde- 
rung erkundigen und einen Antrag 
einreichen. Die Berechnungen sind 
oft sehr kompliziert, so daß man 
nicht von vornherein sagen kann, 
ob man BaföG-Gelder bekommt 
oder nicht. 

In einer ausführlichen Broschüre 
des Presse- und Informationsamtes 
der Bundesregierung (Postfadi, 
5300 Bonn) steht ausführlicher, 
wie man an diese Gelder kommt. 
Sie heißt „Tips für Arbeitnehmer - 
Rechte und Chancen" und kann 
kostenlos angefordert werden. 

Neben der Ausbildungsförderung 
für junge Leute werden viele wei- 
tere Kapitel behandelt, wie z. B. 
Förderung für Benachteiligte 
(Heimkehrer, Häftlinge, Behinder- 
te- etc.), Versicherungsschutz in 
Schule und am Arbeitsplatz, Be- 
rufsberatung, J ugendarbeit^chutz- 
gesetz, Berufsbildungsgesetz, Ju- 
gendhilfe, aber auch viele Tips für 
ältere Arbeitnehmer und Familien 

i'""""                       

                       

Berufsgrundbildungsjahres (BGJ) 
hat man audi die Möglichkeit, 
weiterführende Abschlüsse zu er- 
langen. 

In Baden-Württemberg sieht der 
Unterricht folgendermaßen aus: 
Berufsschullehrer erteilen Unter- 
richt, in dem die praktische Arbeit 
in der Werkstatt im Vordergrund 
steht. In diesen und anderen Be- 
reichen kann man arbeiten: Metall, 
Elektrotechnik, Holz, Farbe, Haus- 
wirtschaft, kaufmännische Tätig- 
keiten. Man kann aus den Kurs- 
angeboten wählen. Ein Teil des 
Unterrichts ist praxisbezogen, der 
andere Teil ist eine Fortsetzung 
des normalen Schulunterrichtes 

Sie wohnen zwar alle in Hamburg 
und haben „helBen" Sand nur am 
kühlen Elbestrand kennengelernt, 
aber das hielt die Disco-Girls Ta- 
mara, Susann und Angela nidit da- 
von ab, sich als Gruppe SAHARA 

zu nennen. 

(Hauptschullehrer) mit Fächern wie 
Deutsch, Gemeinschaftskunde,Sport, 
Religion. 

In Hamburg stellt z. B. die 
Grundbildung des Berufsfeldes 
Metalltechnik die Grundlage für 
die Ausbildung in 65 Berufen dar. 

Man ist bestrebt, dies Berufs- 
grundbildungsjahr nach erfolgrei- 
chem Abschluß (ein Durchschnitt 
von mindestens ausreichender Lei- 
stung wird verlangt) auf die nach- 
folgende Berufsausbildung anzu- 
rechnen. Doch gesdiieht es noch 

häufig, daß Schüler während des 
BGJ aussteigen, wenn sie eine Aus- 
bildungsstelle gefunden haben, die 
u. U. gar nicht ihren Vorstellun- 
gen entspricht. 

Das Berufsvorbereitungsjahr ist 
also kein Ersatz für eine Lehrstelle, 
aber es stellt doch eine große Hilfe 
als Berufsorientierung, Berufsfin- 
dung und Berufsvorbereitung dar. 
Es ist freiwillig und kostenlos. Un- 
ter bestimmten Voraussetzungen 
können Schüler auch BaföG-Gel- 
der beantragen. 

Das Deutsche Fern- 
sehen/ARD sendet 
am 6. April um 
20.15 Uhr den 
amerikanisdien 

Spielfilm „Sarah 
T., eine jugend- 
liche Alkohollke- 
rln". Es ist die 
Gesdiichte einer 
fünfzehnjährigen 
amerikanischen 

Sdiülerln, die nach 
der Sdieldung ih- 
rer Eltern mehr 
und mehr dem Al- 

kohol verfällt. 

Wenn sidi eine Gruppe neu formiert, so ist das die natürlldiste 
SajUe der Welt und zur Aurrrlsctiung des künstlerisch-kreativen (' 
Poten«als durchaus notwendig. Passport gehört unter allen Jazz- (' 
Ro^-Gruppen noch zu den Beständigsten. Seit Gründung 1971 (' 
haben die Bandmitglieder nur selten gewechselt, der Erfolg ist 

Passport jedodi in allen Besetzungen treu geblieben. l' 

Unser 

Porträt 

Torfrock 
Der Friesensound schlägt über 

den Deich, läßt den Krabben- 
Rock aus Husum ins Heimat- 
land rollen. Aber dort, wo die 
Nordseewellen stur an den 
Strand trecken, findet man die 
Erfinder dieser s-pitzen Töne 
und s-paßigen Texte nicht mehr: 
Torfrock hat sich längst aus 
dem Sand gemacht. Tatsächlich 
konnte in den letzten Jahren in- 
nerhalb so kurzer Zeit keine 
deutsche und deutschsprachige 
„Rock"-Gruppe mehr so viel Po- 
pularität gewinnen wie diese 
„eiskalten direkten Abkommen 
der Wikinger" mit ihrer Torf- 
moorholmer Folklore ganz ei- 
genständiger und zufälliger Art. 

Denn der heutige Boom hat 
seinen Ursprung in einem ehe- 
maligen Blackout. Klaus Büch- 
ner, Vor-Steher der Torf Ste- 
cher, ging während einer Silve- 
sterfete 74/75 plötzlich der Text 
zum Traditional „Hey Joe" flö- 
ten. Die sprachliche Lücke leimte 
er mit Schleswiger Platt. Das 
ging dem Publikum mäditig in 
die Ohren und dem darob er- 
schrockenen Büchner in die 
Beine. Also wurde die Verle- 
genheitslösung eingetrocknet. 
Als der Hamburger Sänger im 
Oktober 1975 mit dem hanseati- 
schen Gitarristen Raymond Voß 
die Band Basia gründete, lag 
der „platte" Joe immer nodi im 
Keller. 

Schließlich, als die Gruppe 

auch etliche plattdeutsche Lie- 
der in ihrem Programm hatte, 
benannte sie sich in „Torfrock" 
um. Plötzlich war aus dem Lük- 
kenbüßer ein Marktfüller ge- 
worden: schnuckelig-spöttischer 
Lyrik-Rock mit schnodderig- 
spaßigen Lach-Texten, von BürJi- 
ner so vorges-timmt, als würde 
ein plattdeutsch sprechender 
Nordfriese mit hochdeutschen 
Vokabeln die Geschichte Fries- 
lands erzählen müssen. Da hat's 
derTorfrock-Chor schon leichter, 
wenn er - zwar mit „Wasser irn 
Schuh und Moor im Ohr", aber 
immerhin ohne Mundart-Jochen 
Kurzschluß oder Friedhelm 
Fusel akustisch auf ihrem Lei- 

densweg begleitet. Diese kalten 
Moor-Bauern am klaren Meer- 
Busen zählten dann auch zu 
den Text-Stars der ersten öf- 
fentlichen Stechstunde von Torf- 
rock - Kiel, Ende Juli 77. Ray- 
mond mit dem kräuselnden 
Kinn-Bart: „Die Leute tobten. 
Da konnten wir nur noch auf 
dieser Linie weiterfahren." Iro- 
nie ist nicht zu spüren., wenn 
Programm und Publikum kal- 
kuliert werden. Büchner: „Wir 
schreiben Songs nur auf der Ba- 
sis, daß wir auch selber über 
uns lachen können." Gunnar 
Kämmerer: „Mit Ernst haben 
wir nichts zu tun, das überlassen 
wir den Problem-Rockern." 

SpriUiger Wikingerklang von der spröden Waterkant. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den folgenden Silben sind 14 Begriffe 

mit untenstehender doppelsinniger Bedeutung 
zu bilden: 
a - a - cha - chen - clow - de - di - ex - gan 
gi - gramm - haupt - hoch - kö - kun - kunst 
len - leucht - me - mei - mut - nach - nah 
ne - nig - nis - o - pau - platz - ra - rak 
rie - satz - se - se - se - stel - ter - tisch 
tudi - türm - wachs - wei 

1. spätere Entwendung, 2. kleine Gewürz- 
stelle, 3. amerikanischer Spaßmachersee, 4. 
Schönwettercourage, 5. Platzmelodie, 6. Käufer 
mit guten Eigenschaften, 7. Kopfsprung, 8. 
illuminierte Schachfigur, 9. Selbstlautvogel, 
10. Einspänner bei Möbelstück, 11. sidi ständig 
vergrößerndes Gewebe, 12. ehemalige Spiel- 
karte, 13. Gewicht eines Rundfunkgeräts, 14. 
musische Vervielfältigung. - Die Anfangsbudi- 
staben - von oben nach unten gelesen - er- 
geben eine „Fabrik für Hinterherprügler". 

Ha^teNUsse 
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Mixrätsel 
+ EMS == griechische Rachegöttin 
+ LAU = Ausgewähltes 
+ AMT = Staatsbediensteter 
4-UNA = großer Budistabe 
+ LAC = südl. weiblicher Vorname 
+ ARC = Geheimbund in Neapel 
+ SAN = Stadt in Frankreich 

Vorstehende Wortpaare sind so zu schütteln 
und zu vermengen, daß neue Wörter der an- 
geführten Bedeutung entstehen. Ihre Anfangs- 
buchstaben nennen - in gegebener Reihen- 
folge - eine Oper von Verdi. 

EINS 
ESSE 
EBER 
ZIEL 
ARME 
AMOR 
LORE 
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schine 
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► Welle Abk. für 
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Wind 
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Stadt in Belgien 
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heiliger 
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Wortfragmente 
Die nachstehenden Wortfragmente sind so 

zu ordnen, daß sie ein bekanntes Zitat aus 
Goethes „Faust" über den freien Willen er- 
geben; 
chie - wirs - ben - dugl - zus - sdio - nddu 
tge - benu - aubst 

Besudiskartenrätsel 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

PER TRÄTO 
MARL 

Zahlenrätsel 
Die Zahlen sind durch Buchstaben zu er- 

setzen. Gleidie Zahlen bedeuten gleidie Budi- 
staben. 

1. 10 25 23 18 6 16 8 
flämisdier Maler 
2 24 21 19 16 13 15 
biblischer Ort 
12 21 15 16 8 24 23 
höchster Berg im Harz 
5 25 16 13 17 24 14 
Hühnervogel 
8 25 20 17 19 15 23 
Haftsumme, Bürgschaft 
11 13 14 24 4 9 25 
Trägheit im Temperament 
3 20 25 21 17 25 14 
Zeitabsdinitt 
9 25 1 20 21 8 25 
polnischer Tanz 
22 11 25 23 19 24 14 
Jagdhund 

Matt in drei Zügen. Kontrollsteliung: Weiß: 
Kc7, Db2, Tg8, Sf2 (4) - Sdiwarz: Kg6, Bf4, 
g3 (3). 

10. 4 25 21 18 19 23 24 
Fenstervorhang 

11. 14 19 9 12 20 21 4 
Stadt an der Lahn 

12. 17 24 26 25 23 24 21 
Bewohner eines US-Staates 

13. 4 21 25 20 11 24 14 
Hagelkorn 

14. 7 25 22 
Gesdiwätz 

15. 17 13 20 

24 14 24 19 

20 21 4 25 
Kanton der Schweiz 

Die vierten Buchstaben nennen als senk- 
rechte Mittelachse eine Ouvertüre von Supp6. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel: 
ONTROLLORGAN K 

A 
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N W 
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M 
A 
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E 
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C K - 
-AM 

T 
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-ANKE 
N 

B - 
0 L 
- 0 
E R 
H E 
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L - 
U E 
E L 
C K 

Nora, Orkan, Bast, Eifer, 

Mixrätsel: DEMONTAGE - EHRLICH - RI- 
SOTTO - FORMELL - LIBERAL - INDIANA - 
EPISODE - GRATULATION - EBERHARD - 
NIEDERLAGE - DEMETER = DER FLIE- 
GENDE HOLLAENDER. 

Besudiskartenrätsel: Psychiater. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 
Konsonantenverhau: Wer zuletzt lacht, lacht 

am besten. 
Schüttelrätsel: 

List = Nobel. 
Silbenrätsel: 1. Bellini, 2. Eremitage, 3. 

Stammtisch, 4. Senesdiall, 5. Eritrea, 6. Rei- 
chenbach, 7. Wehrersatzdienst, 8. Egeskov, 9. 
Ivanhoe, 10. Cherusker, 11. Epistel, 12. Nairobi, 
13. Ariadne, 14. Linienrichter, 15. Sandstrahl- 
gebläse, 16. Dorfgastein = Besser weichen als 
die Schlacht verlieren. 

Hier darf gestohlen werden: Der Hunger 
ist der beste Koch, den man fand und findet 
nodi. 

Sidiachaufgabe Nr. 13: 1. Tb2-b4!! h3-h2 
2. Kd7-c6 und 3. Thl-al oder 3. Tb4xa4 matt. 
1  a5-a4 2. Thl-al und 3. Talxa4 oder 
3. Talxa3 matt. 

Im Handumdrehen: Senf - Erna - Hei - 
Mark - rein - Ecice - Ar - Ode - Lenl = Falk- 

Hetfeves Mlevlei 

Auf die Nullen kommt es an \ (> 
Von Daniel Neuhaus 

Strom sparen 
Beim Licht einer sehr schwachen elektri- 

schen Lampe liest der Schotte McGeizvich ein 
Buch. Alle drei Minuten erhebt er sitäi, schal- 
tet das Licht aus und an und geht zu seinem 
Platz zurück. 

„Was machst du eigentlich?" fragt die Gat- 
tin erstaunt. 

„Ich spare elektrischen Strom!" erwidert 
McGeizvich. „Beim Umwenden der Buchsei- 
ten benötige ich kein Licht!" 

Glückspilz 
Erich trifft seinen Freund Kurt. 
„Ich habe gehört", sagte Erich, „daß dir ge- 

stern ein Buchstabe der Neonreklame auf den 
Kopf gefallen ist. Hat es sehr weh getan?" 

„Nein, nicht sehr", erwidert Kurt, „es war 
zum Glück ein weiches D." 

Er weiß es 
„Wer kann sagen, was in der Tierwelt unter 

Seuchen zu verstehen ist?" fragt der Lehrer. 
„Ich weiß es", meldet sich Max. „Unter Seu- 

chen versteht man kleine Schweinchen!" 

Angeber 
Paulchen sitzt mit seinem kranken Dackel 

im Wohnzimmer des Tierarztes. Der Vierbei- 
ner blättert in den Zeitschriften. Eine Dame 

„Also gut", sagte der Abteilungsleiter zu 
Heinrich, der seine Lohntüte als zu dünn 
empfunden hatte, „ich kann Ihnen Ihre Bitte 
nun einmal nicht abschlagen; schließlich gehö- 
ren Sie zu meinen treuesten Mitarbeitern. 
Ab nächsten Ersten erhöhe ich Ihr Gehalt 
um fünf Mark." 

Heinrich lächelte erfreut und verließ das 
Zimmer seines Vorgesetzten. Auf dem Flur 
begegnete ihm der stellvertretende Direktor 
der Firma. Heinrich lächelte noch immer. Ver- 
wundert hielt der Stellvertreter inne. 

„Was ist los mit Ihnen?" wollte er wissen. 
„Gefällt Ihnen die Arbeit bei uns so gut?" 

„Das sowieso", gab Heinrich zur Antwort. 
„Der eigentliche Grund meiner Freude ist 
aber: Ich habe soeben eine Gehaltserhöhung 
bekommen. Ab nächsten Ersten, sagte der 
Abteilungsleiter, gibt es fünf Mark mehr für 
mich." 

mit einem kranken Kätzchen fragt ganz er- 
staunt: „Nicht zu fassen! Du hast einen Hund, 
der lesen kann!" 

Paulchen wehrt ab: „Ach, der gibt bloß an. 
In Wirklichkeit beguckt er sich ja nur die 
Bilder!" 

Gut gegeben 
Ein junger Mann folgt einer jungen Dame, 

die im Zoo spazierengeht. Endlich faßt er 
sich ein Herz und spricht sie an: „Mein Fräu- 
lein, entschuldigen Sie, daß ich sie anspreche! 
Sie haben mich sicher schon bemerkt, vorhin, 
am Affenkäfig ..." 

„Aber ja", lächelte die junge Dame, „doch 
sagen Sie mir, wie sind Sie denn rausgekom- 
men?" 

Fangfrage 
Ein etwas zweifelhaft aussehender Mann 

bietet einem Juwelier einige wertvolle unge- 
faßte Steine an. „Sind Sie schon einmal gefaßt 
gewesen?" fragte er. 

„Ich?" erschrickt der Mann. „Nein!" 

Nur Mut 
Der junge Chirurg steht vor seiner ersten 

Operation. Er ist nervös. Sein Professor und 
Lehrer beruhigt ihn; 

„Es wird schon gutgehen! Nur Mut und 
Selbstvertrauen, und - schneiden Sie sich 
sich nicht!" 

„Pah - fünf Mark!" meinte der stellvertre- 
tende Direktor verächtlich. „Ein Mitarbeiter, 
der so freudigen Herzens die Schaffenskraft 
in den Dienst unserer Firma stellt, hat mehr 
als nur fünf Mark Erhöhung verdient. Ich 
hänge noch eine Null dran. Ab nächsten 
Ersten bekommen Sie fünfzig Mark mehr." 

Das stimmte Heinrich nun ausgesprochen 
heiter. Er pfiff ein munteres Liedchen und 
eilte beschwingten Schrittes von dannen. Dabei 
lief er beinahe einen älteren Herrn über den 
Haufen. Es war der Generaldirektor. 

„Können Sie denn nicht aufpassen?" fuhr 
ihn der oberste Chef an. „Sie stolpern durch 
die Gegend wie Hans gudc in die Luft. Was 
ist denn in Sie gefahren?" 

„Entschuldigung, Herr Generaldirektor!" 
murmelte Heinrich verdattert. „Ich wollte nur 
so schnell wie möglich zurück an meinen 
Arbeitsplatz." 

„Sehr gut", sagte der Generaldirektor. „Das 
lob ich mir, wenn meine Leute wissen, was 
ich von Ihnen erwarte. Aber weshalb pfeifen 
Sie so fröhlich?" 

„Oh, mein Gehalt ist gerade um fünfzig 
Mark erhöht worden. Wenn das kein Grund 
zum Pfeifen ist!" 

„Was? Bloß fünfzig Mark mehr für einen so 
eifrigen Mitarbeiter!" staunte der Generaldi- 

„Warum schössen Sie denn auf Ihren Jagd- 
kameraden, Herr Möller?" 

„Ich glaubte, er wäre ein Reh." 
„Und wann bemerkten Sie, daß das nicht 

der Fall war?"- 
„Als zurückgeschossen wurde!" 

rektor. „Nein, das reicht nun wirklich nicht 
aus. Wissen Sie was? Ich hänge noch eine 
Null dran. Recht so?" 

„Klar, Herr General..." 
„Gut so, mein Sohn. Ab nächsten Ersten 

bekommen Sie fünfhundert Mark mehr. Wei- 
ter in diesem Sinne!" 

Jetzt war für Heinrich der Himmel voller 
Geigen. Überglücklich rannte er zu seinem 
Abteilungsleiter zurück und erzählte dem 
atemlos, was ihm widerfahren war. Erst eine 
Null, dann eine zweite Null... 

„Ja", sagte der Vorgesetzte etwas pikiert, 
„wenn die hohen Herren dieser Firma so spen- 
(iabel mit den Nullen umgehen, kann ich ja 
meine unscheinbare 5 wieder zurückziehen." 
Sprach's und strich die erste Ziffer der 
Gehaltserhöhung. „Den Rest bekommen Sie 
ab nächsten Ersten mehr." 

(• 

Heitere Medizin 

Druckfehler 
Auf einer Gesellschaft sprach ein Kollege 

den berühmten Chirurgen Sauerbruch an. 
„Haben Sie schon gehört, daß der Bankier 
Mimmelmann, der bekanntlich alle nur er- 
reichbaren medizinischen Bücher las, gestor- 
ben ist?" 

„Du lieber Himmel", antwortete Sauer- 
bruch, „der Ärmste wird doch nicht an einem 
Druckfehler gestorben sein?" 

Das Rezept 
Zwei Patienten kamen miteinander ins 

Gespräch. „Finden Sie nicht auch", meinte 
der eine, „daß die Ärzte ihre Rezepte etwas 
deutlicher schreiben sollten?" 

„Das finde ich nicht", erwiderte der andere. 
„Mit dem Rezept, das mir mein Arzt vor drei 
Jahren gab, bin ich ein Jahr kostenlos ins 
Kunstmuseum gegangen, dann bin ich zwei 
Jahre lang damit in der Eisenbahn gefahren, 
und nun spielt es meine Tochter auf dem 
Klavier." 

Entwöhnung 
Zwei Ärzte unterhielten sich über ihre 

halbwüchsigen Töchter. „Als meine Tochter 
siebzehn Jahre alt wurde", berichtete der eine, 
„erlaubte ich ihr das Rauchen." 

„Und was sagte sie dazu?" fragte der andere 
Vater, den dieses Problem ebenfalls beschäf- 
tigte. 

„Sie sagte nur: .Vielen Dank, Papa, doch 
seit einem Jahr habe ich mir das Rauchen 
abgewöhnt!'" 

Zum Schmunzeln 
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(14. Fortsetzung) 
Es kamen Briefe, in denen Fräulein Potten 

aufgefordert wurde, an einem bestimmten 
Abend um adit Uhr die Karlstraße hinunter- 
zugehen und vor einem bestimmten Schau- 
fenster die Auslagen zu betrachten. Fräulein 
Potten tat es. Nichts geschah. Der Erpresser 
befahl ihr, zum Bahnhof zu gehen und zu 
beobaditen, ob jemand mit einem grünen Le- 
derkoffer ankäme. Sie sollte an das ScäilieO- 
fadi fünfhunderteins darüber 'beriditen. Es 
kamen an jenem Abend drei Männer und zwei 
Frauen mit grünen Lederkoffern an. Fräulein 
Potten beschrieb ihr Aussehen und ihre An- 
kunftszeiten und sdiickte den Brief an das 
Schließfach. 

Fräulein Potten mußte zahllose derartige 
Aufträge ausführen. Nie ereignete sidi dabei 
etwas Besonderes, Nie erfuhr sie, warum sie 
dies alles tun mußte. Sie gehorchte blindlings. 
Es wurde nie etwas von ihr verlangt, das ge- 
gen ihr Gewissen gegangen wäre. 

Bis eir;es Tages die Aufforderung kam: 
„Verschließen Sie morgen abend nidit die 
Türen zur Radarabteilung. Geben Sie die 
Schlüssel wie gewöhnlidi ab, aber vergessen 
Sie, die Türen zu schließen." 

Fräulein Potten hatte zwar ein uneheliches 
Kind und verschwieg es vor ihren NacJibam. 
Sie hatte aus Angst um die Gesundheit ihres 
Kindes dem Erpresser gehorcht, gezahlt und 
jeden seiner Aufträge ausgeführt. Aber jetzt 
plötzlich krümmte sich die getretene Kreatur. 
Das neuerliche Ansinnen des Unbekannten 
ging gegen ihre Amtsehre. 

Sie schrieb jenen Zettel in das Schließfach 
und verschloß an jenem Abend die beiden Tü- 
ren zur Radarabteilung mit besonderer Sorg- 
falt 

„Den Deibel würde ich tun", schrie Karoly 
und hob dann erstaunt den Kopf. Er sah sei- 
nen Begleiter überrascht an. „Nie im Leben 
hätte ich das versucht. Der Meßkäfig ist nachts 
verschlossen. Er muß nachts verschlossen sein, 
weil der Sender im Dauerbetrieb läuft. Das 
hat jeder gewußt!" 

Alexander nickte befriedigt. 
„Ender stieg trotzdem übers Antennendach. 

Warum wohl? Er stellte sich sogar vor den 
Antennenspiegel, obwohl er wissen mußte, 
daß (ier Sender lief. Hätten Sie das getan? 
Er stieg in den Meßkäfig ein, obwohl jeder 

, gewußt hat, also auch Ender, daß der Meß- 
käfig abends verschlossen wird. Warum, war- 
um, warum?" 

Karoly blieb stehen. Er mußte sich dabei 
schräg gegen den Wind legen, damit er nicht 
umgerissen wurde. „Feldberg, ich schmeiß' 
Sie ins Wasser, wenn das so weiter geht! Na- 
türlich hat der Kerl angenommen, daß der 
Meßkäfig nicht verschlossen ist, das ist es. 
Aber der Meßkäfig war verschlossen." 

„Er hat angenonunen, daß der Sender ab- 
gestellt und daß der Meßkäfig offen ist!" 
Alexander Feldberg nickte dem langen Ent- 
wicklungsleiter zu und ging weiter. Er war- 
tete, bis Karoly nachkam. Dann sagte er: „Dr. 
Engelmann hat am Abend zuvor mit Ihnen 
zusammen das Labor verlassen. Er hat den 
Meßkäfig verschlossen und den Schlüssel mit- 
genonunen. Die Potten hat das gesehen. Sie 
wartete auf die beic^en und verschloß hinter 
ihnen die Tür zur Treppe. Dr. Engelmann 
kam am nächsten Morgen als erster, schloß 
den Käfig auf und fand den Toten!" 

Karoly atmete sAwer. „Sie sind der De- 
tektiv. Mir persönlich ist es schrecklich egal, 
wie der Kerl umgekommen ist und warum. 
Verloren hat die Menschheit mit ihm sowie- 
so nichts. Gehen wir eben zu Dr. Engelmann. 
Für den lege ich meine Hand ins Feuer. Aber 
warum der sich .erpressen licjß, das möchte 
ich wirklich wissen." 

„Sie vergessen die Zirkusvergangenheit, 
denken Sie daran!" 

Karoly schüttelte energisch den Kopf und 
jagte daraufhin fluchend hinter seinem Hut 
her. 

„Quatsch! Wegen so einer Sbche läßt sich 
ein Mann nicht erpressen. Der Engelmann 
kann genug und hat genug geleistet, daß ihm 
das Geschwätz anderer Leute egal sein kann. 
Schließlich ist es kein Verbrechen, einmal 
beim Zirkus gewesen zu sein. Ich wollte, ich 
wäre es!" 

Alexander Feldberg lachte. „Sie vergessen, 
daß er eine andere Natur ist, Karoly. Sensible 
Menschen wie Dr. Engelmann empfinden eine 
derartige Vergangenheit als Makel!" 

„Natürlich hat jeder nach dem Unglück dar- 
über geredet, warum er gerade übers Dach 
gestiegen ist und sich nicht die Schlüssel beim 
Pförtner geholt hat. Da habe ich gewußt, daß 
er der Kerl war, der mein Geld genommen 
hat. Und ich bin froh, daß ich abgeschlossen 
habe. Ich würde es morgen wieder tun, so 
wahr ich Luise Potten heiße!" 

Sie hob das bebrillte Gesichtchen, das be- 
reits die ersten Spuren des Altems zeigte. „Ich 
würde es auf jeden Fall morgen wieder tun." 

* 
Die beiden Männer gingen zurück über die 

Stadtmauer. Der Regen hatte nachgelassen. 
Der Wind blies dafür um so heftiger. Karoly 
hielt Hut und Mantelkragen fest und fluchte 
vor sich hin. 

„Eins steht fest", knurrte er, „Ender hatte 
beim Einbruch ins Labor damit gerechnet, daß 
die Gangtüren offen sind. Fräulein Potten 
hatte aber abgeschlossen. 

„Deshalb entschloß er sich, übers Dach zu 
gehen. Hochachtung vor der Potten. Ich hätte 
ihr soviel Courage nicht zugetraut!" 

„Nehmen wir einmal an, Karoly", meinte 
darauf Alexander Feldberg, „Sie selbst woll- 
ten nachts ins Labor eindringen. Die Türen 
zum Gang sind verschlossen. Würden Sie so 
ohne weiteres übers Antennendach klettern 
und versuchen, durch deti Meßkäfig herein- 
zukommen?" 

„So einen Unsinn habe ich noch nie gehört! 
Jeden Monat fünfhundert Mark dafür zu ble- 
chen, daß er mal auf dem Drahtseil herum- 
getanzt ist, das hätte nicht mal die Potten 
gemacht. Und die tat es ja auch nur, weil sie 
um ihr Kind Angst gehabt hat!" 

„Warten wir ab!" 
Sie bogen am Dom in die Rebengasse ein. 

Die Läden hatten bereits geschlossen. Ein paar 
späte Lieferwagen drängten sich durch die 
enge Gasse. Zwei Frauen standen in der Haus- 
tiir und unterhielten sich. „Ja, ja!" „So, so!" 
Ein Fremdenführer erklärte vor einem Tou- 
ristenschwarm mit Regenmänteln und Kame- 
ras die Bedeutung von Sdiwörhaus, Kornhaus 
und Hafenbad. „This is the oldest House in 
Southern Germany..." Ein schwarzer Mer- 
cedes wartete unter einem grünen Erker, des- 
sen mittelalterlich üppige Malerei mit vollen 
Wein;?läsern und Frauenbrüsten an die hei- 
tere Vergangenheit der R^engasse erinnerte. 

„Nonna Bauers Wagen", murmelte Karo- 
ly, „Sie wird oben sein. Wollen wir trotzdem 
hinaufgehen?" 

Alexander Feldberg griff auf ein „blühen- 
des" Fensterbrett. „Wir werden ihr einen 
Blumentopf mitbringen. Wenn sie Humor hat, 
wird sie sich darüber freuen." 

Die wenigen alten Patrizierhäuser, die der 
Krieg übriggelassen hatte, verbargen hinter 
ihren, schmalbrüstigen Fassaden die ganze an- 
spruchsvolle Pracht ihrer reichen Bürger. Im 
weiträumigen Treppenhaus rankten zierliche 
Gewächse um schweres Sdimiedeeisen. Hand- 
geschnitzte Kronleuchter und bemalte Dek- 
ken wie Gewölbe empfingen den Besucher. 
Wo gibt es heute noch handgewebte Treppen- 
läufer? Hier in Karlstadt wurden sie noch 
täglich gebürstet, gesaugt, ihre messingnen 
Haltestangen jede Woche einmal poliert. Al- 
lein mit dem Staubwischen im Schnitzwerk 
der Türen konnte ein Hausmädchen seine Da- 
seinsberechtigung nachweisen, und um die 
schmalen hohen Bogenfenster zu putzen, muß- 
te vermutlich eine Leiter der Feuerwelu: aus- 
geliehen werden. 

Ein Messingschild trug den Namen: Engel- 
mann. 

Karoly zog am blinkenden Löwenkopf, der 
den Klingelzug darstellte, und nahm erwar- 
tungsvoll den Hut ab. Alexander Feldberg 
hielt den Blumentopf vor sich hin wie einen 
Schild. Türenschlagen, eine Frauenstimme 
lachte, ein junges Mädchen mit der ganzen 
Landluft seiner Heimat auf den Wangen 
löffnete die Tür. „Sie wünschen, bitte?" 

Sie stellten sich vor und fragten nach Dr. 
Engelmann. „Bitte, treten Sie ein." 

Alexander Feldberg pfiff durch die Zähne. 
„Elegant, eleganter, am elegantesten! Und 

das bei einem monatlichen Aderlaß von fünf- 
hundert Emmchen!" 

„Es ist Norma Bauers Wohnung", flüsterte 
Karoly und grinste. „Das weiß nicht einmal 
die Wohlstand!" 

Dr. Engelmann kam in die Diele, begrüßte 
sehr zurücdchaltend seine Besucher, bat sie auf 
sein Zimmer. 

Es war ein behagliches, sehr männliches 
Zimmer mit guten schweren Möbeln, einem 
Dutzend Aschenbecher, vollen Bücherborden 
und ein paar guten Merianstichen an den 
Wänden. Dr. Engelmann bot Zigaretten an, 
stellte eine Weinbrandflasche und Gläser auf 
den Tisch. 

Alexander Feldberg betrachtete sich die 
Marke. Es war die billigste Sorte, die es auf 
dem Markt gab. Er beschloß, lieber nüchtern 
zu bleiben. Karoly sagte, er habe noch nicht 
zu Abend gegessen und könne auf nüchternen 
Magen nichts vertragen. 

Dr. Engelmann lächelte und schob die Fla- 
sche zur Seite. „Ich trinke das Zeug selber 
nicht", gestand er. „Ich habe mir das Trin- 
ken überhaupt abgewöhnt!" 

Alexander Feldberg hielt es für geraten, 
schnell zum Thema zu kommen. 

„Warum hat man Sie eigentlich erpreßt, Dr. 
Engelmann?" begann er und schien nicht zu 
bemerken, wie sich die Hände des Ingenieurs 
plötzlich um die Armlehnen seines Stuhls 
verkrampften. „Karoly ist überzeugt, es könn- 
te unmöglich wegen Ihrer Zirkusvergangen- 
heit sein." 

„Das bedeutet, die Wohlstand hat es her- 
ausgekriegt, nicht wahr?" 

Dr. Engelmann griff fahrig nach der Fla- 
sche, goß sich ein und stürzte das Zeug mit 
einem Schluck hinunter. Er hustete, schob das 
Glas wieder zur Seite. 

„Das ist wirklich ungenießbar! Wer sagt, 
daß ich erpreßt worden bin?" 

Alexander Feldberg griff in die Tasche und 
legte Dr. Engelmanns Brief mit den fünfhun- 
dert Mark auf den Tisch, den er im Schließ- 
fach fünfhunderteins gefunden hatte. „Hier", 
sagte er, „das ist der Beweis. Sie sind nicht 
der einzige, der von Ender erpreßt worden 
ist!" 

Dr. Engelmann sah auf den Brief, betrach- 
tete seinen Inhalt, nahm die fünfhundert 
Mark heraus und schob dann Geld und Brief 
in seine Tasche. Er hob den schmalen Schä- 
del, der so sehr an die Pagen der englischen 
Könige erinnerte. 

„Das Geld gehört mir. Vielen Dank. Aber 
ich sehe nicht ein, warum ich Ihnen diese 
Frage beantworten soll. Sie wissen, daß ich 
erpreßt worden bin. Sie wissen, daß ich ge- 
zahlt habe. Der Erpresser ist tot. Niemand 
kann mich zwingen, meine Geheimnisse preis- 
zugeben!" 

„Wie erfuhren Sie, daß Ender der Erpres-* 
ser gewesen ist?" 

Dr. Engelmann hob erstaunt den Kopf. 
„Das haben Sie mir eben erzählt, mein 

Herr Feldberg. Sie sind ein Detektiv, Sie ha- 
ben es mir gesagt, idi glaube Ihnen und bin 
sehr erfreut darüber in Zukunft eine Menge 
Geld sparen zu können. Wenn Sie mich wie- 
der einmal besuchen wollen, werde ich Ihnen 
einen vorzüglichen' Weinbrand vorsetzen. Ich 
weiß nicht, wie ich Ihnen anders danken 
könnte!" 

Dr. Engelmann war Herr der Situation. Er 
lächelte arrogant, und Alexander Feldberg 

Alexander Feldberg seufzte und zündete sich 
eine neue Zigarette an. Er wußte, der Ent- 
wickler ihm gegenüber verbarg etwas, aber er 
konnte nicht umhin, sich einzugestehen, daß 
ihm der Mann sympathisch war. 

„Es wurde in der Radarabteilung eine 
ganze Menge Leute seit Jahren erpreßt. Sie 
erhielten Briefe, in denen sie ständig aufge- 
fordert wurden, irgend etwas für den unbe- 
kannten Erpresser zu tun. Eines Tages wurde 
Fräulein Potten befohlen, abends beim Nach- 
hausegehen die Türen zur Radarabteilung 
unverschlossen zu halten. Fräulein Potten 
verschloß trotzdem die Türen, und der Er- 
presser, Albrecht Ender, kletterte über das 
Antennendach, um durch den Meßkäfig in das 
Labor einzudringen. Er hätte dies nie ver- 
sucht, wenn er nicht angenommen hätte, daß 
erstens der Sender abgestellt und zweitens 
der Meßkäfig offen ist. Also muß er jeman- 
den aufgefordert haben, dies für ihn zu tun." 

„So hätte er sich an zwei Leute wenden 
können, an zwei seiner Opfer, die bisher ihm 
willfährig waren und von denen er annehmen 
konnte, daß sie ihm auch diesmal gehorsam 
sein würden. Das sind Sie und Fräulein 
Bemdt!" 

Alexander war auf die Reaktion gespannt. 
Die Behauptung, daß Monna Berndt zu den 
Opfern des Erpressers gehörte, war ein Schuß 
ins Blaue. Bestimmt wußte er dies nicht. 

Doch Dr. Engelmann hob nur hochmütig den 
Kopf. Seine Züge blieben undurchdringlich. Er 
sah den Detektiv aus halbgeschlossenen Augen 
an. 

„Ich habe den Meßkäfig verschlossen und 
den Schlüssel dazu sowie den des Panzer- 
schranks an mich genommen. Ich habe viel- 
leicht dazu beigetragen, daß ein Verbrecher 
umkam. Ich habe dies nicht beabsichtigt, aber 
ich kann nicht sagen, daß es mir besonders 
leid täte. Sie können mir keine unkorrekte 
Handlung vorwerfen, genausowenig wie Sie 
dies von Fräulein Bemdt behaupten können." 

„Nun, es bleibt uns dann nichts übrig, als 
Fräulein Bemdt zu befragen." 

ärgerte sich. Dr. Engelmann war kein Fräu- 
lein Potten, die man überfahren konnte. Er 
hätte gescheiter vorgehen sollen. 

„Am Abend, bevor Ender im Meßkäfig um- 
kam, hatten sie als letzter das Labor verlas- 
sen, nicht wahr?" 

„Gewiß, das werden Sie bestimmt schon 
herausgefunden haben." 

„Sie waren aber vorher schon einmal ge- 
gangen und sind dann noch einmal zurück- 
gekommen. Warum?" 

„Das weiß ich nicht mehr." 
Alexander Feldberg war sich bereits dar- 

über klar, daß er von Dr. Engelmann nicht 
sehr viel mehr würde erfahren können. Er 
sah zu Karoly hinüber und wußte, daß er von 
dort kaum Hilfestellung zu erwarten hatte. 
Dr. Engelmann war Karolys bestes Pferd im 
Stall. Für Karoly war es selbstverständlich, 
daß sich Dr. Engelmann in jeder Hinsicht ta- 
dellos benommen hatte. Wenn Dr. Engelmann 
einem Lumpen jeden Monat fünfhundert Mark 
zahlte, tat er dies für etwas, das Karoly nichts 
anging. Karoly war die ganze Sache einfach 
unangenehm. 

„Herr Dr. Engelmann, darf ich Ihr Gedächt- 
nis ein bißchen auffrischen? Sie waren miß- 
trauisch. Sie sind noch einmal zurückgekom- 
men, um nachzusehen, ob der Sender auch 
wirklich lief, nicht wahr?" 

„Möglich!" Dr. Engelmann lehnte sich in 
seinem Stuhl zurück. Die Fragen des Detek- 
tivs waren ihm lästig, und er ließ sich dies 
anmerken. „Das ist schließlich kein Verbre- 
chen!" 

„Als Sie zurückkamen, Herr Dr. Engel- 
mann, stellten Sie fest, daß Fräulein Bemdt 
die Schlüssel zum Meßkäfig und zum Panzer- 
schrank nicht abgezogen und mitgenommen 
hatte, wie es Vorschrift war. Sie überzeugten 
sich, daß Ihr Sender in Ordnung war, Sie 
verschlossen Meßkäfig und Panzerschrank und 
nahmen beide Schlüssel mit nach Hause. 
Warum? Warum hat Fräulein Bemdt gerade 
an diesem Abend die Schlüssel vergessen?" 

Dr. Engelmann blieb gelassen, aber in sei- 
nen Augen glomm ein wachsamer Funke. Er 
war auf der Hut. Karoly rutschte unbehaglich 
auf seinem Stuhl. Karoly begriff noch nicht, 
worauf Feldberg hinauswollte. 

„Ich habe nicht die leiseste Ahnung, wo- 
von Sie sprechen", erklärte Dr. Engelmann 
ruhig. „Ich weiß auch nicht, was Sie mit die- 
ser Frage bezwecken. Ich kann mich nicht 
erinnern, daß Fräulein Bemdt die Schlüs- 
sel vergessen hat." 

„Herr Dr. Engelmaim! Nehmen wir einmal 
an, es wäre so gewesen, wie ich es Ihnen sage, 
Fräulein Bemdt hätte die Schlüssel zurücjcge- 
lassen, Sie hätten es nicht bemerkt. Dann wä- 
re Ender heute vielleicht noch am Leben. Da- 
für hätte aber vermutlich jemand, den wir 
noch nicht kennen, sämtliche Pläne Ihres Sen- 
ders erhalten!" 

Dr. Engelmann schien nichts aus der Ruhe 
bringen zu können. Er lächelte und betrach- 
tete seine schmalen Hände. 

„Herr Feldberg, verzeihen Sie, wenn ich 
Ihpen sage,'Sie verstehen nicht allzuviel von 
Hochfrequenz. Sehen Sie, ich habe zwar ein 
neues Antennenmaterial, aber ich habe auch 
ein paar sehr gute Antennenleute. Den Sender 
zu bauen, ist gar nicht ein solches Geniestücjc, 
wie Sie anzunehmer scheinen. Den baut Ih- 
nen jeder gute Hochfrequenzingenieur nach, 
wenn er die Senderöhre hat, das Magnetron. 
Der Erbauer dieses Maghetrons ist das eigent- 
liche Genie. Es ist ziemlich stümperhaft, die 
Pläne für den Sender stehlen zu wollen. Ohne 
die Röhre helfen Ihnen die übrigen Unterla- 
gen nicht sehr viel." 

Dr. Engelmann kniff die Augen zusammen 
und lächelte hochmütiger denn je. „Im übri- 
gen war der Mann vom Tod gezeichnet, als 
er den Meßkäfig betrat. Selbst wenn die Kä- 
figtür offen gewesen wäre, er wäre nicht wei- 
tergekommen als bis zur Labortür." 

Dr. Engelmann erhob sich. „Karoly", 
wandte er sich an den stumm dabeisitzenden 
Entwicklungsleiter. „Karoly, Sie sind ein an- 
ständiger Mensch. Sie möchte ich bitten: Las- 
sen Sie Monna Bemdt in Ruhe. Sie hat viel 
durchgemacht, es trifft sie in dieser Sache 
keine Schuld. Ich habe die Absicht, Monna 
Bemdt zu heiraten. Sie wird bei Audion aus- 
scheiden. Können Sie das Mädchen in Ruhe 
lassen?" 

Karoly stand auf und gab Dr. Engelmann 
die Hand. „Ich verspreche es Ihnen", sagte 
er einfach. „Aber ich hoffe, Sie bleiben bei 
uns. Sie sind mein bester Mann, Dr. Engel- 
mann. Vielleicht kommen Sie einmal abends 
zu mir herüber. Ich habe bestimmt einen bes- 
seren Schnaps im Haus als Sie!" Dr. Engel- 
mann lachte, die beiden schüttelten sich die 
Hände. Alexander Feldberg verbeugte sich. 
Dr. Engelmann wandte ihm kühl den Rük- 
ken. 

Alexander Feldberg war ausgeschlossen aus 
dem Bund der beiden Männer. Es machte ihm 
nichts aus. Sein Herz tat weh, sein Kopf 
dröhnte. Monna Bemdt würde Dr. Engelmann 
heiraten und ewig unerreichbar für den 
Schnüffler mit der häßlichen Nase sein, dem 
sie bisher nie etwas anderes als Abscheu be- 
zeugt hatte. Monna Bemdt war erpreßt wor- 
den. Monna Bemdt hatte den Meßkäfig offen 
und den Schlüssel zum Panzerschrank zurücic- 
gelassen. Alexander Feldberg wußte das so 
genau als wäre er selbst dabeigewesen. Aber 
ein anderer stellte sich vor sie, schützte sie, 
nahm sie an sein Herz, und Alexander Feld- 
berg hatte das Nachsehen. 

Als sie auf der Straße standen, hatte der 
Regen mit erneuter Heftigkeit eingesetzt. 
„Wir können weder Zingel noch Frau Tha- 
letta zu Haus besuchen", sagte Karoly, der 
plötzlich sehr vergnügt aussah. „Ich werde 
die beiden morgen im Geschäft zu mir bitten. 
Ich bin überzeugt, die beiden haben genauso 
eine reine Weste wie Dr. Engelmeinn und 
Fräulein Potten." 

(Fortsetzung folgt) 
Ev hielt den Blumentopf vor sich bin wie einen Sciilld. (Zeichnungen: Helga Husmann) 

Die Fragen des Detektivs 

Ein Schuß ins Blaue 

Nr. 26/Selte 5E LANGENER ZEITUNG Freitag, den 30. März 1979 

Inge Keim Luftgewehr-Kreismeisterin 

Bei der diesjährigen Kreismeisterschaft der 
Luftgewehr- und Luftpistolenschützen konn- 
ten sich die Schützen der Schützengesellschaft 
Dreieichenhain wieder hervorragend plazie- 
ren. Neben zwei Kreismeister- und zwei Vize- 
kreismeistertiteln wurden gute Schießergeb- 
nisse erzielt, die zur Teilnahme an den Gau-- 
Meisterschaften berechtigen. 

Mit 352 von 400 möglichen Ringen wurde 
Inge Keim Kreismeisterm in der Luftgewehr-- 
Damenklasse vor ihrer Mannschaftskamera- 
din Monika Anthes (350), die mit zwei Ringen 
weniger den 2. Platz belegte. Den großen Er- 
folg der Hainer Luftgewehr-Damen rundete 
Petra Kress (339) mit ihrem 4. Platz ab, wo- 
mit das Hainer Damen-Trio mit 1041 Ringen 
überlegen Mannschaftskreismeister wurde.' 

In der Damenaltersklasse Violte sich Margot 

Knipp (321) den 2. Platz und wurde damit 
Vize-Kreismeister. 

In der Luftgewehr-Schülerklasse schoß Eric 
Eiermann 315 Ringe und erreichte den 4. 
Platz. Michael Stroh, der erst seit 6 Wochen 
dem Schießsport nachgeht, errang mit einer 
persönlichen Bestleistung von 297 Ringen den 
7. Platz. 

In der Luftpistolen-Damenklasse fehlten 
am Schluß Marianne Trautmann zwei Ringe 
zur erneuten, zweiten Titelverteidigung. Die 
geschossenen 358 Ringe reichten diesmal nur 
zum Erringen des 2. Platzes. In der Luftpisto- 
len-Schützenklasse erreichte Robert Eiermann 
(366) den 4. Platz in der Einzelwertung und 
mit Günter Gerhard (358), Peter Müller (361) 
und Edgar Liebig (354) zusammen mit 1439 
Ringen den 4. Platz in der Mannschaftswer- 

tung. 
Außer der Luftgewehr-Damenmannschaft 

(Inge Keim, Monika Anthes, Petra Kress) und 
der Luftpistolen-Schützenmannschaft (Ro- 
bert Eiermann, Günter Gerhard, Peter Mül- 
ler, Edgar Liebig) konnten sich noch folgende 
Hainer Schützen in den einzelnen Sparten 
und Schützenklassen für die Gau-Meister- 
schaft qualifizieren: Wilhelm Liederbach, 
Jürgen Rosenau (Luftgewehr-Schützenklasse), 
Hainz Steinheimer (Luftgewehr-Altersklasse), 
Eric Eiermann (Luftgewehr-Schülerklasse), 
Helmut Heimann (Luftgewehr-Jugendklasse), 
Marianne Trautmann (Luftpistole-Damen- 
klasse), Reinold Stange (Luftpistole-Schützen- 
kla.sse), Kurt Knipp (Luftpistole-Altersklasse), 
Robert Eiermann (Sportpistole-Schützen- 
klasse), Reinold Stange (Sportpistole-Groß- 
kaliber-Schützenkla.sse). 

Volleybaiigaurunde 1978/79- 
Abschiußtabeiien 

Herren: 
1. TV Haßloch 
2. TG Zellhausen 
3. TV Bischofs. II 
4. TV Babenhausen 11 
5. TV Dreieichenh. II 
6. TSV Trebur 

Damen: 
1. TV Haßloch II 
2. TVDreieichenh.il 
3. TSV Trebur 
4. TV 03 Crumstadt 
5. TSV Raunheim 
6. TG Zellhausen 

10 
10 
10 
10 
10 
10 

10 
10 
10 
10 
10 
10 

27:9 
28:11 
22:10 
15:23 
11:26 
5:28 

18:2 
16:4 
14:6 
6:14 
4:16 
2:18 

18:2 
18:2 
10:10 
8:12 
4:16 
2:18 

Neues 

von der 

Ahendmode 

Friihiahistaps 

zimExbgggag^ 

Viele früWingjsfris Angebote für Küche, Haushalt und Garten - 

MarkenquaJität, die man vergleichen kann - zu Preisen »typisch toom«! 

i 

Abdonner&tagSonderangebote AbdonnerstagSonderangebote Abdonnerstag^Sonderangebote ' AbdonnersfagSonderangebote Abdonnerstag-Sonderangebote 

Ihr Metzger im tooni 

Hackfleisdi^ nn» 
gemischt, 
500 Gramm m i 

Gulasdi 
gemischt, 
vom Rind und Schwein. 
500 Gramm 

Simpen- 

fleisdi 
wie gewachsen. 
500 Gramm 

Charakteristischer 
Satin-Hosenanzug im 
„Disco-Look". Klassi- 
scher Blazer mit schma- 
lem Revers zu einer knö- 
chellangen Bundfalten- 
hose. Dazu ein Party-T- 
Shirt aus Spitze. 

I 

BJndsrfilek 
gefroren, 500Qmmm 
SB'Wüntngtl: 
lleisdnnint einfach, »Herta«, 500 g 

toom-Käsetheke 

Franz. Gotida 
48% F.I.Tr. 
500 
Gramm 3^ 
QnrenSen^CSse 
nfto2rtSetfar«( 
50% FJ.Tr., ^ 
lOOQnmm 

JJnduß^lOOO^ße 
^ÖSerüb&foschungei 

)mehrim1oom! 
bampf Nougat- od. Helba- 
Eier 7 S(ück«8t/. oder m 
Blätterkrokimt 

SpezteKtiten 
Cordonblen 
fOO Gramm 

toom-Kuchentheke 

Htidelbeer- 

knchen 

mit Streusel 

5S8 

IVIbiilmexGiin 
»ASinox« 
inti ZcilüchaHuht uncf St^lbsi- 
reinigiing. komplett mit ■ reicf)hnlligpm Zubehör 

8 Stück-Beutel 

Brandt Rotwein- 
Likor-oder n 
Weinbrandeier J 
8 Stück-Beutel V JB3 
Nufi-Noii^Eier 
oder Weinbrand- ^ 
Uarzipan-Eier J 
100 Gramm-Packung ■ L39 

60 Gramm-Stück 

Großer 
Sitadiase 
500 g, in 5(ann/o/ &48 

Schoko-Ente 
400 Gramm, 
in Stanniol 

Sd8 

Extravaganter Satin- 
Overall und Pluderho- 
sen mit schmalen Fes- 
seln, breiter Wickelgür- 
tel. Passend dazu ein 
durchsichtiger Spitzen- 
schal. 

Kandel* 

^ - 
nach /e/nsfer 
Kond/forenarl, 300 g 1480 

79.- 

EMtiertuch 80/70 cm 

Z3S 

Walkfrottier, 
bedruckt. 
Wä/t Ofsneys 

IBnder-Badfltiidi 
70/100 cm, Walkfrott/er, 
bedruckt. Walt 
Disneys Bern- 
hard Bianca a98 

150/200 cm, 
100% Acryl, ringsum 
Velourband- einfassung. versch 
Jacquardmuster Z8,- 
Auto-Schonbezag 
Webfell- 
Stretch, 
tadellose 
Paßform, 
100% Poly- 
acryl  1430 

Sdunkenhäger 

7Uter- Cdfl 

Nadler Heringstopf 
200 g-Becher 
oder 
Flftiafthmlat 
400 g-Becher 

Eder Bier Export, Pils, Att, 
Ualzoder 
Uärzen 
6x0,33 Wer- 
Einwegflaschen 

Obst fi* Gemüse 

Ital. 

Tafeläpfel 
„Granny Smith" 
Klasse I 
J-kg- 
Korfo &98 

Förtigteppich 
hervorragend,■ Quahtül.. 
verschiedene geichn)ackv'o(!e 
Farben, ringsum eingi'fx3ßl_ 
ca. 200 * 300 cm 

sa- 

ffinderKmestran^lis 
Acryl, uni 
od. gemustert, 
Größe 
2-12 

Heiren-Hemd 
Polyester/Baumwolle, verschiedene 
Druckdessins, ~ 
mit modischem kurzen Kragen. 
Grüße .17 - 44 laso 

Fußmatten 
ein großes 
Programm 
modischer 
Qualitäts- 
matten ab S3S 

Zeichenblodre 
DIN A 4. 
3er Packung 
(DINA 3, 
2ef 
Peckg. -2.25> 195 

»Exquisa^< FrisdikSse 

L39 

7m„F.i.Tr.. 
200 g- 
Packung 

PataninSoft 

L78 

Holl. 

Kopfsalat 

-JSQ 
Klasse I 
Stck. 

Odol Mundwasser 
85 m/- 
Flasche 

328 

toom-Getränke-Shop 

Heir« 
oder 

12x1 Uter-Fkßchen (+pimi> 

a98 

Be]g.ToastwailEie]n 

i 

Dr. Oetker »ELskrommg« 
unverb. Preis- 
empfehl. 3.28 
500 ml- 
Becher 

Bess Tissue »Perfekt« 

Toilettenpapier 

20 X 250 Blatt-, 
Packung ^ ^ 

&98f 

äunße schirrspül 
maschinen- 
Reinijer 
5 kg-Elmer 

1198 

toom-Drogerie 

Dr.Kaasa 

WsizeidUeie 
2X 250 g — 500 g-Packung 

zaa 

p 

i 

res 
in vielen gebräuchlichen Maßen, lix und fertig zum 
Aufhängen, feine oder rustikale Ware. 
Ein Fertig-^cyes kostet, ... 
zum Beisf^in der Größe 
250 cm hoch. 450 cm breit29.-; 
250 cm hoch. 600 cm breit 39.- ^ 

150 crh hoch, 450 cm breit- 19.- 

E^nschhalte- 
Dosen 
aus Glas, mit Kunststoff-Deckel, 
15 cm 0 = 2.75; 18 cm 0 = 2.95; 
23 cm 0 = 3.95; 
12cm0 

195 

Cassetten^corder 
Neu- und Baaefftbettteb. DIN-Buchser\. eingebautes 

39^ 

C 60. CRdi. 
2 Stück- 
Packung 

&50 

Blumenkübel 
Keramik, in verschiedenen 
Dekoren und Größen, z.B. 
14cm0= 3.50; 16 cm 0 = 4.95; 
18cm0 = 5.95 
12cm0 

ZSO 

Snbstzal Pflanzennabmiig 
für Zimmer- und 
Balkonpflanzen, 
macht lede . 
Pflanze zur I 
Prac/)tp/Jan;e. 
lOOOmmmetm 

SAF.T. Batterien 
tur Transistotgerate hohe Letstwtg. 
SerPeckung Mono-Ze*en oder 
GfPwckung Baby-Zellen 3j95 

iAbgabe nur in haushaltsüt>lichen Mengen, 
solange \/orrat reicht. Darmstadt, Rheinstraße 99 Darmstadt^riesheim, Flughafehstraße 

Egelsbach, Woogstraße Weiterstadt, Robert-Koch-Str. 1 

Sei Preisangaben sind Druckfehler 
vort>ehalten. 
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SV Waldhof Mannheim gewann 

das 10. Nat. E-Jugend-Turnier 

Am vergangenen Wochenende fanden in 
der Dr. Horst-Schmidt-Sporthalle die alljähr- 
lichen Hallenfußbaliturniere der SG Egels- 
bach statt. Über 500 Zuschauer kamen zu den 
vier Veranstaltungen und sahen streckenweise 
hervorragenden lugendfußball der 32 teilneh- 
menden Mannschaften. 

Der Turnierreigen wurde am Samstagvor 
mittag mit dem ,,4. Nat. B-Jugend-Turnier" 
erölfnet. Nach spannenden Spielen setzte sich 
die B-Jugend des SV 98 Darmstadt und die B 
1 des Veranstalters in ihren Gruppen 
durch. In einem von der Taktik bestimmten 
sehenswerten Endspiel unterstrich die B-Ju- 
gend der SGE einmal mehr ihren derzeitigen 
Aufwärtstrend (seit 7 Punktspielen ungeschla- 
gen) und verlor gegen den hohen Favoriten 
nur knapp mit 1 ;0 Toren. Dritter wurde der 
SK\' Büttelborn, der sich im Siebenmeterste- 
chen gegen den FV 06 Sprendlingen durch- 
setzte. 

Am Samstagnachmittag fand das Hallen- 
turnier der Fußball-Mini-Knirpse der F-Ju- 
gend statt. Die Entscheidung zugunsten der 
Endspielpaariing SV 98 Darmstadt — SC Vik- 
toria Griesheim war in beiden Gruppen nur 
aufgrund des besseren Torverhältnisses gefal- 
len. Der SC Vikt. Griesheim gewann das End- 
yDiel mit 1:0 Toren, während die F-Jugend 
der SGE sich im Spiel um Platz 3 erst im Sie- 
benmeterstechen der TG Bessungen beugen 
mußte. Die F-Jugend der SGE hinterließ einen 
ausgezeichneten Eindruck; sie verlor kein 
Spiel und schlug als einzige Elf den späteren 
T urniersieger. 

Am Sonntagvormittag konnten sich die 
zahlreichen Zuschauer vom Können der 8- bis 
10jährigen Buben beim 10. Nat. E-Jugend-- 
Turnier überzeugen. Hervorragende Spiele, 
die zum Teil auf beachtlichem technischen 
Niveau standen, virurden in den Gruppenbe- 
gegnungen geboten. Höhepunkt war dabei 
das vorentscheidende Aufeinandertreffen zwi- 
schen Pokalverteidiger SV Arminia Hannover 
und dem SV Waldhof, das die spielerisch bes- 
seren Mannheimer verdient mit 1:0 Toren ge- 
wannen. Die krankheitsgeschwächte E-Jugend 
des Veranstalters bot in den Spielen gegen den 
SV Arminia (1 ;2) und den SV Waldhof (2:3) 
ansprechende Leistungen und mußte den Sie- 
gestreffer der Favoriten jeweils in den letzten 
10 Sekunden hinnehmen. Durch Siege über 
Dietzenbach und den VfL Michelstadt belegte 
die SGE den 5. Platz. Der SV 98 Darmstadt 
gewann das Spiel um Platz 7 mit 2:0 gegen 
die SG Dietzenbach. Dritter wurde die Spvgg. 
Fürth durch einen 1:0-Sieg über den SV Ar- 
minia Hannover. 

Im Endspiel des Turnieres standen sich der 
SV Waldhof Mannheim und der FC Langen 
gegenüber. Mit einem 1.0-Sieg über die 

Fürth legte der FC .Langen im ersten 
Spiel den Grundstein für sein großartiges 
Abschneiden und zog verlustpunktfrei in das 
Endspiel ein. Beide Mannschaften boten im 
Finale ausgezeichneten Fußball, wobei der 1. 
FCL die spieltechnischen Voneile der Wald- 
höfer mit vorbildlichem Einsatz wettmachte. 
Nach Ablauf der regulären Spielzeit stand die 
Partie 1:1. Zwei Minuten vor Ablauf der Ver- 
längerung sorgte der mit dem Preis des Tur- 
nierbesten ausgezeichnete Waldhöfer Ralf 
Dalmus mit dem Tor des Tages für die Ent- 
scheidung zugunsten der Waldhöfer. 

Bei der anschließenden Siegerehrung ent- 
bot Abteilungsleiter Jürgen Werkmann die 
Grüße des Abteilungsvorstandes und be- 
dankte sich beim Jugendausschuß für die 
Organisation und Durchführung der Tur- 
niere. Bürgermeister Hans Dümer wies in sei- 
ner Ansprache auf die Notwendigkeit und 
Möglichkeit des gegenseitigen Kennenlernens 
von jungen Sportlern aus verschiedenen Ver- 
einen hm und betonte, daß die Gemeinde 
Egelsbach die Bemühungen der Abteilung 
Fußball um eine intensive Schüler- und Ju- 
gendarbeit u. a. durch die Zurverfügungstel- 
lung modemer Sportanlagen und Sporthallen 
in vollem Maße unterstütze. Anschließend 
nahm der Egelsbacher Bürgermeister die Sie- 
gerehrung vor und übergab den einzelnen 
Mannschaften die zahlreichen Sachpreise. 

Am Samstagabend fand im Vereinslokal 
Theiß ein stimmungsvolles ,,Gemütliches Bei- 
sammensein" statt. Die Gäste aus Fürth und 
Hannover bedankten sich für die herzliche 
Gastfreundschaft der SGE und Arminen-- 
,,Chef' Klaus Vorbrodt überreichte dem 
Egelsbacher Jugendleiter Claus Wieting in 
Anerkennung der seit mehr als 15 Jahren be- 
stehenden guten Kontakte zwischen beiden 
Vereinen den ,,Großen Ehrenteller" des SV 
Arminia Hannover. 

Am Sonntagnachmittag trafen die C-Ju- 
gendmannschaften zu ihrem Turnier aufein- 
ander. Die beiden zur Zeit wohl besten C-Ju- 
gend-Mannschaften im Kreis Darmstadt, die 
Elf des SV 98 Darmstadt und die C-Jugend 
der SG Egelsbach dominierten in diesem Tur- 
nier eindeutig Der SV 98 erreichte trotz einer 
sensationellen 2:1-Niederlage gegen die 2. C- 
Jugend der SGE das Finale, während die 

Generalprobe für 
Bundesligaaufstiegsrunde 

Im ersten Spiel der Saison 78/79 am 23. 
September begann mit einem 70:42-Aus- 
wärtssieg beim BG Darmstadt der Höhenflug 
der Langener Basketballdamen, der die 
Mannschaft bis heute als vorläufigen Höhe- 
punkt zur vorzeitigen Erringung der Meister- 
schaft der Regionalliga Mitte führte. Im 
Rückspiel am kommenden Samstag gegen den 
gleichen Gegner soll die nicht alltägliche Lei- 
stung vollbracht werden, diese Punkterunde 
ohne eine Niederlage abzuschließen. Dement- 
sprechend groß wird auch der Ehrgeiz der 
Schützlinge von Trainer Charlie Brisach sein, 
/H O V* ^ 1 AC AC* C trv • a1 ^«1 A 1 _ y*     1 der dieses Spiel auch gleichzeitig als General- 
probe für die im April beginnende Bundes- 
liga-Aufstiegsrunde ansieht, in der Post SV 
Nürnberg und wahrscheinlich der SV Böhlin- 
gen die Gegner sein werden. 

Der Eintritt zu diesem Spiel ist kostenlos. 
Spielbeginn ist am Samstag um 20.15 Uhr in 
der Adolf-Reichwein-Halle. 

Egelsbacher C 1-Jugend aufgrund der 
streckenweise sehenswerten Gruppenspiele als 
Favorit in das Endspiel einzog. Die schnelle 
1 :0-Führung des SV 98 Darmstadt konnte die 
SGE noch in der 1. Halbzeit ausgleichen. 20 
Sekunden vor Schluß gelang den Egelsba- 
chern mit einem herrlichen Kopfballtreffer 
das vielumjubelte Siegestor in einem fairen 
aber überausspannenden Endspel. Platz 3 be- 
legte der VFB Offenbach vor tlem SC Vikt. 
Griesheim. 

Der Dank des Jugendausschusses gilt allen 
■Sportfreunden, die an der Vorbereitung und 
Durchführung der Hallenturniere mitwirk 
ten, sowie den Quartiergebern für ihre Mühe 
und ihr Entgegenkommen. Die Schied.srichtcr 
Robert und Tlarald Desch, Günter Kern und 
Betty Gaußmann sowie die Helfer des DRK 
Ortsvereins Egelsbach trugen ihren Anteil 
zum reibungslosen Ablauf dieser Veranstal- 
tung bei. Besonderer Dank gebührt aber auch 
den beiden Sportfreunden Gerhard Köppchen 
und Hans Christoph für die Stiftung zahlrei- 
cher Ehrenpreise. 

3. Damen schafften Aufstieg 

In die Hessenllga 

Nachdem die 2. Damen der TV-Basketbal- 
ler durch Entscheidimg am grünen Tisch aus 
der Hessenliga abgestiegen sind, schafften 
nun die 3. Damen den Aufstieg in die Hessen- 
liga durch Erringung des Bezirksmeistertitels. 
Die 3. Damen, die seit Jahren in der Bezirks- 
klasse spielten, bewiesen nun, daß im Emst- 
fall mit ihnen zu rechnen ist. Bisher hatte es 
ihnen genügt, in der Spitzengruppe mitzu- 
spielen, denn ein Aufstieg war deshalb nicht 
möglich, weil die 2. Mannschaft des TV Lan- 
gen bereits in dieser Klasse vertreten war und 
jeder Verein nur eine Mannschaft in eine 
Spielebene entsenden darf. Die einzige Aus- 
nahme bildet die unterste Spielklasse, die bei 
den Damen seit der letzten Saison die Kreis- 
klasse ist. 

Die 3. Damen, trainiert und gecoacht von 
Jochen Kühl, führen nach dem Spiel am ver- 
gangenen Samstag gegen die Vertretung aus 
Heppenheim die Tabelle mit 24:4 vor dem 
Zweiten, BC Darmstadt, 22:6 an. Sie brauch- 
ten diesen Sieg geger. den TV Heppenheim, 
um die MeistersAaft vorzeitig für sich zu ent- 
scheiden. Mit diesem Gedanken und der 
Überlegung, daß, sollten sie den Aufstieg 
nicht schaffen, eine Mannschaft des TV in die 
Kreisklasse absteigen müsse, dadurch aber der 
Sprung für Nachwuchstalente von Bezirksliga 
zu evtl. 1. Bundesliga zu groß sein würde, gin- 
gen die Spielerinnen nervlich stark belastet ins 
Spiel. Ein weiteres Handicap war das Fehlen 
der Stammspielerin Bärbel Dietrich, die we- 

Abstelger 
siegte im Hessen-Pokalspiel 

Zur Neuauflage des Spieles der beiden 
Hessenligadamenmannschaften zwischen dem 
TV Langen und der Eintracht Frankfurt (Da- 
men) kam es am vergangenen Freitag in 
Frankfurt. Das erste Spiel konnten die Frank- 
furter Damen mit 58:47 für sich entscheiden. 
Allerdings muß gesagt werden, daß nur zwei 
wirkliche Hessenligadamen teilnehmen konn- 
ten. Langen kam zwar nur mit sieben Mann, 
doch der Kampfgeist reichte für zehn. 

Die ersten 5 Minuten verliefen zunächst 
aiugeglichen. Auf beiden Seiten wurden zahl- 
reiche Chancen vergeben, weil man die rauhen 
Sitten, die unter den Körben herrschten, 
nicht gewöhnt war. Da nur ein Schiedsrichter 
erschienen und es zudem noch Freitagabend 
war, war man allgemein bemüht, das Hessen- 
pokalspiel möglichst schnell hinter sich zu 
bringen. Dann legten die Langener los und 
jede der gerade spielenden Damen markierte 
zwei Punkte, ohne einen Gegentreffer ein- 
stecken zu müssen. Der neue Spielstand war 
14:4 für Langen. Zur Halbzeit stand es dann 
23:16 für Langen. Inder 6. Minute 29:22 be- 
gannen die Eintrachtlerinnen mit Mann- 
deckung. Darauf hatte Langens Trainer Ro- 
man Barsch nur gewartet. Er nahm eine Aus- 
zeit und gab neue taktische Anweisungen. 
Langens Centerin Ingrid Geuckler erkämpfte 
im wahrsten Sinne des Wortes die Rebounds, 
und Hanne Rothmann, Edith Stahl und Medi 
Arenz zeichneten sich als sichere Vollstrecker 
aus. Conni Müller spielte stark in der Abwehr 
und Manuela Mager baute gut auf. Ab der 
10. Minute setzte sich Tine Hattemer immer 
wieder gegen ihre Gegenspielerin durch und 
erzielte so die meisten Punkte. Langen ist 
durch diesen klaren 53:30-Sieg eine Runde 
weiter. 

Edith Stahl (6), Tine Hattemer (14), Conni 
Müller (5), Hanne Rothmann (12), Medi 
Arenz (10), Manuela Mager (2) und Ingrid 
Geuckler (4). 

gen einer Verletzung das Geschehen von der 
Bank aus betrachten mußte. Nach längerer 
Verletzungspause wieder dabei war Birgit 
Herth, die zu gefallen wußte. 

Trotz aller Belastung gingen die Damen 
recht frech zur Sache und zeigten von vorn- 
herein, daß der Siegeswille und die mann- 
schaftliche Geschlossenheit an diesem Tag das 
Spiel zu einer klaren Sache machen würden. 
Anne Kühl war die rechte Hand ihres Mannes 
und zauberte auf dem Feld (mit ihren 22 
Punkten war sie beste Schützin im TV-Trikot) 
den Ball immer wieder in den gegnerischen 
Korb. Hanne Rothmann traf ihre Fern- 
schüsse, Renata Appel verlud ein ums andere 
Mal die gegnerische Abwehr, und Jeanette 
Ziegler sorgte für einen guten Aufbau. Inge 
Bischoff und Helga Siegl holten die 
Rebounds, und Bärbel Seelig zeichnete sich 
durch kluges Paßspiel aus. Der Pausenstand 
34:11 und das Enclergebnis 72:31 zeigen, wie 
überlegen die Langenerinnen waren. 

Folgende Spielerinnen waren am Erfolg be- 
teiligt: Anne Kühl (22), Hanne Rothmann 
(18), Birgit Herth (8), Renata Appel (8), 
Helga Siegl (6), Inge Bischoff, Bärbel Seelig 
(5) und Jeanette Ziegler (4). Obwohl sie dies- 
mal nicnt spielen konnten, so waren doch 
Bärbel Dietrich und Roswitha Beckmann 
ebenso dafür verantwortlich, daß dieser Er- 
folg errungen werden konnte. 

JUGENDFUSSBALL 

1. FC Langen 

Sehr erfolgreich verliefen die Spiele der Ju- 
gendmannscnaften am Wochenende und am 
vergangenen Mittwoch. Die E I-Jugend 
sicherte sich durch einen 1:0-Sieg gegen die 
SKG Bickenbach wiederum zwei Punkte und 
rechtfertigte durch gutes Spiel ihren Platz in 
der Spitzengruppe ihrer Klasse. Das Tor des 
Tages erzielte Uwe Krahn. 

Vorläufig aus dem Rennen um die Kreis- 
meisterschaft ist die E I-Jugend. Ihre 0:3-Nie- 
derlage gegen den SC Vikt. Griesheim am 
Mittwoch warf sie auf den 3. Platz zurück. 
Torwartfehler und etwas zu phlegmatisches 
Spiel führten zu dieser klaren Niederlage. Am 
Samstag zeigte sich die Mannschaft allerdings 
gut erholt und besiegte nach überlegen ge- 
führtem Spiel die SKG Bickenbach mit 4:0 
Toren. 

Etwas enttäuschend war die glatte 0:6-Nie- 
derlage der D Il-Jugend gegen den SV 98 
Darmstadt. Die 98er waren in allen Belangen 
überlegen und siegten auch in dieser Höhe 
verdient. Daß alle Langener Spieler und Be- 
treuer von dem Bundesligaclub zum kosten- 
losen Besuch des Bundesngaspieles SV 98 — 
HSV eingeladen wurden, sei als noble Geste 
am Rande vermerkt. 

Der Sieger der Woche war die D I-Mann- 
schaft. Am Mittwoch wurde der SV St. 
Stephan in einem auf hoher Stufe stehenden 
Spiel durch ein Tor von Jörg Hoffmann mit 
1:0 geschlagen. Sicherer wurde der 3:0-Er- 
folg über die SG Arheilgen am Samstag er- 
spielt. Ein sehr schöner Treffer von Stefan 
Jentsch in der ersten Hälfte, und Tore von 
Jörg Hoffmann und Stefan Fuchs nach der 
Pause sicherten den endgültigen Sieg. 

Nach dem guten Spiel der Vorwoche hatte 
man eigentlich mit einem Punktgewinn 4er C- 
Jugend bei GW Darmstadt gerechnet. Aber 
die Langener Elf enttäuschte wieder auf der 
ganzen Linie und unterlag mit 0:3 Toren. 

Weiterhin gut im Rennen liegt die B 11-Ju- 
gend. In ihrem Spiel beim SV Weiterstadt war 

sie jederzeit die überlegene Mannschaft. 
Durch Tore von Jürgen Schneider und Ralf 
Ackermann (2) gelang ein 3:0-Erfolg. 

Ebenfalls auf der Siegesstraße befindet sich 
die B I-Jugend. In einem schnellen und 
kampfbetonten Spiel gelang ihr ein wichtiger 
1:0-Sieg auf dem gefürchteten Hartplatz von 
Eintr. Rüsselsheim. Der Siegestreffer durch 
Thomas Mrochen fiel erst 5 Minuten vor dem 
Ende, aber keinesfalls unverdient. Besonde- 
ren Anteil am Sieg hatte die stabile Abwehr. 

Von einem zweitägigen Odenwaldaufent- 
halt in Angelsbach bei Höchst fuhr die A-Ju- 
gend-Mannschaft direkt nach Bickenbach 
und erreichte gegen die dortige SKG ein völlig 
verdientes 1:1-Unentschieden. Die Langener 
zeigten sich in vielen Punkten positiv verän- 
dert und lieferten ihr bestes Spiel in der lau- 
fenden Punktrunde. Durch ein Tor von Mi- 
chael Mielert ging der FCL in der ersten 
Hälfte mit 1:0 in Führung. Den Gastgebern 
gelang nach der Pause der Ausgleich. Die Ab- 
wehr um Jürgen Büchler und Thomas Foth 
war stärkster Mannschaftsteil. Erfreulich 
auch die Formverbesserung von Bernd Beck 
und das gute Spiel des nach langer Verlet- 
zung.spause erstmals wieder über die volle Di- 
stanz spielenden Hans-Jürgen Heinz. ■ 

Am Wochenende: Samstag: El: 15 Uhr 
FCL - SV 98 Darmstadt, DU: 14 Uhr FCL 
- SV St. Stephan, DI: 15 Uhr SKV Hähn- 
lein - FCL, C: 15 Uhr FCL - TSV Escholl- 
brücken, B 1: 15 Uhr FCL — FV Biblis. — ■ 
Sonntag: B II: 9 Uhr FCL - TSV Escholl- 
brücken, A I: 10.30 Uhr FCL - SKG Roß- 
dorf. 

SSG Langen 

Ergebnisse der letzten Tage 
SSG E — TSG Neu-Isenburg 0:7 
SSGD — Kick. Offenbach 2:3 
SG Dietzenbach II — SSG C II 8:2 
SSG C I -- SG Dietzenbach I 4:1 
SSG B — Rosenhöhe Offenbach 1 • 2 
SSG A - VFB Offenbach 2:1 
Pokalspiele — 3. Runde — 
SSG E — Rosenhöhe Offenbach 0:7 
SSG C I — Spvgg. Seligenstadt 4:1 
SSG B — SC Stemberg 7:0 

Somit sind die C I- und B-Jugend unter den 
letzten 8 von 64 gestarteten Mannschaften. 
Am kommenden Wochenende spielen: 

Samstag, 31. 3.: SSG C I - SKG Sprend- 
lingen 15 Uhr, - Sonntag, 1. 4.: SSG B ^ 
Teut. Hausen 10 Uhr, SKG Rumpenheim — 
SSG A 10.30 Uhr. — Donnerstag, 5. 4.: SSG 
B — Gemaa Tempelsee 18 Uhr. 

Für die E-Jugend tritt eine Trainingspause 
wegen der Osterferien ein. Nächstes Training 
am 19. 4. um 17 Uh'. 

SG Egelsbach 

Ergebnisse vom Wochenende; 
C 1: SGE - SKG Roßdorf 0:0 

Durch Spielerausfälle und schlechte Platz- 
verhältnisse gelang es der Egelsbacher Elf 
nicht, trotz vieler Chancen den Ball im Tor 
unterzubringen. 

C 1 : SGE — SV Weiterstadt 4:1 
Gegen Weiterstadt zeigte sich die Mann- 

schaft wieder von ihrer besten Seite. Das Spiel 
wurde in überzeugender Manier gewonnen. 
Spiele am Wochenende: 

Samstag, 31. 3.: F: 14 Uhr SV 98 Darm. 
Stadt -- SGE, E 1: 15 Uhr SGE - VfR Groß - 
Gerau, D 2: 15 Uhr SGE — Germania Da.-- 
Eberstadt, D 1: 15 Uhr SKG Bickenbach - 
SGE, C: 15 Uhr SV Erzhausen — SGE. — 
Sonntag, 1. 4.: A: 10.20 Uhr SGE - Alem. 
Königstetten, B: 10.20 Uhr VfR Groß-Gerau 
- SGE. 

Am Mittwoch, 4.4.: Dl: 17.15 Uhr SGE - 
SGE Eiche Darmstadt, D 2: 17.15 Uhr SGE 
— SV 98 Darmstadt II. 

SV Dreieichenhain 

Spielergebnisse vom Wochenende 
E-Jgd. SVD — TV Dreieichenhain 1:3 
D-Jgd. TG Sprendlingen — SVD 0:4 
A-Jgd. SVD — SG Götzenhain 0:1 
Spiele am kommenden Wochenende: Sonn- 
tag, dem 1.4.: A-Jugend TV Rembrücken — 
SVD 10.30 Uhr. 

TV Dreieichenhain 

Spiele vom Wochenende: 
E Il-Jgd. TVD — SG Götzenhain 
E I-Jgd. SV Dreichh. — TVD 
D-Jgd. TVD — TSG N.-Isenburg 
C-Jgd. FC Dietzenb. - TVD 
B-Jgd. TVD — SG Götzenhain 

Bedingt durch die Osterferien ist im Ju- 
gendprogramm eine Spielpause vom 31. 3. bis 
21. 4. festgelegt worclen. Folgende Nachhol- 
spiele wurden neu angesetzt: Am 1. 4. B-Jgd. 
TVD — Gravenbruch 9 Uhr. — Am 5. 4. B- 
Jgd. Tgm. Sprendlingen — TVD 18 Uhr. 

2:3 
1:3 
2:3 
2:2 
4:0 

Der Jugendleiter, die Trainer und Betreuer 
der einzelnen Jugendmannschaften wünschen 
den Jugendfußballern mit ihren Eltern erhol- 
same Ferien und ein schönes Osterfest. 
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Niederlagenserie reißt nicht ab 

TTC Langen I — TSK Rimbach 7:9 
Wieder mit einem knappen 9: 7 mußte sich 

die 1. Mannschaft geschlagen geben. Am An- 
fang sah es noch recht gut für Langen aus, ob- 
wohl man E. Siegel, der wegen Krankheit aus- 
fiel, ersetzen mußte. Aber daran lag es an die- 
sem Tag bestimmt nicht, sondern vielmehr an 
der Nervenschwäche einiger Langener Spie- 
ler, die trotz einer teilweisen hohen Führung 
den Sieg nicht erringen konnten. 

Dies fing schon mit der 2:1 -Niederlage des 
Doppels Eitel/Armer an, die trotz einer 
20:18-Führung im dritten Satz das Spiel nicht 
gewinnen konnten. Einen besonders raben- 
schwarzen Tag hatte G. Armer, der über- 
haupt keinen Punkt bei.steuern konnte und 
recht kraftlos wirkte. Die Überraschung an 
diesem Tag war aber B. Freimuth, der durch 
den Ausfall der Nr. 2 im mittleren Paarkreuz 
spielen mußte. Er bestätigte seine guten Lei- 
stungen der letzten Monate und entschied 2 
Spiele für sich, was ausschlaggebend für den 
7:7-Zwischenstand war. Die weiteren Punkte 
bis dahin holten D. Eitel (2), E. Reidl und H. 
W. Reidl, der als Ersatzmann einsprang, je 
einen. 

Nun war man schon auf ein Remis einge- 
stellt. Es kam aber ganz anders. Beim Stande 
von 1:1 in beiden Schlußdoppeln verlor man 
alle beiden Spiele, E. Reidl/Jäger sogar wie- 
der einmal 23:21 trotz einer 20:17-Führung. 
Unvermögen oder Pech, das sei hier in den 
Raum gestellt. Wenn man am Sonntag in 
Ostrich-Winkel beide Punkte holen will, be- 
darf es einer gewaltigen Anstrengung, wenn 
man nicht in den Abstiegsstrudel geraten will. 

TTC Langen II — TTC Lampertheim 5: 9 
Nicht besser machte es die 2. Mannschaft. 

Das schlechteste Spiel in der Rückrunde zeigte 
sie gegen ihren Gast aus Lampertheim. Weit 

von ihrer Bestform entfernt präsentierten sich 
dabei H. Sehring und W. Reichert, die weder 
im Doppel noch im Einzel etwas zustande- 
brachten und keinen einzigen Punkt holten. 
Schon nach den Eröffnungsdoppeln sah es 
schlecht für Langen aus, da man alle beide 
Punkte an den Gegner abgeben mußte. Als 
dann noch weitere 3 Spiele hintereinander ab- 
gegeben wurden, lag man hoffnungslos mit 
5:1 in Rückstand und an eine Wende wie im 
Spiel gegen Nieder-Ramstadt war an diesem 
tristen Samstagabend nicht mehr zu denken, 
da einige Spieler doch recht lustlos wirkten. 
So war nur eine Ergebnisverbesserung in dem 
Bereich des Möglichen. Die Punkte für dieses 
Spiel, das man bald vergessen sollte, holten H. 
W. Reidl (2), W. Klopper, C. Lischer und W. 
Tron je einen. 

TTC Langen III RW Walldorf III 9:6 
Mit einem mühevollen Sieg über die Mann- 

schaft aus Walldorf festigte die 3. Mannschaft 
ihren 2. Tabellenplatz und sollte ihn wohl bis 
zum Ende behalten. Gut aufgelegt zeigte sich 
an diesem Tag W. Stahl und mit Abstrichen 
V. Gärtner und H. Fels — nur im Doppel 
überzeugend , die zusammen 6 Punkte hol- 
ten und die Garanten für den Sieg waren. Die 
weiteren Spielegewannen noch A. Häuser. N. 
Bieber und das Doppel Häuser/Bieber. 
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦< 
♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ 
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JUGEND-HANDBALL 

SSG Langen 

C:TV Ungen - SSG 6:11 (3:7) 
Durch eine geschlossene Mannschaftslei- 

stung kam die C-Jugend auch im vorletzten 
Spiel zu einem souveränen Sieg. Zwar konnte 
der TVL 1:0 in Fuhrung gehen, doch dann 
zeigte sich die SSG als bessere Mannschaft. 
Gestützt auf eine hervorragende Abwehr heiz- 
ten die SSGler dem Gegner mächtig ein. Mit 
7 :3 wurden die Seiten gewechselt, obwohl ne- 
ben einem 7-Meter weitere klare Chancen 
nicht genutzt wurden. Wurfunsicherheiten 
nutzte der Ort.srivale aus und konnte auf 9:6 
verkürzen, doch setzte sich die Truppe von 
Trainer Maurus schließlich eindeutig durch. 
Ingo Krech und Uwe Müller zeigten sehr gute 
Leistungen. 

Es spielten: Weilmünster; Kulcke, Jakobi, 
I. Krech (6), S. Krech, Vollhardt, Michel (3), 
Mazur, Müller (2) und Welzig. 

B: SSG - TV Langen 12:10 (4 :3) 
Innerhalb einer Woche zum zweiten Mal 

aufeinandertreffend, agierten beide Mann- 
schaften zu Beginn recht vorsichtig und boten 
sehr wenig, was die Wurfausbeute deutlich 
zeigt. 

Am Anfang des zweiten Spielabschnittes 
steigerten sich die Gleim-Schützlinge und 
konnnten auf 8:5 davonziehen. Kapitale Ab- 
wehrschnitzer und technische Mängel auf Sei- 
ten der SSG ermöglichten jedoch dem Gast, 
aus diesem Rückstand einen 9:8-Vorsprung 
zu machen. Zu diesem Zeitpunkt konnten die 
SSGler sogar einen 7-Meter nicht verwerten. 
Im Gegensatz zur vorhergehenden Partie lie- 
ßen sie allerdings nie den Kopf hängen, erziel- 
ten den Ausgleich und wurden aucn mit dem 
Sieg belohnt. In der Abschlußtabelle der 

Kreisleistungsklasse belegt die B-Jugend mit 
212:156 Toren und 22:6 Punkten einen sehr 
guten zweiten Platz. 

Es spielten: Engelmann; Klapsch, Schäfer, 
Hamm (1), Brandt (2), Marenbach (2), 
Kretschmann, Tilhof (5), Lenhardt, Jeromin 
(1), Krüger(l). 

A: SSG -- TV Fr.-Crumbach 1 :0 
Auch bei der A-Jugend ist die Saison been- 

det. Zum letzten Spiel trat der Gegner erst 
garnicht mehr an, so daß dieses Spid kampf- 
los an die Langener geht. Damit holt sich die 
A-Jugend erneut ungeschlagen den Titel eines 
Bezirksmeisters. 

An diesem großartigen Ergebnis waren be- 
teiligt: M. Sapper, M. Brehm, B. Christ- 
mann, T. Mager, N. Maurus, H. Müller, R. 
Müller, M. Oswald, S. Räuber, H. Zimmer- 
mann sowie H. Herbig und S. Werner. 

Abschlußtabelle A-Jugend männl. 
Bezirksleistungsklas.se 
1. SSG Landen 190:151 27:1 
2. TV Groß-Rohrheim 232:190 19:9 
3. TV Groß-Gerau 229:213 15:13 
4. TGS Walldorf 234:229 14:14 
5. BSC Urberach 230:242 11:17 
6. TV Lampertheim 191:203 11:17 
7. TV Michelbach 170:205 9:19 
8. TV Fränk.-Crumbach 208:251 6:22 

Vorschau: 
So., 1. 4., 9.30 Uhr C-Jgd. — SG Egelsbach 

(in Langen) 
Zum Ausklang dieser Saison nehmen die A- 

, B- und weibliche A-Jugend am Sa., dem 31. 
3., an einem großen internationalen Turnier 
in Oberursel teil. Auch diese Einladung un- 
terstreicht die gute Stellung der SSG-Jugend- 
handballer auch im überregionalen Bereich, 
können sich doch die SSGler mit Mannschaf- 
ten des THW Kiel und anderen Bundes- und 
Regionalligisten messen. 
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Besonders Haarschnitt 
Von Plt Kröger 

Seit siebzehn Jahren läßt sich Bollermann 
vom gleidien Friseur rasieren und die Haare 
s^neiden. Im Laufe der Zeil entwickelte sich 
ein gewisses Vertrauensverhältnis. Während 
Meister Schubarth seines Amtes waltet, 
Sdiaum schlägt oder die Lockenpracht seines 
Stammkunden verschönert, spricht man über 
Dinge des Alltags, Politik und Privates. 

„Heute müssen Sie mir die Haare gut schnei- 
den!" sagte Bollermann eines Tages. 

Schubarth zog die Stirne in Falten. Er fühlte 
sich leicht gekränkt. „Tue icäi das nidit jedes- 
mal?" fragte er vorwurfsvoll. „Sind Sie etwa 
mit meiner Leistung nicht mehr zufrieden?" 

Bollermann wehrte energisdi ab. „Selbstver- 
ständlich bin idi mit Ihrem Haarschneiden zu- 
frieden." Er machte eine Pause; seine Stimme 
senkte sich. „Nur, Sie müssen wissen, ich fliege 
mit meiner Frau nach Rom." 

„Nadi Rom?" 
„Ja - wir wohnen dort im ,Excelsior', und 

wir v/erden eine Audienz beim Papst haben." 
Meister Schubarth wiegte den Kopf. „Ich 

kenne das. Sie werden an der Reise keine 
große Freude haben." 

Bollermann blickte den anderen verwundert 
an. „Und warum nicht?" 

Der Meister räusperte sich. „Ich kenne Rom 
aus eigener Erfahrung. In keinem Land gibt 
es so viele Streiks wie in Italien. Wenn die 
Piloten der Fluglinie nicht gerade die Arbeit 
niedergelegt haben, können Sie von Glück sa- 
gen. Das Hotel ,Excelsior' hat wohl einen 
hochklingenden Namen, aber es ist in Wirk- 
lichkeit eine Bruchbude. Und was die Audienz 
beim Papst betrifft, so sind Sie einer unter 
Tausenden, und wahrscheinlich stehen Sie ganz 
hinten. Von dem Oberhaupt der katholischen 
Kirche werden Sie nicht viel zu sehen bekom- 
men." 

Drei Wochen später. Bollermann kam wie- 
der zum Haarschneiden. 

„Nun, wie war die Reise?" erkundigle sich 
Meister Schub£.rth. 

Bollermann geriet ins Schwärmen. „Alles, 
was Sie mir von Rom erzählt haben, stimmte 
nicht. Kein Streik der Flugzeugpiloten. Der 
Flug war einmalig - bestes Essen, und die 
Stewardeß kümmerte sich um alles. Was das 
,Excelsior' betrifft, so war das Hotel in jeder 
Hinsicht erste Klasse. Meine Frau und ich hat- 

ten eine Privataudienz beim Papst. Er unter- 
hielt sich mit uns und legte uns segnend die 
Hand auf den Kopf." 

Der Friseur kam aus dem Staunen nicht 
heraus. 

„Und wissen Sie, was der Papst zu mir ge- 
sagt hat, nachdem er seine Hand segnend von 
meinem Kopf nahm?" 

Schubarth zuckte unwissend die Achseln. 
„Der Heilige Vater sagte zu mir: ,Was für 

eine gräßliche Frisur Sie haben! Sie sollten 
sich einen anderen Friseur suchen!'" 

„Hier kann idi den Mann nldit finden, aber 
wenn idi Sie so betradite, haben Sie eine 

gewisse Ähnlichkeit mit ihm ...!" 

IBIM "R" Kugelkopfschreibmaschinen und alle 
IBIM "R" Modelle 
Orig. IBM fabrikerneuert (mit der IBM Garantie) 
Remington Kugelkopfschreibmaschinen mit 
Korrekturbandeinrichtung 
Kofferschreibmaschinen ab 167.— 
Elektrische Schreibmaschinen ab 397, — 
Tischrechner ab 169. ~, Texas Elektronenrechner 
Kostenlose Vorführung 
Alfö Maschinen weroen in Zahlung genommen 
Büromöbel; Sonderpreise! 

Gräfenhausen 
Taunusstr. 42 

Tel. 0 61 50/73 60 + 70 21 

uufUMiuuei. donaerprets 

ijcharü. 

Durch Eigenimporte biiligerl 
Riesenauswahl 

aller Weltspitzeninstrumente 
Import — Export — Musikschulen 

Kundendienst 
Elektron. Orgeln mit Rhythm ab DM 2ti0,— 
Heimorgeln Nußb. Geh ab DM 998, - 
Schülerviolinen mit Etuis  ab DM 99^50 
Pearl Schlagzeug kompl DM SSs!- 
Konzertgitarren ab DM 99,50 

OKCieirllAlULT 
Musiklnstfumenten-Großvertrieb 

6000 Frankfurt/Main, Eschershelmer Landstr. 45 
Tel. 06 11 / 55 73 36 

6100 Darmstadt, Kasinostr. 19 
Tel. 0 61 51 / 2 36 68 

Danke Partner 

Es ist so leicht, ein guter Partner und seinen Partnern Vorbild 
zu sein. Durch rJcksichtsvolles Verhalten, Mitdenken und 
Gelassenheit in Straßenverkehr Solche Könner genießen 
die Achtung al'er Denn Dank und Anerkennung erfährt, wer 
sich partnerschaftlich, rücksichtsvoll und gelassen verhält. 
Er zeigt daniit allen anderen Partnern: Mit ein wenig gutem 
Willen geht's noch besser Fa igen wir damit gleich heute an. 

Dazu Felix Preuß, 
Beamter, Ratekau: 

In meiner Frei- 
zeit fahre ich gerne 
mit dem Fahrrad 
spazieren. Ich 
stelle fest, daß sich 
Pkw-Fahrer immer 
rücksichtsvoller ge- 
genüber den Fahr- 
radfahrern be- 
nehmen. Ich finde, 

wir sollten uns das als Vorbild nehmen | 
und wenn wir mit dem Pkw unter- 
wegs sind, fair zu den schwächeren 
Verkehrs- «v— 
teilnehmern sein. ## \l-,.. 

Juk 

Danke für 

dos gute Beispiel. 

Denn Partnerschaft bringt 
uns olle weiter 

LEIitehaus' 
I Am Rande des Drelelchgebie- 
I tes entsteht Ihr konttlges Qua- 
I lltatseigenhelm. In einer sel- 

ten angebotenen Lage mit be 
I ster Zug- und Autobahnverbln 
I dung nach Frankfurt wohner. 
Sie ausgesprochen ideal. Ru- 

{ he und Bequemlichkeit, durch 
zu FuB erreichbar Geschäfte, 
sollten Sie zu schätzen wis- 
sen. Die freistehenden Einfa- 
milienhäuser haben 128 qm 
reine Wohnfläche ohne Hobby- 
raum und ausbaufähiges 
Dachgescho6. 43 qm Wohn- 
/E6raum, Küche, Gäste-WC, 20 
qm Elternschlafzimmer, 10 
und 17 qm Kinderzimmer, 2 Bä- 
der (I) und Kellerräume. Bei 
Kaufpreisen ab 361.800,—, 
Inkl. Garage, helBt es schnell 
zugreifenl 

bib IMMOBILI0J-SERVICE 
/061H*442008 
Sandweg 0106 • 6Ffm. 

Große Adria-Hellas 

Sonderkreuzfahrt 

für die Leser und Freunde der 

LANGENER ZEITUNG 

Venedig — Bari-Katakolon 

Santorin — Kreta — Rhodos 

Athen — Venedig 

vom 15. — 22. September 1979 

„ENRICO C",ein Schiff 

der Extraklasse 

Ihr schwimnnendes Hotel ist vollklimatisiert, 16 000 BRT, 20 Knoten, sieben Decks, 
elegante Gesellschaftsräume, Festsaal, Kino, 3 Schwimmbäder, Taverne, mehrere 
Bars, Kosmetik-Salon, Friseur, ärztliche Betreuung, reichhaltiges Unterhaltungs- 
programm, interessante Landausflüge. 

Reiaepreis: 
DM 880,—4-Bett-lnnenkabine 
DM 1 225,— 2-Bett-lnnenkabine Dusche/WC Kat. H 
DM 1 325,— 3-Bett-lnnenkabine Dusche/WC Kat. F 
DM 1 430,— 2-Bett-Außenkabine Dusche/WC Kat. E 

und weitere Kategorien 
Zuzüglich Anreise im Liegewagen ab Darmstadt DM 300,— oder Fluganreise ab/bis 
Frankfurt DM 410,— 

Enthaltene Leistungen; Transfer ab/bis Langen, Unterbringung in der gebuchten 
Kabine mit voller Bordverpflegung, bestehend aus Frühstück, 11.00 Uhr Bouillon, 
Mittagessen, Nachmittagstee, Abendessen, Mitternachtsbüffet. Benutzung der Bord- 
einrichtungen. Besuch der Veranstaltungen, deutsche Reiseleitung, Reiseausfall- 
kostenversicherung. 
Sie treffen auf ein internationales Publikum. Ungezwungene Bordatmosphäre. Vor- 
zügliche, abwechslungsreiche Küche, guter Service. 
Reisaverlauf: 
Samstag; Venedig, Einschiffung 
Sonntag; Bari, Stadtrundgang und Fahrt mit Besichtigung der alten Stadt und 

Basilika St. Nikolaus 
Montag; Katakolon, Ausflug nach Olympia, Stätte der 1. Olympischen Spiele und 

Besichtigung des Zeus-Tempels 
Dienstag; Santorin, Eselsritt zur weißen Stadt Thera, Heraklion, Besuch von 

Knossos und des minoischen Palastes, archäologisches Museum 
Mittwoch: Rhodos, Großmeisterpalast oder Besuch von Lindos, Tempel der Athene 

und des Dorfes 
Donnerstag; Athen, Akropolis, Parthenon, Dionysos-Theater, Königspalast, oder 

Fahrt nach Daphni und Korinth 
Freitag; auf See 
Samstag; Venedig, Ausschiffung 
Weitere Beratung sowie einen ausführlichen Prospekt erhalten Sie im Reisebüro 

/ o Volksbank, 6070 Langen, Bahnstraße 11-15, Telefon U Dl Uo / t 12 38. 

TIP 

TIP TIP 

TEPPICHBODEN 

TAPETEN 

SONDERANGEBOTE 

TIP 

TIP 

TIP 

Schiingenware, 400 br. 
rollstuhl- u. treppengeeignet, Markenqualität 

Velours in vielen Farben 

Berber-Auslegeware 
400 u. 500 cm breit, In Wolle und Synthetik 

SL-Fliesen über 100 verschiedene Sorten 

SK-Fliesen la Qualität 

Tapeten billigst, für jeden Geschmack 

PVC-Beläge 130 + 150 + 185 + 200 -I- 400 breit 

qm DM 

qm DM 

qm DM 

9.95 

9,90 

18.85-39,50 

qm DM 13,85 

—,88 

1,95 

4,75 

stück nur DM 

Rolle ab 

TIP 

qm ab 

DEUTSCHER VERKEHRSSICHERHEITSRAT TIP TIP 

Teppichboden Supemarirt Lg. Sa. bis 18.00 Uhr 

Sinadtogea HesQMryEGte Bonsfr. (Mhe 
TdefM 06103/3 20 35. dndvdL V. lUO-1830 Uv ibIMM 

TIP TIP 
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Möbd-Schwind hat «lie schönsten Anbauwände 

Wir präsentieren die aktuellsten und interessantesten 
Modelle. Kommen Sie zu uns - profitieren Sie von der 
Fülle der Anregungen und praktischen Wohnvorschlägen, 
die wir für Sie bereithalten. Wir verwöhnen Sie mit einer 
Auswahl, die ihresgleichen sucht. Sie finden bei uns das 
Schönste, ausnahmslos preisgünstig kalkuliert. 
Es ist wirklich ein Vergnügen, bei Möbel-Schwind Möbel 
anzusehen und zu kaufen. 

Das Einrichtungscenter des guten Gesciunacks. 
So groß wie 8 normale Möbelhäuser. 

MÖBEL-SCHWIND 

Zeitgemäßes Wohnen. 
Ein Anbausystem in 5 Edelholzarten mit 1000 Möglichkeiten, Die Wohnidee 
fiir jeden Raum. Für Menschen, die individuelles Wohnen schätzen. 

Aschaffenburg, 30.000 qm voll 
schöner Möbel 

Nähe Mauptbahnhof-Eingang 
und Parkhof nur Bodelschwinghstr. 
Tel.(06021)21054 

Gemäldeausstellung 

In der Stadthalle findet an diesem Wochen- 
ende eine Gemäldeausstellung der Interessen- 
vertretung gegenständlicher Malerei statt. Die 
Öffnungszeiten sind Samstag von 14 bis 18 
und Sonntag von 10 bis 18 Uhr. Der Eintritt 
ist frei. 

vt^l'ccIjh'cIlC U^c/ju'cJjen. 
Sonntag, den 1. April 1979 (Judika) 

Scadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. VVächtler) 

Predigttext : Mk. 10, 35-45 
10.45 Uhr Kindergottesdienst (Pfr. Wächtler) 
15.00 Uhr Gemeindenachmittag im Gemein- 

dehaus Frankfurter Straße, Farbbildvortrag 
über das Thema ,,Augenlicht auf Flügeln", 
von einem Mitarbeiter der Christoffel- 
Blindenmission Bensheim 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus, Bahnstr. 46 
9.30 Uhr Familiengottesdienst (Pfr. Kades) 
Predigttext; Mk. 10, 35-45 

Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe (Pfr. Lau- 
ber) 
Predigttext: Mk. 10, 35-45 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 

Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst, anschließend Vorstel- 

lung der 11. Konfirmanden-Gruppe 
(Pfrn. Trösken) 

Kollekte: Für die evang. Förderschule für ju- 
gendliche Spätaussiedler , ,Haus Orbishöhe" 

Mittwoch, den 4. April 1979 
20.00 Uhr VI. Passionsandacht in der Stadt- 

kirche (Pfr. Wächtler) 

Stadtmlsslon Langen 

So., 1.4. Bibelstunde 17.15 Uhr 
Di., 3. 4. Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evangelische Gemeinde 
Pastor Happel, Telefon 2 41 94 
Gottesdienst: So., 9.30 Uhr, Bahnstraße 15, 
im Kasino der Langener Volksbank 

Amtliche Bekanntmachung 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung 

Durchführung der örtlichen 
Nacheichung 
am 5. 4., 6. 4. und 9. 4.1979 

An den oben genannten Tagep werden auf 
dem Mehrzweckplatz an der Zimmerstraße 
die örtlichen Eicntage durchgeführt. Die Be- 
sitzer eichpflichtiger Meßgeräte werden auf- 
gefordert, an den genannten Tagen ab 8.30 
Uhr die Geräte zür Nacheichung zu bringen. 
Wer Meßgeräte im geschäftlichen Verkehr 
verwendet oder bereithält, deren Eichung im 
laufenden Jahr ungültig wird und keine Auf- 
forderung zur Nacheichung erhalten hat, 
wird ersucht, seine Meß- und Wiegegeräte an 
den betreffenden Tagen bei der Nacheich- 
stelle vorzulegen. Falls dieser Termin nicht 
gewahrt wird, müssen die Geräte vor Ablauf 
des Jahres dem Eichamt Hanau vorgelegt wer- 
den. 

Das Eichamt Hanau weist darauf hin, daß 
die zu eichenden Geräte in gut gereinigtem 
Zustand unter Vorlage der erhaltenen Auffor- 
derung einzuliefern sind, da sonst eine Nach- 
eichung nicht durchgeführt werden kann. 

Meßgeräte, die wegen ihrer Größe und Be- 
; nicht vorgelegt werden können, wer- 

den an ihrem Aufstellungson geprüft. Sie sind 
daher am ersten Eichtag bei der Nacheich- 
stelle anzumelden. Nähere Angaben, welche 

Meßgeräte zur Nacheichung anstehen, kön 
nen beim Ordnung.samt der Stadt erfragt odei 
aus der am Rathaus ausgehängten Bekannt 
machung ersehen werden. 
Langen, den 27. 3. 1979 
Liebe, Erster Stadtrat 

Gebührensatzun^ für die Benutzung des 
Langener Schwimmstadions, des Strand- 
bades Langener Waldsee und des Hallen- 
bades 
Aufgrund der §§5, 19, 51 und 93 der Hessi- 
schen Gemeindeordnung (HGO) i. d. F. vom 
I.Juli 1960(GVB1. S. 103, 164), zuletzt geän- 
dert durch Gesetz vom 14. Juli 1977 (GVBl. 1 
S. 319) und der §§1,2 und 10 des Gesetzes 
über kommunale Abgaben (KAG) vom 17. 3. 
1970 (GVBl. 1 S. 225), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 21.12. 1976 (GVBl. I S. 532) wird 
gemäß Beschluß der Stadtverordnetenver- 
sammlung vom 29. 3. 79 folgende Gebühren- 
satzung erlassen. 

§ 1 Benutzungsgebühren 
1. Für die Benutzung des städt. Schwimmsta- 

dions, des Strandbades Langener Waldsee, 
des Hallenbades und deren Einrichtungen 
werden Gebühren nach dieser Satzung er- 
hoben. Sie sind auch dann in voller Höhe 
zu entrichten, wenn nicht alle Einrichtun- 
gen in Anspruch genommen werden oder 
Teile der Bäder zeitweise zur besonderen 
Nutzung abgetrennt sind oder aus techni- 
schen bzw. witterungsbedingten Gründen 
nicht das allgemein übliche Angebot auf- 
rechterhalten werden kann. 

2. Die Gebühren sind im voraus zu zahlen. Im 
Falle der Überschreitung der Benutzungs- 
zeit im Hallenbad ist eine Nachgebühr zu 
entrichten. 

3. Verlorene Eintrittskarten bzw. -marken 
werden nicht ersetzt. 

4. Wer bei einer Kontrolle ohne gültige Ein- 
trittskarte bzw. -marke angetroffen wird, 
muß eine Nachgebühr von 20,00 DM ent- 
richten. 

5. In allen in dieser Gebührensatzung festge- 
legten Gebühren, die der Umsatzsteuer- 
pflicht unterliegen, ist die Umsatzsteuer in 
der im Umsatzsteuergesetz jeweils festge- 
legten Höhe enthalten. 

§ 2 Benutzungszeiten 
1. Die Benutzungszeiten für das Schwimmsta- 

dion und das Strandbad Langener Wald- 
see sind während der fe.stgesetzten Be- 
triebszeiten unbegrenzt, jedoch berechti- 
gen Einzeleintrittskarten nur zum einmali- 
gen Eintritt. Zehnerkarten werden bei je- 
dem Eintritt einmal entwertet. ^ 

2. Die Benutzun^zeit im Hallenbad beträgt 
90 Minuten einschließlich Aus- und An- 
kleiden während der festgesetzten Betriebs- 
zeiten. 

3. Der Eintrittspreis ist auch dann in voller 
Höhe zu entnchten, wenn wegen Betriebs- 
schluß die Benutzungszeiten nicht voll aus- 
genutzt werden können. 

S 3 Personenkreis 
1. Erwachsene im Sinne dieser Satzung sind 

alle Personen ab 18 Jahren, soweit sie 
nicht zum Kreis der nachfolgend aufge- 
führten Begünstigten zählen. 

2. Begünstigte Personen für einen verbilligten 
Eintritt im Sinne dieser Satzung sind bei 
Vorlage entsprechender Aus- bzw. Nach- 
weise : 
Kinder und Jugendliche von 6 bis 17 Jah- 
ren, Schüler, Studenten, Wehr- und Zivil- 
dienstleistende, Auszubildende, Schwerbe- 
hinderte sowie Begleitpersonen von 
Schwerbehinderten, Empfänger von Hilfe 
zum Lebensunterhalt nach dem Bundesso- 
zialhilfegesetz, Arbeitslose, Rentner, Pen- 
sionäre sowie Ehegatten von Rentnern und 
Pensionären sofern diese kein eigenes Ein- 
kommen haben und Personen über 65 
Jahre. 

$ 4 Gebührenhöhe 
1. Einzeleintrittskarten bzw. -marken 

(gültig nur in dem Bad in dem sie erwor- 
ben wurden) 
a) Personen ab 18Jahren 2,00 DM 
b) Begünstigte Personen 1,00 DM 
c) Ortsfremde Schulklassen in Be- 

gleitung mindestens einer Lehr- 
kraft pro Person 0,50 DM 

d) Langener Schulklassen in Be- 
gleitung mindestens einer Lehr- 
kraft während der vereinbarten 
Übungsstunden frei 

e) Personen ab ISJahren als Mit- 
glieder Langener Schwimm- 
sportvereine bzw. Abteilungen 
während der vereinbarten 
Übungsstunden 1,00 DM 

f) Begünstigte Personen als Mitglieder 
Langener Schwimmsportvereine 
bzw. -abteilunjgen wänrend der 

frei vereinbarten Übungsstunden 
2. Zehnerkarten bzw. -marken 

— übertragbar — 
(bis zur voILständigen Ausnutzung im 
Schwimmstadion, Strandbad Langener 
Waldsee und im Hallenbad gültig) 
a) Personen ab ISJahren 16,00 DM 
b) Begünstigte Personen 8,00 DM 

3. Zweibäderkarten—nicht übertragbar— 
(als Verbundkarte in der Freibadsaison 
für das Schwimmstadion und das Lange- 
ner Strandbad Waldsee im Ausstellungs- 
jahr während der allgemeinen Öffnungs- 
zeiten gültig) 
A) Nur für Langener Einwohner wäh- 

rend der veröffentlichten Vorver- 
kaufszeit 

a) Personen ab 18Jahren 26,00 DM 
b) Begünstigte Personen 13,00 DM 
c) Familien mit mindestens 2 Kindern 

bis zu 17 Jahren 
ca) Elternkarte 13,00 DM 
cb) Erste Kinderkarte 13,00 DM 
cc) Zweite Kinderkarte 6,00 DM 
cd) Dritte und weitere Kinder- 

karten (Sonderkarte) frei 
B) Für Ortsfremde und Langener Ein- 

wohner nach Beendigung der Vor- 
verkaufszeit 

a) Personen ab ISJahren 36,00 DM 
b) Begünstigte Personen 18,00 DM 
c) Langener Familien mit mindestens 

2 Kindern bis zu 17 Jahren 
ca) Elternkarte 18,00 DM 
cb) Erste Kinderkarte 18,00 DM 
cc) Zweite Kinderkarte 9,00 DM 
cd) Dritte und weitere Kinder- 

karten (Sonderkarte) frei 
4. Dreibäderkarte — nicht übertragbar — 

(als Verbundkarte in der Freibadsaison 
für das Schwimmstadion und das Strand- 
bad Langener Waldsee und in der Zeit 
vom 1. 5. bis 15. 9. einmal täglich 90 Mi- 
nuten im Hallenbad während der allge- 
meinen Öffnungszeiten im Ausstellungs- 
jahr gültig) 
A) Nur für Langener Einwohner wäh- 

rend der veröffentlichten Vorver- 
kaufszeit 

a) Personen ab ISJahren 36,00 DM 
b) Begünstigte Personen 18,00 DM 
c) Familien mit mindestens 2 Kindern 

bis zu 17 Jahren 
ca) Elternkarte 18,00 DM 
cb) Erste Kinderkarte 18,00 DM 
cc) Zweite Kinderkarte 9,00 DM 
cd) Dritte und weitere Kinder- 

karten (Sonderkarte) frei 
B) Für Ortsfremde und Langener Ein- 

wohner nach Beendigung der Vor- 
verkaufszeit 

a) Personen ab ISJahren 46,00 DM 

b) Begünstigte Personen 23,00 DM 
c) Langener Familien mii mindestens 

2 Kindern bis zu 17 Jahren 
ca) Elternkarte 23,00 DM 
cb) Erste Kinderkarte 23,00 DM 
cc) Zweite Kinderkarte 11,00>®M 
cd) Dritte und weitere Kinder- 

karten (Sonderkarte) frei 
5. Zuschlag an Warmbadetagen im 

Hallenbad 
Zu den Benutzungsgebühren haben 
alle Personen ab 6 Jahren einen 
Zuschlag zu entrichten von 0,50 DM 

6. Nachgebühren bei der Benutzung des 
Hallenbades 
betragen bei einer Überschreitungszeit 
von: 
10—44 Minuten 
a) Personen ab ISJahren 1,00 DM 
b) Begünstigte Personen 0,50 DM 
45—89 Minuten 
a) Personen ab 18Jahren 2,00 DM 
b) Begünstigte Personen 1,00 DM 
ab 90 Minuten 
a) Personen ab ISJahren 4,50 DM 
b) Begünstigte Personen 2,00 DM 

7. Schwimmunterricht bei 10 Unterrichts- 
stunden 
(nur im Hallenbad nach Voranmeldung 
möglich) 
a) Personen ab ISJahren 40,00 DM' 

zuzügl. Eintrittsgebühr 
b) Begünstigte Personen 20,00 DM 

zuzügl. Eintrittsgebühr 
c) Kinder bis zu 5 Jahren 20,00 DM 

ohne Eintrittsgebühr 
8. Umkleidekabinen und Kleider- 

aufbewahrung 
a) Einzelkabinen im Schwimm- 

stadion für 4 Std. 1,50 DM 
b) Benutzung der Sammelumkleide- 

und Wechselkabinen im Schwimm- 
stadion, Strandbad Langener 
Waldsee und Hallenbad sowie 
Kleideraufbewahrung im Schwimm- 
stadion und Hallenbad 

in Eintrittsgebühr 
enthalten 

9. Wertsachenaufbewahrung 0,50 DM 
10. Kostenersatz 

a) Verlust einer Garderobenmarke 
im Schwimmstadion 1,00 DM 

b) Verlust eines Garderobenschlüssels 
im Hallenbad 10,00 DM 

11. Parken 
Innerhalb des Geländes im Schwimm- 
stadion und Strandbad Langener Wald- 
see mit Versicherungsschutz nach Maß- 
gabe der allgemeinen Bedingungen für 
Fahrzeug- und Gepäckversicherung von 
Landfahrzeug-Bewachungsunternehmen 
einschließlich der vereinbarten Sonderbe- 
dingungen 
a) Kraftwagen 1,50 DM 
b) Krafträder ab 100 ccm 0,50 DM 

12. Vorübergehendes Aufstellen von Zelten 
im Bereich des Strandbades Langener 
Waldsee 
(insgesamt 3 Wochen) 
Standplatz (1 Zelt und 1 Fahrzeug) 
ohne Versicherungsschutz 

pro Ta§3,00 DM 
zuzügl. Eintnttsgebühr 
für jede zeltende Person 

§ 5 Inkrafttreten 
Diese Gebührensatzung tritt einen Tag nach 
ihrer Veröffentlichung in Kraft. Die Gebüh- 
rensatzung für die Benutzung des Langener 
Schwimmstadions, des Strandbades Langener 
Waldsee und des Hallenbades vom 26. 3. 1976 
tritt am gleichen Tage außer Kraft. 
Langen, den 30. 3. 1979 

Der Ma^strat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 



Stellenmarict 

Aufsichtsperson 
(männl. + weibl.), für ver- 
antwortungsvolle Tätig- 
keit per sofort gesucht. 
Auch für Rentner und als 
Nebenbeschäftigung ge- 
eignet. Beste Bezahlung. 
Pers. Vorstellung am Frei- 
tag u. Samstag, dem 
30./31. 3 1979, ab 14.00 
Uhr, in Langen, Dieburger 
Str. 1 — Spielhalle. 

KFZ^arkt 

Kaufe VW-Käfer oder 
Kannann-Ghia, ab Bj. 66, 
auch ohne TÜV oder re- 
paraturbedürftig. 
Tel. 0 60 74 / 35 43 

VW 1G00 Kannann, Bj. 
68, TÜV 12/79, guter Zu- 
stand, zu verkaufen, VB 
DM 1500,- 
Tel. 0 61 03 / 4 94 26 

Hat 127, Bj. 72, neu lack, 
u. generalüberholt, TÜV 
bis 1982, zu verkaufen. 
Tel. 0 61 03 / 2 13 16 

Ford Capri GT 1,7 I, Bj. 
74, Serviceinspektion, 
neuer TÜV bis 3. 81, neue 
Reifen, Radio u. Cassette- 
Stereo. Sehr guter Zu- 
stand. Preis VB 335C/,— 
DM. Tel. 2 92 15  

Zu verkaufan: Kadett 
Coupe Berfinstta, Bau- 
jahr 1978, 1,2 L-N-Motor, 
56 PS, 4^ km, Kirchstr. 
12, Egelsbach. 
Tfil, 0 61 03 / 4 34 75 

Marcadw 280 8E, Au- 
tomatic, 8/75, sllbermetal- 
lic, mit Fjrtras, sehr ge- 
pflegt, unfallfrei, 1. Hand, 
neubereift, 80 000 km, 
günstig zu verkaufen. 
Telefon: 
Sa.-So. 0 61 03/7 36 52 
Mo.-Fr. 0 61 03/2 52 55 

Sie Er 

Verschiedenes 

Suche 2 Stück GaaAfen 
für Kaminanschluß 
Off. Nr. 580  

Nauaröffniaig 
Installation u. Speng- 
lerei führt ab 1. /\pril 
1979 alle Arbeiten zu 
Festpreisen aus. 
Simon GmbH 
Tel. 0 61 03 / 2 53 45 

Whwa, 64 Jahre, schlank, 
gepflegt u. aufgeschkjs- 
sen, wünscht sich änen 
netten Mann, der wie sie 
das Alleinesein satt hat. 
Off. Nr. 582 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher 
günstiger. Auch FeH- 
deckan und Bodenfelle. 
Direktverkauf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36, 

FeN-Lagar MörfaMen 

LZ-Ruf: 21011 

AhsQwnälde 
auch beschädigt, sowieal- 
te Stk:ha, Zaichnuigan 
u. ScfmHick kauft Tel. 
Ffm. (06 III 59 40 27 oder 
56 80 19. 

PraltgOntllg« 
UmzOga 

ohne Berechnung 'd. An- 
fahrt. Wir sind täglich, 
auch samstags, fahr- 
bereit. 

E.AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Ihre Sicherheit 
SchlUtteldlansl 

Langan, Telafon 2 32 44- 
Alle Schlelfarbelten - 

Messer, Scheren, Qarten- 
geräte werd. ausgeführt. 

1979 - das Jahr des Kindes? 
GroBe Qalaempfänge werfen Ihre Schalten voraus, wortgewaltiga 
Konferenzen kämpfen am kalten Büfett gegen Hunger und Elendl 
Wird das Jahr des Kindes zu einem großen Geschwätz? Wo beleibt 
die sofortige Hilfe für jene 16 Millionen Kinder, dle1979 verhungern 
werden, wenn nichts geschieht? 
Wo bleibt die Hoffnung für Slumklnder, Rüchtlingsklnder, Kinder 
zwischen den Fronten der Kriege der Erwachsenen? 
Wo bleibt derSchutzfOrunsere KlnderlmStraBenverkehr, wo sie als 
«Opfer des Fortschritts" Gesundheit und Leben lassen? 
Das Jahrdes Kindes darf kein Lippenbekenntnis werden. Helfen Sie 
uns, jenen Kindern zu helfen, die sonst nie ein Jahr des Kindes spü- 
ren werden: als Spender, alsTatmensoh, als „ehemaliges KInd'l 

terredeshommes 
Spendenkonto Dresdner Bank Osnabr0ck.7K>0000 

Postfach 4126.45 Osnatsrück 
Wir danken für die kottenlose Verfitfentllchung dieser Anzeige. 

Allen, die bei der Trauerfeier mit uns Abschied von unserer Entschlafenen 

Frau Karoline Zink 
geb. Welker 

genommen haben, sprechen wir unseren herzlichen Dank aus. Besonders 
danken wir der liebevollen Pflege im Haus Dietrichsroth, Herrn Dr. Greifen- 
stein für seine Bemühungen, der Hausgemeinschaft, Frau Pfarrerin Trösken, 
dem VDK und für alle Kranz- und Blumenspenden. 

Im Namen der Trauernden: 

Gerlinde Zinit 

Langen, im März 1979 

Ein erfülltes Leben ging zu Ende 

Nach schwerer Krankheit entschlief mein geliebter Mann, unser lieber Vater, 
Schwiegervater und Opa 

Albin Spranger 

geb. 31. 5.1899 pest. 29. 3.1979 

In stiller Trauen 

Elfriede Spranger geb. Wunderlich 
Gabriele und Dieter Berdel 
Rosemarie und Karl-Heinz Suit 
und Enkelkinder 

Forstring 15 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 3. April 1979, um 9.30 Uhr, auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz- 
und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Katharina Werner 
geb. Uhrig 

sagen wir unseren innigsten Dank. 

Besonderen Dank Frau Pfarrerin Trösken für die tröstenden Worte, 
Herrn Dr. Heinz Hancke für die jahrelange Betreuung, den Schulkolle- 
gen 1895/96, dem SSG-Ruhestandskrels und all denen, die ihr das 
letzte Geleit gaben. 

Heinrieh Warner 
Famllla Hana MIehala 
Famlila Willi Anthaa 

Langen, Neckarstraße 9 und AngahOrlga 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort und Schrift sowie 
für die vielen Kranz- und Blumenspenden, die uns beim Heimgang unseres 
lieben Entschlafenen 

Johann Wilhelm Lohr 

L 

DANKSAGUNG 

Für die Beweise der Anteilnahme, Liebe, Freundschaft und Verehrung in Wort 
und Schrift sowie die zahlreichen Kranz- und Blumenspenden, die unserer 
lieben entschlafenen 

Marie Haaß 
geb. Knöß 

auf ihrem letzten Weg dargebracht wurden, sagen wir unseren herzlichen 
Dank. Besonderen Dank Frau Pfarrerin Wendt für die trostreichen Worte, der 
Gemeindeschwester, Frau Gaußmann, für ihre liebevolle Betreuung, den 
Schulkameraden und der Sängervereinigung Egelsbach sowie allen, die durch 
ihre Teilnahme an der Trauerfeier ihre Verbundenheit zum Ausdruck brachten. 

In stiller Trauer: 
Erzhausen, im März 1979 Familie Walter HaaK 
Bahnstraße 47 und Angehörige 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme beim Heimgang unserer 
lieben Entschlafenen 

Schwester Liesbeth Mudrow 

sagen wir allen unseren herzlichsten Dank. 

Irmgard Heibig geb. Mudrow 
und alle Angehörigen 

Langen, im März 1979 

zuteil wurden, danken wir herzlich allen Verwandten, Freunden, Nachbarn 
und Bekannten und allen, die ihm das letzte Geleit gaben. Unser Dank gilt 
auch Herrn Pfarrer Kades für die tröstenden Worte, den Schulkolleginnen und 
Schulkollegen des Jahrgangs 1902/03, der Bundesbahndirektion Frankfurt/M. 
sowie der Eisenbahner-Gewerkschaft für die Kranzniederlegungen und 
ehrende Nachrufe. 

In stiller Trauer: 

Margarete Löhr 
und Angehörige 

Langen, im März 1979 
Taunusstraße 8 

DANKSAGUNG 

Allen, die unserer Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Urgroßmutter 

Marie Elisabeth Möhring 
geb. Sallwey 

die Ehre erwiesen und sie zur letzten Ruhestätte geleitet haben und allen, die 
uns so zahlreiche Beweise ihrer Anteilnahme übermittelten, danken wir sehr 
herzlich. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck für die tröstenden Worte am 
Grab und den Schulkollegen des Jahrgangs 1902/03 für die Kranznieder- 
legung. 

Für die trauernden Hinterbliebenen: 

Mlili Eisenbach geb. Möhring 

Langen, März 1979 
Rheinstraße 38 

UT-FILMBÜHNE LICHTBURG 1 Jetzt zwei moderne und komfortable SerwIco-KIno'« LICHTBURG 2 

Auf vielfachen Wunsch nochmals diesen Filmhit 
EINE EUAN LLOYDI*' »• IUd4AJRD ^ ERWIN C DIETRICH PROOBKflÄpt, _ Ji ' ' "W« EIN ANDRE// V McLAQlEN FHÜ^T^ Hy\lvlvlS 

Die Wildgänse l(ommen 
~ Fr 20.30, Sa 18.00, 20.30, So 15.45, 18.00, 20.30 

Mo-Di 20.30: MORITZ, LIEBER MORITZ 

Auch In Langen Ist er „SUPER" 

2. WOCHE 

DER SUPERMANN 

Ein Mensch kann fliegen — 
kaum zu glauben. 

Ein Film wie die Wirklichkeit: 

!! Voller Überraschungen !! 

NATIONAL LAMPOON'S^^^^j^ 

Achtung Gesunde: Auch zum Kranklachen geeignet. 
Tägl. 20.15, Sa a. 16.00,18.00, Dl/Ml a. 15.00 

MiDo 20.30; EROTISCHES ABENDSTUDIO Tägl. 20.30, SaySo 15.00,17.45,20.30, Mi-Di auch 15.00 Do 20.15 Bertelsmann: JENSEITS VON MITTERNACHT 

AUTOKINO 

GRAVENBRUCH bei Neu Isenburg, Telefon 0 61 02/55 00 
Freitag Ma McMilag 
tigllch 20 Uhr 

TIglich 22.30 Uhr 

Richard Hatch, Lorene Green 
KAMPFSTERN QALACTICA Ein naumschiff voller Mennschen auf einer gefahrvoiien Rei- 

se durch das Universum 
Scopd-Farbfilm 

LASS JUCKEN KUMPEL, 2. Teil  

Dl«natag ble Donnerstag Nicoiaa Fieid, F. Devonshire 
liglich 20 Uhr DAS LIEBESTOLLE HOSPITAL 

in diesem Krankenhaus heiit man alles mit Humor und Sex. 
Bfeitwand-Farbfiim Tigllch 22.30 Uhr PENNY, DIE SCHMUTZIGE JUNGFRAU 

Privater Oebrauchtwagenmarttt Jeden Samstag u. Sonntag von 10 bis 14 Uhr 

Autol(lno-FKlh)ahrsstar1*Ver1osung am Freitag, dem 6. April 
Hauptgewinn: 1 MItaublahl-Colt 1200 

Alle ab 1.1. gesammelten Kartenabschnitte gelten als Lose 

PRAXIS 

Wolf gang Streck 
Uriaub vom 2.4. — 18. 4. 

Vertretung; 
Herr Dr. Greifenstein 

Frau Dr. Hanke bis 6. 4. 
Herr Dr. Hancke, Herr Dr. Jork 

Frau Dr. Köhl, Herr Dr. Otto 
Erste Sprechstunde; Donnerstag 19. 4. 

Denk an Nudeln, nimm 3GtOCKEII 

Telefon 0 61 03 -2 99 88, LANGEN, Südliche Ringstr. 178 

FINANZVERMITTLUNG D. KOCH 

Geld für jedermann ab 18 Jahre, auch bei noch laufenden 
Krediten. Geld auch an Hausfrauen, Rentner und Ausländer. 

Einladung zum traditionellen 

Alten—Film—Nachmittag 

am Mittwoch, 4. April 1979, und am 
Donnerstag, 5. April 1979 — JEWEILS 
14.30 UHR — UT-KIno, RhelnstraBe 

Gezeigt wird der Film „Oh Jonathan, 
Oh Jonathan", mit Heinz ROhmann. 
Eintritt frei. 

SPDOrtsverein Langen 
Art)eltgemeinschaft sozialdemokrati- 

scher Frauen 

inserieren 

bringt Gewinn! 

Dr. med. A. Pape 
Orthopäde 

Bahnstraße 115, 6070 Langen 

Praxis geschlossen vom 2.—12. 4. 1979 
Vertretung in dringenden Fällen 

Dr. Niessner, Neu-Isenburg 
Nächste Sprechstunde: 17. April 

von 9.00-12.00 Uhr 

Wir 
machen aus alten Türen neue! 

Türen nie mehr streichen' 

1 

F.Aus alten Türen und allen anderen, egal wie sie ■ 
Maussehen (Risse, Lecher, abgebiattene Farbe 1 
■ spielen keine Rolle) machen wir Innerhalb 8 Stun- ■ 
1 'den (morgens geholt — al>ends get>racht) preis- | 
1 werte, moderne, wartungsfreie PORTAS-l<unst- 1 
1 stoffummantelte Türen. Wie neul Wahlweise in ■ 
^orlg. Holzdekors oder Unifarben. Rufen Sl« uns an l| 

iKettMlost infonMUoii ihm! Bentmi oder Weilcstatt: 
■lif Lf MM' Drtiiicll POffTKS*Oeutsct)landH8rdoGtnbH « 

Aivnv« WeismüllcrstriBa42 Fr«nkfurt/M ^OQTKS 
® 06103-27871 

1 /WSII# POeiKS tC»*n S*ivic« f<x«>€M«0«ubwi» m 0«itKhWnd 

An diesem Wochenende 
31. März/1. April 1979 

'kunsta usstellung 

In der Stadthalle, Langen 

Die Interessenvertretung gegen- 
ständlicher Malerei zeigt Original- 
Gemälde namhafter Künstler aus 

München, Wien und Paris. 

Zu einem Besuch laden wir 
freundlichst ein. 

GEÖFFNET: 
Samstag, 31. März von 14-18 Uhr 
Sonntag, 1. April von 10-18 Uhr 

Hausmeister gesucht 
Wohnung vorhanden, sofortiger Anfang er- 
wOnscht. 
Arztahsus Langen BahnstraBe 36 
Telefon 06 11 55 33 39 
Anruf bitte von 19 — 22 Uhr 

Wir sind umgezogen 

ROLF HOP 
Zahnarzt 

Bahnstraße 31 —33, Tel. 2 55 01 
Ab 2. April 1979 

Sprechstunde in den neuen Räumen 

ZUM ANGLER-PARK 
in Gräfenhausen am Steinrodsee 
Geöffnet täglich ab 10. 3. 1979. 

Forellen - Schleien - Karpfen 
Angeln für jedermann 

Med. Fußpflege 
Birte Homung 

6070 Langen, Bahnstr. 31-33, 
Bitte Voranmeldung 

Telefon 0 61 03 / 2 96 32 

Auch Hausbesuche 
nach Vereinbarung. 

Wer vor dem 31. Marz mit Bausparen anfängt, 
kann ein halbes Jahr früher bauen, renovieren, kaufen. 

: |~ Fachkundige individuelle Beratung finden Sie bei l 
I folgendem WUstenrot-MItarbeiter: 11 

: I Langen: K. Rechthien |: 
Nordendstraße 9, Tel. 2 39 43 ji 

s I Beratungsstunden in Langen: Langener Volksbank, | i 
Haufitstelle Bahnstr. 11-13, montags von 15-18 Uhr, | 

: I Zweigstelle Bahnstr./Friedrichstr. donnerstags . 
von 15-18 Uhr. ' 

, ^ ^ -    

Ärfeg, der Bausparen schneller ma< 

- v's' 

1 

Keine Praxis vom 4. 4. — 22.4.1979 

HEILPRAKTIKER 

H. Würdemann 
Bahnstraße 102, Tel. 2 32 30 

STADTHALLE LANGE 

Schauspiel von Robert Anderson 

Tea 

FRAUENARZTPRAXIS 

Dr. Rahmig 
vom 1. 4. bis 15. 4. 1979 wegen Urtaub 

geschlossen 
Notfälle; Dr. Rosenkranz 

and Sympathie 
(EINZELGANGER) 

am Samstag, dem 7. April 1979, 20 Uhr 
mit NADJA TILLER, BERND SEEBACHER, 
HENRY KIELMANN, CHRISTOPH GER- 

HARDT U.V.A. 
•VORVERKAUF: Stadt. IntostellB Im Reisebüro Lauter- 
Ibach, Tel. 06103/20 33 70 (SQdliche RinQStra&e/vor dem 
{Rathaus) sowie am 7.4. ab 18.30 Uhr an der ABENDKASSE der Stadthalle. Tel. 06103/20 33 84 

EINTRITTSPREISE zwischen 10.— und 6.— DM 

■Ai)i II AVI j: liif/ii I' «;• i.-1V'1 • i'i-'il" .'nx.' 

!♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦! 

Große 

Gartenmöbel 

Ausstellung 

Reichhaltige Auswahl 
für alle Ansprüche 

für jeden Geschmack 
für jeden Geldbeutel 

Informieren Sie sich unverbindlich 

Langen, i-anrgasse 7 7 
Telefon 2 35 12 

PARKPLATZ IM HOF 

Alles In Stereo für Ihr Auto: 

Radio 

Cassette 

Booster 

Lautsprecher 

Femsehtechnilt - HiFi-Anlagen - Video 

LUDGER KÜHL 
Langen, Stresemannring 5 • Von der B 3 
(Höhe BP-Tankstelle) über Gabelsbergerstr. 

gesucht! BEDIENUNG 
Abends ab 17.00 Uiir 

Gaststätte zum Bahnhof 
Telefon 0 61 03 / 2 68 71 

Fiat 

^srSchau 

von Samstag, 31. März bis Sanfistag, 7. April 1979 — 9.00 bis 18.30 Uhr 
(Sonntag, 1. April nur Ausstellung) BEI 

EMIL MUELLER KRAFTFAHRZEUGE Sprendlinger Landstraße 234 
Telefon 06 11 / 83 63 20/83 35 21 OFFENBACH 

Ihr FIAT- und LANCIA-PARTNER 

Für alle Autofahrer und die, 

die es werden wollen, 

veranstalten wir eine große 
Automobilschau mit vielen 

Überraschungen. 

Das komplette FIAT- 
Programm erwartet Sie. 

Sie sind herzlich eingeladen, 

auf Herz und Nieren 
zu prüfen, was wir und FIAT 

Ihnen bieten. 

Auch das Auto für Sie 
ist dabei und steht zum 

Vergleich bereit. 



Vereinsleben I immobitien 

MiMnareher 
UEDERKRANZ 

Heute, Freitag, 19.30 
SingftiBide 

im Vereinslokal. 
Anschließend, 20.45 

Ständchan 
zur (joldenen Hociizeit 
unseres Sgfrd. Christian 

Neukirch 
in der Westendhalle. 

DIE NATURFREUNDE 
ORTSGRUPPE LANGEN 
Varainstreffen, Mittw., 
20.00; Jugandgnppa, 
Freitag, 18.00 Uhr; Haml- 
arbaitan, 14tgl., Diens- 
tag, 14.30; Kindargmp- 
pa, 14tgl., Samstag, 14.00 

Sport-und 
Sanger- 
mainschaft 
1889 a.V. 

SSOHMMlMaar 
Jahreshauptversammlung 
am 8. April, um 10 Uhr, im 
SSG-Clubhaus. 

Jahrgang 1898/99 
Wir treffen uns am Don- 
nerstag, 5. April, um 17 
Uhr, im Foyer der TV- 
Tumhalle. 

Jahrgang 1903/04 
Wir treffen uns am Mitt- 
woch, dem 4. 4., um 15 
Uhr, im Eigenheim Egels- 
bach. Fußgänger gehen 
pünktlich um 14.30 Uhr 
am Egelsbacher Weg ab. 

Jahrgang 1933/34 
Trifft sich zwecks Bespre- 
chung einer. Jahrgangs- 
feier (45). Auch Hobby- 
künstler werden gebeten 
teilzunehmen am 6. April 
1979 um 19 Uhr, Restau- 
rant Alt-Langen. 

Verkaufe 

2 Öltanks billig zu ver- 
kaufen, 1 x 10001, 1 X 5001 
Langen im Singes27 

Fahrräder 

Ich auGtta Ün- u. Mahr- 
famHIanhäuaar, AbrlB- 
u. Sanianaigagnmdst., 
Baupiätza u. Egt.-Woh. 
in allen Größen und Preis- 
lagen für zahlreiche, 
vorgemerkte Käufer. Die 
Kaufabwicklung erfolgt 
schnell, sicher und diskret. 
Dem Verkäufer entstehen 
keine Kosten. Rufen Sie 
mfch unverbindlich an! 
GÄRTNER (RDM) 
MIerendorffstr. 3, Langen 
Tel. 0 61 03 / 7 42 58 
Verkaufsberater für 
Immobilien seit 1955 
GraHan Sia raach zu; 
Langan, Stadtmitte, 6 
mod. ^ZI.-WE, ca. 98 
cpn und 2x 3-Zi.-WE ca. 
X qm, nur Sgeschosai- 
gar NB, Bazug Jan./ 
Fabr. 80, AHainvermia- 
tung. 
Radlin-bnmobilian 
6070 Langan 
UabetmannstraBa 25 
Tal. 061 03 / 7 24 30 

AHhaus in Langen, AK- 
stadt, ca. SOO qm 
Gnindst., DM 2Sa000, - 
Redlin-immobil ian 
6070 Langan 
IJal>armannstraSe 25 
Tel. 061 03 / 7 24 30 

Schön gaachnittena 4- 
Zi.-ETW in Langan, ca. 
96 c^. Kompl. Eintiau- 
Kti<^a, gepflegtes Haus 
DM 159.000,- 
Radlin-immobflien 
6070 Langen 
LiabermannstraBa 25 
Tel. 0 61 03 / 7 24 30 

Altbauwohnung zu ver- 
mieten, 3 Z., Küche, Bad, 
Balkon, ab 1.4.1979. 
Tel. 2 21 76 

2 Dreizimmerwohnun- 
gen in Langen (Südl. 
RIngstr. -f- Dieburger Str.) 
ab sofort zu vermieten. 
Angebote unter Off. Nr. 
579 an die LZ. 

Zu vermieten; 2 1/2-Zi., 
Küche u. Bad, an Ehe- 
paar ohne Kinder zum 1. 
6. 1979. Langen, Fabrik- 
straße 9, Tel. 2 48 47 

Mcibl. Zimmer mit sep. 
Bngang, Küchen- und 
Dusichenbenutzung, in 
Egelsbach, sofort zu ver- 
mieten. 
Tel.061 03 / 4 20 24 

Mletgesuciie 

Ein herzliches Dankeschön allen Verwandten, Freunden und Be- 
kannten, die mich anläßlich meines 

75. GEBURTSTAGES 
so zahlreich mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken er- 
freuten. Besonderen Dank Frau Pfarrerin Trösken für ihren Besuch 
an meinem Ehrentage. 

Daniel Kaiser 

Flachsbachstraße 33 
6070 Langen 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich meines 
70. GEBURTSTAGES 

sage Ich allen Verwandten, Freunden und Bekannten sowie den 
Schulkameradinnen und -kameraden des Jahrgangs 1908/09, der 
Freireligiösen Gemeinde und dem Kleintierzuchtverein Langen, 
meinen herzlichen Dank. 

Feldstraße 7 
6070 Langen 

Philipp Benz 

Unserer Mutter und Oma 

Maria Steindl 

Zu Deinem 70sten Geburtstag wünschen Dir 
Dein Sohn u. Deine Tochter sowie alle Enkel- 

kinder aus Pforzheim alles Gute. 

RESTAURANT 

,,ZUR KUPFERPFANNE'' 
Wir bieten eine gut bürgerliche Küche und tägliches Stammessen. 
Lassen Sie sich außerdem von unseren griechischen und jugos- 
lawischen Spezialitäten verwöhnen. 
Verbringen Sie einen netten, gemütlichen Abend, vielleicht auch 
bei einem Glas griechischen Wein. 

Wir freuen uns schon jetzt auf Ihren Besuch 
Egelsbach, Ostendstraße 44, Telefon 0 61 03 / 4 96 57 

4-Z!.-Wohnung, ruhig, 
lanijfristig zu mieten ges. 
v. verh. Redaicteur m. 1 
Kind. Angeb. an: Jahns, 
Treburer Str. 13, 6082 
Mörfelden-Walldorf oder 
TeL Mo.-ML, 9-16 Uhr 
(06 11) 1 30 13 63 

Suche sep. Zimmer oder 
1-Zimmerwohnung In 
Langen, Tel. 2 56 34 

' in allen Preislagen 
J ^ Ö Suche 4-Zlmmerwhg. In 
' Schn©ider» Egelsbach, 

»ab 15. 4. 1979. Ayar, 
Dorotheenstr. 8-10 Kjrchstr. 18, Egelsbach. 

SCHILDER- 
GOTSCH 
BürgerstraBe 23 
6070 Langen 
Telefon 06103/22390 

Stempel, Gummi 
und Metall 
Graviert« ALU- 
Schlldar, Gravuren, 
Schilder aller Art 

Suchen Sie einen 

Job? 
Dann melden Sie sich bitte 

nicht! 
Wir legen nur Wert auf verheiratete Herren 
ab 25 Jahren, die an einer soliden und zu- 
kunftssicheren Tätigkeit interessiert sind. 
Bewerbungen unter Tel. 0 61 84 / 23 62, 
Samstag 9—18 Uhr und Sonntag 9—13 
Uhr. 

LADENGESCHÄFT 
In Langen, Neu-Isenburg oder Sprendlingen 
zu mieten gesucht. 

Off. 581 an die LZ 

2 Festival-iteezialmodelk 

Renault 5 Le Car^ 
(Ami rican Suli'). 1,3 1, 

47 kW (64 PS).RaHmicrt 
und extra frech ausgestattcL 
Renault 5 Alpine 
Special 
l.4l,68kW(9iPS).5-Gang. I 
Das sportlich-rrcche Festival- 

Spezial- 
moc)"l 

Komme] 

Dabeisein. 

Renault 5 

Langen, Auto Straub, 
Darmstädter Landstr., TeL 06103/2 37 87 
Ffm., Deutsche Renault AG, Niederl,i;..'5ung Frankfurt, 
Hanauer Landstr. 344-346, Tel. 0611/41 

mg rr« 
7021- 26 

Renault: D.is viertgroßte deufst he Serviti'-Netz 

Ihr Bosch-Dienst contra 

,JVIüder Motor." 

Nachldssende Leistung bei 
Ihrem Auio kunn viele Ursachen 
haben. Aber egal wdchc. der 
Mann vom Bosch-Dienst findet 
sie. Garantiert. Mit einem IS* 
Punkte-Test, bei dem Sie vorher 
wissen, was Sie nachher /u 
/ühlen haben. 

Er prüft, stellt ein (und 
erneuert, wenn nötig); ' 

1. Verteilerläufer und -kappe 
2. Unterbrecherkontakte 
3. Ker/enstecker 
4. Zündkerzen 
5. Kompressionsdruck 
6. Schlieüwinkel 
7. Zündzeitpunkt 
8. Fliehkraftverstcllungund 

Unterdruckverstellung 
9. Os/illogramm 

10. LuH- und KraflstofT-Fillcr 

Wir sind die Spezialisten für die 
gesamte Aulo-Blekirik. Bosch- Ohgmal-Teile und Austausch- Aggregale von uns garantieren 
Ihnen,dütjSie sicherund preiswert fahren. 

11. CO-Gehalt im Abgas 
12. Leerlauf 
13. Batterie 
14. Keilriemen 
15. Gesamte Lichtanlage 

Zum Festpreis von 

DM 62 — 
(Gill rür4-/ylinder-h"invcrgaüLT- moforen ohne Teile und Zusatz- arbeiien. Selbstversündlichgihi es Pur jeden Wageniyp einen Kesiprcis, den wir Ihnen auf Anfrage gerne 
nennen.) 

Der Mann vom Bosch-Dienst hilft. 

Bremsendienst Langen 

REHWALD 

GmbH u.Co.KG 

Robert-Bosch-Str. 6, Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 90 97-98 

C<>u I I I I I I lOili I ■ I ■ ■ ■  ■ 

Einladung 

zur Informationsschau 

Sonntag, den 1. April 1979 
14 - 16 Uhr 

Wir zeigen Ihnen über 70 Holzverkleidungen 
für Wand und Decl<e, darunter Excluslv- 
Paneele zusammenpassend, fortlaufend 
numeriert, in vielen Holzarten, 25 cm breit, 
und Fichte-und Kieferprofilbretter endlackiert 
Haustüren, Zimmertüren, Fenster, Wohndachfenster, Bo- 
dentreppen, Wendeltreppen, IP-Wandschranksystem, 
das gesamte Zeyko-Küchenprogramm und Heizkörper- 
verkleidungen. 

Reden Sie mit 
Fachleuten, 
reden Sie mit uns! 

Holzplatten u. Baubedarf • Großhandel 

Otto Schneider 
mit Abteilung Heimwerkermarkt 

6072 Dreieich-Götzenhain(06103) 85061-63 
Gaschäftszsit Mo-Do 7.30-12 u. 13-18 Uhr Fr. 7.30^12 u, 13-16 Uhr 

rV' ' ' ' ' I I ||i6' ' ' ' ' ' ' '|i6' ' ' ' ' ' ' Tö' " ' '' 

BECKER 

REISEN 

Georg Becker & Co. 
Omnibusbetrieb • Reisebüro 

Frühjahrsreisen 1979 

Donnerstag Taunus — Lahnfahrt 

Ha?bt^gesfah t Schloß Schaumburg - Balduinstein . Fahrpreis DM 12,— 
Sonntag Winkel im Wiasangrund 
8.4.1979 mit Besuch von Lindenfels (Odw.) .. Fahrpreis DIVI 13,— 
Halbtagesfahrt 
Ostersonntag Hi»tori»cho»Trier (Mo»ell 
15.4,1979 BAB Kaiserslautern - Landstuhl - Nohfelden - Trier - 
Tagesfahrt Stadtrundfahrt mit Führung - Aufenthalt in der alten 
Abf. ca. 6.00 Römerstadt   Fahrpreis DM 28,— 
  Führung DM 2,— 

Ostermontag Blühendes Barock — Tripsdrill — 
16.4.1979 BAB Ludwigsburg - Märchengarten und Schloß - Tripsdrill 
Tagesfahrt (Altweiber- und Altmännermühle - Tiergarten) 

Heiibronn • Odenwald  Fahrpreis OM 23,— 

Sonn'as GROSSE BUNDESGARTENSCHAU „BONN" 
Agesfahrt BAB - Siebengebirge - Bonn Fahrpreis DM 25,— 
Reisetermin: 4 Tage Oberammargau 
Ostern Reisepreis, Übernachtung und Frühstück in Gasthöfen, 
13.-16.April79 Zimmer mit fl. Wasser  DM166,— 

Einzelzimmer DM 40,— 

Anmeldung in unseren Agenturen: 
REISEBÜRO KEIL, Ernst-Ludwig-Straße, Egelsbach 
REISEBÜRO BECKER, Bahnstraße 48, Langen 
KIOSK LIEDERBACH, Dreieichplatz, Dreieich 

Kaufm. Angart. (30), in 
ungek. Stellung, gewohnt 
selbst, zu arbeiten, sucht 
Anstellung zum 1. Juli 79, 
im Raum Langen / Drei- 
elch. Angebote erbeten 
unter Chiffre 555.  

Inserieren 
bringt Gewinn! 

Suchen für sofort " 

Maurer oder Hiesenleger 
für Klinkerarbeiten 
sowie 

Bauhelfer 
Akkord oder Stundenlohn möglich 

Fa. Domburg und Sohn 
Telefon 0 61 03 / 2 18 37 

neho yhop 
Toll* Angebot« prolswort AI 

•twas ganz baaondaraa. 
Denn In unserem Shop fin- 

den Sie große und kleine Ge- 
schenkideen, die jedes Präsent 

zu einer besonderen Freude wer- 
den lassen. 

z.B. der superschnelle Automatik- 
Schirm! Ohne Ausziehen • Knöpf- 

chen drücken. In Sekundenschnelle 
geht der Schirm auf die volle LSnge 
und entfaltet sich zu Ihrem Schutz. 

Zusammengelegt handtaschengroBI 
In vielen fröhlichen Farben, zum 

einmaligen Preis 
von DM 12.90 

Kommen Sie doch mal rOber. — Mo - Fr von 8 -16 Uhr 
Neho Shop, 2 Gebäude neben Toom, direkt an der B3 (Kurt- 

- Schumacher-Ring 12) In Egelsbach. 
PS: Sie erhalten ein kleines Geschenk wenn Sie uns diese Anzei- 

ge mitbringen. (L) 


